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Prankreich: 

Paris  und  Umgebung  nebst  einigen  Routen  durch  Nordfrankreich. 

Mit  16  Karten,  34  Plänen  und  Grundrissen.  16.  Aufl.  1905  Jt  6.— 
Südost-Frankreich  s.  Riviera. 

In  französischer  Sprache: 
Le  Nord-Est  de  la  France,  de  Paris  aux  Ardennes,  aux  Vosges  et 

au  Rhone.  Avec  12  cartes  et  21  plans  de  villes.  7e  6d.  1903  Jt  5. — 
Le  Nord-Ouest  de  la  Francey  de  la  frontiere  beige  ä  la  Loire  excepte" 

Paris.  Avec  8  cartes  et  24  plans  de  villes.  7e  6d.  1902  .  .  .  Jt  5. — 
Le  Sad-Est  de  la  France,  du  Jura  ä  laMäditerranee  y  compris  la  Corse. 

Avec  22  cartes,  25  plans  de  villes  et  un  panorama.  8e  6d.  1906  Jt  6. — 
Le  Sud-Oue8t  de  la  France,  de  la  Loire  ä  la  frontiere  d'Espagne.  Avec 

13  cartes  et  25  plans  de  villes.  8e  6d.  1906   Jt  6.— 

Griechenland,  die  griechischen  Inseln  und  ein  Ausflug  nach  Kreta. 
Mit  einem  Panorama  von  Athen,  11  Karten,  19  Plänen,  5  Grundrissen 
und  2  Tafeln.  4.  Aufl.  1904   Jt  8.— 


Großbritannien : 

Großbritannien.  England  (außer  London),  Wales,  Schottland  und  Irland. 

Mit  24  Karten,  58  Plänen  und  1  Panorama.  4.  Aufl.  1906  JC  10.— 
London  u.  Umgebung,  Mit  3  Karten  u.  32  Plänen.  15.  Aufl.  1905  JC  6. — 
Holland  s.  Belgien. 
Italien: 

I.  Ober-Italien  mit  Ravenna,  Florenz  u.  Livorno.  Mit  30  Karten, 
30  Plänen,  10  Grandrissen  u.  1  Panorama.  17.  Aufl.  1906  JC  8.— 
II.  Mittel-Italien  und  Moni.  Mit  1  Panorama  von  Rom,  14  Karten 

und  49  Plänen  und  Grundrissen.  13.  Aufl.  1903  JC  7.50 

III.  Unter-Italien ,  Sizilien ,  Sardinien ,  Malta ,  Tunis  und  Corfu. 

Mit  30  Karten  und  28  Plänen.  14.  Aufl.  1906   JC  6.— 

Italien  von  den  Alpen  bis  Neapel.  Mit  26  Karten,  29  Plänen  und  15 

Grundrissen.  5.  Aufl.  1903   JC  8. — 

Konstantinopel  und  Kleinasien  nebst  den  Hauptrouten  durch  die 
Balkanhalbinsel  und  einem  Ausflug  auf  der  Anatolischen  Bahn.  Mit 

9  Karten,  34  Plänen  und  Grundrissen.  1905   JC  6. — 

Norwegen  s.  Schweden. 
Österreich -Ungarn : 

Österreich-Ungarn  nebst  Dalmatien,  Bosnien,  Bukarest,  Belgrad  und 
.  Montenegro.  Mit  31  Karten  und  44  Plänen.  26.  Aufl.  1903  JC  8.— 
Österreich  (ohne  Ungarn,  Dalmatien  und  Bosnien).  Mit  26  Karten  und 

28  Plänen.  26.  Aufl.  1903   JC  6.— 

Tirol,  Salzburg,  Steiermark,  Kärnten  s.  Südbayern. 

Palästina  und  Syrien  nebst  den  Hauptrouten  durch  Mesopotamien 

und  Babylonien.  Mit  20  Karten  u.  52  Plänen.  6.  Aufl.  1904  JC  10.— 
Portugal  8.  Spanien. 

Riviera,  Südost-Frankreich  und  Korsika.  Die  Kurorte  in  Südtirol, 
an  den  Oberitalischen  Seen  und  am  Genfer  See.  Mit  31  Karten, 
38  Plänen  und  3  Grundrissen.  4.  Aufl.  1906   JC  6.— 

Rußland : 

Rußland.  Europ.  Rußland,  Eisenbahnen  in  Russ.-Asien,  Teheran,  Pe- 
king. Mit  20  Karten,  40  Plänen  u.  11  Grundr.  6.  Aufl.  1904  JC  15.— 
St.  Petersburg  und  Umgebung.  Mit  5  Karten  u.  4  Plänen.  1901  JC  4. — 

Russischer  Sprachführer.  4.  Aufl.  1903   JC  1. — 

Schweden  und  Norwegen  nebst  den  Reiserouten  durch  Dänemark 
und  Ausflügen  nach  Spitzbergen  und  Island.  Mit  42  Karten,  26  Plänen 
und  mehreren  kleinen  Panoramen  und  Grundr.  10.  Aufl.  1906  JC  7.50 
Schweiz  nebst  den  angrenzenden  Teilen  von  Ober-Italien,  Savoyen  und 
Tirol.  Mit  63  Karten,  17  Plänen  u.  11  Panoramen.  31  Aufl.  1905  JC  8.— 
Spanien  und  Portugal  nebst  Ausflügen  nach  Tanger  u.  den  Balearen. 
Mit  9  Karten,  41  Plänen  und  15  Grundrissen.  3.  Aufl.  1906  JC  16.— 


Nordamerika : 

Die  Vereinigten  Staaten  nebst  Mexiko.  Mit  25  Karten ,  32  Plänen 
und  4  Grundrissen.  2.  Aufl.  1904   JC  12.  — 

Canada  nur  in  engl.  Sprache: 

The  Dominion  of  Canada  with  Newfoundland  arid  Alaska.  Witb 
10  Maps  and  7  Plans.  2nd  ed.  1900   JC  5.— 
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Vergleichende  Geldtabelle. 


Deutsches  Reich 

\  i 

Frankreich 
u.  Italien 

Österreich -Ungarn 

Mark    |  Pf. 

Francs,  Centimes, 
Lire     J  Centesimi 

Kronen  Heller 
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95,22 
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In  Südtirol  ist  vereinzelt  noch  die  alte  Rechnung  in  Gebrauch: 
1  Gulden  („fiorino")  =  2  K,  1  Kreuzer  („soldott)  =  2  h. 


Die  italienische  Uhr  richtet  sich,  wie  diejenige  Deutschlands, 
Österreichs  und  der  Schweiz,  nach  mitteleuropäischer  Zeit,  wobei 
im  amtlichen  Verkehr,  z.  B.  für  die  Eisenbahnfahrpläne,  1893  die  alt- 
italienische Stundenzählung  von  1  bis  24  wieder  eingeführt  worden  ist 
(„alle  tredici",  um  1  Uhr  mittags,  „alle  venti"y  um  8  Uhr  abends  usw.).  — 
Die  französischen  Eisenbahnen  rechnen  nach  Pariser  Zeit,  die  gegen 
die  mitteleuropäische  um  50  Minuten  nachgeht. 


igmzea  Dy 


Google 


S»>J.>- 


N 


La  Gr>iH< 


Digiti 


zed  by Google 


,<CL 


UP.  , 


N 


anrto  \ 

0  1 


\ 


snedigA^ 

^PeUcstrina  W 


ü 

ii1 


it 

c 

Di 
d 


ermi( 
};>ut<- 

hAfea* 


foppt 


H 

■fuvfüo  32 

V/r»  Maqnarocca 


1 


JJf» 


Corsint 


nii"1 


DIE 


RIVIERA 


DAS  SÜDÖSTLICHE  FRANKREICH 

KORSIKA  ; 

DIE  KURORTE  IN  SÜDTIROL,  AM  GENFER  SEE  UND  AN 
DEN  OBERITALIENISCHEN  SEEN 


HANDBUCH  FÜR  REISENDE 

VON 

KARL  BAEDEKER 

Mit  31  Karten,  38  Plänkn  und  3  Grundrissen 

VIERTE  AUFLAGE 


LEIPZIG 

VERLAG  VON  KARL  BAEDEKER 
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Die  Herausgabe  des  vorliegenden  Handbuchs,  das  hiermit  in 
■vierter  Auflage  erscheint,  wurde  veranlaßt  durch  die  wachsende 
Zahl  von  deutschen  Reisenden,  die,  auf  dem  Weg  nach  der  Rivieray 
das  südöstliche  Frankreich  nicht  bloß  mit  dem  Schnellzug  durch- 
fliegen, sondern  namentlich  die  sonnige  Provence  mit  ihren  alter- 
tümlichen Städten  und  ihren  großartigen  Denkmälern  aus  Altertum 
und  Mittelalter  kennen  lernen  wollen;  für  weitere  Bedürfnisse, 
namentlich  die  französischen  Alpen,  verweist  der  Herausgeber  auf 
seine  französischen  Reisehandbücher*).  Die  Angaben  über  Korsika, 
wo  Ajaccio  alljährlich  mehr  Wintergäste  anlockt,  über  die  Kurorte 
an  den  oberitalienischen  Seen,  die  gern  als  Übergangsstationen  ge- 
wählt werden,  und  die  über  Meran  und  Montreux  mit  Umgebung 
dienen  als  Ergänzung. 

Der  Inhalt  des  Buches  beruht  großenteils  auf  eigener,  stets  er- 
neuter Anschauung  des  Herausgebers  und  seiner  Mitarbeiter  und  auf 
zuverlässig  erscheinenden  Mitteilungen  von  Freunden  seiner  Bücher. 
Untrügliche  Genauigkeit  ist  nicht  zu  erreichen.  Jede  Berichtigung 
wird  sorgfältig  berücksichtigt,  wobei  einseitig  beschriebene  Brief- 
bogen den  Vorteil  bieten,  daß  die  Mitteilungen  verschiedener 
Reisenden  bei  der  Bearbeitung  der  neuen  Auflagen  im  Original 
zusammengestellt  und  verglichen  werden  können,  während  sonst 
Abschriften  notwendig  und  somit  neue  Fehler  zu  gewärtigen  sind. 

Die  Karten  und  Pläne  sind  auf  Grund  des  erlangbaren  Materials 
revidiert  worden;  sie  gelten  als  nach  Norden  orientiert,  wenn  nicht 
durch  einen  Pfeil  andere  Richtungen  angegeben  sind.  Neu  hinzu- 
gekommen sind  die  Karten  der  Umgebung  von  Meran,  Lyon,  Cham- 
btry  und  der  Certosa  di  Pavia,  sowie  die  Pläne  von  Meran,  Bozen- 
Gries,  Montreux,  Vienne,  Valence,  Chambery  und  Cette.  Gänzlich 
erneuert  wurde  der  Plan  von  Lausanne  und  die  Karte  von  Korsika. 

Auf  dem  Gebiet  der  Gasthausbeurteilung  erfreut  sich  der 
Herausgeber  seit  Jahren  einer  höchst  dankenswerten  freiwilligen 
Mitwirkung  wohlwollender  Leser,  die  ihm  über  Reiseerfahrungen 
berichten  und  ihre  Gasthofrechnungen  begutachtet  einsenden.  Gast- 
höfe, in  denen  nach  mehrfachen  Mitteilungen  Unterkunft  und  Ver- 
pflegung gut  und  preiswert  erscheinen,  werden  mit  kurzen  Wor- 
ten besonders  empfohlen  und  die  besten  durch  ein  Sternchen  (*) 


•)  Le  Sud-Est  de  la  Franc«,  du  Jura  ä  la  Miditerranie  y  compris  la  Cortey 
Manuel  du  Voyageur  par  Karl  Baedeker,  avec  22  cartes,  25  plana  de  vi  lies 
et  im  panorama,  8e  edM  1906  (Preis  6  Jf).  —  Außerdem  seien  hier  erwähnt 
des  Herausgebers  Sud-Oue$t  de  la  France,  de  la  Loire  a  la  Fronticre  dy  E*- 
pagne,  avec  13  cartes,  25  plans  de  villes  et  un  panorama,  8e  6d.,  1906 
(Preis  6  Ulf),  sowie  Le  Nord-Oue*l  und  Le  Nord-E*t  de  la  France,  beide  eben- 
falls mit  vielen  Stadtplänen  und  Karten,  1902  und  1903  (Preis  je  5  JT). 
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ausgezeichnet.  Ebenso  wird  auffallenden  Widersprüchen  der  ver- 
schiedenen Berichte  Ausdruck  gegeben.  Im  übrigen  muß  sich  der 
Herausgeber  auf  eine  Andeutung  der  Lage  und  des  Ranges  der 
Häuser  beschränken.  Mehr  als  ein  Durchschnittsurteil  kann  er 
überhaupt  nicht  geben.  Die  Anforderungen  sind  zu  ungleich,  auch 
die  Stimmung  des  Reisenden  und  andere  Zufälligkeiten  kommen 
in  Betracht.  Endlich  werden  Wechsel  im  Besitz  und  in  der  Füh- 
rung der  Gasthöfe,  insbesondere  Preisänderungen,  abweichende  Er- 
fahrungen gegenüber  den  Angaben  des  Buches  unvermeidlich  machen. 

Den  Herren  Gastwirten  gegenüber  betont  der  Herausgeber 
seine  Unabhängigkeit  von  jeder  andern  Rücksicht  als  dem  Wohle 
des  reisenden  Publikums.  Er  betrachtet  die  Nennung  eines  Gast- 
hofes in  seinen  Büchern  in  gewissem  Sinne  stets  als  ein  Zeichen 
des  Vertrauens.  Häuser,  über  die  ihm  längere  Zeit  hindurch  nur 
Klagen  zu  Ohren  gekommen  sind,  bleiben  unerwähnt.  Versehen  oder 
Irrtümer  wird  er  baldmöglichst  berichtigen,  weitere  Zumutungen  aber 
kaum  anders  als  durch  völlige  Weglassung  der  Adresse  beantwor- 
ten können.  Seine  Empfehlungen  sind  bekanntlich  auf  keine  Weise 
zu  erkaufen,  auch  nicht  unter  der  Form  von  Inseraten,  deren  Auf- 
nahme, im  Gegensatz  zum  Brauche  aller  anderen  Reisehandbücher, 
grundsätzlich  ausgeschlossen  ist.  Inseratenjäger,  die  sich  einer  Be- 
ziehung zu  Baedeker  rühmen ,  sind  als  Schwindler  anzusehen.  Die 
beste  Abwehr  jedes  Mißbrauchs  des  Brodekerschen  Namens  zur  Er- 
langung von  Vorteilen  ist  eine  Anzeige  bei  der  Polizei. 


Abkürzungen. 


Alb.  =  Albergo  (Gasthof). 

H.,  Hot.  =  Hotel. 

Z.  =  Zimmer  (mit  einem  Bett),  ein- 
schl. Licht  (L.)  und  Bedienung  (B.), 
soweit  nicht  das  Gegenteil  bemerkt 
ist. 

F.  =  erstes  Frühstück. 

G.  =  Gabelfrühstück. 

M.  =  Mittagessen  (d.  h.  die  Haupt- 
mahlzeit), o.W.  =  ohne,  m.W.  = 
mit  Wein. 
A.  =  Abendessen. 
Omn.  =  Omnibus. 
P.  =  Pension,  einschl.  des  Zimmers, 
wenn  nicht  o.  Z.   besonders  tie- 
merkt ist. 
Trkg.  =  Trinkgeld, 
n.,  N.  =  nördlich,  Norden. 
ö\,  O.  =  östlich,  Osten. 


w.,  W.  =  westlich,  Westen. 

r.,  R.  =  rechts. 

1.,  L.  =  links. 

St.  =  Stunde. 

km  =  Kilometer. 

kg  =  Kilogramm. 

qkm  =  Quadratkilometer. 

ha  =s  Hektar. 

m  =  Meter. 

Min.  =  Minute. 

So., Mo  , Di., Mi., Do.,  Fr.,  Sa.=  Sonn- 
tag, Montag,  Dienstag,  Bfittwoch, 
Donnerstag,  Freitag,  SamstagfSonn- 
abend). 

fr.  =  Frank  (ital.  Lira). 

c.  =  Centimes,  centesimi. 

K  =  Krone  (Österreich-Ungarn). 

h  —  Heller. 

h.,  H.  =  heilig,  Heilige. 


s  ,  S.  =  südlich,  Süden. 

Besonders  Beachtenswertes  ist  durch  Stern  (*)  hervorgehoben. 

Die  hinter  Orts-  und  Bergnamen  eingeklammerten  Zahlen  —  z.  B. 
Arona  (212m)  —  bedeuten  die  Höhenlage  des  Ortes  über  dem  Meeresspiegel, 
die  Kilometerangaben  im  Verfolg  einer  Route  die  Entfernung  des  Ortes 
vom  Ausgangspunkt  der  Route. 
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Wanderungen  in  der  näheren  Umgebung  von  Nizza  li»3. 

IS.  Weitere  Ausflüge  von  Nizza  197 

I.  Von  Nizza  nach  Grasse  197.  —  II.  Von  Nizza  nach  Puget- 
Theniers  (Digne)  198.  —  III.  Von  Nizza  nach  St-Martin- 
Vi'siihie.  200.  —  IV.  Von  Nizza  nach  Tenda  und  Vievola 
(Cuneo-Turin)  202. 

19.  Von  Nizza  nach  Cannes  .  .  .  ,  ,  ,  ,  ,  ,  ,  .  204 

Antibes  205.  —  Cannes  206.  —  Umgebung  von  Cannes  212.  —- 
Von  Cannes  nach  Grasse  213.  Von  Grasse  nach  Thorenc215. 

20.  Von  Cannes  nach  Toulon  215 

Von  La  Napoule  nach  St-Baphael  auf  der  ('orniehe  d'Or  215. 

—  St-Raphael  217.  —  Frejus  219.  —  Von  Lea  Ares  nach 
Draguiguan  und  von  Draguignan  nach  Grasse  221. 

'21.  Von  St-Raphael  über  Hyeres  nach  Toulon   '2211 

St-Tropcg.   Cogolin  224.  —  Hyeres  22(5. 

22.  Toulon   230 

Von  Toulon  nach  Marseille   .  ,  ,  .  .  .  .  s  281 

Bandol,  La  Ciotat  285.  —  Von  Aubagne  nach  La  Barquc- 

Fuveau  235;  zur  Sainte-Baume  23B. 

28.  Marseille   237 


III.  Durch  Südfrankreich  nach  dei*  Riviera. 

2-L  Von  Genf  mit  der  Mont-Üenis-Bahn  nach  Turin   .    .    .  24(.) 
Genf  241).  --  Aix-les-Bains  252.  —  Chambery  25ö. 

25.  Von  Straßburg  über  Beifort  und  Bourg  nach  Lyon     .    .  2f)8 

26.  Von  Genf  über  Culoz  nach  Lyon   260 

27.  Von  Besanyon  über  Dijon  nach  Lyon   261 

28.  Lyon   .    .    .    .    .  267 

a.  Dar  Stadtteil  zwisrhp.n  Rhone  und  Sanne  269.  —  h.  Dp.r 
Stadtteil  am  rechten  Saone-Ufer  278.  —  c.  Die  Stadtteile  am 
linken  Rhone-Ufer  280. 

29.  Von  Lyon  über  Valence  und  Orange  nach  Avignon  (Mar- 

seille)   .    .    .    .    .  _.    .    .    *    ._.    .  __.    •    .    .  282 
Viennc  283.  —  Valence  285.  —  Orange  288.  —  Von  Sorgue,? 
nach  Uarpentras  2*JU. 
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30.  Avignon   .  292 

Villeneuve-les-AvignoiL    Von  Avignon  nach  Vaucluse  300. 

31.  Von  Avignon  über  Arles  nach  Marseille  302 

Von  Tarascon  nach  St-Remy  303.  —  Arles  304.  —  Von  Arles 
nach  Mont-Major  und  Les  liaux  309*,  nach  St -Louis- du  - 
Rhone  310;  nach  I.es  Saintes-Maries  310;  nach  Nimes  311. 

—  Von  Arles  nach  Marseille  311. 

32.  Von  Genf  oder  Lyon  nach  Grenoble  313 

Ausflug  von  Grenoble  zur  Grande- Chart reuse  319. 

33.  Von  Grenoble  über  Veynes  und  Aix  nach  Marseille  .    .  321 

Von  St-Auban  über  Digne  nach  Puget-Th£niers  (Nizza)  322. 

—  Von  Meyrargues  nach  Draguignan.  Aix  325.  —  Von  Gar- 
danne nach  Carnoules  330. 

34.  Von  Avignon  nach  Nimes  331 

35.  Von  Arles  nach  Lunel  (Aigues-Mortes)  338 

36.  Von  Nimes  über  Montpellier  nach  Cette  340 

37.  Von  Cette  über  Narbonne  nach  Perpignan  (Carcassonne)  348 

Von  Narbonne  nach  Carcassonne  353. 

IV.  Korsika  369 

38.  Ajaccio  und  Umgebung  364 

39.  Von  Ajaccio  nach  Evisa  über  Cargese  und  Piana  und 

zurück  über  den  Col  de  Sevi  (VicoJ   372 

40.  Von  Ajaccio  nach  Bonifacio   376 

41.  Von  Ajaccio  nach  Bastia   378 

42.  Von  Bastia  nach  Ile-Rousse  und  Calvi   383 

A.  Über  Ponte  Leccia  383.  —  B.  Über  St-Florent  384. 

43.  Von  Bastia  nach  Rogliano  und  zurück  um  die  Halbinsel 

des  Cap  Corse  385 

44.  Von  Bastia  nach  Bonifacio  386 

Register  389 


Karten. 

1.  Übersichtskartevon  Oberitalien  und  Sü dost f rankreich  (1 : 2700000), 

vor  dem  Titel. 

2.  Umgebung  von  Meran  (1  :  50000),  S.  6/7. 

3.  Umgebung  von  Riva  und  Arco  (1  :  75000),  S.  13. 

4.  Der  Gardasee  (1  :  600000),  S.  17. 

5.  Umgebung  von  (iardone  Riviera  (1 :  75000),  S.  19. 

6.  Umgebung  von  Montreux  (1  :  60000),  S.  38/39. 

7.  Umgebung  der  Cerlosa  di  Pavia  (1  :  25000),  S.  58. 

8.  Umgebung  von  Locarno  (1  :  75000),  S.  61. 

9.  Der  Lago  Maggiore  (1  :  250000),  S.  62/63. 

10.  Umgebung  von  Paüanza  (1 :  65000),  S.  65. 

11.  Umgebung  von  Stresa  (1 :  65000),  S.  68. 

12.  Umgebung  von  Lugano  (1  :  160000),  S.  75. 

13.  Corner  und  Luganer  See  (1 :  250000),  S.  80/81. 
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14.  Östliche  Umgebung  von  Turin  (1 :  G6200),  S.  94. 

15.  Umgebung  von  Genua  (1 : 100000),  S.  124/125. 

16.  Die  Riviera  di  Levante  von  Genua  bis  Spezia  (1 :  500000),  S.  127. 

17.  Umgebung  von  Rapallo  (Recco-Chiavari ;  1 : 100000),  S.  130 

18.  Umgebung  von  Sestri  Levante  (1  :  100000),  S.  134. 

19.  Umgebung  von  Speüa  (1 : 100000),  S.  138. 

20.  Die  Riviera  di  Ponente  von  Genuabis  Ceriale  (1 :  500000),  S.  149. 

21.  „      n     n     n     wn  CeriaU  bis  MentoneCi : 600 000),  S.  163. 

22.  Umgebung  von  Bordigfiera  (1 :  50000),  S.  161. 

23.  Umgebung  von  Mentone  (1 :  50000),  S.  166/167. 

24.  Östliche  Umgebung  von  Nizza  (Mentone -Nizza;  1:114000), 

S.  181. 

25.  Die  französische  Riviera  von  Mentone  bis  Fre'Jus  (1:500000), 

S.  197. 

26.  Umgebung  von  Toulon  (1 : 160000),  S.  230/231. 

27.  Umgebung  von  Aix-les-Bains  (1  :  100000),  S.  253. 

28.  Umgebung  von  Chambery  (1 : 150  000),  S.  256. 

29.  Umgebung  von  Lyon  (1  :  150000),  S.  282. 

30.  Korsika  (1 :  750 000),  S.  359. 

31.  Umgebung  von  Ajaccio  (1 : 150000),  S.  365. 

Pläne. 

1.  Ate  in  der  Provence  (1 : 12200),  S.  325.  —  2.  Aix-les-Bains 
(1  :  20000),  S.  253.  —  3.  Ajaccio  (1  :  38000),  S.  365.  —  4.  Arles 
(1 : 9800),  S.  305.  —  5.  Avignon  (1 : 10000),  S.  292/293.  —  6.  Baiers 
(1  :  14000),  S.  350.  —  7.  Bordighera  (1 :  20000),  8. 161.  —  8.  Bozen 
und  Gries  (1 : 18000),  S.  2/3.  —  9.  Cannes  (1 :  20000).  S.  207.  — 
1 0.  Carcassonnt  (1 : 17  000),  S.  354.  —  11.  Gelte  (1 : 20  000),  S.  347.  — 
12.  Chambery  (1 : 15000),  S.  256.  — 13.  Dijon  (1 : 10750).  S.  262/263. 

—  14.  Genf  (1  :  14300),  S.  250/251.  —  15.  Genua  (1  :  10000),  S. 
107.  —  16.  Grenoble  (1 : 17500),  S.  315.  —  17.  Lausanne  (1 :  15000), 
S.  32/33.  —  18.  Locamo  (1 : 25000),  S.  61.  — 19.  Lugano  (1 : 16700), 
S.  71.  —  20.  Lyon  (1 : 17600),  S.  267.  —  21.  Mailand  (1 : 16500), 
S.  47.  —22.  Marseille  (1:14000),  S.  237.  —  23.  Marseille,  südl. 
Teil  (1 :  31000),  S.  247.  —  24.  Mentone  (1 :20000),  S.  166/167.  — 
25.  Meran  (1 : 20000),  S.  6/7.  — 26.  Monte  Carlo-Monaco  (1:22000), 
s.  181.  —  27.  Montpellier  (1:15000),  S.  341.  —  28.  Montreux 
(1 : 25000),  8.  38/39.  —  29.  Narbonne  (1 : 14000),  S.  351.  — 30.  Ni- 
mes  (1 : 12000),  S.  332/333.  —  31.  Nizza  (1 : 19000).  S.  182/183.  — 

32.  Pisa  (1 :  8500),  8. 144/145.  —  33.  San  Remo  (1 : 17100),  S.  167. 

—  34.  Toulon  (1:15  000).  S.  230/231.  —  35.  Turin  (1  :  20000), 
S.  89.  —  36.  Verona  (1 : 11600),  S.  23.  —  37.  Vienne(\  :  14000),  S. 
os4.  —  38.  Valence  (1  : 14000),  S.  '284. 

Grundrisse. 

1.  Kartause  von  Pavia,  S.  68.-2,  3.  Museum  in  Lyon,  S.  273,  274. 
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I.  Geld.  Sprache.  Paß  und  Zoll. 

Italien  rechnet  wie  Frankreich  nach  dem  lateinischen  Münzfuß 
(vgl.  die  Tabelle  vor  dem  Titelblatt).  In  Italien  gibt  es  in  Gold 
Stücke  zu  10,  20  und  100  fr.,  in  Silber  zu  1.  2  und  5  fr.,  in  Nickel 
zu  20  und  25  c,  in  Kupfer  zu  1,  2,  5  und  10  c.  Gold  ist  wenig  im 
Umlauf.  Als  Ersatz  dient  Papiergeld,  dessen  Wert  jetzt  infolge  der 
günstigen  Finanzlage  des  Landes  dem  Golde  gleichsteht:  die  Biglieiii 
di  Stato  zu  5, 10  und  25  fr.,  sämtliche  Noten  der  Banca  d'ltalia,  sowie 
die  mit  einem  roten  Stempel  (Profilkopf  der  Italia)  versehenen 
neuen  Noten  des  Banco  di  Napoli  und  Banco  di  Sicilia,  welche  aber 
für  Oberitalien  wenig  in  Betracht  kommen.  Alle  andern  Noten 
sind  ungültig.  Außer  dem  Golde  der  sog.  lateinischen  Münzkonven- 
tion (Italien,  Frankreich,  Belgien,  Schweiz  und  Griechenland)  wer- 
den auch  die  Goldmünzen  von  Österreich-Ungarn  (4-  und  8-Gulden- 
stücke),  Rußland,  Rumänien,  Serbien  und  Monaco  in  Zahlung  ge- 
nommen. Vollwertig  sind  alle  silbernen  5-Frankenstücke  („scudi") 
der  lateinischen  Münzkonvention,  sowie  der  ehemaligen  italienischen 
Kleinstaaten  mit  Ausnahme  des  Kirchenstaats  und  des  Herzogtums 
Lucca.  Von  sonstigem  Silbcrgeld  sind  ausschließlich  zugelassen: 
italienische  Münzen  von  1863  an,  französische  seit  1864,  belgische 
und  schweizerische  seit  1866,  griechische  seit  1867  und  die  der 
Republik  S.  Marino  von  1898  an.  Von  Nickel  und  Kupfer  haben 
nur  die  Landesmünzen,  sowie  die  Münzen  von  S.  Marino  (seit  1864) 
gesetzlichen  Kurs.  Außer  Kurs  gesetzte  und  stark  abgewetzte  Mün- 
zen, sowie  falsches  Geld  werden  in  Italien  wie  in  Frankreich  mit 
Vorliebe  den  Fremden  zugeschoben. 

In  Frankreich  gibt  es  in  Gold  Stücke  zu  10,  20,  40,  50  und 
,  100  fr.,  in  Silber  zu  %  1,  2  und  5  fr.,  in  Nickel  (billon)  zu  25  c. 
(die  neusten  kantig  beschnitten),  in  Kupfer  zu  6  und  10  c.  (werden 
jetzt  durch  Prägungen  aus  einer  Mischung  von  Kupfer  und  Aluminium 
ersetzt).  Gesetzliche  Geltung  haben  ferner  die  Gold-  und  Silber- 
münzen der  lateinischen  Münzkonvention  (s.  oben),  von  italienischem 
Gelde  aber  nur  Gold  und  5-Frankenstücke.  Zurückzuweisen  sind 
Silbermünzen  rumänischen  (Lei),  päpstlichen,  spanischen  u.  a.  Ge- 
präges, sowie  nichtfranzösische  Scheidemünzen.  Die  Noten  der 
Banque  de  France  haben  vollen  Kurs. 

Im  Kleinverkehr  beider  Länder  wird  vielfach  nach  »Sto/d»,  franz.  Äot« 
(=5c.)  gerechnet;  es  ist  ratsam  sich  daran  zu  gewöhnen:  dieci  toldi  oder 
dix  tout  =  50  c,  venti  toldi  oder  vingt  tous  =  1  fr.  usw. 

Als  Reisegeld  für  Italien  wechsle  man  schon  in  der  Heimat 
etwas  Papier-  und  Silbergeld  ein;  den  Rest  nehme  man  in  100-,//- 
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Sprache.  Zoll. 


Scheinen  der  deutschen  Reichsbank  mit,  die  man,  am  besten  in 
den  von  uns  genannten  Wechslerstuben,  nach  Feststellung  des 
Tageskurses  (1906  etwa  123  fr.  für  100.//),  umsetze.  Für  Frank- 
reich verschafft  man  sich  die  Noten  der  Banque  de  France  vorteil- 
hafter in  Deutschland,  als  bei  italienischen  oder  französischen  Wechs- 
lern. Die  Mitnahme  deutschen  Goldes  ist  zu  widerraten.  Bei 
längerem  Aufenthalt  sind  Kreditbriefe  natürlich  am  bequemsten. 

Sprache.  Die  Kenntnis  der  deutschen  Sprache  nimmt  in  Italien 
fortwährend  zu.  Die  Gasthöfe  der  größeren  Städte,  der  oberitalie- 
nischen Seen  und  der  italienischen,  z.  T.  auch  der  französischen 
Kiviera  haben  meist  mehrere  deutsche  oder  deutsch  sprechende  Be- 
dienstete, immerhin  ist  man  in  den  Restaurants  und  Cafe's  noch  auf 
Italienisch  und  Französisch  angewiesen.  In  Südfrankreich  ist  eine 
gewisse  Kenntnis  der  französischen  Sprache  unerläßlich.  Mit  der 
Landessprache  reist  man  überall  am  billigsten. 

Ein  Paß  ist  nur  für  die  Entnahme  von  Geld-  und  Einschreib- 
sendungen am  Postschalter  (s.  S.  xvn),  sowie  im  Verkehr  mit  Be- 
hörden und  Konsulaten  erforderlich,  aber  stets  angenehm.  Über 
Ausflüge  an  der  französisch-italienischen  Grenze  vgl.  S.200,  in  Kor- 
sika S.  869. 

Die  Zollabfertigung,  welcher  auch  das  Handgepäck  der 
Reisenden  unterliegt,  richtet  sich  hauptsächlich  gegen  Tabak,  Zi- 
garren, Spielkarten,  Zündhölzer  und  ungebrauchte  Gegenstände.  In 
Italien  sind  nur  10  Zigarren  zollfrei,  in  Frankreich  30  Zigarren  oder 
100  Zigaretten,  falls  sie  regelrecht  deklariert  werden.  Voraus- 
sendung von  Gepäck  ist  nicht  zu  empfehlen,  da  Frachtgut  ganz  un- 
berechenbare Zeit  unterwegs  bleibt,  Eilgut  zufolge  der  vielen  Zoll- 
spesen fast  ebenso  teuer  wie  Passagiergut  ist.  Über  Fahrräder  vgl. 
S.  xv. 

Die  meisten  größeren  Orte  beider  Länder  haben  für  Lebens- 
mittel einen  besonderen  Stadtzoll  (Datio  consumo,  Octroi).  In 
der  Regel  genügt  die  Versicherung,  daß  man  nichts  Steuerpflichtiges 
habe. 

II.  Eisenbahnen.  Dampfschiffe.  *) 

Außer  den  S.  xin  genannten  Luxuszügen  unterscheidet  man  in 
Italien:  treni  direttimmi,  sog.  Blitzzüge  (1.  und  2.  Klasse,  z.  T.  mit 
Schlaf-  und  Speisewagen),  diretti,  Schnellzüge  (z.  T.  mit  3.  Klasse; 
einzelne  nur  mit  1.  und  3.  Klasse),  accelerati,  beschleunigte  Personen- 

•)  Das  beste  ital.  Kursbuch  ist  das  Örario  ufficiale  delle  Sirade  /errate 
etc.  d'Italia  (Turin-Rom,  bei  Fratelli  Pozzo;  Preis  1  fr.;  kleinere  Ausgaben 
zu  80,  50  und  20  c).  —  Für  Frankreich  gibt  der  wöchentlich  erscheinende 
Indicaleur  des  chemint  de  fer  (1  fr.)  Auskunft.  Handlicher  sind  die  monat- 
lich erscheinenden  Livrets  Chaix  (5  Heftchen  zu  je  50  c).  — Die  Fahrpläne 
der  Hauptrouten  findet  man  auch  im  deutschen  Reichskursbuch  und  in 
der  grollen  Ausgabe  von  Hendschers  Telegraph. 
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züge,  treni  omnibus,  Personenzüge,  und  misti,  Güterzüge  mit  Per- 
sonenbeförderung. In  Frankreich  gibt  es:  trains  rapides,  trains 
express  (z.  T.  nur  mit  1.,  z.  T.  auch  mit  3.  Klasse)  und  trains  Omni- 
bus. In  Frankreich  fahren  die  Züge  links;  daher  befinden  sich  auch 
die  Einsteighallen  links  in  der  Fahrtrichtung.  In  beiden  Ländern 
wird  die  3.  Klasse  ausschließlich  von  den  unteren  Ständen  be- 
nutzt; in  der  Ausstattung  gleicht  die  1.  Klasse  unserer  zweiten.  Man 
sucht  sich  seinen  Platz  selbst.  Rauchcoup 6s  haben  die  Aufschrift 
pei  fumatori  oder  fumeurs-  in  den  andern  ist  in  Italien  das  Rauchen 
meist  direkt  verboten  (t  vietato  di  fumare),  in  Frankreich  ist  es  Sitte, 
die  Erlaubnis  dazu  von  den  Mitreisenden  einzuholen.  Die  Abgabe 
der  Fahrkarten  am  Schluß  der  Reise  erfolgt  am  Ausgang  des  Bahn- 
steigs (uscüa,  soriie). 

Eine  eintägige  Fahrtunterbrechung  ist  in  Italien  bei  mehr  als 
200km  lmal  (bei  mehr  als  600km  2  mal),  in  Frankreich  24  St.  bei 
mehr  als  400  (48  St.  bei  mehr  als  800)  km  gestattet,  aber  nur  gegen 
Bescheinigung  des  Stationsvorstehers  (capostazione,  chef  de  gare);  in 
Italien  muß  das  Billett  außerdem  bei  der  Weiterfahrt  neu  abge- 
stempelt werden.  Rückfahrkarten  (biglietti  di  andata-ritorno,  billets 
d'aller  et  retour)  haben  in  Italien  wie  in  Frankreich  meist  l-3tägige 
Gültigkeit,  Samstags  und  an  Tagen  vor  Festen  stets  3  Tage.  Die  im 
Text  S.  1,  26  und  258  gen.  internationalen  Riviera- Luxuszüge 
sind  zwar  teurer  als  die  gewöhnlichen,  aber  durch  gute  Einrichtung, 
kurze  Fahrzeit,  Zollerleichterungen  usw.  empfehlenswert.  Gegen 
Schluß  der  Saison  pflegen  sie  auf  der  Rückfahrt  überfüllt  zu  sein. 

Die  Benutzung  der  internationalen  zusammen  st  ellbaren 
Fahrscheinhefte  (biglietti  combinabili  internazionali) ,  über  die 
man  das  von  dem  Verein  deutscher  Eisenbahn-Verwaltungen  heraus- 
gegebene Verzeichnis  (90  Pf.),  das  deutsche  Reichskursbuch  (§  733) 
oder  Hendschel's  Telegraph  vergleiche,  bietet  neben  einer  ansehn- 
lichen Preisermäßigung  auch  sonst  mancherlei  Annehmlichkeiten. 
Die  Hefte  haben  für  600- 2000km  45tägige,  für  2001 -3000km 
60tägige,  für  Strecken  über  3000km  90tägige  Gültigkeit;  die  Ein- 
schaltung unbezahlter  sog.  Verbindungsstrecken  (z.  B.  für  die  Alpen- 
pässe), sowie  von  Schiffsstrecken  (z.  B.  für  die  Dampferfahrt  von 
Hamburg,  Bremen  oder  Antwerpen  nach  Genua,  von  Genua  nach 
San  Remo)  ist  zulässig.  Fahrtunterbrechung  ist  nur  auf  den  im 
Fahrschein  nicht  besonders  namhaft  gemachten  Zwischenstationen 
zu  bescheinigen.  Freigepäck  wird  nicht  gewährt. 

Man  überschreite  die  Grenze  mit  demselben  Zuge  wie  das  Gepäck, 
um  der  Zolldurchsuchung  persönlich  beizuwohnen.  Freigepäck  wird 
in  Italien  nicht  gewährt,  in  Frankreich  30kg  innerhalb  der  Landes- 
grenzen, 25kg  bei  Billetten  nach  dem  Ausland,  soweit  dort  Frei- 
gepäck gewährt  wird;  Einschreibegebühr  (enregistrement)  10  c;  Ge- 
päckschein: lo  scontrino,  lebuUetin.  Bei  der  Aufgabe  des  Gepäcks 
braucht  man  die  Fahrkarte  nicht  vorzuzeigen;  man  kann  es  daher 
beliebig  weit  voraussenden.  Bei  ganz  kurzem  Aufenthalt  wird  man 
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sein  Gepäck  am  Bahnhof  lassen  (dare  in  depösito  oder  depositare, 
deposer  au  bureau  de  consigne  oder  donner  en  consigne:  10  c,  mehrere 
Stücke  je  5  c.  pro  Stück  und  Tag).  An  den  größeren  Stationen  werden 
zu  Nachtreisen  Kopfkissen  (cuscino,  guanciale;  oreilUr)  für  1  (nach 
dem  Auslande  2)  fr.  angeboten. 

Für  die  Dampfschiffe  der  oberitalienischenSeen  werden  die 
Fahrkarten  auf  Hauptstationen  in  derAgentur,  an  kleineren  Zwischen- 
stationen meist  nur  an  Bord  ausgegeben;  für  die  anschließenden 
Eisenbahnen  (am  Corner  See  auch  für  die  schweizerische  Post)  gibt 
es  direkte  Billette  und  Gepäckaufgabe.  Rückfahrkarten  berechtigen 
gewöhnlich  nicht  zur  Fahrtunterbrechung.  Sommer-Sonntagskarten, 
die  vielfach  nur  in  derAgentur  ausgegeben  werden,  sind  billiger  als 
die  einfache  Fahrt  an  Wochentagen,  was  oft  zu  starker  Überfüllung 
der  Dampfer  Anlaß  gibt.  —  An  kleinen  Zwischenstationen  dürfen  die 
Dampfer  bis  zu  10  (Luganer  See  6)  Min.  vor  der  fahrplanmäßigen 
Zeit  abfahren;  im  allgemeinen  aber  muß  man  hier  mehr  noch  als  auf 

der  Eisenbahn  stets  mit  der  Möglichkeit  starker  Verspätung  rechnen. 

Auf  Zwischenstationen  ohne  Agentur  erhält  man  heim  Einsteigen 
Kontrollmarken,  die  bei  der  Entnahme  de»  Billetts  dem  Beamten  aus- 
zuhändigen sind.  Auf  Kahnstationen  erfolgt  Ein-  und  Ausschiffung  un- 
entgeltlich; der  Kahnfuhrcr  behält 'den  am  Billett  befindlichen  Coupon. 

In  den  Dampfschiff-Restaurants  kann  man  zu  festem  Preise 
oder  (billiger)  nach  der  Karte  speisen.  Der  Tischwein  (die  Flasche 
meist  1  fr.)  ist  auf  den  Weinkarten  nicht  angegeben. 

Seefahrten  auf  dem  Mittelmeer  sind,  namentlich  zwischen 
Genua  und  San  Rerno,  zwischen  Genua,  Spezia  und  Livorno,  sowie 
nach  Korsika  von  großem  Reize.  Die  Seedampfer  der  S.  98  und  108 
gen.  großen  deutschen  Schiffahrtsgesellschaften  zeichnen  sich  durch 
ihren  Komfort,  gute  und  reichliche  Verpflegung,  sowie  durch  die 
pünktliche  Einhaltung  der  Fahrzeiten  aus,  die  italienischen  und 
französischen  Dampfer,  bei  denen  in  der  Verpflegung  auch  der  Tisch- 
wein eingerechnet  ist,  sind  wesentlich  billiger.  Die  Billette  nehme 
man  persönlich  in  der  Agentur.  Damen  ist  nur  die  erste  Klasse  zu 
empfehlen,  Herren  mit  bescheideneren  Ansprüchen  sind  auch  in  der 

zweiten  Klasse  ganz  gut  aufgehoben. 

In  den  Seehäfen  ist  die  Ein-  und  Ausschiffung  im  Fahrpreise  meist 
nicht  einbegriffen,  die  Reisenden  sind  dann  schutzlos  der  Willkür  der 
Bootsführer  ausgesetzt,  die  trotz  der  Tarife  bisweilen  maßlose  Forderungen 
stellen.  Man  betrete  nie  ein  Boot  ohne  genaue  Abmachungen  über  «lie 
Beförderung  einschl.  des  Gepäcks  und  zahle  keinesfalls,  bevor  man  sich 
mit  allein  Gepäck  an  Bord  oder  an  Land  befindet.  Kleines  Gepäck  lasse 
man  nicht  aus  den  Händen. 

III.  Bemerkungen  für  Radfahrer. 

Zu  Radfahrten  bieten  die  Ufer  der  oberitalienisohen  Seen,  die 
Umgegend  von  Turin  und  Verona,  die  italienische  und  die  franzö- 
sische Riviera,  das  Rhonetal  und  seine  Seitentäler,  sowie  Korsika 
(vgl.  S.  361)  günstige  Gelegenheit.  Die  Vorzüglichkeit  der  französi- 
schen Landstraßen  (der  geradlinigen  Grande  Route,  sog.  Napoleoni- 
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sehen  Heerstraße,  die  von  früheren  Zeiten  her  auch  einen  großen 
Teil  Oberitaliens  durchzieht,  und  der  neueren,  mehr  dem  Terrain 
folgenden  Route  Dtfpartementale)  ist  bekannt.  In  der  oberitalieni- 
schen Ebene  sind  die  Landstraßen  oft  sehr  staubig  und  bei  Regen- 
wetter entsprechend  schmutzig;  auch  in  der  Nähe  größerer  Städte 
läßt  die  Besch affenheit  der  Straßen  vielfach  zu  wünschen  übrig. 
Anstatt  der  Schelle  ist  in  Frankreich  das  pneumatische  Horn  (corne) 
gebräuchlich.  —  Auf  den  Eisenbahnen  werden  Fahrräder  wie  Pas- 
sagiergut (S.  xnt)  behandelt;  größere  Gepäcktaschen  sind,  um  Dieb- 
stahl vorzubeugen,  in  Italien  nie  an  dem  Rade  zu  belassen. 

Ausländische  Radfahrer,  die  nicht  einem  der  großen  Verbände 
angehören ,  haben  an  der  Grenze  einen  Zoll  zu  erlegen.  Über  zoll- 
freie Einführung  des  Fahrrades  vergl.  man  das  Handbuch  des 
deutschen  Radfahrerbundes.  Die  Mitgliedschaft  des  Touring  Club 
Italiano  (Hauptsitz:  Mailand,  Via  Monte  Napoleone  14;  Eintritt 
2  fr.,  Jahresbeitrag  6  fr.)  oder  des  Touring-Club  de  France  (Paris, 
Avenue  de  la  Grande-Arme*e  65;  6  fr.)  bietet  auf  manchen  Bahnen, 
in  vielen  Gasthöfen,  durch  Auskünfte,  sowie  beim  Bezug  von  Karten 
besondere  Vorteile. 

Für  Italien  sei  außer  den  fieneralstabskarten  L.  V.  BertarellVs  Guida- 
Itinerario  delle  Strade  di  grande  Comunicazione  delT  Italia  (3.  Aufl.,  Mai- 
land 1900),  mit  vielen  Profilen  und  kleinen  Stadtplänen,  als  der  beste  Führer 
des  ital.  Radfahrerbundes  genannt.  Für  Südfrankreich  kommen  außer  den 
französ.  Generalstabsblättern  und  der  Carte  touritte  de  France  (1:400000; 
15  Blatt  a  2'[2  fr. ;  Paris,  Henry  Karre.re)  hauptsächlich  in  Betracht  die  Rad- 
fahrerkarten von  TaHOe  (das  Blatt  90  c.)  und  Guillot  (1  fr.),  beide  in  1:250000, 
und  die  Publikationen  des  Touring-Club. 

IV.  Gasthöfe.  Wohnungen.  Speisehäuser. 

An  fast  allen  besuchteren  Orten  findet  man  gute  Gasthöfe 

ersten  Ranges:  Zimmer  je  nach  der  Lage  für  die  Person  3-10  fr. 

und  mehr.  Der  Hotelomnibus  kostet  für  die  Person  1-2  fr.,  häufig 

ohne  das  Gepäck  (V4~V2  fr-  das  Stück).  Das  Gabelfrühstück  um  die 

Mittagszeit  (colazione,  dejeuner)  pflegt  3-6  fr.,  die  Hauptmahlzeit 

(pramo,  diner),  die  gegen  Abend  fällt,  6-8  fr.  zu  kosten,  meist  ohne 

den  Wein,  der  wie  bei  uns  in  etikettierten  Flaschen  aufgetragen 

wird  und  in  Italien  für  den  deutschen  Geschmack  in  der  Regel  zu 

stark  ist.  Falls  man  sich  der  Hauptmahlzeit  entzieht,  wird  häufig 

der  Zimmerpreis  erhöht.  Mahlzeiten  außer  der  Zeit  kosten,  zumal 

im  Zimmer,  bedeutend  mehr.    Die  Zentralheizung  erstreckt  sich 

meist  nur  auf  die  Korridore,  Lesezimmer  und  Restaurationsräume, 

während  die  Wohnzimmer  Ofen  haben. 

Vorausbestellung  ist  während  der  Hauptreisezeit  (März  April,  an 
der  westlichen  Riviera  Januar  bis  März)  namentlich  Familien  dringend  zu 
empfehlen,  bei  längerem  Aufenthalt  in  Kurorten  am  besten  vor  Antritt  der 
Reise,  da  man  dann  je  nach  den  Antworten  der  Wirte  seine  Wahl  treffen 
kann.  Zur  Vereinfachung  telegraphischer  Zimmerbestellungen  hat  der 
internationale  Hotelierverein  19ÖO  folgende  Abkürzungen  vereinbart:  alba 
1  Zimmer  1  Bett;  albaduo  ein  Zimmer  mit  zweischläfrigem  Bett;  arab 
1  Zimmer  2  Betten;  abec  1  Z.  3  B.;  belob  2  Z.  2  B. ;  birac  2  Z.  3  B.-, 
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bonad  2  Z.  4  B.;  ciroc  3  Z.  3  B.;  carid  3  Z.  4  B. ;  calde  3  Z.  5  B.;  caduf 
3  Z.  6  B.;  camg  3Z.  IB.;  danid  4  Z.  4  B.;  dalme  4  Z.  5  B. ;  danof  4  Z. 
6  K. ;  dalag  4  Z.  7  B.;  rfiricA  4  Z.  8  B.;  dtirW  4  Z.  9  B. ;  find  Kinderbett; 
*a/  Salon;  fto/  Privatbadezimmer;  wrr  Dienerzimmer.  Die  Qualität  der 
Zimmer  kann  durch  den  Zusatz  best,  hon  oder  piain  (einfach)  bezeichnet 
werden.  Notwendig  ist  die  Angabe  des  Tages  und  der  Ankunftszeit  (gran- 
matin  Mitternacht-7  Uhr  früh;  malin  7  Uhr  früh-Mittag;  sera  Mittag-7  Uhr 
abends;  granwra  7  Uhr  abends-Mitternacht),  sowie  der  Aufenthaltsdauer 
( pau  eine  Nacht;  stop  mehrere  Tage;  ohne  Verbindlichkeit).  In  der  Unter- 
schrift ist  die  ständige  Adresse  des  Bestellers  anzugeben.  Bei  Verhinderung 
genügt  zum  Abbestellen  das  Wort  can  el  mit  dem  Namen. 

Einzelne  Reisende,  die  sich  nicht  gern  im  voraus  binden,  lassen  Koller 
und  Handgepäck  zunächst  auf  dem  Bahnhof  (s.  S.  xmjxiv)  und  suchen 
sich  selbst  Hotel  und  Zimmer  aus.  Auch  die  Benutzung  einer  Droschke 
an  Stelle  des  Hotelomnibus  nietet  den  Vorteil,  daß  man  nicht  mit  jedem 
Zimmer  vorlieb  nehmen  muß,  sondern  sogleich  nach  einem  anderen  Gast- 
hofe weiterfahren  kann. 

Gasthöfe  zweiten  Ranges  sind  weit  billiger,  aber  oft  weniger 
sauber  (die  Klosette!)  und  behaglich:  Zimmer  1-5,  Omnibus  V^-l  fr- 
In  Italien  ist  meist  ein  Restaurant  mit  dem  Hause  verbunden.  In 
Frankreich  speist  man  Table  d'hote,  die  häufig  an  kleinen  Tischen 
serviert  wird;  doch  besteht  auch  hier  kein  Zwang  (Gabelfrühstück 
2,/2-3j  Hauptmahlzeit  3-372  fr.).  Ein  Vorzug  sind  die  angenehmen, 
meist  roten  Landweine,  die  vom  Faß  verzapft  werden  und  in  Frank- 
reich gewöhnlich  in  den  Preis  der  Mahlzeit  eingeschlossen  sind. 
Streichhölzer  (meist  gering)  findet  man  selten  in  den  Zimmern,  die 
vielfach  nicht  von  Zimmermädchen,  sondern  von  Kellnern  besorgt 
werden. 

Privatwohnungen,  in  denen  man  eigene  Haushaltung  führt, 
sind  bei  mehrmonatigem  Aufenthalt  für  Familien  beträchtlich 
billiger.  Meist  kann  man  den  Preis  etwas  herabhandeln.  Größere 
Wohnungen  nehme  man  sowohl  wegen  der  gesetzlichen  Formalitäten 
(Stempelsteuer  usw.),  wie  auch  um  jedem  „Mißverständnis"  vor- 
zubeugen, nur  unter  Beistand  eines  Landeskundigen  (etwa  des 
Bankiers) ;  einen  schriftlichen  Kontrakt  ohne  solche  Hilfe  zu  unter- 
schreiben, kann  zu  Widerwärtigkeiten  führen.  Eine  Anzahlung 
auf  die  Miete  ist  vielfach  üblich;  man  achte  aber  dann  darauf,  daß 
zuvor  alles  in  Ordnung  gebracht  sei.  Für  einzelne  Reisende  genügt 
es,  über  Bedienung,  Bettwäsche,  Stiefelputzen  und  (für  den 
Winter)  Teppiche,  Ofen  und  Raum  für  das  Heizungsmaterial  münd- 
lich genaue  Festsetzungen  zu  treffen.  Vgl.  über  Wohnungswahl 
auch  S.  xxiii  und  186. 

Die  italienischen  und  französischen  Ausdrücke  für  die  Leibwäsche 
(la  bianchwia,  le  linge)  sind  folgende:  camicia,  che  mite,  Hemd  (di  telay  de 
toiley  leinen:  dt  cotoiw.y  de  cotony  baumwollen;  di  lanny  de  flanelk,  wollen); 
camicia  da  notte.  chemise  de  nuit,  Nachthemd ;  colletto,  fatix  et»/,  Kragen ; 
pclsitiOy  manichino,  manchette,  Manschette;  miilande,  calecons,  Unterhosen; 
ßanella  oder  giubba  di  ßanellay  maglia,  gilet  de  ßanelle,  wollenes  Unter  jäck- 
chen; copribusto,  cach?-corsety  Untertaille;  tottanay  Jupon,  Unterrock;  accap- 
patoioy  peignoiry  Frisiermantel;  calzay  basy  Strumpf;  caUettay  chatuselley  Socke; 
fazzolettoy  mouchriry  Taschentuch ;  nolay  note,  Waschzettel. 

Die  italienischen  Speisehäuser  (ristoranti,  trattorCe)  werden 
vorzugsweise  von  Herren  besucht,  zwischen  11  und  2  Uhr  mittags 
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zum  Gabelfrühstück  und  6V2-8V2  Uhr  abends  zur  Hauptmahlzeit. 
Man  speist  hier,  gewöhnlich  nicht  teuer,  nach  der  Karte  (alla  carta); 
Mahlzeiten  zu  festem  Preise  (a  prezso  fisso;  2V2-Ö  fr-)  8in^  nur  in 
einzelnen,  von  Ausländern  viel  besuchten  Häusern  üblich  und  im 
allgemeinen  nicht  zu  empfehlen.  In  Frankreich  ist  man,  außer  in 
wenigen  großen  Städten,  auf  die  durchweg  gute  Table  d'höte  der 
Gasthöfe  angewiesen,  in  denen  das  Gabelfrühstück  zwischen  11  und 
12  Uhr,  auch  wohl  später,  die  Hauptmahlzeit  meist  zwischen  7  und 
8  Uhr  für  jeden  Eintretenden  serviert  wird. 

V.  Post.  Telegraph. 

Die  Post  ist  in  größeren  Städten  den  ganzen  Tag  geöffnet,  auch 
Sonn-  und  Festtags;  an  kleineren  Orten  Italiens  pflegt  mittags  eine 
mehrstündige  Pause  zu  sein.  Briefe  läßt  man  sich  postlagernd  (ferma 
in  posta,  poste  restante)  oder  an  das  Hotel  usw.  adressiert  schicken. 
Adresse  in  lateinischer  Schrift  möglichst  kurz,  ohne  Titel,  mit  Unter- 
streichung des  Zunamens.  Am  Postschalter  zeige  man  seine  Visiten- 
karte vor,  um  Auseinandersetzungen  zu  vermeiden.  —  Freimarken 

( francobollii  Ümbres-poste )  erhält  man  auch  in  allen  Zigarrenläden. 

Brief:  je  15  Gramm  in  Italien  15,  in  Frankreich  10c,  nach  den 
Staaten  des  Weltpostvereins  25  c  —  Postkarte  (carfolina  posta le ,  carte 
portale)  im  In-  und  Ausland  10c,  mit  bezahlter  Antwort  (con  risposta 
paaata,  avec  repome  payee)  im  Inland  15,  nach  dem  Ausland  20  c,  in 
Frankreich  immer  20  c.  —  Kartenbrief  (biglietto  postale,  carte-lettre)  15, 
nach  dem  Ausland  25  c  — Streifbandsendung  (ttampe  sotto  fascia,  im- 
primes  sott*  bände)  in  Italien  je  50  gr  2  c,  in  Frankreich  je  5  gr  1  c  bis  20  gr, 
5  c  über  20  bis  50  gr  ;  nach  dem  Ausland  je  50gröc.  —  Einschreib- 
gebühr (raecomandarione ,  recommandation ,  Aufschrift  „raccomandatail , 
„recommande" )  für  Drucksachen  10 c,  für  Briefe  25c  —  Postanwei- 
sungen werden  zwischen  Deutschland,  Frankreich  und  Italien  bis  zu 
500  fr.  befördert  (20  Pf.  für  je  20  Jt,  25  c.  für  je  25  fr.).  Auch  telegra- 
phische Anweisungen  sind  zulässig.  —  Die  Ausgabe  von  Geld-  und  Ein- 
schreibsendungen erfolgt  am  Postschalter  nur  gegen  Vorweisung  des 
Passes,  andernfalls  muß  sich  der  Empfänger  durch  zwei  der  Post  bekannte 
Zeugen  ausweisen.  Die  französische  Post  verlangt  sogar  einen  von  dem 
zuständigen  deutschen  (österreichischen,  schweizerischen  usw.)  Konsulat 
visierten  oder  von  einem  französischen  Konsul  des  Heimatlandes  visierten 
und  vom  Auswärtigen  Amt  in  Paris  beglaubigten  Paß;  eine  Paßkarte  ge- 
nügt nicht.  Weniger  Umstände  macht  es,  wenn  man  sich  das  Geld  ins 
Hotel  oder  in  die  Wohnung  schicken  läßt. 

Postpakete  sind  in  Italien  bis  zum  Gewicht  von  5kg  und  bis  60cm 
Länge  und  Breite  zulässig.  Sie  müssen  gut  verpackt  und  versiegelt  sein 
und  dürfen  keine  Briefe  enthalten.  Das  Porto  innerhalb  Italiens  betrügt 
1  fr.  (bis  3  kg  nur  60  c);  nach  Deutschland  1  fr.  75  c.  (aus  Deutschland 
1  Ji  40  Pf.),  Zolldeklarationen  (2)  in  italienischer  oder  französischer 
Sprache.  In  Frankreich  werden  die  Pakete  nach  dem  Ausland  (bis  5kg) 
durch  besondere  Gesellschaften  befördert:  nach  Deutschland  1  fr.  10,  nach 
Italien  1  fr.  35  c  —  Zollfreie  Kleinigkeiten  (Blumen  u.  dgl.)  verschickt 
man  als  Muster  ohne  Wert  (campione,  Schantillnn ;  Höchstgewicht  350 gr; 
man  kann  sie  einschreiben  lassen):  je  50gr  in  Italien  2  c,  in  Frank- 
reich 5  c,  aus  beiden  Ländern  ins  Ausland  bis  lOOgr  10  c,  jede  weiteren 
öOgr  5  c  mehr. 

Telegramme  aus  Italien  ins  Ausland:  Grundtaxe  1  fr.,  dazu  für 
jedes  Wort  nach  Deutschland  14  c.,  Schweiz  und  Österreich-Ungarn 
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6-14  c,  Frankreich  14  c,  Belgien  19  c,  Dänemark  und  Holland 
23  c,  England  und  Schweden  26  c,  Norwegen  34  c,  europäisches 
Rußland  42  c.  —  In  Italien:  15  Worte  1  fr.,  als  Eiltelegramm  (tele- 
gramma  urgente)  3  fr.,  jedes  Wort  mehr  6,  bzw.  16  c. 

Aus  Frankreich  ins  Ausland:  mit  Minimum  von  Ö  Worten,  jedes 
Wort  nach  Deutschland  15  c,  Holland  16  c,  Schweiz,  Belgien  12*/2  cm 
Italien,  Österreich-Ungarn,  Großbritannien  20  c;  ohne  Minimum. 
Dänemark  2472  c,  Schweden  28  c,  Norwegen  36  c,  europäisches 
Rußland  40c.  —  In  Frankreich  (einschließlich  Monaco,  Korsika, 
Algier  und  Tunis):  10  Worte  60  c,  jedes  Wort  mehr  5  c,  Eiltele- 
gramm ( telegramme  urgent)  die  dreifache  Taxe. 


VI.  Klimatische  Bemerkungen.  Seebäder.  Gesundheitspflege. 

Daß  man  jenseit  der  Alpen  auch  im  Winter  laue  Lüfte  und  einen 
ewig  blauen  Himmel  antreffe,  ist  ein  Irrtum,  in  welchem  manche 
befangen  sind,  die  zum  ersten  Male  die  italienische  Grenze  passieren. 
Allerdings,  wer  im  Süden  eines  der  Alpenpässe  angelangt  ist,  der 
spürt  sehr  wohl  den  veränderten  Charakter  der  Winde;  dem  Nord- 
wind (Tramontana)  ist  ein  mächtiger  Wall  entgegengestellt,  dessen 
schützende  Kraft  sofort  in  der  Vegetation  zu  Tage  tritt.  Dieser 
Windschutz,  der  immer  nur  ein  relativer  ist,  da  Schluchten  und 
Flußbetten  der  Gebirgswände  Windstöße  durchlassen,  verstärkt  sich, 
wenn  sich  im  Norden  eines  Ortes  ansehnliche  Bergriegel  coulissen- 
artig  vorschieben,  und  so  klimatische  Oasen,  wie  in  Gries  und  Meran, 
begründen.  Die  prächtigen  Seen  am  Südfuß  der  Alpen  verbinden 
mit  dem  Windschutz  außerdem  noch  mildere  Temperaturen.  Hat 
Norddeutschland  eine  durchschnittliche  Wintertemperatur  von 
0  bis  —  2°C,  so  erhebt  sich  hier  das  Mittel  der  drei  kältesten  Mo- 
nate auf  -f-  2,5  bis  4°,  und  Orte  wie  Arco ,  Gardone  Riviera,  Lugano, 
Locarno,  Pallama,  Montreux  werden  darum  von  vielen  zum  Winter- 
aufenthalt oder  auch  als  Übergangsstation  nach  dem  Süden  und 
als  Vorposten  der  Riviera  gern  und  mit  Vorteil  benutzt.  Eine  Eigen- 
tümlichkeit dieser  Gegend  bilden  die  massenhaften  Niederschläge 
in  der  Äquinoktialzeit.  Im  Anprall  an  das  Gebirge  verdichten  sich 
die  warmen  und  feuchten  Luftmassen ,  welche  der  Südwind  heran- 
treibt; sie  entladen  sich  ihrer  Feuchtigkeit  und  verursachen  so  das 
rapide  Anschwellen  der  Flüsse,  von  welchem  die  Lombardei  zeit- 
weise betroffen  wird.  Schreitet  man  aber  nun  weiter  nach  Süden 
vor  und  betritt  die  lombardische  Ebene,  so  kommt  man  von  neuem 
in  eine  kältere,  von  Winden  gepeitschte  Region.  Die  ganze  Po- 
Ebene  (  Val  Padana),  rings  von  schneebedeckten  Gebirgen  eingerahmt, 
zeigt  deutlich  den  Charakter  des  Kontinentalklimas:  sie  hat  einen 
sehr  heißen  Sommer,  dessen  Temperaturhöhe  nicht  hinter  derjenigen 
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Siziliens  zurücksteht,  und  einen  recht  kalten  Winter,  welcher  nicht 
einmal  +  2°,  also  etwa  das  Wärmemittel  der  untern  Rheingegend 
erreicht.  Dabei  wechselt  die  Witterung  häufig,  je  nachdem  die 
Winde  von  den  Alpen  oder  vom  Apennin  her  über  die  Po-Ebene 
dahinfegen,  und  die  Feuchtigkeit  ist  sehr  bedeutend,  wozu  die  zahl- 
reichen Kanäle  und  die  Reissümpfe  das  Ihrige  beitragen.  Ein 
längerer  Aufenthalt  in  Turin  oder  Mailand  ist  Kränklichen  oder 
wirklich  Kranken  direkt  zu  widerraten,  und  auch  der  Gesunde 
möge  hier  dem  keineswegs  milden  Klima  Rechnung  tragen. 

Ganz  anders  gestalten  sich  die  klimatischen  Verhältnisse,  so- 
bald wir  das  südliche  Randgebirge  der  lombardischen  Ebene  über- 
stiegen haben  und  uns  an  der  Mittelmeerküste  befinden.  Hier  reiht 
sich  von  Hyeres  bis  Genua  und  von  dort  bis  Pisa  ein  klimatischer 
Winterkurort  an  den  andern  und  alljährlich  mehrt  sich  ihre  Zahl  und 
die  ihrer  Besucher.  Handelt  es  sich  dabei  wirklich  nur  um  eine  Sache 
der  Mode  oder  beruht  dieser  stetig  wachsende  Zuzug  nordischer 
Wintergäste  auf  besonderen  klimatischen  Vorzügen?  Wir  sehen, 
daß  die  Seealpen  und  weiterhin  der  ligurische  Apennin  eine  vor- 
zügliche Schutzwand  gegen  Norden  bilden,  daß  die  über  die  Alpen 
vordringenden  Nordwinde  zwar  auch  diese  überwinden,  daß  sie  aber 
erst  10km  und  noch  weiter  südwärts  vom  Strande  die  Oberfläche 
des  Meeres  berühren.  Es  ist  gar  nicht  selten  an  der  Riviera,  daß 
man  im  ruhigen  Hafen  den  Sturm  auf  hoher  See  beobachten  kann. 
Die  dortigen  Küstenorte  liegen  meistenteils  in  der  Tiefe  einer  halb- 
mondförmigen Bucht,  welche  sich  nach  Süden  öffnet,  während  sie 
im  Rücken  amphitheatralisch  von  Bergen  umschlossen  wird.  Je 
mehr  man  sich  in  diesen  Halbkreis  von  Bergen  zurückzieht,  desto 
mehr  schützt  man  sich  auch  gegen  die  nordöstlichen  und  nordwest- 
lichen Luftströmungen.  Dabei  sind  diese  Berglehnen  wahrend  des 
ganzen  Tages  der  Sonne  ausgesetzt,  deren  Strahlen  den  Kalkstein 
kräftig  erwärmen.  Kein  Wunder  daher,  daß  sich  in  diesen  Treib- 
hauslagen  selbst  im  Winter  Wärmegrade  entwickeln ,  wie  wir  sie 
sonst  erst  viel  weiter  im  Süden  vorfinden.  Während  Rom  beispiels- 
weise in  den  drei  Wintermonaten  eine  Durchschnittswärme  von 
7,4°  C.  besitzt,  erreicht  diejenige  der  Riviera  8-11°. 

Indessen  würde  man  sich  täuschen ,  wollte  man  annehmen ,  daß 
dieser  Küstenstrich  windfrei  sei.  Die  Brisen  treiben  an  dem  schnell 
erwärmten  und  wieder  ebenso  schnell  sich  abkühlenden  Ufersaum 
ein  lebhaftes  Wechselspiel,  und  .auch  von  den  Seiten  her  stürzen  sich 
Luftmassen  in  die  von  der  Sonnenwärme  aufgelockerten  Schichten. 
Von  den  abgelenkten,  den  Küstenrand  bestreichenden  Winden  ist 
der  Mistral  der  verrufenste.  Am  6törendsten  ist  er  bekanntlich  im 
Rhonetal ,  wo  er  Avignon  in  hohem  Grade  belästigt  (S.  292)  und 
wo  er  so  häufig  ist,  daß  fast  jeder  zweite  Tag  als  Mistraltag  bezeich- 
net werden  kann.  Gewöhnlich  beschränkt  sich  der  Mistral  nicht  auf 
einen  Tag,  sondern  nimmt  eine  Periode  von  3-12  Tagen  in  Anspruch; 
er  erhebt  sich  dann  stets  gegen  10  Uhr  vormittags  und  dauert 
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bis  Sonnenuntergang.  Nach  Abschluß  einer  solchen  Periode  folgt 
in  der  Regel  eine  Reihe  schöner  windstiller  Tage.  An  der  Küste 
in  westöstlicher  Richtung  hinstreifend  verliert  der  Mistral,  je  weiter 
er  östlich  vordringt,  an  Energie,  so  daß  er  in  San  Remo  weit  schwächer 
empfunden  wird  als  in  Cannes  oder  gar  in  Hytres.  Umgekehrt  wird 
der  an  der  Küste  sich  fortpflanzende  Nordost  in  Alassio  und  San  Remo 
stärker  gefühlt  als  an  den  Ufern  der  Provence.  Der  Scirocco  ist  an 
der  ligurischen  Küste  nicht  derselbe  trockne,  sengende  Wind,  wie 
er  uns  auf  Sizilien  und  auch  noch  in  Rom  entgegentritt,  sondern 
über  weite  Meeresflächen  herankommend,  hat  er  hier  öfters  Feuch- 
tigkeit und  Regen  im  Gefolge 

Es  ist  ein  weit  verbreiteter  Irrtum,  daß  die  Riviera,  weil  unter 
dem  Einfluß  des  Meeres  stehend,  ein  feuchtes  Klima  habe.  Die 
Luft  ist  vielmehr  ziemlich  trocken  und  zwar  am  ausgesprochensten 
im  westlichen  Abschnitt,  während  gegen  die  Riviera  di  Levante  hin 
die  Feuchtigkeit  schrittweise  zunimmt.  In  gleicher  Weise  verhält 
es  sich  mit  den  Niederschlägen.  Während  Nizza  von  November  bis 
April  36  Regentage  zählt,  hat  Mentone  in  derselben  Zeit  deren  43, 
Nervi  64,  Pisa  57.  In  den  drei  Wintermonaten  ist  die  Zahl  der 
Regentage  an  der  Riviera  im  Durchschnitt  16.  Schneefall  ist  dort 
eine  sehr  seltene  Erscheinung;  es  schneit  etwa  einmal  im  Winter 
und  meist  ist  schon  nach  einigen  Stunden  keine  Spur  von  Schnee 
mehr  zu  bemerken.  Manchmal  vergehen  aber  auch  Jahre,  ehe  jemand 
eine  Schneeflocke  zu  Gesicht  bekommt.  Um  diese  Niederschlags- 
verhältnisse richtig  zu  würdigen,  sei  daran  erinnert,  daß  u.  a.  Berlin 
vom  1.  Dezember  bis  zum  letzten  Februar  22  Regentage  und  18 
Schneetage  aufweist.  Nebel  sind  an  der  ligurischen  Küste  sehr  selten, 
starker  abendlicher  Taufall  dagegen  ist  gewöhnlich.  Das  Übergewicht 
der  sonnenhellen  Tage  über  solche  mit  bedecktem  Himmel  ist  im 
Vergleich  mit  dem  cisalpinischen  Gebiet  sehr  bedeutend. 

In  gesundheitlicher  Beziehung  von  Wichtigkeit  ist  die  geo- 
gnostische  Beschaffenheit  der  Riviera.  Der  Kalkstein  bildet  fast 
überall  die  Grundlage.  Durch  die  Eigenschaft,  die  Sonnenstrahlen 
begierig  anzuziehen  und  seine  Temperatur  schnell  wieder  abzu- 
geben, ist  er  der  wesentliche  Träger  der  flüchtigen  Wärme;  bei 
seiner  geringen  Härte  gibt  er  zu  dem  berüchtigten  Staub  und  nach 
Regengüssen  zu  Straßenschmutz  Veranlassung.  In  der  Tat  bildet 
der  K  a  1  k  s  t  a  u  b  den  wichtigsten  Vorwurf  gegen  eine  Gegend,  wo  viele 
Lungenkranke  sich  aufhalten  und  an  welche  wir  den  Anspruch  er- 
heben dürfen,  daß  sie  sich  durch  Reinheit  der  Luft  auszeichne. 
Neuerdings  wird  der  Staub  auf  den  Straßen  noch  durch  zahllose 
Automobile  vermehrt  und  zu  einer  wahren  Landplage. 

Was  ein  Winteraufenthalt  an  der  Riviera  dem  Kranken  und 
Schwächlichen  zum  Unterschied  gegen  das  Klima  im  nördlichen 
Europa  bietet,  ist  eine  gut  ventilierte  aber  selten  sturmbewegte, 
erheblich  wärmere  und  vorwiegend  trockene  Luft,  ein  großenteils 
heiterer  Himmel  und  seltenere  Niederschläge.  Der  Kranken  tag,  d.h. 
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die  Zeit,  während  welcher  selbst  der  Schwerkranke  sich  ungestraft 
im  Freien  aufhalten  kann,  umfaßt  hier  die  Stunden  von  10  Uhr 
vormittags  bis  gegen  Abend,  wo  mit  dem  Verschwinden  der  Sonne 
die  Feuchtigkeit  der  Luft  sich  sehr  rasch  niederschlägt  und  bei 
Empfindlichen  ein  plötzliches  Kältegefühl  hervorruft 5  für  Leicht- 
kranke läßt  sich  die  Frist,  die  täglich  im  Zimmer  zu  verbringen  ist, 
noch  erheblich  verkurzen,  und  der  gesunde  Erholungsbedürftige  mag 
an  diesem  gesegneten  Uferstrich  sich  dem  Luftgenuß  hingeben,  so 
weit  es  seine  Kräfte  nur  irgend  erlauben.  Die  Wirkung  eines  der- 
artig verlängerten  Luftgenusses  ist  im  allgemeinen  die  eines  Reiz- 
mittels für  den  gesamten  Organismus.  Bei  Kindern  von  skrofulöser 
Anlage  mit  Säftestockungen  und  Drüsenanschwellungen  bessert  sich 
die  Blutbildung  und  sie  bekommen  ein  frischeres  Aussehen,  bei  Re- 
konvaleszenten, Geschwächten  und  Greisen  werden  die  trägen  Funk- 
tionen wieder  lebhafter,  bei  Rheumatikern  und  Gichtischen  kommt 
es  zur  Aufsaugung  der  krankhaften  Ablagerungen.  Sehr  häufig  wird 
die  Klimakur  an  der  Riviera  solchen  Brustkranken  empfohlen,  bei 
denen  man  die  Reste  überstandener  Entzündungen  des  Brustfells 
oder  der  Lunge  beseitigen  will ,  oder  wenn  man  verhüten  möchte, 
daß  ein  Katarrh  der  Lungenspitze  oder  eine  dort  bestehende  Ver- 
dichtung des  Gewebes  zu  unheilbaren  Erweichungsprozessen  führe. 
Die  bewegte,  trockene  Luft  der  Riviera  paßt  indessen  durchaus  nicht 
für  jeden,  und  insbesondere  eignen  sich  anhaltend  fiebernde  und 
leicht  erregbare  Kranke  nicht  für  die  Strandgegend.  Hier  tritt  der 
anregende  Einfluß  auf  das  Nervensystem  sehr  deutlich  hervor.  Einige 
werden  schlaflos;  wer  an  Nervenschmerzen  litt,  hat  mehr  als 
früher  darüber  zu  klagen;  geistige  Erregungszustände  verschlimmern 
sich  in  bedenklicher  Weise.  Im  allgemeinen  ist  daher  allen  sehr 
reizbaren  Patienten  die  Strandnähe  zu  verbieten,  und  insbesondere 
sind  die  Stunden,  in  welchen  die  Brisen  herrschen,  ihnen  dort  nicht 
zuträglich.  Manche  Formen  von  Entzündungen  des  Kehlkopfes  und 
der  Luftröhre  sind  für  das  trockene  Klima  der  Riviera  di  Ponente 
durchaus  nicht  geeignet;  sie  müssen  an  die  Riviera  di  Levante,  nach 
Nervi  oder  selbst  nach  Ajaccio  verwiesen  werden.  Kranke  mit  schlei- 
chender Nierenentzündung  oder  Zuckerruhr  (Diabetes)  befinden  sich 
in  diesem  trockenwarmen  Klima  recht  wohl  und  können  gute  Fort- 
schritte machen. 

Die  Kurzeit  an  der  ligurischen  Küste  dauert  im  allgemeinen 
von  Anfang  Oktober  bis  Anfang  Mai.  Im  September  ist  es  dort  ge- 
wöhnlich noch  zu  heiß,  der  März  wiederum  ist  so  windreich,  daß 
er  manche  Kranke  zwingt  sich  weiter  landeinwärts  (z.  B.  von  Nizza 
nach  Vencey  von  Cannes  nach  Grosse)  zu  begeben.  Häufig  begehen 
die  Kurgäste  den  Fehler,  die  Riviera  zu  zeitig  zu  verlassen.  Sie 
geraten  dann  in  die  oft  sehr  ungünstige  Übergangszeit  des  nordischen 
Frühjahrs  und  büßen  dadurch  die  während  des  Winters  erlangten 
Fortschritte  wieder  ein.  Besser  handeln  solche,  welche  April  und 
Mai  an  den  oberitalienischen  Seen,  in  Pallanza,  Locarno,  Lugano  oder 
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Qardone  Riviera  verleben.  Einzelne  Kranke  suchen  neuerdings  im 
Sommer  auch  die  in  der  Nähe  der  Hiviera  gelegenen  Sommerfrischen 
(Thorenc,  St- Martin- Visubie  u.  a.)  auf. 

Betrachtet  man  die  Wärmeverhältnisse  der  drei  Winter- 
monate (Dezember,  Januar,  Februar)  an  den  erwähnten  Kurplätzen, 
so  ergibt  sich  folgende  Reihe:  Gries  1,5°,  Meran  1,8°,  Lugano  2,3°, 
Montreux  Locarno2#°,  Pallanza  und  Oardone  Riviera  3,9°, 

Arco  4,o°,  Pisa  6,8<>,  Sestri  Levante  8,0°,  Rapallo  8,0<>,  Nizza  8,9°, 
Nervi  9,i°,  San  Remo  und  Cannes  9,3°,  Mentone  (Ostbucht)  9,4°, 
Beaulieu  11°,  Ajaccio  11,3°  0. 

Hiernach  müssen  auch  die  abfälligen  Urteile  von  Reisenden 
berichtigt  werden,  welche  einmal  unter  besonders  ungünstigen 
Witterungsverhältnissen  die  Riviera  betraten.  Nicht  nur  die  Jahr- 
gänge fallen  an  der  Riviera  verschieden  aus,  sondern  auch  einzelne 
Perioden  des  Winters  sind  als  die  schlimmeren  zu  bezeichnen. 
Über  die  Reisezeit  läßt  sich  im  allgemeinen  folgendes  sagen.  Für 
die  Orte  am  Fuß  der  Alpen  ist  der  September  ein  angenehmer 
Monat.  Im  Oktober  beginnt  der  Zug  nach  der  Riviera.  Zwischen 
Anfang  Oktober  und  Mitte  November  kann  man  fast  mit  Gewiß- 
heit auf  eine  kurze  Regenzeit  rechnen,  die  den  Luftgenuß  be- 
schränkt, aber  keineswegs  aufhebt.  Dann  folgt  von  Dezember  bis 
Februar  gewöhnlich  eine  Reihe  warmer  sonnenheller  Tage,  darunter 
aber  solche,  an  denen  mehr  oder  weniger  Wind  herrscht  und  die 
deshalb  ein  vorsichtiges  Verhalten  erheischen.  Der  März  ist,  wie 
überall  im  Süden,  der  windreichste  Monat,  ein  Übelstand,  unter  dem 
Hytres,  Cannes  und  Nizza  weit  mehr  zu  leiden  haben,  als  der  öst- 
liche Abschnitt  der  Riviera  (Mentone  bis  Nervi).  April  und  Mai  sind 
für  Wärmebedürftige  und  für  den  ausgedehntesten  Luftgenuß  eine 
vortreffliche  Zeit.  Um  sich  über  die  ungünstigeren  Tage  hinwegzu- 
helfen, dazu  gehört  allerdings  ein  gewisser  Komfort,  der  an  den 
besuchteren  Kurorten  überall  zu  finden  ist. 

An  vielen  Stellen  der  französisch-oberitalischen  Mittelmeerküste 
ist  Gelegenheit  zu  Seebädern  geboten,  die  sich  wegen  der  höheren 
Wärme  der  Luft  und  des  Wassers  für  geschwächte  und  wärmebe- 
dürftige Personen  besonders  eignen.  Sie  unterscheiden  sich  in 
mehrfacher  Beziehung  von  den  Bädern  an  der  Ost-  und  Nordsee. 
Dem  Mittelmeer  fehlt  Ebbe  und  Flut  fast  gänzlich,  dagegen  zeich- 
net es  sich  durch  einen  hohen  Salzgehalt  aus,  denn  es  besitzt  41%o 
an  Kochsalz  (Ostsee  8-20,  Nordsee  30-39<>/oo).  Während  die  mitt- 
lere Temperatur  der  Ost-  und  Nordsee  innerhalb  der  Badesaison 
16°0.  beträgt,  erhebt  sich  diejenige  des  Mittelmeers  auf  22° 0. 
Die  Badesaison  beginnt  an  der  ligurischen  Küste  schon  im  April, 
spätestens  im  Mai  und  dauert  bis  in  den  November  hinein;  sie  ist 
also  weit  länger  als  die  der  Ost-  und  Nordsee,  welche  nur  die  Monate 
Juli,  August  und  September  umfaßt.  Die  Badeeinrichtungen  sind 
vielfach  noch  recht  primitiv. 
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Es  ist  notwendig,  daß  der  Nordländer  seine  Gewohnheiten 
in  Hinsicht  auf  die  veränderten  klimatischen  und  sozialen  Ver- 
hältnisse modifiziere;  jedoch  darf  er  sich  nicht  unbedingt  die  Weise 
der  Südländer  zur  Richtschnur  nehmen.  Da  man  so  gut  wie  bei 
uns  einen  Winter,  wenn  auch  einen  kürzeren  und  milderen,  zu 
erwarten  hat,  so  ist  warme  Kleidung,  namentlich  wollenes  Unter- 
zeug, das  den  besten  Schutz  gegen  Erkältung  gewährt,  unerläßlich. 
Im  Gegensatze  zur  nordischen  Gewohnheit  wird  man  sich  in  ge- 
schlossenen, ungeheizten  Räumen,  namentlich  in  den  Kirchen  und 
Museen  mit  ihren  Steinfußböden,  im  Winter  und  in  den  ersten 
Frühlingswochen  eines  Überziehers  bedienen,  während  man  ihn 
draußen  in  der  warmen  Mittagssonne  ablegen  kann.  An  warmen 
Tagen  ist  es  zweckmäßig,  den  Hinweg  nach  Kirchen  und  Galerien 
zu  Wagen,  den  Heimweg  zu  Fuß  zurückzulegen.  Macht  man  es  um- 
gekehrt, so  betritt  man  die  kalten  Räume  in  erhitztem  Zustande  und 
wird  beim  Weggange  nicht  wieder  gehörig  warm.  Auf  Spazier- 
gängen ruhe  man  sich  nie  im  Schatten  aus.  Empfindliche  bedienen 
sich  im  Sommer  am  besten  eines  Sonnenschirms  und  schützen  die 
Augen  durch  dunkle  Brillen  (am  besten  mit  rauchgrauen  Muschel- 
gläsern,  welche  das  ganze  Auge  schützen). 

Wer  irgendwo  Winterstation  macht,  prüfe  genau  die  zu  wählende 
Wohnung  und  ziehe  den  Arzt  zu  Rate,  ehe  er  den  unentbehrlichen 
Mietkontrakt  unterzeichnet.  Die  Wohnung  muß  vor  allen  Dingen 
trocken  und  nach  Süden  gelegen,  der  in  der  Regel  steinerne  Fuß- 
boden muß  mit  dicken  Teppichen  versehen  sein.  Fenster  und  Türen 
müssen  gut  schließen.  Kamine  und  Öfen  sind  auf  ihre  Güte  (ins- 
besondere ob  sie  nicht  rauchen)  zu  prüfen,  denn  sie  sind  in  der 
kältesten  Zeit  unentbehrlich.  Der  Deutsche,  weit  eher  als  der  weniger 
luftscheue  Engländer,  versieht  es  jedoch  häufig  darin,  daß  er  viel  zu 
früh  im  Vorwinter  zu  heizen  anfängt,  die  Zimmer  zu  stark  erwärmt 
und  sich  länger,  als  es  für  seine  Gesundheit  erforderlich  ist,  in  ihnen 
aufhält.  An  der  Riviera  ist  es  geradezu  zur  Unsitte  geworden,  daß 
die  Kranken  die  Morgenstunden,  oft  die  beste  Zeit  zum  Luftgenuß, 
versäumen  und  erst  gegen  Mittag  ihr  Zimmer  verlassen.  Im  Som- 
mer ist  in  den  heißesten  Tagesstunden  eine  Siesta  zu  empfehlen. 
Die  Betten  sind  fast  durchweg  gut,  nur  die  Bettdecken  oft  zu  dünn; 
man  sehe  sich  daher  vor,  da  nächtliche  Erkältungen  durch  zu  leichte 
Bedeckung  selbst  im  Sommer  vorkommen.  Um  einer  Erkältung 
durch  feuchte  Bettwäsche  vorzubeugen,  lassen  sich  die  Italiener 
gern  das  Bett  auswärmen  (mettere  U  fuoco  nd  Utto). 

An  fast  allen  Kurorten  Oberitaliens  und  der  Riviera  finden  sich 
deutsche  Arzte  (Honorar  nicht  unter  6-10  fr.  für  jede  Konsul- 
tation). Vielfach  trifft  man  auch  deutsche  Apotheken  oder  solche 
mit  deutschen  Provisoren.  In  den  rein  italienischen  Apotheken 
haben  die  Medikamente  häufig  eine  andere  Zusammensetzung  und 
Dosis  als  die  gleichnamigen  bei  uns. 
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Eine  kleine  Reise- Apotheke  (doppeltkohlensaures  Natron,  Rha- 
barberwein, Opiumtinktur,  Chininpillen  und  dergl.)  kann  sich  unter 
Umständen  nützlich  orweisen.  Gegen  Diarrhöe,  welche  sich  bei 
Fremden  z.  B.  nach  vieler  Bewegung  in  der  Hitze  leicht  einstellt, 
sind  strenge  Diät,  warme  Kleidung  und  Ruhe  die  besten  Mittel.  In 
hartnäckigen  Fällen  konsultiere  man  alsbald  einen  Arzt. 

VII.  Die  Vegetation  der  Riviera. 

Von  Prof.  Dr.  0.  Penzig  in  Genua. 

Die  außerordentliche  Gunst  des  Klimas,  die  jeder  Besucher  der 
Riviera  an  sich  selbst  empfindet,  tritt  in  dem  Reichtum  der  Vege- 
tation am  deutlichsten  vor  Augen.  Der  Tourist,  welcher  sich  nicht 
von  der  großen  Heerstraße  entfernt,  wird  freilich  kaum  einen  Ein- 
blick in  den  Charakter  der  wirklich  einheimischen  Flora  gewinnen': 
das  Vegetation sbiid  der  Riviera  ist  durch  den  Einfluß  des  Menschen 
so  gänzlich  verändert  worden,  daß  der  ursprüngliche  Stand  der 
Dinge  nur  noch  an  wenigen  Punkten  zu  erkennen  ist.  Die  silber- 
grauen Olivenhaine,  welche  allerwärts  die  Hügel  und  niederen 
Berge  (bis  zu  c.  600m  Höhe)  bekleiden,  die  Orangon-  und  Zitronen- 
pfianzungen,  die  stolzen  Palmen,  die  Reben,  die  Zypressen,  Pinien, 
Agaven,  Kaktus  und  viele  andere  jetzt  als  „Charakterpflanzen"  der 
Landschaft  geltende  Gewächse  sind  aus  allen  Erdteilen  zusammen- 
getragen —  z.  T.  schon  seit  den  Zeiten  der  Römerherrschaft,  andere 
erst  seit  wenigen  Jahrhunderten  oder  gar  noch  später. 

Die  ursprüngliche  Vegetation  war  eine  ganz  andere.  Da  bedeck- 
ten ausgedehnte  Wälder  verschiedener  Kiefernarten  (Aleppokiefer, 
Pinus  halepensis,  mit  feinen  kurzen  Nadeln,  und  Strandkiefer,  Pinns 
ftnaster,  großfrüchtig,  mit  langen  steifen  Nadeln;  höher  hinauf  die 
nordische  Kiefer,  Pinns  süvestris)  die  Berge  und  Hügel,  oft  bis  zum 
Meere  herabsteigend.  Mit  ihnen  wechselten  Wälder  der  immer- 
grünen Steineiche  (  Querens  llex )  oder  auf  den  Höhen  schattige 
Laubwälder  aus  Eichen,  Hainbuchen,  Edelkastanien  und  anderen 
Bäumen  gemischt.  Die  Nähe  des  Meeres  und  die  Glut  der  Sonne 
bringen  in  der  Küstenzone  den  für  das  ganze  Mittel  meergebiet 
charakteristischen  Buschwald  (macchia,  maquis,  garrigue,  chameca) 
hervor,  wo  in  undurchdringlichem  Gestrüpp  Kermeseichen  {Querens 
coeeifera,  nur  im  westlichsten  Teile  der  Riviera),  Mastixsträucher 
(PistaciaLentiscus),  Myrten,  immergrüner  Kreuzdorn  (RhamnnsA In- 
ternus), ligusterähnliche  Sträucher  (Phillyrea  angnstifolia,  media,  la- 
tifolia),  Erdbeerbäume  (Arbutns  XJnedo),  baumartige  Heide  (Erica 
arborea  und  scoparia),  Johannesbrotbaum  ( Ceratonia  Siliqua)  ihre 
Zweige  verstricken,  von  lianenartigen  Klettersträuchern  (Smilax 
aspera,  Clematis  Flammula,  Asparagus  acutifolius,  Rosa  sempervirens, 
Lonicera  implexa)  durchwoben.  Unter  ihnen  und  auf  den  sonnen- 
durchglühten Halden,  die  sich  zum  Meere  hinabziehen,  gedeiht  eine 
eigentümliche  prächtige  Flora,  die  für  den  Nordländer  einen  beson- 
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deren  Reiz  hat.  Es  fällt  die  große  Zahl  stark  gewürzig  riechender 
Kräuter  und  Sträucher  auf:  Lavendel,  Thymian,  Rosmarin,  die 
harzigen  Cistussträucher,  die  sich  im  Frühjahr  mit  großen  hecken- 
rosenähnlichen Blüten  schmücken,  die  überall  wuchernde  „Nasca" 
(Oupularia  viscosa),  deren  klebrigharziges  Kraut  die  Luft  mit  einem 
strengen,  aber  nicht  unangenehmen  Geruch  erfüllt  Viele  der  im 
Norden  unbewehrten  Pflanzenformen  treten  uns  hier  mit  Stacheln 
oder  Dornen  entgegen.  Zahlreiche  mit  schönen  Blüten  geschmückte 
Zwiebelgewächse  und  Orchideen  zieren  im  Frühjahr  die  Haine 
und  Wiesen.  Der  Meeresstrand  weist  ebenfalls  viele  zierliche,  dem 
Norden  fremde  Formen  auf :  an  den  Klippen  und  Felsen  des  Ge- 
stades finden  wir  die  Cineraria  maritima,  mit  weißfllzigen,  zierlich 
ausgeschnittenen  Blättern,  wilde  Levkojen  (Matthiolaincana),  baum- 
artige Wolfsmilch  (Euphorbia  dendroides),  Scabiosen,  Nelken,  schöne 
rosa  blühende  Winden  und  viele  andere  Kräuter  und  Sträucher. 
Wo  feiner  Sand  den  Strand  bedeckt,  schmücken  eine  goldgelb 
blühende  Mohnart  (Olaucium  corniculatum),  stachelige  Dolden  pflan- 
zen (Erynyium  maritimum,  Echinophora  spinosa),  eine  prächtige  weiße 
Lilienart  (Pancratium  maritimum),  weißfllzige  Kräuter  (Diotis  can- 
didissima,  Medicago  marina)  die  helle  sonnenbeschienene  Fläche. 

Die  Täler  und  Berge  sind  nicht  minder  reich  an  schönen  und 
interessanten  Formen.  Schon  wenige  Stunden  vom  Meeresstrande 
entfernt  können  wir  im  Gebirge  Enzianen  und  Steinbrecharten  auf 
den  Felsen  sammeln;  in  einem  halben  Tage  kann  man  von  der  fast 
subtropischen  Vegetation  der  Gärten  an  der  Küste  bis  zu  der  hoch- 
alpinen der  Seealpen  übergehen.  Die  enge  Zone  zwischen  dem  Var 
bei  Nizza  im  W.  und  der  Magra  bei  Spezia  im  0.  vereint  mit  3166 
Arten  von  Gefäßpflanzen  ein  Drittel  der  europäischen  Flora. 

Entsprechenden  Reichtum  zeigen  die  an  der  Riviera  zerstreuten 
Gärten,  welche  an  Schönheit  und  Auswahl  der  im  Freiland  kulti- 
vierten Pflanzen  wohl  nicht  ihresgleichen  haben.  Besonders  be- 
rühmt sind  die  Gärten  von  Hyeres,  Cannes,  Antibes,  Golfe-Juan 
und  Monte  Carlo;  der  reichste  von  allen  ist  der  unvergleichliche 
Akklimatisationsgarten  von  Sir  Thomas  Hanbury  in  Mortola  (S.  166). 
Die  Floren  aller  Länder  sind  hier  durch  ihre  schönsten  Kinder  ver- 
treten. Besonders  gut  gedeihen  im  Klima  der  Riviera  Pflanzen  vom 
Kap  der  guten  Hoffnung,  aus  Australien,  Argentinien,  Mexiko,  Ja- 
pan und  China.  Dem  von  Norden  Kommenden  fallen  besonders  die 
herrlichen,  hier  im  Freien  gedeihenden  Palmen  auf.  Bis  vor  etwa 
30  Jahren  wurde  an  der  ganzen  Riviera  fast  nur  die  in  Nordost- 
afrika heimische  Dattelpalme  (Phoenix  dactylifera)  gezogen.  Durch 
die  Sarazenen  hierher  gebracht,  ist  sie  seit  Jahrhunderten  im 
großen  kultiviert  worden  und  bildet  besonders  um  Bordighera 
dichte  Bestände,  fast  Palmenwälder.  Die  Früchte  reifen  zwar  die 
Samen  gut,  bleiben  aber  hart  und  sind  nur  in  besonders  günstigen 
Lagen  eßbar.  Die  hartfaserigen  Blätter  werden  zu  verschiedenen 
Zwecken  im  Haushalt  gebraucht  (über  die  Industrie  der  Palmen- 
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wedel  vgl.  S.  163).  Jetzt  kultiviert  man  etwa  20  Palmenarten, 
die  vortrefflich  gedeihen.  Besonders  bemerkenswert  sind  folgende: 
Phoenix  canariensi»^  eine  nahe  Verwandte  der  Dattelpalme,  aber  durch 
raschen  Wuchs,  üppigere  Entwicklung,  dickeren  und  kürzeren  Stamm 
leicht  zu  unterscheiden;  Pritchardia  filifera,  eine  rasch  wachsende 
Fächerpalme;  die  ähnliche  Latania  borbonicay  mehrere  Arten  von 
Cocos  (C.  campestrh,  C.  leiospatha,  C.  flexuosa,  C.  Romanzoffiana), 
die  silbergraue  Brahea  Roezl'd  usw.  In  Ligurien  erreichen  die 
Palmen  ihre  nördlichste  Grenze:  die  Zwergpalme  (Chamaerops  hu- 
müis),  welche  in  Sizilien,  Unteritalien  und  Spanien  häufig  ist, 
wuchs  bis  vor  kurzem  zwischen  Mentone  und  Nizza  noch  wild, 
scheint  aber  jetzt  ausgestorben  zu  sein. 

Agaven  (Agave  amtricana  u.  a.)  und  Feigenkaktus  (Opuntia  Ficas 
indica)  sind  aus  Mittelamerika  eingeführt  und  an  vielen  Stellen  ganz 
verwildert.  Es  ist  ein  violverbreiteterlrrtum,  daß  die  Agaven  erst  „nach 
hundert  Jahren"  blühen  sollen;  sie  treiben  ihre  kandelaberartigen, 
bis  6m  hohen  Blütenstände  häufig  genug.  Aloes,  wie  sie  oft  fälsch- 
lich genannt  werden,  sind  viel  kleinere  Kräuter  oder  Sträucher  mit 
fleischig-saftigen  Blättern.  Die  vielfach  als  dicke  grüne  Festons  von 
den  Mauern  herabhängenden  Fettpflanzen  sind  Mesembryanthemum- 
Arten  (M.  edule,  M.  aeinaciforme)  vom  Kap  der  guten  Hoffnung. 

Der  Blumenflor  der  Riviera  ist  fast  sprichwörtlich  geworden, 
und  die  intensive  Kultur  von  Schnittblumen  für  den  Versand  im 
Winter  (es  gehen  dann  täglich  ganze  Wagenladungen  von  Blumen 
nach  Paris,  London,  Berlin,  Wien  und  St.  Petersburg)  oder  von 
wohlriechenden  Blüten  (Veilchen,  Tuberosen,  Lavendel  etc.)  für  die 
Parfümerie  ist  eine  der  wichtigsten  Industrien  gewisser  Distrikte. 
Am  meisten  werden  Rosen,  Veilchen,  Orangenblüten,  Jasmin,  Lev- 
kojen, Tazzetten  (die  ganz  weiße  Narcissun  paftyraceus,  die  mit  gel- 
bem Becher  N.  Tazzetta),  Pelargonien  und  Margueriten  für  diesen 
Handel  gezogen. 

Die  wichtigsten  Produkte  des  Landbaues  sind  Olivenöl  (leider 
meist  auf  sehr  urwüchsige  Weise  gewonnen  und  zubereitet  ;  neuer- 
dings ist  der  Ertrag  durch  Parasiten  sehr  geschädigt  worden),  Agru- 
men (Orangen,  Pomeranzen,  Mandarinen,  Zitronen),  Feigen,  Man- 
deln ,  Wein  (fast  nur  für  den  Lokalverbrauch ;  die  Reblaus  ist  weit 
verbreitet)  und  Gemüse.  Obstzucht  und  Getreidebau  sind  unbe- 
deutend; auf  den  Bergen  wachsen  viele  Edelkastanien. 

Zur  Literatur.  Für  Naturfreunde  wichtig  sind  Ed.  Strasburges*  Streif- 
zuge an  der  Riviera  (2.  Aufl.,  Jena  1904,  10  .M),  deren  Kern  die  Schilderung 
der  Pflanzenwelt  bildet  (gute  farbige  Abbildungen).  Land  und  Leute 
beschreibt  W.  Hörstel"*  Riviera  (Bielefeld  und  Leipzig  1902,  4  Jt).  Kin  aus- 
führlicher, namentlich  in  naturwissenschaftlicher  Beziehung  vortrefflicher 
Führer  von  San  Remo  bis  Frejus  ist  F.  Marlers  Riviera  (Nizza  1906,  6  fr.). 
Über  die  Klimaverhältnisse  unterrichtet  Herrn.  Reimers  Klimatische  Winter- 
kurorle  (4.  Aufl.,  Berlin  t895,  5  M).  —  Werke  über  Korsika  s.  S.  3G4. 
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I.  DIE  KURORTE  IN  SÜDTIROL,  AM  GENFER  SEE 
UND  AN  DEN  OBERITALIENISCHEN  SEEN. 

L  Von  Innsbruck  nach  Verona.  Meran. 

Vod  Innsbruck  nach  Verona  281km.  Österreichische  Südbahn  bis 
Ala,  dann  italienische  Staatsbahn.  Luxuszug  (Nord-Süd-Expreß,  tägl.  von 
Berlin  nach  Verona,  im  Winter  über  Mailand -Genua  bis  Cannes;  nur 
1.  KL,  mit  Zuschlag;  Speisewagen  von  Regensburg  ab ;  Zollabfertigung 
während  der  Fahrt)  in  c.  63/*  St.,  Tagesschnellzug  (1.  u.  2.  Kl.)  in  8,  Nacht- 
schnellzug (mit  3.  Kl.;  von  Bozen  an  Personenzug)  in  Sx/-z  St.,  Fahrpreis 
(für  direkte  Fahrkarten  in  Gold)  32  fr.  45  c.  oder  24  fr.  5  c. ;  Personenzug 
in  12  Stunden.    Aussicht  bis  zur  Brennerhöhe  stets  rechts. 

Von  Bozen  nach  Meran  s.  S.  6.  Direkte  Wagen  1.  u.  2.  Kl.  von 
Berlin  nach  Meran  über  Leipzig  und  München  im  Tagesschnellzug  (s.  oben). 

Von  Verona  nach  Mailand  150km.  Schnellzug  in  3  St.,  für  19  fr.  15, 
13  fr.  40,  8  fr.  70  c,  Personenzug  in  3i|2-63A  St.,  für  17  fr.  40,  12  fr.  20, 
7  fr.  85  c.    Luxuszüge:  Nord-Süd-Expreß  s.  oben,  Wien-Cannes  s.  S.  26. 

Innsbruck  (Ö72m;  *  Bahnrestaar.;  Gasth.:  *Hot.  Tirol,  Z.  von 
4V>  ^an,  F.  II/2,  M.  5  K,  *H.  Europa,  Z.  3-6,  F.  1.20,  M.  4  K,  ^Gol- 
dene Sonne,  Z.  3-6,  F.  1.20,  M.  4-5  K,  alle  drei  am  Bahnhof;  *H.  Kreid, 
Habsburger  Hof,  beide  unweit  des  Bahnhofs  und  zweiten  Ranges; 
*//.  Victoria,  am  Bahnhof),  Hauptstadt  von  Tirol  und  Sitz  einer  Uni- 
versität, mit  44000  Einwohnern,  prächtig  in  einer  breiten,  von 
hohen  Bergen  umgrenzten  Talebene  am  Inn  gelegen,  s.  Bcedelcefs 
Südbayern  (f  Tirol. 

Die  Brenner  bahn  führt  bis  zum  Brennersattel  im  Silltal  auf- 
wärts; viele  Tunnel.  —  10km  Patsch  (783m).— 20km  Matrei  (992m), 
mit  dem  Schloß  Trautson.  —  25km  Steinach  (1046m).  —  Die  Bahn 
steigt  stark,  überschreitet  jenseit  (30km)  St.  Jodok  das  Schmirner 
und  das  Valser  Tal  und  führt  hoch  über  der  Sill  nach  (35km)  Gries 
(1264m);  weiter  an  dem  (r.)  Brennersee  vorbei  zur 

40km  Station  Brenner  (1370m;  Bahnrestaurant),  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Schwarzen  und  dem  Adriatischen  Meer.  Der 
Eisalc  oder  Ehack,  dem  die  Bahn  nunmehr  folgt,  fließt  nach  S.  in  die 
Etsch  (s.  S.  4).  —  44km  Brennerbad  (1308m);  weiter  in  scharfer 
Senkung.  —  49km  Schelleberg  (1241m). 

Die  Bahn  biegt  in  das  Pflerschtal  ein  und  führt  durch  einen 
763m  1.  Kehrtunnel;  dann  jenseit  (64km)  Pflersch  zurück  in  das 
Eisacktal.  —  58km  Gossensaß  (1065m;  *H.  Gröbner,  *Wielandhof 
u.  a.),  neuerdings  von  Nervenkranken  zum  Winteraufenthalt  besucht. 

Weiter  z.  T.  durch  wilde  Felslandschaft.  —  64km  Sterimp(949m). 
L.  die  Burg  Sprechenstein,  gegenüber  am  r.  Ufer  die  Burgen  Thumberg 
und  Reifenstein.  — 69km  Freienfeld.  Über  den  Eisack;  am  1.  Ufer 
die  Burg  Weifenstein.  —  76km  Gr asstein  (837m),  am  Eingang  des 
Engpasses  von  (80km)  Mittewald. 

Den  Ausgang  der  Schlucht,  die  Brixener  Klause,  schließt  die 
Franzensfeste.  Die  (84km)  Station  Franz ens  feste  (747m ;  *Bahn- 

Buedekers  Riviera.    4.  Aufl.  1 
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restaur.),  Knotenpunkt  für  die  Pustertalbahn,  liegt  2km  n.w.  vorder 
Festung.  —  Kastanien  und  Reben  erscheinen. 

96km  Brixen  (560m),  bis  1803  Hauptstadt  eines  Fürstbistums. 
—  Über  den  Eisak;  98km  Albeins.  Das  Tal  verengt  sich.  —  103km 
Villnös;  105km  Klausen  (52Öm).  Steile  Porphyrwände.  —  111km 
Waidbruck  (471m);  1.  hoch  oben  die  Troslburg. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  in  wilder  Porphyrschlucht. — 
120km  Atxwang  (372m).  — 126km  Blumau  (316ra).  Am  r.  Ufer  be- 
ginnen die  rebenreichen  Abhänge  der  Bozener  Leite.  —  Jenseit 
(131km)  Kardaun  (289m)  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  und  es 
öffnet  sich  der  weite,  üppig  fruchtbare  Bozener  Talkessel. 

134  km  Bozen. —  Bahnrettaurant.  —  Gasthofe  (sämtlich  mit  Restau- 
rant): "II.  Bris  toi  (PI.  a),  Kaiser-Franz-Josef-Str.  i,  2  Hin.  vom  Bahnhof, 
modernes  Haus  ersten  Ranges,  70  Z.  zu  3-7,  F.  I1/«,  G.  4,  M.  6,  A.  3>|2,  P.  10- 
16  A";  *H.  Viktoria  (PI.  b),  am  Bahnhof,  Z.  3-5,  F.  1.20,  G.  3,  M.  5,  P.  9- 
12  Ä,-  Kaiserkrone  (PI.  c),  Erzherzog-Rainer-Str.,  Z.  von  2lfa  K  an, 
F.  1-1.20;  *H.  Greif  (PI.  d),  Walterplatz  9,  mit  Bädern  (auch  Schwimmbad), 
130  Z.  zu  2l|2-5,  P.  von  8ä  an;  H.  Schgraffe r,  Walterplatz,  Neubau  mit 
Garten,  50  Z.  von  1  K  60  an  (Eröffnung  Ende  1906);  •Kräutner's  Hotel 
de  PEurope  (PI.  e),  Walterplatz  7,  55  Z.  zu  2-4?  F.  1.20  K\  *H.  Walter 
von  derVogelweide  (PI.  f)i  Walterplatz  11,  mit  Dependance  Parkstr.  1, 
Z.  2-5,  F.  1.20,  P.  von  8  A'an;  #H.  Stiegl  (PI.  h),  Zollstange  119,  in  ZwÖlf- 
malgreien,  8  Min.  n.  vom  Bahnhof,  mit  schattigem  Garten,  116  Z.  zu  2-3  K\ 

H.  Gasser,  in  Zwölfmalgreien,  4  Hin.  vom  Bahnhof,  65 Z.  zu  2-3  Ä;  West- 
end-Villa, neben  H.  Viktoria  (s.  oben),  15  Z.  zu  2-5,  F.  1  AT;  Erzherzog 
Heinrich  (PI.  k),  Goethestr.  14,  Z.  1.60-3  A',  gut  ;  Riesen  (PI.  i),  Kaiser- 
Josefs-Platz,  Z.  1.20-2  Ä',  H.  Tirol  (PI.  g),  Obstmarkt,  Z.  1.80-2.60  A',  beide 
Touristen  zu  empfehlen;  Mondschein  (PI.  1),  Bindergasse  25,  gelobt; 
Neustädter  Hof,  Adolf- Pichler-Str.  14,  Z.  1.40-2  Ä";  Roter  Adler, 
Goethestr.;  Rosengar  ten  (PI.  in),  Mühlgasse;  Rö  ßl ,  Bindergasse,  gelobt; 
Eisenhut,  Bindergasse  21;  Zum  Fiegl,  Kornplatz  1,  nicht  teuer. 

Restaurants:  H.  Greif,  H.  Kräutner  (s.  oben),  beide  am  Walter- 
platz, mit  zahlreichen  Tischen  im  Freien;  H.  Walter  von  der  Vogel- 
weide (s.  oben),  Ecke  Walterplatz  u.  Parkstr.,  mit  vielen  Zeitungen  und 
Oarten ;  H.  Schgraffer  (s.  oben),  Walterplatz;  Forsterbräu,  Goethe- 
str. 10;  Hirschen,  Laubengasse  10;  Bürgersaal,  Eisakstr. ;  Knoll, 
Kaiser-Franz-Josef-Str. ;  Restaur.  Schönblick,  Tal fermauer- Promenade 
(S.  3).  —  Weinstuben:  Batzenhäusl  (PI.  s;  im  ersten  Stock  Künstler- und 
Dichterstube),  Löwengrube  (auch  Z.),  beide  Kirchebenerstr. ;  Magda- 
lener  Weinkeller;  Post- Weinstube,  im  H.  Erzherzog  Heinrich; 
Parkschlößl,  Kaiser-Franz -Josef-Str. ;  Velturncr  Weinstube,  Erz- 
herzog-Rainer-Str.; im  Pfauen,  BindtTgasse  (auch  Z.);  Torggelhaus 
(PI.  t),  Gbstmarkt,  Ecke  der  Museumstr. ;  Mayrbuschen,  Goethestr.; 
Besenbind  er  bot,  in  Zwölfmalgreien. 

Cafes:  Kusse th,  Erzherzog-Rainer  Str. ;  Tschugguel,  Goethestr.; 
Cafe  zur  Post,  Pfarrplatz  10. 

Post  d.  Telegraph,  Pt'arrplatz  8. 

Wagen:  die  erste  '/*  St.  Einsp.  1  A',  jede  weitere  '/*  St.  50  h,  Zweisp. 

I.  40  A' und  70  A;  nach  Gries  Einsp.  2.60,  Zweisp.  4.60,  hin  und  zurück  mit 
1  St.  Aufenthalt  4  und  6  A\ 

Frem&nverkehrtbureau,  Walterplatz,  neben  H.  Greif  (Mo.  bis  Fr.  9-12 
u.  2-5,  Sa.  10-3  Uhr  geöffnet). 

Bozen  (265m),  ital.  Boteano,  mit  13900  (mit  den  Vororten 
Gries  und  Zwölfmalgreien  23500)  Einwohnern,  im  Mittelalter 
Hauptstapelplatz  des  Handels  zwischen  Venedig  und  dem  Norden, 
ist  heute  noch  die  bedeutendste  Handelsstadt  Tirols.    Ihre  Lage 
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BOZEN. 
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an  der  Einmündung  der  n.  aus  dem  Samtal  kommenden  Talfer  in 
den  Eisak  ist  reizend ;  ö.  im  Hintergrunde  die  phantastischen  Dolo- 
mitgestalten des  Schiern  und  Rosengartens,  w.  der  Porphyrrücken 
der  Mendel.  Zu  längcrem  Aufenthalt  wird  Bozen  hauptsächlich  im 
Frühjahr  und  Herbst  besucht.  Im  Sommer,  wo  die  Hitze  im  Bo- 
zener Talkessel  drückend  ist,  bieten  nach  Sonnenuntergang  die  1906 
verbreiterte  und  mit  Anlagen  geschmückte  *Talfermauer-Promenade 
(Restaur.  Schönblick,  S.  2)  am  1.  Ufer  der  Talfer  und  die  Talferreif- 
Anlage  am  r.  Ufer  in  Gries  (S.  4)  frische  Luft. 

Auf  dem  Walterplatz  ein  Denkmal  Walters  von  der  Vogel- 
weide, von  Heinr.  Natter  (1889). 

Die  gotische  Pfarrldrclie,  aus  dem  xrv.  und  xv.  Jahrb.,  hat  ein 
lombardisches  Portal  mit  zwei  säulentragenden  Löwen  aus  rotem 
Marmor  und  einen  zierlichen  62m  h.  durchbrochenen  Turm,  1619 
vollendet;  spätgotische  Kanzel  mit  Reliefs  (1613-14);  Marmoraltar 
von  1716,  Altarbild  (Himmelfahrt  Mariä)  von  Lazzarini,  einem 
Schüler Tizian's.  —  Südl.  von  der  Kirche  ein  1900  errichtetes  Denk- 
mal für  Peter  Mayr  an  der  Mahr,  der  1810  von  den  Franzosen  in 
Bozen  erschossen  wurde. 

Mittelpunkt  des  Geschäftslebens  ist  die  L  au  b  en  g  as  s  e  mit  ihren 
Bogengängen  und  der  w.  anstoßende  Obstmarkt.  In  der  Laubengasse 
das  Rathaus  (Neubau  am  Dreifaltigkeitsplatz)  und  das  Merkantilge- 
bäude mit  schönem  Saal  (im  Erdgeschoß  eine  Ausstellung  heimischer 
Kunst-  und  Hausindustrie).  — Im  Städtischen  Museum,  Museumstraße 
(tägl.  9-12  u.  2-5  Uhr,  1K),  allerlei  Merkwürdigkeiten,  naturhistor. 
Gegenstände,  Bibliothek  von  26000  Bänden,  tiroler  Trachten  u.  a.  — 
Kirche  und  Kreuzgang  des  Franziskanerklosters  sind  aus  dem  xiv. 
Jahrb.;  in  der  Marienkapelle  n.  neben  dem  Chor  ein  spätgot.  Schnitz- 
altar von  1600.  —  Besuchenswert  sind  die  Gärten  des  Fürsten 
Campofranco  und  des  Dr.  Streiter  am  Oberbozener  Berge,  sowie  der 
Garten  des  Grafen  v.  Toggenburg,  Franziskanergasse  2. 

Eine  der  schönsten  Aussichten  auf  Bozen,  das  Eisak-,  Talfer-  und 
Etschtal  und  die  umliegenden  Höhen  hat  man  vom  Virglberg  am  1.  Ufer 
des  Eisaks.  Drahtseilhahn  im  Bau;  Bahnhof  jenseit  der  Eisakbrücke  neben 
dem  Börner  //«/(Biergarten,  auch  Z.).  Fußgänger  wenden  sich  vor  dem 
HoznerHof  gleich  1.  und  steigen,  nachdem  sie  den  Fahrweg  erreicht  haben, 
r.  den  Promenadenweg  in  zahlreichen  Windungen  hinan  zur  (l|_>  St.) 
*Virglwarte  (461m) ,  einem  Aussichtspunkt  mit  Orientierungstafel.  Picht 
dabei  das  *  Hot.-  Restant:  Hof  Weinegg  mit  Aussichtsterrasse  (I*.  von  5  A'  an); 
etwas  hoher  die  Wirtschaft  Kohlerhvf  (neuer  Promenadenweg  von  hier  nach 
Kampenn).  —  Der  Fahrweg  zweigt  jenseit  des  Bozner  Hofs  (s.  oben)  von 
der  Reichsstraße  nach  Trient  1.  ab  und  führt  bei  den  Passionskapellen 
(lebensgroße  Holzfiguren)  vorüber  zur  (15  Min.)  Kapelle  auf  dem  KtdvarUn- 
bcrg  (290m;  schöne  Aussicht),  dann  in  Windungen  bergan. 

Von  der  Trienter  Straße  zweigt  jenseit  der  Stelle,  wo  sie  am  Fuß  des 
Kalvarienbergs  die  Eisenbahn  kreuzt  (10  Min.  von  der  EisakbrückeJ ,  1. 
eine  schöne  neue  Straße  ab,  auf  der  man  über  Ilmlach,  durch  Wald  all- 
mählich ansteigend,  zur  [}\>t  St.)  "Haselburg  oder  Burg  Kühbach  (4i7m ; 
Wirtsch.,  guter  Wein)  gelangt,  der  Gräfin  Sarnthein  gehörig  und  zum  Teil 
erhalten,  am  Rande  eines  Abgrunds  höchst  malerisch  gelegen,  mit  schöner 
Aussicht,  besonders  von  dem  Felshügel  2  Min.  hinter  der  Burg. 

Mendelbahn  und  weitere  Ausflüge  s.  in  Boeddcci^s  Südbayern  <*  Tirol. 

\  * 
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GRIES. 


Von  Innsbruck 


74  St.  w.  von  Bozen,  jenseit  der  Talfer,  der  Winterkurort 

Gries  (vgl.  den  Plan  S.  '2).  —  Gasthöfe  (im  Sommer  meist  geschlossen, 
fast  alle  mit  Garten ;  Omnibus  und  Postwagen  bei  jedem  Postzug  am  Bahnhof 
in  Bozen:  Wagentarifs.  S.  2):  °H.  Austria,  mit  Aufzug  und  Zentral- 
heizung, 100  Z.  zu  3-6,  F.  1.20,  M.  4,  A.  2»/2,  P.  8-U,  Omn.  1.20  A;  »Son- 
nenhof,  Z.  von  2  A  an,  P.  o.  Z.  6-7  K\  *Bellevue(P.  6-12A):  "Grieser 
II  o  f  (P.  7-14  A'),  sämtlich  ersten  Ranges;  *B  ad  1,  gleich  jenseit  der  Talfer- 
brücke,  mit  Bädern,  Z.  2-3,  P.  7-8  K\  *H.  -P.  Germania,  Erzherzog- 
Ileinrich-Promenade  (s.  unten),  P.  6-8  A';  "Kreuz. 

Pensionen  :  Villa  Quisisana  (von  7  K  an),  Ilabsburg  (7-12  Ä), 
Schöneck  (7  A),  Villa  Wickenburg  (6-8  A),  Julienhof  (6-9  A),  Ba- 
v  ar  ia  (von  6  A  an),  Villa  Erika  (von  6  K  an),  Vi  e  1  an  de  rs ,  Villa 
Antonia,  Trafojer  (6-8  A),  Gruber  u.  a.  —  Sanatorium  Gries 
(Dr.  Malfer),  Habsburger  Str.,  mit  großem  Garten,  P.  8-11  A'. 

Cafe-Rest.  Villa  Victoria,  7  Min.  von  der  Talferbrücke .,  mit  Garten. 

Ki  rhai'S  (s.  unten),  mit  Cafe  -  Restaurant ,  Lesesaal  und  Park  (nacbm. 
3*l-2-5l'\i  Uhr  Kurmusik,  tiintr.  Tür  Fremde  40  h).  —  Kurtaxe  nach  Ablauf 
der  ersten  Woche  4  oder  wöchentl.  2  A. 

Evang.  Gottesdienst  im  Winter  So.  10!fa  Uhr  vorm.  im  Kursaal. 

Gries  (273m),  mit  über  3000  Einwohnern,  hat  sich  dank  seiner 
windgeschützten  Lage  am  Südfuß  des  c.  650m  hohen  Guntschna- 
berges  und  seiner  reinen  und  trockenen  Luft  (mittlere  Temperatur 
der  drei  Wintermonate  nur  1,5°,  1901  Minimum  —  21,8°  C;  Luft- 
feuchtigkeit 70°/o)  neben  Meran  zu  einem  beliebten  Winterkurort 
entwickelt.  Fieberfreie  Brustkranke,  Rheumatiker  und  Schwäch- 
liche überwintern  dort  mit  Vorteil. 

Am  r.  Talferufer  die  aussichtreiche  Tal  feireif- Anlage.  Von  der 
Vintschgauer  Reichsstraße  zweigt  7  Min.  von  der  Talferbrücke  r.  ein 
Fahrweg  nach  dem  Kurhaus  (s.  oben)  und  weiter  zur  Erzherzog- 
Ileinrich-Promenade  (s.  unten)  ab.  Die  Straße  führt  weiter  zum 
Kaiser-Franz-Josef-Platz,  dessen  Ostseite  ein  Benediktinerkloster 
begrenzt,  mit  der  Stiftskirche  (darin  Fresken  von  Martin  Knoller, 
1772).  Die  gotische  alte  Pfarrkirclie  (xv.  Jahrb.)  enthält  einen  ge- 
schnitzten Altarschrein  von  Michael  Pacher  (1471-76). 

Hinter  der  Pfarrkirche  bergan  gelangt  man  in  die  Promenade- 
straße und  1.  von  dieser,  bei  einem  Büstendenkmal  des  Erzherzogs 
Heinrich,  zu  der  am  Guntschnaberg  In  Windungen  ansteigenden 
^  Erzherzog-  Heinrich-Promenade,  die  mit  ihrer  reichen  Vegetation  die 
Wirkung  der  Sonne  zeigt  und  Gries  auch  zu  einem  vortrefflichen 
Terrainkurort  für  Herzkranke  macht.  Herrliche  Aussicht  auf  den 
Bozener  Talkessel  und  die  Rosengartengruppe,  namentlich  abends. 
15  Min.  aufwärts  das  oben  gen.  Hot.  Germania,  mit  großer  Terrasse 
und  Cafe'-Restaurant.  Eilige  mögen  hier  umkehren,  obschon  der  Blick 
immer  freier  und  schöner  wird.  Die  Promenade  mündet  c.  Ys  St. 
weiter,  etwa  100m  über  Gries,  in  einen  steinigen  Fahrweg,  auf  dem 
man  nach  Fayen  hinabsteigen  kann. 

Weitere  Ausflüge  s.  in  liadeker's  Südbayern  &  Tirol.  —  Zweigbahn 
nach  Meran,  s.  S.  6. 

Die  Eisenbahn  nach  Verona  überschreitet  den  Eisak,  1  St. 
vor  seiner  Einmündung  in  die  Etsch  (Adige),  die  bei  (144km)  Bran- 
zoll  schiffbar  wird.  R.  der  lange  Porphyrrücken  des  Mittelbügs. 
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1.  Raute.  6 


Jenseit  (160km)  Auer  über  die  Etsch.  —  155km  Neumarkt-Tra- 
min. —  166km  Saturn,  mit  der  Ruine  Haderburg  auf  steilem  Felsen. 
Sprachgrenze.  —  172km  S.  Michele,  mit  ehem.  Augustinerkloster. 
Dann  auf  das  1.  Etschufer.  —  179km  Lavis,  am  Avisio,  dessen  geröll- 
reiches Bett  die  Bahn  auf  einer  920m  langen  Brücke  überschreitet. 

189km  Trient,  ital.  Trento  (195m;  * Imperial  H.  Trento,  beim 
Bahnhof,  deutsch,  ersten  Ranges,  Z.  4-8,  F.  IV2,  G.  3*/2,  M.  6  K; 
*H.  Carloni,  mit  gutem  Restaurant),  mit  25  000~  Einwohnern ,  das 
Tridentum  der  Römer,  1027-1803.  Hauptstadt  eines  Fürstbistums, 
früher  die  bedeutendste  Stadt  Tirols,  mit  vielen  Türmen  und  Mar- 
morpalästen. Auf  dem  Bahnhofsplatz  steht  ein  17,ßm  hohes  Dante- 
Denkmal,  von  Ces.  Zocchi  (1896).  Der  Anfang  des  xi.  Jahrh.  gegrün- 
dete romanische  Dom  ist  seit  1212  ganz  erneut  worden.  S.  Maria 
Maggiore  war  1645-63  Sitz  des  Konzils;  im  Chor  ein  Gemälde  mit 
den  Bildnissen  der  Mitglieder.  An  der  Ostseite  der  Stadt  das  an- 
sehnliche Castello  del  Buon  Consiglio,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe, 
jetzt  Kaserne  (Zutritt  9-11  und  2-4  Uhr;  Trkg.). 

197km  Mattarello.  —  Bei  (205km)  Calliuno  1.  auf  der  Höhe  das 
Schloß  Beseno.  Das  untere  Etschtal,  reich  an  Reben,  Mais  und  Maul- 
beerbäumen, heißt  bis  zur  ital.  Grenze  Val  Lagarina  (Lägertal). 

213km  Rovereto,  deutsch  Ruffreit  (190m;  Bahnrest.;  *Grand 
Uötel,  deutsch,  ersten  Ranges),  Stadt  von  10600  Einwohnern,  mit 
hochgelegener  Burg.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Leno.  Am  r. 
Etschufer  lsera,  mit  berühmtem  Weinbau;  am  1.  Ufer,  bei  Ltezana, 
das  Castello  Dante  (306m),  um  1302  Aufenthalt  des  aus  Florenz  ver- 
bannten Dichters. 

217km  Mori  (174m;  Bahnrestaur. ,  gut;  //.  Bahnhof  Z.  von 
1.60-3  K).  Über  Arco  nach  Riva  am  Gardasee  s.  S.  12;  auf  den 
Monte  Baldo  (M.  Altissimo)  ß.  S.  16. 

Bei  (219  km)  Marco  durchschneidet  die  Bahn  die  Slavini  di 
Marco,  Schuttmassen  des  alten  Etschgletschers  (nach  Dante  Trüm- 
mer des  Bergsturzes  vom  J.  883).  —  Bei  (223km)  Serravalle,  der 
alten  Klausenfeste,  wird  das  Tal  enger. 

229km  Ala  (147m;  Bahnrestaur.;  II.  Corona),  industriereiches 
Städtchen  mit  5000  Einwohnern,  österreichische  und  italienische 
Zollstation:  wegen  vorausgesandten  Gepäcks  frage  man  nach  (vgl. 
S.  xn/xm).  —  232km  Avio,  mit  einer  neu  hergestellten  Burg  des 
Grafen  Castelbarco  (darin  Fresken  des  xrv.  Jahrh.) 

241km  Peri  (126m),  erste  italienische  Station,  Ausgangspunkt 
für  die  Besteigung  des  Monte  Baldo  (M.  Maggiore,  S.  16).  —  Kurz 
vor  (251km)  Ceraino  r.  auf  der  Höhe  Rfvoli,  bekannt  durch  den  Sieg 
der  Franzosen  unter  Masse*na  1797,  der  davon  1807  den  Herzogs- 
titel erhielt.  Die  Bahn  tritt  in  den  stark  befestigten  Engpaß  der 
Berner  Klause  (Chiusa  di  Verona),  wo  die  Etsch  einen  niedrigen  Kalk- 
riegel durchbrochen  hat.  Otto  von  Wittelsbach  schützte  hier  1155 
das  Heer  Friedrich  Barbarossas  gegen  die  Veroneser. 

258km  Domegliara  (S.  21).  —  269km  Parona  all*  Adiye.  Die 


Digitized  by  Google 


6    Route  7 


MERAN. 


Gasthöfe, 


Bah n  überschreitet  weiterhin  die  Ktsch  und  erreicht  den  Neben- 
bahnhof vor  der  (278km)  Porta  Nuova,  dann  den  Zentralbahnhof  von 
(281km)  Verona,  vor  der  Porta  Vetcovo  (vgl.  8.  22).  —  Von  Verona 
nach  Mailand  s.  S.  2G. 


Von  Bozen  nach  Meran:  32km,  Eisenbahn  in  1-1 1/4  8t., 
für  (1.  Klasse)  3  K  40  und  (3.  Kl.)  2  K  10  h.  —  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Talfer,  führt  s.w.  am  Eisak  entlang,  dann  n.w.  durch 
waldige  Auen  am  1.  Etschufer  aufwärts.  Auf  den  Bergabhangen  er- 
blickt man  bis  Meran  r.  und  1.  eine  Anzahl  Burgruinen.  —  5km 
Siymundtkroji.  —  13km  Terlan  (246  m),  weinberühmtes  Dorf.  — 
16km  VUpian,  gegenüber  Nals.  —  24km  Lana- Iiurgstall  (elektr. 
Kleinbahn  nach  Meran,  «.  S.  7).  —  30km  Vntermais  (S.  9).  Über 
die  Passer  nach 

32km  Meran.  —  Hahnrestaurant .  —  Gasthöfe  (z.  T.  im  Sommer  ge- 
schlossen; die  ersten  Ranges  mit  Aufzug):  °G  ran d  -  II  o  te  1  Bleranerhof 
(IM.  a),  Franz-Ferdinand-Quai,  mit  schönem  Garten,  300  Z.  zu  4  -10,  F.  1>/2j 
O.  4,  M.  5,  1».  11-17;  Omn.  1.G0  A\  °P  a  1  a  s  t  -  H  o  t  e  I  (IM.  I»),  Herzog-Carl- 
Theodor-Str.,  mit  Dependance  Schloß  Maur  und  großem  Park,  150  Z.  zu  4-8, 
F.  l>j2,  G.  3>Jj,  M.  5,  P.  10-20,  Omn.  l>f-_>  K.  beide  am  1.  Ufer  der  Passer, 
in  Untermais:  VH.  Erzherzog  Johann  (PK  hl,  am  Sandplatz,  mit  Garten, 
150  Z.  zu  4-10,  F.  lij2,  M.  4>|.,  A.  3'jv,  P.  8-16,  Omn.  1-1»/-  A;  'Habs- 
burger Hof  (PI.  d),  13J  Z.  zu  2-5,  F.  l>|v,  M.  3.60,  A.  2.40,  P.  8-10  A, 
°Kaiserhof(Pl.  c),  100  Z.  zu  3-6,  F.  V\->,  M.  4Va,  A.3>;-..,  P.  9-18  A,  «Tiroler 
Hof  (PI.  e),  60  Z.  zu  3-6,  F.  1.20,  M.  3.60,  A.  2.40,  P.  8-10  A,  diese 
drei  heim  Bahnhof;  "Savoy- Hotel  (PI.  g),  8J  Z.  zu  4-8,  F.  IM«,  M.  41(-j, 
P.  von  10  A'an,  «H.-P.  Finster  münz  (PI.  h),  40  Z.  zu  2',V10,  F.  1  »/•_', 
M.  4,  A.  3,  P.  von  9  A'an,  beide  Stefanie-Promenade,  unweit  des  Bahnhofs; 
'Gral'  von  Meran  (PI.  i),  Rennweg  32  ,  30  Z.  zu  1.60-6,  F.  1,  M.  2' ja  A; 
•II.  Victoria  (PI.  k),  Rennweg,  Z.  2'f2-3,  M.  3,  P.  8»/ -11  A;  *H.  Haß- 
further (PI.  1),  Steinaehplatz  12,  an  der  Winteranlage,  53  Z.  zu  2-3,  F.  1, 
M.  3'|2,  P.  9-11  A,  gute  Küche;  Stadt  München  (PI.  m),  Burggrafenstr.  15, 
heim  Bahnimf,  44  Z.  zu  2-6,  F.  1,  M.  3,  P.  7-10  A;  H.  Europa  (PI.  n), 
Hahsburger  Str.  50,  mit  Cafe*,  50  Z.  von  2,  P.  von  9  A'an;  II.  Central 
(PI.  o),  Rufinplatz  1;  II.  Forsterbräu  (PI.  p),  Habshurger  Str.  18,  mit 
Gartenrestaur.,  Z.  2M2-3,  P.  7-10  A";  H.  Kronprinz,  Hahsburger  Str.  23. 
24  Z.;  H.  Andreas  Hofer  (PI.  r),  Meiuhardstr.  10,  Z.  A. 

In  Obermais  (s.  S.  9):  «Park-Hotel  (II.  Panzer;  PI.  s),  Z.  3-5,  F.  1, 
31.  3>|_>,  A.  2»J2,  P.  8-11  A;  «Erzherzog  Rainer  (PI.  t),  40  Z.  zu  3-5, 
M.  3,  P.  7-10  A;  °H.  Austria  (IM.  u),  25  Z.  zu  3-4,  P.  9  10  A;  »H.-P. 
Miundlhof  (PI.  v),  mit  Wasserheilanstalt  (s.  S.  7),  35  Z.  zu  3-6,  P.  9- 
12  A;  *I1.  Imperial  (IM.  w;  50  Z.):  HP.  Havaria,  neu;  —  »Maiser- 
h  o  f  (PI.  x ;  s.  S.  7),  in  Untermais;  —  CH.-P.  Orten9tein,  oberhalb  der 
Gilfanlage  (S.  9),  Z.  2-4,  P.  6-8  A. 

In  der  innern  Stadt  (von  Durchreisenden  besucht):  'Sonne  (IM.  z), 
Z.  von  2  A  an;  ß Stern  (IM.  a),  Z.  1.20-2  A;  Kreuz,  Rüssel,  Traube  u.  a. 

Pensionen.  An  der  Gisela-  und  Stefanie-Promenade:  Windtor  (PI.  f; 
P.  8-10  A),  Potterhof  (6-11  A),  Neuhaus,  Radetzky.  An  der  Winteranla^e : 
Deutsches  Haus.  Im  Bahnhofsviertel :  Vogel,  Burggrafenstr.  7(7-10  Ar;  israel.); 
Keßler,  Meinhardstr.  (6»Ja-9  A).  In  Grätsch:  Villa  Martha.  In  Oberinais 
(S.  9) :  Villa  Warmegg,  r.  Weinhart  (8-42  A),  Villa  Aders  d'  Kuranstalt  Wald- 
park (9-12  A),  Muzegger,  Petersburg  (7-9  A),  Rolandin,  Villa  Ißnger  (Q^i-S1^  A), 
Tannheim,  Freihof,  Lichtenegg,  Leichter hof.  In  Untermais:  Villa  Maja  (6-8  A), 
Femstein,  Margot,  Miravalle,  Schirnau  (6-S  A),  Wolf  (7-10  A),  Edelweiß,  Glück- 
auf, Tschoner,  Traubeuheim,  Ev.  Diakmissenhaus  (D  auf  der  Karte)  u.  a. 
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Die  Schlösser  Labers,  Josefsberg  u.  a.  sind  gleichfalls  als  Pensionen  (vor- 
wiegend für  Frühjahr  und  Herbst)  eingerichtet.  Hot.-Pens.  Eggerhof  (3  St. 
von  Meran)  s.  S.  12.  —  Bei  längerem  Aufenthalt  ist  es  ratsam,  vorher  das 
Mietregulativ  einzusehen  und  eine  Kündigungsfrist  (meist  8  Tage)  fest- 
zusetzen. Zimmer  nach  S.  monatlich  40  K  und  mehr,  nach  W.  und  O. 
25-40  K.  Auskunft  über  Wohnungen  erteilen  die  Kurvorstehung  und  die 
Buchhandlungen  von  Pötzelberger  und  Plant  (s.  unten). 

Cafes:  Kurhaus  (s.  unten);  Gilf,  Gilfpromenade;  Ortensteiu, 
Kaiserstr.  5,  mit  Aussicht;  Paris,  Wicser,  mit  Garten,  beide  Berg- 
lauben; Central,  Rufinplatz  1;  Europa,  Kronprinz,  beide  Habs- 
burger Straße. 

Restaurants  in  den  S.  6  gen.  Hotels.  Wei  nstulren :  Harchetti,  Berg- 
lauben 84,  mit  Garten;  Jak.  Kofier,  Berglauben  32.  —  Bierhätuer :  Kur- 
haus (s.  unten;  Pilsner  Bier);  Forsterbräu  (8.  6),  mit  Garten; 
Maiserhof  (S.  6,  Münchner  Löwenbräu)  und  Sonnenhof  in  Unter- 
mais; Raffl,  am  Pfarrplatz;  N  ußdorf  (auch  P.),  beim  Sanatorium  Mar- 
tinsbrunn, u.  a. 

Kurhaus  (S.  9),  mit  Cafö- Restaurant,  Lesezimmer,  Bädern,  Inhala- 
torium usw. ;  Abonnement:  Woche  2,  Monat  4,  3  Monate  10,  6  Monate  18  A", 
Familten  im  Verhältnis  billiger.  —  Kurtaxe  bei  mehr  als  5  Tagen  Aufent- 
halt 1.  Kl.  70,  2.  Kl.  50,  3.  Kl.  35  h  täglich.  —  Kurkonzert  in  der  Saison 
2  mal  täglich  beim  Kurhaus  oder  im  Marie- Valerie -Garten;  an  manchen 
Tagen  auch  im  Kaiser-Franz- Josef- Park  in  Obermais  (S.  9). 

Heilanstalten:  Kurpen.sion  Hijgiea  (H  auf  der  Karte;  Dr.  .T.  Schreiber; 
P.  9-12  A'J  ;  Dr.  Ballmann's  Wasserheilanstalt ,  H.  Mamdlhof  (S.  0),  Sana- 
torium Waldpark,  Lange  Gasse  139,  alle  drei  in  Obermais ;  Sanatorium 
Martinsbrunn  (Dr.  v.  Kaan)  und  Sanatorium  Sonnenhell  (O.  Ebenhecht)  in 
Oratsch;  Dr.  Binder  s  Kur-  und  Wasserheilanstalt  Stefanie,  Lungenkranken- 
heilanstalt  llungaria,  beide  in  Untermai.s;  Heilyymnastisches  Institut  (Dr. 
Bloch),  Andreas-Hofer-Str.  4. 

Städtische  Bade-  und  Schwimmanstalt  am  Ende  der  Stefanie -Prome- 
nade, 1.  Juni  bis  30.  September. 

Post  und  Telegraph  am  Sandplatz  und  in  Ohermais. 

Photographien  in  Pötzelberger  s  Buchhandlung,  Pfarrplatz;  /V.  Plant, 
Gisela-Promenade.  —  Geldwechsler  Bei ffer Scheidt  dr  Co.,  Winterprome- 
nade (internationales  Keisehureau);  D.  <t-  J.  Biedermann,  gegenüber  der 
Post  (Agentur  von  Th.  Cook  &  Son). 

Stahttheater  ,  Ruflnplatz,  Habsburger  Straße  (im  Winter).  —  Volks- 
scrtAi  spiele  (nach  Dichtungen  von  Carl  Wolf)  im  Frühling  und  Herbst,  vor 
dem  Vintschgauer  Tor.  —  Renn-  und  Sportplatz  in  Untermais. 

Elektr.  Straßenbahn  vom  Bahnhof  durch  die  Stadt  nach  Unter-  und 
Obermais  im  Bau.  —  Elektr.  Kleinbahn  nach  Oberlana,  7,skm  in  25  Min. 
für  40  h;  Abfahrt  beim  Stadttheater  (s.  oben).  Stationen:  Sportplatz,  Ver- 
sorgungshaus, Untei'mais  (2km,  20  h),  Marling,  Tscher ms  und  Oberlana  (S.  11). 

Wagen:  eiufache  Fahrt  im  Stadtgebiet,  in  Untermais  oder  Obermais 
bis  zum  Naifbach  für  jede  Zone  einsp.  60  h,  zweisp.  1  K,  vom  oder  zürn 
Bahnhof  l'|2  und  2»|«  A'.  Zeitfahrten  die  erste  >|s  St.  160  und  3  K,  die 
zwei  folgenden  »|4  St.  60  h  und  1  K,  über  1  St.  jede  »|4  St.  40  und  60  h 
(nachts  die  Hälfte  mehr).  Nach  Forst,  Rametz,  Trautmannsdorf  und  zurück 
mit  x\»  St.  Wartezeit  einsp.  4,  zweisp.  6  A';  nach  Marlins  bx\i  und  9,  Toll, 
Tscherms  7  und  11,  Lana  9  und  13,  Schenna,  Dorf  und  Schloß  Tirol  ll) 
und  15  A'  (überall  2  St.  Wartezeit  einbegriffen).  —  Reitpferd  nach  Schloß 
Tirol,  Schenna,  Goyen,  Lebenberg,  Josefsberg,  Töll  4  A'  und  80  h  Trinkgeld. 

Die  Wege  um  Meran  sind  bezeichnet  aber  außerhalb  des  Kurgebiets 
durchweg  steinig  und  schlecht:  Karrenwege,  nur  für  Bauernfuhrwerk  be- 
nutzbar, und  Weinbergspfade.  Letztere  werden  im  Herbst  von  den  Wein- 
bergshütern (Saltner,  in  altertümlichem  Aufputz)  bewacht,  die  den  Durch- 
gang gegen  einige  Heller  Trinkgeld  jedoch  meist  gestatten. 

Meran  (320m),  mit  9300  Einwohnern,  die  älteste  Hauptstadt  von 
Tirol,  in  herrlicher,  durch  üppige  Obst-  und  Weinpflanzungen  aus- 
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gezeichneter,  burgenreicher  Umgebung,  liegt,  gegen  N.  gut  geschützt, 
am  Südfuß  des  Küchelberys,  etwa  1km  von  der  Etsch  am  Ausgang  des 
Passeier  Tals,  von  den  Nachbargemeinden  Obermais  (3700  Einw.; 
s.  unten  und  S.  9)  und  Untermais  (5000  Einw.;  S.  9)  durch  die 
Passer  geschieden.  Die  mittlere  Temperatur  der  drei  Winter- 
monate beträgt  nur  0.  und  das  Thermometer  sinkt  an  einzelnen 
Tagen  tief  unter  Null  (1901  Minimum  —  22,6°  C.),  so  daß  Meran 
keineswegs  ein  warmes  Winterklima  besitzt.  Aber  die  Niederschläge 
sind  unbedeutend  (vgl.  S.  40),  die  Luft  ist  auffallend  trocken  (Luft- 
feuchtigkeit 68°/o)  und  bis  auf  den  bisweilen  ziemlich  windreichen 
März  so  wenig  bewegt,  daß  sie  einen  sehr  ausgiebigen  Aufenthalt 
im  Freien  gestattet.  Schwache  Konstitutionen,  chronisch  Sieche 
und  Rekonvaleszenten  spüren  die  erfrischende  Wirkung  des  Klimas 
meist  sehr  schnell.  Großen  Vorteil  bietet  Herzkranken  die  Be- 
nutzung der  Gilfanlage  und  des  Tappeiner  Wegs  (S.  9).  Frische 
fieberhafte  Katarrhe  und  Lungenblutungen,  größere  Reizbarkeit  des 
Nervensystems,  verbunden  mit  Schlaflosigkeit,  verbieten  dagegen 
den  Meraner  Winteraufenthalt.  Kuren  mit  Molken,  Kumys  und 
Kefir  im  Frühjahr,  im  Herbst  die  Traubenkur  unterstützen  die 
Klimawirkung.  Eine  Wasserleitung  aus  dem  SpronserTal  versorgt 
die  Stadt  mit  gutem  Trinkwasser.  Obermais  ist  den  Winden  etwas 
mehr  ausgesetzt  und  kann  seiner  frischen  Lage  wegen  noch  in  der 
wärmeren  Jahreszeit  benutzt  weiden. 

Der  neue  Stadtteil  Ueiin  Bahnhof  hat  als  wichtigste  Längs- 
straße die  Habsburger  Straße,  die  sich  im  S.  der  Altstadt  bis 
zum  Sandplatz  (s.  unten)  fortsetzt.  Der  dem  1900  erbauten  Stadt- 
theater gegenüber  nördl.  abzweigende  Rennweg  bildet  die  westl. 
Grenze  der  Altstadt.  An  ihm  erinnert  r. ,  am  Gasthof  Graf  von 
Meran  (PI.  i),  eine  Gedenktafel  an  das  Verhör  des  gefangenen  Andreas 
Hofer  vor  seiner  Abführung  nach  Mantua  im  Januar  1810.  —  Das 
gewerbliche  Leben  drängt  sich  in  der  Laubengasse  zusammen, 
die  beiderseits  im  Erdgeschoß  der  Häuser  von  Bogengängen  einge- 
faßt ist,  südl.  „Wasserlauben",  nördl.  „Berglauben w  genannt.  In 
letzteren,  Nr.  74,  führt  ein  Durchgang  in  den  Hof  des  Rathauses  zu 
der  ehem.  Landes  für  stl.  Bury,  aus  der  zweiten  Hälfte  des  xv.  Jahrh.; 
das  Innere  (Eintr.  60  /i),  1879  nach  Beschreibungen  aus  der  Zeit 
Maximiiiansi,  wiederhergestellt  und  mit  den  in  kaiserl.  Besitz  er- 
haltenen alten  Möbeln  und  anderra  Hausrat,  Kachelöfen,  Bildnissen, 
Wandmalereien  ausgestattet,  bietet  ein  treffliches  Beispiel  der  Ein- 
fachheit fürstlicher  Wohnungen  im  xv.  Jahrhundert.  Hinter  der 
Burg  ist  der  westl.  Aufgang  zum  Tappeiner  Weg  (S.  9).  —  Die 
Laubengasse  mündet  östl.auf  den  Pfarrplatz.  Diegotische  Pfarr- 
kirche, 1367  geweiht,  1495  vollendet,  ist  neuerdings  gut  restauriert 
worden;  der  Turm  mit  offener  Bogenhalle  unten;  an  der  Außenseite 
der  Kirche  bemerkenswerte  Grabtafeln,  u.  a.  die  Wolkensteinsche, 
Bronzeguß  von  1586,  mit  Relief  der  Kreuzigung.  —  Durch  die 
Postgasse  und  das  Bosener  Tor  gelangt  man  südl.  auf  den  Sand- 
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platz  (s.  S.  8),  wo  eine  Mariensäule  an  die  Kriegsdrangsale  von 
1797-99  erinnert. 

Die  auf  dem  "breiten  Passerdamm  angelegten  Kurprome- 
naden, mit  schönen  alten  Pappeln  und  Aussicht  auf  die  Berge 
des  Etschtals,  stehen  unter  der  vollen  Einwirkung  der  Südsonne. 
Mittelpunkt  des  Kuriebons  ist  die  Gisela- Promenade,  mit  dem 
Kurhaus  (S.  7)  5  westl.  schließt  sich  die  Stefanie- Promenade  an,  mit 
der  evangelischen  Christuskirche,  östl.  die  geschützte  Winteranlage, 
mit  einer  Wandelhalle.  Vorn  bei  letzterer  ein  kleines  städtisches 
Museum  (PI.  2;  Eintr.  10-12,  3-5  Uhr;  60  /t),  mit  kulturgeschicht- 
licher Sammlung.  Gegenüber  führt  die  Spitalbrücke  nach  Untermais 
zu  der  spätgot.  Spitalkirche  und  dem  seit  1903  mit  einem  Marmor- 
standbild der  Kaiserin  Elisabeth  (f  1898)  geschmückten  Marie- 
Valerie-Garten,  der  in  der  Sommeranlage,  am  Abhang  der  Höhe  von 
Obermais,  seine  Fortsetzung  findet  und  durch  den  „Tappeiner  Stegu 
mit  der  Winteranlage  verbunden  ist.  Die  Promenaden  erstrecken 
sich  auf  beiden  Ufern  bis  zum  Steinernen  Steg,  der  in  hohem  Bogen 
die  Passer  überbrückt,  und  am  r.  Ufer  weiter  in  der  durch  üppigen 
Pflanzen  wuchs  ausgezeichneten  Gilfanlage  (Cafe'  Gilf)  bis  an  die 
Passerschlucht  unter  der  Zenoburg  (S.  10). 

Eine  prachtvolle  Aussicht  auf  Meran  und  das  Etschtal  gewährt 

der  1892  am  Abhang  des  Küchelbergs  angelegte  *Tapp  einer  W  eg, 

zu  dem  man  vom  Steinernen  Steg  auf  Treppen,  von  der  Gilfanlage 

auf  Promenadenwegen  hinansteigt.    Der  Tappeiner  Weg  beginnt 

beim  Iiot.  Ortenstein.   Schönster  Blick  von  der  Terrasse  bei  dem 

mittelalterlichen  sog.  Pulirrturm.    Weiterhin  ein  Büstendenkmal 

für  den  Stifter  des  Wegs,  Dr.  Tappeiner,  jenseit  dessen  r.  der 

Tiroler  Steig  (S.  10)  abzweigt.    Am  Westende  des  Wegs  führen 

Serpentinen  hinab  zum  Burghof  (S.  8). 

Zu  Füßen  des  Beschauers  liegen  Meran,  Untermais,  Obermais ;  über 
letzterem  oben  das  Kirchlein  St.  Katharina  in  der  Scharte.  Östl.  tiefer 
die  Schlösser  Labers  und  Goyen,  darüber  der  zweigipflige  Innger,  1.  der 
Hirzer ;  s.o.  über  Obermais  die  Fragsburg  (S.  10)  auf  einem  Bergvorsprung; 
von  den  Bergen  des  Etsebtals  fällt  am  meisten  die  mit  dem  Gantkolel 
steil  abstürzende  Mendelkette  ins  Auge:  s.w.  jenseit  der  Etsch  der  Blar- 
linger  Berg  mit  Schloß  Lebenberg  (S.  Ii). 

Obermais,  auf  dem  Hügel  am  1.  Ufer  der  Passer,  besteht  fast 
ganz  aus  gartenumgebenen  Villen  und  Schlössern,  die  z.  T.  für 
Pensionsgäste  oder  zur  Vermietung  eingerichtet  sind  (vgl.  S.  7). 
Auf  der  oberhalb  der  Sommeranlage  herlaufenden  Elisabethstraße 
gelangt  man  zur  Elhabethanlage ,  mit  Wandelballe  und  einer  Mar- 
morbüste des  Dichters  Oskar  v.  Redwitz  1894).  Südl.,  zwischen 
dem  bei  der  alten  St.  Georgskirche  beginnenden  Obermaiser  Fahr- 
weg und  der  "Winkelstraße.  das  Schloß  Winkel.  An  der  Winkel- 
straße der  neue  Kaiser- Franz- Josef- Park  (Kurkonzert  s.  S.  7). 
Der  Hauptverkehr  bewegt  sich  auf  dem  Obermaiser  Fahrweg,  der 
am  Karl-Ludwigs-Platz  (Post)  in  der  lleichenbachstraße  und  weiter 
im  Schennaer  Fahrweg  seine  Fortsetzung  findet.    Nördl.  davon 
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Schloß  Rottenstein,  Eigentum  des  Erzherzogs  Franz  Ferdinand,  mit 
meist  zugänglichem  Garten,  und  Schloß  (ireifen  oder  Planta  (412m), 
mit  prächtiger  Efeu-Umrankung.  Im  s.ö.  Teile  von  Obermais  Schloß 
Rubein,  mit  alten  Zypressen  und  malerischem  Hof. 

Östl.  wird  Obermais  von  der  Schlucht  des  Naifbach*  begrenzt,  über  die 
mehrere  Brücken  führen.  Hübscher  Spaziergang  (1xli  St.  von  Meran) 
vom  Schennaer  Fahrweg  über  die  „obere  Rametzbrücke  ,  auf  der  Frags- 
hurger  Straße  (s.  unten)  hinan,  den  Weg  nach  Schloß  Rametz  (509m)  r., 
den  nach  Schloß  Labors  (599m,  S.  7)  1.  lassend,  nach  8-10  Min.  r.  abbiegend 
über  die  alte,  1S64  hergestellte  St.  Vakniimkapelle  zum  VcUen  tiner  Hof 
(Wirtsch.),  an  der  Valentiner  Brücke:  südl.  weiter  zum  Schloß  Trautmanns 
dorf  (373m«,  am  Fuß  Restaur.),  mit  Park  und  schöner  Aussicht  von  der 
hinteren  Terrasse,  von  wo  man  über  die  Trautmannsdorfer  Brücke  und 
auf  der  Winkelstraße  (S.  9)  nach  Meran  zurückkehrt. 

Die  neue,  vom  Besitzer  der  Burg,  Herrn  v.  Deuster,  erbaute  Straße  nach 
der  Fragsburg  (2  St.  von  Meran)  führt  in  der  Höhe  fort,  allmählich  an- 
steigend, am  Stegerhof  (Wirtsch.)  und  Weißplatter  (Wirtsch.),  weiter  am 
Gaffer-  nnd  Lacherhof  vorbei,  zum  (1  St.)  Hallhauer  (5  Min.  vorher  1.  ab- 
kürzender Fußweg),  dann  in  großem  Bogen  um  die  Südseite  des  Schloßbergs 
herum  zur  (3|4  St.)  Fragsburg  (734m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das 
Meraner  Tal  und  die  Berge  im  N.  (am  Eingang  Restaur.);  St.  weiter  in 
der  Schlucht  ein  schöner  Wasserfall  des  Sinichbachs.  —  Zurück  kann  man 
1.  hinab  am  (20  Min.)  Schloß  Katzenstein  (465m;  Erfr.)  vorbei,  dann  in 
»l-j  St.  zur  ^unteren  Rametzbrücke41  und  auf  der  Bozener  Straße  in  »|4  St. 
nach  Meran  gelangen. 

Der  Ausflug  nach  Schloß  Tirol  erfordert  hin  und  zurück  mit  Aufent- 
halt etwa  3'|a  St.  (Wagen  s.  S.  7).  Der  Fahrweg  verläßt  Meran  n.Ö.  durch 
das  Pasteirer  Tor  und  steigt,  bei  der  Ruine  Zenoburg  (roman.  Portal, 
xni.  Jahrh.)  vorüber,  als  „Kaiserstraße"  den  Rücken  des  /Aichelbergs  hinan, 
wo  er  in  dem  alten  Tiroler  Fahrweg  seine  Fortsetzung  findet.  Fußgänger 
folgen  vom  Tappeiner  Weg  (Serpentinen-Aufgang  hinter  der  Landesfürstl. 
Burg,  S.  8,  9)  dem  steinigen  Tiroler  Steig ,  der  oben  in  einen  Karrenweg 
ausmündet  (kurz  vorher  von  der  Bergkuppe  r.  prächtige  Aussicht),  und 
weiter  dem  Tiroler  Fahrweg  bis  St.)  Dorf  Tirol  (596m),  mit  Pfarrkirche 
und  den  Gasthäusern  Rimmele  (Aussichtsterrasse),  Schloß  Tirol  und  Sonne. 
Weiter  am  Abhang  hin ,  oberhalb  der  1904  neu  ausgebauten  Brunnenburg, 
nach  '(4  St.  durch  das  rKnappenlochu,  einen  unter  Kaiser  Leopold  I.  nach 
dem  unten  erwähnten  Bergsturz  gebohrten,  52m  langen  Tunnel,  und  über 
einen  kurzen  Viadukt ,  wo  r.  in  der  Schlucht  einige  Erdpyramiden  sicht- 
bar sind,  in  5  Min.  zum  Schloßeingang  (Eintr.  60  h). 

cSchloß  Tirol  (639m).  der  alte  Sitz  der  Grafen  von  Tirol,  die  dem  Lande 
ihren  Namen  gaben  und  1253  im  Mannesstamm  ausstarben,  dann  der  Grafen 
von  Görz  und  Tirol,  deren  letzte  Erbin,  Margareta  Maultasch,  1363  zu 
Gunsten  des  Hauses  Habsburg  abdankte,  stammt  zum  Teil  noch  aus  dem 
xii.  Jahrb.,  geriet  aber,  namentlich  infolge  eines  Bergsturzes  1680  in  Ver- 
fall und  wird  jetzt  nur  notdürftig  im  Stande  gehalten.  Bemerkenswert  die 
Vorhalle  und  das  Portal  vor  dem  Rittersaal,  sowie  im  Innern  das  Portal 
der  Kapelle,  mit  romanischen  Reliefs.  Aus  den  Fenstern  des  Kaisersaals 
schöne  Aussicht  auf  das  Etschtal  und  das  Gebirge  (s.w.  die.  Laaser  Ferner). 
Brim  Schloß  Weinwirtschaft.  —  Lohnender  Rückweg  westl.  über  die  alte 
Kirche  St.  Peter  und  das  wohlerhaltene  Schloß  Durnstein  (551m),  mit 
trefflichem  Rückblick  auf  Schloß  Tirol,  dann  1.  auf  holperigem  Fußweg 
hinab  nach  Grätsch  (Weinwirtsch.  Wessobrunn,  guter  Muskateller,  P.  9  K  ) 
und  (l>/i  St.)  Meran. 

St.  n.ö.  von  Dorf  Tirol  das  wohlerhaltcne  alte  Schloß  Aver,  unter 
dem  der  Finelebach  aus  dem  Spronser  Tal  hervorbricht. 

1  St.  n.ö.  von  Meran  thront  über  dem  Eingang  ins  Passeier  Tal  das 
alte  Schloß  "Schenna  oder  Schönna  (596m),  ebenso  wie  der  Turm  des  zu- 
gehörigen Pfarrdorfs  allenthalben  sichtbar.  Der  Fahrweg  führt  durch 
Obermais  (S.  9),  dann  w.  unterhalb  der  Höhe  von  Schlot»  Goyen  bergan. 
FuBgänger  folgen  jenseit  des  Steinemen  Stegs  (S.  9)  1.  dem  Lazägsteig 
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und  nach  10  Min.  der  r.  abzweigenden  Stickten  (steilen)  Gasse.  Im  Dorfe 
Schenna  (587m)  die  ordentlichen  Gasthäuser  Schennaer  Hof,  Brunner  und 
Schloßwirt.  Das  Schloß  Schenna,  im  xii.  Jahrh.  erbaut,  1844  von  Erzherzog 
Johann  angekauft  und  restauriert,  jetzt  im  Besitz  der  Erben  seines  Sohnes, 
des  Grafen  von  Mcran,  enthält  einen  Wafl'ensaal,  Renaissancemöbel,  Bild- 
nisse und  einige  Erinnerungen  an  Andreas  Hofer;  die  Aussicht  gehört  zu 
den  schönsten  um  Meran.  Auf  einem  Vorsprung  das  1869  im  got.  Stil  er- 
baute Mausoleum,  mit  den  Grabmälern  des  Erzherzogs  (f  1859),  seiner  Ge- 
mahlin, der  zur  Gräfin  v.  Meran  erhobenen  Postmeisterstochter  Anna  Plochl 
aus  Aussee  (+ 1885)  und  ihres  Sohnes,  des  Grafen  Franz  v.  Meran  (f  1891). 
Der  Schloßkastellan  Öffnet  (Trkg.). 

Zwischen  Schloß  und  Mausoleum  führt  ein  Weg  nördl.  am  Abhang 
abwärts  in  3|i  St.  zur  Passerbrücke  bei  Riffian.  —  Mehr  zu  empfehlen  ist 
folgender  Rückweg  nach  Meran  (13|4  St.):  10  Min.  vom  Schloß  im  Unter- 
dorf vom  Fahrweg  1.  ab  bergan  in  5  Min.  zum  Oberdorf,  dann  am  Berg 
entlang ,  unter  prächtigen  Kastanien,  mit  namentlich  morgens  reizenden 
Blicken  auf  Meran ,  nach  dem  herrlich  gelegenen  (30  Min.)  Schloß  Doyen 
(608m;  Privatbesitz,  nicht  zugänglich).  In  großem  Bogen  hinab  in  das 
Naiftcd,  jenseits  durch  Wald  hinan  über  Schloß  Labers  (S.  7)  zur  oberen 
Rametzbrücke  (S.  10),  dann  auf  dem  Schennaer  Fahrweg  zurück  nach 
(1  St.)  Meran. 

Auf  den  Höhen  im  W.  des  Etschtals  bietet,  besonders  nachmittags, 
Schloß  *Lebenberg  (511m ;  ll|<»  St.  südl.  von  Meran)  die  schönste  Aussicht. 
Elektr.  Bahn  (s.  unten)  über  Untermais  in  10  Min.  bis  (2,5km)  Marling; 
von  hier  1.  auf  dem  Lanaer  Fahrweg  bis  über  den  (20  Min.)  Lebenberger 
Graben ,  dann  gleich  r.  den  Wiesenpfad  hinan,  der  an  mehreren  Mühlen 
vorbei  bald  in  den  über  Basling  führenden  holprigen  Schloßweg  mündet 
(bis  oben  z\a  St.).  Schloß  Lebenberg  ist  ein  umfangreicher  Bau  aus  dem 
xiii.  Jahrh.,  mit  kräftigem  viereckigen  Bergfried,  seit  1835  im  Besitz  der 
Familie  Kirchlechner  (Weinwirtsch. ,  auch  einfache  Pens.;  Zimmer  mit 
lustigen  Malereien  und  Sprüchen).  —  Rückweg:  unterhalb  der  Burg  vom 
Schloßweg  I.  ab  und  am  Berge  hin  längs  der  Wasserleitung  über  St.  Anton, 
mit  der  Schilckenburg  (Weinwirtsch.),  nach  Marling,  dessen  Kirchturm  weit 
auffällt,  und  auf  Fußwegen  hinab  zur  Ktschbrücke.  —  Südl.  hinter  Schloß 
Lebenberg  führt  ein  Fußpfad  anfangs  etwas  bergan,  dann  allmählich  ab- 
wärts, in  3|*  St.  nach  Oberlana  (s.  unten). 

Nach  Lana,  sehr  lohnender  Ausflug:  elektr.  Kleinbahn  (S.  7)  bis 
(7,5km)  Oberlana  (299m;  H.  Royal,  60  Z.,  neu;  *H.-P.  Theiß,  P.  von  6  A'  an; 
Röxe,  Adler,  gelobt:  Weißes  Kreuz),  in  malerischer  Lage  an  der  Mündung 
des  UltetUals.  Hübscher  Spaziergang  in  die  *Gaul,  die  wilde  Schlucht  der 
aus  dem  Ultental  kommenden  Falschauer,  40  Min.  hin  und  zurück. 

Die  Vintschgauer  Straße  führt  im  NW.  von  Meran  an  dem  neuen 
Krankenhaus  vorüber  und  überschreitet  nach  40  Min.  die  Etsch  (344m). 
Gleich  jenseit  der  Brücke  r.  das  alte,  seit  1880  hergestellte  Schloß  Forst 
oder  Vorst  (359m;  Besuch  vom  Besitzer  Mr.  Cross  Di.  Fr.  12-4  Uhr  gegen 
Abgabe  der  Visitenkarte  gestattet).  Weiter  die  viel  besuchte  Forster  Brauerei. 
L.  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs,  von  Forst  auf  neuer  Straße  in  25  Min. 
zu  erreichen,  das  Schlößchen  Josefsberg  (567m;  Itestaur.,  gut,  P.  5-6  A'). 
Die  Vintschgauer  Straße  steigt  bei  dem  Meran- Bozener  Elektrizitätswerk 
vorbei,  mit  schönem  Hückhlick  auf  das  Meraner  Tal,  den'Abhang  hinan 
und  senkt  sich  im  Bogen  zu  der  im  xvu.  Jahrh.  erbauten  (40  Min.)  sog. 
Riinwrbr iicke,  auf  der  sie  hoch  über  den  Stromschnellen  der  den  Sattel  der 
Tüll  (506m)  durchbrechenden  Etsch  zum  1.  Ufer  übertritt. 

Fußgänger  können,  vor  dem  Vintschgauer  Tor  von  Meran  r.  in  den 
„Kapellensteigu  einbiegend,  über  Doblhof  nach  dem  (1  St.)  ansehnlichen 
Pfarrdorf  Algund,  dann  über  den  Grabbach  und  beim  Algunder  Schieß- 
stand r.  auf  aussichtreichem  Wege  w.  an  der  Plarser  Wasserleitung  ent- 
lang wandern  und  über  Plars ,  zuletzt  auf  der  alten  Vintschgauer  Straße 
die  (1  St.)  Römerbrücke  erreichen ,  um  auf  der  neuen  Straße  nach  Meran 
zurückzukehren. 

Von  der  Töll  zum  Partachinser  Wasserfall  1»U  St.,  über  Furtschins 
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(626m;  Kronenwirt;  Gast h.  zur  Stiege),  Im  Zieltal  zuletzt  ziemlich  steil 
bergan  (oberhalb  in  Nauertit  Whs.). 

Hoch  am  Abhang  des  Marlinger  Bergs  liegt  weit  sichtbar  die  besuchte 
Sommerfrische  •Hot.-Pens.  Eggerhof  (1272m;  Z.  2-4,  P.  6-8  Ä),  mit  herr- 
licher Aussicht  und  Waldpromenaden,  von  Meran  zu  Wagen  (Zweisp. 
24  A')  in  8  St.  zu  erreichen:  Vintschgauer  Straße  bis  zur  Toll  (S.  il), 
dann  1.  guter  Fahrweg  über  die  Qttadrathtife  (814m;  Restaur.).  Fußgänger 
können  über  Murling  (S.  11)  und  St.  Felix,  dann  auf  steilem  gewundeneu 
Fußpfad  (rote  Wegemarken)  in  3  St.  hinansteigen,  oder  auch  von  Forst 
über  Josefsberg  (S.  11). 

Vintschgauer  Bahn  und  weitere  Ausflüge  von  Meran  s.  in  Baedeker^ 
SilJhayern  d-  Tirol. 


2.  Arco,  Riva,  Gardone  Eiviera.  öardasee. 

Von  Mori  über  Arco  nach  Riva,  26km.  Schmalspurbahn 
in  li/4  St.,  für  (1.  Klasse)  3  A'  20  A  und  (3.  Kl.)  1  K  60  h  (im  Coupe  ist  nur 
ganz  kleines  Handgepäck  gestattet;  1.  sitzen!). — Landstraße,  über  Nago 
und  Torbole  direkt  nach  Riva,  17km,  2  St.  Fahrens,  Einsp.  7,  Zweisp.  14  K 
(Fußwanderung  von  Nago  ab  lohnend,  s.  unten). 

Station  Mori  der  Linie  Innsbruck-Verona  s.  S.  5.  Die  Bahn  führt 
über  die  Etsch  nach  (3km)  Mori  Boryata,  Haltestelle  für  den  durch 
Spargelzucht  bekannten  großen  Marktflecken  Mori  (194m ;  Alb.  Mori). 
—  Weiter  in  breitem  grünen  Tal  nach  (7km)  Loppio  (42424m),  mit 
Schloß  des  Grafen  Castelbarco.  Dann  an  dem  hübschen  Loppio- See 
(224m)  mit  seinen  Felseninseln  vorbei,  zwischen  Felstrümmern  in 
großen  Kehren  (Steigung  bis  28u/oo)  hinan  zur  Paßhöhe  bei  der 
Kapelle  S.  Giovanni  (279m).  Weiter  hinab  durch  reiche  Vegetation 
nach  (13km)  Nago  (217m;  //.  Adler,  einfach;  Weinschenke  zur 
Garn),  am  Rande  einer  Schlucht,  mit  der  1703  zerstörten  Burg 
Penede  (289m)  1.  auf  steilem  Fels  (von  Nago  15  Min.;  oben  herr- 
licher Blick  über  den  Gardasee).  In  einem  Garten  unweit  des  Bahn- 
hofs einige  Gletschertöpfe,  Überbleibsel  des  gewaltigen  Etsch- 
glctscher8  (s.  S.  17),  von  welchem  ein  Seitenarm  sich  über  die  Tal- 
senke von  Mori  in  das  Gardaseebecken  erstreckte  (Zutritt  gegen  kl. 
Trkg.).  —  An  der  Bergwand  r.  in  das  Sarcatal  hinab.  Links  bald 
prachtiger  *Blick  auf  den  tiefblauen  Gardasee,  unten  die  Mündung 
der  Sarca,  gegenüber  die  Felsmauern  des  Monte  Brione  (S.  16), 
weiter  auf  Arco  und  das  breite  fruchtbare  Sarcatal.  —  18km  Olt- 
resarca;  dann  über  die  Sarca  nach  (20km)  i4rco. 

Die  schattenlose  und  staubige,  aber  landschaftlich  sehr  lohnende 
Straße  nach  Riva  zweigt  bei  Nago  (s.  oben)  von  der  Eisenbahn  südl. 
ab.  Sobald  man  unterhalb  des  Dorfes  das  Festungstor  durchschritten 
hat,  Öffnet  sich  eine  prächtige  ^Aussicht  über  den  ganzen  Gardasee. 
Am  Bergabhang  (viele  Gletscherschliffe)  steil  hinab  nach  ('(4  St.)  Torbole 
(S.  21);  dann  im  Tal  über  die  Sarca,  wo  eine  sehenswerte  Fischzucht- 
anstalt (Piscicultura),  und  an  dem  Fort  S.  Aicolb ,  am  Südfuli  des  nach 
dem  See  schroff  abfallenden  Monte  lirione  (S.  16),  vorüber  nach  (1  St.) 
Riva  (S.  14). 

Arco.  —  Gasthofe  (fast  alle  mit  Garten;  die  größeren  nur  Okt.- 
Mai  geöffnet):  °G  r.  -  H.  N  e 1 bö  ck ,  mit  Wandelbahn,  93  Z.  zu  3-10,  F.  1.20, 
M.  4,  A.  2'!-.,  P.  10-15  A',  Omn.  60  h ;  °Kurkasino  (c  auf  der  Karte; 
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Bes.  Peer),  mit  Wandelbahn  und  Cafe-Restaurant,  31  Z.  von  3  A'  an,  F.  1, 
M.  3,  A.  2,  P.  von  9  A  an,  »II.-P.  Strasser,  Z.  2»|2-5,  F.  1,  P.  7-10  K, 
«H.-P.  Olivo  (Gebr.  Key),  Z.  2-3V2  K,  F.  80-120  A,  P.  5-8  K,  sämtlich 
am  Kurplatz;  «H.-P.  Bellevue  (Kirchlechner),  beim  Bahnhof,  Z.  1.60-6, 
F.  1,  M.  2.40,  A.  1.60,  P.  6-11  K\  *H.-P.  Victoria  (Kirchlechner), 
10  Min.  n.w.  vom  Kurplatz,  in  geschützter  Lage,  Z.  3-10,  F.  l1^,  P.  von  7  K 
an;  *H.-P.  Olivenhain,  am  Rande  des  Olivenwaldes  hochgelegen,  mit 
Aussichtsterrasse,  Z.  3-5,  P.  7-9  Ä;  H.-P.  de  TEurope  (Scheibmeier),  beim 
Kurplatz,  mit  Bierrestaurant,  P.  von  6  A'an;  H.-P.  Erzherzog  Albrecht, 
in  Chiarano  (S.  14),  55  Z.  zu  2-3,  P.  5-7  K.  —  Das  ganze  Jahr  geöffnet:  H.- 
P.  Austria  (Kiener),  an  der  Kurpromenade,  mit  Bierrestaurant,  Z.  1.60-3, 
P.  6'|2-7A^  H.  Kaiserkrone  (Scabell),  Via  Giov.  Segantini,  in  der  Altstadt, 
mit  kl.  Garten,  P.  5-6  Ä;  H.  H öder,  Bahnhofstralie,  Z.  1.60-3,  P.  5-7  K. 

Pensionen  (P.  ohne  Beleuchtung  5-10  K):  P.  Quisisana,  H.-P.  Romarzolo, 
H.-P.  Altenburg,  P.  Rainalter,  Aurora,  Monrepos.  —  Heilanstalten:  Dr.  Navrä- 
Htt  Kurpension  (Wasserheilanstalt,  P.  8-20  A');  Sanatorium  St.  Pancratitu; 
Villa  Qarda  (Genesungsheim  für  deutsche  Offiziere),  bei  Chiarano  (S.  14), 
u.  a.  —  PmvATwoHNLNQEN  in  vielen  Villen  (Z.  40-100  A'  monatlich). 

Weinstuben:  Silveslro,  Povoli.  —  Cafe  &  Konditorei:  Strauer  (s.  oben). 

Kübanstalt  (Inhaliersäle,  Wasserheilanstalt  u.  a.)  an  der  Südseite  des 
Kurkasinos. 

Deutsche  Kurarzte  :  Dr.  Gager,  Dr.  Oerke,  Dr.  v.  Weismayr,  u.  a. 

Kurtaxe  nach  3 tag.  Aufenthalt  die  Person  wöchentlich  2  K\  Musik- 
taxe für  die  ganze  Saison  5  K.  —  Kurkonzerte  beim  Kurkasino  11-1  und 
2-3lfj  (im  Frühjahr  und  Herbst  3-4»|2)  Uhr. 

Wagen  :  nach  OI2  St.)  Riva  und  zurück  Einsp.3,  Zweisp.  6  K\  nach  (2  St.) 
Castel  Toblino  hin  und  zurück  7  und  12  K;  nach  (5-5»|2  St.)  Trient  ein- 
fache Fahrt  16  und  24  K.  — Reitesel,  die  erste  St.  1  Ä,  jede  weitere  St.  60  h. 

Deutscher  evangel.  Gottesdienst  Mitte  Nov. -Mitte  April  So.  11  Uhr 
vorm.  in  der  neuen  Kirche,  Bahnhofstraüe. 

Arco  (91  in),  altes  Städtchen  von  2500  Einwohnern,  am  r.  Ufer 
der  Sarca,  umzieht  im  Halbkreis  den  Südabhang  des  zypressenreichen 
steilen  Schloßfelsens  (284m),  den  die  Reste  der  1703  im  spanischen 
Erbfolgekriege  von  den  Franzosen  zerstörten  Burg  Arco  krönen. 
Der  nach  N.  durch  eine  olivenbepflanzte  Hügelkette  abgeschlossene, 
im  O.  und  W.  von  hohen  Bergzügen  eingefaßte  Talkessel  ist  wäh- 
rend der  Wintermonate  im  allgemeinen  windgeschützt,  hat  aber  bei 
Beginn  des  Frühlings  von  der  S.  17  gen.  Ora  zu  leiden.  Die  Wärme 
ist  verhältnismäßig  recht  bedeutend:  Wintermittel  4°  (Minimum 
—  120),  Frühling  und  Herbst  je  12,6<>  C.  Die  Luftfeuchtigkeit 
erhebt  sich  auf  71%  und  die  Zahl  der  Tage  mit  Niederschlägen 
im  Winterhalbjahr  auf  46,  darunter  nur  4  Schneetage.  Bei  be- 
trächtlich geringerer  Seehöhe ,  erheblich  größerer  Wärme  und 
Feuchtigkeit  ist  das  Klima  Arcos  weniger  stärkend  und  anspornend 
als  das  von  Meran,  aber  geeigneter  für  solche,  deren  Körperzustand 
starke  Eingriffe  nicht  verträgt.  Auch  zum  Terrainkurort  ist  Arco 
eingerichtet  worden. 

Mittelpunkt  des  Kurlebens  ist  die  Umgebung  der  beiden  Kur- 
botels, der  Salone  municipale  und  der  Kurplatz.  Nördl.  von  diesem 
liegt  die  1603-18  erbaute  Kollegiatkirche,  vor  welcher  ein  Denkmal 
des  in  Arco  geb.  Malers  Giov.  Segantini  (1858-99),  und  der  ehem. 
Stadtpalast  der  Grafen  Arco,  mit  verblichenen  Friesmalereien. 

Die  Magnolienstraße,  zwischen  den  beiden  Kurhotels,  setzt  sich 
westl.  in  der  Villenstraße  bis  nach  Chiarano  fort  (s.  S.  14).  Die 
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Querstraße  am  Westende  der  Magnolienstraße  führt  r.  nach  der  Villa 
des  Erzherzogs  Friedrich  (Zutritt  zum  Garten  nach  Meldung  beim 
Hausverwalter). 

Spaziergänge.  Nördlich  auf  sonnigen  Wegen  zur  Cosa  bianca,  Veduta 
Maria  und  zu  den  Steineichen  (sämtlich  3/i-l  St.;  Wege  bezeichnet).  —  Die 
aussichtreiche  Burg  Area  (S.  13)  ist  vom  Kurplatz  in  kaum  '|2  St.  zu  er- 
steigen (ein  Knabe  öffnet;  Trkg.).  —  Gleich  1.  vor  der  Brücke  zwischen 
Schloßberg  und  Sarca  auf  der  romantischen  Via  alla  Sega  e  Prubi  durcli 
die  großartigen  Trümmer  einer  abgestürzten  Felswand  nach  (1  St.)  Ceniga 
(deutsches  Whs.);  zurück  durch  das  Lagheltal  auf  steinigem  Bergpfad,  an 
dem  kleinen,  im  Sommer  trockenen  Laghelsee  vorüber  (l3/*  St.). 

Westl.  hübscher  Spaziergang  nach  dem  Dörfchen  ('/4  St.)  Chiarano  (Hotel 
s.  S.  13),  mit  der  Villa  Angerer  (im  Garten  reiche  Mittelmeerflora)-,  von  hier 
entweder  1.  auf  der  Fahrstraße  an  dem  Kloster  S.  Maria  delle  Grazie  vorbei 
nach  (1  St)  Varone  (S.  16);  oder  r.  nach  O/4  St.)  Varignano,  dann  r.  bergan 
auf  stellenweise  holperigem,  aber  aussichtreichen  Wege  nach  (ll/<  St.)  Tenno 
(S.  16);  hinab  über  Cologna  nach  (40  Min.)  Varone  (S.  lfi)  und  durch  die  Ebene 
zurück  nach  (1  St.)  Arco.  —  Über  Riva  zum  Ponalefall,  Ledrosee  usw.  siehe 
S.  15  und  16. 


Die  Eisenbahn  durchschneidet  s.w.  das  breite  fruchtbare 
Sarcatal.  L.  der  Monte  Brione,  r.  am  Gebirge  Tenno  (S.  10).  — 
22km  S,  Tommaso. 

25km  Riva.  —  Der  Bahnhof  (Restaurant,  deutsch,)  liegt 7-8  Min.  ö.  vnm 
Hafen.  —  Die  Dampfboote  (S.  17)  haben  zwei  Landcstellen,  Riva  Cittit,  am 
Hafenplatz,  und  Riva  Ferrovia  (nicht  für  alle  Fahrten),  beim  Bahnhof. 

Gasthöfe:  Palast-Hotel  Lido  (Aktienhotel),  in  freier  Lage  eist  1 . 
vom  Bahnhof,  mit  Aufzug,  Zentralheizung  und  großem  Garten,  90  Z.  von 
3  A'an,  F.  1»|2,  G.  3'M,  M.  5-6,  P.  ohne  Z.  8,  Bad  2'ja,  Omn.  M-"3J<  A";  II. 
Imperial  zur  Sonne  (s  auf  der  Karte),  beim  Hafen,  mit  Terrasse  am  See 
(Restaurant  nur  für  Hotelgaste),  S2  Z.  zu  2-4,  F.  1,  M.  3,  P.  6-9,  Omn.  1/2  A'; 
"H.-P.  Riva  (Frau  Witzmann),  Piazza  Giardino,  neben  der  Kaserne,  mit 
zwei  Nebenhäusern  an  der  Piazza  Brolo  und  Bahnhofstrane ,  Z.  2-3  Ä, 
F.  90  A,  M.  3,  A.  2,  P.  6»/2-8,  Omn.  ^  A;  H.-P.  See- Vi  IIa  (.1.  Hainzl), 
an  der  Straße  nach  Torbole,  St.  östl.  vorn  Bahnhof,  drei  Villen  mit 
Park,  Z.  2>f-.-4,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  7-9,  Omn.  ^  A',  CH.-P.  du  Lac  (Ign. 
Witzmann),  ebenfalls  an  der  Straße  nach  Torbole,  10  Min.  östl.  vom  Bahn- 
hof, mit  Garten  und  Badeanstalt,  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  7  A,  Omn. 
60  A,  beide  für  längeren  Aufenthalt.  —  Einfacher,  für  Durchreisende:  H. 
Central  (Aigner),  Bayrischer  Hof,  beide  am  Hafenplatz,  '/,.  von  1 .00 A' 
an,  gelobt:  BöhnrTs  Hotel,  Z.  von  1.40  A  an,  M.  2.40,  P.  von  b  A  an, 
gut,  11.  Bahnhof  (Stark),  Z.  2A,  P.  5A,  gut,  Kraut  n  er  (Cristofoletti),  Z. 
von  1.40  A  an,  alle  drei  unweit  des  Bahnhofs ;  Alb.  S.Marco  Giardino, 
Viale  Inviolata,  im  nördl.  Stadlteil,  Z.  1*12-2,  P.  5'j2  A;  H.  Müsch,  Viale 
Dante,  bei  der  Porta  S.  Marco,  mit  Biergarten,  Z.  1-2,  P.5A';  II.  Jolanda, 
Piazza  Catena,  mit  Garten,  hübsch  gelegen,  deutsch,  P.  5l|a-7  A';  Alb. 
Lepre,  Alb.  Gallo,  beide  an  der  Piazzetta  S.  Gallo,  hinter  dem  Bayrischen 
Hof,  für  Anspruchslose.  —  Puivatwohnfnokn  nicht  teuer. 

Rekonvab'S'entenheiin  für  naturgemäße  Heilmethode  {Dr.  v.  Härtungen),  an 
der  Straße  nach  Torbole,  18  Z.  und  20  Lufthutten  (56-90  A  wöchentlich). 

BiKRHAisiiK :  //.  Central  (zugleich  Cafe),  Rayrischer  Hof,  s.  oben,  beide 
mit  Münchner  und  Pilsner  Bier;  Alb.  S.  Marco  Ciardin'o  (s.  oben),  mit 
Garten,  Grazer  und  Pilsner  Bier;  Kräutner  (s.  oben). 

Post  u.  Telegraph  an  der  Piazza  Brolo,  in  dem  Nebenhause  des  Hot.  Riva. 

Geldwechsler:  Gebr.  ürl  (auclf. Reisebureau),  beim  Hot.  zur  Sonne; 
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Vinc.  Andrei*.  —  Buchhändler:  Georgi,  Piazza  Giardino  (erteilt  freundl. 
Auskunft). 

Seebäder  beim  Palasthotel,  sowie  unterhalb  der  Ponalestraße ,  südl. 
vom  Schlachthaus  (Macello). 

Segel-  und  Ruderboote  (bis  4  Pers.)  die  Stunde  3  (Ruderboot  1.20,  mit 
Ruderer  2)  A',  zum  Ponalefall  oder  nach  Torbole  3,  hin  und  zurück  4  A 
(Ponalefall,  Torbole  und  zurück  8  Aj,  nach  Limone  10,  Malcesine  12  A.  — 
Motorboot  von  der  Piazza  Catena  3-4  mal  tägl.  in  20  Hin.  zum  Ponalefall 
und  nach  Torbole  (50  h\  auch  zu  Ausflügen  erhältlich). 

Wagen:  Ponalestraße  2lf2,  hin  und  zurück  4  A',  Varone  1.60  und  3 
(zurück  über  Arco  5)  A',  nach  Torbole  2  und  3  A,  nach  Nago  3!/2  "»d  ö'|* 
(zurück  über  Arco  8)  A,  nach  Pieve  di  Ledro  6  und  9,  nach  Mori  61/«  und 
10  K.  —  Omniuls  (50c.)  4 mal  tägl.  nach  Torbole;  Abfahrt  beim  Hot.  Central. 

Deutscher  evanq.  Gottesdienst:  Mitte  April  -  Ende  Mai  im  Palasthotel. 

.Riva  (70m),  deutsch  Reif,  lebhafter  Hafenort  von  3800  Einwoh- 
nern, liegt  reizend  an  der  NW.-Ecke  des  hier  fjordartigen  Gardasces 
(S.  17),  westlich  überragt  von  der  steil  aufsteigenden  Rocchetta 
(1027m),  an  deren  Abhang  ein  verfallener  Wartturin  (llastione),  aus 
dem  J.  1508,  an  die  venezianische  Herrschaft  erinnert.  Auch  in  der 
wärmeren  Jahreszeit  ist  der  Aufenthalt  in  Riva  angenehm;  die  Luft 
ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  Seewind  meist  gemildert.  Nach- 
mittags liegt  die  Stadt  im  Bergesschatten. 

Der  Hafenplatz,  mit  Bogengängen  im  Erdgeschoß  der  Häuser 
und  mit  der  mächtigen  Torre  Apponale  (jetzt  (Hockenturm),  einem 
Überrest  der  Stadtmauer,  ist  Mittelpunkt  des  Verkehrs.  Vom  Nord- 
ende des  Platzes  gelangt  man  durch  die  Via  Lunga  zu  der  Porta 
S.  Marco,  dem  nördl.  Stadttor.  —  I  nweit  östl.  vom  Hafen  liegen 
die  kleine  Piazza  Giardino  und  die  1860  zur  Jägerkaserne  umge- 
baute Burg,  La  Rocca  (xn.-xv.  Jahrb..),  mit  Wassergraben. 

Von  der  Piazza  Brolo,  im  N.  der  Rocca,  führt  eine  mit  Palmen 
und  Magnolien  bepflanzte  Straße  östlich  nach  dem  Bahnhof,  und  die 
enge  Via  del  Vento  nördlich,  bei  der  Pfarrkirche  vorüber,  zu  der 
Porta  S.  Michele,  dem  n.ö.  Stadttor;  weiter  auf  dem  breiten  Viale 
Inviolata  zu  der  Kirche  Inviolata,  einem  prachtigen  Barockbau  von 

1603,  an  der  Straße  nach  Arco. 

Ausflüge.  —  Zum  Ponalefall,  mit  Motor-  oder  Ruderboot  (s.  oben),  die 
bei  dem  bescheidenen  Restaurant  unten  am  Fall  anlegen.  Durch  das  Re- 
staurant  (2t)  h  an  den  „Custode  del  Pönale")  gelangt  man  zum  untersten 
Fall  und  steigt  dann  bei  dem  Elektrizitätswerk  von  Riva  und  drei  ande- 
ren Fällen  vorüber  in  'ja  St.  steil  zu  der  1848-50  erbauten,  neuerdings  be- 
festigten *Ponaleetraße  (2yüm;  Whs.)  hinauf,  auf  der  man  in  3,4  St.  nach 
Riva  zurückwandert.  Die  im  Sommer  sebr  staubige,  von  3  Uhr  an  schat- 
tige Straße  führt,  großenteils  in  Tunneln  und  Galerien,  an  den  sch rollen 
Felswänden  der  Rocchetta  entlang  und  bietet  namentlich  nachm.  die  präch- 
tigsten Aussichten.  —  20  Min.  weiter,  vor  Biacesa  (S.  16),  führt  von  der 
Ledrotal-Straße  1.  ein  Saumpfad  über  den  Pönale  in  3f<  St.  nach  dem  Aus- 
sichtshügel bei  Pregarina  (536m),  mit  schönem  Blick  auf  den  See;  von  hier 
s.w.  an  dem  bewaldeten  Abhänge  des  Monte.  Guil  (1322m)  entlang  nach  dem 
(2  St.)  Röcccto  di  Nembra  (1163m),  mit  prächtiger  Aussicht;  hinab  eventuell 
auf  weitem  Umweg  über  die  Malga  Valacco  und  durch  die  Singolxchlucht 
nach  (2  St.)  Limone  (S.  17). 

Zu  der  aussichtreichen  Bastion  (s.  oben)  führt  gleich  1.  vor  der  Porta 
S.  Marco  ein  nachm.  schattiger  Zickzackweg  in  V«  St.  bequem  hinauf. 
Unterhalb  der  Turmruine  wandere  man  n.w.  am  Abhänge  der  Rocchetta 
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entlang  nach  (20  Min.)  S.  Maria  Maddaltna  (Whs.),  dann  auf  einem  schmalen 
Steig  durch  das  mäh  rische  Albolatal  zu  der  St.)  Papierfabrik  in  8.  Gia- 
como hinab,  und  auf  der  Landstraße  s.o.  in  V-'  St.  nach  Riva  zurück. 

Von  der  Porta  S.  Marco  n.w.  Fahrstraße  (Omnibus  4mal  tägl. ;  hei 
der  Wegteilung  vor  S.  Giacomo  r.)  nach  (1  St.)  Varone  (123  m),  mit  sehens- 
wertem Wasserfall  in  düsterer  Klamm  (Eintritt  40/»,  elektrische  Beleuch- 
tung, nur  abends  wirksam,  1  A';  vorher  abkühlen  und  Mantel  mitnehmen 
wegen  des  Wasserstaubes).  Von  hier  entweder  auf  der  Fahrstraße  nach 
(1  St.)  Arco  (vgl.  S.  14);  oder  auf  dem  Fußweg  über  Cologna  nach  (1  St.) 
Tenno  (435m),  mit  alter,  1703  z.  T.  zerstörter  Burg  (von  der  Gartenterrasse 
reizende  Aussicht);  dann  an  den  reich  bebauten  Berggeländen  hin  über 
Varignano  nach  (ll/2  St.)  Arco  (S.  12)  oder  n.w.  nach  dem  (1  St.)  einsamen 
Tenno  fett  (f)62m)  uhd  von  da  s.w.  über  (l1!*  St.)  Pranzo  nach  Riva  zurück. 

Der  befestigte  Monte  Brione  (377m),  im  O.  von  Riva,  ist  nur  bis  zum 
(1  St.)  ^Itelrtdere,  bei  der  Südbatterie,  zugänglich  (herrlicher  Blick  über 
den  ganzen  See);  der  Weg,  der  kurz  vor  dem  Fort  S.  Nicolö  von  der  Straße 
nach  Torbole  (S.  21)  abzweigt,  ist  durch  Tafeln  bezeichnet  (Photographien 
untersagt). 

Sehr  lohnend,  aber  im  Winter  des  Schnees,  im  Hochsommer  der  Hitze 
wegen  anstrengend  ist  die  Besteigung  des  Monte  Baldo  (S.  17).  Der  durch 
seine  Flora  berühmte  Berg  besteht  aus  zwei,  durch  die  Bocca  di  Navene 
(l.r)l.r)m)  getrennten  Höhenzügen, ^die  nördl.  im  Monte  Alti*sinu\  südl.  in  der 
dma  di  Val  Dritta  (2218m)  und  in  dem  Monte  Maggiore  mit  der  Pitnta  del  TeU- 
grafo  (2200m)  gipfeln.  Auf  den  Monte  Altissimo  (2070m)  bequemster  Weg 
von  Mori  (S.  5)  an  der  NO.-Seite  des  Berges  hinan  nach  (2  St.)  Brentonico 
(G5)3m;  Alb.  Monte  Baldo);  von  hier  mit  Führer  über  die  Alpwiesen  von 
(lVsSt.)  8.  Giacomo  (1166m ;  Whs.)  zum  (3  St.)  Gipfel,  mit  Unterkunftshütte 
und  prächtiger  Aussicht  auf  das  Hochgebirge,  den  nördl.  Teil  des  Gardasees 
und  das  Sarcatal.  Abstieg  (als  Aufstieg  weniger  zu  empfehlen)  entweder 
nördl.  über  die  Malga  Casina  (5  Min.  oberhalb  eine  Quelle)  nach  (4  St.)  Tor- 
hole (S.  21)  oder  s.w.  über  die  Bocca  di  Navene  (s.  oben)  nach  der  Madonna 
di  Navene  und  (Xx,i  St.)  Malcetine  (S.  21).  —  Großartiger  ist  die  Fernsicht 
von  dem  *Monte  Maggiore.  Von  Peri  (S.  ß)  steiler,  nachm.  schattiger  Weg 
zur  (2-2,|2  St.)  Wallfahrtkirche  Madonna  della  Corona  (774m),  unweit  des 
aussichtreichen  Dorfes  Spiazzi  (862m;  Alb.  Zanotti),  wohin  man  auch  von 
der  Station  Caprino  (S.  21 ;  Stellwagenanschluß),  sowie  von  Qarda  (S.  21)  auf 
der  Straße  über  Costermano  (3>|j  St.;  Einsp.  6-8,  Zweisp.  10-12  fr.)  gelangt. 
Von  Spiazzi  n.  auf  der  Landstraße  nach  (1  St.)  Ferrara  di  Monte  Baldo  (856m; 
Whs.  heim  Sindaco,  einfach  gut;  Führer:  Giov.  und  Bern.  Tonini);  weiter 
auf  einem  guten  Saumpfad  (Maultier  4  fr.)  in  2'Jj-3  St.  zum  Gipfel,  mit 
Schutzhütte  (Kifngio  del  Telegraf o).  Abstiege:  nördl.  auf  streckenweise  be- 
schwerlichen Pfaden,  mit  herrlichen  Ausblicken  auf  den  Gardasee,  über  die 
Alp  Fiubio  nach  (4-5  St.)  Malcesine  (S.  21;  Aufstieg,  mit  Führer,  7-8  St.); 
s.w.  über  Costabella  (2062m)  nach  der  Bocchelta  di  Naole  (1644m),  weiter 
entweder  über  Pia  Bettemia  und  Villanova  nach  (5  St.)  Castelktto  (S.  21; 
Aufstieg  8  St.,  Führer  6  fr.)  oder  über  die  Madonna  della  Neve  (1441m), 
Zocchi  (1217m)  und  Lumini  nach  (4'|2  St.)  &  Zeno  di  Montagna  (S.  21;  Auf- 
stieg 7  St.). 

Ins  Ledrotal  (Wagen  nach  Pieve  s.  S.  15;  Post  linal,  im  Sommer  2mal 
tägl.  bis  Pieve  in  3V2,  bis  Storo  in  5  St.)  führt  die  Fortsetzung  der  Po- 
nalestraße  (S.  15).  Sie  erreicht  an  einem  neuen  Sperrfort  vorüber  über 
Biacesa  und  Molina  den  hübschen  Lago  di  Ledro  (652m),  an  dessen  Nord- 
seite Merzolago  und  (13km  von  Riva)  Pieve  di  Ledro  (660m;  Alb.  Alpino, 
deutsch,  Z.  1.60-2.40  A')  liegen.  Weiter  über  Bezzecca,  bekannt  durch  die 
Gefechte  zwischen  den  Österreichern  und  Garibaldinern  (21.  Juli  1866), 
Tiamo  und  durch  das  einsame  Val  Ampvla  in  3  St.  s.w.  nach  Storo  (409m ; 
Agnello),  in  dem  Valbuona,  dem  oberen  Chiesetal,  und,  jenseit  Darzo  (Alh. 
Ancora,  gut)  und  Lodrone  (380m)  über  den  Caffaro  (österr. -ital.  Grenze). 

St.  von  Storo  tritt  die  Straße  an  den  10km  langen,  lV2-2km  breiten 
Lago  d'Idro  (368m),  an  dessen  Westseite  sie  sich  hinzieht.  St.)  Anfo% 

mit  der  malerischen  Burg  Rocca  d'Anfo  und  neuen  Befestigungen.  Bei 
(1  St.)  Larenone,  20  Min.  vom  Südende  des  Sees,  beginnt  das  Val  Sabbiu; 
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Hauptort  (1  St.)  Vertane  (320m;  Alb.  Agnello,  Italia);  von  hier  ab  Dampf- 
trambahn. 1  St.  weiter,  bei  Barghe,  teilt  sich  die  Straße:  s.o.  über  Sabbio, 
Vobarno  (Eisenbahn  nach  Brescia),  Tormini  (Kreuzungspunkt  der  Klein- 
bahn Brescia-Salö-Toscolano)  nach  (4  St.)  Said,  am  Qardasee  (S.  20)-,  s.w. 
über  Preseglie  und  durch  das  Val  Oarza  nach  (5  St.)  Brescia  (S.  26). 

Der  Gardasee. 

Daxppschiffk  (vgl.  S.  xiv;  Restaur.  an  Bord).  1.  Am  Westufer, 
twischen  Riva  und  Desenzano,  3  (von  Maderno  nach  Desenzano  4)  mal  täg- 
lich in  4-5'/<  St.,  für  4  fr.  45,  2  fr.  60  c.  Stationen:  Limone,  Tremosine, 
Campione,  Tignale,  Gargnano,  Bogliaco,  Maderno-  Toscolano,  Oardone  Riviera, 
Said,  S.  Feiice,  Manerba,  Sirmione,  Desenzano.  Oer  Mittagsdampfer  von  Riva 
berührt  außerdem  am  Ostufer  Torbole  und  Malcesine,  der  Frühdampfer  von 
Desenzano  Malcesine.  Der  Schnelldampfer  (1  mal  tägl.)  läuft  nur  Gargnano^ 
Maderno- Toscolano,  Oardone  Riviera^  Salb  und  Sirtnione  an.  —  2.  Am  Ost- 
ufer, zwischen  Riva  und  Peschiera,  1  (von  Maderno  nach  Peschiera  2)  mal 
tägl.  in  4J/i  St.,  für  4  fr.  60,  2  fr.  60  c.  Stationen:  Torbole,  Malcesine, 
Assenza,  Magttgnano,  Castelletto,  Gargnano,  Maderno  (beide  am  Westufer),  Torri, 
Garda,  Bardolino,  Lazise,  Peschiera.  —  Außerdem  im  Frühjahr  4  mal  wöchent- 
lich Vergnügungsfahrten  von  Gardone  nach  S.  Vigilio  und  Bardolino. 

Die  Dampfer,  die  bei  Sturm  oder  Nebel  die  Fahrten  ganz  oder  strecken- 
weise einstellen,  stehen  den  Dampfbooten  des  Lago  3laggiore  und  des  Corner 
Sees  z.  T.  nach  (bei  Sturm  ist  Seekrankheit  nicht  ausgeschlossen). 

Die  Dampferstationen  mit  Landebrücke  sind  nachstehend  mit  L. ,  die 
Kahnstationen  mit  K.  bezeichnet.  —  Zollabfertigung  in  Riva. 

Der  ^Gardasee  (65 m),  Lago  di  Garda,  der  Lacus  Benacus  der 
Römer,  ist  der  größte  der  oberitalienischen  Seen,  öökm  lang,  ö-18km 
breit  und  bis  346m  tief  (Flächeninhalt  370qkm).  Den  bedeutend- 
sten Zufluß  bildet  die  Sarca,  der  südl.  Abfluß  heißt  Mincio.  Der 
schmale,  an  die  Fjorde  Norwegens  erinnernde  nördl.  Teil,  dessen 
Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol  gehört,  füllt  ein  altes  Faltenlängstal ; 
in  dem  südlichen,  namentlich  zwischen  Garda,  Peschiera  und  Sir- 
mione  sehr  seichten  Teil  verflachen  sich  die  Ufer  allmählich  zu  dem 
ausgedehnten  Moränenzirkus  des  ehem.  Etschgletschers  (S.  12).  Der 
Monte  Baldo  (S.  16),  ein  c.  40km  langer,  s.w.  in  dem  Vorgebirge 
8.  Vigilio  (S.  21)  auslaufender  Bergrücken,  scheidet  das  Ostufer  vom 
Etschtal.  Die  geschützteste  Lage  haben,  besonders  zwischen  Fasano 
und  Said,  der  liebliche  Küstenstrich  der  Riviera  y  sowie  die  stille 
Bucht  von  Garda.  Der  See  selbst  ist  namentlich  um  Mittag,  wo  bei 
gutem  Wetter  ein  im  Winter  kalter  Südwind  (Ora)  weht,  häufig 
stark  bewegt.  Das  Wasser  erscheint  meist  azurblau. 

Von  Riva  nach  Desenzano,  Westufer.  —  Bald  nach  der 
Abfahrt  des  Dampfboots  erblickt  man  r.  den  Ponalefall  (S.  16).  Jen- 
seits ist  die  italienische  Grenze.  Weiterhin  erscheinen  in  einer 
Bucht  die  weißen  Häuser  von  Limone  (L.),  von  Zitronen-  und 
Olivenpflanzungen  umgeben.  Dann  Tremönne  (K.),  hoch  oben,  vom 
See  aus  wenig  sichtbar,  und  Campione  (L.),  mit  Baumwollspin- 
nerei (cotonifleio)  und  Fischzuchtanstalt  (piscicultura).  Die  Ge- 
birgslandschaft jenseit  Campione,  mit  ihren  gewaltigen,  fast  senk- 
recht aufsteigenden  Felswänden,  ist  die  großartigste  am  See  (Mor- 
genbeleuchtung günstig).  Tignale  (K.)  ist  Station  für  mehrere  vom 
See  aus  nicht  sichtbare  Bergdörfer. 

Bffideker,s  Riviera.    4.  Aufl.  2 
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Die  Berge  werden  niedriger.  Es  beginnt  die  16km  lange 
Riviera,  die  wärmste,  üppig  fruchtbare  Uferstrecke,  mit  zahl- 
reichen Dörfern  und  Landhäusern,  abends  von  Toscolano  an  elek- 
trisch beleuchtet.  Zunächst  Gargnano  (L.;  H.  Gargnano,  Z.  2-3, 
P.  6-8  fr.,  H.  Cervo,  Z.  l1^-^,  P.  von  7  fr.  an,  beide  beim  Hafen, 
mit  deutscher  Wirtin,  einfach  gut),  großes  stattliches  Dorf,  einer  der 
schönsten  Punkte  am  See.  Dann  Böyliaco  (Grand-llötel,  P.  von 
8  fr.  an),  mit  Schloß  des  Grafen  Bettoni,  Toscolano  (S.  19;  Klein- 
bahn nach  Brescia)  und  Maderno  (L. ;  H.-P.  Lignet,  P.  6-7  fr.,  //. 
San  Marco,  P.  6V2-6  fr.,  beide  deutsch,  u.  a.),  wie  Toscolano  auf  dem 
Delta  des  Flüßchens  Toscolano  gelegen,  am  Fuß  des  Monte  Pizzocolo 
(S.  20).  Die  alte  Kirche  S.  Andrea,  mit  romanischer  Fassade  des 
xii.  Jahrhunderts,  ist  seit  1580  verbaut.  Schöne  Uferpromenade. 
Dampfboot  nach  Peschiera  s.  S.  17. 

Gardone  Riviera.  —  Landestellen  in  Fasano  und  in  GarJone  di  sotfo. 

Gasthöfe  und  Pensionen  (meist  in  deutschem  Besitz  und  im  Sommer 
geschlossen;  vom  Februar  bis  April  häufig  überfüllt).  — ■  In  Gardone  di 
aotto,  nahe  dem  Hauptlandeplatz  (Piazza  Wimmer):  "Grand-Hotel  (Lützel- 
schwab), am  See,  z.  T.  Neubau,  mit  Doppeltüren,  Aufzug,  Zentralheizung, 
Reisebureau,  Cafe-Restaur.  (Münchner  und  Pilsner  Bier),  Gärten  und  See- 
bädern, Mitte  Mai  bis  Mitte  Sept.  geschlossen,  180  Z.  zu  2»/2-8,  F.  I72,  M.  4-5, 
A.  2,/2-3,j2,  P.  8-15  fr. ;  Ml.  Savoy  (Schnurrenberger),  2  Min.  vom  Lande- 
platz, mit  Aufzug,  Zentralheizung,  Cafe-Restaurant  und  Terrasse,  15.  Juni- 
1.  Sept.  geschlossen,  50  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM«,  M.  4,  A.  2»,2,  P.  8-12  fr. 
Ml.  Roma  (Schneider  &  Schanderl),  in  freier  Lage  oberhalb  des  Lande - 
platzes,  mit  kl.  Garten,  gleichfalls  ersten  Ranges,  1.  Juni -15.  Sept.  ge- 
schlossen, 60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l»/2,  M.  4-5,  A.  3-3l/2,  P-  von  8  fr.  an; 
H.-P.  Monte  Baldo  (Müller),  mit  Garten,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1.20, 
M.  3»|2-4  P.  71/2 - 9  fr.,  gelobt,  H.-P.  Seehof  (Schnurrenberger),  35  Z.  zu 
2-3,  F.  1,  M.  3>|2,  P.  von  7  fr.  an,  beide  am  See;  H.  Benaco,  im  Ort, 
mit  Cafe-Restaur.,  P.  6-7  fr.,  H.-Rest.  Goldener  Fisch,  nahe  dem 
Landeplatz,  einfach,  beide  für  Durchreisende;  P.  Hohl,  am  See,  P.  von 
7»|a  fr.  an;  P.  Eden  Riviera,  P.  von  6»|2  fr.  an,  P.  Villa  Nationale, 
beide  oberhalb  des  Grand-Hotel;  P.  Bellevue-Frank,  P.  von  ö1^»  fr. 
an,  Damenheim  Villa  Maria  (Frl.  Deutz;  P.  10  fr.),  beide  beim  Kur- 
garten, in  hoher  Lage. 

In  Fasano,  15-25  Min.  n.ö.  von  Gardone  disotto:  Ml.  Fasan  o  (Böhm), 
mit  Restaurant  und  Aussichtsterrasse,  50  Z.  zu  2-6,  F.  1»/*,  M.  4*|2,  A.  2>fj, 
P.  ohne  Z.  6  fr.,  H.  Ros enho f  (Slanina),  45  Z.  von  2»|2  fr.  an,  F.  1.40, 
M.  4,  A.  2ij2,  P.  von  7»|2  fr.  an,  U.  Bellevue  am  See  (Dirks),  50  Z. 
zu  2'/2-51!-..,  F.  1»A,  M.  3»|2,  A.  2i,'2,  P.  7»|2-12  fr.,  alle  drei  am  See, 
8-10  Blin.  von  der  Fasaner  Landebrücke,  mit  Garten;  Ml.  Bellariva 
(Wendenbaum),  am  Landeplatz,  Z.  2  3,  F.  1,  M.  3-4,  A.  2,  P.  6»|2-10  fr.,  das 
ganze  Jahr  geöffnet;  P.  Quisisana,  oberhalb  der  Landstraße,  P.  7-12  fr. 

In  Barbaranoy  s.w.  von  Gardone  di  sotto,  8-12  Min.  vom  Landeplatz : 
P.  Villa  Sonnenburg,  oberhalb  der  Landstraße,  mit  hübschem  Garten, 
ersten  Ranges,  P.  von  10  fr.  an;  P.  Villa  Goldstrand,  P.  7-10  fr. ; 
P.  Aurora  (Frau  Götz),  P.  von  7  fr.  an. 

Heilanstalt:  Villa  Primavera  (Dr.  Königer),  in  Gardone  di  sopra,  10  Min. 
oberhalb  des  Landeplatzes,  mit  schönem  Park,  P.  10-12,f2  fr.  —  Möblierte 
Zimmer  in  der  Villa  Häberlin,  oberhalb  des  Grand-Hotel. 

Cafe:  im  Kurgarten,  zwischen  Gardone  di  sotto  und  Fasano. 

Post  u.  Telegraph,  im  Grand-Hotel,  geöffnet  tägl.  8  Uhr  morgens-9  Uhr 
abends  (Mai  bis  Okt.  8-12,  2-7  und  abends  8-9  Uhr). 

Deutsche  Kurarzte:  San. -Rat  Dr.  Koeniger,  San. -Rat  Dr.  Rohden  (in 
Fasano),  Dr.  Krez ,  Dr.  Boral,  Dr.  Öchsler,  Frl.  Dr.  Frenkel.  —  Zahnarzt: 
Ilmtcka.  —  Apotheker:  Pernici,  Piazza  Wimmer. 
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Kubtaxe,  Saison  10  fr.  —  Kurzeitüng:  Der  Bote  vom  Qardasee  (10  c). 

Wbch8leb  u.  Spediteure:  Schneider  &  Seoergnini,  Ölsner  (zugleich  Reise- 
bureaus  und  Kaufhäuser),  beide  Piazza  Wimmer. 

Waobn:  die  St.  einspännig  für  1-2  Pers.  2'|2  (3  Pers.  3)  fr.:  hin  und 
zurück  nach  der  Toscolanoschlucht  und  Gargnano  einsp.  8  und  10,  zweisp. 
14  fr.;  nach  Gaino  einsp.  (2  Pers.)  9,  zweisp.  15  fr.;  nach  Tormini  5,  6 
und  9  fr. ;  nach  Cunettone  6,  7  und  10  fr. ;  nach  S.  Pietro  7,  8  und  14  fr. ; 
nach  Kap  Hanerba  7,  9  und  14  fr. ;  nach  Desenzano  9,  12  und  18  fr. ;  nach 
Solferino,  S.  Martino  und  Sirmione  einsp.  (2  Pers.)  17,  zweisp.  32  fr. 

Boote:  die  Stunde  mit  1  Rud.  lVx,  mit  2  Rud.  2l/2  fr.;  nach  Salö  und 
zurück  2'|2  und  5,  nach  der  Gardainsel  oder  nach  Maderno  3  und  5,  nach 
Kap  Manerba  (2  Rud.)  7  fr.,  nach  dem  Vorgebirge  S.  Vigilio  (2  Rud.)  10, 
nach  Garda  (2  Rud.)  12  fr. 

Kleinbahn  nach  Brescia  (S.  26)  und  nach  Toscolano  (S.  18). 

Evang.  Gottesdienst:  Dez.-April  So.  11  Uhr  in  der  Deutschen  Kapelle, 
beim  Kurgarten. 

Qardone  Riviera,  eine  Gruppe  von  acht  Dörfern  (Gardone  di 
sotto,  Gard.  di  sopra,  Fasano  u.  a.),  wird  seit  1886  namentlich  aus 
Deutschland  und  Österreich  als  Winterkurort  für  Brust-  und  Nerven- 
kranke, im  Frühling  und  Herbst  auch  von  Vergnügungsreisenden 
besucht.  Es  ist  mit  einer  mittleren  Wintertemperatur  von  3,9°  C. 
(Minimum  —  8,j0)  neben  Arco  der  wärmste  Winterkurort  diesseit  der 
Apenninen.  Eine  vom  Monte  8.  Bartolomeo  bis  zum  Monte  Pizzocolo 
(S.20)  ansteigende,  nur  von  der  Barbar  anoschlucht  durchschnittene 
Gebirgswand  schützt  es  gegen  die  im  Winter  meist  nordwestlichen  und 
nördlichen  Luftströmungen,  der  Monte  Baldo  (S.  17)  gegen  NO.  und 
Osten.  Nur  die  südöstlichen  und  südlichen  Winde  haben  ganz  un- 
gehemmten Zutritt,  doch  macht  sich  die  Ora  (S.  17)  hier  kaum  be- 
merklich; 83°/0  aller  Tage  sind  windstill.  Die  größte  Niederschlags- 
menge fällt  in  den  Herbst  (Oktober  oder  November),  die  drei 
Wintermonate  zeichnen  sich  gewöhnlich  durch  unbedeutende  Nie- 
derschläge, reichliche  Besonnung  und  geringe  Temperaturschwan- 
kungen aus  (durchschnittliche  Tagesschwankungen  Dez.  6,  Jan.  6,3, 
Febr.  6,5°  C).  Schnee  bleibt  nur  in  einzelnen  Jahren  längere  Zeit 
liegen.  Die  wenig  schwankende  Luftfeuchtigkeit  ist  ziemlich  hoch 
(75%);  sie  entspricht  etwa  der  von  Montreux  (vgl.  S.  40),  mit 
dem  Gardone  auch  die  reizmildernde  Wirkung  bei  Katarrhen  der 
Atmungsorgane,  die  beruhigende  bei  nervöser  Erregung  teilt. 

Die  Berge  bieten  viele  staubfreie  abwechslungsreiche  Spazier- 
wege. Der  Pflanzenwuchs  ist  ganz  südlich:  Olivenwaldungen,  Zy- 
pressen und  hohe  Lorbeerbäume j  in  den  Gärten  Kamelien,  Magno- 
lien und  Palmen  im  Freien. 

Ausflüge  (viele  Ruhebänke  und  Wegemarken):  nach  Morgnaga  und 
dem  „kleinen  ftigi"  (196m),  zurück  durch  die  Barbar  anoschlucht ,  l'/z  St.  — 
Qardone  di  sopra  (130  m),  mit  prächtiger  Aussicht  hinter  der  Kirche  und 
schönen  Gärten  der  Villa  Cargnacco;  von  letzterer  1.  auf  dem  „Lorbeerwege" 
aufwärts  nach  Fasano  di  sopra  (160m)  und  durch  die  Bornicoschlucht  hinab 
nach  Fasano  di  rotto,  1  St.  —  Ä.  Michele  (404  m),  hochgelegene  Kirche  mit 
schönem  Blick  auf  den  See  und  in  das  Val  di  Sur,  ll/4  St.;  zurück  auf 
der  „hohen  Promenade1*,  am  Jlonte  Lavino  (s.  S.  20)  entlang,  über  Sopiane 
(280  m)  und  Qardone  di  sopra,  l»/2  St.  —  Über  Maderno  (S.  18)  in  die  male- 
rische ^Toscolanoschlucht  in  dem  Valle  delle  Camerate,  mit  Seidenweberei, 
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Zette  oder  Cunettone  nach  Monte  8.  Caterina  (202m),  8.  Feiice  (s.  unten), 
Citano  u.  a.  O.  —  Von  Tormini  (S.  17)  nach  der  aussichtreichen  Kirche 
von  8.  Pietro,  zurück  über  Qazzane  und  Renzano  nach  Said.  —  Mit  Boot 
nach  Manerba  (l1/*  St.;  s.  unten);  vom  Vorgebirge  (218m)  Blick  über  den 
ganzen  See. 

Bergtouren:  Monte  8.  Bartolomeo,  2  St.,  s.  unten.  —  Monte  Röccolo 
(487m),  über  Sopiane  (S.  19),  l»/2  St.  —  Monte  Lavino  (907m),  21/2-3  St. 
—  Von  Tormini  (S.  17)  zur  Madonna  della  Neve  und  auf  die  Selva  Piana 
(965m;  2  St.).  —  Monte  JHzzöcolo  (1583m),  5-6  St.  mit  Führer,  lohnend, 
prachtige  Fernsicht. 

Salö  (L.).  —  Gasthofs  (nicht  für  Schwerkranke):  H.  Salö  (Triaca  & 
Ouastalla),  in  freier  Lage  am  See,  bei  der  Kleinbahn-Haltestelle  Salö- 
Carmine,  mit  Aufzug,  Zentralheizung,  Reisebureau,  Motorboot  und  schönem 
Garten,  Juni  bis  August  geschlossen,  70  Z.  zu  31(2-4,  F.  i»J2,  M.  ß^a-A, 
A.  2l|2-3lj2,  P.  von  8  fr.  an;  1I.-P.  Daheim,  an  der  Straße  nach  Gardone, 
mit  Restaurant  und  Garten,  30  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  M.  3-3'|2,  P.  von 
7lj^  fr.  an;  H.-P.  Victoria,  Z.  von  2  fr.  an,  Alb.  Baviera,  bescheiden, 
beide  am  Landeplatz,  mit  Bierrestaurant,  deutsch:  P.  Villa  Bettina; 
P.  Villa  Halkyone  (ehemals  Wohnhaus  0.  E.  Hartleben's ,  f  1905); 
P.  Villa  Gar  da.  —  Cafk-Restaukants  :  RiUor.  Centrale,  am  See;  Rittor. 
Borra,  Piazza  Vittorio  Emanuele. 

Kleinbahn  nach  Toscolano  (S.  18)  und  über  Tormini  (S.  17)  nach 
ßreteia  (S.  26). 

Salb,  mit  5000  Einwohnern  und  Fabriken  von  Acqua  di  Cedro 
(Likör  aus  Zitronat),  Geburtsort  des  Geigenbauers  Gasp.  Bertolotti 
(1542-1609),  liegt  reizend  im  W.  der  bei  Gardone  sich  öffnenden 
Bucht.  Vom  östl.  Stadttor,  der  Porta  Cannine,  führt  der  Lunyolayo, 
eine  nach  dem  Erdbeben  vom  30.  Okt.  1901  angelegte,  1905  durch 
einen  Erdrutsch  z.  T.  zerstörte  Uferpromenade,  bis  zu  der  lang- 
gestreckten Piazza  Vittorio  Emanuele  im  Westen;  halbwegs  die  drei- 
schifflge  gotische  Pfarrkirclie,  mit  Portal  von  Jac.  Sansovino  und  mit 
mehreren  Bildern  der  brescianer  und  veroneser  Schule.  Die  Kirche 
S.  Bemardino,  jenseit  der  Piazza  Vitt.  Emanuele,  enthalt  am  2.  Altar 

I.  ein  Altarbild  von  Romanino  (1539),  der  h.  Bonaventura  mit  Stifter 
und  Engeln. 

Schönste  Aussicht  bei  Abendbeleuchtung  von  dem  westl.  Gipfel 
des  Monte  8.  Bartolomeo  (568m;  kürzester  Weg,  ilh  St.,  von  der  Kleinbahn* 
Haltestelle  Salö-Carmine;  hinab  nach  Gardone  1V4  St.).  —  Landstraße 
(19km ;  Einsp.  7  fr.)  über  Raffa  nach  (l3/<  St.)  Desenzano  (s.  unten). 

Weiter  an  der  lieblichen  holet  di  Garda,  mit  neugotischem 
Schloß  der  Fürstin  Borghese  (Zutritt  zur  Insel  nur  Febr.  bis  April 
So.  9-4  Uhr  gestattet),  bei  5.  Feiice  di  Scovolo  (K.)  und  an  dem 
steil  abstürzenden  Kap  Manerba  (218m)  vorüber.  —  Im  Süden  er- 
scheint die  zwischen  Peschiera  und  Desenzano  weit  vorspringende 
Halbinsel  Sirmione  (L.;  H.  Regie  Terme,  P.  7-8  fr.;  H.-P.  Sirmionc, 
mit  Restaur.,  P.  m.  W.  6-7  fr.;  II.  Eden,  P.  7  fr.,  deutsch,  u.  a.),  als 
Sirmio  von  Catull  besungen,  mit  gotischer  Scaligerburg  und  einer 
besonders  bei  rheumatischen  Leiden  wirksamen  Schwefeltherme. 

In  derSW.-Ecke  des  Sees  liegt  Desenzano  sul  Logo  (L.;  H.Royal 

Mayer,  Z.  2-5,  F.  IV4-IV2»  G-  3-31/*  M-  0mn-  3A  fr-;  H-  SPten' 
dide,  30  Z.  zu  2-3,  F,  1,  G.  21/*,  M.  3  fr. ;  //.  Due  Colombe,  Z.  2-3  fr. ; 

II.  Trento;  Ca/Je-Ristor.  al  Lido,  am  Hafen;  Bahnrestaurant),  Städt- 
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chen  von  4300  Einwohnern,  Station  der  Eisenbahn  Verona-Mailand 
(S.  26;  Straßenbahn  vom  Landeplatz  zum  Bahnhof). 

Von  Riva  nach  Peschiera,  Ostufer.  —  Die  erste  Station 
ist  ToVMc(L.;  Grand-H.  Torbole,  110  Z.  von  2i/2  ^an,  F.  iy4,  M.4, 
P.  von  8  K  an,  neu;  *H.  Gardasee,  mit  Aussichtsterrasse,  P.  6-7  K, 
u.  a.;  Motorboot  und  Omn.  nach  Riva  s.  S.  15),  S^km  s.ö.  von  Riva 
prächtig  gelegen  (vgl.  S.  12). — Das  Schiff  wendet  sich  südl.,  an  den 
Abhängen  des  Monte  Baldo  (S.  16)  entlang,  über  die  italien.  Grenze 
nach  Malcesine  (I,.;  Alb.  d'Italia,  H.  Malcesine),  mit  malerischer 
Scaligerburg,  in  welcher  man  1786  Goethe  beim  Zeichnen,  als  der 
Republik  Venedig  gefährlich,  verhaften  wollte.  Auf  den  Monte  Baldo 
s.  S.  16.   Schöne  Landstraße  nach  (29km)  Garda  (s.  unten). 

Jenseit  Malcesine  folgen  zwei  kleine  Inseln,  die  Isola  delV  Olivo 
und  Ttimelone.  Stat.  Assensa,  Magugnano  und  CasUlletto  di  Brenzone 
(L.j  Alb.  al  Sole),  mit  merkwürdiger  achteckiger  Kirche  (auf  den 
Monte  Maggiore  s.  S.  16);  dann  Totti  del  Benaco  (L.;  Alb.  Torri 
del  Benaco  u.  a.),  mit  stattlicher  Burgruine  (1383)  und  großen 
Brüchen  gelben  Marmors.  Die  Strecke  von  Torri  bis  Garda  ist  der 
schönste  Teil  des  östl.  Gestades.  Die  Ufer  flachen  allmählich  ab ; 
das  malerische  Vorgebirge  *£<m  Vigilio  (S.  17;  H.-P.  San  Vigilio, 
Z.  172-2,  P.  von  6  fr.  an),  mit  der  verfallenen  Villa  Guatienti  (jetzt 
Btenzoni),  8/4  St.  westl.  von  Garda,  reicht  weit  in  den  See  hinein. 

In  der  schönen  Bucht  von  Gatda,  am  Südfuße  der  Monte  Baldo- 
Kette,  liegt  u.  a.  die  Villa  des  Grafen  Albertini,  mit  pinienreichem 
Park.  Das  alte  Städtchen  Garda  (L.;  H.  Tetminus,  Z.  von  27-2, 
P.  von  8  fr.  an;  Alb.  al  Monte  Baldo,  einfach),  das  Gatden  der 
deutschen  Heldensage,  an  der  Mündung  des  vom  Monte  Baldo  kom- 
menden Tesino,  hat  dem  See  den  Namen  gegeben. 

Von  Garda  führt  eine  Straße  nördl.  durch  das  Tesinotal  nach  der 
kleinen  Sommerfrische  S.  Zeno  di  Montagna  (309m;  H.-P.  Jolanda, 
P.  5-7  fr.,  im  Winter  geschlossen),  einem  Ausgangspunkt  für  die  Bestei- 
gung des  Monte  Maggiore  (vgl.  S.  16).  —  Aus  dem  Borgo,  der  Häuser- 
gruppe am  Südende  von  Garda,  gelangt  man  1.,  weiterhin  r.  in  3|*  St. 
nach  dem  Kamaldulenser-Kloster  S.  Giorgio  oder  Erimo  (309m);  die  aus- 
sichtreiche  vordere  Bergkuppe  ist  die  Rocca  di  Garda  (294m). 

Eine  Eisenbahn  (38km  in  c.  St.)  führt  von  Garda  über  Bar- 

dolino  (s.  unten)  und  (12km)  Affi,  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach 
(8km)  Caprino  (S.  16),  nach  (19km)  Domegliara  (S.  5),  Kreuzungspunkt  der 
Brennerbahn;  weiterhin  durch  das  weinberühmte  Hügelland  Valpolicella 
über  unbedeutende  Stationen  nach  Verona  (Porta  S.  Giorgio,  S.  22). 

Die  Uferhügel  sind  weiterhin  mit  Oliven,  Obstbäumen  und 
Reben  gartengleich  bepflanzt.  Schöner  Blick  auf  den  See,  in  der 
Ferne  Kap  Manerba  und  Sirmione.  Stationen:  Batdolino  (L.;  Alb. 
Bardolino)  und  Lazise  (L.),  mit  alter  Burg  (xti.  Jahrb.).  Dann 
landet  das  Boot  bei  Peschiera  sul  Garda  (H.  Monttesor,  ordentlich), 
einer  starken  Festung  an  der  SO. -Ecke  des  Sees,  dem  hier  der 
Mincio  entströmt,  Station  der  Eisenbahn  Verona-Mailand  (S.  26); 
der  Bahnhof  (Restaurant,  G.  oder  M.  2-3.  fr.)  ist  an  der  Ostseite  der 
Stadt,  c.  1km  vom  Landeplatz;  Einsp.  die  Pers.  60  c, 
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3.  Verona.    Von  Verona  nach  Mailand. 

VeTOna.  —  Bahnhöfe:  1.  Stazione  Porta  Vitcovo  (PI.  16;  Restaur., 
M.  m.  W.  SVafir.,  gut),  der  Hauptbahnhof,  sehr  abgelegen,  V*  St-  ««tl.  von 
Piazza  Vitt.  Emanuele.  —  2.  Stazione  Porta  Nuova  (PI.  B6),  15  Min.  s.w. 
von  Piazza  Vitt.  Em.:  bei  Ankunft  der  Personenzüge  aus  Tirol  und  Mai- 
land warten  die  Omnibus  der  Qastböfe  an  diesem  Bahnhof;  für  Schnell- 
züge findet  hier  keifte  Gepäckabfertigung  statt.  —  3.  Stazione  Porta  S.  Giorgio 
(PI.  E  1),  für  die  Linie  Verona-Domegliara-Garda  (S.  21). 

Gasthöfe,  z.  T.  verschieden  beurteilt:  Gr.-H.  de  Londres  &  Roy al 
Deux  Tours  (PI.  b:  F8),  Corso  S.  Anastasia,  mit  Zentralheizung,  Z.  5-7, 

F.  11/2-2,  G.  3-3»  is,  M.  5-7,  Omn.  ohne  Gepäck  1  fr. ;  Gr.-H.  Colombed'Or 
(PI.  e:  D3),  Via  Colomba,  unweit  der  Piazza  Vitt.  Em.,  Z.  Pfc-Q,  F.  I1/2, 

G.  3,  M.  41/«,  Omn.  I-IV2  fr.,  meist  gelobt.  —  Einfacher,  mit  Restaurant 
(vgl.  S.  xvi):  H.  Riva  8.  Lorenzo  (PI.  d:  D3),  Riva  S.  Lorenzo,  in  freier 
Lage  an  der  Etsch,  Z.  von  21/»  fr.  an,  F.  I1/«,  Omn.  1  fr.,  von  Deutschen  be- 
vorzugt-, Accademia  (PI.  g:  ES),  Via  Nuova,  mit  Zentralheizung,  90  Z. 
von  2  fr.  an,  Omn.  3|4  fr.  •,  Europa  &  Aquila  nera  (PI.  f:  E3),  in 
der  engen  Via  delle  quattro  Spade,  Z.  2V2-8,  Omn.  l-l1/«  fr.;  Regina 
d'Ungheria  (PI.  c:  E3),  bei  Piazza  Erbe,  mit  kl.  Garten,  Z.  iy«-2V», 
Omn.  V4  fr.*,  Alb.  Centrale,  Piazza  Erbe  21,  mit  Grazer  Bier,  Z.  2  fr.; 
Alb.-Ristor.  alT  antica  Ferrata,  Via  Teatro  Filarmonico  (PI.  C  4), 
Z.  von  1»|2  fr.  an. 

Cafk-Restauuants  :C.VittorioEmanuele,  sehr  besucht,  C.  E  u  r  o  p  a , 
beide  Piazza  Vitt.  Emanuele. 

Birrhäusbr:  Restaur.  Bavarese  Löwenbräu,  Piazza  Vitt.  Ema- 
nuele 20;  Franziskaner,  Piazza  Erbe  35. 

Droschke,  „broughamu  (spr.  brum)  genannt:  die  Fahrt  75  c,  1  Stunde 
1  fr.  50  c. ;  jede  folgende  St.  1  fr.  25  c. ;  abends,  wenn  Licht  angesteckt 
ist,  30  c.  mehr.  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  1  fr.  (Koffer 
25  c).    Diese  Taxe  gilt  nur  für  1-2  Personen;  für  jede  weitere  lji  mehr. 

StraBenbahnen  (10  c):  1.  Stazione  Porta  Vescovo  (PI.  I  6)-Piazza  Erbe 
(PI.  E3)-Piazza  Vitt.  Emanuele  (PI.  D 4)- Stazione  Porta  Nuova  (PI.  D6). 
—  2.  Castel  Vecchio  (PI.  C3)-Porta  S.  Zeno  (PI.  AI).  —  Omnibus  (10  c.)  von 
der  Piazza  Erbe  nach  der  Stazione  Porta  S.  Giorgio  (PI.  El). 

Photographien:  R.  Lotte,  Via  Disciplina  9  (PI.  G 4),  in  Veronetta.  — 
Bankgeschäfte:  Banca  di  Verona,  Via  8.  Sebastiano  1;  Banca  popolare,  Corte 
Nogara  8. 

Post  it.  Telegraph  (PI.  F3),  Piazza  delT  Indipendenza. 

Bei  beschränkter  Zeit  (1  Tag):  früh  Piazza  Erbe  und  Piazza  dei 
Signori,  Scaliger- Denkmäler ,  Corso  Cavoiir,  Piazza  Vitt.  Emanuele  mit  dem 
Amphitheater ;  mit  Droschke  nach  der  Porta  del  Palio  und  5.  Zeno.  Nachm. 
£.  Giorgio  in  Braida,  S.  Maria  in  Organo,  Giardino  Giutti.  —  Gesamtbillett 
(biglietto  cumulativo,  2  fr.)  für  die  städtischen  Sehenswürdigkeiten  (Rat- 
hausturm, Denkmäler  der  Scaliger,  Amphitheater,  Sarg  Julias,  Museo  lapi- 
dario,  Museo  civico  und  römisches  Theater)  im  Restaurant  auf  dem  Haupt- 
bahnhof sowie  in  allen  größeren  Gasthöfen. 

Verona  (66m),  Hauptstadt  einer  Provinz  und  starke  Festung, 
mit  61  600  Einwohnern  und  einer  Besatzung  von  6000  Mann,  Sitz 
des  Generalkommandos  des  III.  Armeekorps,  an  beiden  Ufern  der 
starkströmenden ,  seit  1896  durch  hohe  Schutzdämme  eingeengten 
Etsch  (Adige)  gelegen,  ist  die  wichtigste  und  schönste  Stadt  des  ve- 
nezianischen Festlandes.  Im  vi.  Jahrhundert  neben  Ravenna  Resi- 
denz des  Ostgotenkönigs  Theoderich  („Dietrich  von  Bern",  f  626), 
668  von  den  Langobarden  erobert,  wurde  die  Stadt  seit  der  Mitte 
des  xm.  Jahrhunderts  yon  dem  ghibellinischen  Förstengeschlecht 
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der  Scaliger  beherrscht;  1406  kam  sie  an  Venedig,  1814  an  Öster- 
reich, 1866  an  das  Königreich  Italien. 

In  der  Geschichte  der  Architektur  spielt  Verona,  auch  abgesehen 
von  seinen  mittelalterlichen  Bauten,  eine  wichtige  Rolle  als  Geburtsort  des 
Fra  Giocondo  (1435-1515),  eines  der  berühmtesten  und  gelehrtesten  Bau- 
meister der  Frührenaissance,  der  auch  in  Venedig,  Paris  und  Rom  tätig 
war,  und  als  Heimat  des  Michele  Sanmicheli  (1484-1559),  welcher  den  Ernst 
des  Festungsbaues  mit  der  Schönheit  des  dorischen  Stils  zu  verbinden 
suchte  und  die  Stadt  mit  einer  Reihe  von  Prachtbauten  schmückte.  —  In 
der  Malerschule  von  Verona  ra^en  besonders  Viltore  Püano  (c.  1380-1451), 
Francetco  Caroto  (1470-1546)  und  Paolo  Morando,  gen.  Cavazzöla  (1486-1522) 
hervor.  Auch  Paolo  Veronete  (1528-88)  verdankt  seine  Ausbildung  vornehm- 
lich seiner  Vaterstadt. 

Die  *Piazza  Erbe  (PI.  E3),  das  alte  Forum,  jetzt  Obst-  und 
Gemüsemarkt,  ist  einer  der  malerischsten  Plätze  Italiens.  Die  Mar- 
morsäule am  nördl.  Ende  trägt  den  Markuslöwen,  das  Wahrzeichen 
der  venezianischen  Republik.  Das  Eckhaus  r. ,  Cosa  MaztanÜ,  ur- 
sprünglich Residenz  des  Alberto  della  Scala  (+  1301),  ist,  wie  viele 
Häuser  der  Stadt,  mit  Fresken  aus  der  Renaissancezeit  geschmückt. 
Auf  dem  Marktbrunnen,  der  aus  dem  x.  Jahrhundert  herrührt,  eine 
Statue  der  „Verona",  teilweise  antik.  In  der  Mitte  des  Platzes  die 
Tribuna,  die  im  Mittelalter  zu  Gerichtsverhandlungen  diente.  An  der 
Ecke  der  Via  Pellicciai  die  1876  neu  aufgeführte  gotische  Cosa  dei 
Mercanti  (jetzt  Handelskammer),  von  1210.  —  Gegenüber  die  Torre 
civica,  der  83m  hohe  Rathausturm  (Besteigung  i/j  fr.,  beschwerlich). 
Die  kurze  Straße  1.  mündet  auf  die  schöngepflasterte 

^Piazza  dei  Signori  (PI.  EF3).  An  ihr  gleich  r.  neben  dem 
Turm  der  1183  gegründete,  später  stark  verbaute  sog.  Palazzo  della 
Ragione  (Gerichtsgebäude);  weiter  neben  dem  zinnengekrönten 
Turme  das  Tribunal  und  an  der  Ostseite  des  Platzes  die  Präfektur, 
beide  ursprünglich  Residenzschlösser  der  Scaliger,  mit  Resten  der 
alten  Architektur  in  den  Höfen.  In  der  Mitte  des  Platzes  ein  Stand- 
bild Dante' s  (1865),  der  nach  seiner  Verbannung  von  Florenz  1303 
bei  den  Scaligern  Zuflucht  fand.  —  An  der  Nordseite  der' 

*Palazzo  dei  Consiglio,  gewöhnlich  la  Loggia  genannt,  das  alte, 
1476-93  von  Fra  Giocondo  (?)  erbaute,  1873  hergestellte  Rathaus. 
Neben  der  Tür  zwei  Bronzestatuen :  Verkündigung  Mariä,  von  Qirol. 
Campana;  über  der  Tür  die  von  den  Venezianern  gewidmete  In- 
schrift: „Pro  summa  Öde  summus  amor  1692",  oben  Statuen  be- 
rühmter Veroneser  des  Altertums. 

Der  Durchgang  neben  dem  Tribunal  führt  zu  der  alten  Kirche 
S.  Maria  antica,  mit  romanischem  Campanile,  und  zu  den  groß- 
artigen *Denkmalern  der  Scaliger  {Arche  degli  Scaligeri;  PI.  F3), 
deren  strenge  gotische  Formen  gleichsam  die  kraftvolle  Sinnesart 
der  Familie  verewigen.  Ihr  Wappen,  eine  Leiter  (scala),  ist  vielfach 
an  dem  kunstvollen  Gitterwerk  wiederholt.  An  der  Straßenecke  das 
gewaltige,  1904  stark  restaurierte  Denkmal  des  Oan  Signorio  della 
Scala  (f  1376),  von  Bonino  da  Campione. 

tfördl.  gelangt  man  auf  den  Corso  S.  Anastasia,  an  dessen  Ost- 
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ende  die  schöne  gotische  Kirche  8.  Anastasia  steht,  um  1261  be- 
gonnen, auch  im  Innern  zu  "beachten.  L.  nördl.  weiter  nach  dem 

Dom  (PI.  Fl,  2),  einem  gotischen  Bau  des  xrv.  Jahrhunderts, 
mit  romanischer  Fassade  und  Chor  (xn.  Jahrh.).  An  dem  prächtigen 
Portal  die  sagenhaften  Paladine  Karls  des  Großen,  Roland  und  Oli- 
vier;  die  rohen  Reliefs  sind  aus  dem  J.  1135.  An  der  Seitenwand 
ein  von  Sanmicheli  entworfener  unvollendeter  Campanile  auf  antiker 
Basis.  Im  Innern  am  1.  Altar  L:  Ti%ian,  Himmelfahrt  Maria  (um 
1526);  am  Ende  des  r.  Seitenschiffes  das  gotische  Grabmal  der 
h.  Agathe,  von  1353,  in  prächtiger  Renaissance-Umrahmung. 

Auf  dem  1.  Etschufer  (über  die  Kettenbrücke  Ponte  Garibaldi 
und  durch  die  Porta  S.  Giorgio;  Brückengeld  2  c.)  liegt  die  Kirche 
S.  Giorgio  in  Braida  (PI.  F 1 ;  Eintritt  meist  durch  eine  Seitentür 
nördl.),  im  xvi.  Jahrh.  unter  Sanmichelfs  Mitwirkung  umgebaut. 

In  dem  harmonischen  Innern  am  4.  Altar  1.:  Oirolamo  dai  Libri, 
Madonna  mit  Heiligen  und  schönen  musizierenden  Engeln;  5.  Altar  1. : 
^Moretto,  Madonna  mit  fünf  h.  Frauen  (1540).  Zu  den  Seiten  der  Orgel 
und  gegenüber:  Romanino,  Marter  des  h.  Georg  (1540);  Hochaltarblatt 
(verdeckt):  *  Paolo  Veronese,  Marter  des  h.  Georg. 

Zurück  und  auf  dem  aussichtreichen  Schutzdamm  Lungadige 
Panvinio  (PI. ED  2)  am  r.  Etschufer  aufwärts;  dann  L  an  der  Kirche 
S.  Eufemia  (PI.  E2,  3)  vorüber  zu  dem  bei  Piazza  Erbe  beginnenden 
Corso  Porta  Borsari,  an  dessen  Ende  ein  antikes  Stadttor,  die  Porta 
de3  Borsari  (PI.  D3),  in  den  kleinlichen  Formen  der  spätrömischen 
Kunst  unter  Kaiser  Gallienus  265  nach  Chr.  erbaut. 

Die  westl.  Fortsetzung  dieser  Straße,  der  Oorso  Cavour  (PI. 
DO  3),  ist  eine  Hauptstraße  Veronas,  mit  stattlichen  Palästen. 
Gleich  r.,  Nr.  10,  der  gotische  Palazzo  De*  Medici  (jetzt  Ponzoni)\ 
weiter  1.  die  alte  Kirche  SS.  Aposioli.  Dann  1.  Nr.  19  der  ^Palazzo 
Bcvilacqua,  von  Sanmicheli  (jetzt  Technikum);  gegenüber  die 
romanische  Kirche  S.  Lorenzo  (xi.  Jahrh.?).  Weiter  r.,  Nr.  38,  Pal. 
Portalapi  und,  Nr.  44,  Pal.  Canossa,  ebenfalls  von  Sanmicheli. 
R.  das  Castel  vecc hio  (PI.  0  3),  die  alte  Scaligerburg (jetzt Kaserne),  wie 
die  angrenzende  großartige  Etschbrücke  aus  dem  xrv.  Jahrhundert. 
—  Von  hier  nach  S.  Zeno  s.  S.  26;  s.w.  führt  die  Verlängerung 
des  Corso  nach  der  Porta  del  Palio  (S.  25). 

Südlich  vom  Corso  Cavour,  durch  mehrere  Straßen  mit  ihm  ver- 
bunden, dehnt  sich  die  Piazza  Vittorio  Emanuele  (PI.  D  4) 
gewöhnlich  Piazza  Brä  genannt  (von  „pratum",  Wiese),  mit  einem 
Reiterstandbild  Viktor  Emanuels  II.  (1883).  An  der  Nordseite  des 
Platzes  ist  der  Palazzo  Malfatti,  von  Sanmicheli. 

An  der  Ostseite  erhebt  sich  das  römische  *  Amphitheater  (/Irena  ; 
PI.  D  4),  um  290  nach  Chr.  unter  Diocletian  aufgeführt,  der  deutschen 
Sage  als  das  Haus  Dietrichs  von  Bern  bekannt.  Die  große  Achse  des 
Gebäudes  beträgt  153,2m,  die  kleine  122,gm,  seine  Höhe  32m.  Von 
der  vierstöckigen  Außenmauer  ist  nur  noch  ein  kleiner  Teil  vor- 
handen. 

Im  Innern  (Eingang  w.  durch  die  mit  Nr.  V  bezeichnete  Arkade; 
Eintritt,  bis  Sonnenuntergang,  1  fr.,  So.  frei;  Führer,  ganz  unnötig,  50  c.) 
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zeigen  sich  43  Stufenreihen  aus  grauem  oder  rötlich  gelbem  Kalkstein 
(seit  dem  xvx.  Jahrh.  wiederholt  restauriert  und  zum  Teil  modern); 
20  000  Zuschauer  hatten  hier  Platz.  Treppen  führen  von  innen  und  außen 
hinauf,  von  den  obersten  Stufen  schöne  Aussicht.  Zwei  Tore  an  den 
Enden  der  Längsachse  bilden  den  Zugang  zu  der  eigentlichen  Arena, 
dem  Schauplatz  der  Gladiatoren-  und  Tierkämpfe,  mit  einer  großen  Achse 
von  75,7m,  gegen  44,4m  der  kleinen  Achse. 

S.w.  neben  dem  Amphitheater  ist  das  Municipio  (PI.  D4;  früher 

Hauptwache).  Weiter  westlich  die  alte  Hauptwache  von  1609,  Gran 

Guardia  vecchia  (PI.  D  4),  an  welche  die  Portoni,  ein  mittelalterliches 

Tor  mit  Turm,  anstoßen. 

Unweit  s.  der  hinter  dem  Municipio  beginnenden  breiten  Via  Pallone,  auf 
dem  Campo  di  Fiera,  wird  in  einer  1899  erbauten  Kapelle  (Eintr.  50  c.) 
ein  mittelalterlicher  Sarkophag  als  „Sarg  Julias"  (Tomba  di  Oiulietta; 
PI.  DE 6)  gezeigt. 

Hinter  dem  Gittertor  neben  den  oben  gen.  Portoni  ist  das  kleine 
Museo  lapidario  oder  M.  Maffeiano  (PI.  C4;  Eintritt  1/2  fr.).  —  Durch 
die  Portoni  gelangt  man  auf  den  Corso  Vittorio  Emanuele 
(PI.  C  B  4,  6),  wo  ein  Standbild  Sanmicheli' s  steht.  Am  Ende  des 
Corso  die  schöne  Porta  Nuova  (PI.  B  6),  von  Sanmicheli.  Vor  dem 
Tor  liegt  die  gleichnamige  Eisenbahnstation  (S.  22). 

Von  der  Porta  Nuova  führt  der  baumbepflanzte  Innenwall  n.w. 
nach  der  von  Sanmicheli  erbauten  *Porta  del  Palio  (PI.  A  4).  — 
Den  Stradone  di  Porta  Palio  entlang,  dann  1.  durch  den  Vicolo 
S.  Bernardino  gelangt  man  nach  der  Franziskanerkirche  S.  Bernar- 
dino  (PI.  A3),  aus  dem  xv.  Jahrhundert,  mit  der  schönen  Cappella 
Pellegrini  von  Sanmicheli,  und  weiter  nördlich  nach 

*S.  Zeno  Maggiore  (PI.  A2),  dem  schönsten  romanischen  Bau 
Oberitaliens,  aus  dem  xi. -xv.  Jahrhundert.  Am  Portal  Reliefs, 
darunter  r.  unten  der  Arianer  Theoderich  als  wilder  Jäger;  die  Tür- 
flügel wahrscheinlich  deutsche  Arbeit  (xi.-xn.  Jahrh.).  Im  Innern 
1.  eine  antike  Porphyrschale;  am  Chor  r.  oben  der  h.  Zeno,  erst 
Fischer,  dann  Bischof  von  Verona,  bemalte  Statue  (ix.  Jahrh.?). 
Hinter  dem  Hochaltar  ein  *Bild  von  Mantegna,  Madonna  mit  Hei- 
ligen (1469;  verhüllt).  —  An  das  n.  Seitenschiff  schließt  sich  ein 
zierlicher  Kreuzgang,  den  man  jetzt  gewöhnlich  von  dem  Platz  vor 
der  Kirche  betritt  (V2  fr  ). 

Von  der  Piazza  Vittorio  Emanuele  kehren  wir  durch  die  enge 
Via  Nuova  (PI.  DE 4,  3),  die  Hauptverkehrsader  der  Stadt,  zur 
Piazza  Erbe  (S.  23)  zurück.  Von  hier,  der  Straßenbahn  nach,  südl. 
durch  die  Via  Cappello,  Via  S.  Sebastiano  (PI.  EF3,4)  und  Via 
Leoni  (gleich  1.  nach  Nr.  3  der  Arco  de'  Leoni,  Überrest  eines  rö- 
mischen Doppeltores  aus  der  späteren  Kaiserzeit)  zu  dem  eisernen 
Ponte  alle  Nävi  (PI.  F4),  1893  an  der  Stelle  der  Steinbrücken  er- 
baut, welche  die  Etsch  1767  und  1882  zerstörte  (das  erstere  Hoch- 
wasser gab  Veranlassung  zu  Bürgers  „Lied  vom  braven  Mann"). 
Von  hier  hübscher  Blick  auf  Chor  und  Querschiff  der  gotischen 
Kirche  S.  Fermo  Maggiore  (PL  EF4),  sowie  flußaufwärts  bis  zum 
Kastell  (s.  S.  26), 
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Gleich  unterhalb  der  Brücke  liegt  L  der  Palazzo  Lavezzola- 
Fompei  (PI.  F  6),  von  Sanmicheli  um  1530  erbaut,  jetzt  Museo  crvico 
(Eintr.  9-4,  Nov.  bis  März  9-3,  Feiertags  von  10  Uhr  an;  1  fr.):  im 
Erdgeschoß  naturgeschichtliche  Sammlungen  und  Altertümer,  im 
oberen  Stock  die  wertvolle  Pinacot&a,  welche  hauptsächlich  Gemälde 
von  veroneser  Künstlern  des  xv.  und  xvi.  Jahrhunderts  umfaßt. 

Von  hier  n.ö.  zum  Pala%%o  und  *Giardino  Giusti  (PI.  G  H3,  4; 
man  schellt  im  Hof  am  Gittertor  r.;  dem  Pförtner  20- 30  c);  der 
herrliche  Park  enthält  zahlreiche  Zypressen,  von  denen  viele  ein 
Alter  von  4-600  Jahren  und  einige  an  40m  Höhe  haben;  von  der 
Aussichtsterrasse  prächtiger  Blick  auf  Verona,  die  fernen  Apen- 
ninen,  den  Monte  Pizzocolo  (S.  20)  und  die  Brescianer  Alpen.  — 
Unweit  die  alte  Kirche  S.  Marta  in  Organo  (PI.  G3),  1481  von 
Sanmicheli  umgebaut,  mit  Intarsien  von  Fra  Giovanni  da  Verona  und 
einigen  guten  Bildern. 

Weiterhin,  am  Abhang  unter  dem  alten  CaHello  8.  Pietro  (PI.  G2; 
jetzt  Kaserne),  liegt  das  römische  Theater,  welches  seit  1904  ausge- 
graben wird  („Scavi  Monza";  Zutritt  50  c). 

Von  Verona  über  Domegliora  nach  Gar  da  und  Caprino  s.  S.  21. 


In  Verona  tritt  der  Luxuszug  Wien-Cannes  (im  Winter  täglich, 
nur  1.  Kl.,  mit  Zuschlag)  auf  die  Strecke  Verona- Mailand.  Er  fährt  von 
Wien  über  (437km)  Pontebba  (ital.  Zollabfertigung)  nach  (507km)  Udine  und 
(643km)  Venedig;  weiter  7öskm  Verona  (S.  22),  908km  Mailand  (S.  47),  1059km 
Genua  (S.  106),  1210km  Ventimiglia  (S.  164),  124ökm  Nizza  (S.  183)  und  1276km 
Cannes  (S.  206):  im  ganzen  283|4  Stunden. 

Von  Verona  nach  Mailand  (vgl.  S.  1).  Abfahrt  vom  Bahn- 
hof Porta  Vescovo  (S.  22).  —  Über  die  Etsch,  mit  schönem  Blick 
r.  auf  die  Stadt.  3km  Verona-Porta  Nuova  (S.  22).  —  22km  Castel- 
nuovo  di  Verona.  —  26km  Peschiera,  s.  S.  21. 

34km  S.  Martino  della  Battaglia;  1/4  St.  südl.  vom  Bahnhof  der 
74m  hohe  Turm  von  8.  Martino,  mit  Erinnerungen  und  Überblick 
des  Schlachtfeldes  von  Solferino,  wo  die  vereinigten  Franzosen  und 
Piemontesen  unter  Napoleon  III.  und  Viktor  Emanuel  II.  die  Öster- 
reicher unter  Franz  Joseph  I.  besiegten,  24.  Juni  1869. 

40km  Desenzano,  s.  S.  20.  Rechts  herrlicher  Blick  auf  den  Garda- 
see  und  die  Halbinsel  Sirmione  (S.20).  Es  folgt  ein  langer  Viadukt. 
—  46km  Lonato.  —  60km  Re%%ato. 

68km  Brescia  (150  m;  Bahnrestaur. ;  Atb.  d'Italia,  Oorso  del 
Teatro,  mit  gutem  Restaurant  ;  H.  Brescia,  Via  Umberto  I;  Alb. 
Locatelli,  beim  Bahnhof),  das  alte  keltische  Brixia,  mit  44200 
Einwohnern,  jetzt  die  gewerbtätige  Hauptstadt  einer  Provinz  und 
Bischofssitz,  in  anmutiger  Lage  am  Fuß  der  Alpen.  Den  Mittel- 
punkt der  Stadt  bildet  die  Piazza  del  Comune  (früher  P.  Vecchia), 
mit  dem  prächtigen,  1492  begonnenen  Municipio  und  dem  Uhrturm. 
S,ö.,  am  Domplatz,  der  Duomo  nuovo  aus  dem  xvir.  und  der  tiefer 
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liegende  Duomo  vecchio  aus  dem  x.  (?)  Jahrhundert.  Das  AUertumer- 
museum  enthält  die  antike  *Bronzeflgur  einer  geflügelten  Viktoria. 
Im  Ateneo  Martinengo  eine  ausgezeichnete  Gemäldesammlung,  mit 
Meisterwerken  Moretto's  und  Romanino  s.  Auch  die  Kirchen  S.  Gio- 
vanni Evangelista,  SS.  Nazzäro  e  Celso  u.  a.  enthalten  wertvolle  Bilder. 
Dampf  trarabahn  von  Brescia  nach  Toscolano  am  Gardasce  (S.  18). 

8ökm  RovatOy  wo  die  Linie  Bergamo-Brescia  einmündet.  — 
91km  Chiari.  Über  den  aus  dem  Iseosee  kommenden  Oglio.  — 
105km  Romano  di  Lombardia.  Über  den  Serio,  einen  Nebenfluß  der 
Adda.  —  118km  Treviglio,  Knotenpunkt  für  die  Linien  nach  Ber- 
gamo und  nach  Cremona-Mantua.  —  Bei  (124km)  Cassano  d'Adda 
über  die  Adda.  —  131km  Meho. 

150km  Mailand,  s.  S.  47. 


4.  Von  Luzern  mit  der  Gotthardbahn  nach  Mailand. 

278km.  Expreßzug  (sog.  Blitzzug,  nur  1.  Kl.;  mit  Speisewagen,  G.  4, 
M.  5  fr.;  Zollabfertigung  während  der  Fahrt)  in  6  St. ;  Schnellzug  (zum  Teil 
nur  mit  1.  Klasse)  in  ö1!«-^  St.,  für  36  fr.  5,  25  fr.  30,  17  fr.  85  c;  Per- 
sonenzug in  11-113|4  St.  (Zollabfertigung  in  Chiasso).  —  Station  Arth-Goldau 
ist  Knotenpunkt  für  die  Anschlußstrecke  von  Zürich  (Fahrzeit  tlf*-ilft  St.; 
D-Zug  Berlin  -Stuttgart-  Zürich ,  von  Osterburken  an  mit  Speisewagen). 
—  Der  Baseler  Nachm. -Schnellzug  und  der  von  Mailand  kommende  Vorm.- 
Schnellzug  führen  (nur  zwischen  Arth-Goldau  und  Chiasso)  ebenfalls  einen 
Speisewagen  (G.  3!/2,M.  4  fr.),  der  Nachtschnellzug  einen  Schlafwagen.  Bei 
dem  Baseler  Vorm.-Schnellzug  ist  in  Göschenen  Mittagstafel  (m.  W.  S'fefr., 
im  Wartesaal  3.  Kl.  1  fr.  60  c);  man  merke  sich  genau  seinen  Zug  und 
Wagen!  —  Aussicht  von  Luzern  bis  Flüelen  rechts ,  von  Flüelen  bis 
Göschenen  links,  von  Airolo  bis  Bellinzona  rechts,  bei  Lugano  und  Como 
wieder  links  (vgl.  auch  die  Karte  S.  80).  Nicht  eilige  Reisende  werden  im 
Sommer  die  Dampfbootfahrt  über  den  Vierwaldstätter  See  (2-23/4  St.,  c. 

St.  mehr  als  mit  der  Bahn)  der  Bahnfahrt  von  Luzern  nach  Flüelen 
vorziehen. 

Die  *Gotthardbahn  ist  1872-82  für  245  Millionen  Frank  erbaut  wor- 
den. Ihr  höchster  Punkt  liegt  in  der  Mitte  des  Gotthardtunnels  1154m  ü. 
M. ;  die  Steigungen  (Maximum  26°Joo)  werden  z.  T.  durch  Kehrtunnel 
überwunden  (auf  der  N. -Seite  des  Gotthards  3,  auf  der  S. -Seite  4).  Die 
Kosten  des  Gotthardtunnels  beliefen  sich  auf  nahezu  57  Mill.  fr.  Im  ganzen 
hat  die  Bahn  80  Tunnel  (Gesamtlänge  46km  oder  18°|o  der  ganzen  Bahn- 
länge), sowie  324  Brücken  von  mehr  als  10m  Spannweite. 

Luzern.  _  Gasth.:  "Schweizerhof  &  Luzernerhof,  *H.  Na- 
tional, "Palace  Hotel,  *H.  Beaurivage,  H.  de  PEurope,  Eng- 
lischerHof,  Schwan,  H.Rigi,  alle  am  See;  *U.  du  Lac,  *H.  St.  Gott- 
hard, CH.  Monopole  <fe  Metropole,  'Bristol,  alle  beim  Bahnhof. — 
Billiger  und  ebenfalls  gut:  Wildenmann,  Roß  Ii,  Engel  u.  a. 

Luzern  (437m),  Hauptstadt  des  gleichnamigen  Schweizer  Kan- 
tons, mit  31000  Einwohnern,  liegt  prächtig  am  Westende  des  Vier- 
waldstätter Sees  auf  beiden  Ufern  der  Reuß.  Beim  Bahnhof  das 
Kriegs-  und  Friedensmuseum.  Sehenswert  der  berühmte  Löwe  (nach 
Thorwaldsen)  und  der  Gletschergarten,  mit  Strudellöchern  (S.  12), 
6  Min.  vom  Schweizerhofquai.  Schönste  Aussicht  vom  Gütsch,  am 
Westende  der  Stadt:  10  Min,  vom  Bahnhof,  dann  Drahtseilbahn. 

Digitized  by  Google 


28    Route  4 


GÖSCHENEN. 


Von  Luzern 


Die  Gotthardbahn  umzieht  Luzern  in  zwei  Tunneln  und  wen- 
det sich  dann,  mit  prächtiger  Aussicht,  dem  Küßnacher  Arm  des 
Vierwaldstätter  Sees  zu;  gegenüber  der  Rigi.  —  19km  Immensee 
(463m),  am  Zuyer  See.  —  28km  Arth-Goldau  (613m),,  inmitten  ge- 
waltiger Bergsturztrümmer,  Ausgangspunkt  der  einen  Rigibahn. — 
40km  Brunnen  (441m),  am  Urner  Arm  des  Vierwaldstätter  Sees, 
an  dem  sich  die  Bahn,  z.  T.  in  Tunneln,  hinzieht. 

51km  Flüelen  (437m ;  Gasth.:  Weißes  Kreuz,  Adler  u.  a.).  Dann 
in  dem  breiten  Tal  der  Reuß  aufwärts.  —  54km  Altdorf  (Gasth. : 
Goldener  Schlüssel,  Schwarzer  Löwe  u.  a.).  —  61km  Erstfeld.  —  Bei 
(66km)  Amsteg-Silenen(b&Sm)  beginnt  die  interessanteste  Strecke  der 
Bahn.  Sie  überschreitet  den  Kärstelenbach  auf  einer  großartigen 
Brücke  (schöner  Blick  1.  in  das  Maderaner,  r.  in  dasReußtal),  durch- 
bohrt in  zwei  Tunneln  den  Abhang  des  BrUtenstocks  (3074m)  und 
setzt  auf  einer  78m  h.  Gitterbrücke  über  die  Reuß.  Weiter  am  1. 
Ufer  über  den  Inschialpbach  und  das  Zgraggental,  dann  durch  Tunnel 
und  über  einen  Viadukt  am  Berge  entlang.  —  Jenseit  (74km)  Gurt- 
nellen  (740m)  setzt  die  Bahn  über  den  Gomcren-  und  unterfährt  den 
llägrigenbach,  tritt  in  den  1470m  1.  Pfaffensprung  -  Kehrtunnel  (3Öm 
Steigung),  führt  über  die  untere  Meienrettß- Brücke,  dann  am  r.  Reuß- 
ufer  durch  den  1083m  1.  Wattinger  Kehrtunnel  (23m  Steigung)  und 
wendet  sich  über  die  Reuß  zurück  nach 

82km  Wassen  (931m).  Weiter  zunächst  n.  über  die  großartige 
mittlere  Afeienreuß-Briicke(l§m  hoch),  dann  durch  den  1089m  1.  Leggi- 
stein- Kehrtunnel  (25m  Steigung)  zurüc  k  und  auf  der  oberen  Meienreuß- 
Brücke  zum  dritten  Male  über  die  wilde  tiefe  Schlucht.  Tunnel,  dann 
an  der  offenen  Bergwand  weiter;  tief  unten  erblickt  man  Wassen  und 
die  untere  Bahnstrecke,  gegenüber  den  Rienzer  Stock  (2964m).  Es 
folgen  zwei  Brücken,  dann  der  1570m  1.  Naxbcrg-Tunnel  (36m  Stei- 
gung). Kurz  hinter  dem  Dorf  Göschenen  über  die  Gbschener  Reuß; 
r.  das  Göschenental  mit  dem  prächtigen  Dammafirn. 

89km  Göschenen  (1109m;  *Bahnrestaur.,  vergl.  S.  27). 

Gleich  jenseit  der  Station  überschreitet  die  Bahn  die  Gotthard" 
Reuß  und  tritt  in  den  St.  Gotthard-Tunnel,  der  in  genau  südlicher 
Richtung  1500-2000m  unter  dem  Gebirgskamm  hindurchführt.  Der 
Tunnel  ist  14998m  lang,  8m  breit,  6,5m  hoch  und  zweigeleisig. 
Die  Durchfahrt  dauert  14-25  Minuten.  —  Am  südl.  Ausgang  des 
Tunnels  r.  oben  neue  Festungswerke. 

106km  Airölo  (1144m),  im  oberen  Tessintal,  1898  durch  einen 
Bergsturz  z.  T.  zerstört.  Die  Landschaft  hat  noch  vollständig  den 
Hochgebirgscharakter. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Tessin  und  tritt  durch  den  Stal- 
vcdro-Tunnel  in  den  gleichnamigen  Engpaß.  Das  Tal  erweitert  sich 
vor  (112km)  Ambri-Piotta  (991m).  —  Hinter  (117km)  Rodi-Fiesso 
(946m)  tritt  der  Platifer  (Monte  Piottino)  von  N.  in  das  Tal  vor;  der 
Tessin  stürzt  in  einer  Reihe  von  Fällen  durch  den  Unstern  Schlund. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Schlucht  und  führt  durch  zwei  Weine 
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Tunnel,  dann  durch  den  1567m  1.  Freggio- Kehrtunnel,  aus  dem  sie 
36m  tiefer  in  der  Piottino- Schlucht  wieder  hervorkommt.  In  groß- 
artiger Landschaft  abermals  über  den  Tessin ;  mehrere  Tunnel,  dar- 
unter der  1660m  l.  Prato- Kehrtunnel  (36m  Fall).  Hinter  dem  letzten 
kleinen  Tunnel  öffnet  sich  der  Blick  in  das  fruchtbare  Tal  von 
Faido,  wo  die  ersten  Edelkastanien  erscheinen.  Zurück  zum  1.  Ufer. 

125 km  FaCdo  (721  m),  der  Hauptort  der  Leventina,  bereits  von  ganz 
italienischem  Charakter.  R.  der  Wasserfall  der  Piumogna.  —  Weiter 
am  1.  Ufer  des  Tessin,  durch  reich  belaubte  Landschaft.  Auf  beiden 
Seiten  stürzen  von  den  Felswänden  Wasserfälle,  besonders  schön 
vor  (132km)  Lavorgo  (618m)  r.  der  Schleierfall  der  Cribiasca. 

Unterhalb  Lavorgo  bricht  der  Tessin  in  der  Iiiaschina- Schlucht 
wieder  zu  einer  tieferen  Talstufe  durch  und  bildet  einen  schönen 
Fall.  Die  Bahn  senkt  sich  auf  dem  1.  Ufer  in  zwei  schraubenförmig 
übereinander  liegenden  Kehrtunneln:  dem  1494m  1.  Pianotondo- 
Kehrtunnel  (3Öm  Fall)  und  dem  1551m  1.  Travi- Kehrtunnel  (36m 
Fall),  und  erreicht  dann  das  untere  Leventina-Tal. 

Nochmals  über  den  Tessin  und  jenseit  (139km)  Giornico  (451m) 
zurück  zum  1.  Ufer.  —  145km  Bodio  (333m).  —  L.  strömt  aus  dem 
Val  Blenio  der  Brenno  in  den  Tessin. 

151  km  Biasca  (296m),  mit  hochgelegener  romanischer  Kirche. 
—  163km  Claro  (253m),  am  Fuße  des  Pizzo  di  Claro  (2719m).  — 
Jenseit  (167km)  Casüone  (vgl.  die  Karte  S.  80)  führt  die  Bahn  an 
der  Mündung  des  Val  Mesocco  (Bernardino-Straße)  über  die  Mo'tsa, 
dann  durch  einen  Tunnel.  Im  Vordergrunde  erscheint 

170km  Bellinzona  (244m;  * Bahnrestaurant,  M.  m.  W.  3l/2  fr.; 
Gasth.:  Schweizerhof  #  Post,  l/4  St.  vom  Bahnhof;  //.  International, 
am  Bahnhof,  u.  a.),  deutsch  Bellen*,  Knotenpunkt  für  die  Linien 
nach  Locarno  und  Luino  (S.  60  und  86),  Sitz  der  Regierung  des 
Kantons  Tessin,  ganz  italienische  Stadt  (5000  Einw.),  malerisch 
überragt  von  drei  Burgen  aus  dem  xv.  Jahrhundert  (w.  Castello  S. 
Michele,  östl.  Cast.  Montebello  und  Cast.  Corbario). 

Von  Bellinzona  über  Oiubiasco  auf  den  Monte  Carnoghe  g.  S.  76. 

Die  Bahn  nach  Mailand  führt  im  Tunnel  unter  dem  Castello  Monte- 
bello hindurch.  —  Bei  (173km)  Giubiasco  zweigen  die  Bahnen  nach 
dem  Lago  Maggiore  r.  ab  (S.  60).  Unsere  Linie  nähert  sich  dem  Ge- 
birge und  steigt  dann  am  Monte  Ceneri  (1257m)  hinan;  r.  unten 
Cadcnazzo  (S.  60).  Drei  Tunnel;  r.  prächtige  Aussicht  auf  das  Tes- 
sintal  und  den  nördl.  Teil  des  Lago  Maggiore.  Die  Paßhöhe  des 
Monte  Ceneri  (S.  63)  durchbricht  ein  1673m  1.  Tunnel  (438m  ü.  M.), 
an  dessen  südl.  Ausgang,  in  einsamem  Hochtale, 

18ökm  Rivera-Bironico  (475m)  liegt.  In  dem  anmutigen  Agno- 
Tal  abwärts  nach  (194km)  Taverne  (337m;  Gasth.).  —  Bei  Lamone 
(315m)  verläßt  die  Bahn  das  Agnotai  und  tritt  durch  den  Massagno- 
Tunnel  (346m  ü.  M.)  an  den  Luganer  See  (S.  70).  L.  Blick  auf  Lugano. 

200km  Lugano,  s.  S.  71. 

Die  Eisenbahn  überschreitet  auf  einem  40m  h.  Viadukt  das  Tas- 
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sino-Tal  (1.  schöner  Blick  auf  Lugano),  umzieht  den  Fuß  des  Monte 
S.  Salvatore  und  durchbricht  dessen  n.ö.  Vorsprung  in  einem  1000m 
1.  Tunnel.  Dann  am  Westufer  des  Sees  entlang  nach  (207km)  Melide 
(276m;  P.  Valentini,  mit  Restaur.),  3/4  St.  unterhalb  Carona  (S.  70). 
Ein  816m  langer  aussichtreicher  Steindamm,  auf  welchem  Eisen- 
bahn und  Landstraße  nebeneinander  herlaufen,  verbindet  hier  die 
beiden  Ufer.  Am  Ostufer  liegt  Dissone  (S.  71).  —  210km  Maroggia 
(H.-Rest.  Val  Mara,  deutsch,  Z.  iy2-2  fr.,  F.  80  c),  am  westl.  Fuß 
des  Monte  Generoso  (s.  unten). 

214km  Capolago  (Bdhnrtstaur. ;  H.-P.  du  Lac,  II.  Suissc,  gelobt, 
u.  a.),  am  Ende  des  gleichnamigen  s.o.  Seearms,  unweit  der  Mün- 
dung des  Laveggio,  Station  für  die  Generosobahn  (im  Sommer  Dampf- 
boot von  Lugano  4  mal  tägl.  in  1-1 1/2  St). 

Von  Capolago  auf  den  Monte  Generoso,  Zahnradbahn  (nur 
Apr. -Okt.)  in  c.  H/«  St.,  bis  Bellavista  (H.  Generoso)  in  54  Min.}  Rück- 
fahrkarte zum  Gipfel  10  (So.  6)  fr.,  von  Lugano  11  »A  (So.  83|4)  fr.; 
Billett  für  Bahnfahrt,  Z.,  M.  und  F.  im  Hot.  Kulm  18  fr.  —  Die  Züge  fahren 
am  Dampfbootlandeplatz  ab  und  halten  nach  2  Min.  am  Qotthardbahnhof. 
Weiter  über  die  Landstraße  und  über  die  Eisenbahn;  dann  mit  20-22% 
Steigung  am  Generoso  hinan,  r.  stets  mit  Ausblick  auf  das  fruchtbare,  von 
waldigen  Höhen  umsäumte  Laveggiotal,  das  Städtchen  Mendrisio  und  rück- 
wärts auf  den  Luganer  See.  An  steilen  Felswänden  entlang  und  durch 
einen  14dm  1.  gekrümmten  Tunnel  (unmittelbar  vorher  wird  der  Monte  Rosa 
sichtbar).  —  3km  S.  Nicoiao  (701m) ,  in  dem  waldreichen  Val  di  Solarino. 
Weiter  im  Bogen,  durch  einen  kurzen  Tunnel  und  hoch  an  der  Bergwand 
entlang,  mit  Aussicht  auf  das  Hügelland  bis  Mailand  und  Varese. 

6km  Bellavista  (1221m;  H.  des  Alpes,  Z.  von  2»|2  fr.  an,  F.  1»|<,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-10  fr.);  ein  Promenadenweg  führt  von  hier  am  Bergrande  ent- 
lang zu  dem  (5  Min.)  sog.  ^Perron,  einem  umgitterten  Bergvorsprung  ge- 
rade über  Capolago,  mit  besonders  morgens  prächtigem  Blick  auf  den 
Luganer  See  und  das  Hochgebirge  vom  Gran  Paradiso  bis  zum  St.  Gotthard. 
Bellavista  ist  Station  (Pferdebahn:  Portier  am  Bahnhof)  für  das  10  Min. 
östl.  gelegene  °Hot.  Monte  Generoso  (1207m;  geöffnet  1.  Mai-15.  Okt.,  im  Früh- 
jahr und  Herbst  von  Engländern,  im  Sommer  von  Italienern  bevorzugt, 
150  Z.  zu  4-5,  F.  IV*,  G.  3*|2,  M.  5,  P.  9-13  fr.),  auf  einer  Bergterrasse  ge- 
legen, mit  Aussiebt  über  die  oberitalienische  Ebene  bis  zum  Monte  Viso 
(von  hier  zum  Gipfel  Reitweg  in  ll/<  St.). 

Von  Bellavista  steigt  die  Bahn  durch  einen  84m  1.  Tunnel  und  führt 
dann  dicht  an  dem  Bergkamm  entlang;  1.  mehrfach  Ausblicke  auf  Lugano 
und  den  See,  r.  unten  die  Dörfer  Muggio  und  Cabbio;  weiter  durch  zwei 
kurze  Tunnel  nach  (Dkin)  Vetta  (1614m;  H.  Kulm,  80  Z.  zu  3-5,  F.  I1/«, 
G.  3'j2-4,  M.  5,  P.  8-13  fr.,  mit  dem  Restaur.  Vetta;  nebenan  das  einfachere 
Alb.-Ristor.  Ctei'icetti,  Z.  von  ityi  fr.  an,  M.  m.  W.  3  fr.).  —  Von  der  Station 
ersteigt  man  in  20  Min.  auf  gutem,  durch  Geländer  geschützten  Fußweg  den 
Gipfel  des  *Monte  Generoso  (1704m).  Die  großartige  Aussicht  (Orien- 
tierungstafel) umfaßt  die  Seen  von  Lugano,  Como,  Varese  und  den  Lago 
Maggiore,  die  Alpenkette  vom  Monte  Viso  bis  zum  Corno  dei  Tre  Signori, 
im  S.  die  lombardische  Ebene  mit  den  Städten  Mailand,  Lodi,  Crema, 
Cremona  und  die  Apenninen.  —  Von  der  Stat.  Vetta  zu  Fuß  hinab  zum 
Hot.  Generoso  oder  zur  Stat.  Bellavista  3/a  Stunden. 

Der  Monte  Generoso  kann  auch  von  Rövio  (508m ;  *H.-P.  Monte  Generoso, 
deutsch,  18  Z.  zu  1-2,  M.  2'/2,  A.  i*|t,  P.  ohne  Z.  5  fr.;  von  der  oben  gen. 
8tat.  Maroggia,  Fahrweg  1  St.,  Fußweg  35-40  Min.)  auf  bezeichnetem,  vorm. 
schattigen  Wege  in  3V2-4  St.,  von  Mendrisio  (S.  31)  über  S.  Nicolao  (s. 
oben)  in  3l|2-4  St.  oder  von  Muggio  erstiegen  werden :  Straße  (Post  tägl.  in 
27<  St.)  im  Val  di  Muggio  über  Castel  8.  Pietro,  Monte  und  Casitna  bis  (9km) 
Muggio  (666m;  Whser.),  von  wo  Reitweg  zum  (3  St.)  Gipfel.   Von  Lanzo 
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d'InUlvi  (4V2St.)  s.  S.  77  (als  Rückweg  zu  empfehlen;  für  Neulinge  Führer 
ratsam). 

218km  Mendrisio  (360m;  Alb.  del  Gottardo,  am  Bahnhof;  Alb. 
delV  Angelo,  Z.  2y2  ital.  gut),  Städtchen  (3400  Einw.)  am  SW.- 
Fuße  des  Monte  Generoso  (S.  30). 

226km  Chiasso  (233m ;  *Bahnrest. ;  Alb.  Croce  rossa,  beim  Bahn- 
hof), mit  3800  Einw.,  der  letzte  schweizerische  Ort:  italienische 
Zollabfertigung  auch  für  Handgepäck  im  Bahnhof  (meist  wenig  Ge- 
päckträger!) und  längerer  Aufenthalt.  Nach  Cernobbio  s.  S.  86.  — 
Die  Bahn  führt  in  einem  2900m  1.  Tunnel  unter  dem  Sasso  Ca- 
vallasca  hindurch;  L  öffnet  sich  der  Bück  auf  den  Corner  See  (S.  80). 

231km  Como  (S.  85). 

236km  Albate- Camerlata  (S.  64);  auf  einem  aussichtreichen 
Bergkegel  der  hohe  Turm  des  Castello  Baradello  (431m).  —  240km 
Cucciayo  (347m);  246km  Carimate  (296m) ;  2ö0km  Camnago.  Das 
Hügelland  L  ist  die  fruchtbare  villenreiche  Brianza  (S.  86),  im  Hin- 
tergrunde der  zackige  Monte  Resegone.  —  2ö6km  Seregno  (224m). — 
259km  Desio.  Mehrere  Tunnel. 

265km  Monza  (162m;  Alb.-Ristor.  del  Parco,  beim  Schloßpark; 
elektr.  Kleinbahn  nach  Mailand,  s.  S.  49),  Knotenpunkt  für  eine 
Zweigbahn  nach  Lecco  (S.  86),  alte  Stadt  von  27800  Einwohnern. 
Der  im  J.  590  von  der  Langobarden königin  Theudelinde  gegrün- 
dete Dom  (jetziger  Bau  aus  dem  xrv.  J&hrh.,  im  Innern  moderni- 
siert) enthält  die  lombardische  „eiserne  Krone" (Besichtigung 5  fr.); 
über  dem  Portal  ein  roman.  Relief:  Theudelinde  mit  ihren  Schätzen. 
Das  Municipio  (Rathaus)  stammt  aus  dem  xm.  Jahrhundert.  Das  Ca- 
steüo  Reale,  im  N.  der  Stadt,  hat  einen  sehenswerten  großen  Park. 

271km  Sesto  S.  Giovanni.  —  278km  Mailand,  s.  S.  47. 


5.  Die  Kurorte  am  Genfer  See. 

Von  Basel  über  Bern  oder  Biel  nach  Lausanne,  Schweizer 
Bundesbahn,  193  oder  203km  in  V\->-&*Ia  St.,  für  7i  fr.  15,  14  fr.  85, 10  fr.  55. 

Von  Lasern  über  Bern  nach  Lausanne,  Schweizer  Bundes- 
bahn, 192km  in  ö'M^  St.,  für  20  fr.  10,  14  fr.  10,  10  fr.  5  c. 

Der  Genfer  See  (372m),  Lac  Leman,  der  Lacus  Lemanus  der 
Römer,  ist  72km  lang,  zwischen  Morges  und  Amphion  13,8km  breit, 
bis  309m  tief  und  hat  einen  Flächeninhalt  von  582qkm  (43qkm  mehr 
als  der  Bodensee).  Seine  Schönheit  wird  seit  Jahrhunderten  ge- 
priesen (Voltaire,  Rousseau,  Byron,  Matthisson).  Sein  Wasser  ist 
blau,  im  Gegensatz  zu  dem  Blaugrün  der  andern  Schweizer  Seen. 
Das  sanft  ansteigende  nördl.  Ufer  prangt  in  üppigster  Fruchtbarkeit, 
während  im  O.  und  S.  die  lange  Kette  der  Walliser  und  Savoyer 
Berge  einen  großartigen  Hintergrund  bildet. 

Der  westliche  Teil  des  Sees,  besonders  Genf,  wird  im  Winter 
häufig  von  einem  sehr  unangenehmen  kalten  Nordostwinde,  der 
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sog.  Bise,  heimgesucht.  Je  weiter  man  aber  am  nördlichen  Ufer 
gegen  0.  fortschreitet,  desto  mehr  tritt  man  in  den  Windschatten 
steil  anstrebender  Bergmassen.  Am  vollständigsten  gegen  die  Bise 
geschützt  ist  Montreux,  dessen  Ruf  als  klimatischer  Winterkurort 

wesentlich  auf  diesem  Umstand  beruht. 

Eisenbahn  am  nördlichen  Ufer  des  Genfer  Sees  und  der  Rhone : 
von  Lausanne  s.w.  nach  Genf  (S.  249),  61km,  in  1-2  St.,  für  6  fr.  35,  4  fr. 
45,  3  fr.  21)  c;  von  Lausanne  s.o.  bis  St-Maurice  (S.  44),  52km,  in  H|<-2  St., 
für  5  fr.  40,  3fr.  80,  2  fr.  70  c. 

Dampfboot  (Restaur.,  G.  3  fr.)  auf  dem  Genfer  See,  am  nördlichen 
Ufer:  von  Genf  (s.  S.  250)  über  Nyon,  Ouchy- Lausanne,  Vevey,  Ciarens, 
Montreux -Vernex,  Territet-Chillou  nach  Villeneuve,  von  Genf  bis  Ouchy 
(5  oder  2  fr.)  in  2»|4-3  St.,  bis  Vevey  (G  fr.  50  oder  2  fr.  70  c.)  in  3-4,  bis  Ville- 
neuve (7  fr.  50  c.  oder  3  fr.)  in  &\i-A3\i  Stunden.  Billette  an  Bord,  Rück- 
fahrkarten,  10  Tage  gültig,  zum  ll|*fachen  Preise.  Die  Fahrkarten  I.  Kl. 
sind  auch  für  die  II.  Kl.  der  Eisenbahn  gültig;  wer  I.  Kl.  fahren  will,  löst 
im  Zuge  selbst  beim  Schaffner  eine  Zuschlagkarte;  ebenso  sind  Eisenbahn- 
billctte  für  Strecken  längs  des  Sees  auch  für  die  Dampfboote  gültig. 


Lausanne.  — Der  Bundesbahnhop  (Gare  Centrale,  PL  B(4;  Neubau 
geplant;  Restaur.,  M.  3  fr.)  liegt  in  3U  Hohe  (450m)  zwischen  dem  See  und 
Lausanne.    Drahtseilbahn  und  Straßenbahn  s.  S.  33. 

Gasthöfe:  "Grand -Hotel  (H.  Richemont;  PI.  e:  C4)  und  °H.-P. 
BeauSite  (PI.  i:  C4),  vereinigt,  mit  schönem  Garten  (200  Z.  zu  4-10,  G. 
3»f2.  M.  5,  P.  11-20  fr.) ;  *H.  Gibbon  (PL  f :  C  4),  130  Z.  von  3*|2  fr.  an,  F.  1»|«, 

G.  3l|2,  M.  5,  P.  von  11  fr.  an;  ÖH.-P.  Beau-Se\jour  (PI.  g:  D4),  Avenue 
de  la  Gare,  Z.  3-6,  F.  G.  2»|*,  M.  3lj'2,  P.  7-12  fr.;  H.  du  Grand-Pont 
(PI.  h:  C4),  an  der  großen  Brücke,  90  Z.  zu  3-4,  F.         M.  3'ls,  A.  3  fr.; 

H.  -P.  Victoria  (PI.  k:  D4),  Avenue  de  Rumine,  50 Z.  von  2>I2  fr.  an,  G. 
2»|2,  M.  3»l2,  P.  7-9  fr.;  H.  du  Nord  (PI.  1:  D4),  Rue St-Pierre,  30 Z.  zu 2>j2-3, 
F.  1.20,  M.  3,  A.  2\2,  P.  8  fr.;  *H.  de  France  (PI.  n:  BC3),  75  Z.  zu  2>j2, 
F.l'j4,  31. m.  W.3,  P.8fr.;  »H.  Central  <fc  Bellevue(Pl.  o:  C  D  4),  Place 
de  St-Francois  18.  50  Z.  zu  2>|2-4,  F.  1>|4,  M.  3,  P.  8-10  fr. ;  H.  des  Messa- 
geries (PL  p:  C4),  Place  de  St-Fran^ois  4;  H.-P.  des  Alpes  (PL  q:  C4), 
Rue  du  Grand-Chene  7,  P.  4»j2-6  fr. ;  II.  de  la  Poste  (PL  r:  C4),  Rue 
du  Petit-Chene  4. 

Beim  Bahnhof  (s.  oben):  II.  de  Lausanne  (PL  x:  B  4),  Avenue 
Louis-Ruchonnet,  neu,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'Ja,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr. 
an;  H.  Eden  <fc  Balanccs  (PL  y :  C4),  Avenue  de  la  Gare,  neu,  60  Z.  zu 
3-5,  F.  G.  3,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  #H.  Continental  &  de  1  a  Gare 
(PL  s:  C4),  dem  Bahnhof  gegenüber,  50  Z.  zu  3l/»-5,  F.  1*|2,  G.  3,  M.  4, 
P.  10-15  fr.;  H.  Terminus  (PL  t  :  B  4),  mit  dem  Bahnrestaur.  verbunden 
(s.  oben),  Z.  3»|2-6,  F.  1^2,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr. ;  H.  Jura-Simplon 
(PL  u:  C4),  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1»|4,  M.  m.  W.  3  fr.;  H.-P.  Ste-Luce 
(PL  v:  C4),  Z.  3,  P.  6-8  fr.;  «H.-P.  National  (PL  w:  C4),  Avenue  Beau- 
Sejour,  30  Z.  zu  2'J2-3,  F.  1»|<,  G.  2'|2,  M.  3,  P.  6-8  fr.;  °H.-P.  Mont- 
fleuri  (PL  m :  C  5),  Avenue  d  Ouchy,  40  Z.  zu  3-5,  F.  1»|2,  G.  2,  M.  3,  P. 
6-10  fr.;  H.-P.  Windsor,  bei  der  englischen  Kirche  (PL  C6),  40  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  l'U,  G.  21j2,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an. 

In  Ouchy  (380m;  Drahtseilbahn  und  Straßenbahn  s.  S.  33),  dem  Hafen 
von  Lausanne:  °H.  Beau-Rivage  (Pl.a:C7;  Neubau  im  Werk),  mit 
schönem  Park,  180  Z.  zu  4-8,  G.  3l|2,  M.  5,  P.  12-18  fr.;  °H.  du  Chäteau 
(PL  b:  B  7),  am  Dampfbootlandeplatz,  mit  50m  h.  Aussichtsturm  (Aufzug) 
und  der  Dependance  //.  d'Angleierre  (PL  c:  B7;  früher  Ancre),  150  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  li|2,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  von  9  fr.  an;  H.  du  Port  (PL  d:  B7), 
einfach. 

Restaurants:  H.  du  Nord  und  //.  du  Grand-Pont  (s.  oben;  Münchner 
Leistbräu);  Cafe  de  la  Banque,  Rue  de  Bourg;  Restaur.  du  TMätre  (s.  S.  33), 
mit  Garten.  —  Bibrhauser  (Brasseries):  H.  Central  &  Bellevus,  a.  oben; 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Genfer  See. 


LAUSANNE. 


5.  Route.  33 


Cafb  du  Musde,  Place  de  la  Riponne  (Münchner  Augustinerbräu);  Rest,  du 
Cafl  VaudoUy  Place  de  la  Riponne \  Cafe"  Bei- Air  oder  du  Kurtaal,  Place 
Bel-Air  (nachm.  Konzert)  \  Bavaria,  Rue  du  Petit-Chene  3j  Brasserie  des 
Alpes,  beim  Bahnhof. 

Theater  (PI.  D4),  Avenue  du  Theatre,  mit  Cafe-Restaurant.  —  Kur- 
saal (PI.  B3),  Place  Bel-Air  (VarieWTheater). 

Post  und  Telegraph  (PI.  C4),  Place  de  St-Francois. 

Elektr.  Straßenbahnen  (Fahrpreise  10-35  c.)  vom  Bahnhof  (PI.  BC4) 
durch  die  Avenue  de  la  Gare  und  die  Avenue  du  Theatre  hinauf  zur  Place 
de  St-Francois  (PI.  C4),  dann  über  die  Place  Bel-Air  (PI.  B3;  Abzweigung 
zur  Gare  d'Echallens)  und  Place  de  la  Riponne  (PI.  C3;  Abzweigung  nach 
Pontaise)  um  die  Stadt  herum  zur  Buanderie  (1.,  am  Ende  der  Rue  de 
Tlndustrie,  die  S.  34  gen.  Drahtseilbahn  zum  Signal),  Ecole  de  Mädecine 
(PI.  D3;  Abzweigung  nach  Chailly)  und  zurück  zur  Place  de  St-Frangois. 
Von  hier  ferner  am  Bundesbahnhof  vorbei  nach  (3km)  Ouchy  (S.  32)  und 
ö.  nach  Pully  und  Eutry  (S.  34). 

Drahtseilbahn  ( Funiculaire)  von  Ouchy  nach  Lausanne  (Bahnhof  in 
Ouchy  3  Min.  vom  Dampf bootlandeplatz :  PI.  B7;  „Gare  du  Flonw  in  Lau- 
sanne unter  dem  Grand  Pont:  PI.  C4)  in  8  Min.,  im  Sommer  den  Tag  über 
alle  '|4  St.,  Fahrpreis  2.  Kl.  40  c,  3.  Kl.  20  c,  hin  u.  zurück  60  u.  30  c. ; 
Zwischenstationen  Les  Jordils,  Mont-Riond  und  Sie- Luce,  beim  Bundesbahnhof. 

Droschken:  Einspänner  i|2St.  l»/2,  Zweisp.  3  fr.;  1  St.  3  u.  5  fr.,  Vfz  St. 
4  u.  7  fr.,  2  St.  5  u.  9  fr. ;  von  Lausanne  nach  Ouchy  2  u.  4,  Bundesbahnhof 
l'|su.  3,  von  Ouchy  zum  Bundesbahnhof  2  u.  4  fr. 

Dampfboot  s.  S.  32;  Gepäckträger  vom  oder  zum  Dampfboot  für  kleines 
Gepäck  10,  Koffer  20,  über  50kg  30  c.  —  Im  See  gut  eingerichtete  Bade- 
anstalt (Bains-,  PI.  jenseit  A  6),  das  Bad  mit  Wäsche  50  c.  —  Ruderboot 
die  Stunde  80  c,  So.  1  fr.,  mit  Schiffer  l1^  fr. ;  Segelboot  mit  Bootsmann 
2  fr.  die  Stunde. 

Lausanne  (483m),  das  röm.  Lausonna,  mit  51000  Einwohnern, 
Hauptstadt  der  Waadt  (Pays  de  Vaud)  und  Sitz  einer  auch  von  Deut- 
schen viel  besuchten  Universität,  liegt  anmutig,  von  der  Kathedrale 
und  dem  Schloß  überragt,  auf  den  Abhängen  des  Moni  Jorai.  Die 
beiden  alten  Stadtteile,  die  Cite  und  der  Bourg,  sind  durch  eine 
1839-44  erbaute,  180m  1.  Brücke  über  das  jetzt  vielfach  aufgefüllte 
und  bebaute  Tal  des  Flon,  Grand  Pont  oder  auch  nach  ihrem  Er- 
bauer Pont  Pichard  genannt,  verbunden. 

Die  Place  de  St-Francots  (PI.  C  4),  mit  der  gleichnamigen, 
1442  erbauten,  1898-1903  hergestellten  Kirche,  dem  stattlichen 
Postyebäude  und  der  Kantonalbank ,  ist  der  Hauptkreuzungspunkt 
der  Straßenbahnen.  Von  der  NO.-Ecke  führt  die  steile  Rue  St- 
Francois  hinab,  dann  die  Kue  du  Pont  hinauf  zur  Place  de  la 
Palud  (PI.  C3),  dem  malerischen  alten  Marktplatz,  mit  dem  Rat- 
haus  (Hotel  de  Ville)  von  1454  und  einem  Brunnen  von  1557.  Von 
hier  1.  die  überdeckte  Markttreppe  (Escaliers  du  March tf;  160  Stufen) 
hinan  zu  der  Terrasse  (529m),  auf  der  die  Kathedrale  steht,  mit 
schöner  Aussicht  auf  die  Stadt,  See  und  Alpen. 

Die  evangelische  *K athedralb  (Notre-Dame;  PI.  OD 3),  1275 
geweiht,  ein  Gebäude  gotischen  Stils  in  schlichter  und  kraftvoller 
Strenge,  wurde  1875-1906  nach  Plänen  von  Viollet-le-Duc  (f  1879) 
hergestellt.  Sie  ist  im  Sommer  wochentags,  im  Winter  Mi.  und  Sa. 
9-12  u.  1-4  (Ihr  geöffnet;  zu  andern  Stunden  50  c,  zwei  oder  mehr 
Pers.  je  30  c.  Eintritt  durch  das  Hauptportal  im  W.  oder  die  Apostel- 
pforte im  S. ,  beide  mit  reichen  Skulpturen.  Das  Innere  (100m  1., 
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46m  br.  J  überrascht  durch  die  edlen  Verhältnisse  aller  einzelnen  Teile. 
Hervorzuheben  sind  die  Fensterrose,  die  geschnitzten  Chorstühle  an 
der  Südwand  (1606)  und  die  zahlreichen  schönen  Grabmäler. 

Eine  hübsche  Aussicht  hat  man  auch  von  der  Terrasse  des  ehem. 
bischöfl.  Schlosses  (Chuteau;  PI.  D2),  1397-1431  erbaut,  jetzt  Sitz 
der  Regierung. 

An  der  Place  de  la  Riponne  (PI.  C3),  am  W.-Fuß  des  Schloß- 
bergs, erhebt  sich  das  1898-1904  von  G.  Andre  erbaute  Palais 
dk  Rumine,  in  dem  die  Universität  und  die  kantonalen  Sammlungen 
untergebracht  sind:  ein  naturhistorisches,  ein  archäologisches  und 
historisches  Museum,  sowie  eine  Gemäldegalerie. 

Von  der  Place  de  St-Francois  führt  w.  die  Rue  du  Grand-Chene 
zur  Place  de  Montbenon  (PI.  B3,  4;  496m).  mit  schönen  Alleen 
und  Alpenaussicht.  Vor  dem  Bundesgericht  (Tribunal  fedoral;  1886) 
ein  Marmorstandbild  Wilhelm  Teils  von  Ant.  Mercle  (1901). 

Berühmte  Aussicht  vom  *Signal  (PI.  Dl;  647m),  >J4  St.  oberhalb  des 
Schlosses:  Straßenbahn  bis  zur  Buanderie,  s.  S.  33;  dann  Zahnradbahn  in 
5  Min.  (aufwärt«  30,  abwärts  20,  hin  und  zurück  40  c.).  Oben  der  Pai\- 
Restaur.  du  Signal  und  das  *H.-P.  du  Village-Suiue.    Vgl.  Bmdeker'1*  Schiceiz. 


Die  Eisenbahn  von  Lausanne  (Bundesbahnhof,  8.  S.  32) 
nach  St -Maurice  (Simplon)  bleibt  bis  Villeneuve  meist  am  See 
(rechts  sitzen).  —  3km  Pully.  Die  Bahn  überschreitet  auf  großem 
Viadukt  die  Paudtee  (links  oben  der  Viadukt  der  Bahn  nach  Bern), 
geht  durch  einen  kleinen  Tunnel  und  zieht  sich  dann  an  den  Berg- 
hängen von  La  Vaux,  deutsch  Ryftal,  hin,  an  denen  ein  guter  Wein 
wächst.  —  Kurz  hinter  (5km)  Lutry  wieder  ein  kurzer  Tunnel.  — 
Von  (9km)  CuUy  (H.  de  la  Vilie;  nach  Chexbres  s.  S.  36)  bis  (14km) 
Riva%  läuft  die  Bahn  dicht  am  See  hin ,  entfernt  sich  dann  von  ihm 
und  überschreitet  die  Veveyse.  —  19km  Vevey. 


Vevey.  —  Bahnhof  (Restaur.)  an  der  Nordseite  der  Stadt.  Für  Aus- 
flüpe  nach  O.  (Montreux  usw.)  liegt  der  Bahnhof  von  La  Tour-de-Peih  (8.  37) 
günstiger.  —  Drei  Dahpfboot  -  Stationen  :  die  erste  in  Corsier,  w.,  beim 
Grand-Hotel^  die  zweite,  Vevey-Marchi,  für  den  eigentlichen  Ort-,  die  dritte, 
Verey-Ia-Tour,  ö\,  beim  Gr.-Höt.  du  Lac. 

Gasthöfe,  die  drei  ersten  mit  Aufzug,  fast  alle  mit  Zentralheizung: 
*Palace  Hotel  <fc  Grand-Hotel,  im  W.  der  Stadt,  mit  Park  am  See 
und  Badeanstalt,  200  Betten,  Z.  8l|2-15,  F.  Ii/-,  G.  31/« ,  M.5,  P.  8»«  (im 
Winter  7) -18  fr. :  #H.  des  Trois-Couronnes,.am  Quai  Perdonnet,  140 
Betten,  Z.  3-10,  F.  IM?,  G.  BM*,  M.5,  P.  8M2-I6  fr.;  *Gr.-H.  du  Lac,  am 
Quai  Sina,  90  Z.  zu  3-6,  G.  3,  M.  4>j2,  P.  7-14  fr.,  von  Nov.  bis  April  bil- 
liger; •H.-P.  d'Angleterre,  100  Z.  zu  2W2-5,  F.  1»U,  G.  2»|2,  M.  4,  P.  7- 
10  fr.,  *H.-P.  du  Chäteau,  30  Z.  zu  3-6,  F.  1>  G.  21|2,  M.  3'|>,  P.  6-9  fr., 
beide  mit  Garten  am  See;  H.-P.  du  Pont  &  Terminus,  am  Bahnhof, 
mit  Garten,  30  Z.  zu  2-3,  F.  l'j,  M.  3,  A.  2>|2,  P.  6-8  fr. ;  °Trois-Rois, 
nicht  weit  vom  Bahnhof,  30  Z.  zu  2>|2-8V2l  F.  l»n,  M.  3.  P.  von  6  fr.  an; 
H.-P.  de  Familie  (christl.  Hospiz),  40 Z.  zu  i>J2-2'|2  fr.,  F.  80c,  M.  1»|2, 
P.  4-4ll2  fr.;  H.  de  la  Gare,  Z.  l»|a-2  fr.,  bürgerlich  gut. 

Pensionen:  P.  Beau-Sejour,  mit  Garten  und  Aussicht,  auch  ein- 
zelnen Damen  zu  empfehlen,  5-6  fr.;  MI.-P.  Mooser,  in  Chemenin, 
10  Min.  oberhalb  Vevey  (vgl.  die  Karte  8.  38),  mit  Park  und  schöner  Aus- 
sicht ,  90  Z.  zu  3-5,  F.  IV,!,  O.  3,  M.  4>i2,  V.  7-12  fr.;  P.  Florentiner 
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•H.-P.  Comte,  5-8  fr.-,  P.  Richemont,  4-6  fr.;  H.-P.  des  Alpes, 
70  Z.,  P.  6-10  fr.;  Villa  Paquerette,  beim  Grand-Hotel;  P.  T Arabie 
(Boy),  4  fr.  —  In  Chardonne  (594m),  oberhalb  Vevey  (Drahtseilbahn  s.  S.  36) : 
P  Bell  evue,  6-7  fr.  —  In  Jongny  (620m).  5Min.  von  Chardonne  (s.  oben): 
H.-P.  du  Parc,  mit  Garten,  P.  5-8  fr.  —  In  Baumaroche  s.  S.  36. 

Restaurants  in  den  Gasthöfen.  —  Konditoreien  (mit  Cafe):  Robert, 
Rue  du  Lac  45;  Arragon,  Rue  du  Lac  37;  Blandin-Cafiisch,  Rue  d'Italie  54. 

Seebade-  u.  Schwimmanstalt  am  W.-Ende  der  Stadt,  am  neuen  Quai. 
Warme  Bäder:  Gort,  Quai  Sina,  neben  H.  du  Lac.  —  Post  u.  Telegraph: 
Place  de  TAncien  Port.  —  Banken:  Cr&dit  du  Lhnan,  Rue  du  Lac,  beim  Hot. 
des  Trois-Couronnes ;  Banque  Fidirale,  Place  du  Temple;  A.  Cuinod  &  Co., 
Rue  du  Simplon  34;  W.  Cuenod  &  Co.,  Grande  Place  21.  —  Theater:  Rue  du 
Theatre,  hinter  der  Grande  Place  rechts. 

Droschken:  die  Fahrt  in  der  Stadt  für  2  Pers.  1*|2,  3-4  Pers.  2lf«  fr.; 
Zeitfahrten  1  St.  für  1-2  Pers.  2»/*,  34  Pers.  3*/a  fr.;  jede  »|t  St.  mehr  1 
bzw.  \>\-i  fr. 

Elektrische  StraDbnbahnen  vom  Palace  Hotel  durch  die  Stadt  und  über 
Ciarens  und  Montreux  nach  Chillon  alle  10,  früh  und  abends  alle  20  Min.; 
Fahrzeit        St. ;  von  Chillon  weiter  nach  Villeneuve. 

Boote  :  ohne  Ruderer  die  Stunde  1  fr.,  mit  1  Ruderer  2,  mit  2  Ruderern 
3  fr.,  nach  Chillon  mit  1  Rud.  6,  mit  2  Rud.  10  fr. 

Deutscher  Protest.  Gottesdienst  (Pastor:  Miiville),  Rue  du  Panorama, 
hinter  dem  Quai  Perdonnet. 

Deutsche  Buch-  u.  Kunsthandlung:  Schietinger,  im  Hot.  des  Trois-Cou- 
ronnes (auch  Musikalien  und  Leihbibliothek). 

Offizielles  Verkehrsbureau,  Quai  Perdonnet  21. 

Vcvei/(386m),  deutsch  Vivis,  das  röm.  Viviscus,  an  der  Mündung  der 
mitunter  ungestümen  Veveyse,  zum  größern  Teil  an  deren  1.  Ufer  ge- 
legen, ist  der  zweite  Ort  des  Waadtlandes,  mit  12800  Einwohnern 
und  bedeutenden  Fabriken  von  Zigarren,  Kindernährmehl  (Nestle', 
jährlich  35  Mill.  Büchsen)  und  Schokolade  (Peter).  Es  ist  Schau- 
platz von Rousseau's  berühmtem  Roman  „laNouvelleHeloise"  (1761). 

Vom  Bahnhof  führt  die  gewundene  Rue  de  Lausanne  südl.  zur 
Grande  Place,  bei  der  Landebrücke  Vevey-Marche,  an  der  die  Prome- 
nade du  Rivage  (im  Sommer  Konzerte),  das  Theater  und  das  Chäteau 
Couvreu,  mit  schönem  Garten  (Jardin  du  Rivage;  tägl.  9-12  und 
1-7  Uhr  geöffnet)  liegen.  Östl.  davon  die  gegen  Nordwind  ge- 
schützten Quais  Perdonnet  und  Sina,  wo  die  Landebrücke  Vevey- 
la-Tour  (S.  34). 

Östl.  lom  Bahnhof  die  russische  Kirche,  mit  vergoldeter  Kuppel, 
und  das  stattliche  Musie  Jenisch  (Gemälde  und  naturhistorische 
Sammlungen,  Bibliothek  usw.).  Oberhalb  der  russischen  Kirche 
vorbei  gelangt  man  nach  der 

St.  Martinskirche,  1498  erbaut,  außerhalb  der  Stadt  auf  einem 
Hügel  gelegen ,  von  alten  Linden  und  Kastanien  umgeben. 

Die  Kirche  wird  nur  im  Sommer  zum  Gottesdienst  benutzt  (Orgel- 
konzerte). In  ihr  sind  die  Engländer  Lud  lote  und  Broughton  begraben, 
Mitglieder  des  Gerichtshofes,  der  König  Karl  I.  1648  zum  Tode  verurteilte 
(Marmortafel  mit  lateinischer  Inschrift  von  1693:  neue  Gedenktafel  seit 
1887  am  Quai  Sina). 

Vom  O.-Ende  der  Terrasse  (Orientierungstafel)  schöne  Aussicht 
auf  das  östliche  Ende  des  Sees  mit  der  Rhonemündung  und  auf  die 
Walliser  Alpen  im  Hintergrunde,  namentlich  auf  den  zuckerhut- 
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förmigen  Mont  Catogne  und  die  Berge  beim  Großen  St.  Bernhard,  r. 
die  Dent  du  Midi,  1.  die  Dent  de  Mordes ;  am  südl.  Ufer  die  Stein- 
brüche von  Meillerie,  überragt  von  den  Vorbergen  der  Dent  d'Oche, 
weiter  1.  am  Fuß  des  Grammont  St-Gingolph. 

Auf  den  *Mont  Pelerin,  n.w.  von  Vevey,  führt  eine  1588m  lange 
Drahtseilbahn  (Bahnhof  unweit  des  Palace  Hotel  ;  Fahrzeit  24  Min. ; 
II.  Kl.  hin  und  zurück  2  fr.  10,  III.  Kl.  1  fr.  50  c.)  an  den  Haltestellen 
Corseaux,  Beau-Site  und  Chardonne- Jongny  (Gasth.  s.  S.  85)  vorbei  nach 
der  Endstation  Baumaro  che  (c.  840m;  *  Büffet- Rest.),  mit  herrlichem  Blick 
auf  den  oberen  Teil  des  Genfer  Sees,  das  Rhonetal  und  die  Savoyer  Berge. 
.  Oberhalb  des  Bahnhofs  das  auch  im  Winter  besuchte  *H.~P.  des  Alpes 
(c.  900m  -,  45  Z.  zu  2-3,  F.  1.20,  G.  2»|2,  M.  3»j2,  P.  von  6  fr.  an),  das  *H-P. 
Belvtdire  (970m-,  50  Z.,  P.  6-8  fr.),  in  prächtiger  Lage  am  Walde,  und  das 
Gr.-H.  du  Mont- Pelerin  (130  Z.  zu  4-15,  F.  Ufe,  G.  4,  M.  5,  P.  8-16  fr.). 
Waldwege  fuhren  von  hier  u.  a.  zum  (3/*  St.)  Gipfel  des  Mont  Pglerin 
(1084m;  Aussicht  verwachsen),  nach  (i3!*  St.)  Chexbres  (s.  unten),  hoch  am 
Abhang  entlang,  mit  reizenden  Aussichten. 

Vo  n  Ve  vey  nach  Chexbres,  7,jkm,  Eisenbahn  in  25  Min.  für  1  fr.  80, 
1  fr.  25,  90  c.  (hin  u.  zurück  2  fr.  65,  1  fr.  70,  1  fr.  10  c).  Die  Bahn  steigt 
n.w.,  mit  herrlichen  Blicken  auf  den  See  und  die  Savoyer  Berge,  nach  dem 
großen  Dorf  (ö.ekm)  Chexbres  (562m;  *H.-P.  Bellevue,  mit  schöner  Aus- 
sicht, 30  Z.  zu  2»|2-8,  F.  1,  M.  2»|2,  P.  5-6  fr. ;  H.  Victoria,  mit  Garten  und 
Aussicht,  P.  5-6  fr. ;  H.  Lim  d'Or ;  H.-P.  Chillon,  4-5  fr. ;  P.  la  Charmille,  in 
freier  Lage,  4-6  fr.),  mit  altem  Schloß,  und  erreicht,  das  Signal  (s.  unten) 
1.  lassend,  die  (7,7km)  Station  Chexbres- Puidcux  (620m)  der  Hauptlinie 
Lausanne-Bern. 

Das  ^Signal  de  Chexbres  (655m;  du  Signal,  mit  Gartenanlagen, 
P.  7-9  fr.),  20  Min.  s.  vom  Bahnhof  Chexbres-Puidoux,  25  Min.  n.w.  vom 
Dorf  Chexbres  (s.  oben),  bietet  eine  prächtige  Aussicht:  in  der  Tiefe  der 
größte  Teil  des  Genfer  Sees,  1.  unten  Vevey,  darüber  von  1.  nach  r.  der 
Sattel  des  Col  de  .Tarn an,  die  zahnähnliche  Dent  de  Jaman  und  der  breite 
Rücken  der  Rochers  de  Naye,  die  Tour  d'A'i  und  de  Mayen,  weiter  zurück 
der  Grand-Muveran  und  die  Dent  de  Mordes.  Im  Hintergrund  in  der  Mitte 
der  Catogne,  neben  dem  1.  die  Schneegipfel  des  Mont  VeMan  und  Grand- 
Combin  hervorragen;  r.  die  Savoyer  Gebirge  mit  der  Dent  du  Midi. 

Vom  Dorf  Chexbres  (s.  oben)  führt  n.w.  eine  aussichtreiche  Straße, 
die  *Corniche  du  JJman,  über  Epesses  nach         St.)  Cully  (S.  34). 

Von  Vevev  nach  Chamby  (Les  Avants),  8,*km,  elektr.  Kleinbahn 
in  37  Min.  für  1  fr.  45,  90  c.  (hin  u.  zurück  2  fr.  30,  1  fr.  45  c).  Die  Bahn 
(Abfahrt  beim  Bundesbahnhof)  steigt  in  großen  Windungen  hinan,  mit 
Aussicht  auf  den  See  und  den  Mont  Pelerin.  Bei  (2,9km)  Hauteville  das 
Schloß  Hautevüle  (504m),  mit  vortrefflich  gehaltenem  Park  und  schöner 
Aussicht  von  der  Terrasse  und  vom  Tempel  (dem  Gärtner  Trkg.).  —  3,5km 
St-Legier  (537m ;  P.  Richemont,  5-8  fr.;  P.  Be"guin,  4l|2-51j2  fr.).  Abzweigung 
nach  Chatel-St-Denis ,  s.  unten.  In  St-L6gier  und  dem  anstoßenden  Dorf 
La  Chitsaz  (Bahnstation,  4, «km)  an  mehreren  Häusern  humoristische  Male- 
reien des  hier  geborenen  Pariser  Malers  A.  Beguin.  Die  Bahn  führt  unter- 
halb des  altertümlichen  Schlosses  Blonny  (646m)  vorbei  zum  (5,ekm)  Dorf 
Blonay  (623m  ;  *H.P.  du  Roc,  30  Z.  zu  2-3,  P.  6-9  fr. ;  P.  Mon  Foyer,  4>|2-5  fr. ; 
P.  La  Paisible  in  Les  Chevalleyres,  20  Min.  oberhalb,  P.  von  4l,'2  fr.  an),  zieht 
sich  an  der  malerischen  Schlucht  der  Baye  de  Ciarens  aufwärts,  überschreitet 
sie  auf  kühner  Brücke  und  führt  am  Abhang  entlang  nach  (8,skm)  Chamby 
(752m;  Wagenwechsel  für  Les  Avants,  8.  41).  —  ix\\  St.  n.  von  Blonay 
(elektr.  Bergbahn  geplant)  die  Pleiades  (1364m),  mit  berühmter  Aus- 
sicht (20  Min.  unterhalb  des  Gipfels  das  Chalet -Restaurant  Laplayaux). 
Am  ö.  Fuß,  *\\  St.  vom  Gipfel,  das  einfache  kleine  Schwefelbad  L'Alliaz 
(1044m;  P.  des  Bains,  4l|2  fr.;  P.  Cochard ,  4-5  fr.),  10km  von  Vevey 
(Zweisp.  in  2'f*  St.,  25  fr.). 

Von  Vevey  nach  Chätel -St  -  Denis,  ll,i  km,  elektr.  Kleinbahn 
in  42  Min.  für  1  fr.  95,  1  fr.  2d  c.  (hin  u.  zurück  3  fr.  10,  1  fr.  95  c).  Bis 
St-Legier  s.  oben.  —  5.; km  Monts-de- Corsier.  —  ll,ikm  Chatel-St-Denis 


Digitized  by  Google 


Genfer  See. 


CLAUENS.    Karte  S.  3$.  —  5.  Route.  37 


(810m-,  °H.  de  Ville  &  de  VAigle,  P.  von  6  fr.  an*  H.  des  Treize -  Cantoru ; 
H.  Trois-Rois),  hübsch  gelegenes  Städtchen  an  der  Veveyse.  Elektr. 
Bahnen  nach  PaUzieux  und  nach  Bulle. 

Weitere  Ausflüge  s.  in  Baedeker**  Schweiz. 


Die  Eisenbahn  führt  oberhalb  Vevey  weiter  nach  (20km)  La 
Tour-de-Peilz  (Dampf bootstation  s.  S.  34,  elektr.  Straßenbahn  8. 
S.  35),  mit  vielen  Villen,  im  xm.  Jahrh.  von  Peter  von  Savoyen 
gegründet;  in  dem  1719  z.  T.  zerstörten  Schloß  der  Familie  Sarrasin, 
mit  zwei  runden  Türmen,  eine  Sammlung  alter  Möbel  und  Waffen. 
—  22km  Burier.  Weiter  ein  Tunnel ;  bei  der  Ausfahrt  Aussicht  auf 
Montreux,  Chillon  und  die  schöne  Ostbucht  des  Sees. 

23km  Clarens  (von  Vevey  mit  Dampfboot  20  Min.,  zu  Fuß 
1  St.;  elektr.  Straßenbahn  s.  S.  35).  Westl.  vor  dem  Dorf  ein  1km 
1.  Quai  mit  Platanenallee.  Auf  einem  Vorsprung  n.w.  das  Chäteau 
des  Cretes  (457m),  mit  Anlagen  und  herrlicher  Aussicht  von  der 
Terrasse  (Zutritt  in  Abwesenheit  des  Besitzers  unter  Führung  des 
Gärtners),  dabei  ein  Kastanien  Wäldchen,  nach  Rousseau' s  S.  35  gen. 
Roman  „Bosquet  de  Julie"  genannt.  Oberhalb  Clarens  beim  Friedhof 
prächtige  Aussicht;  V4  St.  n.  bei  Tavel  das  alte  Schloß  Chatelard 
(502m;  S.  41;  unzugänglich).  S.w.  im  See  die  künstliche  Roche  des 
Mouettes,  mit  Villa.  —  Rechts  von  der  Bahn  zwischen  Clarens  und 
Montreux  die  englische  Kirche  (Christ  Church),  im  got.  Stil,  und  die 
deutsche  evang.  Kirche,  im  roman.  Stil.  —  24,5km  Montreux. 


Montreux.  —  Gasthöfe  ünd  Pensionen,  nach  ihrer  Lage  in  der 
Richtung  von  Vevey  her.  Die  meisten  Pensionen  nehmen  auch  Pas- 
santen zu  Hotelpreisen  auf,  doch  pflegt  es  im  Herbst  sehr  voll  zu  sein. 
—  Die  Traubenkur  beginnt  Ende  September  und  dauert  vier  Wochen  $  die 
Traube  des  Genfer  Sees  zeichnet  sich  durch  hohen  Zuckergehalt,  Größe 
und  Dünnschaligkeit  der  Beeren  aus. 

Vor  Clarens,  in  Le  Basset:  *H.-P.  Ketterer,  in  geschützter  Lage,  80 Z., 
P.  6-8  fr. :  unten  eine  gute  Seebadeanstalt.  Hier  beginnt  der  gegen  die 
Bise  (S.  32)  geschützte  Teil  des  Sees,  der  sich  bis  Veytaux  erstreckt 
und  Brustleidenden  für  den  Winter  allein  zu  empfehlen  ist.  Die  Villas 
Dubochet,  eine  Gruppe  von  22  Villen  r.  vor  Clarens,  werden  möbliert 
zum  Preise  von  4800-8800  fr.  jährl.  vermietet  (nicht  unter  zwei  Monaten; 
Bedingungen  beim  Regisseur,  Villa  Nr.  6).  —  In  Clarens:  1.  H.-P.  Moser, 
P.  10  fr.;  P.  MlleSpier,  5-6  fr.-,  r.  ttH.-P.  Verte- Ri  ve,  26  Z.,  P.  5-7  fr. ; 
P.  Schaffner,  5-6  fr.-,  1.  P.  Sans-Souci,  46  Z.,  P.  4*|2-6  fr.;  r.  ^n.-P. 
Roth,  mit  Garten  am  See,  50  Z.,  P.  6-10  fr.  Am  Bahnhof:  *H.-P.  des 
Cretes,  30  Z..  P.  5-6  fr.;  *H.-P.  du  Chätelard,  P.  öl\z-8  fr. 

Zwischen  Clarens  und  Vernex  (alle  am  See):  1.  "Royal  Hotel,  mit 
schönem  Garten,  70  Z.  zu  3-8,  F.  I1/«,  Gr.  3,  M.  4,  P.  7-15  fr.;  *H.-P. 
Mirabeau,  30  Z.,  P.  6-8  fr.;  r.  P.  Clarenzia,  6-7  fr. 

In  Montreux-Vernex  (vgl.  den  Karton  auf  der  Karte  S.  38).  In  der 
Grand"  Rue,  am  See:  'Montreux  Palace  (PI.  mp),  großartiger  Neubau 
mit  300  Z.  (viele  mit  Bad)  und  Garten,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  5 
(im  Restaurant  ÖM2  u.  V\2),  P.  o.  Z.  9  fr.;  H.  Continental  (PI.  a),  mit 
Garten  am  See,  120  Betten,  Z.  5-10,  F.  I»j2,  G.  3ll2,  M.  5,  P.  10-20  fr.; 
"H.-P.  Lorius  (PI.  b),  zwei  Häuser  mit  90  Z.  und  Garten  am  See,  Z.  3-6, 
F.  I1/2,  G.  3,  M.  41/2,  P.  7-12,  Omn.  Hja  fr.;  P.  Pilivet  (PI.  c),  6V2  fr.; 
°Gr.-Höt.  Monney  <ft  Beau-Sejour  (PI.  mb),  150  Betten,  Z.  3>/2-6, 
F.  1>|2,  G.  3'|2,  M.  5,  P.  8-14  fr.;  U.-P.  Beau-Lieu  (PI.  bl),  mit  Garten, 
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P.  5-5lj2  fr. ;  H.-P.  Suisse(Pl.  e),  mit  Garten  am  See,  45  Z.  zu  3-5,  F.  l»j«, 
G.  3,  M.  3»J2,  P.  von  7  fr.  an;  P.  Joli-Site,  5-7  fr.;  H.-P.  Barbier 
(PI.  f),  P.  6-7  fr.  —  In  der  Rue  de  la  Gare:  *H.  de  la  Gare  (PI.  g), 
Z.  2-3,  F.  1.20,  M.  3  fr.;  °H.  de  la  Paix  (PI.  h),  mit  Terrasse,  50  Z.  zu 

2-  3,  F.  1%  M.  3,  A.  2%  P.  6-8  fr.;  H.  Central,  20  Z.  zu  2,  F.  1,  M.  2, 
P.  4-4»|2  fr.;  P.  Ramseyer,  5-10  fr.;  H.-P.  de  la  Nouvelle  Gare, 
Z.  von  2  fr.  an,  F.  1,  P.  5-6  fr.;  H.-P.  Victoria  (PI.  i),  Z.  2-3'J*,  F.  1.30, 
M.  3,  P.5-8  fr.;  H.-P.  de  Montreux  (PI.  k),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2'(2,  P.  5- 
7  fr.,  geloht.  —  An  der  Avenue  de  Belmont,  n.  vom  Bahnhof:  *H.-P. 
Bellevue  (PI.  bv),  45  Z.,  P.  6-8  fr.;  CH.  Belmont  (PI.  1),  »U  St.  vom 
Bahnhof,  mit  freier  Aussicht,  120  Z.  zu  4-6,  F.  Hj2,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  8-16  fr. ; 
P.  Grammont  (PI.  m);  oberhalb,  P.  Joli-Mont  (PI.  n),  P.  5-7  fr.  — 
Am  Dampf bootlandeplatz:  H.  Metropole  (PI.  o),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  2>|2, 
P.  6  fr.;  Splendid- Hötel  (PI.  p),  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1«|4,  G.  2>j2, 
M.  3,  P.  7>|2-12  fr.,  r.  Nicodet\s  H.  du  Parc  (PI.  q),  80  Z.  zu  2»M, 

F.  1>|4,  M.  3,  P.  7-10  fr.,  beide  gut. 

In  Le  Trait,  nahe  dem  Kursaal:  *H.  Eden  (PI.  r),  100  Betten,  Z. 

3-  5,  F.  1«|4,  G.  3,  M.  4,  P.  7>[2-14  fr.;  H.  du  Leraan.  20  Z.  zu  l>j2-2,  M.  2, 
P.  5  fr.;  °H.  des  Palmiers,  mit  Cafe-Restaur.,  40  Z.  zu  2,|2-4,  F.  1>.4, 

G.  2«|2,  M.  3»|2,  P.  7-9  fr.;  *H.  Rlchemond  (PI.  rf),  P.  6-12  fr.;  links 
•H.  de  Paris  (PI.  s),  60  Z.  zu  2<|2-5,  F.  l>j«,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  oberhalb, 
•11.  de  TEurope,  50  Z.  zu  3-6,  P.  7-10  fr.;  H. -P.  B  ri  tan  n  i  a;  P.  Villa 
Wilhelma  (Hospiz  des  Frauenvereins  vom  Roten  Kreuz),  20  Z.,  P.  4'J2- 
ti«|2  fr.;  *H.  des  Bains  (Weber;  PI.  t>,  in  ruhiger  Lage  am  See,  mit 
»ädern,  37  Z.  zu  2-4,  F.  l'|<,  G.  2»|2,  M.  3,  P.  6-8  fr. 

Iu  Bonport,  10  Min.  vom  Bahnhof  Montreux,  5  Min.  von  Stat.  Territet- 
(Slion:  °H.  National  (PI.  u),  mit  Gartenterrasse  hoch  über  dem  See, 
98  Betten,  Z.  8«|2-8,  F.  l'|t,  G.  3,  M.  4»|2,  P.  8-15  fr.;  r.  «H.-P.  Beau- 
Rivage  (PI.  br),  70  Z.  zu  2»|«-ö,  F.  1»|4,  G.  3,  M.  4,  P.  7-10  fr.,  eH.-P. 
Breuer  (PI.  v),  100  Z.  zu  8»|*-8,  F.  l'|2,  G.  3,  M.  4,  P.  8- 15 fr.,  beide  mit 
Garten  am  See;  P.  Villa  Elisabeth,  18  Z.,  P.  6»/2-10  fr. ;  °H.-P.  Bon- 
port, Z.  3-7,  F.  1«J2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-14  fr.,  von  Durchreisenden  besucht. 
Links,  höher  gelegen,  0  Sa  voy -Hotel,  40  Z.  zu  2'|2-5,  G.  3,  M.  4,  P. 
7-15  fr.  —  Im  Dorf  Lea  Planches,  10  Min.  vom  See  und  Bahnhof  (Zahn- 
radbahn s.  S.  39):  H.-P.  Vautier  (PL  w),  70  Z.,  P.  6-10  fr.;  P.  St.  James 
(PI.  x),  P.  5l|2-7>f2  fr.,  *H.-P.  Biensis  (PL  y),  P.  5-5>/2  fr.,  alle  mit 
schöner  Aussicht.  — ■  In  Sales ,  s.w.  von  Lrs  Planches,  P.  Vi  sin  and 
(PL  z),  die  iiiteste  in  Montreux,  26  Z.,  P.  5-7  fr. 

In  Territet  (bei  Stat.  Territet,  S.  41):  «Grand-Hotel,  großartiges 
Haus  mit  Aussicht,  Wasserheilanstalt  und  (iartenterrasse,  Z.  4-12,  G.  3l|2, 
M.  5,  P.  11-25  fr.  ;  P.  Vernet,  mit  Terrassen  am  See,  50  Betten,  P.  von 
6  fr.  an.  Oberhalb  (Fahrstraße  in  20  Min.),  das  CH.  Mont-Fleuri  (600m), 
hoch  und  schön  gelegen,  mit  Park,  70  Z.  zu  3-6,  F.  li|2,  G.  3,  M.  4,  P. 
7-12  fr.;  Sanatorium  Val-Mont  (660m:  Dr.  Wiedmer),  60  Z.,  P.  mit 
arztlicher  Behandlung  16-32  fr.,  mit  Dependance:  Sanatorium  La  Col- 
li ne  (620m;  Dr.  Wiedmer),  30  Z.,  P.  11-17  fr.  i  Villa  TAbri  (Dr.  Loy  s 
diätet.  Kuranstalt),  P.  mit  ärztl.  Behandlung  12-25  fr.  — Weiter  am  See: 
1.  "H.  d'Angleterre,  P.  5l|2-8  fr.;  r.  eH.  Bristol,  120  Betten,  Z.  3-5, 
F.  li|2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.;  *H.-P.  Richelieu,  mit  Garten,  45  Z.  zu 
3'|2-6,  F.  1»|2,  G.  3,  M.  3»|2,  P.  6«|2-U  fr.;  H.-Rest.  du  Lac. 

In  Veytaux:  °H.  Bonivard,  70  Betten,  Z.  3-6,  G.  3,  M.  4>|2,  P.  7- 
13  fr.;  ^H.-P.  Masson,  weiter  oben,  P.  5-7  fr. ;  H.-P.  Chillon,  beim 
Schloß  (S.  42),  mit  gutem  Cafe-Restaur.  (Münchner  Bier),  Z.  2-3,  F.  1»|4, 
M.  3,  A.  2«|2,  P.  6-8  fr.  —  Zwischen  Chillon  und  Villeneuve:  aH.  Byron, 
in  schöner  Lage,  mit  Park  (Omnibus  am  Bahnhof  Villeneuve,  S.  42),  70  Z. 
zu  4-10,  F.  l'|2,  G.  3'j2,  M.  5,  P.  9-18  fr. 

In  Glion  (692m ;  Drahtseilbahn  s.  S.  40),  in  gesunder  prächtiger  Lage, 
im  Windschutz  des  Mont  de  Caux,  in  der  wärmeren  Jahreszeit  Aufenthalts- 
ort derjenigen  Kurgäste  von  Montreux,  die  eine  kühlere  und  trocknere 
Luft  suchen:  die  meisten  im  Winter  geschlossen.  °Gr. -H.  Righi- 
Vaudois,  150  Betten,  Z.  4-10.  F.  Ulf,  G.  3«|2,  M.  5,  P.  8»l2-20  fr.;  *H.-P. 
Victoria,  140  Betten,  Z.  4-10,  F.  1»|2,  G.  3%  M.  5,  P.  8-15  fr.;  *H.-P. 
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Glion,  33  Z.  zu  2-3»j2,  F.  1»|4,  M.  3>|i,  P.  6-8  fr.;  «H.  Bellevue-Bel- 
vedere,  60 Z.  zu  2«i*-4,  F.  i%  G.  3,  M.  4,  P.  6-10  fr. ;  "Park  Hotel,  80Z. 
von  3  fr.  an,  F.  1>J4,  G.  3,  M.  4»/2,  P.  von  7»/«  fr.  an,  alle  mit  Garten: 
°H.-P.  Champ-Fleuri,  80  Z.,  P.  7-12  fr.;  •H.-P.  du  Midi,  P.  5-6  fr.; 
H.-P.  des  Alpes  Vaudoises,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  P.  5-8  fr.  — 
Caux  Palace  Hotel,  Gr.-H6t.  de  Caux  und  Gr.-H.  de  Naye,  s.  S.  40. 

Restaurants  in  den  meisten  Hotels;  Ca/4-Rest.  dt»  Pulmiers  (S.  38),  in 
LeTrait;  Rest.  Tonhalle  (beim  Splendid-Hötel),  Nicodet  (im  H.  du  Parc),  in 
diesen  Münchner  u.  Pilsner  Bier.  —  Konditoreien:  Zürcher,  Avenue  du 
Kursaal;  Cavin,  am  Landeplatz;  Färber,  Rue  de  Bonport. 

Kursaal  (s.  unten),  Rue  du  Theatre,  mit  Cafe,  Restaurant,  Variete- 
Theater,  Spiel-  und  Lesesaal;  Eintr.  1-2  fr.  —  Kurtaxe  für  1  Person  2  fr., 
2  Pers.  3,  3  Pers.  4  fr.  usw.  Man  erhält  hierfür  eine  Karte,  die  außer  bei 
besonderen  Veranstaltungen  zum  Eintritt  in  den  Kursaal  berechtigt. 

Post  und  Tbleokaph  beim  Bahnhof. 

Apotheken:  Rapin,  Avenue  de  la  Gare,  Schmidt,  Grand'  Rue  90,  Anen- 
nu'iller,  Av.  du  Kursaal,  alle  drei  in  Montreux;  Engelmann  in  Territet; 
Jiührer  in  Ciarens.  —  Buchhandlungen':  Faist ,  Grand'  Rue  10;  Schlesinger, 
Grand'  Rue  88  und  in  Territet.  —  Bankgeschakte:  IiaiUjue  de  Montreux,  Rue 
de  la  Gare,  mit  Wechselstuben  Av.  du  Kursaal  16  und  in  Territet;  W. 
CiUnod  <£•  Co.,  am  O.-Ende  von  Ciarens. 

Offizielle*  Verh-hrsburean :  Grand'  Rue  45*>i*. 

Der  Gesaratname  für  die  S.  37/38  genannten,  teils  am  See,  teils 
an  oder  in  den  Bergen  gelegenen  Dörfer  (Ciarens,  Charnex,  Vernex, 
Bonport,  Territtt,  Collonyes,  Veytaux,  Glion,  Caux  u.  a.)  ist  Montreux. 
Das  Kirchspiel  Montreux,  bis  an  die  Dent  de  Jaman  reichend,  umfaßt 
drei  Gemeinden,  Le  Chcttelard,  Les  Planches  und  Veytaux,  durch  den 
Bach  (Baye)  von  Montreux  und  die  Veraye  voneinander  getrennt, 
mit  zusammen  über  16000  Einwohnern.  Den  Mittelpunkt  bildet 
die  Stadt  Montreux-  Vernex,  mit  dem  Bahnhof,  Dampfbootlandeplatz, 
Gartenanlagen  und  großer  Markthalle  am  See;  oberhalb  des  Bahn- 
hofs das  stattliche  Nouvtau  College  mit  naturgeschichtlichen  Samm- 
lungen. An  die  von  der  elektr.  Straßenbahn  Vevey-Villeneuve  be- 
fahrene Grand' Rue  schließt  sich  ö.  die  Avenue  du  Kursaal;  unter- 
halb der  Kursaal  (Eintritt  s.  oben),  mit  schönem  Garten.  Jenseit 
der  romanischen  kath.  Kirche,  am  O.-Ende  der  Avenue  du  Kursaal, 
führt  die  elektr.  Zahnradbahn  Trait-Planches  in  2  Min.  (10  c.) 
nach  dem  Dorfe  Les  Planches  (S.  38),  am  1.  Ufer  der  Baye  de  Mon- 
treux, mit  dem  am  r.  Ufer  gelegenen  Seiles  durch  den  30m  h.  Pont 
de  Montreux  verbunden.  O.  oberhalb  Les  Planches  steht  die  alte 
Pfarrkirche  von  Montreux;  von  der  schattigen  Terrasse  davor  (438m) 
berühmte  ^Aussicht  über  den  See  von  der  Mündung  der  Rhone 
bis  zum  Jura.  Auf  der  Terrasse  die  Bronzebüste  des  auch  als  Volks- 
schriftsteller bekannten  Dekans  Bridel  (1767-1846),  der  seit  1806 
in  Montreux  Pfarrer  war.  —  Im  Mai  wird  in  Montreux  alljährlich 
das  Narzissenfest  (Frühlingsfest)  gefeiert. 

Klima.  Die  Lage  von  Montreux  an  einer  gegen  Nordostwinde 
(vgl.  S.  32)  durch  hohe  Berge  geschützten,  gegen  SW.  weit  offenen 
Bucht  sichert  für  Herbst  und  Frühling  angenehme  Wärme  (Mittel 
10,o  un<i  10,3°  C).  Sogar  der  März,  der  jenseit  der  Alpen  wind- 
reichste Monat,  verläuft  hier  ziemlich  ruhig.  Der  Winter  hat 
niedere  Temperaturen  (Tage  mit  6-10°  Kälte;  Wärmemittel  2,n°); 
darauf  muß  sich  der  Wintergast  in  Wohnung  und  Kleidung  ein- 
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richten  und  die  wärmste  Zeit  des  Tages,  11-3  Uhr,  dem  Luftgenuß 
widmen.  Montreux  ähnelt  Meran  in  Höhe,  Windstille  und  Wärme, 
übertrifft  es  aber,  besonders  unten  am  Seeufer,  bedeutend  an  Feuch- 
tigkeit (80 o/0  gegen  680/0,  vom  Oktober  bis  Ende  April  66  Tage  mit 
Regen  und  14  mit  Schnee  gegen  22  und  7  in  Meran).  Während  das 
Meraner  Klima  den  Stoffwechsel  fördert  und  z.  B.  Bleichsucht  be- 
seitigt, ist  Montreux  angezeigt  bei  überreizten  Nerven  und  Schlaf- 
losigkeit, bei  Kongestionen  und  hartnäckigem,  besonders  trockenem 
Winterkatarrh;  Bleichsüchtige  werden  Montreux  meiden.  Über 

lästigen  Staub  auf  den  Straßen  wird  geklagt. 

Von  Montreux  nach  Glion  und  auf  die  Rochers  de  Naye. 
Nach  Glion  (692m ;  Gasthöfe  s.  S.  38),  Drahtseilbahn  (Chemin  de  fer 
funiculaire;  Abfahrt  von  der  Bahnstation  Territet,  8.  41)  in  10  Min.;  tägl. 
34  Züge,  Fahrpreis  1  fr.,  hin  und  zurück  fr.  Die  Bahn  ist  680m  lang 
(Steigung  bis  ö7 <>|o) ;  am  Bahnhof  Glion  ein  Buffet-Restaur.  (mäßig),  mit 
^Aussicht  auf  das  obere  Ende  des  Genfer  Sees  und  die  es  umschließenden 
Berge,  im  Mittelgrunde  die  schneebedeckte  Dent  du  Midi.  —  Sehr  lohnend 
ist  auch  der  Fahrweg  von  Montreux  nach  Glion  (1  St.),  sowie  von  Glion 
nach  Caux  (llj«  St.)  und  nach  Les  Avants  St.).  Von  der  Kirche  von 
Montreux  führt  der  steile  „Telegraphenweg"  in  25  Min.  nach  Glion.  (Fuhr- 
werk in  Glion  hinter  dem  Hot.  du  Righi-Vaudois.) —  Von  Glion  nach 
Naye,  7,«km,  Zahnram»ahn  (umsteigen  :)  in  1  St.  25  Min. ;  Fahrpreis  7  fr.  50, 
hin  u.  zurück  10  fr.  50,  von  Territef  12  fr.,  So.  zum  ersten  Frühzuge  6  fr. 
Die  Bahn  führt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Garten  des  Gr.  -H.  Righi- 
Vaudois  hindurch;  1.  die  tiefe  Gorge  du  Chauderon  (S.  41),  drüben  das 
Dorf  Sonzier  (S.  41)  und  die  elektrische  Bahn  von  Montreux  nach  Les 
Avants  (S.  41).  Dann  durch  Wiesen  allmählich  hinan,  über  einen  kleinen 
Viadukt-,  1.  schöner  Blick  auf  Montreux  und  den  See,  hinten  im  Tal  die 
Gasthäuser  von  Les  Avants  (S.  41).  Nun  schärfer  bergan,  durch  einen 
Einschnitt  und  den  gekrümmten  Tunnel  von  Trernblex  (135m  1.)  zur  S. -Seite 
des  Bergrückens  und  der  (2km)  Stat.  Caux  (1054m;  BufTet);  1.  etwas  unter- 
halb das  großartige  *Caux  Palace  Hotel  (300  Z.  zu  5-17,  F.  l>|s,  G.  4,  M.  6, 
P.  12-25  fr.),  oberhalb  das  °Grand-H6td  de  Caux  (1121m;  200  Z.  zu  3-10, 
F.  IM2,  G.  8<|»,  M.  5,  P.  8>/2-16  fr.),  beide  der  gleichen  Gesellschaft  ge- 
hörig, mit  großen  Terrassen,  Anlagen,  Restaurant,  Theater-  u.  Konzert- 
saal und  herrlicher  Aussicht.  Auch  besuchte  Winterstation  (keine  Kranken). 
—  Die  Bahn  umzieht  den  Nordrand  des  Veruye-  Tals  (r.  die  Dent  de  Mer- 
dasson  und  das  Felsmassiv  der  Rochers  de  Naye),  tritt  jenseit  der  Hütten 
von  Mijoiix  (1295m)  wieder  auf  die  N.-Seite  des  Bergrückens  und  steigt  an 
steilen  Abhängen,  mit  Aussicht  1.  auf  das  Tal  von  Les  Avants  und  vorn 
auf  die  kegelförmige  Dent  de  Jaman  (s.  unten),  zur  Kammhöhe  zwischen 
Ja  man  und  Naye  (1705m),  durchbohrt  sie  mittels  eines  75m  1.  Tunnels 
und  erreicht  die  (6km)  Stat.  Jaman  (1740m;  Büffet),  in  der  einsamen  Combc 
d'amont  am  Fuß  der  Dent  de  Jaman  (1878m  ;  Besteigung  in  >|»  St.,  lohnend); 
unterhalb  1.  der  kleine,  oft  trockene  Lac  de  Jaman  (1568m).  Nun  über  einen 
nach  beiden  Seiten  scharf  abfallenden  Grat,  mit  Aussicht  r.  auf  den  Genfer 
See,  1.  auf  die  Berge  der  Gruyere,  direkt  auf  die  Felswände  der  Rochers 
de  Naye  los;  die  Bahn  durchdringt  sie  in  einem  245m  1.  Tunnel  (1846m) 
und  steigt  durch  den  obersten  Talboden  (Plan  de*  Fontaine*)  in  großer 
Kurve  und  durch  einen  letzten  kleinen  Tunnel  zur  (7,ekm)  Endstation 
Nave  (1973m;  'Grand- Hötel ,  Z.  3-6,  F.  1>|2,  M.  4,  A.  3%  P-  8-12  fr.), 
10  Min.  unter  dem  Gipfel  (Signal)  der  *Rochers  de  Naye  (2045m).  Die 
prachtvolle  Aussicht  (Panorama  1  fr.  80  c.)  umfaßt  die  Berner  Alpen  (Wetter- 
horn, Eiger,  Mönch,  Jungfrau,  Finsteraarhorn),  die  Waadtländer  Alpen 
(Diablerets,  Grand- Muveran ,  Tour  de  Mayen  und  d'Ai),  einen  Teil  der 
Walliser  (Grand-Combin,  Dent  du  Midi)  und  Savoyer  Alpen  (Aiguille  d\Ar- 
gentiere,  Aig.  Verte)  und  den  ganzen  Genfer  See.  10  Min.  vom  Hotel  ein 
Jardin  Alpin  (Eintr.  50  c).  Unterhalb  des  Hotels  St.  hin  und  zurück) 
an  der  Seite  gegen  Jaman  die  Grotte»  de  Naye,  ausgedehnte  Höhlen  mit 
Eisbildungen  (Eintr.  1  fr.;  Führer  mit  Laterne  nötig). 
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Fußgänger  erreichen  den  Gipfel  über  Glion  und  Mont  de  Caux  in 
c.  5l|«  Stunden.  Von  (2lj4  St.)  Caux  (s.  8.  40)  über  Cret-d'y-Bau  und  Recourbe* 
nach  (2^2  St.)  Sautodoz  (183Sm);  von  hier  in  '|2  St.  an  der  SO.-Seite  zum 
Gr.-H.  de  Naye.  Ein  andrer  lohnender  Weg  führt  von  Veytaux  über 
Sonchaux  und  Le*  Deniaux  nach  (4  St.)  Sautodoz.  Abstieg  von  Stat.  Jainan 
event.  nach  (2'|2  St.)  Le*  Avant*  (s.  unten). 

Gorge  du  Chauderon,  bewaldete,  von  der  Boye  de  Montreux  (S.  39) 
durchströmte  Schlucht  mit  Felsgruppen  und  Wasserfällen;  von  der  Brücke 
von  Montreux  hin  und  zurück  2  St.,  über  Glion  zurück  3  Stunden. 

Von  Montreux  nach  Chäteau-d'Oex,  32,7km,  elektr.  Kleinbahn 
(Chemin  de  fer  Montreux-Oberland  Bernois,  abgekürzt  M.  0.  B.)  in  13/4-2  St. 
für  8  fr.,  4  fr.  60  c.  (hin  u.  zurück  12  fr.  80,  7  fr.  40  c).  Die  Bahn  steigt 
in  großen  Kehren,  mit  schönen  Blicken  auf  den  See,  im  Mai  durch 
große  Narzissenfelder  (s.  S.  39),  an  den  Stationen  Ch&telard  (S.  37),  Fonta- 
nicent-Brent  (P.  Dufour),  Charnex  (H.-P.  Dufour,  P.  von  5  fr.  an,  gelobt) 
und  Sonzier  (P.  Mon-Plaisir)  vorbei  bis  (7km)  Chamby  (750m ;  Büffet ;  P.  des 
Narcisses;  P.  Chalet  de  Chamby,  4-4l|2  fr.),  wo  die  elektr.  Kleinbahn  von 
Vevey  über  Blonay  einmündet  (S.  36).  Weiter  an  dem  bewaldeten  Abhang 
des  Mont  Cubli  (s.  unten)  oberhalb  der  Gorge  du  Chauderon  entlang,  mit 
Ausblicken  auf  die  Rochers  de  Naye  und  die  Dent  de  Jaman.  —  11km  Les 
Avants  (972m;  •Gr.-Höt.  des  Avants,  200  Betten.  Z.  3-8,  F.  l»j2,  G.  3»|«,  M.  4i|>, 
P.  7»|2-16  fr. ;  »H.  de  Jaman,  80  Betten,  Z.  2»/2-6,  P.  7-12  fr.,  keine  Brust- 
kranken), in  reizender  Lage  (von  Montreux  oder  Glion  auch  auf  angenehmen 
Fahr-  und  Fußwegen  in  St.  zu  erreichen),  600m  oberhalb  Montreux 

auf  einer  kleinen  nur  nach  S.  offenen  Hochebene,  wird  wegen  seiner  Wind- 
stille und  der  reinen  dünnen  trockenen  Luft  als  ein  im  Vergleich  mit  Davos 
milderer  Höhenkurort  und  zugleich  als  Zwischenstation  nach  der  Riviera 
besonders  von  England  aus  viel  besucht.  Ausflüge:  Mont  Cubli  (1192m), 
mit  herrlicher  Aussicht  (Montblanc),  3/<  St.  (von*  Montreux  direkt  2  St.); 
Mont  Folly  (1734m)  und  Cret  du  Mollard  (1755m),  je  2  St. ;  Col  de  Jaman 
(1516m),  V/i  St.;  Dent  de  Jaman  (s.  S.  40),  über  den  Col  de  Jaman  3  St.; 
Les  Verraux  und  Cape  au  Moine  (1945m),  über  En  Jor  und  Au  Btvieux  2,|2 
St.:  Rochers  de  Naye  (s.  S.  40),  3lj2  St.;  Dent  de  Cor  Jon  (1970m),  4  St.;  Dent 
de  Lys  (2015m),  5  St.  —  Von  Les  Avants  senkt  sich  die  Bahn  mittels  eines 
2500m  1.  Tunnels  unter  dem  Col  de  Jaman  nach  (22,6km)  Montboron  (800m), 
im  Saanetal  (nach  Bulle,  s.  Bcedeker's  Schweiz). 

32,7km  Chateau-d'Oex  (960m ;  *H.-P.  B<.rthody  in  freier  Lage,  von  Eng- 
ländern besucht,  Z.  3-6,  F.  1>|2,  G.  3,  M.  4,  P.  6-12  fr.;  Grand-Hötel,  Z. 
von  5,  P.  von  9  fr.  an;  *1I.-P.  Beau-Sejcnr ,  60  Z.  zu  3-6,  F.  1.30,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-14  fr.;  • H.-P.  de  VOurs,  P.  7-8  fr.,  u.  a.),  deutsch  Oe*ch,  auf 
grünem  Talboden  weit  zerstreutes  Dorf  mit  3025  Einw.,  als  klimatischer 
Kurort  im  Sommer  und  Winter  viel  besucht  (keine  Brustkranken).  Von 
der  auf  einem  Hügel  gelegenen  Kirche  hübsche  Rundsicht,  ö.  die  zackigen 
Gipfel  des  Rüblihorns  (2283m)  und  der  Gummfluh  (2461m).  Ausflüge  von 
Chäteau-d'Oex,  sowie  die  Fortsetzung  der  Bahn,nach  Zweisimmen  und  Spiez, 
8.  in  Baedeker'*  Schweiz. 

Andere  Ausflüge  von  Montreux:  mit  der  elektr.  Kleinbahn  (s.  oben) 
oder  auf  der  Fahrstraße  über  Chdtelard  (S.  37)  nach  Brent,  dann  Fahr- 
straße über  die  Baye  de  Ciarens  nach  Blonay  (S.  36).  Zurück  von  der 
Brücke  unterhalb  des  Schlosses  (Handweiser  „Montreux  5  kil.tt)  auf  der 
Straße  über  (20  Min.)  Chailly  (°H.-P.  Mury,  mit  Garten,  P.  4*|2-5  fr. ;  P.  des 
Aubepines.  6-7  fr.;  P.  la  Colline,  4-4l|2  fr.)  und  (10  Min.)  Baugy  (471m; 
P.  Baugy,  4ij2  fr.)  bis  zur  (10  Min.).  Brücke  von  Tavel  (S.  37),  5  Min.  ober- 
halb des  Bahnhofs  in  Ciarens.  —  Über  Charnex  und  Chaulin,  oder  von  Les 
Avants  über  den  Col  de  Sonloup  nach  VAlliaz  (S.  36)  und  auf  die  PUiades, 
zurück  über  Blonay,  6  St.  —  Vgl.  auch  Batdeker's  Schweiz. 


Die  Eisenbahn  führt  hinter  Montreux  her  und  tritt  dann 
wieder  an  den  See.  —  27km  Territet  (Caftf-Restaur. ;  Gasth.  s.  S.  38), 

gleich  oberhalb  der  Dampfbootstation  Territet-Chillon,  Abfahrtsort 
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der  Drahtseilbahn  nach  Qlion  (S.  40).  Auf  dem  Friedhof,  dem 
Bahnhof  gegenüber,  steht  ein  Marmordenkmal  der  Kaiserin  Elisa- 
beth von  Österreich  (f  1898),  von  A.  Chiattone.  —  28km  Veytaux- 
Chillon  (Gasth.  s.  S.  38).  ö  Min.  südl.,  i/4  St.  von  Territet  (Straßen- 
bahn 8.  S.  3ö),  erhebt  sich  am  Ufer 

*Burg  Chillon,  mit  ihren  starken  Mauern  und  Türmen  auf  einer 
kleinen  Felseninsel  dicht  am  Ufer  aus  dem  See  aufsteigend.  Über 
den  20m  breiten  Graben  führt  eine  Brücke.  Die  Burg,  welche  früher 
die  Straße  aus  dem  Waadtland  ins  Wallis  beherrschte,  wird  im 
Innern  wiederhergestellt.  Eintr.  tägl.  8-6  (7)  Uhr  50  c,  So.  nachm. 
20  c;  12-1 1/2  Uhr  geschlossen. 

Auf  dem  Inselchen  lag  schon  ein  römisches  Bauwerk;  im  ix.  Jahrh. 
scheint  eine  neue  befestigte  Anlage  bestanden  zu  haben,  in  der  nach  un- 
sicherer Überlieferung  Ludwig  der  Fromme  im  J.  830  den  Abt  Wala  von 
Corvey,  der  seine  Söhne  gegen  ihn  aufwiegelte,  einsperren  ließ.  Unter 
seinem  beutigen  Namen  erscheint  Chillon  jedoch  erst  im  xn.  Jahrh.;  seine 
jetzige  Gestalt,  auch  die  Zinnenmauer  auf  der  Landseite,  erhielt  es  hauptsäcb 
lieh  durch  Oraf  Peter  II.  von  Savoyen  im  xm.  Jahrhundert.  Später  diente  es 
als  Staatsgefangnis  und  mancher  Genfer  mußte  die  freie  Rede  hier  büßen,  zu 
letzt  Bonivard,  der  Prior  zu  St- Victor  in  Genf,  den  der  Herzog  von  Savoyen 
1530  in  den  tiefsten  Kerker  werfen  und  mit  einem  noch  vorhandenen  Ring 
an  den  Pfeiler  schmieden  ließ.  Als  1536  Genf  und  die  Waadt  sich  von  Sa- 
voyen trennten,  wurde  Chillon  von  den  Bernern,  durch  Genfer  Boote  unter- 
stützt, genommen  und  Bonivard  mit  den  andern  Gefangenen  befreit.  Der  am 
dritten  Pfeiler  eingeschnittene  Name  Bpron's^  der  1817  im  Gasth.  zum  Anker 
in  Ouchy  (S.  32)  den  „Gefangenen  von  Chillon"  dichtete,  ist  eine  Fälschung. 

Oberhalb  Chillon  schattige  Parkanlagen.  Schöne  Waldpromenade  von 
Moni-Flexiri  in  Territet  (s.  S.  38)  über  Champbal,aud  hinab  nach  Chillon 
(zwei  herrliche  Aussichtspunkte). 

30km  Villeneuve  (Hot.  du  Port,  Z.  2,  F.  1  fr.,  einf.  gut;  Hotel 

de  Ville),  altes  Städtchen  mit  1740  Einw.  in  der  Ostbucht  des  Sees, 

das  römische  Penneloci  (Dampfboot  s.  S.  32).    Etwa  800  m  westl. 

die  kleine  Ile  de  Peili  oder  Pair,  eine  um  die  Mitte  des  xvm.  Jahrh. 

angelegte  Insel  mit  drei  Ulmen. 

Die  Bahn  geht  hinter  dem  Ort  her  und  tritt  in  das  breite 
Rhonetal.  Der  Fluß  mündet  ökm  w.,  bei  Bouveret,  in  den  See; 
sein  grauschwarzes  Wasser,  das  durch  Schlamm  und  Geschiebe 
große  Ablagerungen  gebildet  hat,  steht  im  entschiedenen  Gegen- 
satz zu  dem  blaugrünen  kristallhellen  Strom,  der  in  Genf  durch  die 
Brücken  schießt. 

34km  Roche.  —  Bei  (37,7km)  Yvorne  (447m;  H.  Couronne) 
stürzte  1584  ein  Teil  des  Berges  über  dem  Dorf  zusammen.  In  der 
Schlucht  wächst  jetzt  ein  ausgezeichneter  Wein  („Crosex- Grille*" 
und  „Maison  blanche"  oder  „Clos  du  Rocher",  beste  Sorten).  R.  die 
schneebedeckte  gezackte  Dent  du  Midi  (3260m). 

39,3km  Aigle.  —  Gasthof« :  *Grand-H6tel  (482m),  1(2  St.  oberhalb 
Aigle  (elektr.  Bahn  vom  Bahnhof  in  10  Min.),  mit  Wasserheilanstalt  und 
großem  Park,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen,  140  Z.  zu  4-8,  F.  I1/«, 
G.  3'J-_',  M.  5,  P.  9-12  fr.  —  *II.-P.  Beau-Site,  am  Bahnhof,  mit  Garten, 
f»0  Z.  zu  2-4,  F.  G.  2»|2,  M.  3>|2,  P.  6-8  fr.;  H.-P.  Victoria,  3  Min. 
vom  Bahnhof  bei  der  Post,  Z.  2-2»|2,  F.  1%  M.  3»|2,  P.  5-7  fr. ;  H.  du  Nord, 
bürgerlich.  —  Bierhalle  dem  Bahnhof  gegenüber.  —  Wagen  bei  Ch.  Mrutip 
und  bei  Lenoir^  beim  Bahnhof. 
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Aigle  (410m),  deutsch  Aelen,  ist  ein  hübsch  gelegenes  Städtchen 
mit  3900  Einwohnern  und  großem  Schloß,  an  der  wilden  Grande- 
Eau.  Es  ist  gegen  Nordwinde  gut  geschützt  und  wird  im  Frühling 
und  Herbst  als  Luftkurort,  am  meisten  wegen  seiner  vorzüglichen 

Trauben  (Chasselas,  Non-Fendants)  als  Traubenkurort  besucht. 

l|a  St.  8üdl.  der  Plantour,  ein  bewaldeter  Hügel  mit  Anlagen  und  rei- 
zender Aussicht  vom  Signal  (584m). 

Von  Aigle  nach  Leysin,  6km,  elektr.  Zahnradbahn,  im  Sommer 
6 mal,  im  Winter  4 mal  tägl.  in  1  St.  für  4  fr.  10,  abwärts  3  fr.  10  (hin 
und  zurück  5  fr.  75  c).  Die  Bahn  (mittlere  Steigung  20°|o;  r.  sitzen) 
führt  vom  Bahnhof  durch  den  Ort  und  überschreitet  die  Grande-Eau  (vor 
der  Brücke  r.  Abzweigung  zum  Grand -Hotel,  S.  42)  zum  (1km)  Depot 
am  r.  Ufer,  wo  die  Zahnstange  beginnt.  Die  Bahn  steigt  durch  Weinberge 
(oberhalb  Fontanney  kurzer  Tunnel),  weiter  durch  Wald,  in  einem  Tunnel 
und  auf  Viadukten  über  mehrere  Bäche,  verläßt  den  Wald  vor  dem  (5,ikm) 
Dorf  Lepsin  (1263m;  P.  Cullaz  &  du  Chalet,  5-6»/2  fr.  -,  P.  Beau-Sejour,  P.  des 
Alpes,  P.  Bellevue)  und  erreicht  über  Matten  die  Endstation  Leysin- Gare  oder 
Feijdey  (1398m);  10  Min.  oberhalb  die  Kurhäuser  (1450m;  9 Sanatorium  Orand- 
Hdtely  150  Betten,  P.  12-24  fr.;  0 Sanatorium  du  Mont-Blanc,  120  Betten,  P. 
10-19  fr.;  • Sanatorium  du  Chamossaire ,  120  Betten,  P.  8-13  fr.;  F.  des 
Fougeres,  P.  da  la  Forii;  möblierte  Chalets  zu  vermieten,  Auskunft  durch 
die  Snci£te  climateriqne),  in  aussichtreicher,  gegen  N.- und  W. -Winde  ge- 
schützter Lage,  von  Brustkranken  als  Winteraufenthalt  besucht  (für  Un- 
bemittelte das  Sanatorium  populaire,  mit  120  Betten,  und  das  Sanatorium 
dEnfants).  In  der  Nähe  hübsche  ebene  Spazierwege.  Vgl.  licedeker's  Schweiz. 

Eine  Fahrstraße  (Post  tägl.  in  2lJ<  St. ;  Einsp.  9,  Zweisp.  16  fr.)  führt 
von  Aigle  n.w.  nach  (9km,  Fußweg  in  i»fo  St.)  Oorbeyrier  (929m;  *H.-P. 
Victoria,  70m  oberhalb  des  Dorfes,  50  Z.,  P.  6-10  fr.;  P.  Dent  du  Midi,  P. 
von  4>|2  fr.  an),  in  aussichtreicher  geschützter  Lage. 

Vor  (44km)  St- Triphon  1.  ein  bewaldeter  Hügel  mit  altem  Turm. 
L.  der  Grand-Muveran  und  die  Dent  de  Mordes. 

48km  Bez.  —  Gasthof*,  (meist  April-Okt.  geöffnet):  °Gr.-H.  des 
Salines,  mit  Solbädern  und  Wasserheilanstalt,  in  schöner  geschützter 
Lage,  40  Min.  vom  Bahnhof,  für  längern  Aufenthalt  zu  empfehlen  (im 
August  fast  ausschließlich  von  Franzosen  besucht),  180  Betten,  Z.  2,|-»-10, 
F.  l»j2,  G.  3,  M.  4,  P.  7-14,  Omn.  i-V\2  fr.;  «Gr.-H.  des  Bains,  mit 
Bädern  und  schöner  Aussicht,  140  Betten,  Z.  2-5,  F.  G.  2»f2,  M.  3»j2, 
P.  6-9  fr.;  °H.-P.  Villa  des  Bains,  P.  5-9  fr.;  °H.-P.  des  Alpes, 
35  Z.  zu  2l|2-3,  M.  3,  P.  5-7  fr.;  H.-P.  de  Crochet,  P.  6-9  fr.;  H.  de 
TUnion,  Z.  2,  F.  1«|4,  G.  2,  M.  2'|2,  P.  5-7  fr.,  gelobt;  II.  de  la  Gare, 
Z.  2-3,  F.  1,  M.  m.  W.  3,  P.  7-8  fr. ;  P.  Chalet  Rose;  P.  Villa  Sores- 
s«*x.  —  In  Chietre,  '!•.»  St.  von  Bex :  P.  Mösching,  mit  schöner  Aussicht, 
4-4>J2  fr. 

Bex  (sprich  beb;  423m),  Städtchen  von  ;V2()0  Einwohnern,  in 
hübscher  Lage  am  Avalon,  wird  von  Erholungsbedürftigen  im 
Frühjahr,  sowie  im  Herbst  als  Solbad  und  zur  Traubenkur  besucht 
(Bahnhof  l/4  St.  vom  Ort;  elektr.  Straßenbahn  bis  zum  Markt  10  c, 
Gr.-H.  des  Salines  26  c;  s.  S.  44). 

Hübsche  Aussicht  von  dem  Hügel  le  Montet  (669m),  !J2  St.  n.  von  Bex, 
vom  Butt  und  von  der  Tour  de  Duin  (563m),  Burgtrümmern  auf  einem  be- 
waldeten Hügel  *\\  St.  s.o.  —  1  St.  n.ö.  die  Saline  Bevieux  ( Bex-Vieux), 
wohin  eine  meist  schattige,  sanft  ansteigende  Straße  führt  (elektr.  Bahn 
vom  Bahnhof  in  10  Min.,  s.  S.  44).  Das  Bergwerk  (au  Bouillet),  in  dem 
der  salzhaltige  Anhydrit  mittels  Süßwassers  ausgelaugt  wird,  ist  in  3U  St. 
von  der  Saline  zu  erreichen;  die  Besichtigung  nimmt  2-3  St.  in  Anspruch 
(Führer  4-5  fr.).  »I«  St.  w.  von  der  Saline  im  Walde  zwei  mächtige  Findlings- 
blöcke. 


44   Route  5. 


ST-MAURICE. 


Von  Bex  nach  Villars,  12,4 km ,  elektr.  Zahnradbahn  in  1  St. 
20  Min.  für  4  fr.  80  c,  hin  und  zurück  7  fr.  Die  Bahn  führt  vom  Bahnhof 
•zum  (l,okm)  Marktplatz,  dann  außerhalb  des  Orts  über  den  Avancon,  am 
Gr.-H.  des  Salines  vorbei  bis  (3,2km)  Bivieux  (S.  43),  wo  die  Zahnstange 
beginnt.  Weiter  durch  Wald  und  zum  zweiten  Male  über  den  Avancen, 
unterhalb  der  elektr.  Kraftstation,  dann  auf  der  r.  Seite  des  tiefeinge- 
schnittenen Tales,  bald  mit  hübschen  Blicken  in  das  Tal  von  Les  Plans, 
aufwärts.  —  6,7km  Fonlannaz-Seulaz  (811m).  Nun  in  starker  Kurve  durch 
einen  200m  langen  Tunnel  zur  Nordseite  des  Bergrückens  und  an  der 
Bergwand  entlang,  mit  schönen  Blicken  in  das  Rhonetal  und  auf  die  Dent 
du  Älidi,  zu  der  (6,skm)  Stat.  Les  Posse*  (984m),  dann  in  großer  Kurve  nach 
(8km)  Gryon  (1122m;  Büßet;  *(?r.-//.  de  Grvon,  am  Bahnhof,  70  Z.  von 
2  fr.  an,  F.  1.20,  M.  3.50,  P.  von  6  fr.  an-,  *H.-P.  de  la  Poste,  *H.-P.  Morel, 
in  beiden  P.  5-6  fr.),  einem  ansehnlichen  Dorf  in  schöner  Lage.  Ausfluge 
s.  in  Bcedeker's  Schweiz.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  in  einem  malerischen 
Waldtal  herabstürzende  Oryonne  auf  einer  150m  1.  Eisenbrücke,  50m  über 
dem  Bach,  und  führt  n.w.  über  (11km)  Arveyes  (1232m;  Whs.)  nach 

12,4km  Villars  (1256m;  Bahnrestaur. ;  °Qrand-H6tel,  230  Betten,  Z.  4-7, 
F.  1»|2,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  9-16  fr.;  *Gr.-H.  Mttveran,  viel  Franzosen,  160  Z. 
zu  3-6,  M.  5,  P.  9-15  fr.;  *H.-P.  Bellemie,  80  Z.  zu  3-5,  F.  IM*,  M.  5  fr.; 
*B.  du  Parc,  P.  von  G«/*  fr.  an;  *H.-P.  Victoria,  25  Z.,  P.  6-12  fr.;  P.  Chalet 
Kosernont),  am  Bergabhange  hoch  über  dem  Rhonetal  gelegen,  als  Sommer- 
frische viel  besucht.  Reizende  parkähnliche  Umgebung  mit  vielen  Aus- 
sichtspunkten und  schattigen  Plätzen  ;  milde"  stärkende  Bergluft  (kein  Nord- 
und  Ostwind),  herrliche  Gebirgsaussicht.  —  1  f 4  St.  w.  von  Villars  liegt 
Chesüres  (122Öm;  •Gr.-H.  du  Chamossaire,  150  Z.,  P.  7-14  fr.;  »H.-P.  Bei 
vedere,  P.  ö'lt-9  fr.),  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht,  ruhiger  als  Villars. 
Ausflüge  s.  in  Boedeker's  Schweiz. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Avancen,  dann  die  Rhone,  vereinigt 
sich  mit  der  von  Bouveret  kommenden  Bahn  des  1.  Ufers  und  führt 
durch  einen  gekrümmten  Tunnel. 

62km  St-Maurice  (420m;  Bahnrestaur.;  *//.  du  Simplon,  Z.  2-3, 
P.  672-6  fr-;  H*  des  Alpes,  nicht  teuer),  Städtchen  mit  2160  Ein- 
wohnern, das  seinen  Namen  vom  h.  Mauritius,  dem  Anführer  der 
Thebaischen  Legion,  tragen  soll,  den  die  Sage  im  J.  302  mit  seinen 
Gefährten  den  Märtyrertod  sterben  läßt.  Die  Abtei  ist  wohl  das 
älteste  Kloster  diesseit  der  Alpen.  —  3km  s.o.  am  r.  Rhoneufer,  von 
der  Bahn  aus  sichtbar,  liegt  das  Bad  Lavey,  mit  einer  schwefel- 
und  kochsalzhaltigen  Quelle  (34<>  C). 

6.  Von  Lausanne  über  St-Maurice  und  Brig  nach 

Mailand.  Simplonbahn. 

3()7km.  Bis  (146km)  Brij;  Eisenbahn  in  d3U-b^2  St.  für  15  fr.  20,  10  fr.  65, 
7  fr.  60.  Von  Domodossola  bis  Mailand,  120km,  Eisenbabn  in  S^a-S^  St. 
für  15  fr.  ar),  10  fr.  75,  7  fr.  Luxuszug  (Simplon -Expreß)  So.  Di.  Do. 
von  (Calais)  Paris  nach  Hailand  in  151  J2  St.,  Schnellzug  von  Lausanne 
in  ö1)^3^,  Personenzug  in  93|4-12'|4  Stunden.  Direkte  Wagen  Lausanne- 
Genua  und  Lausanne-Turin.    Aussicht  von  Domodossola  an  links. 

Lausanne  s.  S.  32.  Von  da  bis  (62km)  St-Maurice  s.  R.  6. 
Näheres  bis  Brig  s.  in  Bcedelcer's  Schweiz. 

68km  Evionnaz.  Dann  r.,  jenseit  einer  Felsenecke,  die 
vachc,  der  prächtige  06m  h.  Wasserfall  der  Salanfe,  am  schönsten 
vormittags. 
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62km  Vernayaz  (4Ö5m;  Gr.-H.  des  Gorges  du  Trientty  H.  Victoria, 
V4  St.  vom  Bahnhof  am  Eingang  der  Gorges,  130  Z.  zu  3-6,  F.  ll/2> 
6.  3-4,  M.  4-5,  P.  8-12  fr.,  u.  a.).  —  Weiterhin  r.  die  Mündung  der 
^Gorges  du  Trient,  die  700m  weit  zugänglich  gemacht  sind  (Eintr. 
1  fr.). 

Vor  Martigny,  in  der  Spitze  des  r.  Winkels,  den  das  Rhonetal 
hier  bildet,  liegt  auf  einer  Anhöhe  r.  La  Bätiaz,  ein  1618  zerstörtes 
Schloß  der  Bischöfe  von  Sion. 

67km  Martigny  (470m:  Gr.-H.  Clerc,  II.  du  Mont-Blanc,  H. 
National,  u.  a.),  Städtchen  von  1800  Einwohnern,  Ausgangspunkt 
für  die  elektr.  Bahn  nach  Chamonix.  über  Salvan  und  für  die  Straße 
über  den  Großen  St.  Bernhard. 

Die  Bahn  folgt  n.ö.  dem  breiten,  von  mächtigen  Gebirgsketten 
eingefaßten  Rhonetal.  —  71km  Charral-Fully.  —  75km  Saxon.  — 
Jenseit  (80km)  Riddes  über  die  Rhone.  —  8Ökm  Ardon.  —  92km 
Sion  (493m;  Gr.-H.  de  Sion  &  Terminus  u.a.),  deutsch  Sitten,  Haupt- 
ort des  Kantons  Wallis  (Valais),  mit  6100  Einwohnern  und  drei 
hochgelegenen  alten  Schlössern.  —  108km  Sierre (Ö36m ;  *H.  Chäteau- 
Bellevue,  P.  8-16  fr.,  das  ganze  Jahr  geöffnet),  deutsch  Siders,  altes 
Städtchen  von  1800  Einwohnern.  —  112km  Saigesch  (679m),  fran- 
zösisch Salquenen,  auf  der  Grenze  zwischen  französischem  und  deut- 
schem Sprachgebiet.  —  118km  Leulc  (626m),  französisch  Lolche, 
Ausgangspunkt  der  n.  abzweigenden  Fahrstraße  nach  (14km)  Leulcer- 
bad  (Lotche-lcs- Bains).  —  122km  Turtmann,  franz.  Tourtemagne. 
—  137km  Visp  (654m),  franz.  Vitge,  Ausgangspunkt  der  Bahn  nach 
(36km)  Zermatt. 

146km  Brig  oder  Brieg  (684m;  Bahnrestaur. ;  II.  Couronne  # 
Poste,  H.  dJ Angleterre,  H.  Terminus,  u.  a.). 

Die  Simplonbahn  verläßt  2,5km  oberhalb  Brig  das  Rhonetal 

und  tritt  in  den  19729m  1.  Simplontunnel,  den  längsten  der  Erde, 

der  unweit  der  1800-6  von  Napoleon  I.  erbauten  Simplonstraße 

das  Gebirge  zwischen  dem  Furggenbaumhorn,  ital.  Punta  di  Aurona 

(2991m),  und  dem  Watenhorn,  ital.  Punta  di  Terrarossa  (3255m), 

in  s.ö.  Richtung  durchschneidet. 

Der  Tunnel,  der  durch  die  deutschen  Ingenieure  Brandt  (f  1899), 
Brandau  u.  a.  1898-1906  mit  75lJ2  Hill.  fr.  Kosten  erbaut  worden  ist,  be- 
steht im  Gegensatz  zu  allen  anderen,  durchweg  zweigeleisigen  großen 
Eisenbahntunneln  aus  zwei  eingeleisigen  Stollen,  die  17m  voneinander  ent- 
fernt sind  und  während  des  Baues  in  Abständen  von  200m  durch  Quer- 
stollen verbunden  waren.  Der  zweite  Tunnel,  der  zur  Lüftung,  Wasser- 
ableitung und  Beförderung  des  Baumaterials,  sowie  für  den  Verkehr  der 
Arbeiter  gedient  hat,  wird  erst  später  vollständig  ausgebaut.  —  Das  Nord- 
portal bei  Brig  liegt  686m  ü.  M. ;  der  Tunnel  steigt  mit  2°joo  bis  zum 
Scheitelpunkt  (705m),  9100m  vom  Nordportal  und  2135m  unter  der  Ge- 
birgshöhe,  bleibt  500m  in  der  Horizontale  und  senkt  sich  dann  mit  7°|'oo 
zu  dem  (10131m)  Südportal  (633m),  bei  Iselle.  Die  ersten  9km  des  Tunnels 
liegen  noch  auf  der  schweizerischen  Seite.  Die  Durchfahrt,  später  mit  einer 
elektr.  Lokomotive,  dauert  20  Minuten. 

168km  Iselle  di  Trasquera  (667m ;  H.  du  Grand  Tunnel  du  Simplon, 

Z.  1 1/2-3,  F.  IV2  fr-);  in  dem  vo»  der  #«'um*a  oder  Doveria  (deutsch 
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Krummbach)  durchströmten  malerischen  Val  di  Vedro,  mit  neuen 
Festungswerken.  Der  Bahnbau  zwischen  Iselle  und  Domodossola  war 
mit  großen  Schwierigkeiten  verbunden,  da  mehr  als  die  Hälfte  der 
Strecke  in  Tunneln  und  Einschnitten  liegt  (Baukosten  1  Mill.  fr. 
für  den  Kilometer). 

Die  Bahn  wendet  sich  in  einem  großen  Kehrtunnel  in  das 
nördl.  Seitental  der  Chairasca  oder  Cherasca  und  führt  dann  wieder 
imVedrotal  abwärts.  —  174km  Varzo  (u68m).  Die  Landschaft  nimmt 
einen  südlichen  Charakter  an:  Kastanien,  Feigen-  und  Maulbeer- 
bäume, Reben  und  Maisfelder. 

Weiter  abwärts  durch  eine  malerische  Schlucht,  in  der  die  Bahn 
auf  das  r.  Ufer  tritt.  —  183km  Preglia  (290m),  unweit  der  Mündung 
der  Diveria  in  die  Tosa  (ital.  Toce).  Das  breite  fruchtbare,  aber 
häufig  durch  Hochwasser  verheerte  Tal  heißt  von  hier  an  ValdJOssola, 
deutsch  Eschental. 

187km  Domodössola  (278m;  Bahnrestaurant;  *//.  Terminus 
Espaane,  Z.  272-5,  Omn.  >/2  fr.;  //.  de  La  ViUe  #  Poste,  mit  Cafe*, 
Z.  3*/2  Milan  $  Schweizerhof,  Z.  2-3  fr.j  Birreria  Barisoni), 

das  alte  Oscela^  reizend  gelegenes  Städtchen  von  3500  Einwohnern, 
schweizerische  und  italienische  Zollstation.  In  dem  Palaz%o  Silva 
(xvi.  Jahrh.)  einige  Altertümer;  in  dem  Museo  Galletti  eine  Biblio- 
thek und  ein  Münzkabinett.   Vom  Kalvarienberg ,  20  Min.  südl., 

schöne  Aussicht  nach  Norden. 

Im  Bognatal,  1»|2  St.  w.  von  Domodossola,  liegt  der  kleine  Kurort 
Bognanco  (635m),  mit  Sauerbrunnen,  großem  Waldpark  und  Wasserheil- 
anstalt (Kurhaus,  Juni-Sept.  geöffnet,  P.  von  10  fr.  an). 

Die  Simplonbahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Tosa,  die  sich  hier 
in  zahlreiche  Arme  scheidet  und  mit  ihrem  breiten  Geröllbett  den 
ganzen  Talgrund  ausfüllt.  —  193km  Beura  (247m),  am  Fuße  der 
östl.  Bergwände. 

200km  Vogogna  (218m),  an  steilen  Felsen  malerisch  gelegen,  mit 
Burgruine. — 202km  Prem oselle; 206km  Cuzzaga. —  L.  erscheinen  die 
weißen  Marmorbrüche  von  Candoglia,  die  bereits  seit  dem  Bau  des 
Naviglio  grande  (S.  88)  von  den  Mailändern  ausgebeutet  worden 
sind  und  u.  a.  Material  für  den  Dom,  sowie  für  die  Certosa  di 
Pavia  geliefert  haben.  Von  hier  an  vgl.  die  Karte  S.  62. 

214km  Mergozzo  (204m),  am  WTestende  des  Lago  di  Mergozzo, 
eines  durch  das  Tosadelta  abgetrennten  Armes  des  Lago  Maggiore, 
jetzt  mit  diesem  nur  noch  durch  einen  schmalen  Kanal  verbunden. 

—  Die  Bahn  führt  am  SW. -Rande  des  Sees  entlang,  am  Fuße  des 
durch  seine  Granitbrüche  bekannten  Mont'Orfano  (791m). 

217km  Fallanza-Fondo  Toce,  6,5km  westl.  von  Pallanza(S.  66; 
Motoromnibus  s.  S.  61,  Zweigbahn  geplant). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Tosa  auf  einer  150m  langen  drei- 
bogigen  Eisenbrücke  und  tritt  bei  Feriolo(&.  66)  an  den  Lago  Maggiore. 

—  Jenseit  (222km)  Bareno(S.  67)  öffnet  sich  zwischen  den  Tunneln  1. 
ein  herrlicher  *Blick  auf  die  Borromeischen  Inseln  (S.  67),  inmitten 
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der  Westbucht  des  Lago  Maggiore;  gegenüber,  am  jenseitigen 
Ufer,  Suna  und  Pallanza.  —  226km  Stresa  (S.  68),  232km  Belgirate 
(S.  69),  234km  Lesa  (S.  69),  238km  Meina  (S.  69),  sämtlich  eben- 
falls Dampferstationen  (vgl.  S.  60). 
243kra  Arona,  s.  S.  69. 

Von  Arona  nachTurin,  124km,  Eisenhahn  in  3-33j<  St.  für  15  fr.  85, 
11  fr.  10,  7  fr.  20  c.  —  Nach  der  Abfahrt  schöner  Rückhlick.  Die  Bahn  durch- 
schneidet die  südl.  Auslaufer  der  Margozzolo-Qrujrpe  (S.  69)  in  dem  3297m  1. 
Oatiico- Tunnel.  —  17km  Borgomant ro  (307m),  in  dem  fruchtbaren  Agognalal. 
—  21km  Cureggio  (348m).  Tunnel.  —  Jenseit  (31km)  Eomagnttno  Sesia  über 
die  Sesia.  —  52km  Buronzo.  —  Über  die  Flüßchen  Cerro  und  Elvo  nach 
(60km)  Carisio.  -  65km  Santhiä  und  von  da  nach  Turin  s.  S.  89. 

Von  Aronä  über  Oleggio,  Novara  und  AUtsandria  nach  Genua  x.  R. 

Unsere  Linie  umzieht  den  Südrand  des  Lago  Maggiore  und  über- 
schreitet den  Tessin  auf  der  S.  87  gen.  Eisenbrücke.  —  2ö0km 
Seato  Calende  (S.  87),  Knotenpunkt  der  Linie  Bellinzona-Genua. 

266km  Vergiate.  —  260km  Somma  Lombardo  (281m),  unweit  östl. 
des  Tessins  ( Ticinns)  gelegen,  an  dessen  Ufer  hier  Hannibal  im  .1. 218 
vor  Chr.  den  römischen  Feldherrn  P.  Cornelius  Scipio  besiegte. 

267 km  Gallarate  (238m;  Alb.  Lepn  dJOro\  am  s.o.  Fuß  der  in 
die  lombardische  Ebene  vorgeschobenen  Moränenhügel  gelegen,  mit 
9600  Einwohnern,  Knotenpunkt  für  die  elektr.  Vollbann  von  Mai- 
land nach  Porto  Ceresio  (S.  80)  und  für  eine  Zweigbahn  nach  La- 
veno  (vgl.  S.  80). 

274km  Busto  Arskio  (225m;  Alb.  del  Vapore),  Stadt  von  17600 
Einwohnern;  in  der  1517  von  Lonati  nach  Bramante's  Plan  ent- 
worfenen Kuppelkirche  S.  Maria  Fresken  von  Gaud.  Ferrari. 

279km  Legnano  (199m),  Stadt  von  18300  Einwohnern.  Auf 
der  Piazza  Federico  Barbarossa  erinnert  ein  Denkmal,  von  E.  Butti 
(1900),  an  den  Sieg  der  Mailänder  über  Barbarossa  im  J.  1176:  in 
der  Kirche  S.  Magno,  die  für  eiu  Werk  Bramante's  gilt,  ein  großes 
Altarbild  von  Bern.  Luini. 

293km  Rhu  (158m).  Knotenpunkt  für  die  Linie  Mailand-Turin 
(S.  88),  mit  der  Wallfahrtskirche  Madonna  dei  Miracoli,  von  Pelle- 
grino  Tibaldi. 

307km  Mailand. 


7.  Mailand. 

Bahnhöfe  :  1.  Zentralbahnhof  FG 1;  "Restaurant,  Preise  angeschlagen), 
für  alle  Staatsbahnlinien.  Am  Ausgang  halten  Hotelomnibus  (3|Vll/2  fr.), 
Droschken  (1  fr.,  auch  nachts,  jedes  große  Gepäckstück  25  c. ,  Hand- 
gepäck im  Wagen  frei)  und  die  Straßenbahnen  Nr.  1,  2  und  7  (S.  49;  10  c, 
nur  kleines  Gepäck  gestattet).  —  2.  Stazione  Ferrovie  Nord  (PI.  C4),  für 
die  Nordbahnlinien  Mailand- Saronno-Como  (S.  85)  und  Mailand- Varese- 
Laveno  (S.  80),  durch  die  Straßenbahnen  Nr.  3  und  7  mit  dein  Domplatz 
und  dem  Zentralbahnhof  verbunden.  —  Stadtagenturen  der  Staats- 
bahnen in  der  Agemia  Internationale  di  Viuggi  (Frat.  Gondrand),  Galleria 
Vittorio  Emanuele  24  (nebenan  eine  Auskunftstelle  des  Fremdeuverkehrs- 
vereins),  und  bei  Thos.  Cook  &  Son,  Via  AI.  Manzoni  7  (Schlafwagen-Agentur 
auch  im  Gr. -Hot.  de  Milan  und  beim  Bahnhofskoutrolleur);  für  die 
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Nordbahnlinien  in  der  Agenzia  Ferrovie  Nord,  Gall.  Vitt.  Emanuele  26.  — 
Für  die  Beförderung  des  Gepäcks  vom  Bahnhof  nach  der  Stadt  erhalten 
die  Träger  für  1-50  kg  50  c. 

Gasthöfe  (die  ersten  Ranges  sämtlich  mit  Aufzug  und  Zentralheizung). 
In  der  Stadt:  *H.  de  la  Ville  (PI.  a:  F  5),  Corso  Vitt.  Emanuele  34,  mit 
Post-  und  Reisebureau,  125  Z.  zu  5-7,  F.  I1/2,  G.  4,  M.  5-7,  Omn.  l»/2  fr.  ;  *Gr.- 
H.  de  Milan  (PI.  C.s  F  3,  4;  Spatz),  Via  AI.  Manzoni  29,  mit  Reisebureau, 
160  Z.  zu  5-9,  Zentralheizung  1»/»,  F.  l»|z,  G.  4,  M.  5-7,  Omn.  1  fr.;  •Gr.-H. 
Continental  (PI.  e:E4;  Clerici),  Via  AI.  Manzoni,  mit  Reisebureau,  Z.  4- 
8,  F.  I1/«,  G.  4,  M.  5-6,  Omn.  l>/<  fr.;  *H.  Cavour  (PI.  b:  F3;  Suardi), 
Piazza  Cavour.  hübsch  gelegen,  gegenüber  den  Giardini  Pubblici,  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  l»/2-2,  G.  4,  M.  Ö-7,  Omn.  i>j4  fr. ,  von  Italienern  bevorzugt.  — 
Gleichfalls  ersten  Ranges,  aber  etwas  weniger  anspruchsvoll:  Elwert's 
H.  Grande-Bretagne  A  Reich  man  n  (PI.  d:  DE  6),  Via  Torino4ö,  Z.3»/z- 
51I2,  F.  IV2,  G.  3>j2,  M.  41/2,  Omn.  1  fr.;  °H.  Metropole  (PI.  q:  EÖ;  Balzari 
<fc  Co.),  am  Domplatz,  deutsch,  Z.  Sl/t-V/tt  F.  IV*,  G.  S1/*,  M.  5-6,  Omn. 
1  fr.  —  Dann:  #Regina  Hotel  &  Rebecchino  (PI.  p:  E  5),  Via  S. 
Margherita  16,  mit  Aufzug,  Zentralheizung  und  Restaurant,  80  Z.  von  4  fr. 
an,  F.  IV2,  G.  3>/2,  M.  5,  Omn.  V\2  fr.,  viel  Engländer;  »H.  Europe 
(PI.  f:  F5;  L.  Bertolini),  Corso  Vitt.  Emanuele  9,  mit  Aufzug,  Zentral- 
heizung und  Speisezwang,  Z.  4-6,  F.  17*,  G.  3,  M.  472-8,  Omn.  1  fr.; 
H.  Manin  (PI.  k:  F  2),  Via  Manin,  bei  den  Giardini  Pubblici,  in  hübscher 
Lage,  52  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»/*  G.  3-37*,  M.  47*-6,  Omn.  1  fr.,  viel  Eng- 
länder; *H.  Bella  Venezia  (PI.  i:  EF5),  Piazza  S.  Fedele,  Z.  372-5, 
F.  1^2,  G.  3,  M.  4,  Omn.  1  fr.;  H.  Victoria  (PI.  o:  G  4,  5),  Corso  Vitt. 
Emanuele  40,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  272-6,  F.  17z,  G.  3,  M.  4, 
Omn.  3/«  fr- ;  H.  de  Ro  ine  (PI.  g:  F5),  Corso  Vitt.  Em.  7,  mit  Aufzug,  Z.  von 

4  fr.  an,  F.  172,  G.  31]«,  M.  5,  Omn.  1  fr.;  Gr.-H.  Royal,  Piazza  Cordu- 
sio  (PI.  DE  5),  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  150  Betten,  neu.  —  Gute 
italienische  Gasthöfe  zweiten  Ranges:  H.  Pozzo  Cent ral  (PI.  1:  E6),  Via 
Torino,  mit  Zentralheizung,  deutsche  Bedienung,  Z.  von  3'[2  fr.  an,  G.  3, 
M.  4,  Omn.  1  fr.;  H.  de  France  (PI.  m:  F5),  Corso  Vitt.  Em.  19.  mit  Auf- 
zug und  Zentralheizung,  80  Z.  zu  3-372,  G.  in.  W.  3,  M.  m.  W.  472,  Omn. 
3/4-I  fr.,  gelobt;  H.  Agnello  &  du  Dome  (PI.  h:  F5),  Via  Agnello  2,  Ecke 
Corso  Vitt.  Emanuele,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  2-4,  G.  3,  M.  4  fr. ; 
H.  Ancora  &  Ginevra  (PI.  n:  F5),  Via  Agnello  1  und  Corso  Vitt.  Em., 
mit  Aufzug,  60  Z.  zu  27a-3l(2,  G.  27z,  M.  3»/*,  Omn.  V«  fr.;  H.  Angioli  <fc 
Sempione,  Via  S.  Protasio ,  Z.  272,  G.  3,  M.  4,  Omn.  »/«  fr-i  H.  Bis- 
cione  &  Bellevue  (PI.  t:  F  5;  Bottacchi  &  Tscherter),  Piazza  Fontana, 
Z.  272-372,  G.  272-3,  M. 372-4,  Omn.  »|4  fr.,  {relobt;  Alb.  del  Commercio, 
ebenda,  mit  Restaurant,  Z.  2,|2-8lJ2,  Omn.  1  fr.,  u.  v.  a. 

Beim  Zentralbahnhof für  Durchreisende:  "Palace  Hotel  (PI.  y:  G  1; 
Bucher-Durrer),  ersten  Ranges,  mit  Restaurant  und  Reisebureau,  150  Z.  von 

5  fr.  an,  F.  G.  4>|2,  M.  6-8,  Omn.  ohne  Gepäck  »|2  fr.;  H.  du  Nord 
(PI.  u:  Fl;  Colleoni),  mit  Aufzug  und  der  Dcpendance  H.  des  Anglais,  Z. 
3-6,  F.  174,  G.  3,  M.  4'|2  fr. ;  Belli  ni's  H.  Termin  us  (PI.  v:  Gl),  mit  Auf- 
zug, 70  Z.  zu  3-6,  F.  172,  G.3,  M.  4,  Omn.  72  fr.;  U.  d1 1  tal  i  e  (PI.  z:  F  1), 
60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l'|4,  G.  3,  M.  4  fr.;  H.  Concordia  (PI.  w:  F  1),  Z.  3, 
F.  V/<  fr.;  H.  Como,  neben  H.  Terminus,  Z.  2V»-3V»,  F.  I74  fr.  —  U.  du 
Parc  (PI.  x:F2;  Rühlemann),  Via  Principe  Umberto  29,  mit  Aufzug,  Z. 
2l|2-41/2,  F.  174,  G.  27«,  M.  372  fr.,  verschieden  beurteilt;  H.  Schmid, 
Via  Galileo  (PI.  F  1),  mit  Aufzug,  Z.  2-272,  F.  1>|4,  M.  A.  je  2'j2  fr.,  ge- 
lobt, u.  a. 

Hötels  garnia,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung:  Corso  Hotel,  Corso 
Vittorio  Emanuele  15,  mit  Restaurant,  120  Z.  von  4l,2  fr.  an,  Omn.  l'n  fr. ; 
Gr.-H.  Marino  meuble,  Via  Filodrammatici.  Ecke  Piazza  dellaScala, 
Z.  3»j2-5,  Omn.  1  fr. ;  Gr.-H.  Moderne,  am  Domplatz  (Via  Carlo  Al- 
berto 16),  Z.  3-4,  Omn.  1  fr. 

Cafe«:  C.  Biffi,  nicht  billig  (deutsche  Zeitungen,  abends  Konzert), 
C.  Ca m pari,  beide  in  der  Galleria  Vitt.  Emanuele;  C.  Cova,  Via  Gius. 
Verdi,  bei  der  Scala,  mit  Garten,  Mai -Sept.  abends  Konzert;  im  Corso 
Hotel  (s.  oben);  C.  Crespi,  Via  Tomm.  Grossi,  Ecke  der  Via  S.  Mar- 
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gherita  (abends  Konzert) ;  die  Cafes  in  den  Giardini  Pubblici  (S.  57) 
und  im  Nuovo  Parco  (S.  55). 

Speisehäuser  {rUtoranti,  tratlorle):  °C.  Co  va  (s.  S.  48),  Via  Gius.  Verdi; 
C.  Biffi  (s.  8.48),  •Ristor.  Savini,  tfOainbrinushalle,  alle  drei  in 
der  Gall.  Vitt.  Einauuele;  "Eden  (s.  unten),  Via  Oairoli;  Fiaschetteria 
toscana,  nahe  dem  Ostarin  der  Galerie,  toskanische  Weine ;  Orulogio, 
an  der  Ostseite  des  Doms  (deutsche  Zeitungen),  Unione  cooperativa 
(s.  unten),  Via  Meravigli,  beide  nicht  teuer;  außerdem  in  den  meisten 
8.  48  gen.  italienischen  Gasthöfen. 

Bierhäuser  [birrerie,  mit  deutschen  Zeitungen):  aGamhrinushalle 
(s.oben),  Galleria  Vitt.  Emanuele,  Münchner  Bier  (abends  Musik);  •Spaten- 
bräu, Via  Ugo  Foscolo  2,  neben  der  Galerie  (viel  Deutsche);  Birr.  Na- 
zionale  Casanova,  an  der  Westseite  des  Domplatzes,  Orologio  (s. 
oben),  Ostseite  des  Doms,  Ristor.  della  Borsa,  Piazza  Cordusio,  alle 
drei  mit  Münchner  und  Pilsner  Bier. 

Bäder:  'Terme,  Foro  Bonaparte  68,  mit  Schwimmbad,  türkischen  und 
medizinischen  Bädern;  °Bagno  di  Diana  (PI.  H2),  großes,  nur  im  Som- 
mer geöffnetes  Schwimmbad,  vor  der  Porta  Venezia,  Bad  1  fr. 

Droschken  (cittadine  oder  broughamt,  spr.  brum;  Tarif  in  jedem  Wagen): 
einfache  Fahrt  (auch  nachts)  1  fr.;  Zeitfahrten  1  Stunde  l'/z  fr.,  jede 
weitere  V*  St.  1  fr.    Jedes  große  Gepäckstück  über  50kg  25  c. 

Elektrische  Straßenbahnen:  1.  Domplatz  (PI.  E5)-Via  AI.  Manzoni-Via 
Principe  U mberto- Zentralbahnhof  (PI.  F  G  1).  —  2.  Domplatz- Porta  Venezia 
(PI.  H  2)- Zentralbahnhof '.  —  8.  Domplati-Wa  Dante-Stazione  Ferrovie  Nord 
(PI.  C4)-Via  Vinc.  Monti- Porta  Sempione  (PI.  B2)-Corso  Sempione  (PI.  A 
Bl,  2).  —  4.  Domplatz  -Via  Dante-Porta  Tenaglia  (PI.  C2)-Via  Bramante- 
Cimitero  monumentale  (PI.  jenseit  C  i).  —  5.  Domplatz-  Piazza  della  Scala- 
Via  di  Brera  (PI.  E  4,  3)-Porta  Volta  (PI.  C  D  1)  - Cimitero.  —  6.  Domplatz- 
Piazza  S.  Ambrogio  (PI.  C  5,  6)  -  Via  Filangeri  (PI.  A  B  6).  —  7.  Tramvia  inter- 
nationale :  Zentralbahnhof-  Porta  Nuova  (PI.  E  F  i)  -  Via  Pontaccio  (PI.  D  E  3; 
Brera) -Stazione  Ferrovie  Nord  (PI.  Ci)-Porta  Genovu  (PI.  B  C8).  -  8.  Tram- 
via  di  Circonvaltazione  (Ringbahn),  um  die  ganze  Altstadt.  —  Außerdem  vom 
Domplatt  nach  den  meisten  anderen  Stadttoren.  —  Fahrpreis  in  der  Stadt 
6l|if-8lla  (im  Winter  7-9)  Uhr  vorm.  5  c,  später  10  c.  (auf  der  Ringbahn 
stets  xO  c),  Umsteigkarten  nicht  auf  allen  Linien;  Fahrzeit  bis  Mitternacht. 
Keine  festen  Haltestellen  (dem  Wagenführer  winken,  beim  Aussteigen 
klingeln!).  Trinkgeld  nicht  üblich.  Auf  den  Hauptlinien  sind  die  Wagen 
öfters  überfüllt  (Vorsicht  vor  Taschendieben!). 

Elektr.  Kleinbahn  jede  lja  Stunde  vom  Domplatz  (Ostseite)  nach  Monza 
(S.  31):  15km  in  1  St.,  für  70  oder  45  c,  hin  u.  zurück  1  fr.  10  und  70  c. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  D  5),  Via  Bocchetto  2,  unweit  der  Piazza  Cor- 
dusio, von  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  abends  geöffnet,  der  Telegraph  Tag  und 
Nacht;  Nebenämter  am  Zentralbahnhof  u.  a.  O. 

Theater  (Vorverkauf  in  der  S.  47  gen.  Agenzia  Internationale  di  Viaggi) : 
*Tealro  alla  Scala  (PI.  E4j,  Piazza  della  Scala,  eines  der  größten  Europas 
(3600  Plätze),  Oper,  Ballett,  nur  im  Winter;  T.  Lirico  Inlernazionale  (PI.  F6), 
Ecke  Via  Larga  und  Rastrelli;  T.  ifanzoni  (P1.E5),  Piazza  S.  Fedele,  meist 
Lustspiel;  T.  Dal  Verme  (PI.  D4),  Foro  Bonaparte,  Oper,  Ballett,  Zirkus.  — 
Variete-Theater:  Eden  (PI.  D  4),  Via  Cairoli  (1  fr.). 

Kaufläden.  Die  schönsten  am  Corso  und  in  der  Galleria  Vitt.  Ema- 
nuele; die  großen  Kaufhäuser  4M«  Cittä  (Thalia  (Fratel Ii  Bocconi),  Nordseite 
des  Domplatzes,  und  Unione  cooperativa,  Via  Meravigli  9-11  (PI.  D5:  billiger). 
—  Seidrnwarbn  u.  a.  bei  Haimann  (Cittä  di  Como),  ViaMoroneo;  ßesozzi, 
Monghuoni  &  Co.,  Corso  Vitt.  Em.  28.  —  Zigarren:  echte  Havanas  Gall.  Vitt. 
Em.  90.  —  Geldwechsler:  Ponti,  am  Domplatz  (Nordseite);  Rasini  «£-  Co., 
Piazza  Mercanti  (PL  E5).  —  Deutsche  Bucuhandlu.no :  Ulr.  Uoepli,  Galleria 
de*  Cristoforis,  Corso  Vitt.  Em.  37. 

Deutsche  Ärzte:  San. -Rat  Dr.  Tilger  (4-6  Uhr)  und  Dr.  Nadig  (1-3'la, 
So.  11-12  U.),  beide  Via  del  Monte  Napoleone  16  (PL  F4);  Dr.  Schneider, 
Via  Quintino  Sella  1. 

Deutscher  bvanoel.  Gottesdienst  (meist  So.  91(z  und  11  Uhr)  in  der 
Protest.  Kirche,  Via  Carlo  Porta  9  (PL  F  2). 

Baedekers  Riviera.   4.  Aufl.  4 
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Besuchsordnung  der  Sammlungen : 

Abendmahl  Leonardo  da  Vinci's,  tägl.  9lj2-4,(s  (Nov.  bis  Febr.  10-4)  Uhr, 
1  fr.,  So.  12-3  Uhr  frei:  S.  56. 

Ambrosiana:  Bibliothek,  tägl.  10-3,  Sonn-  und  Festtags  1-3  Uhr,  »/«  fr.,  Mi.  frei ; 
Gemäldegalerie,  Sonn-  u.  Festtags  1-3,  sonst  10-3  Uhr,  1  fr.,  So.  20  c,  1.  Mai 
bis  30.  Sept.  Mi.  10-3  Uhr  frei:  S.  54. 

lirera:  Bibliothek,  wochentags  9-5  (Nov.  bis  April  9-7),  So.  10-2  Uhr*  Ge- 
mäldegalerie, tägl.  9-4,j2  (Nov.  bis  Febr.  10-4)  Uhr,  1  fr.,  Sonn-  und  Fest- 
tags 12-3  Uhr  frei:  S.  52. 

Kastell -Museen  (Museo  archeologico  ed  artistico,  Galleria  d'Arte  moderna 
und  Museo  del  Risorgimento  nationale):  Di.  bis  So.  10-5  (Nov.  bis  Febr. 
4),  Mo.  1-5  Ubr  (am  1.  Mo.  jedes  3Ionats  geschlossen);  Do.,  sowie  Sonn- 
u.  Festtags  ö-ll 1  ja  Uhr  frei,  sonst  Sonn-  und  Festt.  je  20,  Do.  50  c,  an 
den  übrigen  Wochentagen  je  1  fr.  (Museo  del  Risorgimento  nur  10  und 
20  c);  Gesamtbillett  (higlietto  cumulativo) ,  mit  eintägiger  Gültigkeit, 
Sonn-  u.  Festt.  30,  Do.  75  c,  sonst        fr.:  S.  5ö. 

Museo  Borromeo,  Di.  Fr.  1-4  Uhr  gegen  Trkg.  ('/*-!  fr.):  S.  54. 

Museo  civico  di  Storia  naturale,  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  10-5,  So.  Mo.  Do.  1-5  (Nov. 
bis  Febr.  4)  Uhr,  */«  fr.,  Do.  und  Sonn-  u.  Festtags  9-111]-  u.  frei:  S.  57. 

Museo  Poldi-Pezzoli,  tägl.  9-4  U.,  Sonn-  und  Festtag»  12-3  U.,  1  fr.:  S.  52. 

Bei  beschränkter  Zeit  (llj2  Tage).  I.  Tag:  vormittags  Dom,  Dach 
besteigen  (S.  51,  52) Galleria  Vittorio  Emanuele  (S.  52);  Brera  (Gemälde- 
sammlung, S.  52);  nachm.  Piazza  de"  Mercanti  (S.  54);  Kastell- Museen  (S.  55); 
abends  Spaziergang  auf  dem  Corso  Vitt.  Emanuele  (S.  57)  und  Domplatz  (im 
Sommer  gegen  Abend  in  den  Giardini  Pubblici,  S.  57).  —  II.  Tag:  vorm. 
S.  Maria  delle  Grazie  und  Leonardo  da  Vincis  Abendmahl  (S.  56);  S.  Ambrogio 
(S.  56);  S.  Lorenzo  (S.  56);  S.  Satiro  (S.  57);  Ospedale  Maggiore  (S.  57). 
—  Ausflug  nach  der  Certosa  di  Pavia  s.  S.  58. 

Mailand  (123m),  ital.  Milano,  das  römische  Mediolunum,  Haupt- 
stadt der  Lombardei,  die  volkreichste  Stadt  Italiens  nach  Neapel,  mit 
520000  Einwohnern,  Sitz  eines  Erzbischofs  und  des  Generalkom- 
mandos des  II.  Armeekorps,  ist  die  reichste  Fabrikstadt  Italiens, 
besonders  wichtig  durch  Seidenfabrikation,  Woll-  und  Baumwoll- 
industrie und  Kunstmöbel.  Zahlreiche  Deutsche  und  Schweizer  sind 
in  Mailand  ansässig. 

Die  günstige  Lage  im  Mittelpunkt  der  fruchtbaren  lombardischen  Ebene, 
unweit  der  Mündung  mehrerer  wichtiger  Alpenpässe,  sicherte  Mailand  von  je 
eine  hohe  Blüte;  unter  den  Römern  war  es  eine  der  größten  Städte  Italiens. 
Im  J.  1162  wurde  die  Stadt  durch  Friedrich  Barbarossa  bis  auf  den  Grund 
zerstört  (nur  einige  Kirchen  blieben  stehen),  aber  1167  durch  die  verbün- 
deten Städte  Brescia,  Bergamo,  Mantua  und  Verona  wieder  aufgebaut. 
Später  kam  Mailand  unter  die  Herrschaft  der  Visconti  (1277-1447),  dann  der 
Sforza  (1450-1535),  durch  Karl  V.  mit  der  übrigen  Lombardei  an  Spanien, 
1714  an  Österreich.  1797  wurde  es  Hauptstadt  der  Cisalpinischen  Republik, 
später  (bis  1815)  des  Königreichs  Italien.  Ein  blutiger  Aufstand  am  17.  März 
1848  zwang  die  Österreicher,  die  Stadt  zu  räumen.  Die  nationalen  Bewegungen 
wiederholten  sich  sodann,  bis  das  Jahr  1859  die  ersehnte  Vereinigung  mit 
dem  neuen  Italien  brachte.  —  In  der  Kunst  führten  Filarete  (Torturm  des 
Kastells,  Ospedale  Maggiore)  und  Michelozzo  (Palazzo  Medici  und  Cappella 
Portinari  in  S.  Eustorgio)  den  Stil  der  toskanischen  Frührenaissance  in 
Mailand  ein;  die  höchste  Blüte  wurde  hervorgerufen  durch  den  Aufenthalt 
Bramante's  (1472-1500)  und  Leonardo  da  VincVs  (1485-1500  und  1506-16).  Zu 
den  Schülern  Leonardo^  zählen  Giov.  Ant.  Boltraffio,  Marco  d'  Oggiono  und 
Gianpietrino ;  von  ihm  beeinflußt  wurden  Bemardino  Luini,  Andrea  Solar io, 
Giov.  Ant.  Bazzi,  gen.  il  Södoma,  und  Gatidenzio  Ferrari. 

Den  Mittelpunkt  des  Mailänder  Glanzes  und  Lebens  bildet  der 
*Doinplatz  (PI.  E  ü),  seit  1876  bedeutend  erweitert  und  von 
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Mengoni  (S.  61)  auf  der  Nord-  und  Südseite  mit  palastartigen  Bauten 
umgeben,  Ausgangspunkt  der  meisten  Straßenbahnen.  An  der 
Westseite  erhebt  sich  ein  bronzenes  Reiterstandbild  Viktor  Ema- 
nuels  11.  (1896). 

Der  gotische  **Dom  (Fl.  EFÖ),  „Mariae  Nascenti"  geweiht, 
eine  der  größten  Kirchen  der  Welt,  kann  etwa  40000  Menschen 
fassen.  Die  Länge  beträgt  148m,  die  Breite  des  Querschiffs  88m, 
der  Fassade  67,5m;  die  Höhe  der  Kuppel  ist  68m,  die  des  Turmes 
über  dieser  108m  über  dem  Boden.  Das  Dach,  gleich  dem  ganzen 
Bau  von  Marmor,  schmücken  98  Fialentürmchen ;  an  2000  Marmor- 
statuen sind  über  die  Außenseite  verteilt.  Das  Ganze  ist,  nament- 
lich bei  Mondschein,  von  märchenhafter  Wirkung.  Der  Bau  wurde 
1386  durch  GianGaleazzo  Visconti  begonnen,  stieg  aber  nur  lang- 
sam und  unter  beständigen  Streitigkeiten  der  italienischen  und  der 
wiederholt  zu  Rate  gezogenen  deutschen  und  französischen  Bau- 
meister in  die  Höhe.  In  den  J.  1409-80  wird  u.  a.  GuiniforU  Solari 
als  Baumeister  genannt,  um  1500  hatten  Francesco  di  Giorgio  aus 
Sienaund  Giov.  Ant.  Amadeo  die  Bauleitung,  darauf  Giov.  Dolcebuono, 
Cristof.  Solari  u.  a.  und  seit  1 560  Pellcgr'mo  Tibaldi.  Die  prächtige, 
nach  Tibaldi's  Entwurf  erst  seit  1805  vollendete  Spätrenaissance- 
Fassade  wird  seit  1903  in  den  oberen  Teilen  allmählich  restauriert. 

Das  Innere,  das  mit  seinen  52  Pfeilern  von  16  Schritt  im  Umfang 
einen  gewaltigen  Eindruck  macht,  ist  von  5l/a  (im  Winter  6!j2)  Uhr  früh 
bis  zur  Dämmerung  zugänglich.  Der  Fußboden  besteht  aus  Marmormosaik. 

Beim  Hauptportal  zwei  mächtige  Säulen  aus  Granit  von  Baveno  (S.  67). 

—  R.  Seitenschiff:  Sarkophag  des  Erzbischofs  Aribert  (t  1045),  darüber 
ein  vergoldetes  Kruzifix  (xi.  Jahrb.);  weiter  auf  zwei  Säulen  das  Grabmal 
der  Erzbischöfe  Ottone  (t  1295)  und  Giovanni  Visconti  (f  1354);  gotisches 
Grabmal  von  1894;  Grabmal  des  Kanonikus  Giov.  Vimercati,  von  Bambaja. 

—  Im  r.  Qu  er  schiff,  Westwand  (r.),  Grabmal  zweier  Medici,  Brüder  des 
Papstes  Pius  IV.,  mit  Bronzestatuen  von  Leone  Leoni  (1564).  —  [Daneben 
löst  man  die  Karten  für  das  Dach,  s.  S.  52;  in  der  Ecke  die  Treppe  zur 
Kuppel. 1  —  Ostwand  des  Querschifls:  Statue  des  geschundenen  h.  Bartholo- 
mäus von  Marco  Agrate  (1562),  mit  der  stolzen  Inschrift:  „non  me  Praxiteles, 
sed  Marcus  flnxit  Agratesu. 

Chorumgang.  Die  südl.  Sakristei,  deren  Tür  mit  gotischen  Skulp- 
turen von  Hans  Fernach  (1393)  geschmückt  ist,  enthält  den  sehenswerten 
Domschatz  (Tesoro,  1  fr.).  Weiter  im  Umgang  die  sitzende  Statue  Papst 
Martins  V.,  von  Jacopino  da  Tradate  (1421),  dann  das  Grabmal  des  Kardinals 
Marino  Caracciolo  (fl53S),  von  Bambaja.  Die  modernen  Glasmalereien  in 
den  drei  Chorfenstern,  mit  350  biblischen  Darstellungen,  sind  meist  alten 
Gemälden  nachgebildet.  Die  schöne  Tür  der  nördl.  Sakristei  ist  von  Jac. 
da  Campione  (f  1398). 

Vor  dem  Chor  unter  der  Kuppel  die  an  Gold  und  Juwelen  reiche 
Cappella  S.  Carlo  Borromeo,  die  Gruft  des  Heiligen :  Eingang  im  Chor- 
umgang gegenüber  den  Sakristeitüren,  bis  10  Uhr  früh  unentgeltlich,  dann 
für  1  fr.;  der  Körper  des  Heiligen  wird  nur  gegen  5  fr.  gezeigt. 

In  der  Mitte  des  nördl.  Querschiffs  ein  kostbarer  siebenarmiger 
Bron/eleuchter  in  Gestalt  eines  Baumes,  wahrscheinlich  französ.  Arbeit  des 
xiii.  Jahrhunderts.  —  L.Seitenschiff:  Altarblatt  von  Fed.  Baroccio,  der 
h.  Ambrosius  absolviert  den  Kaiser  Theodosius;  in  der  dritten  Kapelle  das 
hölzerne  Kruzifix,  welches  der  h.  Karl  Borromäus  (S.  69)  im  J.  1576  wäh- 
rend der  Pest  umhertrug.  Weiter  das  Grabmal  der  drei  Erzbischöfe  Ar- 
cimboldi  (um  1550);  an  der  Wand  acht  Apostelstatuen  (xm.  Jahrb.).  Un- 
weit der  nördl.  Seitentür  das  Taufbecken,  eine  antike  Porphyrwanne,  der 
Baldachin  von  Tibaldi. 
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Niemand  versäume,  *Dach  und  Turm  des  Domes  zu  besteigen. 
Der  Aufgang  ist  im  r.  QuerschifT  in  der  Ecke,  wo  für  25  c.  eine  Karte 
gelöst  und  auch  ein  Alpenpanorama  (75  c.)  verkauft  wird.  So  lange  nicht 
bereits  Besucher  oben  sind,  wird  ein  Einzelner  nicht  zugelassen.  Man 
steige  direkt  bis  zur  höchsten  Galerie  des  Turmes  (194  Stufen  im  Innern 
des  Gebäudes,  300  am  Äußern,  davon  150  für  den  Turm).  Oben  ist  meist 
ein  Wächter  mit  Fernrohr. 

An  der  Südseite  des  Domes  liegt  der  Palazzo  Reale  (Pl.EFÖ, 
6),  1772  erbaut  an  Stelle  des  Palazzo  di  Corte,  des  ältesten  Schlosses 
der  Visconti  und  Sforza;  zu  letzterem  gehörte  die  Kirche  S.  Goltardo, 
deren  um  1330  errichteter  Turm  nebst  Apsis  in  der  Straße  1.  hinter 
dem  Palast  sichtbar  wird.  —  Daneben  ö.  der  Erzbischbfliche  Palast 
(Pal.  Arcivescovile;  PI.  FÖ),  von  Pellegrino  Tibaldi  seit  1670  umge- 
baut; der  schöne  vordere  Hof  mit  doppelten  Pfeilerarkaden. 

An  der  Nordseite  öffnet  sich  die  *GaUeria  Vittorio  Emanuele 
(PI.  E  6),  welche  den  Domplatz  mit  der  Piazza  della  Scala  verbin- 
det, unter  den  Kaufhallen  Europas  weitaus  die  größte  und  schönste, 
1866-67  von  Gius.  Mengoni  erbaut.  Das  Gebäude  hat  die  Form  eines 
lateinischen  Kreuzes;  über  der  Kreuzung  ein  Achteck,  bis  zur  Glas- 
kuppel 60m  hoch. 

Auf  der  Piazza  della  Scala  (PI.  E4)  erhebt  sich  seit  1872 
ein  Denkmal  Leonardo  da  Vinci's  (1462-1619),  von  P.  Magni.  — 
An  dem  Platz  n.w.  das  Teatro  alla  Scala  (S.  49),  s.o.  der  Pal.  Marino, 
jetzt  Stadthaus,  1668-60  von  Galeazzo  Alessi  erbaut,  mit  sehens- 
wertem Hof. 

Nordöstl.  an  der  Via  Omenoni  Nr.  1  der  Palazzo  degli  Omenoni 
(Atlanten),  von  Leone  Leoni;  dann  Piazza  Belgiojoso,  wo  Nr.  3  das 
Haus  Manzoni's.  —  Das  *Museo  Poldi-Pezz61i  (PI.  E  F  4),  in  der 
nahen  Via  Morone,  Nr.  10,  ein  Vermächtnis  des  1879  verstorbenen 
Gian  Giac.  Poldi-Pezzoli,  enthält  wertvolle  Gemälde,  persische 
Teppiche,  Waffen  und  andere  Altertümer  (Eintritt  s.  S.  60).  Die 
Aufstellung  in  der  vornehm  ausgestatteten  Wohnung  des  ehemaligen 
Besitzers  verleiht  dem  Museum  einen  eigenen  Reiz. 

Von  der  Piazza  della  Scala  n.w.,  der  Straßenbahn  (Nr.  6,  s.  S  49) 
folgend,  durch  die  Via  Gius.  Verdi  (PI.  E  4)  und  Via  di  Brera  zum 
(Nr.  28) 

Palazzo  di  Brera  (PI.  ES),  als  Jesuiten-Konvikt  seit  1661  von 
Franc.  Richino  erbaut,  seit  1776  Sitz  der  Kunstakademie  (Accademia 
di  Belle  Arti),  jetzt  als  Palazzo  di  Scienze,  Lettere  ed  Arti  bezeichnet. 
Das  Gebäude  enthält  u.  a.  auch  die  S.  63  beschriebene  Gemälde- 
sammlung, die  1770  gestiftete  Bibliothek  (300000  Bände;  Eintritt 
s.  S.  60)  und  die  Sternwarte. 

In  der  Mitte  des  prächtigen  Hofes  steht  seit  1869  Canovafs  Na- 
poleon I.  als  römischer  Imperator,  in  Bronze  (1810);  unter  andern 
Statuen  auf  dem  Treppenabsatze  1.  der  Rechtsgelehrte  Oes.  Beccarfa 
(1738-94),  der  erste  wissenschaftliche  Gegner  der  Todesstrafe. 

Die  Treppe  führt  zum  I.  Stock  mit  der  ^Gemäldesammlung 
(Pinacoteca;  Eintritt  s.  S.  60),  die  als  Hauptschatz  außer  Gemälden 
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Manlcgna's,  Bramante's,  Raffael's  und  Correggio's  zahlreiche  Werke 
der  venezianischen  und  lombardischen  Schulen  "bewahrt. 

Aus  dem  I.  Saal,  wo  die  Kasse,  r.  in  den  II.  Saal,  mit  lombardischen 
Fresken:  1.  20.  Vinc.  Foppa^  Martertod  des  h.  Sebastian;  25.  Borgognone, 
Madonna  mit  Engeln;  r.  33.  Govdenzio  Ferrari,  Anbetung  der  Könige; 
1.  66.  Hemardino  Luini,  Madonna  mit  den  H.  Antonius  und  Barbara  (1521). 

—  Geradeaus  in  die  neun  Säle  der  venezianischen  Schulen. 

III.  Saal:  1.  91.  Moretto,  Madonna  mit  Heiligen;  100.  Giov.  Batt.  Mo- 
roni, Navagiero,  Podestä  von  Bergamo  (1565);  104,  105.  Paris  Bordone,  h. 
Familie  und  Liebesszene;  114.  Girol.  Savoldo ,  Madonna  mit  Heiligen.  — 
L.  der  IV.  Saal:  1.  139,  140.  Paolo  Veronese,  drei  Heilige  und  ein  Geist- 
licher mit  einem  Pagen,  Gastmahl  bei  Simon;  *143.  Joe.  Tintoretto,  Auf- 
findung der  Leiche  des  h.  Markus;  144.  Bonifazio,  Moses  im  Nil  gefunden, 
eine  Novelle  in  der  Art  des  Giorgione;  148.  Paolo  Veronese,  Anbetung  der 
Könige.  —  L.  der  V.  Saal:  164.  Genlile  Bellini,  Predigt  des  h.  Markus  in 
Alexandria;  165.  Bart.  Montagna,  Madonna  mit  Heiligen  und  Engeln  (1499); 
*174,  175.  Cima  da  Conegliano ,  der  h.  Petrus  mit  den  H.  Johannes  d.  T. 
und  Paulus,  thronende  Madonna  mit  Heiligen  (Frühwerk);  177.  Liberale 
da  Verona,  h.  Sebastian;  176.  Cima  da  Conegliano,  Heiligengruppe.  —  R. 
das  VI.  Zimmer  -  *180,  *182.  Tizian,  Graf  Antonio  Porcia  (c.  1537),  h.  Hie- 
ronymus in  schöner  Waldlandschaft  (c.  1560).  — VII.  Zimmer:  ^183-185. 
Lor.  Lotto,  Bildnisse.  —  Durch  das  VIII.  Zimmer  1.  in  den 

IX.  Saal.  R. :  Mantegna,  *198.  Madonna  in  einem  Kranze  von  Engels- 
köpfen, 199.  Beweinung  Christi  (eine  ausgesucht  häßliche,  aber  ungemein 
wahr  und  fleißig  ausgeführte  Naturstudie),  200.  Altarwerk,  oben  Beweinung 
Christi,  unten  der  h.  Lukas  un  d  andere  Heilige  (1454);  Carlo  Crivelli:  *201. 
thronende  Madonna  mit  Heiligen  (1482),  202,  203.  Krönung  Maria,  darüber 
Beweinung  Christi  (1493),  206.  Christus  am  Kreuz,  *207.  thronende  Ma- 
donna; *214-216.  Giov.  Bellini,  Beweinung  Christi  und  zwei  Bladonnen.  — 
X.  Zimmer:  228.  Antonio  da  Murano  und  Giov.  Alemanno,  Madonna  mit 
Heiligen.  —  Durch  das  XI.  Zimmer  in  die  sieben  Säle  der  lombardischen 
Schulen. 

XII.  Zimmer:  248.  Vinc.  Cirerchio ,  Anbetung  des  Kindes.  — XIII. 
Zimmer:  258.  Ambr.  Borgognone,  Heilijrengruppe  und  Beweinung  Christi. 

—  XIV.  Zimmer:  262.  Gianpietrino ,  h.  Magdalena.  —  XV.  Zimmer: 
276.  Ces.  da  Sesto ,  Madonna  unter  dem  Lorbeerbaum;  277.  Gattd.  Ferrari, 
Madonna;  280.  Leonardo  da  Vinci  (?),  Christuskopf,  Zeichnung;  281.  Bol- 
traffio,  kniendes  Stifterehepaar;  282.  A.  Solario,  männl.  Bildnis;  28B.  So- 
doma, Madonna.  —  XVI.  Zimmer:  Madonnenbilder  (289)  und  Fresken 
(3tt288.  Bestattung  der  h.  Katharina)  von  Bernardino  Luini.  —  R.  der  XVII. 
Saal:  307.  Vinc.  Foppa,  thronende  Madonna  und  sechs  Tafeln  mit  Heiligen- 
figuren; 310.  Bern.  Zenate  (?),  thronende  Madonna  mit  den  vier  Kirchen- 
vätern und  den  Stiftern,  Lodovico  il  Moro.  seiner  Gemahlin  Beatrice  d'Este 
und  zwei  Kindern.  —  Durch  den  XVIII.  Saal  1.  in  drei  Säle,  mit  den 
Schulen  der  Emilia  und  Romagna. 

XIX.  Zimmer:  417.  Fil.  Mazzola,  männl.  Bildnis.  —  XX.  Saal:  r. 
*428.  Ercole  de"1  Roberli,  thronende  Madonna  mit  Heiligen;  431.  Douo  Dossi, 
h.  Georg;  448.  Franc.  Francia,  Verkündigung;  449.  Franc.  Cossa.  die  H. 
Petrus  und  Johannes  d.  T. ,  Flügelbilder.  Auf  einer  Staflelei:  *427.  Cor- 
reggio,  Anbetung  der  Könige,  ferraresisches  Frühwerk.  —  XXL  Saal:  r. 
452.  Nicc.  Rondinelli,  thronende  Madonna  mit  Heiligen.  —  Weiter  die  vier 
Säle  der  mittelitalienischen  Schulen. 

XXII.  Zimmer  :  *472.  Raffael,  Vermählung  der  h.  Jungfrau  („lo  sposa- 
lizio"),  im  J.  1504  nach  einem  Vorbilde  Perugino"s  (jetzt  in  Caen)  geschanen. 

—  XXIII.  Zimmer:  r.  477,  476.  Lnca  Signorelli,  Madonna  und  Geißelung 
Christi ,  Frühwerke;  dazwischen:  475.  Benozzo  Gozzoli,  Wunder  des  h. 
Dominikus.  —  XXIV.  Zimmer:  *489-496.  Bramante,  Heraklit und  Demokrit, 
nebst  sechs  Figuren  von  Helden  und  Sängern,  Freskenreste  aus  der  Casa 
Prinetti  in  Mailand.  —  XXV.  Saal:  r.  497.  Gentile  da  Fabriano,  Krönung 
Mariä  und  vier  Heilige;  503.  Giov.  Santi  (RafTael's  Vater),  Verkündigung; 
505.  Lnca  Signorelli,  thronende  Madonna  mit  Heiligen  (1508);  *510.  Piero 
della  Francisco,  thronende  Madonna  mit  Heiligen  und  dem  anbetenden 
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Herzog  Federico  da  Montefeltro.  —  Es  folgt  in  zwei  Sälen  die  Schule 
von  Bologna  (xvi.-xvn.  Jahrh.). 

XXVI.  Saal:  auf  einer  Staffelei  513.  Franc.  Afrani,  Tanz  der  Liebes- 
götter. —  XXVII.  Saal:  556.  Gmrdno,  Verstoßung  der  Hagar.  —  XXVIII. 
Zimmer:  565.  Ang.  Rronzino,  Andrea  Doria  (S.  110)  als  Neptun.  — XXIX. 
Zimmer:  auf  einer  Staffelei  613.  Ribera,  h.  Hieronymus. 

Den  Abschluß  bilden  die  Säle  XXX  und  XXXI  mit  den  ausländischen 
Schulen. 

XXXI.  Saal:  r.  679.  Rubens,  h.  Abendmahl  (c.  1615-20);  701.  A.  ran 
Dyck,  Madonna  mit  dem  h.  Antonius:  auf  Staffeleien  *700.  ran  Dyck,  Prin- 
zessin Amalie  von  Solms ;  *ßU.  Rembrandt,  die  Schwester  des  Malers  (1632). 

Die  letzten  Säle  enthalten  Bilder  des  xix.  Jahrhunderts. 

Hinter  der  Westseite  des  Domplatzes  (Via  Carlo  Alberto,  s.  S.  57) 
liegt  die  Piazza  de'  Mercanti  (PI.  E  6),  der  Mittelpunkt  des  alten 
Mailand,  früher  durch  fünf  Tore  verschließbar.  Auf  dem  Platze  steht 
der  einstige  Palazzo  della  Ragione,  eine  große  Halle,  unter  dem 
Podesta  Tresseno,  dessen  Reiterbild  in  Relief  auf  der  Südseite  an- 
gebracht ist,  1228-33  erbaut.  —  An  der  Nordseite  des  Platzes  ist 
der  Palazzo  dei  Giureconsulti ,  von  1564,  mit  altem  Turm.  An  der 
Südseite  die  1902-4  hergestellte  schöne  Loggia  degli  Osii  (1316), 
und  das  Colkgio  dei  Nobili  (1625). 

Wir  wenden  uns  nunmehr  durch  die  Via  Ces.  Cantü  s.w.  zur 
Piazza  dclla  Rosa,  wo  (Nr.  2)  die  berühmte  Biblioteca  Ambrosiana 
(PI.  DE  5;  Eintritt  s.  S.  50;  Eingang  durch  den  Lesesaal  im  Hofe  r.): 
c.  175000  gedruckte  Bände  und  8400  Handschriften,  darunter  der 
Codex  atlanticus,  d.  h.  Zeichnungen  und  Handschriften  von  Leo- 
nardo  da  Vinci,  sowie  ein  Ilias-Kodex  mit  Miniaturen  (tv.-v.  Jahrh.). 
—  In  der  Gemäldegalerie  (Pinacoteca),  im  I.  Stock,  zahlreiche 
Handzeichnungen  Leonardo  da  Vincfs  und  seiner  Schule,  zwei  Leo- 
nardo zugeschriebene  ^Bildnisse  und  der  *  Karton  Raffael's  zur 
Schule  von  Athen  im  Vatikan. 

W.  führt  die  Via  dei  Bollo  zu  der  Piazza  S.  Borromeo,  mit  einer  Statue 
des  h.  Karl  Borromäus  und  dem  alten  Palazzo  Borromeo  (PI.  D5),  der  im 
I.  Stock  die  gräfliche  Gemäldesammlung  (Pinacotöca)  enthält,  mit  guten  Bildern 
und  Skulpturen,  besonders  der  lombardischen  Schule  (Eintritt  s.  S.  50). 

Zurück  zur  Via  Oes.  Cantii  und  durch  die  Via  Oretici  1.  nach  der 
Piazza  Cordusio  (PI.  D  E  5),  mit  der  Börse  und  einem  Standbilde  des 
Dichters  Gius.  Parini  (1729-99);  weiter  n.w.  durch  die  Via  Dante 
(PI.  D  ö,  4;  Straßenbahnen  Nr.  3  und  4,  s.  S.  49)  und  durch  die  beim 
Foro  Bonaparte  beginnende  Via  Cairöli  (PI.  D4)  zum  Kastell.  Auf 
dem  Foro  Bonaparte  erhebt  sich  ein  bronzenes  Reiterstandbild  Gari- 
baldis, von  Ettore  Ximenes  (1895). 

Das  *Castello  Sforzesco  (PI.  C3,  4),  die  Burg  von  Mailand, 
ehemals  neben  dem  Palazzo  di  Corte  (S.  52)  Residenz  der  Visconti 
und  Sforza,  1368  von  Galeazzo  II.  Visconti  (1355-78)  gegründet, 
seit  1450  von  den  Sforza  wieder  aufgebaut  und  erweitert,  in  der 
österreichischen  Zeit  in  eine  Kaserne  umgewandelt,  wird  seit  1893 
von  Luca  Beltrami  im  Stil  des  xv.  Jahrhunderts  hergestellt.  Die 
Hauptfassade  weist  außer  dem  1901-5  als  Torre  Umberto  I  neu 
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aufgeführten  Torturm,  ursprünglich  einem  zierlichen  Frührenais- 
sancebau F'dartWs  (S.  50).,  zwei  31m  h.  runde  Ecktürme  auf.  Die 
beiden  Hauptgebäude  hinter  dem  großen  Vorhof,  die  (r.)  Corte  Du- 
cale,  der  eigentliche  Sforzapalast,  mit  einigen  Überresten  der  alten 
Gewölbemalereien,  und  die  (1.)  Rocchetta,  mit  den  43m  h.  Torre  di 
Bona  di  Savoia,  dienen  jetzt  als  Stadtmuseen  (Eintritt  s.  S.  50). 

In  der  Corte  Ducale  ist  seit  1900  das  Huseo  archeologico  od  ar- 
tistico  aufgestellt.  Das  sog.  archäologische  Museum,  im  Erdgeschoß  des 
Gebäudes,  umfaßt  neben  einigen  ägyptischen  Altertümern,  vorgeschicht- 
lichen Funden  und  Antiken  aus  der  Lombardei  (I.  Saal)  vornehmlich 
mittelalterliche  und  neuere  mailändische  Skulpturen,  darunter  im  III.  Saal 
das  Grabdenkmal  des  Bcrnabö  Visconti  (xiv.  Jahrh.),  im  IX.  Saal  Teile  des 
Grabmals  des  Gaston  de  Foix  (f  bei  Ravenna  1512),  mit  seiner  liegenden 
Figur  von  Bambaja.  —  Im  Museo  artistico  municipale,  im  I.  Stock,  sind 
hervorzuheben:  I.  Saal.  *Majoliken,  Porzellan,  Elfenbeinarbeiten,  Gläser 
und  Kostüme;  II.  Saal.  Italienische  Eisenarbeiten  und  Bronzen,  Gold- 
schmiedearbeiten, japanische  Bronzen  und  Rüstungen;  III. -IV.  Saal.  Möbel 
(xvi. -xvni.  Jahrh.);  V.Saal.  Kostüme;  VI.  Saal.  Mailändische  Denkwürdig- 
keiten (darunter  vierzehn  Sforzabildnisse,  Fresken  von  Bern.  Luini);  VII.- 
VIII.  Saal.  *Galerie  älterer  Meister  (im  VIII.  Saal  Aor.  Lotto,  G.  B. 
Moroni,  P.  Potter,  ran  Dyck,  Antonello  da  Mexnna,  Correggio,  Boltraffio, 
Sodoma,  Borgognone).  Der  Ausgang  am  Ende  des  VIII.  Saals  mündet  auf 
einen  Nebeneingang  der  modernen  Galerie. 

In  der  Rocchetta  ist  unter  den  Hallen  des  Hofes  der  Haupteingang 
der  1903  eröffneten  Galleria  moderna.  Das  Erdgeschoß  enthält  italienische 
Skulpturen  des  xix.  Jahrhunderts  (z.  T.  Gipsabgüsse),  sowie  (im  III.  Saal) 
Reste  einer  Merkur-  oder  Argusflgnr  von  Brnmantc.  (?)  und  eine  Münzen- 
und  Medaillensammlung;  in  der  großen  Sala  della  Balla  des  I.  Stocks, 
sowie  in  einer  Anzahl  von  Nebenräumen  des  I.  und  II.  Stocks  neuere 
Gemälde,  meist  Italiener  des  xix.  Jahrhunderts.  —  Im  L  Stock  auch  das 
Muteo  del  Risorgimento  nationale  (vaterländische  Denkwürdigkeiten). 

Der  große  Platz  an  der  Rückseite  des  Kastells,  einst  Lustgarten 
der  Visconti  und  Sforza,  ist  1893-97  in  den  Nuovo  Parco  (Pl.BC 
2-4)  umgewandelt  worden.  Im  nördl.  Teile  des  Parkes  liegen  die 
Arena  (PI. 02),  ein  1805  für  Wettrennen  u.  dgl.  erbautes  Amphi- 
theater, eine  Anzahl  Gebäude  der  Ausstellung  von  1906  und  die  Torre 
Stigler  (PI.  02).  ein  hoher  eiserner  Aussichtsturm  (Auffahrt,  mir  So., 
25  c).  —  Die  NW.  -  Seite  des  Parkes  "begrenzen  die  Porta  del  Sera- 
pione (Straßenbahn  Nr.  3,  s.  S.  49)  und  der  Arco  della Pace  (PI.  B  2), 
ein  1806  ursprünglich  für  das  Foro  Bonaparte  begonnener,  aber  erst 
1838  vollendeter  Triumphbogen  aus  weißem  Marmor,  die  Bildwerke 
meist  von  Pompeo  Marchesi.  —  Auf  der  Piazza  d  Armi,  am  West- 
ende der  Via  Abb.  Sangiorgio  (PI.  B  A  2),  liegt  der  Rest  der  Aus- 
Stellungsbauten  von  1906  (Straßenbahn  vom  Nuovo  Parco). 

Von  der  SW.- Seite  des  Kastells  gelangt  man  an  der  Stazione 
Ferrovie  Nord  (PI.  04;  S.  47)  vorüber,  weiter  durch  Via  Boccaccio 
und  Via  Caradosso  (PI.  B5)  zu  der  ehem.  Klosterkirche 

*S.  Maria  delle  Grazie  (PI.  B  5) ,  einem  Backsteinbau  des 
xv.  Jahrhunderts,  dessen  Querschiff  und  Chor  mit  der  reichen  äuße- 
ren Verzierung  und  dem  schönen  Kuppelraum  von  Bramante  her- 
rühren. —  An  der  Westseite  der  Kirche  bildet  eine  große  Tür 
mit  der  Aufschrift  „Oenacolo  Vinciano"  den  Zugang  zu  dem  Refek- 

Digitized  by  Google 


56    Route  7. 


MAILAND.    Abendmahl  Leonardos. 


torlum  des  ehem.  Klosters,  mit  dem  berühmten  *Abbni>mahl  des 
Leonardo  da  Vinci  (Eintritt  s.  S.  60). 

Den  geistigen  Gehalt  des  Bildes  hat  Goethe  in  die  Worte  gefaßt:  „Das 
Aufregungsmittel,  wodurch  der  Künstler  die  ruhig-heilige  Abendtafel  er- 
schüttert, sind  die  Worte  des  Meisters:  Einer  ist  unter  euch,  der  mich 
verrät!  Ausgesprochen  sind  sie;  die  ganze  Gesellschaft  kommt  darüber 
in  Unruhe;  er  aber  neigt  sein  Haupt,  gesenkten  Blickes;  die  ganze  Stellung, 
die  Bewegung  der  Arme,  der  Hände,  alles  wiederholt  mit  himmlischer 
Ergebenheit  die  unglücklichen  Worte,  das  Schweigen  selbst  bekräftigt: 
Ja,  es  ist  nicht,  anders !  Einer  ist  unter  euch ,  der  mich  verrät.*4  —  Das 
Bild,  das  mit  Ölfarben  auf  die  Mauer  gemalt  ist  (vor  1499),  ist  bereits 
soit  Jahrhunderten  arg  beschädigt.  Mehrere,  neuerdings  hierher  übertragene 
Kopien  von  Schülern  Leonardo*»  erleichtern  das  Studium  des  Originals. 

Die  von  der  Porta  Magenta  kommende  Straßenhahn  führt  von  hier 
an  der  Kirche  &  Maurizio  (PI.  C5),  mit  schönen  Fresken  von  Bern. 
Luini,  vorüber  zum  Domplatz  zurück.  —  Wir  wenden  uns  südl. 
durch  die  Via  Bern.  Zenale,  dann  1.  durch  die  Via  S.  Vittore  zu  der 
stillen  Piazza  S.  Ambrogio  (P1.C6,6;  Straßenbahn  Nr.  6, 
s.  S.  49)  mit  der  alten  Kirche 

*8.  Ambrogio,  im  rv.  Jahrhundert  von  dem  h.  Ambrosius  ge- 
gründet, der  Hier  387  den  h.  Augustin  taufte  und  389,  nach  dem 
Blutbade  von  Thessalonich,  dem  Kaiser  Theodosius  die  Tore  der 
Kirche  verschloß.  Der  jetzige  Bau,  romanischen  Stils,  mit  eigen- 
tümlichen Emporen,  stammt  wahrscheinlich  aus  dem  xn.  Jahrhun- 
dert. Der  schöne  Vorhof,  mit  Resten  alter  Grabmäler,  Inschriften 
und  Fresken,  hat  nebst  der  Fassade  die  Form  der  altchristlichen  An- 
lage beibehalten.  Die  hölzerne  Kirchentür  stammt  noch  aus  der 
Zeit  des  h.  Ambrosius. 

Inneres.  L.  Seitenschiff,  1.  Kapelle:  Freske  von  Borgognone,  Ecce 
homo.  —  R.  Seitenschiff.  Im  Seiteneingang  Fresken  von  Gaud.  Ferrari, 
Kreuztragung,  die  drei  Marien  und  Kreuzabnahme;  in  der  2.  Kap.  r.  eine 
schöne  kniende  Statue  der  h.  Marcellina,  von  Pacetti  (1812)  ;  5.  Kap.  r.  Fres- 
ken von  Bern.  Lanini,  Legende  des  h.  Georg.  Aus  der  großen  6.  Kapelle  führt 
die  zweite  Tür  1.  in  die  Capp.  di  S.  Sätiro,  mit  (restaurierten)  Kuppelmosaiken 
(v.  Jahrh.?).  —  Der  anscheinend  um  1200  erneute  Hochaltar  hat  noch  seine 
alte  Bekleidung  aus  der  ersten  Hälfte  des  ix.  Jahrhunderts,  die  einzige  voll- 
ständig erhaltene:  Reliefs  auf  Silber-  und  Goldblech  (vordere  Seite)  mit 
Email  und  geschnittenen  Steinen,  von  einem  Deutschen  Volfoinu*  gefertigt 
(nur  gegen  5  fr.  zu  sehen);  darüber  auf  vier  Porphyrsäulen  vom  ursprüng- 
lichen Altar  ein  Tabernakel  mit  interessanten  Reliefs.  In  der  Chornische 
ein  alter  Bischofsstuhl;  darüber  Mosaiken  (ix.  Jahrh.):  in  der  Mitte  Chri- 
stus, zu  beiden  Seiten  die  Geschichte  des  h.  Ambrosius.  —  L.  vom  Chor 
der  Grabstein  Pippins,  Sohnes  Karls  des  Großen;  gegenüber  am  n.  Ein- 
gang zur  Krypta  eine  Freske  von  Borgognone,  Christus  unter  den  Schrift- 
gelehrten ;  in  der  modernisierten  Krypta  ein  silberner  Beliquienschrein  (1898) 
mit  den  Gebeinen  der  H.  Ambrosius,  Protasius  und  Gervasius. 

Aus  dem  1.  Seitenschiff  gelangt  man  zu  einem  unvollendeten  (später 
umgebauten)  Kreuzgang  von  Bramante  (1492). 

Von  hier  s.o.  durch  die  Via  Lanzone  und  über  die  Piazza  Carrob- 
bio  in  den  Corso  di  Porta  Ticinese  (PI.  D  7,  8;  Straßenbahn 
s.  S.  49).  L.  hat  man  hier  den  bedeutendsten  Überrest  des  römi- 
schen Mediolanum ,  einen  großen  antiken  Portikus  von  sechzehn 
korinthischen  Säulen.  Dahinter  der  Eingang  zu 

*£.  Lorenzo  (PI.  D7),  der  ältesten  Kirche  Mailands,  Der 
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prächtige  Bau  ward  um  660,  in  Anlehnung  an  die  Sophienkirche  in 
Konstantinopel  und  an  S.  Vitale  zu  Ravenna,  aufgeführt,  nach  dem 
Brande  von  1071  umgebaut,  um  1673  von  Martino  Basti  restauriert. 
Hinter  dem  Hauptaltar  die  Cappella  S.  Ippolito,  eine  Grabkapelle 
aus  dem  v.-vi.  Jahrhundert.  R.  an  die  Kirche  stößt  die  (verschlos- 
sene) Cappella  S.  Aquilino,  ebenfalls  eine  alte  Grabkapelle  (v.  oder 
vi.  Jahrh.),  mit  Mosaiken  des  vi.  und  vii.  Jahrhunderts  und  einem 
altchristlichen  Sarkophag.  Der  Eingang  in  die  Kapelle,  von  der 
Kirche  aus,  hat  eine  antike  Marmoreinfassung. 

Weiter  südl.,  bei  der  Porta  Ticinese,  die  Kirche  S.  Eustorgio  (PI.  D8), 
welche  hinter  dem  Chor  eine  1462-66  von  Michelozzo  (S.  50)  erbaute  Kapelle 
enthält,  mit  reizendem  Engelfries,  vortrefflichen  Fresken  von  Vinc.  Foppa 
und  dem  schönen  gotischen  Marmorgrabmal  des  h.  Petrus  Martyr,  eines  1252 
ermordeten  Dominikanermönches,  von  Giov.  di  Balduccio  aus  Pisa  (1339). 

Zurück  zur  Piazza  Carrobbio  und  r.  in  die  zum  Domplatz  füh- 
rende belebte  Via  Torino  (PI.  D  E  6,6).  Hier  gleich  1.  die  Kirche 
S.  Giorgio  al  Palaz&o  (PI.  D  6),  mit  Bildern  von  Bern.  Luini;  weiter 
r.  die  kleine,  um  1480  von  Bramante  erneute  Kirche  8.  Satiro 
(PI.  E  6,  6;  geschlossen  12-3,  im  Sommer  4  Uhr),  in  welcher  r. 
die  achteckige  *Sakristei  (jetzt  Baptisterium),  mit  einem  schönen 
Fries  von  Caradosso  und  am  Ende  des  1.  Querschiffs  ein  kleiner 
Kuppelbau  (ix.  Jahrh.)  zu  beachten  sind;  auch  der  Glockenturm  ist 
aus  dem  ix.  Jahrhundert. 

Wenige  Schritte  östl.  von  S.  Satiro  führt  die  S.  64  gen.  Via  Carlo 
Alberto  (PI.  E  6,  6)  vorüber.  "Wir  wenden  uns  aus  ihr  s.o.  in  den 
Corso  di  Porta  Romana  (Straßenbahn  s.  S.  49)  und  bei  der  Kirche 
S.  Nazaro  (PI.  F  6,  7)  1.  nach  dem  großartigen  städtischen  Hospital, 
dem  *Ospedale  Haggiore  fPl.  F  6),  einem  sehr  schönen  Backstein- 
bau, 1466  von  Füarete  (S.  60)  in  einer  Mischung  von  gotischen  und 
Renaissanceformen  begonnen,  seit  1466  von  Guiniforte  Solari  im 
gotischen  Stil  fortgeführt,  aber  erst  von  Franc.  Richino  seit  1624 
vollendet;  im  Innern  neun  Höfe,  der  mittlere  Haupthof  von  Richino. 
—  Unweit  nördl.,  jenseit  der  Piazza  S.  Stefano,  der  Pal.  di  Giustizia 
(PI.  F  5)  und  die  Piazza  Beccaria,  mit  einem  Standbilde  des  Rechts- 
gelehrten BeccarCa  (S.  62).  Von  hier  in  wenigen  Schritten  zum 
Corso  Vittorio  Emanuele. 

Der  dem  Domchor  n.ö.  gegenüber  beginnende  Corso  Vittorio 
Emanuele  (PI.  F  6 ;  Straßenbahn  Nr.  2  s.  S.  49),  der  mit  seiner  Fort- 
setzung, dem  Corso  Porta  Venezia,  zu  den  Giardini  Pubblici  führt, 
Ist  die  verkehrreichste  Straße  der  Stadt,  mit  den  glänzendsten  Läden. 

Im  Corso  Venezia  (PI. G H 4-2)  1.  das  Seminario  arcivescoviU 
(PI.  FG4;  Priesterseminar),  von  Gius.  Meda  (1Ö70),  mit  schönem 
Hof.  —  Weiter  1.  das  Museo  civico  di  Storia  naturale  (PI.  G  3), 
ein  1892-94  errichteter  Backsteinbau,  mit  naturgeschichtlichen 
Sammlungen.  Eintritt  s.  S.  60. 

Die  *Giardini  Pubblici  (PI.  F  G2, 3),  zwischen  dem  Corso  Ve- 
nezia und  der  Via  Manin,  sind  mit  ihren  geschmackvollen  Anlagen, 
den  hübschen  Weihern  und  den  alten  Baumgruppen  vielleicht  der 
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schönste  öffentliche  Garten  Italiens.  An  dem  hochgelegenen  nördl. 
Teile  (Montemerlo),  wo  ein  kleines  Cafe-Restaurant,  führt  die  Ka- 
stanienallee der  Bastioni  di  Porta  Veneria  (PI.  G  F2, 1)  vorüber. 

Am  NW.-Ende  der  Stadt,  vor  der  Porta  Volta  (PI.  CDl),  bei 
der  Endstation  der  S.  49  gen.  Straßenbahnen  Nr.  4  und  6,  liegt  der 
1866  eröffnete  Cimitero  monumentale  (12-2  Uhr  geschlossen), 
200000  qm  groß,  von  Säulenhallen  umgeben,  der  glänzendste  Fried- 
hof Italiens  (der  deutsch  sprechende  Führer  verlangt  l1/^  fr.  für 
die  Person).  Die  Grabmäler  bilden  ein  wahres  Museum  der  neueren 
mailändischen  Bildhauerkunst.  Hinten  in  der  letzten  Abteilung  ein 
Tempio  di  Cremazione,  zur  Feuerbestattung  (Besichtigung  unentgelt- 
lich gestattet).  Schöne  Alpenaussicht. 

Ausflug  nach  der  Certosa  di  Favia. 

Zum  Besuch  der  Kartause  von  Pavia  benutzt  man  die  Eisenbahn 
Mailand-Pavia-Genua  bis  zu  der  Station  Certosa  (S.  88;  Schnellzug  in 
Pers.-Zug  in  *M  St-  \  Rückfahrkarte  4  fr.  75,  2  fr.  50,  1  fr.  60  c.)  oder 
die  alle  2  Stunden  von  der  Porta  Ticinese  (PI.  D  8;  Straßenbahn  vom 
Domplatz,  s.  S.  49)  abgehende  Dampftrambahn  nach  Pavia  bis  Torre 
del  Mdngano  (lll2-l3/-i  St.;  Rückfahrkarte  2  fr.,  1  fr.  50  c,  einschl.  des  Om- 
nibus zur  Kartause  2  fr.  70,  i  fr.  80  c).    Der  Ausflug  erfordert  V2  Tag. 

Die  Landschaft  zwischen  Mailand  und  Pavia  bietet  nichts  be- 
sonderes: Reisfelder,  vereinzeltes  Gebüsch. 

28km  Stat.  Certosa.  Vom  Bahnhof  gelangt  man  r.  oder  L  um 
die  Klostermauer  in  15  Min.  zum  Eingang  der  Certosa,  auf  der 
Westseite  (Omnibus  30,  Einsp.  die  Person  50  c).  —  An  der  Süd- 
seite der  Kartause  das  Alb.  MUano. 

Die  Kleinbahn  folgt  der  Landstraße  über  Bincuco,  mit  einem  Schloß, 
in  dem  1418  der  Herzog  Fil.  Maria  Visconti  seine  unschuldige  edle  Ge- 
mahlin Beatrice  di  Tenda  (S.  204)  hinrichten  ließ.  Die  Station  Torre  del 
Mdngano  (Alb.  Italia)  liegt  12  Min.  westl.  von  der  Kartause  (Omn.  30c.  \ 
s.  oben). 

Die  ^Certosa  di  Pavia  wurde  1396  von  Gian  Galeazzo  Visconli 
(S.  60)  in  der  Nähe  des  Schloßparkes  von  Pavia  gegründet.  Der 
Bau  des  Klosters  kam  schon  kurz  nach  Galeazzo's  Tode  größtenteils 
zum  Abschluß;  die  damals  kaum  in  den  Grundmauern  vollendete 
Kirche  wurde  erst  seit  1453  von  Guiniforte  Solari  im  „lombardi- 
schen Übergangsstil"  fortgeführt,  mit  Bogengalerien  am  Außenbau 
und  reichem  Terrakottaschmuck.  Die  Marmorfassade,  1473  von 
Crislof.  Manteya^za  und  Giov.  AnU  Amadeo  begonnen,  seit  1492 
nach  Amadeo's  Modell  mit  Beihilfe  Ben.  Briosco's  und  zahlreicher 
anderer  Bildhauer  bis  zum  obersten  Geschoß  fertig  gestellt,  blieb 
wegen  der  Kriegswirren  unvollendet.  —  Seit  der  Aufhebung  des 
Klosters  (1881)  ist  die  Kartause  Nationaldenkmal. 

Die  Besichtigung  erfordert  l1/^-^  Stunden  (wochentags  8l/2-&l/2, 
Nov.  bis  Febr.  9-4,  Sonn-  u.  Festtags,  außer  Neujahr,  Oster-  und 
Pflngstsonntag,  9-3  Uhr;  Eintr.  1  fr.,  So.  frei)  im  Innern  trupp- 
weise Führung,  kein  Trkg.), 
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Aus  der  Vorballe  (r.  die  Kasse)  gelangt  man  in  den  Vorhof 
(PiazzaU),  den  u.  a.  die  alte  Apotheke  ( Farmacfa),  jetzt  Likörfabrik, 
die  Pilgerherberge  (Foresterfa)  und  der  um  1625  von  Ricchini  für 
vornehme  Gäste  erbaute  Palazzo  Ducale,  jetzt  Museum,  umgeben. 
Die  Ostseite  des  Hofes  nimmt  die  berühmte 

**Kirchenfassade  ein,  das  glänzendste  Schaustück  der  ober- 
italienischen Frührenaissance.  Den  Sockel  schmücken  Bildnisse  rö- 
mischer Kaiser;  darüber  Geschichten  des  Alten  und  Neuen  Testa- 
ments, Szenen  aus  dem  Leben  Gian  Galeazzo's  und  Engelköpfe, 
dann  vier  prachtvolle  Fenster  und  oben  Nischen  mit  vielen  Statuen. 

Das  schöne  weiträumige  ^Innere  hat  im  Langhause  noch  ganz 
gotisches  Gepräge,  Querschiff  und  Chor  zeigen  nebst  der  Vierungs- 
kuppel z.  T.  schon  Renaissanceformen.  Die  ursprüngliche  reizvolle 
Ausstattung  nach  Entwürfen  Borgognone's ,  sowie  die  alten  Glas- 
malereien sind  meist  untergegangen.  Die  Altargemälde  und  die  über- 
reiche Ausschmückung  der  Kapeilen  stammen  größtenteils  aus  dem 
xvn.  Jahrhundert;  auch  der  prächtige  Lettner  aus  Eisen  und  Bronze 

ist  aus  dieser  Zeit. 

Die  Führung  beginnt  im  1.  Seitenschiff.  Die  2.  Kapelle  enthielt 
früher  ein  Altarbild  Penigino%  nur  das  Bild  Gottvaters  ist  Original;  6.  Kap. : 
Borgognone,  der  h.  Ambrosius  mit  vier  andern  Heiligen.  —  Im  1.  Quer- 
schiff die  Hegenden  *Marmorfiguren  des  Lodovico  il  Moro  und  seiner 
Gemahlin  Beatrice  d'Este  (t  1497),  von  dem  zerstörten  Grabmale  der  Her- 
zogin, einem  Hauptwerke  des  Cristof.  Solari.  Die  Gewölbefreske,  Krönung 
Maria  mit  den  knienden  Gestalten  des  Franc.  Sforza  und  Lodovico  il  Moro, 
ist  von  Borgognone.  —  L.  neben  dem  Chor  die  alte  Sakristei;  an  dem 
hübschen  Marmorportal  sieben  Reliefbildnisse  der  Visconti  und  Sforza;  im 
Innern  ein  geschnitzter  Altaraufsatz  aus  Elfenbein  von  Baldauare  degli  Em- 
briachi  aus  Florenz  (1409).  —  Der  Chor  hat  einen  reichen  Marmoraltar  von 
Ambrogio  Volpi  u.  a.  (1568);  am  Altarvorsatz  unten  ein  kleines  Relief  der 
Beweinung  Christi.  An  den  *Chorstühlen  Bildnisse  von  Aposteln  und  Hei- 
ligen in  eingelegter  Arbeit  nach  Zeichnungen  Borgognone's.  —  Die  Tür  r. 
vom  Chor,  mit  hübscher  Marmoreinfassung  und  sieben  Reliefbildnissen 
mailändischer  Herzoginnen,  führt  in  das  Lavabo,  mit  reichem  Brunnen 
von  Alb.  Mafßoli;  1.  eine  Freske  von  Bern.  Luini,  Madonna.  —  Im  r.  Quer- 
schiff das  prächtige  Grabmal  des  Gian  Galeazzo  Visconti,  1494-97  von 
Gian  CrUtof.  Romano  und  Ben.  Briosco  begonnen,  doch  erst  1562  von  Gale- 
azzo Alessi  u.  a.  vollendet.  Gewölbefreske  von  Borgognone,  Gian  Galeazzo 
(mit  dem  ersten  Modell  der  Kirche)  und  seine  Söhne  vor  der  Madonna 
kniend. —  In  der  anstoßenden  neuen  Sakris  tei  ein  großes  Altarbild 
von  Andrea  Solario,  Himmelfahrt  Maria  (restauriert);  über  der  Tür:  Bart. 
Montagna,  thronende  Madonna  mit  zwei  Heiligen  (1490).  In  den  Schau- 
pulten Chorbücher  von  1551  und  1567. 

Ein  zierliches  Frührenaissance-Portal  führt  aus  dem  r.  QuerschifF  in 
den  vorderen  *Kreuzgang  (Chiostro  della  Fontana),  mit  schlanken 
Marmorsäulchen  und  reizenden  Ton  Verzierungen  (1463-78).  Vor  dem 
Refektorium  reizvoller  Blick  auf  die  Langseite  der  Kirche  und  das  südl. 
Q.uerschiff.  —  Um  den  hinteren  großen  Kreuzgang  (Grande  Chiostro) 
liegen  die  24  Häuschen  der  früheren  Mönche.  —  Zurück  in  die  Kirche, 
und  in  das  r.  Seitenschiff.  In  der  2.  Kap. :  Guercino,  thronende  Madonna 
(1641);  4.  Kap.:  Borgognone,  Christus  am  Kreuz  (1490);  6.  Kap.:  Altarbild, 
von  Macrino  oV  Alba  (1496). 

Die  8km  südl.  (nächste  Station)  gelegene  Stadt  Pavia,  die  von 

eiligen  Reisenden  kaum  besucht  wird,  sowie  die  Eisenbahn  von  da 

über  Voghera  nach  Genua  s,  S,  88, 
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8.  Lago  Maggiore.  Luganer  See.  Varese. 

Corner  See. 

Die  drei  westlichen  Seen  Oberitaliens,  Lago  Maggiore,  Luganer  und 
Corner  See,  besucht  man  am  besten  von  Bellinzona  oder  von  Lugano  aus. 
Der  schönste  Teil  des  Lago  Maggiore  ist  die  Westbucht  mit  den  Borro- 
meischen Ingeln,  der  wärraste  Ort  an  ihr  Pallanza.  Ein  sehr  beliebter  Kur- 
ort ist  Locarno,  am  nördl.  Ende  des  Sees.  Am  Luganer  See  bildet  Lugano 
den  Mittelpunkt  der  Landschaft  (Monte  S.  Salvatore).  Am  Corner  See  ist 
Bellagio  der  schönste,  Tremezzo-Cadenabbia  der  klimatisch  günstigste  Punkt. 

a.  Lago  Maggiore. 

Eisenbahnen  (die  Stationen  sind  in  unserer  Beschreibung  mit  E.  be- 
zeichnet). —  Von  Bellinzona  nach  Locarno,  22km,  in  V*-3/«  St.,  für  2  fr.  90, 
1  fr.  60,  1  fr.  15  c. ;  es  gibt  direkte  Fahrkarten  nach  den  Dampfboot- 
stationen des  Sees  (nach  Pallanza  5  fr.  90,  5  fr.  20,  3  fr.  15  c). 

Von  Bellinzona  Uber  Luinn  nach  Sesto  Calende,  76km,  bis  Luino  in  1-1 V*  St.. 
für  4  fr.  35,  3  fr.  10,  2  fr.  10  c. ;  von  da  bis  Sesto  Calende  in  V«-*1/«  St., 
für  4  fr.  15,  2  fr.  95,  1  fr.  85  c.  •,  s.  S.  86. 

Von  Pallanza- Fondo  Toce  über  Arona  nach  Sesto  Calende,  33km,  elektr. 
Vollbahn  in  »|«-1'|«  St.,  für  3  fr.  85,  2  fr.  70,  1  fr.  75  c. 

Von  Luino  nach  Lugano  s.  S.  69  71 ;  —  von  Luino  nach  Varese  s.  S.  80/79  ; 
—  von  Laveno  nach  Varese  (Porto  Ceresio,  Como,  Mailand)  s.  S.  64. 

Dampfboote  (z.  T.  Salonboote,  Restaurant  an  Bord,  O.  3,  M.  472  fr.) 
im  Sommer  tägl.  3-4mal  zwischen  Locarno  und  Arona,  5-6mal  zwischen  Lo- 
carno und  Stresa,  9mal  zwischen  Laveno  und  Stresa.  Fahrzeit  von  Lo- 
carno bis  Arona  5V'2-6l/<  St.,  von  Luino  bis  Isola  Bella  2,/'*-3,/2  (von  Laveno 
1-1 7«,  von  Pallanza  c.  'Ja)  St.,  von  Isola  Bella  bis  Arona  174-17«  Stunden 
(häufig  starke  Verspätung).  Fahrpreise:  zwischen  Locarno  und  Arona 
6  fr.  5  oder  3  fr.  45  c,  zwischen  Luino  und  Isola  Bella  3  fr.  35  oder  2  fr., 
zwischen  Isola  Bella  und  Arona  1  fr.  95  oder  1  fr.  20  c.  \  Dreitagebillett  für 
den  ganzen  See  (biglietto  di  libera  percorrenza)  9  fr.  50  oder  5  fr.  50  c.  \ 
Fünf/ehntagebillet,  mit  einjähriger  Gültigkeit,  nur  für  Wochentage,  15  fr.  60 
oder  10  fr.  60  c. ;  Sonntagskarte  (biglietto  festivo),  nur  für  einzelne  Dampfer, 
17-2  oder  1  fr.  An  Bord  kosten  alle  Fahrkarten  10  c.  mehr.  Die  gewöhn- 
lichen Rückfahrkarten  haben  2,  So.  3tägige  Gültigkeit.  —  Station  en  (nur 
die  mit  liegender  Schrift  gedruckten  Stat.  werden  bei  allen  Fahrten  be- 
rührt): Locamo ,  Magadino,  Ascona  (Kahnstation),  Ranzo,  Brissago,  Can- 
nobio,  Maccagno,  Luino,  Cannero,  Oggebbio,  Ghifla  (Kahnstat.),  Porto  Val- 
travaglia,  Inlra,  Laveno,  Pallanza,  Suna,  Baveno ,  Isola  Superiore  ,  Isola 
Bella,  Stresa,  Belgirate,  Lesa,  Meina,  Angera,  Arona.  —  Zollabfertigung 
auf  dem  See,  die  italienische  zwischen  Brissago  und  Cannobio,  die  schwei- 
zerische zwischen  Brissago  und  Magadino. 

Von  Bellinzona  nach  Locarno  (Fahrpreis  s.  oben).  Die  Bahn 
folgt  bis  (4km)  Giubiasco  der  Linie  nach  Lugano  (S.  29),  zweigt  dann 
r.  ab  und  durchzieht  das  breite  Tal  des  in  den  Lago  Maggiore  munden- 
den Tessin.  —  9km  Cadenazzo,  Knotenpunkt  für  die  am  Ostufer  des 
Sees  entlang  führende  Bahn  nach  Luino-Novara-Genua  (S.  86).  — 
Die  Bahn  überschreitet  unterhalb  {t.^Cugnasco  den  Tessin  und,  jenseit 
(18km)  Gordola-Val  Verzasca,  die  r.  aus  einer  wilden  Schlucht  her- 
vorbrechende Verzasca.  Zuletzt  am  See  entlang  nach  (22km)  Locarno. 

Locarno  (E.).  _  Der  Bahnhof  {lieslaurant ,  Münchner  Bier)  liegt  in 
Muralto,  i  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz  und  von  der  Piazza  Grande. 

Gasthöfe.  In  Muralto  (sämtlich  mit  Garten):  *Gr.-H.  Locarno  (PI.  a; 
Balli  *  Co.),  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  von  4'/2  fr.  an,  F.  i»ft,  G. 
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3l/2,  M.  5,  P.  9-14,  Omn.  1  fr.,  viel  Engländer;  PH.-P.  Reber,  an  der  See- 
promenade, 10  Min.  östl.  vom  Landungsplatz,  mit  Aufzug  und  Zentral- 
heizung, ganz  deutsch,  Z.  2l/2-5,  F.  1>J4,  M.  3l|2,  A.  2>|2,  P.  ohne  L.  7-12, 
Omn.  3/4  fr.,  *H.-P.  Beau-Rivage  &  Angleterre  (Trepp),  ebendort, 
50  Z.  zu  2-4,  F.  1.20,  G.  2l|2,  M.  3'Ji,  P.  6-12,  Omn.  »J4  fr.;  Zürcherhof 
au  Lac,  15  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1.20,  M.  3,  A.  2,  P.  6-10,  Omn.  »|4  fr.-,  Cll.-P. 
du  Parc  (PI.  b;  Scazziga),  an  der  Landstraße  nach  Minusio,  mit  Aufzug 
und  Zentralheizung,  45  Z.  von  2»Ja  fr.  an,  F.  Vfo  G.  2'/2,  M.  3l|2,  P.  von  7  fr. 
an,  Omn.  '|2  fr.;  *H.-P.  Belvedere,  in  hoher  Lage,  am  Wege  zur  Ma- 
donna del  Sasso,  50  Z.  zu  1M-.-3,  P.  1,  M.  3,  A.  2,  P.  5lj2-8,  Omn.  1  fr. 

In  Locarno :  •  H.  Me"  tro  po  1  e  (PI.  d ;  Gebr.  Fanciola).  mit  Zentralheizung, 
65  Z.  von  2'(2  fr.  an,  F.  1«/*,  G.  3,  M.  4,  P.  von  6  fr.  an,  Omn.  >|2  fr. ,  °H.  du 
Lac  (PI.  e;  Mantel),  nahe  dem  Landeplatz,  mit  Cafe-Restaurant  (Münchner 
Bier),  Touristen  zu  empfehlen,  20  Z.  zu  2-4,  F.  M.  3» Ja,  A.  2>/2,  P.  6-9  fr., 
H.  Suisse  <fc  Italie  (PI.  f),  mit  Zentralheizung  (l|2  fr.)  und  Restaurant, 
20  Z.  von  2  fr.  an,  F.  V\<,  G.  2'|z,  M.  3>|-->,  P.  von  6»j2  fr.  an,  ital.  gut,  alle 
drei  an  der  Piazza  Grande;  Alb.  Berti ni  (PI.  g),  mit  Restaurant  (Mai- 
länder Küche),  Z.  von  l1^  fr.  an. 

Pknsionen  (meist  in  freier  Lage,  mit  Garten;  im  Hochsommer  z.  T. 
geschlossen) :  P.  Villa  Erica,  am  Wege  zur  Madonna  del  Sasso,  P.  von  5  fr. 
an;  P.  Villa  Muralto,  hinter  dem  Gr.-H.  Locarno,  P.  5-6  fr.;  P.  Quintana, 
an  dem  Fahrwege  nach  Orselina;  P.  Villa  Liberia,  P.  5-7  fr.;  P.  Helcelia 
(5-7  fr.),  P.  Villa  Myototit  (5-6  fr.),  beide  bei  der  protestantischen  Kirche; 
P.  Villa  Novit,  P.  5-7  fr.;  P.  Villa  Camelia:  diese  sämtlich  in  Muralto ;  P. 
Villa  Wartburg  (Dr.  Betz),  in  Locarno-Monti  (S.  62),  Sanatorium  mit  30 
Zimmern,  P.  von  6  fr.  an;  P.  Graf,  P.  Villa  Posta  (5-6»|2  fr.),  P.  Villa  Bet- 
forte  (5-6  fr.),  alle  drei  in  Minusio. 

Speisehaus:  Rittor.  S.  Oottardo  (auch  Z.),  hinter  Hot.  du  Lac,  italienisch. 
—  Cafes:  C.  Locarno,  C.  Svizzero,  beide  Piazza  Grande. 

Post  u.  Telegraph,  Piazza  Grande;  Nebenpostamt  beim  Bahnhof. 

Geldwechsler  :  Banca  Svizzera-Americana,  Banca  Credito  Ticinete,  beide 
Piazza  Grande. 

Ärzte:  Dr.  Baüy,  Dr.  Morel,  Dr.  Strauß  u.  a. 

Bader:  Slabilimento  Rimoldi,  unweit  der  Gasanstalt,  mit  Forellenzucht. 
Deutscher  evanoel.  Gottesdienst  in  der  protest.  Kirche  zu  Muralto. 

Drahtseilbahn  nach  der  Madonna  del  Satto  (S.  62):  untere  Station 
an  der  Bahnhofstraße,  halbwegs  zwischen  dem  Bahnhof  und  der  Lande- 
brücke, Haltestellen  beim  Gr.-H.  Locarno  und  bei  der  Kirche,  Endstation 
(381m)  7  Min.  oberhalb  der  Kirche,  an  der  Straße  nach  Orselina  (S.  62); 
Abfahrt  jede  »|4  St.,  Fahrpreis  hinauf  75  oder  50,  hinab  50  oder  35  c,  hin 
und  zurück  1  fr.  oder  70  c. 

Motoromnibus  3mal  tägl.  über  Pallanza  (S.  65;  in  2  St.,  4  fr.)  nach  der 
Station  Pallanza- Fondo  Toce  (S.  46;  2l|2  St.,  3  fr.  60  c).  —  Elektr.  Klein- 
bahn („Maggiatalbahn")  nach  (28km)  Bignatco. 

Motorboote  (Battellini  Svizzeri)  während  der  Saison  tägl.  (60-80  c.) 
nach  Vira,  Magadino  (S.  63),  Alabardia  (Piazzogna),  8.  Nazaro,  Catmzano 
und  Gera  (S.  63).  Die  Boote  werden  auch  vermietet  :  die  St.  5-6,  i/z  Tag 
25-30,  1  Tag  40-50  fr.  —  Ruderboote  :  »/i  St.  1  fr.,  1  St.  1»|2,  jede  weitere  St.  1  fr. 

Locarno  (208m),  deutsch  Luygarus,  stiller  Ort  am  Nordrande 
des  Sees,  hinter  dem  weit  vorspringenden  Delta  der  Maggia,  mit 
3600  Einwohnern,  im  Mittelalter  zu  dem  Bistum  Como,  später 
zu  Mailand,  seit  1613  zur  Schweiz  (Kanton  Tessin)  gehörig,  1ÖÖ3 
durch  die  Vertreibung  der  Reformierten  schwer  geschädigt,  ist  seiner 
Bauart,  Umgebung  und  Bevölkerung  nach  ganz  italienisch.  Locarno 
hat  sich  neuerdings  dank  seiner  windgeschützten  und  sonnigen  Lage 
an  dem  Südabhange  der  hohen  lückenlosen  Bergwand  des  Ponctone 
di  Trosa  (1866m)  zu  einem  namentlich  von  Deutschen  und  Schwei- 
zern viel  besuchten  Kurorte  (mittl.  Wintertemperatur  2,8<>  C;  Nie- 
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derschläge  jährlich  1920mm)  entwickelt;  das  eigentliche  Kurviertel, 
mit  den  größten  Gasthöfen  und  herrlichen,  durch  subtropische  Vege- 
tation ausgezeichneten  Gärten,  bildet  die  Nachbargemeinde  Muralto, 
östl.  vom  Ramognabach. 

Vom  Hafen  gelangt  man  s.o.  auf  die  aussichtreiche  Seeprome- 
nade von  Locarno  (Quai  di  Locarno  lungo  Lago),  am  Ostrande  der 
Maggia- Halbinsel,  westl.  nach  der  Piazza  Grande,  dem  Markt- 
platz, mit  dem  ehem.  Regierungsgebäude,  dem  Rathause  und  großem 
Donnerstagsmarkt  (alle  zwei  Wochen).  —  Am  SW.-Ende  der  Stadt 
erhebt  sich  das  Kastell,  die  alte  Viscontiburg,  1502  von  10000 
Schweizern  vergeblich  belagert,  1518  z.  T.  abgebrochen,  jetzt  Ge- 
richtshof und  Gefängnis.  Nahebei  Reste  des  alten  Hafens  und  das 
Primarschulhaus  mit  dem  Stadtmuseum  (Eintr.  50  c). 

Eine  Drahtseilbahn  (s.  S.  61)  verbindet  Locarno  seit  1906  mit  der 
aussichtreichen  ^Madonna  del  Sasso  (355m),  einer  1569  gegründeten,  auf 
einem  bewaldeten  Felsen  gelegenen  Wallfahrtkirehe ,  die  Fußgänger  von 
der  Piazza  Grande  durch  die  Via  della  Monache,  weiterhin  auf  dem  steilen 
Stationenwege  an  der  „Scuola  normale  femminileu  vorüber  in  l/?  St.  er- 
reichen. In  der  Kirche  Altarbilder  von  Bramantino  (Flucht  nach  Ägypten, 
r.)  und  von  Ciseri  (Grablegung  Christi,  1.).  —  L.  durch  das  Kloster  hin- 
durch, dann  wieder  1.  über  einen  eisernen  FuMsteg  gelangt  man  in  5-6  Min. 
zu  einer  Kapelle,  mit  höchst  malerischem  Rückblick  auf  die  Madonna  del 
Sasso.  Schöner  Blick  auf  den  nördl.  Seearm  auch  von  der  Kapelle  SS. 
Trinitä  dei  Monti  (4()4m;  nebenan  ein  kleines  Restaurant),  8  Min.  s.w.  von 
der  Endstation  der  Drahtseilbahn.    Abendbeleuchtung  günstig. 

Ausflüge:  östl.  auf  der  Seepromenade  von  Muralto  (Quai  di  Muralto 
lungo  Lago)  nach  (25  Min.)  Rivapiana;  —  n.w.  über  St.)  Solduno,  dann 
am  1.  Maggia-Ufer  aufwärts  nach  dem  (1  St.)  Ponte  ßrolla  (257m),  mit 
Elektrizitätswerk;  —  s.w.  von  Solduno  über  die  Maggiabrücke  nach 
(20  Min.)  Losone,  mit  großen  Kellern  („Grottiu;  guter  Wein),  oder  nach 
O/2  St.)  Ascona  (S.  63)  und  weiter  an  dem  durch  üppige  Vegetation  aus- 
gezeichneten Seeufer  entlang  nach  Ronco  und  (i3/4  St.)  Brissago  (S.  63); 
schöner  noch  ist  der  Weg  von  Losone  über  den  Berg  nach  Ronco ;  —  östl. 
nach  (»/2  St.)  Minusio  (Pens.  s.  S.  61)  und  in  die  (15  Min.)  Navegnaschlucht, 
mit  Eisensäuerling;  —  nördl.  auf  der  Straße  über  Trinita  dei  Monti  (s.  oben) 
in  1  St.  oder  von  der  Endstation  der  Drahtseilbahn  in  V<  St.  nach  dem  Berg- 
dorf Orselina  (456m ;  H.  Kurhaus  Orselina,  deutsch,  Z.  von  il\2  fr.  an,  F.  V\\, 
M.  3,  A.  2,  P.  von  6  fr.  an;  P.  Miraßori,  mit  Gartenwirtschaft,  P.  4I/2-5  fr., 
gut)  und  von  da  nach  (!|2  St.)  Brione  (433m),  mit  hübscher  Aussicht;  1  St. 
oberhalb  Orselina  auf  dem  Monte  S.  Bemardo  das  //.  Alpenheim  (c.  1000m ; 
P.  5-0  fr.,  einfach  gut);  —  n.ö.  über  Contra  durch  die  Verzascaschlucht 
(S.  60)  nach  (2  St.)  Mergoscia. 

Der*Lago  Maggiore  (194m  ü.  M.,  größte  Tiefe  372m),  deutsch 
Langensee,  der  Locus  Verbanus  der  Römer,  ist  wahrscheinlich  durch 
eine  große  Querverschiebung  der  Südalpen  entstanden,  da  an  seinem 
Ostufer,  bei  Luino  und  Laveno,  die  südliche  Kalkalpenzone  schroff 
abbricht.  Der  See  ist  65km  lang  und  im  Durchschnitt  3-ökm  breit 
(Seefläche  212 qkm).  Der  nördlichste  Teil  gehört  zur  Schweiz,  die 
italienische  Grenze  ist  w.  bei  dem  Flüßchen  Valmara,  ö.  bei  der 
Dirinella.  Die  bedeutendsten  Zuflüsse  bilden  n.  der  Tessin  (Ticino) 
und  die  Maggia%  w.  die  Tosa  (S.  46).  Der  südl.  Abfluß,  der  sich 
seinen  Weg  durch  mächtige  Moränenwälle  gebahnt  hat,  behält  den 
Namen  Ticino.  Die  Ufer  des  nördl.  Seearms  sind  von  hohen,  meist 
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waldbedeckten  Bergen  eingeschlossen,  gegen  das  südl.  Ende  hin 
flacht  sich  das  Ostufer  in  die  lombardische  Ebene  ab.  Das  Wasser 
erscheint  im  nördlichen  Arm  grün,  im  südlichen  tiefblau. 

Locarno  gegenüber  in  der  NO.-Ecke  des  Sees,  an  der  Tessin- 
mündung,  liegt  Mftgadino  (E.;  P.  Viviani,  P.  41/2 -ö  fr.;  Ristor. 
S.  Gottardo),  am  Fuß  des  Monte  Tamaro  (S.  76).  iy2  St.  s.ö.  (Land- 
straße bis  Quartino)  die  aussichtreiche  Paßhöhe  des  Monte  Ceneri 
(ÖÖ3m;  Whs.;  vgl.  S.  29).  —  Südl.  von  Locarno  hat  man  einen 
Blick  in  das  Tal  der  Maggia.  Weiterhin  ist  das  Westufer  hoch  hin- 
auf mit  Landhäusern  und  Dörfern  übersät.  Unmittelbar  am  See  hin 
führt  die  Landstraße  nach  Pallanza.  In  der  Ecke  Ascona  (Kahnstat.), 
mit  Burgruine  und  einigen  Villen,  dann  Ronco,  höher  am  Abhang. 
Weiter  im  See  zwei  kleine  Inseln,  die  hole  di  Brissago.  Am  ö.  Ufer 
Gera  und  Ranzo  (E.). 

Am  w.  Ufer  Brissago  (Grand- Hotel,  am  See,  Z.  von  3l/2  fr.  an, 

F.  IV2,  G.  31/2-4,  M.  5-6,  P.  von  10  fr.  an),  der  letzte  schweize- 
rische Ort,  mit  schmucken  Landhäusern  in  üppigen  Gärten;  bei  der 
Kirche  eine  Gruppe  schöner  alter  Zypressen.  Reben,  Feigen-, 
Oliven-  und  Granatbäume  schmücken  die  Abhänge  hinter  dem  Ort; 
selbst  die  Myrte  blüht  im  Freien.  Hübscher  Weg  zu  der  Madonna 
del  Monte,  wo  eine  Eisenquelle  entspringt.  —  Südlich  von  Brissago, 
neben  der  „internationalen"  Tabakfabrik,  eine  kleine  Renaissance- 
Kirche  lombardischen  Stils.  Etwa  15  Min.  talein wärts  eine  Mineral- 
quelle. Weite  Rundsicht  von  dem  Monte  Gridone  (2396m). 

Gegenüber  von  Brissago  liegt  jenseit  der  Grenze,  an  dem  zur 
Lombardei  gehörigen  Ostufer,  Pino  (E.). 

An  dem  zu  Piemont  gehörigen  Westufer  folgen  8.  Agata  und 
Cannobio  (//.  Cannobio  #  Savoie,  am  See,  30  Z.  zu  ll/2'3V2» 

G.  21/2,  M.  31/2,  P-  ö-8  fr.;  Alb.  delle  Alpi,  nicht  teuer;  *P.  Villa 
Badia,  1/2  St.  s.,  80m  über  dem  See,  Schweizer  Wirt,  P.  6-7  fr.), 
mit2ö00  Einwohnern,  einer  der  wohlhabendsten  Orte  am  See,  auf 
einem  Vorland  in  der  breiten  Talspalte  des  Val  Cannobina  gelegen. 

Das  Dampfboot  wendet  sich  dem  Ostufer  zu  —  westl.  im  See  die 
Cannero-  Kastelle  (S.  64)  —  nach  Maccagno  (E.),  zuerst  nach 
M.  Superiore  (Kannst.),  nördl.  der  Giona- Mündung,  dann  nach 
M.  Inferiore  (Alb.  della  Torre),  mit  malerischer  Kirche  und  altem 
Wartturm.  —  Weiter  am  See  die  Viadukte  und  Tunnel  der  Bahn 
Beilinzona-Genua,  dann  Colmegna,  in  waldiger  Schlucht,  und 

Luino(E.).  _  Beim  Ländeplatz  ist  die  Wartehalle  (G.  2*/2,  M.  4»/2  fr., 
m.  W.)  der  Dampftrambahn  nach  Ponte  Tresa  (Lugano,  S.  70).  An  dieser  (r.) 
und  der  Garibaldistatue  (1.)  vorüber,  dann  auf  der  breiten  Via  Principe  di 
Napoli  und  nach  9  Min.  vom  See  1.  abbiegend  gelangt  man  in  weiteren 

3  Min.  zu  der  Stazione  Internazionale  der  Linie  Bellinzona- Genua  («S.  87) 
mit  ital.  und  Schweiz.  Zollabfertigung  und  gutem  Restaurant  (G.  2-272*  M.  3- 

4  fr.,  m.  W.);  Omnibus  vom  Landeplatz  40  c.,  Handgepäck  25,  Koffer  50  c. 

Gasthöfe:  ÄGr. -H.  Simplon  &  Terminus,  mit  Garten,  s.w.  vor  dem 
Ort,  am  See,  55  Z.  zu  3-5,  F.  I»/«,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  8-12,  Omn.  1  fr.;  H.  de 
laPoste  <fc  Schweizerhof,  Z.  2-3,  F.  !»/<,  G.  2l/a-3,  M.  3V*-4,  P-  7-8  fr., 
Omn.  60  c,  Alb.  Vittoria,  Z.  2!/2,  F.  l»/4,  G.  2«/a,  M.  4,  P.  7-8,  Omn.  */*  fr. , 
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H.  de  PAncre  &  Bellevue,  Z.  2-3,  F.  V\iy  G.  3,  M.  4  fr.,  m.  W., 
alle  drei  am  Landeplatz;  H.  Mdtropole,  Z.  von  V\z  fr.  an;  Alb.  Gari- 
baldi, einfach  gut.  —  Beim  internationalen  Bahnhof:  Alb.  Milano,  Z.  2, 
F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  7  fr.,  m.  W. 

Klektr.  Kleinbahn  über  Cunardo  nach  Bettole  (Varese),  s.  S.  78. 

Luino  (210m),  gewerbreiches  Städtchen  (3800  Einw.),  liegt  un- 
weit n.  der  Vereinigung  der  Margorabbia  mit  der  Tresa  (S.  70).  Die 
Kirche  S.Pietro  enthält  Fresken  des  angeblich  hier  geborenen  Malers 
Bemardino  Luini  (c.  1470-c.  1532).  In  der  Umgebung  einige  hübsche 
Villen,  so  nördl.,  hinter  Fichten  versteckt,  der  Palazzo  Crivelli.  Loh- 
nender Spaziergang  nach  Maccagno  (S.  63). 

Nahe  am  Westufer  auf  Felsklippen  zwei  halb  erhaltene  Burgen, 
die  Castclli  di  Cannero,  jetzt  Eigentum  des  Grafen  Borromeo.  — 
Cannero  (*Alb.  d'Italia,  P.  6-6  fr.;  H.-P.  Ni%sa,  Alb.  Reale,  Alb. 
Sanremo),  liegt  an  dem  sonnigen  Südabhang  des  Monte  Carza  reizend 
in  Wein-  und  Obstgelanden.  —  Es  folgen  die  Orte  Barbe,  mit 
schlankem  Kirchturm  und  Oggebbio,  in  Terrassen  am  Abhang  er- 
baut, am  w.  Ufer,  dann  Porto  Valtravaglia  (E.),  am  ö.  Ufer;  s.w. 
von  letzterem  in  bewaldeter  Bucht  Calde,  mit  dem  alten  Castello  di 
Calde  auf  einem  Vorgebirge.  —  Bei  Ghiffa,  am  w.  Ufer,  erscheint 
südl.  der  grüne  Sasso  di  Ferro  (1062m);  weiterhin  herrlicher  *Blick 
auf  die  Monte  Rosa-  und  die  Simplongruppe.  —  Dann  östlich 

Laveno  (E. ;  Qasth. :  Posta,  am  Ostende  des  Ortes,  ohne  Aussicht, 
Z.  21/'),  F.  IV4,  G.  und  M.  2l/2_3  fr.,  Moro,  nahe  der  Landebrücke,  Z. 

2  fr.,  beide  ital.  gut),  mit  1800  Einwohnern,  in  einer  Bucht  an  der 
Mündung  des  Boesio.  Der  Ort  eignet  sich  wegen  seiner  schönen  Lage 
und  guten  Verbindungen  zu  längerem  Aufenthalt.  Der  Landungs- 
platz ist  unmittelbar  beim  Nordbahnhof  (Varese- Mailand,  S.  80); 
der  Staatsbahnhof  (Rete  Mediterranea;  Bellinzona-Genua,  S.  87)  liegt 

10-12  Min.  weiter  (Omnibus  30  c). 

Von  Laväno  nach  den  Borromeischen  Inseln  (S.  67)  Boot  mit 

3  Ruderern  10-12  fr. ;  Fahrzeit  bis  Isola  Bella  l1/«  St.,  von  da  nach  der 
Isola  Madre  20  Min.,  nach  Pallanza  (S.  65)  weitere  20  Minuten. 

Von  Laveno  nach  Como  (52kra  in  2-21/-.»  St.),  über(llkm)  Qavirate^ 
(14km)  ttarauo-  Conxtrio  und  (23km)  Varese  (S.  78);  die  letzte  Station  vor 
Varese  ist  Ccubeno,  wo  das  Excelsior  Gr. -Hot.  Varese  liegt;  bei  (48km) 
Camerlata  (S.  31)  kreuzt  die  Bahn  die  Hauptlinie  Chiasso-Mailand ;  sie  endet 
bei  der  Station  Como-Lago  (S.  8f>). 

Das  Dampfboot  wendet  sich  nach  dem  westl.  Ufer  zurück,  an- 
fangs mit  Aussicht  auf  die  nördl.  Nachbarn  des  Monte  Rosa,  zuerst 
Strahlhorn,  dann  Mischäbel  und  Simplongruppe. 

Intra  (*//.  de  la  Ville  $  Poste,  Z.  2V2-3l/2  fr.  u.  a.),  wohl- 
habendes Städtchen  von  6900  Einwohnern,  liegt  zwischen  den  Mün- 
dungen zweier  Gebirgsbäche,  des  Torrente  S.  Giovanni  und  des 
Torr.  S.  Bemardino,  deren  Wasserkraft  hier  in  vielen  meist  Schwei- 
zern gehörigen  Fabriken  Verwendung  findet.  In  der  Umgegend 
herrliche  Landsitze:  10  Min.  n.ö.  die  *  Villa  Franzosini  des  Grafen 
Barbö  (Zutritt  nur  wochentags;  Trkg.),  St.  weiter  die  Villa  Ada 
des  Herrn  Ceriani,  beide  mit  wundervollem  Pflanzenwuchs. 

• 
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Hübscher  Spaziergang  von  Intra  n.  auf  guter  Fahrstraße  (Omnibus; 
Einsp.  16,  Zwei-  oder  Dreisp.  25  fr.),  deren  Windungen  schattige  Fußwege 
kürzen,  über  Arizzano  (470m)  nach  (I74  St.)  Bee  (594m-,  *AU>.  Bee;  Anglo-Bar\ 
mit  Aussicht  auf  den  See,  und  weiter  nach  (1  St.)  Premeno  (808m;  *H.-P. 
Premeno,  P.  8  fr. ;  Alb.-Rittor.  Vittoria;  RUlor.  Tornicoy  auch  Z.);  10  Min.  ober- 
halb der  Tornico ,  ein  zu  Ehren  Garibaidfs  angelegter  Platz,  mit  guter 
Quelle;  von  hier  in  St.  zur  Bellavista,  mit  prächtigem  Blick  auf  die 
Alpen,  den  See  und  w.  in  das  reich  bebaute  Val  Intragna. 

S.  von  Intra  springt  die  in  üppigem  Pflanzenwuchs  prangende 
Punta  Castagnola  (S.  66)  weit  in  den  See  vor.  Sobald  das  Boot 
das  Vorgebirge  umschifft  hat  und  in  die  Westbucht  einfährt,  öffnet 
sich  der  *Blick  auf  die  Borromeischen  Inseln:  nahe  dem  s.  Ufer  die 
Isola  Bella,  westl.  davon  die  Fischerinsel,  vom  die  Isola  Madre; 
auch  die  dicht  am  n.  Ufer  gelegene  kleine  Isola  S.  Giovanni,  vor 
Pallanza,  gehört  zu  ihnen.  Hinter  der  Fischerinsel  ragt  die  stumpfe 
Pyramide  des  Mottarone  (S.  69)  auf;  weiter  westl.  sind  die  weißen 
Steinbrüche  bei  Baveno  sichtbar;  den  Abschluß  bilden  die  schnee- 
bedeckten Berge  zwischen  dem  Simplon  und  dem  Monte  Rosa. 

Pallanza.  —  Gasthofe  (die  größeren  mit  Zentralheizung  und  Auf- 
zug): 'Gr. -H.  Pallanza(G.  Seyschab  &  Co.),  10 Min.  vom  Landeplatz  an  der 
Straße  nach  dem  Vorgebirge  Castagnola,  mit  Reisebureau,  Park  und  mehre- 
ren Dependancen.  162  Z.  zu  4-7,  F.  H/2,  G.  3-4,  M.  5-6,  Seebad  1,  P.V/r 
12l/2  (Winter  7»|2-10),  Omn.  l-l»/4  fr.;  *Gr.  Eden  Hotel  (Rößler),  3  Min. 
weiter  auf  dem  Vorgebirge  Castagnola,  mit  Dampfheizung,  Garten  und 
freier  Aussicht,  71  Z.  zu  3l/2-7,  F.  H/2,  G.  3l/2,  M.  5,  P.  9-14,  Omn.  1»|4  fr. 
—  ÖH.  Metropole  (Giovaninetti),  mit  Gärtchen  am  See,  70  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  IV2,  G.  3,  M.  4-5,  P.  (bei  5 tag.  Aufenthalt)  von  8  fr.  an,  Omn. 
»/2  fr.  —  H.-P.  Bellevue  (Tarella  <fc  Raffaelli),  60  Z.  zu  2-4,  F.  l>/4,  G.  3, 
M.  4,  P.  6-9  fr.,  gut,  H.  St-Gothard  <fc  P.  Suisse,  mit  Bierhalle,  35  Z. 
von  2  fr.  an,  F.  l1^,  G.  2l/2,  M.  3V2,  P.  von  5  fr.  an.  gut,  Schwei  zerhof 
(Mast),  mit  Restaurant,  30  Z.  von  2  fr.  an,  F.  i1/^  G.  2V2,  »I.  3,  P.  von 
6  fr.  an,  alle  drei  beim  Landeplatz. 

Pensionen:  Villa  Castagnola,  oberhalb  der  Straße  nach  Castagnola, 
mit  Zentralheizung  und  Garten,  deutsch,  50  Z.  zu  172-4,  F.  l1^,  M.  3,  A.  2, 
P.6»/2-10fr.  (auch  vegetarischer  Tisch);  Villa  Maggiore  (Strauß),  P.  5-7  fr. 

Cafe:  C.  Ilolongaro,  am  Landeplatz,  Münchner  Bier. 

Post  u.  Telegraph:  Via  Cavour  12. 

Arzt:  Dr.  Hüdepohl. 

Ruderboot  (jbarca):  nach  der  Isola  Madre  und  zurück  mit  1  Ruderer 
2l/2>  mit  2  Ruderern  4  fr.,  nach  der  Isola  Bella  und  zurück  8V2  oder  6  fr., 
nach  beiden  Inseln  oder  nach  Stresa  und  zurück  4  oder  7  fr.,  nach  La- 
veno  und  zurück  5  oder  9  fr.  Man  lasse  sich  die  Taxe  zeigen,  bevor  man 
einsteigt.    Vgl.  auch  S.  80. 

Droscitkrntarif :  die  Stunde  einspännig  für  2  Personen  3(3  Pers.  4)  fr., 
zweisp.  6  fr.,  nach  der  Station  Pallanza-Fondo  Toce  einsp.  5  und  7,  zweisp. 
10  fr.,  Lago  di  Mergozzo  nebst  Rundfahrt  um  den  Mont'  Orfano  7,  9  und 
12  fr.,  Premeno  15  u.  25  fr.  Die  beim  Landeplatz  haltenden  Kutscher  fah- 
ren meist  billiger. 

Motoromnibus  (Haltestelle  beim  Hot.  St-Gothard)  nach  Locarno  und 
nach  der  Station  Pallanza-Fondo  Toce  s.  S.  61. 

Deutscher  evangel.  Gottesdienst  im  Gr.-Höt.  Pallanza. 

Pallanza  (201m),  aufblühender  Ort  mit  4600  Einwohnern,  liegt 
nördlich  gegenüber  den  Borromeischen  Inseln,  mit  schöner  Aus- 
sicht auf  diese  und  den  See  bis  zu  den  schneebedeckten  schweizeri- 
schen Alpen  (Portjengrat,  Weißmies).  Es  ist  nach  N.  durch  mehrere 
sich  seewärts  vorschiehende  Bergzüge  geschützt  und  steht  in 
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meteorologischer  Beziehung  Arco  ziemlich  nahe:  Temperatur  des 
Winters  3,9<>  (?),  des  Herbstes  13,!°,  des  Frühlings  12,4<>  C;  Luft- 
feuchtigkeit 70%.  Nicht  besonders  wärmebedürftige  Kranke  und 
Schwächliche,  die  einer  Luftkur  zur  Stärkung  bedürfen,  können 
in  Pallanza  überwintern.  Besonders  beliebt  ist  es  aber  als  Über- 
gangsstation für  Riviera-Reisende. 

Der  Landestelle  gegenüber  liegt  derMarktplatz  (Piazza  Garibaldi), 
mit  dem  Stadthause  (Municipio)  und  der  Kirche  5.  Leonardo  (xvi. 
.lahrh.).  Die  Straße  r.  führt  an  den  (r.)  Villen  Melzi  d'FMl  und  Biffi, 
sowie  an  der  (1.)  sehenswerten  Handelsgärtnerei  von  liovelli  vor- 
über nach  dem  Vorgebirge  Cadagnola  (S.  65);  weiter  an  den  Villen 
Messtorff,  LJ Ereinitagyio  (Kaupe)  und  8.  Remigio  (oberhalb  die  alte 
Kirche  S.  Remigio)  vorbei  nach  (3km)  Intra  (S.  64). 

Vom  Markt  erreicht  man  nördl.  durch  die  Via  Cavour,  dann 
geradeaus  auf  dem  breiten  Viale  Principe  Umberto  in  ^4  St.  die 
Kuppelkirche  Madonna  di  Campagna,  mit  Fresken  von  Gaud.  Fer- 
rari (Kuppel)  und  den  Procaccini  (Chor  und  Seitenkapellen).  Die 
Kirche  liegt  am  Fuße  des  aussichtreichen  *  Monte  Rosso  (693m), 
auf  den  von  der  Straße  nach  Trobaso  (s.  unten)  ein  Fahrweg  in 
l3/4  St.  und  von  Suna  (s.  unten;  über  Cavandone)  eine  neue  Straße 
in  2l/2  St.  hinaufführen.   Oben  ein  kleines  Restaurant. 

Rcndwanukrung  cm  den  Mokte  Rosso  (3l/2-*St.):  von  der  Madonna  di 
Campagna  geradeaus  nach  der  ('(4  St.)  Osteria  del  J*huc;  hier  über  den 
S.  Bernardino  ■  Bach  (S.  64);  20  Min.  Straße  von  Intra;  6  Min.  Trobaso^  im 
Orte  1.;  12  Min.  Straßenteilung:  r.  nach  Unchio  (s.  unten);  1.  (gelbe  Weg- 
zeichen) auf  schöner  Brücke  zurück  zum  rechten  S.  Bernardino-Ufer ;  V«  St. 
Santino;  weiter  auf  steilem  steinigen  Wege  nach  (V^  St.)  Bieno  und  ('/*  St.) 
Cavandone  (s.  oben)  bei  der  Wallfahrtkirche  unterhalb  des  Ortes  vorüber; 
bald  üflhet  sich  die  Aussicht  auf  den  See;  IV2  St.  Suna  (s.  unten).  —  Folgt 
man  jenseit  Trobaso  dem  r.  Straßenarm  (schwarze  Wegzeichen)  nach  P/4  St.) 
Unchio  und  (40  Min.)  Cossogno  (Alb.  Cossogno),  hier  1.  der  Gasse  „Via  Sol- 
ferino",  so  gelangt  man  auf  steinigem  Pfade  zu  der  O/4  St.)  Rötnerbriickc, 
hoch  über  der  malerischen  S.  Bernardino -Schlucht.  Auf  Treppenwegen 
weiter  in  St.  zur  Kirche  von  Rovegro,  hier  r.  zum  Ort,  in  diesem  1.  und 
auf  steinigen  Fußwegen  zunächst  auf  der  Höhe  hin  in  der  Richtung  nach 
Sautino  (s.  oben),  dann  r.  hinauf  nach  Bieno  (s.  oben). 

Eine  umfassende  Rundsicht  bietet  der  *Monte  Zeda  (2157m;  Öl/2-7  St., 
grüne  Wegzeichen):  Fahrweg  über  Trobaso  (s.  oben;  im  Orte  r.),  Cambiasca 
(301ni)  und  Corner o  nach  dem  (2  St.)  Bergdorfe  Miazzina  (721m;  Ristor. 
Prineipessa  Elena,  gelobt);  weiter  sonniger  Fußpfad  zum  (21/*  St.)  Pian 
Cavullone  (1566m;  Alb.  Nava,  einf.).  Von  hier  früh  morgens  über  den  Pizzo 
Marona  (20f)0m)  in  2  St.  zum  Gipfel. 

Vgl.  auch  die  S.  65  unter  Intra  erwähnten  Ausflüge. 

Westl.  von  Pallanza  führt  die  Straße,  zunächst  am  See  entlang, 
über  (l^km)  Suna(/U6.  Betvedere,  Alb.  Pesct  d'Oro,  beide  einfach; 
Rwtor.  al  Maresciallo ,  guter  Wein)  und  über  (6  km)  Fondo  Toce, 
unweit  der  Mündung  der  reißenden  Tosa  (7'oce,  S.  46),  wo  r.  die 
Straße  nach  dem  Lago  di  Mergozzo  (S.  46)  abzweigt,  nach  (6,5km) 
Pallanza- Fondo  Toce  (S.  46),  der  Station  der  Simplonbahn  (Motor- 
omnibus s.  S.  61). 

In  der  SW.-Ecke  der  Bucht  liegt  Feriolo.  Die  Brüche  von  rotem 
und  weißem  Granit,  welche  sich  von  Feriolo  bis  Baveno  am  Gebirge 
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hinziehen,  liefern  seit  alters  ein  treffliches  Baumaterial,  das  u.  a. 
für  S.  Paolo  fuori  bei  Rom ,  sowie  für  den  Dom  und  die  Galleria 
Vittorio  Emanuele  zu  Mailand  Verwendung  gefunden  hat.  —  Weiter 

Baveno  (E.).  —  Gasthofe  :  *G  r.  -  H.  B  e  1 1  e  v  u  e,  mit  Aufzug  und  Zen- 
tralheizung, Z.  3-7,  F.  IV2,  G.  8V2,  M.  5,  P.  9-12  fr.,  °H.  Beauri  vage,  55  Z. 
von  3fr.  an,  F.  1>J4,  G.  2»|2,  M.  31/*,  P.  von  6  fr.  an,  beide  mit  großem 
Garten;  Palace  Grand-Hotel,  neu.  —  H.  du  Simplon  (Gotterer),  mit 
Garten,  Z.  2-3,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  von  5i|2  fr.  an,  Dez. -März  geschlossen, 
H.  Suisse  &  lies  Borromees  (Bottacchi),  mit  Restaurant,  P.  5-6  fr., 
italienisch  gut,  beide  Touristen  zu  empfehlen;  P.  Eden,  beim  Landeplatz. 
—  Caffe  Rntfoni,  beim  Landeplatz.  —  Arzt:  Dr.  Borella  (spricht  deutsch).  — 
Über  Ruderboote  vgl.  S.  65  und  80. 

Baveno  (210m),  unbedeutender  Ort,  auf  dem  Delta  eines  vom 
Monte  Mottarone  (S.  69)  kommenden  Baches  gelegen,  mit  hübschem 
Blick  auf  die  Bucht,  wird  namentlich  in  der  wärmeren  Jahreszeit 
gern  zu  längerem  Aufenthalt  gewählt.  An  dem  reichbewaldeten 
Gebirgsabhange  zwischen  Baveno  und  Stresa  (S.  68)  liegen  viele, 
z.  T.  Deutschen  gehörige  Villen ;  halbwegs  die  Villa  Dora  des  Ge- 
nerals von  der  Lippe,  deren  250m  hoch  ansteigender  Garten  herr- 
liche Blicke  auf  die  Borromeischen  Inseln  gewährt  (Zutritt  im 
Sommer  So.  4-7  Uhr  nachm.  gestattet;  kein  Trkg.).  —  Besteigung 
des  Monte  Mottarone  s.  S.  68. 

Den  Hauptreiz  in  dieser  westlichen  Bucht  des  Sees  gewähren  die 
*Borromeischen  Inseln,  deren  Umgebung:  an  Großartigkeit  mit  dem 
Corner  See  wetteifert,  an  Lieblichkeit  ihn  vielleicht  übertrifft.  Das 
Dampfboot  hält  nur  bei  einigen  Fahrten  an  der  westlichsten,  der  Isola 
Superiore  oder  dei  Pescatori (Ristor.  Belvedere,  Z.  2,  G.  21/2,  M.  3J/2i 
P.  6  fr.  j  Trattoria  del  Verbano,  einfach  gut),  die  fast  ganz  von  einem 
Fischerdorf  eingenommen  ist  und  ihrer  malerischen  Ansichten  wegen 
besucht  wird,  berührt  aber  stets  die 

*Isola  Bella  {H.  du  Dauphin  oder  Dtlf.no,  Z.  3,  F.  l*/4l  G.  3, 
M.  4  fr.,  verschieden  beurteilt;  Alb.  del  Vapore,  bescheiden),  die  be- 
rühmteste der  vier  Inseln,  in  alter  Zeit  ein  flacher  Glimmerschiefer- 
fels, mit  Pfarrkirche  und  einigen  Häusern,  1650-71  von  dem  Grafen 
Vitaliano  Borromeo  (f  1690)  durch  den  Bau  eines  Schlosses  und 
die  Anlage  des  Gartens  zu  einem  fürstlichen  Sommersitz  umge- 
schaffen. Das  gewaltige  unvollendete  Schloß  enthält  glänzende  Fest- 
säle, eine  Gemäldesammlung,  sowie  eine  Galerie  mit  flandrischen 
Bildteppichen  (xvn.  Jahrh.);  in  der  Kapelle  (Zutritt  nur  auf  Emp- 
fehlung) u.a.  die  prächtigen  Renaissance- Grabmäler  der  Grafen 
Oamillo  und  Giovanni  Borromeo  (xv. -xvi.  Jahrh.).  —  Der  in  alt- 
italienischem Stil  angelegte  Garten  steigt  in  zehn  Terrassen  32m 
hoch  über  dem  See  auf  und  entfaltet  die  volle  Pracht  der  südlichen 
Pflanzenwelt  (s.  S.  68).  Herrliche  Aussicht  auf  die  von  zahllosen 
weißen  Häusern  belebten  Ufer,  den  blauen  See,  den  schönen  Kranz 
von  Bergen,  in  der  Ferne  die  Schneegipfel  der  Schweizer  Alpen.  — 
Besuchszeit:  15.  März -15.  Nov.,  außer  Mo.,  tägl.  9-4  Uhr.  Füh- 
rung truppweise,  zunächst  durch  einen  Bedienten  im  Schloß,  dann 
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durch  einen  Gärtner  im  Park  (Trkg.  60  c,  mehrere  Personen  1  fr.). 
—  Ein  Boot  von  der  Isola  Bella  nach  der  Isola  Madre  und  zurück 
kostet  mit  zwei  Ruderern  3  fr. 

Die  *Ieola  Madre  (nicht  Dampfbootstation),  gleichfalls  Eigen- 
tum der  Familie  Borromeo,  mit  reizenden  Anlagen  im  englischen 
Geschmack,  übertrifft  durch  Schönheit  und  Mannigfaltigkeit  des 
Pflanzenwuchses  noch  weit  die  Isola  Bella:  Zedern,  Magnolien, 
Korkeichen,  Sagobäume,  Kirschlorbeer,  Oleander,  Kamelien  u.  a. 
An  der  Südseite  Terrassen  mit  Zitronen-  und  Orangenspalieren; 
oben  ein  unbewohnter  Palast  (prachtvoller  Ausblick).  —  Besuchs- 
zeit tägl.  9-4  Uhr  (dem  Gärtner  l/2-l  fr.  Trkg.). 

Schräg  gegenüber  der  Isola  Bella,  ebenfalls  noch  am  SW. -Rande 
der  Bucht,  liegt 

Stresa  (E.).  —  Der  Bahnhof  ist  10  Miu.  wcstl.  vom  Landeplatz,  an 
der  Straße  nach  dem  Monte  Mottarone  (S.  69). 

Gasthöfe:  "Grand-Hotel  <fe  des  lies  Borromees  (Gebr.  Omarini), 
10 Hin.  n.w.  vom  Landeplatz,  mit  Aufzug,  Reisebureau  und  schönem  Garten, 
190  Z.  zu  41J2-IO,  F.  ii/2,  G.  31/2,  M.  5,  P.  0.  L.  10-18,  Omn.  1  fr.,  Ende  Nov.- 
Anf.  März  geschlossen.  —  *H.-P.  Beau-Sejour  (deutsche  Wirtin),  ober- 
halb des  Ortes,  am  Wege  nach  dein  Collegio  Rosmini,  mit  großem  Garten, 
30  Z.  zu  2'J2-5,  F.  l'J«,  G.  3,  M.  44%  P  7-10,  Omn.  */ifr.;  *H.  Milan 
&  Kaiserhof  (Felix-Klüser),  mit  Restaurant,  70  Z.  zu2«|2-4,|2,  F.  IV2,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-12  fr.,  *H.  d'Italie&P.  Suisse  (Moise),  mit  Cafe  Restaurant, 
25  Z.  zu  2-2i|2,  F.  1>|4,  G.  2>j2,  M.  3«  Ja,  P.  (bei  3täg.  Aufenthalt)  6-7  fr., 
Alb.  Reale  Bolongaro,  Z.  2-2>|2,  F.  1,  G.  3,  M.  4.  P.  6-7  fr.  gelobt,  H.-P. 
Savoy,  mit  gutem  Restaurant,  Z.  von  Vfa,  P.  von  6  fr.  an,  alle  vier  nahe 
dem  Ländeplatz;  Alb.  S.  Gottardo,  im  Ort,  mit  Garten,  Z.  F.  l»/4, 

G.  2,  M.  3,  P.  5>/2-6  fr.,  ital.  gut. 

Post  r.  Telegraph  im  Municipio,  am  Landeplatz. 

Boot  (barca;  vgl.  S.  80):  mit  einem  Ruderer  die  erste  Stunde  2  fr.,  jede 
folgende  lfc  St.  50  c. ;  nach  der  Isola  Madre  und  Itola  Bella,  mit  einem 
Ruderer,  hin  und  zurück  fr. 

Stresa  (210m),  mit  1600  Einwohnern,  kühler  und  windreicher 
als  die  übrigen  Orte  am  See,  in  aussichtreicher  schöner  Lage,  ist 
in  der  wärmeren  Jahreszeit  zu  längerem  Aufenthalt  sehr  geeignet. 
In  der  Nähe  viele  Landhäuser  (S.  67);  die  Villa  Jhicale,  am  See, 
w.  neben  der  Kirche  S.  Pietro,  gehört  der  Herzogin  von  Genua.  — 
10  Min.  s.  über  dem  Ort  (neben  dem  Alb.  Bolongaro  bergan)  liegt 
das  Collegio  Rosmini  (267m),  eine  Erziehungsanstalt  der  Rosmi- 
nianer;  in  der  Kirche  das  Grabmal  des  Philosophen  und  Staats- 
mannes Ant.  Rosmini  (1797-1866),  von  Vinc.  Vela.  Vor  der  Kirche 
schöner  *Blick  auf  die  Inseln ,  Pallanza  und  Intra.  —  */4  St.  s.o. 
am  See  in  herrlicher  Lage  die  Villa  Pallavicino  und  6  Min.  weiter 
Villa  Vignölo,  beide  mit  schönem  Garten  (Zutritt  gestattet). 

Auf  den  Mottarone,  372-4  St.,  Führer  (auf  dem  zweiten  Drittel  des 
Wegs  bei  nassem  Wetter  angenehm)  5  fr. ;  Maultier  8  fr.  \  einsp.  Bergwagen 
von  Stresa  zum  Hot.  Bellevue  10  fr.  Der  Weg  von  Baven o  steigt  meist 
durch  Wald  s.o.  über  Romanico,  Campino  und  Someraro  (457m),  wo  ein 
gegenüber  der  Isola  Bella  ansteigender  Weg  mit  ihm  zusammentrifft,  in 
i3A-2  St.  nach  dem  Dorfe  Levo  (584m;  °H.  Levo,  P.  6-7  fr.).  Hier  geht  1. 
ein  Weg  ab  nach  dem  H.  Bellevue  (25  Min.,  s.  S.  69).  Der  Weg  zum 
Mottarone  steigt  westl.  über  Matten,  an  der  Alpe  Qiardino  (932m)  vorbei, 
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bis  zu  der  (1  St.)  Kapelle  8.  Eurotia  (1093m),  wo  er  sich  r.  wendet;  20  Min. 
Alpe  del  MoUarone,  von  mächtigen  Buchen  umstanden;  lfe  St.  Hotel  Motta- 
rone.  — Von  Stresa  (elektr.  Bahn  geplant)  folgt  man  dem  etwas  östl.  vom 
Hot.  des  lies  Borromees  von  der  Landstraße  abgehenden  Fahrwege,  am  Bahn- 
hof vorüber;  1  St.  Rittorante  Zanini  (572m),  eine  Hütte  auf  freier  Wiese;  ein 
Wegweiser  zeigt  r.  nach  Levo  (s.  S.  68);  geradeaus  führt  der  Fahrweg  weiter 
nach  Gignete,  doch  geht  vor  diesem  Dorfe,  25  Min.  vom  Ristor.  Zanini,  r. 
ein  Weg  ab  nach  dem  (l/<  St.)  *H.  Bellevue  Alpino  (840m ;  P.  7-8l/2  fr.,  Dez.- 
März  geschlossen),  mit  Aussicht  nach  Pallanza,  Intra  und  Baveno.  Von 
hier  über  die  Alpe  del  Mottarone  (s.  oben)  in  l3/<  St.  zum  *H.  Mottar<me 
der  Gebr.  Guglielmina  (1426m;  Z.  3,  F.  IV2,  G.  3,  P.  7-8»/2  fr.,  m.  W.), 
10  Min.  unterhalb  des  Rasengipfels  des  *Monte  Mottarone  (1491m),  der 
höchsten  Erhebung  der  Margozzolo- Gruppe.  Die  herrliche  Aussicht  (Pano- 
rama im  Hotel)  umfaßt  die  Alpenkette  von  den  Seealpen  und  dem  Monte 
Viso  bis  ö.  zum  Ortler  und  Adamello.  Im  W.  tritt,  besonders  prächtig  bei 
Morgenbeleuchtung,  die  Monte -Rosa -Gruppe  hervor.  Unten  sieben  Seen 
(Lago  d'Orta,  L.  di  Mergozzo,  L.  Maggiore,  L.  di  Biandronno,  L.  di  Varese, 
L.  di  Monate,  L.  di  Comabbio);  weiter  r.  die  lombardische  und  piemon- 
tesische  Ebene,  Mailand  mit  seinem  Dom  im  Mittelpunkt,  mehr  westl. 
Turin  und  die  Superga.  Tessin  und  Sesia  ziehen  sich  wie  silberne  Bänder 
durch  den  dunkeln  Grund. 

Die  Ufer  flachen  allmählich  ab.  —  Am  W.-Ufer  folgt  Belgirate 
(E.),  umgeben  von  den  Villen  Fontana,  dal  Pozao,  Minerbi  u.  a.  — 
Dann  Losa  (E.)  und  Meina  (B.j  //.  Meina),  mit  der  prächtigen  Villa 
Farragiana  und  anderen  schönen  Landsitzen.  Siidl.  wird  das  Bor- 
romeo-Standbild (s.  unten)  sichtbar.  —  Schräg  über  den  See  nach 
Angera  (E.),  am  Ostufer,  mit  alter  Viscontiburg,  seit  1439  im  Be- 
sitz der  Grafen  Borromeo. 

Arona  (E. ;  212m-,  Alb.  S.  Oottardo  $  P.  Suisse,  Z.  2-4  fr.,  Alb. 

Rtalt  £  Italia  $  Posta,  beide  am  Landeplatz;  * Bahnrestaurant),  altes 

Städtchen  von  4600  Einwohnern,  liegt  am  w.  Ufer,  etwa  6km  vom 

Südende  des  Sees.   Auf  einer  Anhöhe  l/2  St.  n.  ragt  meilenweit 

sichtbar  das  1697  errichtete,  34m  hohe  Kolossalstandbild  S.  Carlo's 

hervor,  des  berühmten,  1610  heilig  gesprochenen  Erzbischofs  von 

Mailand,  Grafen  Carlo  Borromeo  aus  Arona  (1538-84). 

Simplonbahn,  von  Arona  über  Sesto  Calende  (S.  87)  nach  Mailand 
s.  S.  47 ;  —  über  Borgomanero-Santhiä  nach  Turin  s.  S.  47;  —  über  Oleggio- 
Novara  und  Alessandria  nach  Genua  s.  R.  9. 


b.  Von  Luino  am  Lago  Maggiore  über  Lugano  nach  Menaggio 

am  Corner  See.  Der  Luganer  See. 

68km.  Dampftrambahn  von  Luino  bis  Ponte  Tresa,  13km,  in  ViSt. 
(2  fr.  90,  1  fr.  30  c);  Dampfboot  (Restaurant  mäßig)  von  Ponte  Tresa 
über  Porto  Ceresio  nach  Lugano,  24km,  in  l3'i-2  St.  (2  fr.,  1  fr.  50  c.)  und 
von  da  nach  Porlezza,  18km,  in  1-1 St.  (2  fr.  60,  1  fr.  20c);  Dampf- 
trambahn von  Porlezza  nach  Menaggio,  13km,  in  c.  1  St.  (2  fr.  90,  1  fr. 
55  c).  Durchgehende  Billette  Luino-Menaggio  9  fr.  80,  5  fr.  60  c. ;  Lugano- 
Menaggio  5  fr.  40,  2  fr.  80c. ;  Sonntagsrückfahrkarten  Lugano-Porto  Ceresio 
1  fr.  und  75  c. ,  Lugano-Ponte  Tresa  und  Lugano-Porlezza  ll|a  und  1  fr.; 
Fahrkartenverkauf  auf  den  Dampfern  aller  drei  Seen.  —  Schweizerische 
Zollabfertigung  auf  dem  Luganer  See,  italienische  bei  Ponte  Tresa  oder 
Porlezza.  —  Vergl.  auch  die  Karten  S.  75  und  80. 

Luino  s.  S.63;  die  Station  der  Dampf  tr  am  bahn  ist  unmittel- 
bar beim  Dampfbootlandeplatz.   Die  Dampftrambahn  kreuzt  die 
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Eisenbahn  Bellinzona-Sesto  Oalendo  (S.  86/87 ;  r.  der  internationale 
Bahnhof)  und  tritt  bei  (3km)  Creua,  mit  Fabriken,  an  die  Tresa 
(S.  64),  den  Abfluß  des  Luganer  Sees.  Weiter  in  Windungen  an 
dem  schroff  abfallenden  r.  Ufer  der  Tresa  hin;  dann  über  den  Fluß, 
der  von  hier  an  die  Grenze  zwischen  der  Schweiz  und  Italien  bildet, 
und  durch  zwei  Tunnel  nach  (7km)  Cremenaga.  Nun  am  1.  Ufer, 
mit  schönen  Blicken  auf  malerische,  hoch  gelegene  Ortschaften 
und  Kirchen,  nach  (13km)  Ponte  Tresa.  Die  Bahnstation,  wo  das 
Dampfboot  anlegt,  ist  auf  italienischem  Gebiet,  dem  am  r.  Ufer  der 
Tresa  gelegenen  schweizerischen  Dorf  d.  N.  gegenüber,  an  einer 

rings  von  Bergen  eingeschlossenen  Bucht  des  Luganer  Sees. 

Die  Landstraße  von  Ponte  Tresa  nach  Lugano  (lUkm;  Motoronmi- 
bus)  rührt  über  die  Grenzbrücke  und  durch  das  schweizerische  Dorf 
Ponte  Tresa  (Alb.  Crivelli)}  weiter  über  die  Magliasina  (nach  Novaggio 
s.  S.  77)  nach  (l|a  St.)  Magliaso,  dann  (r.  der  Monte  S.  Salvatore)  nach  (*J2  St.) 
Agno  (295m;  Ristor.  Bofla);  hier  über  den  Agno  (S.  29),  dann  in  mäßiger 
Steigung  an  dem  kleinen  See  von  Muzzano  (342m)  vorbei  zum  Restaur.  du 
Jardin  bei  Sorengo  (S.  75)  und  hinab  nach  (1  St.)  Lugano  (S.  71). 

Von  Ponte  Tresa  nach  Ghirla  (Varese)  s.  S.  80. 

Der  Lnganer  See  (271m),  ital.  Layo  Ceresio,  hat  bei  ÖOqkm 
Seefläche  bis  zu  288m  Tiefe.  Der  eigentümlich  geformte,  einem 
liegenden  S  ähnliche  See  bedeckt  die  tiefsten  Teile  zweier  durch 
den  Saivatorestock  geschiedenen  Quertäler,  deren  Nordende  allmäh- 
lich durch  die  Flüßchen  Agno  und  Cassarate  ausgefüllt  wird,  sowie 
das  n.ö.  angrenzende  Längstal  zwischen  Castagnola  und  Porlezza. 
Die  waldreichen,  vielfach  schroff  abstürzenden  Ufer  sind  einförmiger 
und  ernster,  als  die  des  Lago  Maggiore  und  des  Corner  Sees,  nur  der 
mittlere  Teil,  die  * Bucht  von  Lugano,  wetteifert  an  Lieblichkeit 
und  an  Üppigkeit  des  Pflanzenwuchses  mit  den  Nachbarseen. 

Das  Dampfboot  fährt  von  Ponte  Tresa  durch  die  1.  von  dem 
steilen  Monte  Sassalto  (Ö2öm),  einer  landfest  gewordenen  Insel,  be- 
grenzte Enge  von  Lavena  und  tritt  in  den  w.  Seearm.  Bald  öffnet 
sich  ein  schöner  Blick  nach  N. ;  im  Hintergrunde  hohe  Berge  (Monte 
Tamaro,  M.  Bigorio).  Das  Boot  wendet  sich  nach  S.  (1.  in  der  Ferne 
der  Monte  S.  Salvatore,  S.  75)  und  berührt  r.  das  ital.  Drusimpiano. 
Weiter  1.  stets  der  bewaldete  Monte  Arbostora  (826m). 

Nach  l/2  St.  (bei  der  Fahrt  von  Lugano  aus  nach  3/4-l  St.)  erreicht 
das  Boot  den  hinten  in  einer  Bucht  des  südl.  Ufers  gelegenen  kleinen 
italienischen  Hafenort  Porto  Ceresio  (Alb.  Ceresio),  Ausgangspunkt 
der  elektr.  Vollbahn  über  Varese-Gallarate  nach  Mailand,  s.  S.  78. 

Nun  nördl.  quer  über  den  See  nach  Morcote  (P.  Villa  Maria, 
deutsch;  Ristor.  Arbostora),  einem  hübsch  gelegenen  Städtchen, 
malerisch  überragt  von  der  hochgelegenen  Kirche  Madonna  del  Sasso 
und  Burgtrümmern.  Weiter  am  Westufer  entlang;  r.  bleibt  Brusin 
Arsizio,  dann  erscheint  der  langgestreckte  zackige  Kamm  des  Monte 
Generoso  (S.  30).  Das  Boot  berührt  meist  Melide  (S.  30)  am  w., 
bei  manchen  Fahrten  auch  Binsone  (S.  30)  am  ö.  Ufer  und  durch- 
fährt eine  Öffnung  des  S.  30  erwähnten  Steindammes.  L.  der  Monte 
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S.  Salvatore  (S.  75),  r.,  jenseit  der  Station  Campione,  einer  italie- 
nischen Enklave  im  Schweizer  Gebiet,  der  Monte  di  Caprino  (S.  75). 

Lugano.  —  Die  Dampfboote  haben  vier  Landestellen  :  Lugano-Centrale 
(PI.  C3),  die  Hauptstation  an  der  Piazza  Giardino  (zwei  Landebrücken)} 
LUfJCMQ-Piazza  Guglielmo  Teil  (PI.  C4;  beim  Grand-Hotel)}  Lugano- Paradiso 
(PI.  P»6),  für  Paradiso  (S.  74)  und  den  Monte  S.  Salvatore;  Lugano- Castagnola 
(PI.  G4),  für  Cassarate  und  Castagnola  (S.  74).  Nur  die  Hauptstation  wird 
bei  allen  Fahrten  berührt.    Weiterfahrt  nach  Porlezza  s.  S.  77. 

Den  hochgelegenen  Bahnhof  (338m;  PI.  C2;  Aussicht  s.  S.  74;  *Rts- 
taurant,  G.  2l|2,  M.  3l\->  fr.)  verbindet  außer  den  Fahr-  und  Fußwegen  eine 
Drahtseilbahn  (Funicolare)  mit  der  Stadt:  obere  Station  an  der  Südseite 
des  Bahnhofs,  untere  Station  (PI.  C  3)  Via  Franc.  Soave,  hinter  der  Piazza 
della  Riforma;  Fahrzeit  4  Min.,  Abfahrt  nach  Bedarf  von  6  Uhr  morgens 
bis  11  Uhr  abends ;  Fahrpreis  aufwärts  30  und  20,  abwärts  15  und  10  c. 

Gasthöfe  (Omnibus  der  größeren  Häuser  am  Bahnhof  und  an  den  Dampf- 
bootlandestellen).  Am  See:  *Grand-Hötel  (PI.  a:  BC4;  Bucher) ,  Piazza 
Gugl.  Teil,  mit  Restaurant  und  Garten  (3 mal  tägl.  Konzert),  200  Z.  von 
5  fr.  an,  F.  lij2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  au,  Omu.  fr.;  «Gr.-H. 
Splendide  (PI.  c:  B5),  Via  Ant.  Caccia,  an  der  Straße  nach  Paradiso 
(S.  74),  mit  kleinem  Garten  am  See,  von  Engländern  und  Amerikanern  bevor- 
zugt, 100  Z.  zu  5-10,  F.  l>/2,  G.  4,  M.  5»/«,  P.  von  10  fr.  an,  Omn.  Ityg  fr. ; 
°H.  du  Parc-Beausejour  (PI.  b:  B  4;  Ehret),  mit  Garten,  Z.  von  4  fr. 
an,  F.  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an,  Omn.  H/2  fr. ;  —  *H.-P.  Bellevue 
au  Lac  (PI.  h:  A  5;  Landgraf  &  Gaeng),  ebenda,  110  Z.  zu  3-6,  F.  IV2, 

G.  3,  M.  4,  P.  von  V/2  fr.  an,  Omn.  1»|2  fr.,  Regina  Hotel  (früher  Villa 
Cerexio;  PI.  re:  C  4 ;  Fanciola),  Piazza  Guglielrao  Teil,  50  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  172,  G.  3l(2,  M.  0,  P.  von  8  fr.  an,  beide  mit  Garten:  diese  sämtlich 
mit  Aufzug  und  Zentralheizung.  —  Mehr  zweiten  Ranges :  *H.-P.  Lugano 
(PI.  e:  C3;  Brocca),  am  Quai,  mit  Restaurant  und  Gärtchen,  45  Z.  zu  3-6, 
F.  I72,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.,  ital. ;  H.  International  au  Lac, 
Piazza  Guglielmo  Teil,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  von  3l|2  fr.  an, 

F.  1»|2,  G.  3,  M.  3l|2  fr.;  «»H.-P.  Victoria  (Janett),  Via  Ant.  Caccia,  mit 
kl.  Garten,  Z.  2»j2-3»|2,  F.  l'J«,  G.  2>|2,  M.  3-3«/2,  P.  6'|2-8ij2,  Omn.  1  fr.; 

H.  Pfister-Belvedere  (PI.  1:  C4),  Piazza  Guglielmo  Teil,  mit  Bier- 
restaurant (S.  72)  und  kleiner  Seeterrasse,  20  Z.  zu  21/2-4,  F.  1»|4,  M.  S1/*, 
A.  2»J2,  P.  7-12  fr.;  Bh  garni  Walter  (PI.  p:C3),  mit  Bierrestaurant, 
Z.  2-4,  F.  I74  fr.,  gut;  H.-Rest.  Americana,  Piazza  Giardino,  40  Z.  zu 
2-4,  F.  1»J4,  G.  272,  M.  3,  P.  von  7»J2  fr.  an,  Beausite  H.  de  la  Fon- 
taine, Piazza  R.  Rezzonico  (PI.  C3),  22  Z.  von  272  fr.  an,  F.  1,  G.  2, 
M.  2x\-iy  P.  von  5  fr.  an,  beide  mit  Zentralheizung,  für  Durchreisende. 

Im  Innern  der  Stadt:  Schwei zerhof  (PI.  g:  D3),  Via  Cauova,  40  Z. 
zu2»|2-3>|2,  F.  174,  G.  272,  M.  3,  P.  6-10,  Omn.  »|4  fr. .  H.  garni  Central, 
ebenda,  neben  der  Post,  mit  Cafe-Restaurant,  Z.  21|jfr.;  P.  Zweifel,  Via 
Cattedrale,  P.  5  fr, 

In  der  Nähe  de*  Bahnhofs,  in  hoher  Lage:  südl.  *H.  Metropole  & 
Monopole  (PI.  x:  B4;  Brocca),  mit  Aufzug,  70  Z.  zu  4-9,  F.  li|2,  G.  S1^, 
M.  5,  P.  9-18,  Omn.  von  1  fr.  an;  °H.  Bristol  (PI.  y:  B  3,  4;  Gebr.  d'Am- 
brogio),  mit  Aufzug,  74  Z.  zu  4  8,  F.  ll|2,  G.  3»j2,  M.  5,  P.  8-15  fr.:  °H.  St. 
Gotthard  (PI.  k:  C3;  J.  Landry),  52  Z.  zu  2'j2-6,  F.  172,  G.  3-372,  M. 
4-4»|2,  P.  7-12,  Omn.  »|4-l»j2  fr.;  »H.-P.  Berna  &  Bella  Vista  (PI.  r: 
C3;  Attenhofer-Landgraf),  20  Z.  zu  3-6,  F.  V\h  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr. :  alle 
vier  mit  Zentralheizung,  Garten  und  prächtiger  Aussicht;  —  westl.,  hinter 
den  Bahngeleisen:  #H.-P.  Beau-Regard  <fe  Continental  (PI.  i:  B3; 
Helmsauer),  mit  Garten,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  172,  G.  3l|2,  M.  4»|2?  P-  von 
8  fr.  an ;  P.Villa  Minerva,  mit  Garten,  P.  von  6  fr.  an,  gut ;  K  ö  h  1  er1  s 
Hotel,  mit  Bierrestaurant,  20  Z.  zu  2-3,  F.  IM*,  M.  272-3,  A.  2»j2,  P.  6-7  fr. ; 
H.  Luzern  (PI.  z:  B2),  Z.  ll/2-2>|a,  F.  1  fr.,  einfach;  —  nördl.H.  Washing- 
ton {Pension  Eden;  PI.  d:  C  1;  Ch.  Landry),  40  Z.  zu  2>j2-5,  F.  iV«-llf2, 

G.  3-3»f2,  M.  372-4,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.,  H.-P.  Seeger  (PI.  o:  C2),  Via 
al  Colle,  40  Z.  zu  27«-5,  F.  l^,  M.  3>J2,  A.  2»|2,  P.  7-10  fr.,  H.-P.  Erica 
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(PL  q:  C  2-,  Werder),  30  Z.  zu  2-4,  F.  M.  3%  A.  2»|a,  P.  6-9  fr.,  H.-P. 
Oberland  (Wellhäuser),  in  Massagno  (PI.  Cl),  26  Z.  zu  i'|2-2«|2,  F.  1, 
M.  21|s,  A.  2,  P.  5-7  fr.,  alle  mit  Garten;  —  östl.,  unterhalb  des  Bahn- 
hofs: H.  de  la  Ville  <fe  P.  Bon-Air  (PI.  s:  C2),  Z.  2-3,  F.  l»j4,  G.  2»|2, 
M.  3-4.  P.  5-7,  Omn.  1  fr.,  H.  Weißes  Kreuz  (Peretta),  14  Z.  zu  l»|2-2, 
F.  1.20,  M.  2»|*-3  fr.,  H.  Milan  &  Trois  Suisses  (PI.  t:  C2),  mit  der 
Dependance  H.  de  la  Gare,  Z.  1V*-2V2,  F.  M.  3,  A.  21/«,  P.  6-7  fr., 

gelobt,  alle  drei  für  Anspruchslose;  P.  Induni,  P.  5-6  fr. 

In  Paradiso  (S.  74;  sämtlich  deutsch,  mit  Garten) :  °Gr.-H.  de  l'Eu- 
rope  (PI.  v:  A6;  Düringer  &  Burkard),  92  Z.  zu  3'M0,  F.  1>|2,  G.  3^2, 
M.  5,  P.  9-18,  Omn.  1»/»  fr.,  H.  de  la  Paix  (B£ha),  80  Betten,  Z.  von 

fr.  an,  F.  l>f2l  G.  3l|a,  M.  5,  P.  von  8  fr.  an,  "H.  Reich  mann  au 
Lac  (PI.  n:  B6),  Neubau  mit  zwei  Dependancen ,  100  Z.  zu  3-7,  F.  IV2, 
M.  4,  A.  3,  P.  8-14,  Omn.  ohne  Gepäck  1  fr.,  15.  Nov. -15.  Febr.  geschlossen, 
alle  drei  mit  Aufzug  und  Zentralheizung;  *H.  Bcau-Rivage  (PI.  m  :  A  B  6; 
Huhn),  mit  Zentralheizung,  60  Z.  zu  3-6,  F.  IM2,  G.  3,  M.  4,  P.  7»f2-12,  Omn. 
von  1  fr.  an;  H.-P.  Villa  Monbijou,  mit  Restaurant,  P.  von  8  fr.  an; 
H.  des  Anglais,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  5,  P.  von  8  fr.  an; 

H.  -P.  Villa  Carmen  (PI.  u:  B  6),  30  Z.  zu  2»/z-5,  F.  H|2,  G.  2^2,  M. 
3^2 ,  P.  6^2-10 ,  Omn.  1  fr.;  H.  du  Lac  (Götz),  mit  Seeterrasse  und  Cafe- 
Restaurant,  40  Z.  von  2,|-_>  fr.  an,  P.  von  6l!2  fr.  an;  "H.-P.  Som  mer  (PI.  w: 
A6),  mit  Zentralheizung,  32  Z.  von  3»/«  an,  F.  l>/2,  G.  3'|2,  M.  4»|2,  P. 
von  8»|2  fr.  an;  H.-P.  Baer,  mit  Zentralheizung,  Z.  2-4,  P.  6-81/*  fr.,  ge- 
lobt; *H.-P.  Meister,  100  Z.  zu  2»|2-4,  F.  l»j«,  M.  8»fo  A.  2»;2.  P.  6>j2-10, 
Omn.  1  fr.,  Zürcherhof,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  l'fi,  M.  3,  A.  2' [2,  P.  von 
6  fr.  an,  H.-P.  Paradiso  (PI.  p:  A  6),  Z.  2-3,  F.  1,  M.  3,  P.  5-6«,2  fr., 
alle  vier  unweit  des  Salvatore-Bahnhofs ;  H.-P.  Palmen,  P.  5'f2-7fr. ;  P. 
Violetta;  P.  Villa  Flora;  P.  Villa  Daheim;  P.  Villa  Federico; 
P.  Reber.  —  An  der  Via  Geretta  (PI.  A5,  6):  H.  des  Etrangers  <fc  du 
Casino  (Doyle),  150  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1M2,  G.  8,  M.  5,  P.  von  8  fr.  an,  neu; 
P.  Gerber,  mit  Garten.  —  In  Loreto  (PL  B4):  P.  Loreto,  in  hoher  Lage. 

In  Cauarale  (S.  74),  15  Min.  östl.  von  Lugano:  °H. -P.  Villa  Cas- 
tagnola  (PI.  f:  G  3;  Frau  Schnyder),  mit  Zentralheizung  und  Garten, 
70  Z.  zu  2»|2-6,  F.  1»|2,  M.  33|4,  A.  2»U,  P.  7-12»/2,  Omn.  1»)2  fr.;  P.  Villa 
du  Midi  (PL  G5),  6  Min.  weiter,  beim  Dampfbootlandeplatz,  P.  472-5  fr., 
gut.  —  In  Castagnola  (S.  74),  in  geschützter  und  sonniger  Südlage,  mit 
Aussicht:  P.  Villa  Moritz  (PI.  mo:  Hü),  mit  Zentralheizung  und  gutem 
Restaurant,  P.  6-8  fr.,  Juli-August  geschlossen;  P.  Livadia  (PI.  Ii:  H  5,  6), 
mit  Zentralheizung,  P.  von  6  fr.  an;  P.  Villa  Hei  vetia,  P.  von  5  fr.  an; 
P.  Müller  (Villa  Graziosa),  P.  5-7  fr.  —  An  der  Via  Castaiisio  (S.  76),  im 
N.  der  Stadt:  P.  Villa  Stauffer,  P.  5-7  fr.;  P.  Castausio.  —  In  Davesco 
(S.  76) :  H.-P.  Castel  lo  di  Daves co  (420m),  mit  Heilanstalt  und  proßem 
Park,  20  Z.  zu  8-5,  F.  1>|4,  M.  4,  A.  3,  P.  7-12  fr.,  Dez.-Febr.  geschlossen. 

Speisehauser:  *  Hot.  Lugano  (S.  71)  ;  Walter  (S.  71),  M.  2l/2  fr. ;  Trattoria 
Biaggi  (auch  Z.  und  P.),  westl.  der  Piazza  della  Riforma,  am  Wege  zur 
Drahtseilbahn,  italienisch;  *  Cafe" -Rest,  de  Paris,  in  Paradiso,  mit  Lesezimmer 
und  Terrasse  am  See,  G.  2*/*,  M.  31/2  fr.  -  Vegetarischer  Mittagstisch  (P.  <fe 

I.  Buso),  r.  hinter  H.-P.  Erica  (S.  71). 

Birrhäuser:  Waller  (S.  71 ;  Leistbräu),  sehr  besucht;  9 Hot.  Pßster-Bel- 
redere  (S.  71;  Münchner  Bier,  viele  deutsche  Zeitungen);  Saal  (Baseler 
Bier),  Piazza  della  Riforma;  Thealer- Restaurant  (S.  73;  Leistbräu). 

Cafes:  C.  Riviera,  am  Quai,  neben  Hot.  Lugano;  G.  Jacchini,  C.  Cen- 
trale, beide  Piazza  Giardino;  C.  Continental  (Münch.  Bier),  Piazza  Guglielmo 
Teil;  C.  de  Paris  (s.  oben),  Höt.  du  Lac  (s.  oben),  P.  Villa  Flora  (s.  oben), 
alle  drei  in  Paradiso.  —  Konditoreien:  C.  Riviera  (s.  oben);  Forster,  Via 
Canova,  bei  der  Post;  P.  Violetta  (s.  oben),  in  Paradiso. 

Seebader  (Bagno  Pubblico,  PL  B  5;  Juni-Sept.),  am  Wege  nach  Paradiso  : 
Bad  20,  Wäsche  20,  Kabine  60  c. 

Ärzte:  Dr.  Reali ,  Dr.  Zbinden,  Dr.  Michel,  Dr.  Ferri.  —  Zahnak/t  : 
Winzeier. 

Deutscher  Vizekonsul:  Franken,  Via  Loreto. 


Digitized  by  Google 


Vorbemerkungen.  LUGANO.  8.  Route.  73 

Deutscher  evangel.  Gottesdienst:  So.  9  Uhr  vorm.  in  der  Evang. 
Kirche  (PI.  E3),  Via  Carlo  Cattaneo. 

Buchhandlung  (auch  Photographien):  Alfred  Arnold,  Piazza  Giardino. 

Wechsler:  lianca  della  Sviztera  itaWtna,  Piazza  Giardino }  Banca  can- 
tonale  Ticinete,  Banca  Popolare,  beide  Piaz/.a  della  Ri forma. 

Reisebureau  (auch  Schlafwagen- Agentur) :  im  Kiosk  auf  der  Piazza 
Guglielmo  Teil  (im  Winter  geschlossen). 

Post  u.  Telegraph:  Via  Canova  (PI.  D  3) ,  in  Paradiso  (PI.  B6), 
Cassarate  und  Castagnola. 

Theater:  Teatro  Apollo  (PI.  D3),  Quai  Giocondo  Albertolli  (im  Winter 
bisweilen  Oper  und  Schauspiel,  in  den  Reisemonaten  3 mal  tägl.  Konzert, 
abends  Variete-Theater). 

Die  Kurtaxe  (wöchentl.  i  fr.  75  c.)  berechtigt  nur  zum  Besuch  der  Kon- 
zerte im  Apollo-Theater  und  zu  wohlfeilen  Rundfahrten  auf  dem  See. 

Elbktr.  StraKenbahnen  (10  c.)  von  Piazza  Giardino  alle  20  Min.:  südl. 
abwechselnd  nach  Paradiso  (PI.  B6)  oder  dem  Salvatore-Bahnhof  (PI.  A6)  -, 

—  östl.  nach  Cassarate  (PI.  G4);  —  nördl.  nach  Molino  nuovo  (PI.  El). 

Wagen:  die  Fahrt  im  Stadtbezirk,  einschl.  Paradiso  und  Cassarate, 
für  1-2  Pers.  einspännig  (3  Pers.  2)  fr. ,  zweisp.  23/4  fr.  (jede  weitere 
Pers.  75  c.  mehr);  die  Stunde  einsp.  3,  zweisp.  6  fr.  (bei  mehr  als  zwei- 
stündiger Fahrt  jede  weitere  Viertelstunde  v\i  und  1  fr.  mehr).  Handgepäck 
frei,  Koffer  das  Stück  50  c.  ( !  ).  —  Hin  und  zurück  nach  Castagnola  einsp. 
3  und  4,  zweisp.  6  fr.;  nach  Montagnola  7,  8  und  14  fr.*,  nach  Agra  8,  9 
und  15  fr.;  nach  Corona  12,  14  und  20  fr.;  nach  Sonvico  9,  10  und  16  fr. 

—  Rundfahrt  um  den  Monte  S.  Salvatoi-e  (S.  75;  über  Pambio,  Figino  und  die 
S.  70  gen.  Orte  Morcote  und  Melide;  lohnend,  2l/a  St.)  einsp.  8  und  9, 
zweisp.  15  fr. ;  über  Porza  nach  Cornau o,  zurück  über  CanobMo  („Giro  del 
Piccolo  S.  Bernardo")  7,  8  und  12,  nach  Tesserete  und  Ponte  Capriatca  („Giro 
del  Gran  S.  Bernardo")  9,  10  und  18  fr. 

Postomnibus  (vgl.  den  Anschlag  im  Posthofe)  mehrmals  tägl.  nach  Agra, 
Carona,  Tesserete,  Sonvico,  Maglio  di  Colla,  Novaggio,  Sessa  u.  a.  O.  — 
Motoromnibus  :  nach  Ponte  Tresa  (S.  70). 

Ruderboot  :  mit  1  Ruderer  die  erste  Stunde  2  (1-2  Pers.  l3/i)  fr.,  2  Rud. 
3  fr.,  jede  weitere  »/*  Stunde  1  Ruderer  3/4  (1-2  Pers.  »/«)  fr  i  2  Rud.  1  fr., 
nebst  10°fo  Trkg. ;  nach  Caprino  oder  Cavallino ,  mit  1  St.  Aufenthalt,  6 
(1-2  Pers.  4»/«)  fr.  —  Segelboot:  erste  Stunde  3l|2,  jede  V«  St.  mehr  1»/«  fr. 

—  Motorboot  5  fr.  die  Stunde. 

Lugano  (276  m),  deutsch  Lauis,  die  bedeutendste  Stadt  des 
schweizerischen  Kantons  Tessin,  mit  9400  Einwohnern,  reizend  am 
Luganer  See  gelegen  (vgl.  S.  70),  eignet  sich  namentlich  in  der  wär- 
meren Jahreszeit  zu  längerem  Aufenthalt.  Gegen  die  im  Frühjahr 
und  Herbst  häufigen  Nordwinde  bietet  nur  Castagnola  (S.  74)  einiger- 
maßen Schutz.  Der  Winter  (mittlere  Temperatur  2,3°,  Minimum 
— 10°  C.)  ist  nur  wenig  wärmer  als  der  von  Meran  und  Montreux, 
die  Luftfeuchtigkeit  (76%)  ist  hoch,  die  Niederschläge  namentlich 
im  Herbst  sehr  bedeutend.  Für  reizbare  Naturen  ist  Lugano  auch 
als  Übergangstation  nach  dem  Süden  recht  passend.  Das  Klima  ist 
im  allgemeinen  wenig  anregend  und  hat  mehr  einen  beruhigenden 
Charakter.  Die  Sommerhitze  bleibt  erträglich. 

Luganos  Umgebung  glänzt  in  der  Schönheit  südalpiner  Ge- 
birgslandschaften, zahlreiche  Dörfer  und  Landhäuser  blicken  an  den 
Ufern  des  Sees  und  auf  den  nahen  Hügeln  aus  Rebengeländen  und 
Gärten  hervor,  wechselnd  mit  dem  dunkeln  Grün  der  Kastanienwäl- 
der und  Nußbäume.   Unmittelbar  im  S.  ragt  der  bewaldete  Monte 
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S.  Salvatore  (S.  75)  auf.  Am  Ostufer  der  Monte  di  Oaprino  (S.  75); 
r.  davon  der  Monte  Generoso  (S.  30),  1.  der  Monte  Brö  (S.  76)  und 
der  schöne  Monte  Boglia  (S.  76).  Nördl.  öffnet  sich  das  breite  Cas- 
sarate-Tal  (S.  76)  mit  einem  Gebirgskranz  im  Hintergrunde,  aus 
welchem  sich  der  Monte  Camoghe  (S.  76)  und  der  zackige  Sasso 
Grande  (1487m)  besonders  abheben. 

Der  hübsche,  mit  Anlagen  und  einem  Springbrunnen  geschmückte 
Platz  bei  der  Dampfbootlandestelle  Lugano  Centrale  (S.  71)  ist  die 
Piazza  Giardino  (PI.  C  D  3).  An  der  Westseite  erhebt  sich  der 
stattliche  Palazzo  civico  (PI.  C  3),  das  Stadthaus,  1844  erbaut,  mit 
schönem  Säulenhofe. 

Am  See  führt  unter  verschiedenen  Namen  ein  in  der  schönen 
Jahreszeit  namentlich  abends  belebter  Quai  entlang.  An  seinem 
Ostende  liegen  das  Theater  (S.  73)  und  die  Villa  Ciani  (PI.  DE  3), 
mit  schattigem  Park  und  der  „Desolazione",  der  Marmorstatue  einer 
trauernden  Frau,  von  Vinc.  Vela (Eingang  Piazza  dell' Indipendenza 
78;  dem  Gärtner  V2-l  fr-)-  —  Auf  der  Piazza  Guglielmo  Teil  (PI. 
0  4),  am  SW.-Ende  des  Quai  Vinc.  Vela,  ist  ein  Brunnenstandbild 
Teils,  von  Vela  (1852). 

7  Die  ehem.  Franziskanerkirche  S.  Maria  begli  Angioli  (PI.  0  4), 
neben  dem  Grand-Hotel,  enthalt  am  Lettner  eines  der  schönsten 
und  größten  *Freskobilder  Bernardino  Luini's,  eine  flgurenreiche 
Darstellung  der  Passionsgeschichte  (1Ö29;  schlechtes  Licht),  sowie 
zwei  kleinere  Fresken  desselben  Meisters:  an  der  1.  Wand  das  h. 
Abendmahl,  in  der  ersten  Kapelle  r.  eine  Madonna. 

Die  Altstadt  zeigt  ganz  italienischen  Charakter:  Bogengänge 
im  Erdgeschoß  der  Häuser,  offene  Werkstätten  und  Läden,  granitne 
Fahrgeleise  in  den  Straßen.  —  Auf  der  Höhe  unterhalb  des  Bahn- 
hofs die  Hauptkirche,  &  Lorenzo  (PI.  0  2),  Ende  des  xv.  Jahrhun- 
derts erbaut;  die  schöne  Marmorfassade  der  Frührenaissance  angeb- 
lich von  Tomm.  Rodari  (1517).  -r-  Von  der  Terrasse  vor  dem  Bahn- 
hof und  von  der  Torre  Enderlin  (PI.  B  3),  dem  Aussichtsturm  der 
ehem.  Villa  gl.  N.,  oberhalb  der  Via  Geretta,  prächtiger  *BIick  über 
Stadt  und  See. 

Spaziergänge  (vielfach  Wegweiser  und  Bänke):  im  Süden  auf 
der  Landstraße  durch  die  Vorstadt  Paradiso  (PI.  AB  6),  am  Fuß  des 
Monte  S.  Salvatore  hin  bis  zu  dem  Vorgebirge  S.  Martino  (*/2  St.); 
weiter  nach  Melide  (S.  30;  3/4  St.)  und  Morcote  (S.  70;  50  Min.). 
Kurz  vor  S.  Martino,  10  Min.  jenseit  der  Endstation  der  Straßenbahn 
(S.  73),  geht  r.  ein  Treppenweg  nach  dem  (5  Min.)  Belvedere  di  Guidino 
(320m)  ab,  mit  Aussicht  auf  See  und  Stadt.  —  Im  Osten,  von  der 
Piazza  delP  Indipendenza  (PI.  D  3),  auf  der  Via  Carlo  Cattaneo,  welche 
nach  6  Min.  das  Flüßchen  Cassarate  überschreitet,  nach  (^St.)  Cas- 
sarate  (PI.  G3;  Straßenbahn  s.  S.  73)  und  auf  der  mäßig  ansteigen- 
den sonnigen  Landstraße  am  Abhang  des  Monte  Bre  hin  in  15  Min. 
nach  Castagnola  (PI.  U  5,  6;  329m;  Restaur.  in  der  Villa  Moritz,  s. 
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Luganer  See.        MONTE  S.  SALVATORE 


S.  Route.  75 


S.  72),  mit  schönem  Blick  auf  den  mittleren  Seearm;  weiter  am  See 
entlang  bis  (1  St.)  Gandria  (Dampferstation,  s.  S.  77). 

Ausflüge.  Am  lohnendsten  ist  der  Ausflug  auf  den  *Monte  S.  Salvatore 
(915m),  auf  den  eine  1645m  1.  Drahtseilbahn  in  90  Hin.  hinaufführt: 
unterer  Bahnhot' (PI.  A6;  280m;  Restaurant,  G.  3,  M.  4  fr.),  Endstation  der 
S.  73  gen.  Straßenbahn.  5  Min.  vom  Dampfbootlandeplatz  Lugano- Para- 
diso;  Fahrpreis  hinauf  3,  hinab  2,  hin  und  zurück  4  (Sonn-  und  Festtags  2), 
einschl.  Z.,  A.  und  F.  10  fr.  —  Die  Bahn  führt,  anfangs  mit  17°|o  Steigung, 
über  die  Gotthardbahn  hinweg  und  über  einen  Viadukt  (103m  lang,  38% 
Steigung)  zu  der  Mittelstation  Pazzallo  (496m);  Wagenwechsel.  Weiter 
über  festen  Dolomitfels,  zuletzt  mit  60°|0  Steigung.  Der  obere  Bahnhof 
(882m;  ff.  Kulm)  liegt  7  Min.  unter  dem  Gipfel  (  Vetta).  Oben  eine  Wall- 
fahrtkapelle; prächtige  Aussicht  über  den  Luganer  See,  die  Gebirge  und 
ihre  belaubten  villenreichen  Abhänge ;  Ö.  über  Porlezza  der  Monte  Legnone 
(S.  81),  n.  über  Lugano  die  Doppelkuppe  des  Monte  Camoghe  (S.  76),  1. 
daneben  in  der  Ferne  das  Rheinwaldgebirge ;  w.  die  Kette  des  Monte  Rosa 
und  andere  Spitzen  der  Walliser  Alpen  (Panorama  von  Imfeid;  Morgen- 
beleuchtung günstig).  —  Fußgänger  folgen  dem  aussichtreichen  Fahrweg 
unter  der  Gotthardbahn  hindurch  über  Calprino  bis  zu  dem  (V2  St.)  Dorf 
Pazzallo  (426m),  wo  man  einen  der  „al  Monte"  bezeichneten  Durchgänge 
benutzt;  von  hier  über  die  Drahtseilbahn  hinweg  auf  steinigem  Fußwege 
in  l1^  St.  zum  Gipfel.  Zum  Abstieg  wähle  man  den  Fußpfad  nach  (3j4  St. ) 
Ciona  (629m),  wo  man  die  prächtige,  von  Pazzallo  in  1  St.  nach  Cnrona 
(602m;  altertümliche  Kirche)  führende  Straße  erreicht;  von  Carona  östl. 
auf  einem  Zickzackpfade  hinab  nach  Melide  (S.  30). 

Am  Ostufer  des  mittleren  Seearms  sind  Caprino  und  Cavaüino  (Motor- 
boot, vom  15.  März  au,  hin  und  zurück  30  c. ;  im  Sommer7einmal  tägl. 
Dampferstation;  Ruderboot  s.  S.  73),  sowie  Campione  (Dampferlandestelle 
s.  S.  71)  beliebte  Ausflugsziele.  In  den  (abends  geschlossenen)  Felsenkelleru 
(nCantineu)  am  Fuß  des  Monte  di  Caprino  wird  besonders  Sonn-  und  Feier- 
tags nachm.  (im  Winter  nur  Mo.  Fr.)  viel  Astiwein  (Flasche  IV2  fr.)  aus- 
geschenkt; beliebt  ist  auch  das  Gartenrestaurant  in  Cavallino,  auch  Molino 
genannt,  südl.  von  den  Felsenkellern,  dabei  ein  Wasserfall.  —  Von  Caprino 
und  Cavallino  führt  ein  aussichtreicher  Fußpfad  über  das  hochgelegene 
Dorf  Pugema,  mit  prächtigem  Blick  auf  Lugano,  in  IV2  St.  nach  Campion« 
(s.  oben),  von  wo  man  über  (20  Min.)  Biuone  (8.  30)  und  den  Seedamm 
nach  Melide  (S.  30)  wandern  kann. 

Auf  der  schattenlosen,  in  Kehren  ansteigenden  Straße  nach  Ponte  Tresa 
(PI.  BAö,  4;  S.  70)  gelangt  man  in  30-40  Min.  bis  zur  Höhe  der  Colline 
rf'üro,  wo  das  gute  Iiestavrant  du  Jardin  (auch  Pens.);  5  Min.  r.,  vom  Bahn- 
hof auf  einem  hübschen  Fußweg  (Viottolo  Roncaccio),  zuletzt  durch  einen 
Weinlaubengang  in  20  Min.  zu  erreichen,  das  Dorf  Sorengo  (404m;  P.  de 
la  Colline  d'Or);  hinter  der  Kirche  und  von  der  Schultreppe  nebenan  Blick 
auf  den  See  von  Muzzano.  Dem  Rest,  du  Jardin  gegenüber  führt  1.  ein 
^Fahrweg  über  (20  Min.)  Oentilino  (391m)  nach  der  weithin  sichtbaren 
Kirche  von  S.  Abbondio  (410m  ;  auf  dem  Friedhof  Grabmäler  von  Vinc.  Vela) 
und  weiter  über  CerUnago  (432m)  nach  (20  Min.)  Montngnolu  (472m ;  H.  Belle- 
vue,  einfach  gut);  von  dem  Hoccolo  Somazzi,  10  Min.  oberhalb  des  Ortes, 
Aussicht  auf  den  westl.  Seearm  und  auf  die  Monte  Rosa-Gruppe  (Schlüssel 
unten  in  der  Casa  Somazzi;  dem  Begleiter  50  c).  Lohnend  ist  auch  die 
Fortsetzung  der  Wanderung  über  Iiigogna  nach  (3|<  St.)  Agra  (559m;  Post- 
omnibus s.  S.  73),  an  dessen  Westseite  ein  schattiger  Waldweg  („Circolo 
del  Monte*)  tlen  Monte  Croce  (656m)  umzieht.  Von  Gentilino  kann  man  über 
Montalbano  (PI.  A  5)  n.ö.  direkt  nach  Lugano  zurückkehren. 

Die  Besteigung  des  *Monte  Brä  (930m)  erfordert  hinauf  2lfi,  hinab 
St.  (Führer  unnötig,  Maultier  10  fr.) :  Straßenbahn  bis  Cauaraie  (s.  S.  74); 
von  hier  Fahrweg  nach  St.)  Castagnola  (S.  74)  und  weiter  in  Kehren 
über  Ruvigliana  (474m)  nach  (3/4-l  St.)  Aldesago  (595m),  dem  höchsten  von 
Lugano  sichtbaren  Dorf  am  Westabhang  des  Berges,  das  man  auch  von 
Cassarate  über  Viganello  (PI.  H  1)  und  Albonaga  (465m)  in  \}\*  St.  erreichen 
kann.  Oberhalb  Aldesago  teilt  sich  der  Weg ;  beide  Arme  führen  um  den  Berg 
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herum  in  35-40  Min.  nach  dem  Dorf  Bri  (790m;  Restaur.).  Bei  der  Kirche 
steigt  man  w.  auf  schmalem  Pfade  durch  Gestrüpp  in  l\z  St.  vollends  den 
Berg  hinauf:  r.  kommt  man  über  den  Kamm  des  Berges  hinweg,  1.  zu- 
nächst auf  den  Vorsprung  nach  Lugano  zu,  und  dann  von  der  Rück- 
seite auf  den  Gipfel.  Die  Aussicht  über  den  See,  namentlich  gegen  Por- 
lezza  hin,  und  auf  die  Gebirge  ist  ausgezeichnet.  Lugano  selbst  sieht  man 
nur  von  dem  Vorsprung  aus. 

Den  *Monte  Boglia  (1512m ;  4-4»|2  St.,  Führer  angenehm)  besteigt  man 
entweder  über  Soragno  und  Alp  Bolla,  oder  von  Bre  (s.  oben  ;  für  Geübtere) 
in  21j2  Stunden.  Die  Aussicht  ist  weniger  umfassend,  aber  malerischer  als 
die  vom  Monte  Generoso  (S.  30).  Hinab  an  der  Ostseite  durch  das  Val  Solda 
nach  Caxtello  und  den  Dampfbootstationen  S.  Mamette  oder  Oria  (S.  77). 

In  das  Cassarate-Tal  führen  die  bei  Matxagno  als  Via  Sassa  (Pl.CDl) 
von  der  Landstraße  nach  Bellinzona  r.  abzweigende  neue  Poststraße,  in 
welche  nach  6  Min.  ein  vom  Molino  nuovo  (Straßenbahn  8.  S.  73)  kom- 
mender kurzer  Straßenarm  UVia  Castausio")  einmündet,  und  die  Via  Tre- 
vano  gen.  alte  Talstraße,  an  dem  Schloß  Trevano,  mit  prächtigem,  aber 
selten  zugänglichen  Park,  vorüber.  Von  (3|<  St.)  Canobbio  (394m),  wo  sich 
die  beiden  Straßenzüge  vereinigen,  setzt  sich  die  Landstraße  über  (1  St.) 
Teuerete  (532m;  Ristor.  Antonini,  Banfi  u.  a.,  P.  4-5  fr.;  Postoninibus  s. 
S.  73;  elektr.  Kleinbahn  geplaut)  nach  (35  Min.)  Bigorio  (s.  unten)  fort. 
Eine  andere  Straße,  die  von  der  Talstraße  kurz  vor  Trevano  r.  abzweigt, 
führt  über  Daresco  (H.-P.  Castello  di  Davesco,  s.  S.  72)  und  Cadro  (476m) 
nach  dem  prächtig  gelegenen,  neuerdings  als  Sommerfrische  besuchten  Dorf 
Sonvico  (600m;  H.  de  la  Poste,  P.  4  fr.;  Postomnibus  s.  S.  73),  mit  Aus- 
sicht auf  Lugano  und  den  See.  —  Von  Tesserete  führt  n.ö.  eine  Straße  in 
dem  oberen  Cassarate-Tal  (Val  di  Colla)  über  Bidogno  nach  (2,U  St.)  Sca- 
reglia  oder  Maglio  di  Colla  (977m;  Ristor.  Cereso,  P.  4  fr.;  Postomnibus  s. 
S.  73),  wohin  man  auch  von  Sonvico  über  den  Monte  Peirole  und  Piandera 
in  li|2  St.  gelangt. 

Von  Scareglia  auf  den  Monte  Camoghe  (2232m,  mit  großartiger  Alpen- 
rundsicht vom  Monte  Rosa  bis  zum  Ortler) :  mit  Führer  über  Colla  und  die 
Alp  Pietrarossa  (1554m),  den  Monte  Garzirola  (s.  unten)  r.  lassend,  zur 
(3  St.)  Alp  Serlena  (1805m)  und  zum  St.)  Gipfel.  Abstieg  ev.  nördl.  über 
die  Alpen  Rivolte  und  Leveno  ins  Val  Morobbia,  nach  Giubiatco  und  (5  St.) 
Bellinzona  (S.  29).  — Die  Besteigung  des  Monte  Garzirola  (2111m),  von  Colla 
über  die  Alp  Pietrarossa  (s.  oben)  in  3  St.,  ist  gleichfalls  lohnend.  —  Aus 
dem  Val  Colla  über  den  Paß  von  8.  Lucio  (1537m)  nach  Porlezza  (S.  77) 
oder  über  die  aussichtreiche  Cima  di  Fojonna  (1810m)  in  das  Val  Solda 
(S.  77),  oder  auch  in  das  letztere  an  den  merkwürdigen  Dolomitzacken 
der  Denti  di  Vecchia  vorbei,  lohnende  Rückwege  für  Fußgänger. 

Das  fruchtbare  Hügelgelände  zwischen  dem  Cassarate-  und  dem  Agnotal 
bietet  Gelegenheit  zu  hübschen  Höhenwanderungen.  Auf  Feldwegen  von 
Massagno  (PI.  BC1)  n.  über  Rovello  (426m)  und  Savosa  (437m)  oder  von 
der  oben  gen.  Via  Sassa  unmittelbar  jenseit  des  ersten  Straßenknoten- 
punkts direkt  über  Porta  (486m)  und  Comano  (506m)  nach  der  (l1/«  St.) 
Kirche  von  8.  Bernardo  (704m),  auf  einem  Felsplateau,  mit  malerischer 
Aussicht.  Von  S.  Bernardo  anfangs  ohne  Weg  über  mehrere  Bergrücken 
n.  nach  St.)  Sola  (552m)  und  über  das  (»fe  St.)  Dorf  Bigorio  (728m) 

zum  (20  Min.)  Kloster  Bigorio  (719m;  Erfr.),  in  reizender  Lage;  von  hier 
zum  Gipfel  des  Monte  Bigorio  (1162m)  durch  Kastanienwald  und  über  Wei- 
den in  St.,  sehr  lohnend.  Vom  Kloster  Bigorio  entweder  direkt  oder 
über  Sala  und  (20  Min.)  Ponte  Capriasca  (435m;  in  der  Kirche  Piero 
Luini's  Kopie  des  S.  56  gen.  h.  Abendmahls  von  Leonardo  da  Vinci,  bestes 
Licht  11-1  Uhr)  nach  (25  Min.)  Taverne  (S.  29);  von  da  mit  der  Eisenbahn 
in       St.  oder  zu  Fuß  in  ll\->  St.  nach  Lugano  zurück. 

Der  Monte  Tamaro  (1961m)  ist  von  Rivera-  Bironico  (S.  29)  über  die 
Alp  Foppa  (1412m)  in  5  St.,  mit  Führer,  unschwierig  zu  ersteigen;  präch- 
tige Aussicht  (Lago  Maggiore,  Luganer  See,  Mailand  u.  a.). 

Hübscher  Ausflug  mit  einsp.  Bergwagen  (16-17  fr.)  durch  das  Agnotal 
westl.  nach  Bioggio  (321m)  und  nach  (2  St.)  Cademario  (795m),  von  wo 
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man  den  Wagen  nach  Agno  schickt;  zu  Fuß  in  20  Min.  nach  der  Kapelle 
S.  Beraardo  (901m),  mit  Aussicht  auf  den  Lago  Maggiore;  s.w.  hinab  auf 
die  von  Iseo  nach  Aranno  führende  Straße  und  auf  dieser  I.  über  Iseo  (687m), 
dann  unweit  der  aussichtreichen  Kapelle  S.  Maria  (781m)  vorbei,  über  Cimo 
(559m)  und  Vemate  nach  (l1/«  St.)  Agno  (S.  70),  wo  man  den  Wagen  wieder 
vorfindet.  —  Noch  weiter  westlich  (13km  von  Lugano;  Postomnibus,  über 
Agno,  Magliaso  und  Pura,  s.  S.  73),  in  dem  Tale  der  Magliasina  (dem  sog. 
Malcantone),  liegt  Novaggio  (640m ;  II.-P.  Beautfjour,  30  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1, 
G.  2,  M.  3,  P.  7  fr.,  neu;  H.  Lema;  P.  Novaggio,  gut),  Sommerfrische  in 
malerischer  Berglandschaft,  mit  Aussicht  auf  den  Lago  Maggiore,  Aus- 
gangspunkt iur  die  Besteigung  des  Monte  Lema  (1621m;  2Ijj  St.,  mit  Führer), 
mit  prachtvoller  Rundsicht.  Die  Straße  führt  westl.  weiter  nach  dem  gleich- 
falls als  Sommerfrische  besuchten  Dorf  Astano  (640m;  H.  de  la  Poste);  von 
hier  über  Seua  (392m ;  Postomnibus  s.  S.  73)  hinab  nach  Ponte  Tresa  (S.  70). 

Ausflug  nach  dem  Monte  Generoso  s.  S.  30,  —  nach  dem  Hot.  Belvedere 
(Lanzo  dlntelvi)  s.  unten,  —  nach  der  Grotte  von  Osteno  s.  unten. 

Dampfboot.  Die  Strecke  von  Lugano  bis  S.  Mamette  ist  die 
schönste  des  Sees.  Am  nordl.  Ufer,  am  Fuße  des  Monte  Bre  (S.  76), 
gegenüber  Caprino-Cavallino  (S.  75),  liegt  die  Station  Castagnola 
(S.  74).  Dann,  in  malerischer  Lage,  Station  Qandria  (Hestaur. 
Ristoriamoci ;  vgl.  auch  S.  76),  mit  Arkaden  und  Rebenterrassen  steil 
am  Berge  aufsteigend.  Der  See  wird  einsamer  und  wilder.  Jenseit 
der  italien.  Grenze  folgen  am  n.  Ufer  die  Dörfer  Oria  und  5.  Ma- 
meüe,  an  der  Mündung  des  Val  Solda.  Nun  schräg  über  den  See  nach 

Osteno  (H.  du  Bateau,  nicht  billig;  Ristor.  della  Grotta),  an  dem 
bewaldeten  Südufer,  Geburtsort  des  1606  in  Rom  verst.  Bildhauers 
Andrea  Bregno  (von  ihm  zwei  Tabernakel  in  der  Dorfkirche).  Der 
Ort  wird  wegen  seiner  Grotte  von  Lugano  aus  häufig  besucht  (Rück- 
fahrkarte 1.  Kl.  2  fr.  35  c,  Eintrittskarte  zur  Grotte,  auf  dem  Dampf- 
schiff zu  haben,  einschließl.  des  Fährgelds  75  c). 

Die  Grotte  von  Osteno  (Orndo  oder  Pescara,  „Fischerschlucht")  ist 
7  Min.  vom  Landeplatz  entfernt;  der  Fährmann  führt  die  Reisenden  hinter 
dem  Dorf,  unmittelbar  vor  der  Brücke,  r.  abwärts  und  auf  einem  Stege 
über  den  Bach.  An  einer  Felsecke  (Restaurant,  neben  der  Bootstation) 
öffnet  sich  die  von  einem  kleinen  Wasserfall  benetzte  Schlucht.  Das  Boot 
windet  sich  zwischen  den  Felsen  hindurch;  oben  in  steiler  Höhe  schaut 
blauer  Himmel  oder  grünes  Gebüsch  hernieder.  Ein  Wasserfall  schließt 
die  Schlucht  auch  am  andern  Ende  ab. 

Eine  Fahrstraße  (21/*  St.;  Drahtseilbahn  von  S.  Margherita  aus  im 
Bau)  verbindet  Osteno  mit  dem  hoch  über  dem  See  gelegenen  °Gr.~H. 
Belvedere  (919m ;  80  Z.  zu  3V«*5,  F.  H/2,  G.  3>|2,  M.  5,  P.  9-12  fr.,  großer  Park ; 
nur  Mai-Sept.  geöffnet,  für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen);  schöne  Aus- 
sicht auf  den  See  und  die  Alpenkette  mit  dem  Monte.  Rosa.  Der  Haupt- 
arm der  Straße  führt  nach  dem  Dorfe  Lanzo  d'Intelvi  (907m;  P.  Lanzo 
d'/ntelvi;  Caffe  centrale,  G.  2  fr.),  2  St.  von  Osteno,  25  Min.  s.w.  vom  Hot. 
Belvedere.  Lanzo  ist  auch  von  Maroggia  (S.  30)  zu  Fuß  oder  zu  Wagen 
in  3  St.,  und  von  Argegno  (S.  84)  am  Corner  See  in  4*/2  St.  zu  erreichen 
(Postomnibus).  20  Min.  ö.  das  Stahlbad  Paraviso.  Fußweg  auf  den  Monte 
Generoso  (S.  30),  4*/2  Stunden. 

Das  n.  Ufer,  mit  der  Station  Cimet,  fällt  zuletzt  in  steilen  Fels- 
wänden in  den  See  ab.  In  der  n.  Spitze  der  Bucht  liegt  der  Hafen- 
ort Forlezza  (Alb.  del  Logo,  gelobt;  Posta  oder  Angelo). 

Die  Station  der  Kleinbahn  nach  Menaggio  ist  unmittelbar 
beim  Landeplatz.   Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  Cucciotal  über 
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Tavordo  und  S.  Pietro,  wo  der  Lugancr  See  dem  Blick  entschwindet, 
nach  (4km)  Piano,  an  dem  kleinen  Lago  del  Piano  (279m);  dann 
über  Bene-Grona  zur  (8km)  Station  Grandola  (384m),  ihrem  höch- 
sten Punkt.  Hinab  hoch  auf  der  r.  Seite  des  Sanagra- Tales,  in 
vielen  Kehren;  weiter,  jenseit  eines  Tunnels,  in  großem  Bogen  nach 
Süden.  Hier  öffnet  sich  ein  herrlicher  *Bliek  auf  den  Corner  See 
mit  seinen  üppig  fruchtbaren,  dicht  bevölkerten,  von  hohen  Bergen 
umschlossenen  Ufern;  r.,  hinter  der  Halbinsel  von  Bellagio,  der  See 
von  Lecco.  Zuletzt  wendet  sich  die  Bahn,  stets  in  scharfer  Senkung 
(5%),  in  spitzem  Winkel  zurück  und  erreicht  die  Endstation  (13km) 
Menaggio,  dicht  beim  Dampfbootlandeplatz:  vgl.  S.  81. 


Von  Lugano  über  Porto  Ceresio  nach  Varese  und  Mai- 
land: bis  Porto  Ceresio  Dampfschiff,  im  Sommer  lOmal  tägl..,  15km  in 
3Jrl  St.  für  1  fr.  50  c,  1  fr.;  von  Porto  Ceresio  nach  Mailand,  75km,  elek- 
trische Vollbahn  (Ilete  Meriiterranea),  tägl.  10-18  Züge  in  l^-l3^  St. ,  für 
(1.  Kl.)  4  fr.  50,  (3.  Kl.)  2  fr.  25  c.  (bis  Varese,  15km,  in  20-27  Min.  für  1  fr. 
20  C,  60  c).    Zollabfertigung  auf  dem  Dampfboot. 

Bis  Porto  Ceresio  s.  S.  71/70.  Der  Bahnhof  liegt  unmittelbar  am 
See.  —  5km  Bisuschio-Viggiü,  ersteres  20  Min.  westl.,  im  Briviotal, 
beliebtes  Ausflugsziel  von  Varese  (sehenswert  die  Villa  Cicogna,  mit 
Park  im  altitalienischen  Stil;  herrliche  Aussicht  auf  den  Luganer 
See),  letzteres  1.  auf  der  Höhe,  überragt  von  der  Kirche  S.  Elia.  In 
großem  Bogen  um  den  Monte  Useria  (Ö52m),  mit  Wallfahrtkirche. — 
9km  Arcisate-Brenno,  ersteres  r.  am  Fuß  des  schöngeformten  Sasso 
delle  Corna  (1033m).  —  11km  Induno  Olona,  mit  der  Villa  Medici. 
R.  der  Monte  Monarca  (858m).  Auf  stattlichem  Viadukt  über  die 
aus  dem  Valganna  kommende  Olona. 

15km  Varese.  —  Bahnhöfe:  1.  Stazione  Iieie  Mediterranen,  im  0. 
der  Stadt.  — 2.  Staz.  Ferrovie  Nord,  4  Min.  n.ö.  von  dem  vorigen,  für  die 
Linien  Mailand-Laveno  und  Como-Laveno  (S.  64). 

Gasthöfe:  "Excelsior  Gr. -II.  Varese  (Bruneiii),  20  Min.  w.  vor 
der  Stadt,  bei  der  Station  Casbeno  (S.  64),  mit  Aufzug,  Zentralheizung, 
schönem  Park,  prächtigem  Blick  auf  die  Westalpen  und  den  Vareser  See, 
Dez. -Febr.  geschlossen,  Z.  von  4  fr.  an.  F.  Ilj2,  G.  4-5,  M.  5-6,  P.  von  9  fr. 
an,  Omn.  1  fr.,  viel  Engländerund  Amerikaner.  —  In  der  Stadt  (während 
der  Pferderennen,  im  Sept.,  ohne  Vorausbestellung  keine  Unterkunft): 
II.  Italia,  Corso  Roma,  mit  kl.  Garten,  Europa,  Via  Luigi  Sacco,  Z.  von 
2%,  P.  von  7  fr.  an,  Omn.  z\\  fr.,  beide  italienisch  gut,  mit  Restaurant; 
Leon  d'Oro,  Gambero,  Angelo,  Alb.  Centrale,  alle  vier  sehr  ein- 
fach. —  Cafes:  C.  Cavour  u.  a.,  unter  den  Arkaden  des  Corso  Vitt.  Eraanuele. 

Postamt,  im  Municipio  (s.  S.  79). 
[      Droschke,  die  Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  1  fr. 

Elektrische  Kleinbahnen  (So.  meist  überfüllt):  vom  Mediterranea- 
Bahnhof  nach  Mamago;  —  vom  Nordbahnhof  über  den  Corso  Roma  und 
Corso  Vitt.  Emanuele,  weiter  über  (3km)  Bettole  und  durch  die  Dörfer  S. 
Ambrogio  und  Fogliaro  zur  Prima  Cappella,  unterhalb  der  Madonna  del  Monte, 
alle  25  Min.,  Fahrzeit  25  Min.,  Fahrpreis  hinauf  50,  hinab  30  c. ;  —  von 
Bettole  (s.  oben)  über  Ghirla  und  Cunardo  nach  (25kra)  Luino  (S.  63),  in 

St.  für  2  fr.  15  oder  1  fr.  25  c. 


Varese  (382m)  ist  eine  wohlhabende  Stadt  von  7700  Ein- 


nach  Mailand. 


VARESE.    Karle  S.  62.  —  S.  Route.  79 


wohnern,  mit  berühmtem  Montagsmarkt  und  mancherlei  Industrie 
(Seidenspinnereien  und -Webereien,  Papier-  und  Möbelfabriken  u.a.). 
Der  reizenden  Umgebung  wegen  ist  es  ein  beliebter  Sommerauf- 
enthalt der  Mailänder.  Die  belebteste  Straße  ist  der  Corso  Vittorio 
Emanuele ;  neben  ihm,  r.  an  der  kleinen  Piazza  S.  Vittore,  die  Haupt- 
kirche 8.  Vittore,  seit  1580  nach  Pellegrino  Tibaldi's  Entwurf  erneut 
(Fassade  von  1795);  von  dem  72m  h.  Glockenturm  (1617-1773) 
prächtige  Aussicht. 

In  der  Via  Luigi  Sacco  liegt  1.  das  Municipio,  früher  La  Corte  be- 
nannt, 1776  für  den  Herzog  Franz  HI.  von  Modena  erbaut,  mit  vor- 
geschichtlichen und  römischen  Altertümern.  Der  Schloßgarten,  jetzt 
Giardino  Pubblico,  hat  prächtige  Anlagen  im  altitalienischen  Stil  und 
Nadelholzwaldung  auf  der  Höhe  des  Hügelrückens,  welcher  einen 
schönen  Blick  auf  den  Vareser  See  und  auf  die  Westalpen,  mit  dem 
Monte  Rosa  als  Mittelpunkt,  gewährt. 

Unter  den  Landhäusern  sind  zu  nennen:  Villa  Litta,  am  Wege  nach 
Biume  superiore;  Villa  Ponti,  n.ö.,  am  Wege  nach  Biume  inferiore;  bei 
letzterem  Ort:  Villa  Litta  Afodignani  (am  Palast  noch  Spuren  des  Gefechts 
zwischen  Garibaldi  und  den  Österreichern  am  26.  Mai  1859). 

Spaziergänge:  nach  dem  Collt  Campiglio  (463m),  30  Min.,  w.  an 
der  Straße  nach  Masnago-Laveno,  mit  hübscher  Aussicht  ;  weiter  über  Mas- 
nago  (410m ;  Straßenbahn  s.  S.  78),  mit  Rennbahn,  Caiciago  (460m),  wo  die 
Villa  Castelbarco,  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  fünf  Seen  und  die  Monte- 
Rosa-Kette,  und  Luvinate  (417m),  wo  sich  ein  hübscher  Blick  s.w.  auf  den 
Vareser  See  (238m)  und  den  von  ihm  nur  durch  einen  schmalen  Land- 
streifen getrennten  kleinen  See  von  Biandronno  (241m),  sowie  auf  die  etwas 
weiter  s.w.  gelegenen  Seen  von  Monate  (266m)  und  von  Comabbio  (243m) 
öffnet,  hinab  nach  den  Bahnstationen  Barauo  und  Garirate  (S.  64)-,  — südl. 
über  (35  Min.)  S.  Albino  nach  Gazzada  (8.  80);  —  s.w.  über  Casbeno  (S.  64) 
nach  Schieranna,  am  Vareser  See,  und  von  da  entweder  mit  Boot  zu  der 
(1  St.)  Isoki  Virginia  (Restaur.),  wo  in  dem  kleinen  Museo  Ponti  einige 
Funde  aus  den  Pfahlbauten  des  Sees  aufbewahrt  werden,  oder  am  Nordufer 
des  Sees. über  Calcinate,  OUrona,  Voltorre  (mit  sehenswertem  romanischen 
Kreuzgang  eines  alten  Klosters  der  Canonici  Lateranensi)  nach  (12km) 
Gavirate  (s.  oben). 

Lohnender  Aus fl ug  nach  der  *Madonna  del  Monte  (880m),  einem 
Wallfahrtsort  2l/2  St.  n.w.  von  Varese.  Fahrweg  über  Betiole  di  Varese, 
S.  Ambrogio  (460m)  und  Fogliaro  bis  zu  dem  Weiler  Oronco  bei  der  Prima 
Cappella  (Straßenbahn  s.  S.  78;  Einsp.  hin  und  zurück  8-10  fr.),  wo,  2  Min. 
oberhalb  der  Endstation  der  Bahn,  der  Albergo  del  Ripoxo,  mit  Aussichts- 
gärtchen.  Ein  gepflasterter  Weg  (Reittier  2,  Ochsenwagen  4  fr.)  führt  von 
hier  steil  und  schattenlos  an  vierzehn  Stationskapellen  und  zuletzt  an  einer 
Mosesstatue  vorüber  in  1  St.  zu  der  auf  schroffer  Felskuppe  gelegenen 
Wallfahrtkirche,  einem  Neubau  des  xvi.-xvn.  Jahrhunderts,  mit  alter  Krypta. 
Nebenan  das  ehem.  Kloster  und  der  Alb.  Camponovo.  Die  Aussicht  ist 
nicht  minder  berühmt  als  der  Wallfahrtsort.  Man  übersieht  die  kleinen 
Seen  von  Comabbio,  Monate,  Biandronno,  den  größeren  Vareser  See,  zwei 
Arme  des  Lago  Maggiore,  einen  Teil  des  Corner  Sees  und  die  weite  frucht- 
bare Ebene  bis  über  Mailand  hinaus.  —  Weit  ausgedehnter  und  nament- 
lich auch  die  Gletscherwelt  umfassend  (Morgenbeleuchtung  günstig)  ist 
die  Aussicht  von  dem  *Monte  Campo  de'Fiori  (1227m;  //.  Ciotti),  l3/«  St. 
weiter  n.w.,  wohin  bei  der  Mosesstatue  r.  ein  Reitweg  (Reittier  von  der 
Prima  Cappella,  mit  Treiber,  4-5  fr.)  abzweigt. 

In  Bettole  (s.  oben)  zweigt  die  Kleinbahn  nach  Luino  nördl.  in 
das  Valganna,  das  obere  Olonatal,  ab.  Durch  die  Olonaschlucht,  dann  an 
dem  (1.)  unansehnlichen  Lago  di  Ganna  vorüber,  nach  (9km)  Ganna  (456m; 
Alb.  Valganna),  dem  Hauptorte  des  Tals,  am  Fuß  des  Monte  Poncione 
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(9133m);  weiter  au  dem  hübschen  fischreichen  Lago  di  Ghirla  entlang  nach 
(12km)  Ghirla  (436m;  H.  Ghirla),  von  wo  eine  Landstraße  (Einsp.  5  fr.) 
durch  das  schöne  Marchirolo-  Tal  n.ö.  über  S.  Pietro  nach  Ponte  Tresa 
(S.  70)  hinabführt.  Die  Kleinbahn  senkt  sich  n.w.  über  (14km)  Cunardo 
nach  (18km J  Grantola,  in  dem  einförmigen  Margorabbia-Tal,  hinab.  — 
25km  Luino  (S.  63). 

Von  Varese  nach  Como  oder  Laveno  s.  S.  64. 

Bei  der  Weiterfahrt  r.  prächtiger  Blick  auf  Varese  mit  dem 
Monte  Campo  de'  Fiori  im  Hintergrund  und  auf  den  Vareser  See. 
—  20km  Oazzada  (375m). 

34km  Gallarate,  Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  (32km) 
Laveno  (S.  64),  und  von  da  nach  (75km)  Mailand  s.  S.  47. 

c.  Der  Corner  See. 

Dampfboote  (z.  T.  Salonboote,  mit  gutem  Restaurant,  G.  und  A.  3,  M. 
4l/2  fr.):  4mal  tägl.  von  Colico  in  4»|4-4i)2  St.  nach  Como  (von  Bellagio 
nach  Como  6 mal  tägl.)}  4 mal  tägl.  von  Cadenabbia  in  V/t-l3/*  St.  nach 
Lecco.  Die  Stationen  mit  Landebrücke  sind  in  unserer  Beschreibung 
durch  L.,  die  Kahnstationen  durch  K.  bezeichnet.  —  Fahrkarten  an  Bord 
(Sonn-  und  Festtags  ermäßigte  Preise);  auf  den  Dampfschiffen  werden  auch 
Billette  für  die  Eisenbahnen  Como -Mailand,  sowie  für  Lugano-Luino  und 
den  Lago  Maggiore  ausgegeben. 

Elektrische  Vollbahn  am  östl.  Ufer  von  Colico  bis  Lecco ,  39km,  in 
l-iy<  St. ;  die  Stationen  sind  in  nachstehender  Beschreibung  mit  £.  be- 
zeichnet.  Zahlreiche  Viadukte  und  Tunnel. 

Ruderboote  (barche;  Einzahl  barca).  Erste  Stunde  IV2  fr.,  jede  folgende 
Stunde  1  fr.  für  jeden  Ruderer.  Von  Bellagio  nach  Cadenabbia  (oder  um- 
gekehrt) und  zurück  jeder  Ruderer  21Jjj  fr.;  Bellagio-Tremezzo ,  Bellagio- 
Menaggio  oder  Bellagio-Varenna  gleichfalls  fr.;  Bellagio,  Villa  Melzi, 
Villa  Carlotta  und  zurück  jeder  Ruderer  3  fr.  Ein  Ruderer  genügt,  sobald 
man  nicht  besondere  Eile  hat;  einen  etwa  sich  anbietenden  zweiten  weist 
man  mit  „basta  uno"  zurück.  Man  lasse  sich  die  Taxe  zeigen,  bevor  man 
einsteigt.  Ist  der  Fremdenandrang  schwach,  so  kann  man  handeln,  wo- 
für man  sich  folgende  Redensarten  merke:  Quanto  volele  per  una  corsa  di 
«n1  ora  (di  due  ore)f  Siamo  due  (lre>  quallro)  persone.  E  troppo,  vi  darb 
una  lira  {due  lire  usw.).  Ein  Trinkgeld  (mancia,  buonamano)  von  1/2  fr., 
nach  längerer  Fahrt  von  1  fr.,  ist  üblich. 

Der  ^Corner  See  (198ra  ü.  M.),  ital.  Lago  di  Como  oder  il  Larhi 
der  Lacus  Larius  der  Römer,  gilt  vielen  als  der  schönste  der  west- 
lichen Seen.   Zahlreiche  Villen  der  Mailänder  Aristokratie,  um- 
geben von  prächtigen  Gärten  und  Weinbergen,  begrenzen  seinen 
Wasserspiegel;  darüber  hin  ziehen  sich  Kastanien-  und  Walnuß- 
wälder, in  lebhaftem  Gegensatz  zu  dem  matten  Graugrün  der  Oliven. 
Die  Berge  erheben  sich  bis  zu  2600m.  Der  zufolge  seiner  geringen 
Breite  und  großen  Tiefe  (bis  410m)  fjordartige  See  hat  von  seinem 
Nordende  bis  Como  eine  Länge  von  48km  und  ist  in  der  Mitte 
zwischen  Menaggio  und  Varenna,  c.  4km  breit  (Seefläche  I44qkm)! 
Der  Latjo  di  Mezzola,  die  ehem.  Nordbucht,  ist  durch  die  Ablage- 
rungen der  Adda,  das  einzige  größere  Delta  des  Sees,  abgetrennt 
worden.  In  der  Mitte,  bei  der  Punta  di  Bellagio  (S.  82),  teilt  sich 
der  See  in  den  Arm  von  Como  (westl.)  und  den  Arm  von  Lecco 
(östl.),  welchem  die  Adda  wieder  entströmt.  Überschwemmungen 
sind,  wie  am  Luganer  See,  nicht  selten.^ 
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Cölico  (209m;  H.  Risi,  Croce  d'Oro,  beide  bescheiden),  wo  un- 
weit der  Addaraündung  die  großen  Alpenstraßen  über  den  Splügen 
(von  Ohiavenna  an  Eisenbahn)  und  über  das  Stilfser  Joch  durch  das 
Veltlin  (von  Tirano  an  Eisenbahn)  den  Corner  See  erreichen,  ist  die 
nördl.  Endstation  der  Dampfboote.  Die  S.  80  erwähnte  elektr.  Voll- 
bahn nach  Lecco  hat  für  Vergnügungsreisende  kaum  Interesse.  — 
Eilige  Reisende  beschränken  sich  in  der  Regel  auf  die  Dampferfahrt 
von  Menaggio  über  Bellagio  nach  Como. 

Östliches  Ufer.  Westliches  Ufer. 

Gera  (K.).  —  Domaso  (L.),  mit 
stattlichen  Landhäusern. 

Gravedöna  (L. ;  H.  d'Italie  u.  a.), 
mit  1200  Einwohnern,  an  der 
Mündung  der  Liroachlucht.  Neben 
der  alten  Kirche  S.  Vincenzo  das 
Piona{ß.),  an  der  Bucht  La-  Baptisterium  S.  Maria  del  Tiglio 
gheUo  di  Piona.  (xn.  Jahrh.). 

Olgiasca.  Dongo   (L.),    in  geschützter 

Lage. 

Über  Musso  (K.)  auf  steilem 
Dorio  (E.).  Felsen  eine  Burgruine. 

Corenno  Plinio,  malerisch  ge-  Pianello.  —  Cremia  (L.),  mit 
legen,  mit  Burgtrümmern.  hübscher  Kirche,  S.  Michele. 

Deroio  (K.  und  E.),  an  der  Mün- 
dung des  Varrone,  am  Fuß  des      liezzönico  (K.),  mit  neu  herge- 
Monte  Legnone  (2610m)  und  sei-  stellter  Burg  des  xiii.  Jahrhun- 
nes  Vorberges,  des  Monte  Legnon-  derts. 
cino  (1716m). 

Bellano  (L.  und  E.yH.-Rest.      Acquaseria  (L.^'Alb.  Milano, 

Tomm.  Grossi,  Alb.  Porta,  beide  an    der    Landstraße,  einfach 

am  See),  mit  Fabriken,  an  der  gut;  Caffe-RUtor.  Gabbani,  an 

Mündung  des  VaLsassina.  der  Landebrücke,  bescheiden), 

Die  vom  Monte  Origna  (2410m)  Hauptort  der  Gemeinde  S.  Ab- 

kommende  Piovema  bildet  in  der  j- 

Schlucht  hinter  Bellano,  dem  sog.  oonai0' 

Orrido,  zwei  Fälle  (Eintritt  50  c).  Von  Acquaseria  fuhrt  eine 
YonRegoledo(JE>.),  an  der  Land-  neue,  nachm.  großenteils  schat- 
straße  zwischen  Bellano  und  Va-  tige  *Straße,  zunächst  durch  fünf 
renna,  führt  im  Sommer  eine  Tunnel  an  der  gelbbraunen  Fels- 
860m  1.  Drahtseilbahn  (hin  und  wand  des  Sasso  Rancio  (Orange- 
zurück l1^ fr.)  nach  dem  Gr.-Höt.  fels),  dann  an  der  stillen  Bucht 
Regoledo  (434m;  mit  Aufzug  und  von  NobiaUo  hin,  nach  (1  St.) 
Wasserheilanstalt,  P.  8-12  fr.).  Menaggio.    Unterwegs  herrliche 

Blicke  auf  Varenna,  Bellagio  und 
den  Seearm  von  Lecco. 
Varenna  (L.  undE. ;  *H.  Royal,      Menaggio  Zwei  Landebrücken 

in  freier  Lage,  F.  l*/2,  ö.  3l/2>    die  eine  südlich  beim  Hot.  Menaggio 
Bajdeker'a  Riviera.   4.  Aufl.  6 
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Corner 


Östliches  Ufer. 


Westliches  Ufer, 
für  die  Dampftrambahn  nach  Porlezza 


M.  5.  P.  von  10  fr.  an,  viel  Eng- 

u;    il       iik    \/i4*~-;~    or^7  (Lugano),  s.  S.  78  77;  die  andere  bei 

ander;  Alb.  Vütoria,  25  Z    zu  den  Hot!  Victorik  und  Corona.  - 

1-272,  P.  5-71/2  fr-,  Alb.- Ruit.  Gasth.:  «Gr.-H.  Victoria.  70  Z. 

Olhedo,    an   der  Landebrücke,  zu  5-7  F.  ii|2,  G.  3'Ja,  M  5  P.  8-13  fr., 

• ,     ■/  .     .Antk4ftA*  Gr.  -  II.  Menaggio  (15.  Nov.-Ende 

beide  bescheiden),  m  sonniger  Febr.  geschlossen),  70  Z.  zu  3-6,  F.  1»/*, 
Lage  auf  einer  Landzunge  an  der  g.  3,  M.  5,  P.  7-11  fr.,  beide  mit  Auf- 
Mündung des  Val  d'Eäno,  mit  und  Garten  am  See;  Corona, 


herrlichen  Gärten,  gewährt  eine 
prächtige  Aussicht  auf  das  Vor- 
gebirge von  Bellagio  und  auf  die 
drei  Seearme.  Der  Bahnhof  ist 
Ö  Min.  von  der  Landebrücke 
(Omnibus  30  c).  Eisenbahn  und 
Landstraße  führen  hier  durch 

mehrere  Tunnel. 

15  Min.  «.  von  Varenna  stürzt 
aus  300m  Höhe  in  mehreren  Fallen 


Z.  1>|2,  M.  3,  P.  6  fr.,  m.  W.,  italien. 
gut.  —  liittor.  ßellavista  (auch  Z.); 
Ristor.  Belvedere,  Ca/4 -Rest.  Olivedo, 
beide  einfach. 

Menaggio  (1700  Einw.),  mit 
Seidenspinnerei,  bietet  einen 
schönen  Blick  nach  Bellagio.  Un- 
weit südlich,  am  See,  die  schloß- 
ähnliche Villa  Mylius. 

Eine  gute  Fahrstraße,  die  von 
der  Straße  nach  Cadenabbia  r.  ab- 


der  Fiunu  Latte  („Milchbach-)  herab,    »wcigt,  führt  von  Menaggio  n.  in 


im  Frühjahr  großartig,  sonst  ge- 
wöhnlirh  trocken. 

Hübsche  Aussicht  von  der  O/2  St.) 
Burgruine  Torre  di  Vezio,  bei  dem 
hochgelegenen  Weiler  Vezio. 


Kehren  bergan  nach  (^2  St.)  Loveno 
iuperiore  und  nach  der  bei  der  Dorf- 
kirche gelegenen  Villa  Vigoni;  Zu- 
tritt durch  den  Gärtner  (1  fr.)  ;  pracht- 
volle Aussicht  auf  Menaggio,  Bella- 
gio und  über  die  drei  Seearme;  in 
einem  Gartenhäuschen  u.  a.  ein  Re- 
lief von  Thorwaldsen. 

Hier,  bei  dem  bewaldeten  Vorgebirge  der  Punta  di  Bellagio,  teilt 
sich  der  See  in  den  Arm  von  Como  südwestlich  und  den  Arm 
von  Lecco  (S.  86)  südöstlich. 


Sebabm  von  Como.  . 

Bellagio  (L.).  _  gastu.  (die  Cadenabbia  (L.).  -  Gas™,  (die 

ersten  Dez.  bis  März  geschlossen):  ersten  Dez.  bis  März  geschlossen; 

•H.  G  r.  -  Bretagne  (Meyer),  mit  Auf-  viel  Engländer):  *H.  Bell  e  v  ue,  am 

zug  und  großem  Park,  Z.  4-10,  F.  Landeplatz,  neben  der  Villa  Carlotta, 

l»/s,  G.  3>Ml/2,  M.  5-7,  P.  12-18,  mit  Aufzug  und  schattigen  Anlagen 

Omn.  3/4  fr.,  viel  Engländer;  "Gr.-  am  See,  130  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1»|2, 

H.   Bellagio    (Breitschmid),    mit  G.  4,  M.  5-7,  P.  von  12l|2  fr.  an;  *H. 

schattigem  Garten  am  See,  200  Z.  zu  Britannia  (Ferrario),  mit  Garten, 

5-10,  F.  it/t,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  10-18,  75  Z.  zu  21/2-41/2,  F.  i»/4,  G.  3,  M. 

Omn.  3|«  fr.,  dazu  als  Dependance  4,  P.  8-12  fr.,  "H.  Belle-Ile,  50  Z; 

die  Villa  Serbelloni  (s.  S.  83;  zu  2-3'|2,  F.  1»|4,  G.  2»|t,  M.  4,  P. 

gleiche  Preise).  —  *H.  Genazzini  7-10,  Omn.  'js  fr.,  H.-P.  Cadenab- 

&  Metropole  (Gandola),  ebenfalls  bia,  40  Z.  zu  2'|2-3,  F.  1»|«,  G.  3, 

in  schöner  Lage  am  See,  mit  Auf-  M.  4,  P.  7-9  fr.,  ital.  gut:  alle  drei 

zug,  Restaurant  und  kleinem  Garten,  nördl.  der  Landebrücke,  an  der  Straße 

Z.  3-6.  F.  1<|2,  G.  2«|2-3,  M.  4-4l|*  nach  Menaggio. 

P.  9-11  fr.;  •H.-P.  Florence,  80  ^   .      „.  , 

Z.  zu  2l|2-5,  F.  1>|2,  G.  2>J2,  M.  4,  Cadenabbia,  372km  südlich  von 

P.  WM*  Omn.  >j2fr.,  -Splendide  Menaggio  (Omnibus  am  Bahnhof), 

H.  des  Etrangers,  Z.  3-5,  F.  IW2,  „ÄvÄri  t<-ä«,a— «        ft£H  Ata 

o.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.,  beide  mit  hat  neben  Tremezzo  (S.  öd)  die 

Aufzug,  Zentralheizung,  Münchner  geschützteste  und  wärmste  Lage 
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Bier  und  Vorgärtchen  am  See.  — 
Einfacher:  H.  du  Lac  (Schmöl- 
ler),  Z.  von  21/*  fr.  an,  F.  llf2,  G. 


2»|2,  M.  3»/s,  P.  8-10  fr.;  H.-Rest. 

!,  Z. 
P.  6-7  fr. 


Suisse,  Z.  2-3,  F.  1,  Mi  3'|2,  A.  2, 


Cafk  -  Restaurants  :  C.  Bella  Ve- 
imzia,  bei  der  Landebrücke  ;  Risior. 
Belveckre  (auch  Z.),  am  Wege  nach 
der  Villa  Giulia. 

Rudfrbootk  s.  S.  80.  —  Deut- 
scher evangel.  Gottesdienst  im  Gr.- 
H.  Bellagio:  Mitte  April -Ende  Mai. 

BeUagio  (216m),  mit  1 100  Ein- 
wohnern, am  w.  Faß  der  Punta 
di  Bellagio,  ist  vielleicht  der  rei- 
zendste Punkt  an  den  westlichen 
Seen. 

Auf  der  Höhe  (Aufgang  für 
Fußgänger  hinter  dem  Hot.  Ge- 
nazzini)  die  *Villa  8erbeiloni 
(Eintritt  1  fr.,  für  Gäste  des  Gr.- 
H.  Bellagio  frei;  Hotel,  s.  S.  82), 
deren  Park  sich  über  das  ganze 
Vorgebirge  erstreckt  (bis  zur 
obersten  Anhöhe  25  Min.  vom 
See). 

20  Min.  südl.  vom  untern  Eingang 
der  Villa  Serbelloni  findet  man,  jen- 
seit  des  Friedhofs,  1.  an  der  Straüe 
nach  Civenna,  ein  blaues  Gittertor, 
den  Eingang  zu  der  Villa  Giulia  des 
Grafen  Blome  in  Wien,  mit  herr- 
lichem, im  Frühjahr  durch  Kame- 
lienreichtum ausgezeichneten  Garten 
nach  dem  Lecco-See  hin  (Zutritt  nur 
Sonn-  u.  Festtags ;  l|a  fr.). 

Die  Villa  Melzi,  der  Herzogin 
von  Melzi  gehörig,  am  Corner 
Seearm,  10  Min.  südl.  von  Bel- 
lagio, hat  einen  prächtigen  Garten 
(So.  und  Do.  zugänglich,  Eintritt 
durch  das  Südtor;  1  fr.). 

Villa  Poldi,  jetzt  Besana,  mit 
modernem  turmartigen  Mauso- 
leum des  letzten  Gonzaga. 

S.  Giovanni  di  Bellagio  (L.), 
mit  der  Villa  Trotti,  die  den  Reiz 
englischer  Parkanlagen  mit  süd- 
licher Vegetation  verbindet. 


Westliches  Ufer. 

am  Corner  See.  —  Unweit  s.w., 
an  der  S.  84  gen.  Uferstraße  nach 
Tremezzo,  ist  das  Eingangstor 
d  er  *Villa  Carlotta  (früher  Som- 
mariva),  Eigentum  des  Herzogs 
von  Meiningen  (Führung  8-Ö  Uhr 

alle  1/2  St- ;  1  fr0- 

Der  Marmorsaal  enthält  Thor- 
tcaldten's  berühmten  *Alexanderzug 
(1828  von  dem  Grafen  Sommariva 
mit  c.  286000  Mark  bezahlt);  außer- 
dem einige  Statuen  von  Canova  (Amor 
und  Psyche,  Magdalena,  Palamedes, 
Venus)  und  andere  Kunstwerke. 

Im  *G  arten  der  reichste  südliche 
PUanzen wuchs,  namentlich  präch- 
tige Zedern  und  Magnolien  (auf  der 
Südseite  der  Villa  eine  Magnolie 
von  mehr  als  ^m  im  Durchmesser), 
sowie  aus  tiefem  Schatten  über- 
raschende Durchblicke  auf  den  glän- 
zenden See. 

Uber  Cadenabbia  steigt  der 
Sasso  di  8.  Martino  auf. 


Tremezzo  (L.;  Gasth.:  *H.-P. 
Bazzoni  du  Lac,  Z.  l*^"^,  F. 
lt/4,  G.  2,  M.  3,  P.  0.  L.  6-8  fr.; 
H.-P.  Vüla  Cornelia,  mit  Bier- 
restaurant, P.  von  6  fr.  an,  gut; 
H.-P.  Magatti  <?'  Belvedere,  P.  von 
5  fr.  an,  gelobt),  mit  üppigen  Gär- 
ten, ist  der  Hauptort  der  frucht- 

6* 
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Östliches  Ufer.  Westliches  Ufer. 

baren  Tremezzina.  Schattige  Pla- 
tanenallee  nach  Cadenabbia; 
zwischen  beiden  Orten  die  Villa 
Carlotta  (S.  83). 

Am  B ergabhang  Mezzegra}  dann 
A&zano  (L.)  und  Lenno  (I,.;  H.- 
P.  Regina,  40  Z.  zu  il/*-2lfa  F. 
11/4,  ö.  2,  M.  3,  P.  5-8  fr.),  in 
einer  Bucht.  Auf  der  weit  vor- 
tretenden Halbinsel  Punta  cf 
Avedo  oder  Balbianello  die  Villa 
Arconati,  mit  Säulenhalle  (herr- 
liche* Aussicht).  Im  S.  der  Halb- 
insel liegt  Campo  (L.).  Weiter 
Vor  Lezzeno  (L.;  Osteria  del      Sala  (L.);  gegenüber  die  Insel 

Grottino),  am  See,  kaum  anders  Comacfna,  mit  kleiner  Kirche. 

als  mit  Kahn  zu  erreichen,  ist  die  Dann  Colonno  (K.). 

Grotta  del  Bülgaro,  eine  z.  T.       Argegno  (L.),  an  der  Mündung 

künstliche  Höhle  (März  bis  Nov.  des  fruchtbaren  Intelvitals(S.  77). 

zugänglich,  1  fr.).  Beider  Weiterfahrt  schöner  Rück- 

blick auf  die  Punta  d'Avedo  und 
Bellagio. 

Nesso  (L.),  an  der  Mündung  des      Brienno  (L.),   umgeben  von 
Val  di  Nesso.  —  Dann  Pognana  zahlreichen  Lorbeerbäumen. 
(K.)  und  Riva  di  Palanzo  (L.).  Torriggia(h.)y  vorn  Villa  Cetti. 

Villa  Pliniana,  in  der  Bucht  S.  am  See  ein  20m  hohes  Grab- 
vonAfo/ina;  dabei  eine  bereits  von  mal  in  Pyramidenform, 
beiden  Plinius  erwähnte  Quelle,      Germanello,  Laglio,  Carate  La- 
die  regelmäßig  ihren  Stand  ver-  rio  (L.),  lTWo(L.),  alle  mit  Villen, 
ändert.  Moltrasio  (L.),  an  steilem  Ge- 

birgsabhang  in  Terrassen  male- 
risch ansteigend,  mit  üppigen 
Gärten.  Lokalboot  nach  Como, 
s.  S.  86. 

S.  von  Torno  (L.;  Lokalboot      Villa  Volpi,  auf  einer  weit  vor- 
nach  Como,  s.  S.85)  folgt  bis  zur  springenden  Landzunge. 
Punta  diGeno  eine  der  schönsten  Ceraobbio(L.)._GASTH.(Omni- 
Strecken   des  Sees;  zahlreiche  bus  des  Gr.-H.  Villa  d'Este  auch  am 
Landhäuser,  u.  a.  Villa  Taverna,  Bahnhof  in  Como):  *Gr.-H.  Villa 

Villa  FerranÜ,  ehemals  Eigentum  *ft  *\%  *  R!1int/,Anl>gl  V ÜL?|> 

,               .    U    .    , ,  ,0n^       ,  mit  Aufzug  und  schönem  Park,  1Ö0  Z. 

der  Sängerin  Pasta  (f  1865),  und  von  4  fr.  an,  F.  IM*,  G.  o^M1!*,  M. 

Villa  Taglioni.  5-7,  P.  10-16,  Omn.  1,  von  Como  2  fr., 

««*>(*.),  ebenfalls  mit  vielen  ^SS^^X^l 

v  lllen-  kleinem  Garten.  50Z.  zu2-3»/2,F.  i'U, 

G.  3,  M.  4,  P.  fc-9  fr.,  m.  W.;  Alb. 
Stella;  Alb.  Milano,  Z.1% F.»j4, 
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M.  3,  P.  5  fr.,  ital.  gut.  —  Caffl  Cavour. 
—  Omnibus  und  Lokalboot  nach  Como, 
8.  unten. 

Cernobbio,  stattlicher  Ort  mit 
schönen  Landhäusern,   liegt  c. 
4km  östl.  von  Chiasso  (S.  31).  — 
Weiter  Villa  Cima,  mit  schönem 
Jenseit  des  Vorgebirges  Punta  Park.  Dann,  jenseit  der  Mündung 
di  Geno  öffnet  sich  der  Blick  auf  der  Breggia,  Villa  Tavernola. 
Como.    Links  der  Borgo  S.  Ago-       Villa  l'Olmo,  s.  S.  86 j  dann 
stino,  die  n.ö.  Vorstadt,  und  Brtt-  Borgo  S.  Giorgio,  die  n.w.  Vor- 
werfe (s.  unten).  Stadt  von  Como. 

Como.  —  Die  Landebrücke  ist  an  der  Piazza  Cavour,  dem  Hafen- 
platz. —  Bahnhöfe:  1.  Gotthardbahnhof  (Stazione  Como  S.  Giovanni  oder 
St.  Mediterranea),  10  Min.  s.w.  vom  Hafenplatz  (elektr.  Straßenbahn); 
2.  Nordbahnhof  (Stazione  Como  Lago  oder  Fcrrovie  Nord),  4  Min.  östl. 
vom  Hafenplatz,  für  die  Nordbahnlinien  nach  Saronno-Mailand  (46km  in 
I»j2-l8l4  St.)  und  Varese-Laveno  (S.  64). 

Gasthöfe  (beim  Hafen):  °Gr.-H.  Plinius  (Colleoni),  Lungo  Lario  di 
Levante,  vornehmes  Haus  mit  allem  Komfort,  Z.  3-7,  F.  l'fc,  G.  3l/,.,-4, 
M.  5-6,  P.,  bei  viertäg.  Aufenthalt,  9-18,  Omn.  1»J«  fr.,  1.  Dez. -15.  Febr. 
geschlossen-,  — "Gr. -H.  Volta,  ebenfalls  mit  Aufzug  und  Zentralheizung, 
50  Z.  zu  3-5,  F.  I1/2,  G.  3,  H.  4,  P.  8-10,  Omn.  1  fr.;  H.  Metropole  <fe 
Suisse  au  Lac,  mit  Zentralheizung  und  Cafe-Restaur. ,  deutsch,  70  Z. 
zu2»/2 -5,  F.  IV2,  G.  2Mz-3,  M.  4,  A.  3,  P.  8-10,  Omn.  75  c,  gut-,  H.  d'Italie, 
50  Z.  zu  2-4,  F.  lVz,  G.  2»/2-3,  M.  4,  P.  7-9,  Omn.  V*-l  fr.;  H.-P.  Bellevue, 
mit  Restaurant,  32  Z.  von  2  fr.  an,  F.  I1/*,  P-  von  7  fr.  an,  Omn.  3/i-i  fr. 

SrEiSF.iiÄi  SER  :  Bitter,  della  Barchelta  (auch  Z.),  Piazza  Cavour,  am  Hafen  1 
Rittor.  S.  Gottardo  (auch  Z.  von  IV2  fr.  an),  Piazza  Volta.  —  Cafis:  Caffe  del 
Bottegone  (Münchner  Bier),  Birreria  (Tltalia,  beide  am  Domplatz. 

Post  u.  Telegraph,  Via  Unione.  —  Schwimmanstalt  {Bagni;  auch  warme 
und  Dampfbäder),  am  See  beim  Giardino  Pubblico. 

Omnibus  nach  Cernobbio  (S.  84),  30  c.  —  Lokalhoot  nach  Ccrnobbio, 
Tomo  und  Mollratio  (lOmal  tägl.,  20  c). 

Como  (202m),  das  Comum  der  Römer,  Hauptstadt  einer  Provinz 
und  Bischofssitz,  mit  31600  Einwohnern  und  großen  Seiden- 
fabriken, Geburtsort  der  beiden  Plinius  und  des  Physikers  Volta 
(1745-1827),  liegt  am  SW.-Ende  des  Corner  Sees  (S.  80),  amphi- 
theatralisch  von  Bergen  umgeben.  Der  Dom,  1396  im  gotischen 
Stil  begonnen,  1487-1626  von  Tomm.  Rodari  im  Renaissancestil 
umgebaut,  ganz  aus  Marmor,  gehört  zu  den  besten  Norditaliens. 
Nebenan  1.  das  Broletto,  1216  vollendet,  in  eigentümlicher  Verbin- 
dung verschiedenfarbiger  Bausteine.  —  Außerhalb  der  Stadt,  am 
Abhang  des  Gebirges,  die  schöne  alte  Basilika  5.  Abbondio. 

Eine  Drahtseilbahn  (Länge  1074m;  stärkste  Steigung  55°Jo;  Fahr- 
preis hinauf  l'|2,  hin  und  zurück  2,  an  Feiertagen  1  fr.)  führt  jede  !|2  St. 
(im  Winter  jede  St.)  vom  Nordende,  des  oben  gen.  Borgo  S.  Agostino 
(7  Min.  n.ö.  von  Piazza  Cavour),  zunächst  im  Tunnel,  nach  (15  Min.)  Brunate 
(716m;  Gr.-H.  Brunate,  mit  Zentralheizung  und  Garten,  50  Z.  zu  3-5,  F.  l'fz, 
G.  3,  BL  5,  P.  8-11  fr. ;  //.  Milan,  Z.  von  2>/*  fr-  G-  2'|2,  M.  3'J-j,  P.  von 
7  fr.  an ;  Alb.  Bellavitta,  mit  Aussichtsgärtchen,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  3\i,  G.  2l/>y 
M.  3,  P.  7  fr.,  m.  W.  •,  Chalet  Brunate,  mit  Aussichtsterrasse,  G.  2»J2,  M.  3»|2  fr.), 
mit  Villenkolonie  und  herrlicher  Aussicht  auf  die  lombardische  Ebene,  die 
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Voralpen  und  das  Hochgebirge  bis  zum  Honte  Rosa  (vormittags  beste  Be- 
leuchtung). 

Am  Westufer  des  Sees,  an  der  hübschen  Straße  nach  (4km)  Cemobbio 
(S.  84),  liegt  gleich  jenseit  des  Borgo  S.  Giorgio  die  Villa  VOlmo,  die 
größte  am  8ee,  Eigentum  des  Herzogs  Visconti-Modrone,  mit  prächtigen 
Sälen  und  herrlichem  Park  (Zutritt  gestattet). 


Seearm  von  Lecco. 

Dampfboot  von  Cadenabbia  (S.  82)  nach  Lecco  4 mal  (über  Bellagio 
2 mal)  tägl.  in  ilU-PU  Stunden;  von  Colico  oder  von  Como  kommende 
Reisende  müssen  in  Cadenabbia  umsteigen.  —  Elektr.  Voll  bahn  am 
Ostufer,  s.  S.  80. 

Der  stille  Lago  di  Lecco,  der  20km  lange  südöstl.  Arm  des 
Corner  Sees,  weist  nicht  die  Vegetationsfülle  des  Corner  Seearms 
auf,  bietet  aber  eine  ernste  und  großartige  Gebirgsszenerie.  Das 
Dampfschiff  umfährt  die  Punta  di  Bdiagio  (S.  82);  Haltestellen, 
nicht  bei  allen  Fahrten  gleich:  Lierna  (L.  u.  E.),  Limonta  (K.), 
Vassena{K.\  Onno  (L.),  Mandello  (L.  u.  E.),  Abbadia  (K.  u.  E.)  und 

Lecco  (214m;  L.  u.  E. ;  Gasth.:  Gr.-H.  Lecco,  mit  Zentral- 
heizung, Z.  2-4,  F.  1V>,  G.  3,  M.  4,  A.  3.  Omn.  3/4  fr.,  H.  Mazzoleni, 
beide  am  Ländeplatz,  gut;  Omnibus  zum  Bahnhof,  im  Preise  di- 
rekter Fahrkarten  einbegriffen,  50  c),  am  südöstl.  Ende  des  Sees, 
dem  hier  die  Adda  entströmt,  und  am  Fuße  des  Monte  Resegone 
(1878m)  gelegen,  ist  eine  gewerbreiche  Stadt  (10400  Ein w.)  mit 
Seiden-,  Baumwollen-  und  Eisenfabriken.  Der  Ponte  grande,  eine 
zehnbogige  steinerne  Brücke  (xrv.  Jahrh.),  führt  über  den  Fluß. 

Von  Lecco  nach  Hailand,  51km,  Eisenbahn  in  l'ji-l3^  St.,  durch 
die  Brianza,  den  fruchtbaren  wohlbebauten  Landstrich  zwischen  den 
Flüssen  Adda  und  Lambro,  und  über  (38km)  Monza  (S.  31). 

Von  Lecco  nach  Bergamo,  33km,  Eisenbahn  in  c.  tl\4  Stunden. 


9.  Von  Bellinzona  und  von  Mailand  nach  Genna. 

Von  Bellinzona  nach  Genua,  251km,  Schnellzug  in  7-V/2  St.,  für 
31  fr.  55,  22  fr.  15,  13  fr.  20  c,  Personenzug  in  St.  (bis  Luinc,  40km  in 
l-li|2  St.,  für  4  fr.  35,  3  fr.  10,  2  fr.  10  c. ;  bis  Laveno,  55km  in  l»J*-2Vs  St., 
für  6  fr.  10,  4  fr.  30,  2  fr.  90  c).  —  Die  Station  Oleggio  ist  Knotenpunkt 
für  die  Linie  Arona-Novara,  die  Anschlußstrecke  der  Simplonbahn 
(R.  6),  auf  welcher  direkte  Schnellzüge  nach  Alessandria-Genua  verkehren. 
—  In  Mortara  vereinigt  sich  mit  unserer  Linie  eine  von  Mailand  kom- 
mende Bahn,  welcher  ein  Teil  der  Züge  nach  Genua  folgt:  von  Mailand 
nach  Genua,  17ükm,  Schnellzug  in  iVz-ö  St.,  für  21  fr.  70,  15  fr.  20,  9  fr. 
90  c,  Personenzug  in  6»/*-73/4  St.,  für  19  fr.  75,  13  fr.  ar),  8  fr.  90  c. 

Von  Mailand  über  Pavia  nach  Genua,  151km,  Luxuszug 
(Wien-Cannes,  S.  26;  Nord-Süd-ExpreO,  S.  1)  für  26  fr.  10  c.  und  Schnell- 
zug für  19  fr.  30  oder  13  fr.  50  c.  in  3-31/'.»  St.,  Personenzug  in  6-7»J«  St., 
für  17  fr.  55,  12  fr.  30,  7  fr.  90  c. 

Bellinzona  s.  S.  29.  —  Bis  (9km)  Cadcnazzo,  wo  die  Bahn  nach 
Locarno  abzweigt,  s.  S.  60.  —  Bei  (17  km)  Magadino  (S.  63)  tritt 
unsere  Bahn  an  den  Lago  Maggiore,  an  dessen  östl.  Ufer  sie  entlang 
führt  (r.  sitzen);  gegenüber  Locarno  (S.  60).  —  Jenseit  (23km) 


Bdlimona-Genua.  LAVENO. 


9.  Route.  87 


Ranzo-Qera  (gegenüber  Brissago,  S.  63)  über  die  Dirinella,  ita- 
lienische Grenze. 

27km  Pino,  erste  italienische  Station.  Das  Ufer  wird  steil  und 
felsig:  bis  Luino  sechs  Tunnel,  viele  Einschnitte  und  Viadukte. 
Prächtige  Blicke  auf  den  See;  am  w.  Ufer  Oannobio  (S.  63),  weiter 
das  Vorgebirge  von  Cännero  mit  den  malerischen  Inselburgen  d.  N. 
(S.  64).  —  Bei  (34km)  Maccagno  über  die  Oiona. 

40km  Luino,  internationale  Station  (italienisches  und  schweize- 
risches Zollamt) :  S.  63.  —  Nach  Lugano  s.  S.  70,  nach  Varese  s.  S.  79/80. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Tresa  (S.  70).  -—  47km  Porto  Valtra- 
vaglia.  Folgt  ein  Tunnel  unter  dem  Kastell  von  Caldk  (S.  64);  die 
Bahn  umzieht  die  Bucht  von  Calde  (gegenüber  Intra,  S.  64)  und  tritt 
in  den  2934m  1.  Tunnel  von  Calde,  den  längsten  am  See. 

56km  Laveno  (S.  64),  in  herrlicher  Lage  am  Fuße  des  Satso  di 

Ferro.  Prächtiger  Blick  über  den  weiten  See  in  die  Bucht  von  Stresa, 

in  der  Mitte  die  Borromeischen  Inseln,  in  der  Ferne  die  Schneegipfel 

des  Monte  Rosa  und  des  Simplon. 

Laveno  ist  Station  für  Paüanza^  Stresa  und  die  Borromeischen  Inseln 
(Dampfboot  s.  S.  60,  Barken  s.  S.  64;  vom  Bahnhof  zum  Dampfbootlande- 
platz  c.  12  Min.,  Omnibus  30  c).  —  Eisenbahn  über  (23km)  Varese  (S.  78) 
nach  (73km)  Mailand  s.  S.  80. 

Die  Bahn  verläßt  hier  den  See.  —  59km  Leggiuno-Monvalle; 
65km  Ispra  (220m),  auf  einem  Vorsprung  am  See  (gegenüber  Bel- 
girate  und  Lesa,  S.  69).  —  Bei  (70km)  Taino-Angera  letzter  Blick 
auf  den  See  (gegenüber  Arona,  S.  69). 

76km  Sesto  Calende,  am  Ausfluß  des  Tessin  aus  dem  Lago 
Maggiore,  Kreuzungspunkt  der  Simplonbahn  (S.  47).  Über  den 
Tessin;  die  schöne  Eisenbrücke  hat  zwei  Stockwerke  (oben  für  die 
Landstraße,  unten  für  die  Eisenbahn).  Jenseits  zweigt  r.  die  Sim- 
plonbahn nach  Arona  (S.  69)  ab. 

Weiter  am  r.  Tessinufer.  82km  Porto  Varalpombia;  dann  ein 
langer  Tunnel.  —  85km  Pombia  (286m). 

91km  Oleggio  (232m). 

In  Oleggio  trifft  unsere  Linie  mit  einer  Zweiglinie  der  Simplonbahn 
zusammen:  von  Arona  nach  Novara,  37km,  Schnellzug  in  3\i  St.  für 
4  fr.  75,  3  fr.  35,  2  fr.  15  e.,  Personenzug  in  1-1»/-  St.  für  4  fr.  30,  3  fr.  15, 
1  fr.  95  c.  (bis  Genua,  180km,  in  5vr>  St.).  Die  Bahn  führt  zunächst  an  der 
Südspitze  des  Lago  Maggiore  hin;  1.  in  der  Ferne  der  Monte  Campo  de' 
Fiori  und  die.  Madonna  del  Monte  (S.  79).  Stationen:  9km  Borgo  Ticin  o ; 
20km  Oleggio. 

Weiterhin  r.  Blick  auf  die  Monte-Rosa-Kette.  Gegend  flach. 

108km  Novara  (S.  89),  Kreuzung  für  Mailand-Turin. 

125km  Borgo  Lavezzaro.  Weiterhin  viele  Reisfelder  (vgl.  S.  88). 
—  132km  Mortara,  Stadt  von  7300  Einwohnern. 

In  Mortara  mündet  die  Mailänder  Linie:  von  Mailand  nach  Mor- 
tara, 52km,«  Schnellzug  in  i»|4-l1/«  St.,  für  6  fr.  65,  4  fr.  65,  3  fr.  5  c, 
Pers.-Zug  in  Vfr2l/i  St.,  für  6  fr.  5,  4  fr.  25,  2  fr.  75  c.  Hauptstationen: 
Milano  Porta  Ticinese  (PI.  B  8),  Abbiategrasso ;  dann,  jenseit  des  Tessins, 
Vigivano,  mit  18000  Einwohnern  und  beträchtlichem  Seidenhandel. 

149km  Sart'vrana;  155km  Torreberetti,  Knotenpunkt  für  die  Linie 
Pavja-Alessandria  (S.  96), 


Digitized  by  Google 


88    Route  9. 


PA  VIA. 


Mailand-Genua. 


Links  tritt  die  lange  Kette  der  Apenninen  in  blauer  Ferne  hervor. 
Der  Zug  überschreitet  den  Po.  —  161km  Valenza,  Knotenpunkt  für 
die  Linien  von  Vercelli  und  von  Pavia.  —  Folgt  ein  2060m  langer 
Tunnel.  —  167km  Valmadonna;  r.  auf  der  Hügelkette  mehrere 
hübsch  gelegene  Städtchen.  Dann  über  den  Tanaro. 

175km  Alessandria  und  von  hier  nach  Genua,  s.  S.  96. 

Von  Mailand  über  Pavia  und  Voghera  nach  Genua.  — 
Mailand  s.  S.  47.  —  Bis  (28km)  Certota  s.  S.  68. 

36km  Pavia  (77m ;  Gasth. :  Croce  bianca\  das  alte  Ticinum,  später 
Papia  genannt  und  672-774  Hauptstadt  der  Langobarden,  jetzt  Pro- 
vinzhauptstadt (29600  Einw.)  und  Sitz  einer  Universität,  liegt 
unfern  der  Mündung  des  Tessins  in  den  Po.  Die  alten  Wälle  und 
Bastionen  sind  z.  T.  erhalten.  Sehenswert  die  Kathedrale,  ein  großer 
Zentralban,  1487  von  Cristof.  Rocchi  z.  T.  unter  Bramante's  Mit- 
wirkung begonnen,  sowie  die  Kirche  S.  Pieiro  in  Gel  d'Oro  (im  Hoch- 
chor das  Marmorgrabmal  des  h.  Augustin,  von  1362).  In  der  Kirche 
S.  Michele  Maggiore  (xi.  Jahrh.)  empfingen  im  Mittelalter  mehrfach 
die  deutschen  Herrscher  (u.  a.  1165  Friedrich  Barbarossa)  die  lom- 
bardische Königskrone.  —  Viscontiburg  aus  dem  xrv.  Jahrh.  (jetzt 
Kaserne);  der  Schloßpark  war  1625  Schauplatz  der  berühmten 
Schlacht  von  Pavia,  in  welcher  Karls  V.  General  Lannoy  den  König 
Franz  I.  von  Frankreich  besiegte  und  gefangen  nahm. 

Von  Pavia  gehen  mehrere  Zweigbahnen  aus:  nach  Vercelli  (8.  89), 
nach  Valmza  (s.  oben),  nach  Cremona  und  nach  Stradella. 

Die  Bahn  nach  Genua  überschreitet  den  Tessin  auf  einer  762m 
langen  Brücke  und  gleich  darauf  jenseit  (42km)  Cava  Manara  den 
Po.  —  62km  Voghera  (95m),  Stadt  von  14600  Einwohnern. 

Bei  (70km)  Pontecurone  über  den  reißenden  Curone.  —  79km 
Tortona  (120ra),  das  alte  Dertona.  —  97km  Novi  und  von  da  nach 
(161km)  Genua,  s.  S.  96. 


10.  Von  Mailand  nach  Turin  und  von  da  nach  Genua. 

Nach  Turin,  150km,  Schnellzug  in  c.  3-3l/4  St.,  für  19  fr.  15  oder  13 fr. 
40  c,  Personenzug  in  5-7*/4  St.,  für  17  fr.  40,  12  fr.  20,  7  fr.  85  c.  Bei 
klarem  Wetter  wegen  der  Aussicht  auf  die  Alpenkette  rechts  sitzen!  — 
Von  Turin  nach  Genua  s.  S.  95/96. 

Mailand  s.  S.  47.  —  Durch  viele  Reisfelder,  die  jährlich  zwei 
Monate  lang  unter  Wasser  stehen  müssen.  —  14km  Rhb  (168m; 
S.  47),  wo  die  Simplonbahn  r.  abzweigt.  —  28km  Magenta.  Dem 
Bahnhof  gegenüber  auf  einem  Hügel  ein  Bronzestandbild  Mac 
Mahon's  (1896)  und  eine  von  Gräbern  der  in  der  Sthlacht  vom 
4.  Juni  1869  Gefallenen  umgebene  Gedächtniskapelle  (1903). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Naviglio  grande,  einen  Schiffahrt- 
kanal, der  Mailand  mit  dem  Tessin  und  dem  Lago  Maggiore  ver- 
bindet, und  den  Tesx'm.  —  40km  Trecate. 
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NOVARA. 
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50km  Novira  (160m;  Bahnrestaur.,  gute  Weine),  Stadt  von 
17600  Einwohnern,  mit  schönem  Dom  und  der  von  Pellegrino  Ti- 
baldi  erbauten  Kirche  8.  Gaudenzio,  deren  121m  h.  Kuppel,  von 
Antonelli  (S.  98)  hinzugefügt,  die  Stadt  überragt.  Die  Kirchen  8. 
Cristoforo,  8.  Caterina  und  8.  Paolo,  sowie  die  Galleria  comunale 
enthalten  Bilder  von  Gaudenzio  Ferrari.  Hier  siegte  Radetzky  am 
23.  März  1849  über  die  Piemontesen  unter  Karl  Albert.  —  Novara 
ist  Knotenpunkt  für  die  Linien  von  Bellinzona  und  Arona  nach 
Genua:  s.  S.  87. 

67km  Boryo  VerceUi.  R.  tritt  die  Monte-Rosa-Gruppe  aus  der 
Alpenkette  hervor.    Über  die  Seüa. 

71km  VerceUi  (131m),  Stadt  von  17900  Einwohnern.  Vom 
Bahnhof  sieht  man  die  1219  gegründete  Kirche  S.  Andrea,  mit 
Kuppel  und  zwei  Westtünnen.  —  Zweigbahnen  nach  Alessandria 
(56km;  S.  96)  und  nach  Mortara-Pavia  (67km;  S.  88). 

Südl.  von  VerceUi  die  Raudischen  Gefilde,  auf  denen  Marius  101 
vor  Chr.  die  Zimbern  schlug.  — 91km  Santhid  (183m;  Bahnrestau- 
rant), Knotenpunkt  für  die  Linie  Borgornancro- Arona  (Siinplon- 
bahn,  S.  47).  —  103km  Livorno  Vercellese.  —  Bei  (110km)  Saluggia 
r.  schöner  Blick  in  das  Aosta-Tal;  weiterhin  die  Grajischen  Alpen. 
Über  die  vom  Montblanc  kommende  reißende  Dora  Baltea. 

121km  Chivasso  (183m),  unfern  der  Mündung  des  Orco  in  den 
Po.  —  Über  den  Orco  nach  (133km)  Settimo  Torinese.  Vor  (142km) 
Torino  Dora  über  die  Stura.  Dann  über  die  Dora  Riparia  (S.  257). 
—  144km  Torino  Porta  Susa  (s.  unten).  —  150km  Torino  Stazione 
centrale  (Weiterfahrt  nach  Genua  s.  S.  95). 


Turin. 

Bahnmökk:  1.  Ftaüone  Centrale  oder  di  Porta  Xuova  (PI.  I>  4;  •Restau- 
rant), für  sämtliche  Linien.  —  2.  StaJone  di  Porta  Svsa  (PI.  B  2),  Neben- 
bahnhof für  alle  Züge  der  Linie  Novara- Mailand.  —  Stadtagentur:  Car- 
paneto,  Galleria  subalpina  (PI.  19:  E  3);  Schlafwagenagenlur  beim  Bahn- 
hofskontrolleur. 

Gasthöfe:  °Grand-Hötel  &  H.  d'Europe  (PI.  a:  E3),  Piazza  Ca- 
stello  19,  Z.  5-9,  F.  1»/«,  G.  4,  M.  5,  Omn.  1  fr.,  •  Gr.-H.  de  Turin  (PI.  b: 
D  4),  Via  Sacchi  10,  gegenüber  dem  Zentralbahnhof,  Z.  4-7,  F.  1>|2,  G.  3»|2-4, 
M.  5-6,  Omn.  fr.,  beide  ersten  Ranges.  —  *Or. -H.  de  laVillc«fc 
Bologne  (PI.  1:  D4),  Corso  Vittorio  Emanuele  II  60,  52  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  1.20,  G.  3>|2,  M.  4V.2  fr.,  m.  W. ;  H.  Bonne  Femme  <fc  Metropole 
(PI.  d:  E  3),  Via  Pietro  3Iicca  3;  Gr.-H.  Suisse-Tcrminus  (PI.  h:  D4), 
Via  Sacchi  2,  beim  Zentralbahnhof,  Z.  3-6,  F.  IM2,  G.  3*|2,  M.  4»|2,  Omn. 
»ja  fr. ;  IL  Central  &  Continental  (PI.  e:  E  3),  Via  delle  Finanze  2,  mit 
gutem  Restaurant,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|<,  G.  3,  M.  4>|2  fr.;  Gr.-H.  Fio- 
rina  (PI.  f:  D3),  Via  Pietro  Micca  22,  gutes  Hotel  garni,  Z.  3-4'|2  fr., 
Zentralheizung  50-80  c,  Omn.  1  fr.  —  Zweiten  Ranges,  nach  italienischer 
Art:  H.  Tre  Corone  &  Victoria  (PI.  g:  D3),  Via  Venti  Settembre  41, 
Z.  von  2'|2  fr.  an,  Omn.  60  c. ;  H.  du  Nord  (PI.  n:  D4),  Via  Roma  36, 
Z.  3  fr.,  gut;  H.  de  France  <fc  de  la  Concorde  (PI.  k:  F3),  Via  di  Po  20. 
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Cafes:  C.  Alfieri,  Via  di  Po  9  (deutsche  Zeitungen);  C.  degli 
Speech  i,Via  Pietro  Micca  ;C.  SanCarlo,  Piazza  S.  Carlo  (abends  Konzert). 

Restaurants:  Ristor.  Molinari,  Via  S.  Teresa,  Ecke  der  Piazza 
Solferino;  Milano,  Ecke  Piazza  Castello  und  Via  Barbaroux  (deutsche 
Zeitungen);  Caffe-Ristor.  d e  1  C a m b i o ,  Piazza  Carignano  2 ;  Birreria 
Voigt  succ,  Via  Pietro  Micca  22,  im  Hot.  Fiorina  (S.  89),  sehr  besucht; 
Tratt.  Meridiana,  Via  S.  Teresa  6,  Galleria  Natta  (Wiener  Bier). 

Bierhäuser:  Ristor.  del  Teatro  Alfieri  („Bürgerbräu"),  Piazza 
Solferino,  Caffe  Alfieri  (s.  oben),  C.  Pieraonte,  beim  Zentralbahnhof, 
alle  drei  mit  Münchner  Bier;  Birr.  Voigt  succ.  (s.  oben),  Turiner  Bier. 

Droschken  (vetture  di  piazza,  cittadine):  Einspänner:  die  Fahrt  (corsa) 
lfr.,  nachts  (12-6  Uhr)  1  fr.  20c;  die  erste  »Jj  St.  1  fr.,  erste  St.  1»J2  fr., 
jede  folgende  ^  St.  75  c.    Größeres  Gepäck  20  c.  das  Stück. 

Elektr.  Straßenbahnen  (die  Fahrt  10,  Umsteigkarte  15  c.)  durchziehen 
die  Stadt  in  vielen  Richtungen:  vgl.  den  Plan  und  S.  49.  Die  Haupt- 
knotenpunkte sind:  Piazza  Castello  (PI.  E2,3),  Piazza  Emanuele  Filiberto 
(„Porta  Palazzo";  PI.  DEl,  2),  Piazza  dello  Statuto  (PI.  C2),  Piazza  S.  Mar- 
tino  (PI.  B2),  Piazza  Solferino  (PI.  D3)  und  Piazza  Carlo  Feiice  (PI.  D  4). 

Post  (PI.  46:  E3),  Via  Princ.  Amedeo  10,  bei  der  Piazza  Carlo  Alberto 
(Neubau  Ecke  Via  Alfieri  und  Via  Arsenale,  PI.  D3,  im  Werk).  —  Tele- 
graph, Piazza  Carlo  Alberto. 

Bäder:  La  Provvidenza,  Via  Venti  Settembre  7;  Bagni  Cavour ,  Via 
Lagrange  22;  Bad  UM1!«  fr-  und  20  c.  Triukgeld. 

Deutsche  Buchhändler:  Ciatuen  (H.  Rinck),  Viadi  Po  11;  Rosenberg  & 
Sellier,  Via  Maria  Vittoria  18. 

Theater:  Teatro  Regio  (PI.  E3),  Piazza  Castello,  nur  in  der  Karnevals- 
und Fastenzeit  geöffnet;  T.  Vittorio  Emanuele  (PI.  62:  F3),  Via  Rossini  13. 
—  Variktk-Theater:  Caffe  Romano,  Galleria  subalpina  (S.  92),  mit  beson- 
derem Sommertheater  auf  der  Piazza  Castello. 

Besuchsordnung  der  Sehenswürdigkeiten: 

Accademia  delle  Scienze  (Altertümermuseum  und  kgl.  Gemäldegalerie),  wochen- 
tags 10-4  (Mai  bis  Oktober  9-4)  Uhr  gegen  je  1  fr. ,  Sonn-  und  Festtags 
1-3  Uhr  (an  den  staatlichen  Festtagen  z.  T.  auch  vormittags)  frei:  S.  91. 

Armeria  Reale  (kgl.  Rüstkammer),  tägl.  11-3  Uhr  (wochentags  nur  gegen 
Einlaßkarten,  die  im  „Ufflcio  della  Dirczione",  am  1.  Treppenabsatz, 
unentgeltlich  ausgegeben  werden) :  S.  93. 

Castello  medioevale,  tägl.  9-12  und  2-6  Uhr,  50  c:  S.  94. 

Kapuzinerberg  (Aussichtsturm  des  ital.  Alpenklubs),  Nov.  bis  Febr.  8-ll1f2  und 
1-5  Uhr,  Mai  bis  August  ö-ll'f«  und  2-6  Uhr,  sonst  SVa-il1!«  und  1-6  Uhr; 
Eintritt  40,  So.  25  c. :  8.  94. 

Mole  Antonelliana,  tägl.  7-5  Uhr,  »ja  fr. :  S.  93. 

Museo  civico  (Kunstgewerbemuseum  und  moderne  Galerie),  wochentags 
9-4  Uhr  gegen  je  1  fr.  Di.  Do.,  sowie  Sonn-  und  Festtags  12-4  Uhr  frei: 
S.  93  91. 

Palazzo  Reale,  tägl.  9-4  Uhr,  Trkg.  1  fr.:  S.  92. 

BeibeschränkterZeit(l  Tag) :  kgl.  Rüstkammer  (S.  93),  kgl.  Gemälde- 
sammlung (S.  91)  und  Altertümermuseum  (S.  91),  Kathedrale  (S.  93),  Aus- 
sicht von  der  Mole  Antonelliana  (S.  93),  vom  Kapuzinerberg  (S.  94)  oder  von 
der  Superga  (S.  94). 

Turin  (240m),  ital.  Torino,  Sitz  einer  Universität,  eines  Erz- 

bischofs,  einer  Kriegsakademie  und  des  Generalkommandos  des 

I.  Armeekorps,  liegt  am  1.  Ufer  des  Po,  der  unterhalb  der  Stadt  die 

Dora  Riparia  (S.  267)  aufnimmt.  Die  Zahl  der  Einwohner  beträgt, 

einschließlich  der  Vororte,  360000. 

Turin,  unter  dem  Namen  Taurasia  Hauptstadt  der  Tauriner,  einer 
ligurisch-keltischen  Völkerschaft,  wurde  218  vor  Chr.  von  Hannibal  zer- 
stört und  durch  Kaiser  Augustus  römische  Kolonie ,  Augusta  Taurinorum. 
Die  antike  Stadt  bildete  ein  Rechteck  von  710  zu  670m.   Von  den  vier 
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Haupttoren  ist  das  nördliche,  die  Porta  JPalaiina  (S.  93),  noch  erhalten.  Seit 
dem  xvn.  Jahrh.  wurde  die  Stadt  nach  der  ursprünglichen  Anlage  plan- 
mäßig erweitert,  daher  die  rechtwinkligen  Häuservierecke  (isole)  und  die 
regelmäßigen,  jetzt  vielfach  mit  schönen  Anlagen  und  vielen  Denkmälern 
geschmückten  Plätze  zwischen  den  langen ,  meist  breiten  Straßen.  Turin 
war  einst  Hauptstadt  der  Grafschaft  Piemont,  seit  1418  zeitweise  Residenz 
der  Herzöge  von  Savoyen,  dann  der  Könige  von  Sardinien,  1869-65  Haupt- 
stadt Italiens.  Es  war  der  Mittelpunkt  der  Bestrebungen,  welche  die  Ein- 
heit des  Reiches  schufen. 

Vom  Zentralbahnhof  (S.  89:  PI.  D  4)  führt  derbreite  Corso  Vit- 
torio  Emanuele  II  r.  zum  Giardino  Pubblico  (S.  94),  1.  zur  Piazza  Vit- 
torio  Emanuele  II  (PI.  04),  mit  einem  38m  h.  Denkmal  des  Königs, 
von  Pietro  Costa.  —  Wenige  Schritte  südl.  von  hier,  Corso  Sic- 
cardi  30,  ist  das  Museo  cwico  di  Belle  Arti  (PI.  B  C4),  mit  modernen 
italienischen  Bildwerken  und  Gemälden  (Eintritt  s.  S.  90). 

Gegenüber  dem  Bahnhof  liegt  die  Piazza  Carlo  Feiice  (PI. 
D4),  mit  schönen  Anlagen  und  der  Bronzestatue  des  Staatsmannes 
und  Dichters  Massimo  d'  Azeglio  (1798-1866).  —  Geradeaus  gelangt 
man  durch  die  Via  Roma  nach  der  Piazza  S.  Carlo  (PI.  D  E  3), 
deren  Mitte  seit  1838  C.  Marocchetti's  bronzenes  *  Reiterbild 
Emanuel  Pluliberts,  des  Siegers  von  St-Quentin  (1667),  einnimmt. 

—  Weiter  führt  die  Via  Roma  nach  der  Piazza  Castello  (S.  92).  — 
Wendet  man  sich  von  Piazza  S.  Carlo  östl.  in  die  Via  Maria  Vittoria, 
so  findet  man  in  der  ersten  Querstraße  1.  die 

Accademia  delle  Soienze  (PI.  E  3),  früher  Jesuitenkonvikt, 
1679  von  Guarini  erbaut:  im  Erdgeschoß  und  im  ersten  Stock  das 
Altertümermuseum;  im  zweiten  Stock  (98  Stufen)  die  Gemälde- 
sammlung. Eintritt  s.  S.  90;  Kasse  beim  Eingange.  Im  Winter 
sind  die  Räume  sehr  kalt. 

Altertümermuseum  (R.  Mtueo  delle  Antichiiä).  Erdgeschoß  (Schlüssel 
im  ersten  Stock),  I.  und  II.  Saal :  ägyptische  Altertümer,  u.  a.  große  Sphinxe, 
Götter-  und  Königsstatuen,  besonders  schön  eine  Statue  Ramses'  II.  aus 
Diorit.  —  In  der  Galerie  links:  griechisch-römische  Skulpturen,  etruskische 
Altertümer,  Inschriften  aus  Piemont,  römische  Baureste  aus  Turin. 

Der  erste  Stock  enthält  u.a.  den  Rest  der  ägyptischen  Sammlung. 
I.  Saal:  Mumien,  Skarabäen,  Amulette,  Papyrus-Schriften  (u.  a.  das  Toten- 
buch). —  Im  II.  Saal  Statuetten  aus  dem  alten,  mittleren  und  neuen  Reiche; 
in  einem  Pulttisch  das  berühmte  Verzeichnis  der  Könige  bis  zur  19.  Dy- 
nastie. I.  Galerie  (1.  vom  I.  Saal):  Götterbilder,  Kultgegenstände,  Haus- 
gerät u.a.-,  in  der  Mitte  eine  schöne  Mädchenstatuette ;  1.  ägyptische  Alter- 
tümer aus  der  hellenistischen,  römischen,  altchristlichen  und  arabischen 
Zeit.  II.  Galerie:  vorgeschichtliche  Funde  aus  Ägypten;  ethnographische 
Sammlungen  u.  a.  —  III.  Saal  (r.):  vorgeschichtliche  Funde  aus  Piemont. 

—  IV.  Saal:  römische  und  keltische  Altertümer  aus  Piemont;  unter  ersteren 
schöne  Bronzen  (Silen,  Athene  im  Typus  der  Parthenos  des  Phidias)  und 
Gläser.  —  V.  Saal  (1.  von  der  II.  Galerie):  ägyptische  Stoffe,  griechische 
und  römische  Bronzen,  ethnographische  Sammlungen. 

Die  ^Gemäldesammlung  (Pinacottca;  Katalog  4  fr.)  enthält  im  I.  Saal 
Bildnisse  von  Fürsten  -des  Hauses  8avoyen,  darunter  *17.  A.  ran  Dyck, 
Reiterbild  des  Prinzen  Thomas  (1634).  —  II.  (-IV.)  Saal :  meist  Piemontesen 
(xiv.-xvi.  Jahrh.).  26.  Macrino  d"  Alba,  Madonna  mit  vier  Heiligen  (1498); 
85.  Defendente  de  Ferrari,  Verlobung  der  h.  Katharina.  —  III.  Saal:  Gau- 
denzio  Ferrari,  *46.  Altarflügel  mit  dem  h.  Petrus  und  Stifter,  50.  Kreu- 
zigung (Temperamalerei),  51.  Beweinung  Christi.  —IV.  Saal:  *63.  Sodoma, 
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thronende  Madonna  mit  vier  Heiligen.  —  V.  Saal:  Piemontesen  (xvn.- 
xviii.  Jahrb.). 

VI.  Saal:  Toskaner  (xv.-xvi.  Jahrh.).  103,  104.  Fra  Ängelico  da  Fie- 
soU,  Engel  in  Anbetung;  115,  116.  Lorenzo  di  Credi,  Madonnen;  117.  Piero 
Pollajuolo,  Tobias  mit  dem  Erzengel  Raphael.  —  VII.  Saal:  146.  Raffael, 
Madonna  della  Tenda  (schöne  Werkstattkopie  nach  dem  Münchner  Bilde); 
155.  Franc  Francia,  Grablegung  Christi ;  157.  Oiov.  Bellini,  Madonna  (über- 
malt); 161.  Titian,  h.  Hieronymus,  spätes  Werk  (verdorben);  164.  Mantegna, 
Madonna  mit  fünf  Heiligen  (übermalt).  —  VIII.  Saal:  167.  Desiderio  da 
Seltignano,  Madonna,  Marmorrelief.  —  Durch  den  IX.  Saal  in  den 

X.  Saal:  187.  Jan  ran  Eyck  (:'),  der  h.  Franz  empfangt  die  Wund- 
male; *189,  ISO.  Roger  van  der  Weyden,  Maria  Heimsuchung  und  Stifter- 
bildnis (übermalt);  *202.  H.  Memling,  das  Leiden  Christi ;  218,  231.  /).  Teniern 
d.  J. ,  die  Frau  des  Malers,  Dorfschenke.  —  XI.  Saal:  *264.  ran  Dyck,  die 
Kinder  Karls  I.  von  England  (c.  1635);  274.  Rubens,  Skizze  zur  Apotheose 
Heinrichs  IV.  (im  Louvre);  279.  ran  Dyck,  Infantin  Isabella;  292.  Jan  Fyt, 
Stilleben;  296.  Frans  Snyders,  Früchte. 

XII.  Saal:  303.  //.  Holhein  d.  J.,  Bildnis  des  Erasmus  (das  Original 
in  Parma);  320.  Velazqtiez,  Philipp  IV.  von  Spanien.  —  XIII.  Saal:  338. 
P.  Mignard,  Reiterbildnis  Ludwigs  XIV.;  343,  346.  Claude  Lorrain,  Land- 
schaften; 360.  Lebrvn-Vigee,  Mädchenbildnis  (1792). 

XIV.  Saal:  377.  G.  Don,  Mädchen  am  Fenster;  392.  B.  Fabritius,  Ver- 
stoßung der  Hagar  (1655);  *393.  Rembrandt,  schlafender  Greis  mit  den  Zügen 
seines  Vaters,  frühes  Werk  (c.  1629);  402.  Phil.  Womcerman,  Schlacht;  406. 
Paul  Potter,  die  vier  Stiere  (1649);  412.  P.  Saenredam,  Predigt  in  einer  Syna- 
goge (die  Figuren  von  Adr.  ran  Ostade);  419,  420.  J.  D.  de  Heem,  Früchte  und 
Blumen.  —  XV.  Saal:  meist  Landschaften  der  niederländischen  Schulen 
(444.  Jac.  van  Rttisdaet,  Dünenlandschaft). 

XVI.  Saal:  465.  Caravaggio,  der  Lautenspieler:  482.  Fastoferrato,  Ma 
donna;  oben  477,483.  G.  Poussin,  Landschaften.  —  XVII.  Saal:  Giurcino, 
491.  h.  Francisca  Romana,  497.  Rückkehr  des  verlorenen  Sohnes.    In  den 
Ecken  489,495,500,  509.  Franc.  Albani,  die  Elemente.  —  XVIII.  Saal:  534. 
Guercino,  Ecce  homo;  548.  Ribera  (hier:  Bern.  Strozzi),  Homer. 

XIX.  Saal:  564,  572.  Paolo  Veronese,  Danae,  die  Königin  von  Saba 
vor  Salomo.  —  XX.  Saal:  *580.  P.  Veronese,  Gastmahl  bei  Simon;  582, 
585.  Bern.  Belolto,  Ansichten  von  Turin. 

Nordöstl.  von  der  Akademie  an  der  Piazza  Carignano  der 
Palatzo  Carignano  (PI.  41:  E  3),  1680  von  Guarini  erbaut,  mit 
barocker  Backsteinfassade,  Geburtshaus  des  Königs  Viktor  Ema- 
nuel  II. ,  1848-59  Sitz  des  sardinischen,  1861-64  des  italieni- 
schen Parlaments.  —  Auf  der  O.- Seite  ein  Bronzedenkmal  des 
Königs  Karl  Albert  (PI.  23),  von  C.  Marocchetti.  Von  hier  führt  die 
Galleria  deW  Industria  subalpina  (PI.  19)  nach  der  Piazza  Castello. 

Die  S.  91  gen.  Via  Roma  und  die  Piazza  Carignano  münden 
n.ö.  auf  die  große  Piazza  Castello  (PI.  E  2,  3),  deren  Mitte  der 
Palazzo  Madama  einnimmt,  das  alte  Kastell  (xiii.-xv.  Jahrh.),  unter 
Karl  Emanuel  II.  umgebaut,  1718  durch  seine  Witwe,  die  „Madama 
Reale"  Maria,  mit  einer  Fassade  von  Juvara  verschönert. 

An  der  NO. -Seite  des  Platzes  steht  das  königl.  Schloß  (Palazzo 
Reale,  PI.  E  2),  1646  begonnen;  am  Gittertor  des  Schloßhofs,  der 
als  öffentlicher  Durchgang  dient,  die  Bronzegruppen  der  Dioskuren 
von  Abbondio  Sanyiorgio  (1842).  Am  Treppenaufgang  1.  eine  Reiter- 
statue des  Herzogs  Viktor  Amadeus  I.  (f  1637),  auf  der  prächtigen 
Treppe  u.  a.  Standbilder  Emanuel  Philiberts  und  Karl  Alberts.  Das 
Innere  (Eintritt  s.  S.  90;  Führung  von  der  Sala  degli  Svizzeri  aus) 
enthält  eine  Anzahl  glänzender  Prunkräume  (xvii.-xix.  Jahrh.). 
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Im  SO.-Flügel  die  *kol.  Rüstkammer  {Armeria  Reale,  P1.E2). 
Eintritt  s.  S.  90;  Eingang  unter  dem  Bogengang  der  Prefettura  (PI. 
E  2,  erste  Tür  1.).  Im  Eingangssaal  Erinnerungen  an  Napoleon  I., 
Ehrengeschenke  an  Viktor  Emanuel  II.  und  Humbert  I.,  japanische, 
türkische  und  persische  Waffen.  In  der  langen  Halle  prächtige  Har- 
nische, Helme  und  Schilde  (xv.-xvii.  Jahrh.),  der  Feldharnisch  des 
Prinzen  Eugen,  des  „edlen  Ritters",  Eroberers  von  Belgrad  (f  1736), 
u.  a.;  aus  den  Fenstern  r.  hübscher  Blick  auf  die  Superga  (S.  94). 

Der  ScHLoßu arten  (Qiardino  Reale;  PI.  E  F2)  ist  Juli-Sept.  So.  ll-ö  Uhr 
geöffnet;  Eingang  unier  dein  Bogengang,  dem  Pal.  Madama  gegenüber. 

An  den  Pal.  Reale  stößt  n.w.  die  Kathedrale,  S.  Giovanni  Baltista 
(PI.  E  2),  1492-98  von  dem  Florentiner  Meo  del  Caprina  im  Re- 
naissancestil aufgeführt,  mit  Marmorfassade. 

Hinter  dem  Hochaltar  die  Cappella  del.  Santissimo  Sudario  oder  della 
SS.  Sindone  (geöffnet  während  der  Morgenmesse,  bis  nach  9  Uhr;  Aufgang 
r.  vom  Altar),  1694  von  Guarini  erbaut,  mit  vier  Denkmälern,  die  König 
Karl  Albert  1842  seinen  Vorfahren  errichten  ließ.  Die  sargartige  Urne 
über  dem  Altar  enthält  das  seit  1578  in  Turin  verwahrte  Santissimo  Sudario 
(SS.  Sindone),  nach  der  Legende  ein  Teil  des  Linnentuches,  in  das  der 
Körper  des  Heilands  gehüllt  war. 

Im  NW.  der  Kathedrale  liegt  an  der  Via  Porta  Palatina  die  S.  91 

gen.  Porta  Palatina  oder  Palazzo  delle  Torri  (PI.  E  2),  ein  römisches 

Stadttor  mit  zwei  Backsteintürraen,  das  seit  190Ö  hergestellt  und 

freigelegt  wird. 

Von  der  Piazza  Oastello  geht  n.w.  die  enge  Via  Garibaldi  aus 

(PI.  E-0  2).  Unweit  nördl.  von  ihr  ist  der  1669  von  C.  Em.  Lan- 

franchi  erbaute  Palazzo  di  Gitta  (PI.  D2);  vor  dem  Stadthaus  ein 

Denkmal  Amadeus'  VI.,  des  „Grünen  Grafen",  des  Siegers  über  die 

Türken  und  Herstellers  des  griechischen  Kaiserthrons  (f  1383). 

In  der  Via  Garibaldi  weiter  zur  Piazza  dello  Statuto  (PI.  C2),  wo 
seit  1879  ein  großes  Denkmal  für  den  Moni- Cents -Tunnel  (S.  257)  aufragt: 
der  Genius  der  Wissenschaft  schwebt  über  Granitfelsen,  an  welchen  die 
überwundenen  Bergriesen  lagern. 

In  der  Via  di  Po  (Pl.EF  3),  welche  von  der  Piazza  Castello 
s.o.  nach  der  Piazza  Vittorio  Emanuele  I  und  der  Po-Brücke  (Ponte 
Vitt.  Emanuele  I)  führt,  ist  gleich  1.  Nr.  17  die  Universität  (PI.  E  3), 
mit  schönem  Hof  und  einem  Museo  lapidario  (römische  Inschriften). 
—  In  der  drittnächsten  Querstraße  links,  der  Via  Montebello,  ragt 
die  sog.  Hole  Antonelliana  (PI.  F  3;  Eintritt  s.  S.  90)  auf,  ein  turm- 
artiger Bau  von  163,sm  Höhe,  1863  von  AI.  Antonelli  als  Synagoge 
begonnen,  jetzt  zu  einem  vaterländischen  Museum  bestimmt.  Von 
der  obersten  Galerie  (1024  Stufen)  herrliche  ^Aussicht  auf  die 
Stadt  und  die  Alpenkette.  —  Nahebei,  Via  Gaudenzio  Ferrari  1, 
ist  das  Kunstgewerbemuseum  (Museo  civico  d'Arte  applicata  all'  In- 
dustria;  PI.  F  3):  Eintritt  s.  S.  90. 

Rechts  von  der  Via  di  Po  führt  die  Via  dell'  Accademia  Albortina 
zur  Piazza  Carlo  Emanuele  II  (PI.  F3,4),  mit  dem  Denkmal 
Camillo  Cavours  (1810-61),  des  Schöpfers  der  italienischen  Ein- 
heit, von  Giov.  Duprtf  (1873).  Das  Geburtshaus  des  Grafen,  Via 
Cavour  8  (PI.  D  4),  ist  durch  eine  Gedenktafel  bezeichnet. 
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Der  vielbesuchte  Giardino  Pubblico  oder  Parco  del  Valcntino 
(PI.  Eö-7),  oberhalb  des  neuen  Ponte  Umberto  I  (PI.  F 5),  bietet 
hübsche  Blicke  auf  das  reichbewaldete  rechte  Po-Ufer.  In  ihm 
mehrere  Cafe's,  der  Botanische  Garten  und  das  schöne  Castello  del 
Valcntmo,  ein  viertürmiges  Schloß  im  französischen  Stil,  1660  be- 
gonnen, aber  unvollendet,  seit  1860  Polytechnikum;  ferner,  im  süd- 
lichsten Teil  des  Gartens,  ein  großes  bronzenes  Reitordenkmal  des 
Herzogs  Amadeus  von  Aosta  (1846-90;  1870-73  König  von  Spanien), 
von  Dav.  Calandra  (1902),  sowie,  am  Po,  das  1884  erbaute  Ca- 
stello medioevaU  (Eintritt  s.  S.  90),  die  Nachbildung  einer  Burg  des 
xv.  Jahrhunderts  und  des  zugehörigen  Städtchens,  mit  Restaurant. 

Am  rechten  Ufer  des  Po,  in  der  Mitte  zwischen  den  S.  93 
und  oben  gen.  Brücken,  gelangt  man  aus  der  Via  Moncalieri  zum 

Monte  dei  Cappuccini  (PI.  F  G  5),  einem  50m  über  dem  Flusse 
aufsteigenden  bewaldeten  Hügel,  mit  Drahtseilbahn  (Funicolarc,  hin 
u.  zurück  15  c).  Oben  eine  ehem.  Kapuzinerkirche  und  eine  Station 
des  italienischen  Alpenklubs,  mit  alpinen  Sammlungen  und  Aus- 
sichtsturm (Eintritt  s.  S.  90). 

Die  ^Aussicht  (beste  Beleuchtung  morgens)  umfaßt  die  Stadt,  die 
Ebene  und  die  Alpenkette,  aus  welcher  n.  besonders  der  Monte  Rosa 
(4638m),  n.w.  der  Gran  Paradiso  (4061m),  der  den  Montblanc  verdeckt,  der 
Monte  Levanna  (3619m)  und  die  Ciamarella  (3676m)  hervorragen  mehr 
westlich,  vor  dem  Mont  Cenis,  der  Rocciamelone  (3537m),  daneben  1.  das 
Tal  von  Susa;  im  SW.  die  schöne  Pyramide  des  Monte  Viso  (3841m). 


Sehr  lohnend  ist  bei  klarem  Wetter  der  Besuch  der  weithin  sicht- 
baren *8uperga  oder  Soperga  (672m ;  vgl.  die  Karte),  ö.  von  Turin : 
Dampftrambahn  von  der  Piazza  Castello  bis  (Ökm)  Sassi  (263m; 
30  Min.),  von  da  Drahtseilbahn  (20  Min.;  kein  Wagen  Wechsel); 
hin  und  zurück  bis  Sassi  60  oder  50  c. ,  bis  zur  Superga  4  fr.  60, 
3  fr.  40  c.  (Sonn-  und  Festtags  2  fr.  15,  1  fr.  65  c).  Von  Sassi 
zu  Fuß  auf  schattigem  Fahrwege  in  ty%  (bergab  IV4)  Stunden. 

Die  Superga,  ein  stattlicher  Zentralbau  mit  hoher  Kuppel,  von 
Viktor  Amadeus  II.  für  die  Befreiung  Turins  im  J.  1706  gelobt, 
1717-31  von  Juvara  errichtet,  wurde  1778  an  Stelle  von  Haute- 
combe  (S.  254)  königl.  Gruftkirche.  Eintritt  (außer  12-2  Uhr)  durch 
das  Portal  1.  von  der  Säulenvorhalle;  gezeigt  werden  verschiedene 
unbewohnte  königl.  Gemächer,  die  Kirche  und  die  Krypta,  mit  den 
Grabmälern  der  Könige  von  Victor  Amadeus  II.  bis  Karl  Albert. 
Von  der  Kuppel  (311  Stufen)  großartige  ^Aussicht  auf  die  Alpen, 
die  Apenninen,  das  Po-Tal  und  die  Rebenhügel  des  Montferrat.  — 
Gasth.:  Alb.-Ristor.  della  Ferrovia  funicolare,  G.  2,  M.  3-4  fr.,  u.  a. 
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Von  Turin  nach  Genua.  » 

a.  Uber  Bra-Savona. 

Von  Turin  nach  Savona,  146km,  Schnellzug  (mit  Anschluß  nach 
Ventimiglia)  in  4^4  St. ,  für  18  fr.  65,  13  fr.  5,  8  fr.  50  c. ,  Personenzug  in 
ö»M>  St.,  für  16  fr.  95,  11  fr.  90,  7  fr.  65  c;  von  da  nach  Genua,  43km, 
Schnellzug  in  c.  VU-Vfr  St.,  für  5  fr.  50,  3  fr.  85  c,  Pers.-Zug  in  1»/«  8t., 
für  5  fr.,  3  fr.  50,  2  fr.  25  c.   Der  Aussicht  wegen  rechts  sitzen. 

Von  Turin  bis  Trofarello,  s.  unten.  —  20km  Villastellont. 

29km  Carmagnola  (240m),  mit  3200  Einwohnern. 

50km  Bra  (278m),  Stadt  von  11 300  Einwohnern.  Zweigbahn  w. 
nach  Cavallermaggiore,  ö.  nach  Alessandria  (S.  96). 

58km  Cherasco,  von  der  Bahn  nicht  sichtbar,  an  der  Einmündung 
der  Stura  in  den  Tdnaro.  Weiter  am  Tanaro  aufwärts. 

84km  BasCta,  Knotenpunkt  für  eine  Bahn  von  Cuneo  (S.  204). 

101km  Ceva  (388m),  am  Tanaro.  Zweigbahn  nach  Ormea.  — 
Weiter  in  einem  Tunnel  unter  dem  alten  Kastell  von  Ceva  hindurch. 
Es  beginnt  die  großartigste  Strecke,  der  Übergang  über  die  Ligu- 
rischen  Alpen.  Bis  Savona  folgen  noch  28  Tunnel  und  viele  Via- 
dukte. Die  Bahn  verläßt  das  Tanaro-Tal  und  durchfährt  jenseit 
(107km)  SaU  delU  Langhe  die  4248m  l.  QalUria  del  Belbo.  —118km 
Cengio,  im  Tal  der  Bormida  di  Millesimo. 

127km  S.  Giuseppe  di  Cairo,  an  der  Bormida  di  Spigno,  in  deren 
Tal  die  Bahn  nach  Acqui  (S.  96)  abwärts  führt. 

Interessante  Fahrt  durch  die  tiefen  Schluchten  und  Abhänge  der 
Apenninen.  Tunnel  und  Viadukte  wechseln  unaufhörlich.  —  141km 
Santuario  di  Savona,  Wallfahrtkirche,  1636  gegründet. 

146km  Savona  und  von  da  nach  Genua  s.  S.  151/149. 

b.  Über  Alessandria-Novi. 

166km.  Luxuszug  (Paris-Rom)  für  28  fr.  65  c,  Eilzug  und  Schnellzug 
für  21  fr.  20  oder  14  fr.  85  c.  in  3-8*/«  St.,  Personenzug  in  c.  8-8»f2  St.,  für 
19  fr.  30,  13  fr.  50,  8  fr.  70  c.  —  Reisende  mit  direkten  Fahrkarten  nach  San 
Remo-Nizza  müssen  in  S.  Pier  d'Arena  umsteigen. 

Die  Bahn  bleibt  in  einiger  Entfernung  vom  1.  Ufer  des  Po ,  den 
sie  dann  überschreitet.  —  8km  Moncalieri;  auf  einer  Anhöhe  das 
königl.  Schloß.  Letzter  Blick  rückwärts  auf  die  Alpen. 

13km  Trofarello  (276m),  Knotenpunkt  für  Zweigbahnen  nach  Sa- 
vona (8.  oben),  Cuneo-Limone-Vievola  (S.  204),  sowie  nach  Chieri. 

31km  Villanova  d'Asti  (260m);  41km  VUlafranca  dfAsti;  49  km 
S.  Damiano.   Die  Bahn  erreicht  das  Tal  des  Tdnaro. 

56km  Asti  (120m;  Bahnrestaur.) ,  turmreiche  Stadt  von  18900 
Einwohnern,  bekannt  durch  ihren  Schaumwein  (Asti  spumante). 
Die  gotische  Kathedrale  stammt  aus  dem  J.  1348;  nebenan  die 
Kirche  S.  Giovanni,  über  einer  altchristlichen  Basilika.  Bei  der 
Porta  Alessandria  das  kleine  Baptisterium  S.  Pietro  (xi.  Jahrh.).  — 
Asti  ist  Knotenpunkt  für  die  Linie  über  Acqui-Ovada  nach  Genua. 
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Unsere  Linie  führt  im  Tanaro-Tal  abwärts.  —  76km  Feliziano. 
Gegend  flach,  aber  fruchtbar.  Nördl.  vor  Alessandria  mündet  1.  die 
Bahn  von  Bellinzona  (S.  86/88).  Die  unsrige  überschreitet  den  Tanaro. 

91km  Alessandria  (95m;  Bahnrestaur.) ,  industriereiche  Pro- 
vinzhauptstadt und  Festung  von  35900  Einwohnern,  1168  von  den 
verbündeten  lombardischen  Städten  gegen  Kaiser  Friedrich  Barba- 
rossa aufgeführt  uiid  nach  Papst  Alexander  III.  benannt. 

Alessandria  ist  Knotenpunkt  für  mehrere  Linien  (meist  Wagenwcchsel): 
über  Valenza  nach  Vercelli  (56km  in  2-2l|2  St.;  S.  89);  über  Novaranach 
Bellinzona  und  Arona  s.  S.  88186;  über  Mortara- Vigevano  nach  Hailand  s. 
S.  87;  über  Torreberetti  nach'  Pavia  (S.  88;  65km  in  c.  2-2,Js  St.);  nach 
Bra  (S.  95),  usw.    Zweigbahn  nach  Ovada  im  Bau. 

Von  Alessandria  nach  Savona,  Eisenbahn,  105km,  in  c.  4>|4-4l/2  St., 
für  12  fr.  20,  8  fr.  55,  5  fr.  50  c.  —  Bis  (8km)  Cantalupo  gleiche  Richtung  wie 
nach  Bra  (S.  95).  — 34km  Acqui  (170m),  Kurort  mit  heißen  Schwefelquellen, 
zugleich  Station  der  Eisenbahn  Asti- Ovada-  Genua  (s.  S.  95).  —  Im  Tale 
der  Bormida  aufwärts;  zehn  Tunnel.  —84km  8.  Giuseppe  dt  Cairo  (S.  95).  — 
105km  Savona,  s.  S.  151. 

Die  Bahn  verläßt  das  Tanaro-Tal  und  überschreitet  die  Bormida. 
Kaum  4/2  St.  östl.  von  der  Brücke  liegt  das  Dorf  Marengo,  bei  welchem 
Bonaparte  die  Österreicher  unter  Melas  am  14.  Juni  1800  besiegte. 

112km  Novi  Ligure  (197m),  mit  17900  Einw. ,  Knotenpunkt 
für  die  Linie  Mailand-Pavia-Genua  (S.  88).  —  Bei  (119km)  Serra- 
valle  Scrivia  tritt  die  Bahn  in  das  Gebirge.  —  124km  Arquata  (250m). 
Von  hier  bis  Genua  folgen  24  Tunnel.  Der  Zug  windet  sich  auf  ge- 
mauerten Dämmen  durch  das  enge,  malerische  Felsental  der  Scrivia, 
die  er  mehrfach  überschreitet.  —  134km  Isola  dcl  Canlone;  auf  der 

Höhe  r.  Burgtrümmer.  —  138km  Ronco  (326m). 

Bei  Ronco  zweigt  von  der  Hauptlinie  1.  die  ältere  Bahnstrecke  über 
liusalla  ab,  welcher  ein  Teil  der  Züge  folgt.  Sie  berührt  jenseit  Busalla 
und  eines  3600m  1.  Tunnels  am  1.  Ufer  der  Polctvera  (s.  unten)  die  Fabrik- 
orte Ponledt.cimo  (Straßenbahn  nach  Genua,  s.  S.  108),  mit  Jutespinuerei 
und  -Weberei,  BoUaneto,  mit  Zuckerraffinerie  und  Getreidemühle,  und 
Rivarolo,  mit  Zuckerrafflnerie  und  Seifenfabrik.  —  25km  S.  Pier  et  Arena 
(s.  unten). 

Die  Uauptlinie  führt  durch  den  8294m  1.  Roncotunnei  und  über 
Viadukte  in  dem  engen  weinberühmten  Tale  der  Polcevera  am  r. 
Ufer  abwärts.  —  147km  Mignanego  (lööm);  lÖ4kin  S.  Quirico.  — 
Die  Landschaft  gestaltet  sich  reicher;  an  den  Bergabhängen  und  auf 
den  in  Streifen  mit  Reben  und  Korn  bepflanzten  Hügeln  mehren  sich 
die  bunten  Landhäuser  der  Genuesen.  —  Zuletzt  über  den  Fluß  nach 

163km  8.  Pier  d' Arena  oder  Sampierdarena  (S.  149;  Bahnrestaur., 
G.  3l/2,  M.  31/2-41/2  fr.,  m.  W.).  Am  Bahnhof  erinnert  eine  Denk- 
tafel an  die  Begrüßung  des  aus  Sau  Remo  heimkehrenden  kranken 
Kaisers  Friedrich  durch  König  Humbert  I.  (11.  März  1888).  R.  der 
Leuchtturm  und  das  Kastell,  unter  dem  ein  Tunnel  durchführt. 

166km  Genua,  s.  S.  106. 
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H.  DIE  RIVIERA  VON  PISA  BIS  MARSEILLE. 

Die  Seealpen  und  die  Ligurischen  Alpen  bilden  mit  den  bei  Sa- 
vona  östlich  anschließenden  Apenninen  einen  aus  Faltenzügen  be- 
stehenden, an  der  Innenseite  eingebrochenen  Gebirgsbogen.  Nahe 
der  Küste  treten,  neben  jüngeren  Schwemmgebildeii,  im  W.  und 
wieder  bei  Spezia  harte  Kalksteine,  zwischen  Bordighera  und  Al- 
assio,  besonders  aber  östlich  von  Genua  hingegen  tertiäre  Sandsteine 
und  Tonschiefer  auf,  die  mit  Durchbrüchen  von  Serpentin,  Diabas 
u.  a.  den  nördl.  Apennin  zusammensetzen.  Gelegentlich  bezeugen 
Erdbeben,  daß  die  Bewegungen  dieses  Bruch-  und  Faltengebietes 
noch  nicht  völlig  zum  Abschluß  gekommen  sind.  Der  westliche 
Teil  des  Golfes  von  Genua  weist  Reste  kurzer  Quertäler  auf,  deren 
tiefe  Rinnen  sich  noch  auf  dem  Meeresboden  verfolgen  lassen;  die 
Flüsse  an  der  Ostseite  durchströmen  im  Oberlaufe  Längstäler,  um 
dann  rasch  zur  See  durchzubrechen. 

Die  schmale  Steilküste,  die  östlich  von  Genua,  bis  zum  Magra- 
tal,  Riviera  di  Levante,  westlich  von  Genua,  bis  Ventimiglia  oder 
Nizza,  Riviera  di  Ronente  und  auf  französischem  Gebiet,  zwischen 
Ventimiglia  und  Marseille,  auch  Cöte  d'Azur  heißt,  wird  durch  die 
Berge  gegen  den  Nordwind  geschützt  und  genießt  alle  Vorteile  ihrer 
sonnigen  Lage.  Das  Klima  (vgl.  S.  xvin  ff.)  ist  milder  als  das  des 
mehr  als  zwei  Breitengrade  südlicher  gelegenen  Rom  und  lockt  seit 
der  Mitte  des  xix.  Jahrhunderts  Scharen  von  Winter-  und  Frühjahrs- 
gästen an.  Nur  Genua  und  die  am  Ausgang  der  Haupttäler  gelegenen 
Orte  sind  sehr  windig  und  Leidenden  wegen  des  schroffen  Wechsels 
von  Wärme  und  Kälte  als  Aufenthalt  nicht  zu  empfehlen. 

Auch  landschaftlich  gehört  die  Riviera  zu  den  bevorzugtesten 
Gegenden  der  Erde.  Trotzige  Vorgebirge  wechseln  mit  bewaldeten 
Hügeln  und  reich  angebauten  Talniederungen,  in  denen  sich  Küsten- 
städte angesiedelt  haben.  Andere  Städtchen  thronen  malerisch  auf 
den  Abhängen  und  Höhen,  überragt  von  den  grauen  Berggipfeln. 
Kirchen  und  Kapellen  blicken  zwischen  dunkeln  Zypressen  hervor. 
An  der  Küste  ragen,  auf  wilden  meerumtosten  Felsmassen,  verfallene 
Türme  („Sarazenentürme")  auf,  die  bis  in  das  xvi.  Jahrhundert  hin- 
ein den  Umwohnern  bei  plötzlichen  Überfällen  der  Seeräuber  als  Zu- 
fluchtstätte dienten.  Über  die  Vegetation  vgl.  S.  xxrv  ff. 

In  der  Geschichte  erscheint  die  Küste  zuerst  als  Wohnsitz  der 
Ligurer,  die  den  Griechen  durch  ihre  Kapereien  und  Beutezüge  früh 
bekannt  waren.   Während  das  griechische  MassaLia  (S.  '240)  den 
Handel  von  Südfrankreich  an  sich  riß  und  in  Nikaea  (S.  190)  seinen  j 
äußersten  Vorposten  nach  0.  vorschickte,  fand  die  italienische  Riviera 
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ihren  Stapelplatz  in  Genua.  Im  Lauf  des  in.  Jahrhunderts  vor  Chr. 
geriet  dieses  in  Abhängigkeit  von  Rom.  In  den  nächsten  Jahrhun- 
derten führten  die  Römer  mit  den  Ligurern  hartnäckige  Kriege  um 
den  Besitz  der  Heerstraße,  welche  über  Nizza  nach  Spanien  lief. 
Noch  unter  Augustus  hat  die  römische  Zivilisation  hier  nur  geringe 
Fortschritte  gemacht;  das  waldreiche  Gebirge  führte  Bauholz,  Vieh, 
Häute,  Wolle,  Honig  aus  und  bezog  dafür  Wein  und  Öl.  Im  Mittel- 
alter gehörte  der  westliche  Teil  mit  Nizza  zur  Provence,  schloß  sich 
aber  bereits  1388  an  die  Grafen  von  Savoyen  an.  Der  östliche  Teil 
bildete  das  Gebiet  der  Republik  Genua,  welche  sich  im  xm.  Jahr- 
hundert zur  Herrin  des  westlichen  Mittelmeeres  aufschwang  und  dann 
mit  Venedig  um  die  Herrschaft  in  der  Levante  kämpfte  (vgl.  S.  110). 
Im  Frieden  von  181Ö  wurde  Genua  nebst  Nizza  dem  Königreich  Sar- 
dinien zugesprochen,  1860  Nizza  wieder  an  Frankreich  abgetreten. 


11.  Von  (Bremen)  Bremerhaven  oder  Hamburg  zur 
See  nach  Genua  oder  Marseille. 

Die  Verbindung  zwischen  den  deutschen  Nordseehäfen  und  der  Biviera 
unterhalten  die  Reichspostdampfer  des  Norddeutschen  Lloyd  und  diedeutsche 
Ostafrika- Linie.  Norddeutscher  Lloyd:  ostasiatische  Linie  jeden 
zweiten  Mi.  abwechselnd  von  Bremerhaven  über  Rotterdam,  Antwerpen, 
Southampton  und  Gibraltar  oder  von  Hainburg  über  Antwerpen-Southamp- 
ton  nach  Genua  (2(536  .Seemeilen);  australische  Linie  jeden  vierten  Mi.  von 
Bremerhaven  über  Antwerpeu-Southampton  nach  Genna.  Vgl.  das  deutsche 
Reichskursbuch,  Nr.  697  und  707a.  Fahrpreise  (mit  Verpflegung):  von 
Bremen,  Hamburg  oder  Antwerpen  nach  Genua  I.  Klasse  300,  II.  Kl.  205.^ 
(im  Rundreiseverkehr  von  Bremen  über  Antwerpen -Southampton  nach 
Genua  288  oder  177,  von  Antwerpen  aus  270  und  165  Platzbestellung 
und  Anzahlung  bei  der  Abteilung  Passage  in  Bremen,  Papenstr.  5,  oder 
bei  Roh.  31.  Sloman  jr.  in  Hamburg,  Baumwall  3,  oder  bei  den  Agenten. 
—  Deutsche  Ostafrika- Linie:  Hauptdampfer  jeden  vierten  Sa.  von 
Hamburg  über  Bremerhaven,  Rotterdam,  Lissabon  und  Tanger  nach  Mar- 
seille (2469  Seemeilen);  Zwischendampfer  jeden  vierten  Sa.  von  Hamburg 
über  Rotterdam,  Dover,  Lissabon  und  Algier  nach  Genua  (2564  Seemeilen). 
Vgl.  Reichskursbuch  Nr.  710.  Fahrpreise  (mit  Verpflegung):  von  Hamburg, 
Bremerhaven  oder  Rotterdam  nach  Marseille  225  oder  140,  nach  Genua 
220  oder  140  Jt.  Platzbestellung  und  Anzahlung  in  Hamburg,  Afrikahaus, 
Große  Reichenstr.  27,  oder  bei  den  Agenten.  —  Über  die  Behandlung  des 
Gepäcks  und  über  die  Formalitäten  vorder  Abreise  vgl.  man  die  Prospekte. 
Für  die  Zwischenhäfen,  sowie  für  Genua  und  Marseille  versehe  man  sich 
im  voraus  mit  etwas  ausländischem  Oelde. 

Die  Fahrgäste  des  Norddeutschen  Lloyd  werden  vom  Bremer  Haupt- 
bahnhof mittels  Extrazugs  oder  in  Salonwagen  der  fahrplanmäßigen  Geeste- 
münder Züge  bis  zur  Dampferlandestelle  in  Bremerhaven,  in  Hamburg 
mittels  Tenders  von  den  Passagierhallen  beim  Hannoverschen  Bahnhof 
(neuer  Hauptbahnhof  im  Bau)  zur  Landebrücke  am  Kuhwärder  (Kaiser- 
Wilhelm-Hafen)  befördert.  Die  Fahrgäste  der  Deutschen  Ostafrika -Linie 
gehen  am  Petersenquai  an  Bord.  Der  Oberkellner  (Obersteward)  weist  die 
Kabine  und  den  Tischplatz  an  (Frühstück  von  8-10,  Gabelfrühstück  um  1, 
Hauptmahlzeit,  in  Gesellschaftsanzug,  um  7  Uhr).  Sehr  empfehlenswert 
ist  die  Mitnahme  eines  Liegestuhls,  den  man  auf  den  Lloyddampfern  auch 
zu  4  M  bei  dem  Deckkellner  mieten  kann. 

Beide  Gesellschaften  haben  Postämter  („Deutsche  Seepostu,  mit  Welt- 
postlarifj  an  Bord,  die  Zustellung  der  Briefschaften  in  Zwischenhäfen  ver- 
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mittein  die  Agenten  (Adresse  z.  B. :  Herren  Gebr.  Leupold,  für  Herrn  N. 
N.,  Fassagier  des  Dampfers  N.,  Piazza  8.  Siro  10,  Genua).  In  den  Zwischen- 
häfen halte  man  namentlich  die  Promenadendeckkabinen  sorgfältig  ver- 
schlossen. Die  Trinkgelder  (c.  15-25  Jl^  Familien  im  Verhältnis)  verteilt 
man  am  Schluß  der  Fahrt  unter  die  einzelnen  Angestellten  je  nach  ihren 
Dienstleistungen  (bei  Seekrankheit  entsprechend  mehr);  für  die  Musik  geht 
gewöhnlich  eine  Sammelliste  um.  Bei  der  Ausschiffung  (vgl.  S.  106)  wappne 
man  sich  mit  Geduld. 

Bremerhaven,  wo  die  Lloyddampfer  meist  im  Kaiserbafen  an- 
legen, s.  Badekers  Nordwest- Deutschland.  Das  Schiff  durchfährt  mit 
NW.-Kurs  das  seichte  Wattenmeer  an  der  Wesermündung,  zwischen 
dem  (1.;  „an  Backbord")  oldenburgischen  Lande  Butjadingen  und 
dem  (r.;  „an  Steuerbord**)  hannoverschen  Wursten,  und  erreicht,  an 
mehreren  Forts,  sowie  an  den  Leuchttürmen  auf  dem  Hohen  Weg 
(1.)  und  auf  dem  Roten  Sande  (r.;  28,5m  hoch)  vorüber,  bei  dem 
Weser- Feuerschiff  die  offene  See.  L.  die  Einfahrt  zum  Jadebusen  und 
die  oldenburgische  Insel  Wangeroog,  mit  Leuchtturm;  r.  in  der 
Ferne,  nur  bei  ganz  klarem  Wetter  sichtbar,  die  Insel  Helgoland. 

Hamburg  s.  BadckcTs  Nordwest-  oder  Nordost  - Deutschland. 
Der  Dampfer  fährt,  anfangs  mit  westl.,  dann  mit  NW.-Kurs,  die 
Elbe  hinab,  an  r.  Altona,  weiter  an  der  villenreichen  Dünenkette  am 
r.  Ufer  hin,  mit  den  hübsch  gelegenen  Orten  Teufelsbrücke,  Nien- 
stedten und  Blankenese;  dann  durch  fruchtbare,  aber  einförmige 
Marschenlandschaft  an  (r.)  Glückstadt  und  an  der  Störmündung  vor- 
über. Jenseit  Brunsbüttel- Hafen,  an  der  w.  Einfahrt  des  Kaiser- 
Wilhelm-Kanals,  erweitert  sich  die  Elbe  zu  einem  bis  18km  breiten 
Wattenmeer  zwischen  (1.)  dem  Lande  Hadeln  und  (r.)  Ditmarschen; 
die  Seeschiffe  halten  sich  in  dem  Fahrwasser  unweit  des  Westufers. 
Hinter  Cuxhaven  tritt  das  Festland  allmählich  zurück,  das  Schiff 
passiert  die  befestigte  Insel  Neuwerk,  Scharhörn,  die  vier  Elbe-Feuer- 
schiffe (r.  bei  klarer  Luft  in  der  Ferne  die  roten  Tonklippen  von 
Helgoland)  und  das  Weser- Feuerschiff  (s.  oben). 

Weiterhin  erscheint  1.  allmählich  die  ostfriesische  Inselkette 
von  Wangeroog  bis  Norderney.  Das  Schiff  nimmt  an  dem  Borkum- 
Riff,  mit  einer  Lloydstation  für  drahtlose  Telegraphie  nach  Borkum 
(Bremen),  Westkurs,  fährt,  nunmehr  nach  westeuropäischer  Zeit, 
in  weitem  Abstand  an  den  holländischen  Inseln  (1.  der  57m  hohe 
Feuerturm  von  Ameland  und  das  Feuerschiff  von  Terschelling),  dann 
mit  S  W.-Kurs  längs  der  holländischen  Küste  hin.  Die  von  Bremer- 
haven kommenden  Lloyddampfer  nähern  sich  bei  dem  Maas- Feuer- 
schiff der  Küste  und  fahren  an  (1.)  Hoek  van  Holland,  Ausgangs- 
punkt der  Dampferlinie  nach  Harwich  in  England,  vorbei  durch 
den  Nieuwe  Waterweg,  den  1866-90  angelegten  Maaskanal,  dann  auf 
der  breiten  schiffbelebten  Maas  nach  Rotterdam. 

Rotterdam  (Restaur. :  Slroomberg ,  Westnieuwland  26,  nahe  der  Börse, 
G.  1,  M.  21/«  fl- i  Coomant,  Hoofdsteg  12,  bei  der  Hoogstraat,  G.  1,  M. 
l-ll|2  Ü. ;  Cafes:  Zuid-IIollandsch  Ko/ßehuü,  Körte  Hoogstraat  27 ;  Coomant 
s.  oben;  Bierhäuser:  Framiskanerbräu ,  Löwenbräu,  Boneski,  alle  drei 
Hoogstraat),  mit  350000  Einwohnern,  ist  die  lebhafteste  Handelsstadt  der 
Niederlande  und  der  drittgrößte  Hafenplatz  des  europäischen  Festlandes. 
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Die  größten  Hafenanlagen  sind  der  Macuhaven  und  der  Rijnhaven,  der  Anker- 
platz der  Lloyddampfer,  beide  am  1.  Maasufer.  Die  enggebaute  Altstadt 
(Dampffähre  vom  Rheinhafen  nach  dem  Willemsplein)  liegt  ausschließlich 
am  r.  Ufer.  Der  lebhafteste  Verkehr  herrscht  hier  an  den  Boompjes,  der 
mageren  Ulmenallee  an  der  Maas,  n.ö.  vom  Willemsplein,  auf  dem  Börsen- 
platz (Beursplein)  und  in  der  nahen  Hoogstraut.  Das  Boi/mans- Museum, 
einige  Min.  westl.  vom  Börsenplatz,  enthält  eine  wertvolle  Galerie  meist 
holländischer  Bilder  (Eintritt  25,  So.  11-5,  Di.  bis  Sa.  10-5,  4  oder  3  Uhr 
nur  5  ct.).  Vom  Börsenplatz  Straßenbahn  nach  dem  hübschen  Park,  am 
Maasufer.  —  Vgl.  Bccdeker's  Belgien  <i  Holland. 

Die  Bremerhavener  Lloyddampfer  setzen  die  Fahrt  von  Hock 
van  Holland  (S.  99)  mit  SW.-Kurs  längs  der  Inseln  Voorne  und 
üvtrf}akkee,  dann  an  den  zu  der  bolländ.  Provinz  Seeland  (Zeeland) 
gehörigen  Inseln  Schouwen  und  Walcheren  vorüber  fort.  Die  Ham- 
burger Dampfer  halten  sich  abseits  der  holländischen  Küste  und 
steuern  direkt  auf  das  belgische  Feuerschiff  Wandelaar,  am  Eingang 
des  Westgat,  zu,  wo  an  der  belgischen  Küste  zunächst  das  Seebad 
Blankenberghe,  dann  Seebrügge  (Zee-Brugge),  der  neue  Seehafen  von 
Brügge,  mit  seinen  gewaltigen  Kränen,  weiterhin  die  kleineren  See- 
bäder Hegst,  Duinbergen  und  Knocke  deutlich  hervortreten  und  bei 
ganz  klarer  Luft  sogar  die  Türme  von  Brügge  am  Horizont  auftauchen. 
Bei  der  Annäherung  an  die  Wester  Scheide  erscheinen  jenseit  des 
belgischen  Feuerschiffs  Wielingen  1.  im  Vordergrunde  die  weißen 
Dünen  der  Insel  Walcheren,  r.  die  durch  viele  Buhnen  geschützte 
Küste  von  Seeländisch  Flandern  (Zeeuwscb  Viaanderen);  weiterhin 
prächtiger  Blick  auf  die  von  alten  Festungswerken  umgebene  hol- 
ländische Hafenstadt  Vlissingen,  Ausgangspunkt  der  Dampferlinie 
nach  Queensborough  in  England,  wo  ein  Scheidelotse  den  hollän- 
dischen Lotsen  ablöst.  Gegenüber  Vlissingen  liegt  der  kleine  Hafen 
von  Brenkens  mit  dem  Frederik-Hendrik-Fort.  Die  Fahrt  schelde- 
aufwärts,  an  der  (1.)  seeländischen  Insel  Zuid-Beveland  und  an  der 
(r.)  Einfahrt  des  Genter  Kanals,  bei  Terneuzen,  sowie  an  Walsoorden 
vorüber,  ist  ziemlich  einförmig.  Der  letzte  holländische  Ort,  1.  am 
Eingang  des  jetzt  „verlandeten"  ehem.  Scheidearmes  Kreekerak,  ist 
FortBath.  Das  Schiff  wendet  sich  südöstlich ;  in  der  Ferne  erscheinen 
der  Turm  der  Antwerpener  Kathedrale  und  der  125m  h.  Fabrik- 
schornstein von  Hoboken.  Rechts  Doel,  die  belgische  Quarantäne- 
station für  die  aus  den  Tropen  kommenden  Dampfer,  dann  mehrere 
Forts  und,  nach  der  letzten  Flußbiegung,  am  r.  Ufer  in  einer  weiten 
Bogenlinie  die  Stadt  Antwerpen,  mit  der  schiffsbelebten  Reede  und 
den  großartigen,  jetzt  5500m  langen  Quaianlagen  (meist  2-3  Tage 
Aufenthalt). 

Antwerpen  (Kestaur. :  Bertrand,  Place  de  Meir  11,  deutsch,  G.  3,  M. 
5  fr.;  Rest,  du  Jardin  Zoologique,  gleiche  Preise ;  Taverne  Rheingau,  Place 
dt*  Meir  1-,  Cafes:  C.  Canterbury,  C.  de  VEmpereur ,  beide  Place  de  Meir; 
Bierhäuser:  Weber,  Pschorr,  Ilabis,  sämtlich  Avenue  de  Keyzerr,  Spatenbräu, 
auf  der  Scheldeterras.se),  Stadt  von  300000  fast  ausschließlich  vlämischeu 
Einwohnern,  nach  Hamburg  der  wichtigste  Hafenplatz  auf  dem  Kontinent, 
liegt  88km  von  der  Mündung  der  Scheide  (Escaut)  in  die  Nordsee.  Vom 
van  Dyck -Quai,  wo  die  Lloyddampfer  anlegen,  erreicht  man  durch  die 
Suikerrui  (Canal  au  Sucre)  östl.  in  wenigen  Min.  den  Groote  Markt  (Grand' 
Place),  mit  dem  Renaissancebau  des  Stadthauses  (Hotel  de  Ville)  und  einer 
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Reihe  alter  Zunfthäuser.  Wenige  Schritte  s.o.  ist  die  gotische  Kathedrale, 
die  größte  und  schönste  Kirche  Belgiens,  mit  123m  h.  Nordturin  und  zwei 
herühmten  Gemälden  von  Ruhens,  Aufrichtung  des  Kreuzes  und  Kreuz- 
abnahme (Besichtigung  So.  Do.  8-12  Uhr  frei,  sonst  12-4  oder  5  Uhr  gegen 
1  fr. ;  „Conciergeu  in  dem  Hause  Nr.  19  beim  Südportal).  —  Von  dem  südl. 
angrenzenden  Groenplaats  (Place  Verte)  wenden  wir  uns  östl.  über  den 
Schoenmarkt  (Marche  aux  Souliers)  zum  Meir  (Place  de  Meir),  dem  vor- 
nehmsten Platz  der  Altstadt  (1.,  am  Ende  der  kurzen  Twaalfmaandenstraat 
oder  Rue  des  Douze-Mois,  die  prächtige  Börse,  ein  1868-72  erneuter  spät- 
gotischer Bau  von  1531)  und  weiter  durch  die  Leysatraat  und  über  die 
belebte  de  Keyzer  Lei  (Avenue  de  Keyzer)  nach  dem  sehenswerten  Zoo- 
logischen Harten  (Eingang  1.  vom  Hauptbahnhof;  Eintritt  1  fr.).  —  Vom 
Groenplaats  fährt  eine  Straßenbahn  südl.  zum  Königl.  Museum  (Musee  Royal 
des  Beaux-Arts),  das  im  l.  Stock  eine  hervorragende  Gemäldegalerie,  mit 
Hauptwerken  von  Rubens  (Mittelsaal  l)  und  van  Dyck  (Saal  H),  nebst 
altflandrischen  Bildern  (Saal  C,  r.)  u.  a.  enthält  (Eintritt  wochentags  9-5 
oder  4,  So.  10-5  Uhr,  1  fr.,  So.  Do.  frei).  Das  sehenswerte  Plantin- Museum, 
die  wohlerhaltene  Patrizierwohnung  des  Buchdruckers  Christoph  Plantin 
(t  1589),  am  Vrydagsche  Markt  (Marche"  du  VendrediJ,  wenige  Min.  s.w.  vom 
Groenplaats,  ist  zu  denselben  Stunden  zugänglich. 

Für  den  Ausflug  nach  Brüssel  (44km  in  22  Min.  -  *\\  St.  \  Abfahrt  vom 
Haupt-  oder  vom  Südbahnhof)  vgl.  Bccdeker^s  Belgien  <£•  Holland. 

Bei  der  Weiterfahrt  erblickt  man  jenseit  des  Feuerschiffs  Wande- 
laar  (S.  100)  1.  die  belgischen  Seebäder  Wenduyne,  LeCoq(pQn  Haen) 
und  Ostende,  Ausgangspunkt  der  Dampferlinie  nach  Dover.  Das 
Schiff  steuert  mit  WS  W.-Kurs  auf  den  Eingang  des  englischen  Kanals 
(La  Manche)  zu.  Bei  dem  französischen  Feuerschiff  Sandeltit  taucht 
r.  in  der  Ferne  die  englische  Küste  auf,  1.  sieht  man  bei  Nacht  die 
Blinkfeuer  der  Leuchttürme  von  Dünkirchen  und  Calais.  Das  Schiff 
nähert  sich  den  mächtigen  Kreidefelsen  von  Dover  (S.  105),  dessen 
neue  Uafenanlagen  deutlich  hervortreten;  etwas  n.ö.  South  Foreland, 
gleichfalls  mit  Leuchtturm. 

Die  englische  Küste,  mit  den  Leuchttürmen  von  Dungeness  und 
Beachy  Jlead,  bleibt  weiterhin  in  Sicht;  bei  klarem  Wetter  sieht 
man  selbst  Hostings  und,  jenseit  Beachy  Ilead,  das  Seebad  Brighton. 
Im  Vordergrunde,  schon  vor  dem  Feuerschiff  Nah,  wo  ein  englischer 
Lotse  die  Führung  des  Schiffes  übernimmt,  erscheint  die  malerische 
Insel  Wight,  mit  dem  Seebade  Ryde.  Die  Dampfer  steuern  zwischen 
der  Insel  und  dem  r.  auf  dem  Festlande  gelegenen  Portsmouth  durch 
die  geschützte  Heede  von  Spühead,  dann  an  Cowes,  dem  im  Sommer 
stets  von  Segeljachten  belebten  besten  Hafen  der  Insel,  vorüber  in 
das  Southampton  Water,  die  freundliche  Bucht  von  Southampton, 
zur  Aufnahme  der  englischen  Fahrgäste  (Extrazug  von  London). 

Die  Fahrt  geht  zwischen  der  Insel  Wight  und  der  Küste  von 
Hampshire  westl.  weiter  durch  den  Solent;  1.  Newtown  und  Var- 
mouth,  r.  am  Ende  des  Kanals,  wo  der  Lotse  das  Schiff  verläßt,  das 
alte  Küstenfort  Hurst  Castle,  nebst  Leuchtturm;  dann  1.  an  der 
schroff  abfallenden  Westspitze  der  Insel  die  Needles  (Nadeln),  drei 
keilförmige  Kreideklippen  (auf  der  äußersten  ein  Leuchtturm). 
Weiter  r.  in  der  Ferne  St.  Alban' s  Ilead  und  Portland  Bill. 

Das  Schiff  verläßt,  unweit  der  der  Küste  der  Bretagne  vorgelager- 
ten Insel  Ouessant  (Leuchtturm),  den  englischen  Kanal  und  durch- 
kreuzt, nunmehr  nach  Ortszeit,  mit  SSW.-Kurs  den  Golf  von 
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Biscaya,  wo  bald  längere  und  mächtigere  Wellenzüge  den  offenen 
Atlantischen  Ozean  ankündigen. 

Nach  langer  Fahrt  wird  die  spanische  Küste  von  den  Sisargas- 
Jnseln  bis  zum  Kap  Villano  (Leuchtturm)  sichtbar;  bei  klarem  Wetter 
hübscher  Blick  auf  die  langgezogenen  Gebirgsketten  („Sierren") 
Galiciens.  Das  Schiff  nimmt  bei  dem  Kap  Torinana  (Leuchtturm), 
dem  westlichsten  Punkte  Spaniens,  Südkurs  und  entfernt  sich  jen- 
seit  des  Kaps  Finisterre  (Leuchtturm)  allmählich  von  der  an  tief- 
eingeschnittenen Buchten  (Rias)  reichen  galirischen  Westküste. 

Die  flache  portugiesische  Küste  taucht  erst  zwischen  Porto  und 
Lissabon  auf,  wo  die  Lloyddampfer  entweder  zwischen  den  Btrlenga- 
Inseln  (Leuchtturm)  und  dem  Kap  Carvoeiro  hindurchsteuern  oder 
westl.  an  den  Inseln  vorbeifahren,  um  sich  dann  dem  Cabo  da  Roca 
(144m),  dem  westlichsten  Punkte  des  europäischen  Festlandes,  mit 
großem  Leuchtturm,  zu  nähern.  Nun  mit  SSO.-Kurs  an  der  Tejo- 
mündung  (S.  106),  zwischen  dem  Kap  Razo  (Leuchtturm)  und  dem 
Kap  Espichel,  vorüber,  in  der  Richtung  auf  das  *Sf.  Vincenz-Kap 
(Cabo  de  Säo  Vicente),  das  Promontorium  Sacrum  der  Alten,  zu. 
Die  gewaltige  Felsplatte,  welche  mit  ihren  rotbraunen  Wänden  jäh 
in  das  Meer  abstürzt,  bietet  ein  großartiges  Landschaftsbild.  In  der 
Mitte  zwischen  den  beiden  Vorgebirgen,  dem  eigentlichen  St.  Vin- 
cenz-Kap, mit  altem  Kloster  und  Leuchtturm,  und  dem  Kap  Sagres, 
mit  weißer  Signalstation  und  braunen  Festungswerken,  blickt  man 
weit  in  das  öde  sonnenverbrannte,  nur  durch  einige  kleine  Ort- 
schaften belebte  Innere  des  Landes  hinein.  Das  Städtchen  Sagres, 
hinter  dem  Vorgebirge,  ist  eine  Gründung  Heinrichs  des  Seefahrers 
(1421),  als  Stützpunkt  für  Entdeckungsfahrten. 

Das  Schiff  entfernt  sich,  zunächst  mit  hübschem  Blick  auf  den 
Südabhang  der  Serra  de  Monchique  (903m),  allmählich  mit  OSO.- 
Kurs  von  der  Küste  Algarve's,  an  welcher  man  noch  die  Strecke 
bis  zum  Kap  Santa  Maria,  mit  den  Städten  Lagos  und  Albufeira, 
wahrnimmt.  Die  weite  Bucht  von  Huelva,  von  wo  Kolumbus  1492 
aus  dem  spanischen  Hafenstädtchen  Palos  de  la  Frontera  die  Ent- 
deckungsfahrt nach  Amerika  unternahm,  und  die  Stadt  Cadiz  sind 
nicht  sichtbar. 

Das  Schiff  durchfährt  die  ^Straße  von  Gibraltar,  das  FretumGa- 
ditanum  oder  Herculeum  des  Altertums.  Die  Meerenge  hat  ihre 
größte  Ausdehnung  (c.  45km)  auf  der  ozeanischen  Seite  im  W. 
zwischen  dem  Kap  Trafalgar  in  Spanien  und  dem  Kap  Spartet  in 
Marokko;  weit  schmäler  (20,35km)  ist  die  von  dem  Felsen  von  Gib- 
raltar und  von  der  Sierra  Bullones  (S.  103),  den  „Säulen  des  Her- 
kules" der  Alten,  begrenzte  östl.  Einfahrt  am  Mittelmeer.  Die 
starken  Strömungen,  eine  leichtere  obere  (bis  o^km  in  der  Stunde) 
aus  dem  Ozean  und  eine  untere  salzreichere  und  daher  schwerere 
aus  dem  Mittelmeer  gefährden  im  Verein  mit  dem  starken  Luft- 
austausche zwischen  den  beiden  Meeren  hier  oft  die  Schiffahrt. 

Rechts,  jenseit  des  Leuchtturms  auf  dem  Kap  Spartel,  erscheint 
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in  weiter  Ferne  die  östl.  von  dem  Kap  Malabata  begrenzte  Bucht 
von  Tanger  (S.  105);  1.,  an  der  baumlosen,  nur  durch  alte  Warttürme 
belebten  andalusischen  Küste  die  Stadt  Tarifa,  ihr  vorgelagert  eine 
schmale  Landzunge,  die  an  der  engsten  Stelle  der  Meerenge  (13km) 
genau  unter  dem  36.  Breitengrade  gelegene  Punta  Marroquf,  der 
südlichste  Punkt  Europas.  Gegenüber  in  Afrika,  in  dem  von  den 
Andjera,  einem  wilden  Berberstamme,  bewohnten  Küstenstriche, 
die  Sierra  Bullones  (856m),  das  Vorgebirge  Abyla  der  Alten. 

Der  Dampfer  umfährt  die  Punta  Carnero,  den  südl.  Ausläufer 
der  Sierra  de  los  Gazules,  und  läuft  in  die  weite  Bucht  von  Algeciras 
oder  Gibraltar  ein.  L.  die  spanische  Stadt  Algeciras,  der  Ausgangs- 
punkt der  südspanischen  Eisenbahnen,  r.  der  gewaltige,  größtenteils 
aus  Jurakalk  bestehende  Felsen  von  Gibraltar  (426m),  der  im  Alter- 
tum Kalpe  benannte,  jetzt  stark  befestigte  „Schlüssel  des  Mittel- 
meers"; mit  reichem  Pflanzenwuchs  am  Westabhang  und  mit  der 
englischen  Stadt  Gibraltar  (27500  Einw.)  an  der  NW.-Seite. 

Die  Lloyddampfer  verlassen  Gibraltar  nach  kurzem  Aufenthalt 
außerhalb  der  neuen  Hafenanlagen,  umfahren  Europa  Potnt(Leucht- 
turm),  die  steil  abstürzende,  von  den  Wellen  unterhöhlte  Südspitze 
der  Halbinsel,  und  treten  mit  ONO.-Kurs  in  das  Mittelmeer,  zufolge 
der  Einwirkung  der  oberen  Meeresströmung  (s.  S.  102)  bis  zum  Kap 
Palos  meist  mit  erhöhter  Fahrgeschwindigkeit.  Überraschender 
Blick  auf  die  riesigen  Schutthalden  am  Ostrande  des  Gibraltar- 
felsens, weiterhin  bei  klarem  Wetter  herrlicher  *Rückblick  auf  die 
Meerenge,  namentlich  auf  die  Küste  Marokkos  vom  Kap  Spartel  bis 
zu  der  Punta  de  la  Almina,  dem  n.ö.  Ausläufer  der  Sierra  Bullones, 
wo  die  weißen  Häuser  von  Ceuta  herüberglänzen.  Auch  die  hohen 
Gebirgszüge  der  marokkanischen  Mittelmeerküste  sind  eine  Zeit- 
lang deutlich  sichtbar. 

Die  spanische  Küste,  mit  der  Sierra  Bermeja,  S.  de  Tolox  und 
S.  de  Mijas,  tritt  langsam  zurück;  in  weiter  Ferne  sieht  man  die 
Bucht  von  Mälaga.  In  der  Höhe  des  Kaps  Sacratif,  mit  Leucht- 
turm, großartige  ^Aussicht  auf  die  nur  im  Hochsommer  schnee- 
freie Sierra  Nevada,  das  in  dem  Cerro  de  Mulhacen  bis  zu  3481m  an- 
steigende höchste  Gebirge  Spaniens,  welchem  nach  S.  mächtige,  fast 
völlig  kahle  Bergketten,  Sierra  de  Almijara,  S.  Contraviesa  und  S.  de 
Gädor,  vorgelagert  sind.  Bei  der  Punta  del  Sabinal  (Leuchtturm) 
öffnet  sich  die  weite  halbkreisförmige  Bucht  von  Almena;  im  Vorder- 
grunde der  kahle  Höhenzug  des  Cabo  de  Gata  (513m),  mit  dem 
Leuchtturm  auf  der  Spitze  und  dem  Puerto  Genoves  als  Abschluß. 

Nun  mit  NO.-Kurs  an  der  Mesa  de  Roldan  und  am  Kap  Tinoso, 
mit  Leuchttürmen,  vorbei  auf  das  Kap  Palos  zu  (1.  der  Kriegshafen 
Cartagend),  dann  in  der  Richtung  auf  die  Balearen  weiter.  Bei 
sehr  klarer  Luft  erkennt  man  die  Küsten  ebene  von  Murcia  und 
selbst  die  fernen  Bergketten  von  Alicante  bis  zum  Kap  S.  Antonio 
(Leuchtturm).  Das  Schiff  umfährt  bei  Sturmgefahr  im  Golfe  du 
Lion  die  Balearen  an  der  SO. -Seite,  nimmt  aber  gewöhnlich  den 


Digitized  by  Google 


104    Route  11.  GOLFE  DU  LION.  Zur  8ee  nach 


Weg  durch  den  Golf  von  Valencia  und  das  Balearische  Meer,  zu- 
nächst dicht  an  der  Insel  Ibisa  vorüber,  welcher  s.w.  die  schroffe 
Felseninsel  Vectra,  eine  der  auffallendsten  Berggestalten  im  Mittel- 
meer, westl.  die  kleinen  Bleda-Inseln  und  Conejera,  mit  Leuchtturm, 
vorgelagert  sind ;  an  der  NO.-Spitze  von  Ibiza  der  Leuchtturm  von 
Panta  Grosa.  Im  Vordergrunde  erscheinen  weiterhin  die  schroffen 
Kalksteinwände  der  Felseninsel  Dragonera,  mit  einem  36  Seemeilen 
sichtbaren  Leuchtturm  (363m  ü.  M.);  dahinter  die  Insel  Mallorca, 
die  größte  der  Balearen,  deren  kahle  Gebirgskette,  mit  dem  Puig 
Mayor  (1445m)  im  Mittelpunkte,  man  jenseit  des  kleinen  Hafens 
von  Soller  in  ihrer  ganzen  Länge  überblickt. 

Das  Schiff  fährt  nun  vom  Kap  Formentor  (Leuchtturm),  an  der 
NO.-Spitze  von  Mallorca,  in  genau  n.ö.  Richtung  auf  die  Jle  du 
Levant  oder  du  Titan  zu,  die  östlichste  der  der  Küste  der  Provence 
vorgelagerten  Hyerischen  Inseln  (S.  229),  mit  36  Seemeilen  sicht- 
barem Leuchtturm ;  schon  vorher  taucht  die  Insel  Porquerolles  auf. 
Die*  Weiterfahrt,  mit  wechselndem  Kurs  in  der  Richtung  auf  das  Kap 
Ferrat  bei  Villefranche,  an  dem  Kap  Camarat  (S.  224;  Leuchtturm), 
Frejus  (S.  219)  und  Agay  (S.  217),  weiter  an  der  herrlichen  Doppel- 
bucht von  Cannes  (S.  206)  mit  den  weit  vorgeschobenen  Lerinisclien 
Inseln  (S.  212),  sowie  am  Cap  d'Anübes  (S.  205;  Leuchtturm)  vor- 
bei, gewährt  bei  günstiger  Beleuchtung  prächtige  Landschaftsbilder. 
Bei  hellem  Wetter  sieht  man  bis  Nizza,  dann  wieder  auf  der  Höhe 
von  Ventimiglia,  Oneglia  und  Albenga  (S.  105)  die  bis  in  den  Hoch- 
sommer schneebedeckten  Seealpen  (Punta  dell'  Argentera,  S.  202) 
und  die  Ligurischen  Alpen  (Cima  Marguareis,  S.  204).  Rasch  wech- 
selt die  Szenerie  an  der  malerischen  Küstenstrecke  zwischen  Nhza 
und  Bordighera.    Auf  die  kleine  Bucht  von  Villefranche  (S.  179), 
mit  dem  Kap  Ferrat  (Leuchtturm),  folgen  Beaulieu  (S.  178),  das 
graue  Felsennest  Eze  (S.  181),  dicht  unterhalb  der  Grande-Corniche, 
und  La  Turbie(ß.  180),  überragt  von  Festungswerken  auf  den  Bergen; 
weiter  der  Fels  von  Monaco  (S.  176),  mit  der  Kathedrale  und  dem 
riesigen  Museum  für  Meereskunde,  und  das  wenig  hervortretende 
Kasino  von  Monte  Carlo  (S.  172).   Hinter  dem  olivenreichen  Kap 
Martin  (S.  170)  erscheint  die  Bucht  von  Mentone(ß.  166),  mit  ihrem 
prächtigen  Gebirgskranz,  dann  das  Kap  Mörtola  (S.  165),  die  ita- 
lienische Grenzstadt  Ventimiglia  (S.  164)  und,  jenseit  des  tiefen 
Einschnitts  des  Rojatals  (S.  165),  Bordighera  (S.  161),  mit  seinem 
Kap,  dichten  Olivenwäldern  und  Palmerihainen.  Es  folgen  Ospe- 
daletti  (S.  160),  überragt  von  dem  Bergstädtchen  Coldirodi,  und,  an 
einer  weiten  Bucht,  San  Remo  (S.  156),  der  letzte  Kurort  dieser 
Küstenstrecke.  Etwas  einförmiger  gestaltet  sich  weiterhin  die  Ufer- 
landschaft bis  zu  der  auf  einem  Vorgebirge  malerisch  gelegenen 
Provinzhauptstadt  Porto  Maurizio  (S.  155)  und  vor  Oneglia  (S.  155). 

Bei  dem  Kap  Berta  (S.  155)  verläßt  das  Schiff  allmählich  die 
Küste  und  steuert,  an  dem  Kap  Meie  (S.  154),  mit  Leuchtturm  und 
einer  Marconi-Station  für  drahtlose  Telegraphie,  vorüber,  direkt 
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auf  Genua  zu.  L.  Laigueylia  (S.  154),  der  von  einem  scheinen  Berg- 
kranz umgebene  Kurort  Alassio  (S.  1Ö4),  und,  hinter  der  zerklüf- 
teten Insel  GaUinaria  (S.  154)  das  Städtchen  Albenifa  (S.  153); 
weiter,  in  einer  halbkreisförmigen  Küstenebene,  die  Orte  Loano 
(S.  153)  und  Finale  Marina  (S.  152),  kurz  darauf  das  Capo  di  Noli 
(S.  152).  Jenseit  des  Kaps  Vado  überblickt  man  den  herrlichen 
Golf  von  Genua,  von  der  gewerbreichen  Hafenstadt  Savona  (S.  151) 
bis  zum  Vorgebirge  von  Portofmo  (S.  128);  im  Hintergründe  die  im 
Winter  schneebedeckten  Höhenzüge  der  Apenninen  und  der  fernen 
Apuanischen  Alpen  (S.  141).   Bei  der  Einfahrt  in  den  Hafen  von 

Genua  (S.  111)  prächtiger  *Blick  auf  die  im  Halbkreis  am  Berg- 
abhang ansteigende  Stadt. 

Die  Hauptdampfer  der  Deutschen  Ostafrika  -  Linie  berühren  nur 
Bremerhaven  (8.  99)  und  Rotterdam  (S.  99)  und  fahren  dann  direkt  nach 
Lissabon.    Reizvoll  ist  die  Einfahrt  in  die  Tejobucht,  an  zwei  Leucht- 
türmen, der  Torre  de  Säo  Juliäo  1.  und  der  T.  de  Bugio  (auf  der  Klippe  r.), 
weiter,  mit  Blick  auf  die  Berge  von  Cintra,  an  dem  (1.)  Seebade  Paco 
d'Arcos  und  an  Beiern  (s.  unten)  vorüber.  —  Lissabon,  portug.  LisbMi  [Cafi- 
Restaur.  Tavares,  Kua  de  Säo  Itoque  37,  Imperial,  Rua  do  Principe  124, 
beide  ersten  Ranges-,  Suisse,  ö.  gegenüber  dem  Zentralbahnhof),  die  sehön- 
gelegene  Hauptstadt  von  Portugal,  mit  357700  Einwohnern,  breitet  sieh 
zum  größten  Teil  über  die  etwa  100m  hohen  Hügelvorsprünge  aus,  welche 
den  Südabhang  des  Plateaus  von  Estremadura  bilden.    Bei  eintägigem 
Aufenthalt  durchwandere  man  zunächst  von  der  Pra<;a  do  Commercio  aus 
(wenige  Schritte  r.,  an  der  Rua  da  Alfändega,  die  Kirche  Nossa  Senhora 
da  Conceicäo  Velha,  mit  prächtiger  Fassade  in  dem  phantastischen  sog. 
Emanuelstil)  durch  die  Rua  d'Ouro  (R.  Aurea)  nordl.  die  Untere  Stadt 
(Cidade  Baixa)  bis  zum  Rocfo;  von  hier  1.  durch  die  Rua  do  Principe, 
am  Zentralbahnhof  vorüber,  nach  der  Avenida  da  Liberdade,  dem  größten 
Stadtpark.  Weiter  von  der  Cal^ada  da  Gloria,  1.  am  Anfang  des  Parkes, 
mit  der  Drahtseilbahn  (20  reis)  nach  der  Alamedu  de  Säo  Pedro  de  Alcän- 
tara,  die  eine  prachtvolle  Aussicht  auf  die  Tejobucht  und  auf  die  Alt- 
stadt (Lisböa  Oriental)  gewahrt.    Nun  n.w.  längs  der  Straßenbahn  über 
den  Largo  do  Principe  Real,  den  höchsten  Punkt  der  Neustadt  (Lisböa 
Occidental),  zum  Botanischen  Garten,  dem  reichsten  Europas.  Rückweg 
von  der  Alameda  südl.  über  die  Pra^a  de  Luiz  de  Cainöes,  von  wo  man 
noch  mit  der  Drahtseilbahn  (50  reis)  die  Eslrellakirche  (von  der  Kuppel 
weite  Rundsicht ;  Trkg.  200  reis)  besuchen  kann,  dann  durch  die  Geschäfts- 
straßen Rua  Garrett  und  R.  do  Carmo  zum  Rocio.    Mit  der  Straßenbahn 
vom  Rocio  oder  von  der  Prac,a  do  Commercio  fahre  man  zum  Schluß  nach 
dem  Kloster  Beiern  (jetzt  Waisenhaus),  1499-1551  im  Emanuelstil  an  der 
Stelle  des  Seemannshauses  errichtet,  in  welchem  Vasco  da  Gama  die  Nacht 
vor  Antritt  seiner  Entdeckungsfahrt  (8.  Juli  1497)  zubrachte  \  sehenswert 
namentlich  die  Kirche  Santa  Maria,  mit  prächtigem  Hauptportal,  und  der 
Kreuzgang  (Claustro).  —  Die  Hauptdampfer  laufen  weiterhin  in  der  Straße 
von  Gibraltar  (S.  102)  bei  der  Hinfahrt  Tanger  an,  das  mit  seinen  engen 
Gassen  und  seinem  bunten  Volksgewühl  ein  unverfälschtes  Bild  morgen- 
ländischen Lebens  bietet  (So.  Do.  Markttage  auf  dem  Außenmarkt,  Socco  de 
Barra;  bei  dem  unteren  Burgtor  der  Kasla  überraschender  Blick  auf  die. 
Stadt)  und  gehen  dann  durch  das  Balearische  Meer  und  den  Golfe  du  Lion 
nach  Marseille  (S.  237).  —  Für  Lissabon  und  Tanger  vgl.  Budeker's  Spanien 
&  Portugal. 

Die  Zwischendampfer  der  Deutschen  Ostafrika  -  Linie  berühren 
Rotterdam  (S.  99)  und  Dover,  den  Haupthafen  für  den  Reiseverkehr  zwi- 
schen England  und  dem  Festland  (Calais,  Ostende).  Das  Docer  Castle  (97m; 
Zutritt  gestattet)  bietet  namentlich  von  der  Plattform  des  Keep  benannten 
Turmes  eine  prächtige  Aussicht  auf  Stadt  und  Hafen.  Weiter  fahren  die 
.  Dampfer  über  Lissabon  (s.  oben)  und  Algier  nach  Genua. 
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12.  Genua,  t) 

Bahnhöfe:  1.  Stazione  Piazza  Principe  (PI.  B2;  mit  Restaur.,  G.  2-3, 
M.  8-4  fr.),  an  der  Piazza  Acquaverde,  der  1854  erbaute,  1902-4  vergrößerte 
Westbahnhof,  Standplatz  der  Uotelomnibus  und  Droschken  (Tarif  s.  S.  107). 
—  2.  Mazione  di  Brignole  oder  Staz.  Orientale.  (PI.  16;  Restaurant),  Piazza 
Oius.  Verdi,  im  Bisagnotal,  der  1899-liR)5  erbaute  Ostbahnhof,  mit  dem 
Westbahnhof  durch  einen  unter  den  oberen  Stadtteilen  hinführenden  Tunnel 
verbunden:  Nebenbahnhof  für  die  Züge  nach  Spezia,  Pisa,  sowie  Aus- 
gangspunkt für  die  Lokalzüge  nach  Chiavari.  —  Stadtagenturen  der 
Eisenbahnen:  Frat.  Gondrand,  Galleria  Mazzini  41  (8.  122-,  auch  Schlaf- 
wagenagentur):  77».  Cook  &  Hon,  Piazza  della  Meridiana  17  (PI.  E  4). 

Ankunft  zur  See.  Die  Personendampfer  landen  am  Ponte  Feder ico 
Guglielmo  (PI.  AB 3;  mit  Zollamt,  Post,  Telegraph  und  Eisenbahnbureau), 
bei  Platzmangel  in  der  Nähe  dieser  Landungsbrücke  (Ein-  und  Ausschiften 
dann  30,  nachts  60  c.,  Gepäck  je  50  kg  50  c.)  oder  am  Ponte  Andrea  Doria 
(PI.  A3).  —  Wer  sogleich  mit  der  Bahn  weiter  will,  gebe  nach  der  Zoll- 
abfertigung sein  Gepäck  hier  auf  (dem  Facchino  der  Dogana  20-30  c). 

Gasthöfe  (die  meisten  in  geräuschvoller  Lage  und  zum  Teil  verschieden 
beurteilt,  die  größeren  fast  sämtlich  mit  Aufzug  und  Zentralheizung): 
Gr.-H.  de  Genes  (PI.  f:  E5;  Bonera),  beim  Teatro  Carlo  Feiice,  70  Z. 
zu  5-10,  L.  V«i  Zentralheizung  *|4,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6-7,  P.  von  12  fr.  an, 
Omn.  1  fr.;  Gr.-H.  Savoie  (PI.  s:  C2),  Piazza  Acquaverde,  90  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  i»|2,  G.  3»|2,  M.  5,  Omn.  M2  fr.;  Gr.-H.  Isotta  (PI.  a:  F  5; 
Kienast,  Schucani  &  Co.),  Via  Roma  5-7,  100  Z.  von  ö  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3M«, 
M.  5,  P.  von  12  fr.  an,  Omn.  1>|2  fr.:  *Eden  Palace  Hotel  (PI.  b:  G5; 
Borgarello),  Via  Serra  6-8,  ö.  unterhalb  der  Acquasola  (S.  122),  unweit  des 
Ostbahnhofs,  in  stiller  Lage,  mit  schönem  Garten,  Z.  von  6  fr.  an,  Zentral- 
heizung 1,  F.  DI«,  G.  3»|2-4»|2,  M.  5-7  fr.;  *H.-P.  Bristol  (PI.  p:  F6; 
Aktienhotel),  Via  Venti  Settembre  35,  100  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1»/*,  G.  3>|«, 
M.  5,  P.  von  12  fr.  an,  Omn.  1>J2  fr.  —  H.  de  Ja  Ville  (PI.  d:  D4; 
Walther  &  Österle),  Via  Carlo  Alberto,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  I1)*,  G.  3*f2,  M.  5, 
P.  von  12  fr.  an,  Omn.  1  fr.;  Modern  Hotel  (PI.  v:  F6),  Via  Venti 
Settembre  40,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1>(2,  G.  3»|2,  M.  4-5,  P.  11-14  fr.,  neu; 
H.  de  Londres  (PI.  h:  C2);  *H.  Continental  (PI.  1:  E 4:  Gebr.  Melano), 
Via  Cairoli  1-3,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3>/a,  M.  5,  P.  9-14,  Omn.  1  fr.  — 
Einfacher:  *H.  Smith  (PI.  e:  D  5;  Wirt  Engländer),  Piazza  Caricamento, 
mit  Aufzug,  Z.  2M2-4,  F.  l»/i,  O.  3,  M.  4,  P.  7V2-10  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr.; 
H.  de  France  (PI.  g:  D5),  Z.  von  3  fr.  an,  L.  30,  B.  60  c,  F.  1»|4,  G.  3, 
M.  4»/2  fr.,  P.  von  8  fr.  an,  m.  W.,  Omn.  !|2  fr.;  H.  Central  (PI.  c:  F5; 
Kienast  &  Co.),  Via  S.  Sebastiano  8,  Z.  2-4  fr.,  B.  60  c,  F.  D/*,  G.  2»/2, 
M.  4,  P.  8-11  fr.,  m.  W.,  Omn.  «U-l  fr.;  H.  Metropole  (PI.  o:  F5),  Piazza 
Fontane  Marose,  Z.  3,  F.  1,  G.  3,  M.  5,  P.  8-10  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr.; 
H.  Royal  (Aquila;  PI.  k:  C  2),  Piazza  Acquaverde,  beim  Westbahnhof, 
für  Durchreisende,  Z.  3-5  fr.,  L.  30  c,  F.  1»/«,  G.  8V2,  M.  41/2,  Omn. 
V»  fr.  —  H.  de  Milan  (PI.  i:  C  2),  Via  Balbi  34;  H.  Helvetia  (PI.  r: 
D  3),  Piazza  Annunziata,  Z.  von  2>|?  fr.  an,  F.  I1/*,  G.  2>j2,  M.  3>|2  fr.; 
H.  Victoria  (PI.  t:  D3),  ebenda;  II.  Confidenza  (PI.  m:  F5),  Via  S. 
Sebastiano  11,  mit  Aufzug,  Z.  2V2,  Omn.  3J<  fr.,  viel  Geschäftsreisende,  ge- 
lobt; Regina  Hotel  (PI.  q:  F6;  Fuchs),  Vico  S.  Defendente,  oberhalb 
der  Via  Venti  Settembre,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung;  H.  Concordia 
(PI.  n:  F5),  Via  S.  Giuseppe,  Z.  3-3V2,  Omn.  1  fr.:  Unione,  Piazza  Cam- 
petto  9,  Z.  2  fr..  L.  80  c,  B.  »/t,  Omn.  y2  fr.;  Alb.  Nazionale  (PI.  u:  D4), 
ViaLomellini  14,  Z.  2V2-3  fr.,  Omn.  60  c. ,  von  katholischen  Geistlichen 
besucht;  Lloyd-Hotel  Germania,  Via  Carlo  Alberto  39,  nahe  dem 

+)  Genua  hat  sechs  Stadtteile  (sestieri) :  Pri,  Molo,  Porlöria,  S.  Vincenzo, 
S.  Teodoro,  Afaddalena.  —  Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Piazza  Deferrari 
(PI.  E  5,  6).  Die  Straßen  heißen  we,  vico  ist  eine  Gasse,  vico  chituo  eine 
8ackgasse,  salita  eine  ansteigende  Straße;  mura  heißt  Wall.  —  Die  Häuser 
haben  schwarze  Nummern,  die  roten  Nummern  bezeichnen  nur  die  Läden 
(botteghe)  und  Hauseingänge;  außerdem  werden  dis  einzelnen  Wohnungen 
(appartameiUi)  im  Hause  selbst  numeriert  (z.  It.  interno  7). 
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Westbabnhof,  mit  Bierstube,  Z.  von  1^2  fr.  an,  F.  1,  M.  2>/2  fr.,  für  An- 
spruchslose. —  H.-Rest.  Righi  s.  S.  124. 

Hotels  garnis:  H.  Splendide  (PI.  x:  F6),  Via  Ettore  Vernazza,  mit 
Aufzug  und  Zentralheizung,  Z.  von  3  fr.  an,  Omn.  1  fr.-,  H.  Excelsior 
(PI.  w:  E5),  Via  Carlo  Feiice  4,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  i»(4,  Omn.  3j.i-l  fr. 

Christliche  Hospize:  Riviera-Hospiz  (Pfarrer  Wettstein;  evang.), 
im  Doriagarten  (S.  121),  oberhalb  der  Piazza  Principe,  Z.  3-5,  F.  l'J«,  G.  2, 
M.  3,  P.  von  8  fr.  an  (Vorausbestellung  erwünscht);  Deutsch -katho- 
lisches Hospiz,  Via  Palestro  11,  int.  4;  Schwestern  heim  (evang.), 
Spianata  di  Gastelletto  20a,  int.  2,  für  Damen. 

Pensionen:  P.  Schloß,  Via  Almeria  15;  P.  Henrici,  Via  Palestro  19, 
P.  von  4»J2  fr.  an;  /'.  Weber,  ebenda  Nr.  6-9;  P.  Rimini,  Via  Assarotti  25. 

Cafes:  G.  Roma,  Via  Roma,  elegant,  C.  Milan 0,  Galleria  Mazzini 
(deutsche  Zeitungen),  beide  zugleich  Restauranis;  C.  Andrea  Doria, 
Via  Roma,  im  Erdgeschoß  der  Präfektur;  C.  Posta,  Via  Carlo  Feiice. 

Speisehäuser:  Trattoria  del  Teatro  Carlo  Feiice  (PI.  EF5; 
S.  108),  gut;  Labö,  Via  Carlo  Felice  7;  Ristor.  S.  Gottardo,  ebenda 
Nr.  6;  Ristor.  del  Cairo,  Via  Venti  Settcmbre  36,  gut;  Ristor.  della 
Posta,  Galleria  Mazzini,  nicht  teuer,  oft  überfüllt;  Aquila  d'Oro,  Via 
S.  Pietro  21,  bei  der  Börse  (S.  113). 

Bierhäuser:  °Giardino  d'I t ali a,  Piazza  Corvetto  (PI.  F G  5),  bei  der 
Acquasola,  mit  Garten,  Bavaria,  Via  Venti  Settembre,  Ecke  Via  Ett. 
Vernazza,  beide  zugleich  Restaurants,  mit  Münchner  und  Pilsner  Bier; 
"Gamhrinus  (auch  Gabelfrühstück,  abends  kalte  Küche),  Monsch,  beide 
Via  S.  Sebastiano  (PI.  F5),  mit  Münch.  Bier;  Augustinerbräu,  Piazza 
Corvetto,  auch  Pilsner  Bier,  Birreria  Pilsen  (Floth),  Piazza  della  Zeeca 
(PI.  DE  3),  auch  Münch.  Bier;  Erhart,  Via  Carlo  Feiice  6  (Münch.  Bier; 
auch  Gabelfrühstück). 

Droschke  (Tarif  im  Wagen) : 

die  Fahrt  Östl.  bis  zumBisagno,  westl. 
bis  zum  Leuchtturm  

1  Stunde  

jede  V2  Stunde  mehr  

nach  Nervi  oder  Pegli  

nach  Recco  

Als  Nachtzeit  gelten  die  Stunden  von  9  (Okt.  bis  März  7)  Uhr  abends 
bis  zum  Aufhören  der  Straßenbeleuchtung.  Für  Hin-  und  Rückfahrt, 
einschl.  %  St.  Aufenthalt,  überall  die  Hälfte  mehr.  —  Gepäck  im  Wagen 
frei,  große  Koffer  das  Stück  20  c. 

Omnibus  von  Piazza  Deferruri  (PI.  E6)  durch  Via  Garibaldi  und  Via 
Balbi  am  Westbahnhof  vorüber  nach  Piazza  Principe  {PI.  B2;  10  c;  einige 
Wagen  fahren  bis  Piazza  Dinegro,  S.  121). 

Elektrische  Straßenbahnen  (Betrieb  von  6  bzw.  7  Uhr  morgens  bis 
Mitternacht;  die  nach  den  Vororten  fahrenden  Wagen  sind  6-7  U.  abends 
von  Arbeitern  überfüllt):  1. (Signalfarbe  weiß)  Piazza  Caricamento  [PL  T> 4,5)- 
Piazza  Deferrari  (PI.  E  F  6)- Piazza  Corvetto  (PI.  F  G  5) -Piazza  Brignole 
(PI.  H  5,6)-  Via  Galata  (PI.  H6,  7;  alle  9  Min.,  10  c).  —  2.  (Sign,  rot-weiß) 
Piazza  ^Deferrari  -  Piazza  Corvetto -Via  Assarotti- Piazza  Manin  (PI.  I  4)- Via 
di  Circonvallazione  a  Monte  (S.  123;  Haltestelle  bei  S.  Nicolö,  s.  S.  108)- 
Piazza  Acquaverde  (PI.  B  C %-Piazza  Principe  (PI.  B2;  alle  71/2  Min.,  25  c). 

—  3.  (Sign,  weiß-gelb)  Piazza  Deferrari  -  Piazza  Corvetto  -  Corso  Andrea 
Podesta-Via  Galeazzo  Alessi-Piazza  Carignano  (PI.  E8;  alle  9  Min.,  10  c). 

—  4.  (8ign.  weiß-gelb)  Piazza  Caricamento  (PI.  D  4,  5)-Piazza  Deferrari- 
Piazza  Corvetto-Corso  Andr.  Podesta-Wa  Cortica  (PI.  FE  8,  9;  alle  9  Min., 
15  c).  —  5.  (Sign,  rot)  Piazza  Deferrari  -Piazza  Corvetto -Via  Assarotti- 
Piazza  Manin- Via  Montaldo  (PI.  Ii)- Campo  santo  (S.  124;  alle  V/i  Min., 
15  c).  —  6.  (Sign,  blau)  Piazza  Deferrari- Piazza  Portello- Piazza  Zecca 
(PI.  DES) -Via  Balbi-Piazza  Acquaverde -Pta-^a  Principe  (PI.  B2;  alle 
4  Min.,  10  c).    Die  Linie  führt  z.  T.  durch  kühle  Tunnel.  —  7.  (Sign. 
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weiß -blau)  Piazza  Deferrari -Vis,  Venti  Setteinbre- Via  Canevari-  Campo 
santo-Doria-iVcrto  (alle  18  Min. ,  35  c).  —  8.  (Sign,  rot)  Piazza  Deferrari- 
Via  Venti  Settembre-  Ponte  Pila  (PI.  H  1 7)- S.  Francesco  d'Albaro  -  Sturla- 
Quarto-Quinto-  Nervi  (alle  15  Min.,  bis  Sturla  20,  Quinto  35,  Nervi  45  c, 
Fahrzeit  50  Min.).  —  9.  (Sign,  weiß-rot)  Piazza  Deferrari -Via,  Venti  Set- 
tembre-Ponte  Pila-S.  Martino  d'Albaro-ÄwWa  (alle  15  Min.,  20  c).  Einige 
Wagen  (Sign,  weiß)  fahren  nur  bis  S.  Martino.  —  10.  (Sign,  weiß -grün) 
Piazza  Defei-rari-Xia,  Venti  Settembre-Ponte  Pila-Piazza  Savonarola-Cantfer« 
della  Foce  (PI.  HI10;  alle  12  Min.,  10  c).  —  IL  (Sign,  weiß-rot)  Piazza 
Raibetla  (PI.  D5)-Via  di  Circonvallazione  a  Mare-Ponte  VWa,- Stazione  Orien- 
tale (PI.  16,7;  alle  8  Min.,  10  c).  —  12.  (Sign,  blau)  Piazza  Deferrari-Via. 
Venti  Settembre-Ponte  Pila-Via  Canevari-Ponte  ('astelfldardo-  Piazza  Man- 
zoni  (PI.  K6)-S.  Fruttuoso  (alle  7  Min.,  10  c).  —  13.  Piazza  Caricamento  (PI. 
I)  5)  -  Via  Carlo  Alberto-Piazza  Principe  (PI.  P»  2)  -  S.  Pier  d"  Arena  (25  c.)  und 
von  da  einerseits  über  Cornigliano  (30  c),  Sestri  Ponentc  (45  c.)  und  Pegli 
(55  c.)  nach  VoUri,  anderseits  über  Rivarolo  (40  c.)  und  Bolzaneto  (55  c.) 
nach  Poniedecimo  (80  c). 

Drahtseilbahnen  (fvnicolari) :  1.  Piazza  della  Zecca  (PI.  D3)-Corso  Car- 
bonara  (PI.  E 2;  10c.)-S.  Nicolö  (S.  107;  15  c.)- Castellaccio  (PI.  jenseitEl, 
S.  124;  alle  10  Min.,  50c).  —  2.  Piazza  Purtello  (PI.  FA)-Corso  Magenta 
(PI.  F  G  3;  S.  124;  10  c).  —  3.  Stazione  Principe  (PI.  A  B  1,  2)  -  Granarolo 
(S.  121;  jede  V*,  Winter  wochentags  jede  St.,  hinauf  30,  hinab  20  c). 

Bäder:  im  Palazzo  Spinola  (PI.  F5),  Salita  S.  Caterina;  Via  delle 
Grazie  11,  Piazza  Sarzano  61.  —  Seebäder  (Juli  und  August):  an  der  Via 
di  Circonvallazione  a  Mare  (S.  123),  ferner  in  S.  Pier  d'Arena,  jenseit  des 
großen  Leuchtturms  (S.  121),  Einrichtung  mangelhaft.  Seebäder  der  Iiivier a, 
s.  S.  126,  149.  — Bedürfnisanstalten  (10  c):  Salita  del  Fondaco,  bei  Piazza 
Deferrari  (PI.  E6);  in  der  Galleria  Mazzini;  Via  SS.  Giacomo  e  Filippo, 
gegenüber  der  Corte  d'Assise  (PI.  G5);  in  den  Anlagen  hinter  dem  Kolumbus- 
Denkmal  (PI.  C  2),  u.  a.  O. 

Theater:  *Teatro  Carlo  Feiice  (PI.  EF5),  1826-28  erbaut,  1892  hergestellt, 
eines  der  größten  Italiens,  nur  im  Winter,  für  Opern;  Polileama  Genovese  (PI. 
F  G  4),  bei  der  Villetta  Dinegro,  für  Opern  (es  wird  geraucht);  T.  Paganini 
(PI.  F3, 4),  Via  Catlaro,  meist  Schauspiel,  nur  im  Winter;  Polileama  Regina 
Margherila  (PI.  G7),  Via  Venti  Settembre,  für  Schauspiel,  Oper  und  Operette; 
T.  Verdi>  Via  Venti  Settembre,  für  Lustspiel  oder  Variete-Vorstellungen; 
Arena  Alfieri  (PI.  F8),  Via  Corsica,  Sommertheater.  —  Musik:  im  Park 
Acquasola  (S..122),  3mal  wöch. ,  im  Sommer  7-9  Uhr  abends,  im  Winter 
2-4  Uhr  nachmittags. 

Post  (PI.  F  5),  in  der  Galleria  Mazzini,  von  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  abends 
geöffnet  (Neubau  an  der  Piazza  Deferrari  s.  S.  115);  Nebenpostämter  Via 
Orefici,  Via  Venti  Settembre,  Piazza  Annunziata,  Via  Balbi,  Ponte  Federico 
Guglielmo,  im  Ostbahnhof  u.  a.  O.  —  Telegraph  (PI.  E  6),  im  Pal.  Ducale, 
Piazza  Deferrari,  sowie  in  den  eben  gen.  Nebenpostämtern. 

Dampferlinien:  Hamburg- Amerika- Linie  (Agentur  Via  Roma  4.  II.  Stock), 
Rivieradienst  (über  San  Remo-Monte  Carlo  nach  Nizza)  s.  S.  149;  Winter- 
Mittelmeerfahrten  und  Frühjahrs  fahrt  nach  Hamburg  mit  den  Dampfern 
Meteor  und  Viktoria  Luise  (vgl.  die  Prospekte);  3-4 mal  monatlich  über 
Neapel  (100  fr.),  über  Palermo  (120  fr.)  oder  über  Palermo-Neapel  (150  fr.) 
nach  New  York.  —  Norddeutscher  Lloyd  (vgl.  R.  11;  Generalagenten  Gebr. 
Leupold,  Piazza  S.  Siro  10,  PI.  D4),  zwischen  Genua-Gibraltar-New  York 
(bzw.  Genua-Neapel-Gibraltar-New  York)  2-4mal  monatlich  (Rundreischeft 
Genua-Neapel-Gibraltar-Genua  1.  Kl.  350  Goldfranken),  sowie  zwischen 
Bremerhaven  (bzw.  Hamburg)- Genua-Neapel-Port  Said-China- Japan  (bzw. 
Australien),  3mal  monatlich;  Genua-Neapel,  85  oder  50  fr.  — Deutsche  Ost- 
afrika-Linie (vgl.  R.  11 ;  Agenten  Kellner  &  Lampe,  Via  Cairoli  12),  Zwischen- 
dampfer von  Hamburg  über  Rotterdam-Dover-Genua  nach  Port  Said  (350 
und  190  M)  und  Sansibar.  —  White  Star  Line  (Agentur  Via  Roma  4),  l-2mal 
monatl.  über  Palermo-Neapel  nach  New  York  oder  Boston.  —  Sloomraart 
Maatschappij  Nederland,  alle  14  Tage  zwischen  Amsterdam-Southampton- 
Genua-Port  Said-Batavia.  —  Navigazione  Generale  Italiana  (Florio-Rubattino  ; 
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Agentur  Via  Balbi  40)  nach  Spezia,  Livorno  (Bastia),  Neapel,  New  York, 
Alexandria,  Konstantinopel,  Ostasien,  Marseille,  Barcelona,  Südamerika 
usw.  (vgl.  die  große  Ausgabe  des  S.  xn  gen.  italien.  Kursbuchs). 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  Gen. -Kons.  Dr.  Irmer,  Vizekonsul  Dr. 
Krause,  Piazza  Fontane  Marose  17,  III.  Stock  (PI.  F 4;  Amtsstunden  wochen- 
tags 10-12  u.  2-4  Uhr);  Österreich-Ungarn  :  Gen.-Kons.  Schmucker,  Via  RomalO 
(Amtsstunden  2-5  Uhr);  Schweiz:  Salrade,  Piazza  Campetto  10  (PI.  Eö); 
Niederlande:  Tiedeman,  Via  Andrea  Doria  10. 

Ärzte:  Dr.  Breiling,  Corso  Solferino  20,  Dr.  Zdslein,  ebenda  Nr.  17,  Dr. 
Wild,  Via  Assarotti  23,  int.  4,  Dr.  Streiff  (Augenarzt),  Corso  Solferino  18, 
int.  3,  sämtlich  Deutsch -Schweizer;  Prof.  Ferrari  (Italiener),  Via  Assa- 
rotti 12.  —  Genua  hat  in  der  Salita  S.  Rocchino  ein  von  der  Fremden- 
kolonie unterhaltenes  protestantisches  Hospital  (Arzt:  Dr.  Breiting).  — 
Zahnärzte:  Markus,  Via  Roma  5;  Mela,  Salita  S.  Caterina  1;  Bright,  Via 
SS.  Giacomo  e  Filippo  3T>.  —  Apotheken  :  Farmacia  Internationale  Moscatelli, 
Via  Carlo  Feiice  33;  Zirega,  ebenda  Nr.  2,  gegenüber  dem  Theater,  eng- 
lisch; Farmacia  international*  (Hahn),  Via  Cairoli;  Unione  farmaceutica 
cooperaiiva,  Via  Venti  Settembre  38. 

Bankgeschäfte:  Banca  Commerciak  Ilaliana,  Piazza  Banchi  11  (PI.  D  5), 
bei  der  Börse;  Credito  Haliano,  Via  S.  Luca  4;  Pfister,  Piazza  De ferrari  38, 
I.Stock;  De  Sandoz,  Via  Luccoli  30;  Hummel  (auch  Geldwechsler),  Piazza 
delle  Oche,  hinter  der  Piazza  Campetto  (PI.  E5).  —  Wechsler,  zahlreich, 
bei  der  Börse  (S.  113). 

Deutsche  Buchhandlung:  Domtth,  Via  Luccoli  33  (PI.  Eö),  auch  ital., 
französ.  und  englische  Literatur  (erteilt  freundl.  Auskunft). 

Deutsche  Spediteure:  Gebr.  Weiß,  Piazza  Serriglio  4;  Semler  &  Gerhardt, 
Vico  S.  Pancrazio  2,  bei  Piazza  Fossatello  (PI.  D4);  Weidmannt  Via  Balbi, 
Vico  S.  Antonio  5. 

Kaufladen.  —  Photographien  :  Noack?f  Nach/.,  Originalaufnahmen  von 
der  Riviera  und  aus  Oberitalien,  in  allen  Kunsthandlungen  zu  haben;  Lupi, 
Via  Oreflci  148;  Sivelli,  Via  Cairoli  7;  Sciutio,  Piazza  Fontaue  Marose  18. 

—  Verzuckerte  Früchte  (frutti  canditi),  Spezialität  von  Genua:  Romanengo, 
Via  Orefici ;  Ferro  &  Cassanello,  Klainguti,  beide  Piazza  Deferrari.  —  Filigran- 
arbeiten: liarabino,  Codevilla  u.a.,  Via  degli  Orefici;  Sivelli,  Via  Roma  66. 

Deutscher  Klub:  Via  Ponte  Calvi  3.  —  Deutsche  Schule,  Via  Mameli  33. 
Deutscher  evanokl.  Gottesdienst  (So.  10'/2  U.)  in  der  Waldenserkirche, 
Via  Assarotti  23  (PI.  H4).    Pfarrer:  Hörstel,  Via  Contardo  11,  int.  7. 

Besuchsordnung  der  Sammlungen: 

Domschatz,  Mo.  Do.  1-4  Uhr,  »/a  fr.:  S.  115. 

Museo  Chiossone,  außer  Mo.  tägl.  10-3  Uhr,  1  fr.;  So.  frei:  S.  115. 
Palazzo  Bianco,  Okt.-März  tägl.  11-4  (April-Sept.  10-4)  Uhr,  Do.  So.  sonst 
V2  fr.,  am  letzten  So.  jedes  Monats  frei:  S.  118. 

—  Durazzo-Pallavicini,  tägl.  11-4  Uhr,  Trkg.  l|2-l  fr.:  S.  119. 

—  Reale,  tägl.  außer  bei  Anwesenheit  des  Hofes:  S.  120. 

—  Rosso,  außer  an  Festtagen  Mo.  Mi.  Do.  Fr.  Sa.  10-4  Uhr,  frei:  S.  117. 
Bei  beschränkter  Zeit  (2  Tage):  I.  Tag.  Vormittags  Hafen  (S.  111 ; 

Bootfahrt)  ;  Kathedrale  (S.114);  S.  Ambrogio  (S.  115);  Mu4eo  Chiossone  (S.  115). 
Nachmittags  Via  Garibaldi  (S.  116),  mit  Besichtigung  des  Palazzo  Rosso  (S.  117) 
und  Pal.  Bianco  (S.  118);  Via  Balbi  (S.  119);  Pal.  Doria  (S.  121);  großer  Leucht- 
turm (S.  121). —  II.  Tag.  Vormittags  Villetta  Dinegro  (S.  122);  Corso  Andrea 
Podestä  (S.  122) ;  S.  Maria  di  Carignano  (S.  122) ;  Via  di  Circonvallazione  a  Mure 
(S.  123).   Nachm.  Campo  santo  (S.  124);  gegen  Abend  Castellaccio  (S.  124). 

—  Ausflug  nach  Nervi  s».  S.  126. 

Genua,  ital.  Genova,  frz.  Genes,  mit  156000,  einschließlich  der 
Vorstädte  219000  Einwohnern,  starke  Festung,  Sitz  des  General- 
kommandos des  IV.  Armeekorps,  eines  Erzbisehofs  und  einer  Uni- 
versität, ist  der  erste  Hafenplatz  Italiens  und  der  fünftgrößte  Hafen 
des  europäischen  Festlandes.  In  einem  großen  Halbkreise  steigt  die 
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Stadt,  ihrer  Lage  und  ihrer  Marmorpaläste  wegen  la  Superba  be- 
nannt, vom  Meer  am  Abhang  des  Gebirges  empor.  Die  Altstadt 
bildet  ein  Gewirr  steiler  Gassen  mit  hohen  vielstückigen  Häusern, 
die  neueren  Stadtteile  haben  breite,  meist  geradlinige  Straßen- 
ffüge.  —  Auf  der  Landseite  ist  Genua  seit  dem  xvn.  Jahrh.  durch 
einen  16km  1.  Außenwall  geschützt,  der  sich  von  dem  großen 
Leuchtturm  an  der  Westseite  (S.  121),  wo  die  Kaserne  S.  Benigno 
Raum  für  10000  Mann  bietet,  an  dem  Forte  Begato  (493m)  vorüber 
zu  dem  Forte  dello  Sperone (616m)  hinaufzieht  und  sich  dann  über  das 
Forte  Castellaccio  (382m;  S.  124)  in  das  Bisagnotal,  im  Osten,  hinab- 
senkt. Ein  Kranz  von  zehn  Außenforts  krönt  die  umliegenden  Höhen. 

Die  Geschichte  kennt  Genua  als  einen  der  ältesten  Hafenorte  am 
Mittelmeer.  Die  römische  Munizipalverfassung  erhielt  sich  durch  die  Zeit 
der  Völkerwanderung;  neben  den  eingeborenen  Adel  traten  fränkische 
Feudalherren.  Die  kleinen  Städte  der  ligurischen  Küste  fanden  bei  Genua 
Schutz  gegen  die  Sarazenen,  welche  von  Fraxinet  (S.  225)  aus  das  Land  ver- 
wüsteten, 936  sogar  die  Stadt  plünderten.  In  den  J.  1119-33  kämpfte  Genua 
mit  wechselndem  Glück  gegen  Pi*a,  das  von  Sardinien  und  Korsika  aus 
seinen  Seehandel  bedrohte.  Im  folgenden  Jahrhundert  entbrannte  die  Fehde 
von  neuem,  bis  die  Macht  Pisas  1284  in  der  furchtbaren  Seeschlacht  bei 
Meloria  für  immer  dahinsank.  Die  Teilnahme  an  den  Kreuzzügen  hatte  einen 
ausgedehnten  Handel  in  der  Levante  begründet,  Genua  besaß  Niederlassungen 
in  Konstantinopel,  auf  der  Krim,  in  Syrien,  Cypern  und  Tunis,  wurde  dadurch 
aber  in  einen  erbitterten  Kampf  mit  Venedig  verwickelt,  den  erst  die  Nieder- 
lage Genuas  bei  Chioggia  1380  beendete.  Endloser  Parteihader  erfüllte  unter- 
dessen die  Stadt  und  beide  Rivieren,  wo  mächtige  und  unruhige  Familien 
auf  ihren  Burgen  saßen:  den  Ghibellinen  Doria,  Spinola,  Adorno,  Fregosi 
standen  die  Guelfen  Grimaldi,  Fieschi.  Guarchi  und  Montaldi  gegenüber.  Die 
unterlegene  Partei  pflegte  den  Beistand  eines  fremden  Fürsten  anzurufen, 
weshalb  seit  dem  xiv.  Jahrhundert  die  Könige  von  Neapel  und  Frankreich, 
die  Markgrafen  von  Montferrat  und  die  Herzöge  von  Mailand  abwechselnd 
die  Oberherrschaft  von  Genua  erlangten.  Hieran  änderte  auch  die  Revolu- 
tion von  1339,  welche  die  ausschließliche  Adelsherrschaft  stürzte  und  einen 
lebenslänglichen  Dogen  an  die  Spitze  des  Staatswesens  stellte,  nichts.  Das 
einzig  beständige  Element  in  diesem  Wirrwarr  war  die  kaufmännische  Bank 
(Banco  di  S.  (liorgio),  die  namentlich  auf  Korsika  große  Besitzungen  er- 
worben hatte  und  vielleicht  die  ganze  Republik  verschlungen  und  in  eine 
Kaufmanns-Aristokratie  umgewandelt  haben  würde,  wenn  nicht  Genua,  in 
den  Kämpfen  der  Großmächte  hin-  und  hergerissen,  selbständiger  Entwick- 
lung beraubt  gewesen  wäre.  Der  Admiral  Kaiser  Karls  V.,  Andrea  Doria 
(1468-1560;  S.  121),  brachte  1528  durch  eine  neue  oligarchische  Verfassung 
Ruhe  in  den  Staat;  die  1547  gescheiterte  Verschwörung  Fiesco's  ist  einer 
der  letzten  Versuche,  in  die  alten  Bahnen  des  zügellosen  persönlichen  Ehr- 
geizes zurückzulenken.  Doch  schon  war  die  Macht  Genuas  im  Sinken:  die 
Türken  eroberten  im  Orient  eine  Besitzung  nach  der  andern;  es  folgten 
schwere  Demütigungen  durch  Ludwig  XIV.,  dessen  Flotte  unter  Duqueme 
1684  die  Stadt  beschoß,  und  durch  die  Kaiserlichen ,  die  1746  Genua  be- 
setzten und  erst  nach  Monaten  durch  einen  Volksaufstand  vertrieben  wurden. 
Bonaparte  ersetzte  1797  die  Adelsherrschaft  durch  die  demokratische  „ligu- 
rische  Republik".  Im  J.  1805  wurde  Ligurien  dem  französischen  Reich  ein- 
verleibt, 1815  dem  Königreich  Sardinien. 

Kunstgeschich t lieh  bietet  Genua  manches  Anziehende.  Die  klei- 
neren Kirchen  sind  z.  T.  sehr  alt,  doch  meistens  im  gotischen  Stil  um- 
gebaut. Von  größter  Bedeutung  sind  dagegen  die  Renaissance-Paläste  des 
genuesischen  Adels,  zahlreicher  und  prächtiger  als  die  irgend  einer  anderen 
Stadt.  Viele  dieser  Bauten  rühren  von  Galeazzo  Alessi  (geb.  zu  Perugia  1512, 
+  1572)  her,  einem  Nachfolger  Michelangelo  s,  dessen  Richtung  auch  für  die 
Folgezeit  maßgebend  geworden  ist.  Trotz  mancher  Verstöße  im  einzelnen 
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zeigt  seine  Bauweise  im  ganzen  einen  großartigen  besonnenen  Charakter, 
der  namentlich  in  der  Ausnutzung  des  beschränkten  ungünstigen  Geländes 
zu  Tage  tritt.  Außerdem  enthalten  die  Paläste  viele  bedeutende  Kunst- 
werke: Rubens  bei  seinem  Aufenthalt  in  Genua  (1606-8)  und  später  ran 
Dyck  haben  die  Mitglieder  der  Adelsfamilien  verewigt.  Die  einheimische 
Kunstschule  tritt  dagegen  etwas  zurück;  sie  ist  durch  die  eifrig  betriebene 
Fassadenmalerei  nicht  eben  gefördert  worden.  Die  wichtigsten  Maler  sind 
Ltica  Cambiaso  (1527-85),  Bernardo  Strozzi,  genannt  ü  Cappuccino  oder  Freie 
Genovese  (1581-1644),  Oiov.  Batt.  Paggi  (1554-1627),  Benedetto  Castiglione 
(1616-70)  und  Bartolomeo  Bücaino  (1632-57). 

a.  Der  Hafen  mit  seinen  Seitenstraßen. 

Die  Hafenanlagen  beschränkten  sich  bis  in  die  neueste  Zeit  auf 
den  jetzigen  Binnenhafen  (Porto),  den  der  angeblich  schon  1134 
errichtete  460m  L  Molo  vecchio,  sowie  der  aus  dem  xvtii.  Jahr- 
hundert stammende  660m  1.  Molo  nuovo  nach  S.  abschlössen.  In 
den  .1.  1877-96  wurde,  z.  T.  auf  Kosten  des  Herzogs  von  Galliera 
(S.  121),  der  Molo  nuovo  s.o.  um  den  c.  1650m  1.  Molo  Duca  di 
Galliera  verlängert,  an  der  Ostseite  ein  neuer  c.  600m  1.  Hafen- 
damm, der  Molo  Oiano  oder  M.  Orientale,  angelegt  und  so  ein  neuer 
Hafen  (Porto  nuovo),  sowie  ein  für  Kriegsschiffe  bestimmter  Vor- 
hafen ( Avamporto  Vittorio  Emanuele  II)  geschaffen  (vgl.  auch  die 
Karte  S.  124/26).  Die  Gesamtwasserfläche  des  Hafens  beträgt  seit- 
dem 196ha,  die  Länge  der  zum  Teil  gegen  den  Seegang  aus  Südost 
ungenügend  geschützten  Quais  (calate)  10410m.  Der  gewaltigen 
Zunahme  des  Handelsverkehrs,  der  durch  die  Simplonbahn  (K.  6) 
eine  abermalige  Steigerung  erfahren  dürfte,  wird  seit  1906  durch 
die  Anlage  eines  39ha  großen  Kohlenhafens  (Bacino  Vittorio  Ema- 
nuele III)  zwischen  dem  Molo  Duca  di  Galliera  und  dem  Capo  del 
Faro  (S.  121)  Rechnung  getragen  (Kostenanschlag  60  Mill.  fr.).  Im 
J.  1904  zählte  man  12  276  ein-  und  auslaufende  SchifTe  mit 
12070696  Tonnen  Gehalt.  Die  Einfuhr  (c.  38  Mill.  kg)  hatte  einen 
Wert  von  639  Millionen,  die  Ausfuhr  (über  13  Mill.  kg)  von  411 
Millionen  fr.  Haupteinfuhrgegenstände  sind  Baumwolle,  englische 
Steinkohle,  Weizen,  Mais,  Mineralien  und  Metalle,  Rohseide  und 
chemische  Produkte.  Für  die  oberitalienische  Seidenindustrie 
(S.  60)  und  für  piemontesische  Weine  ist  Genua  der  wichtigste 
Seeausfuhrplatz.  An  dem  Handel,  an  dem  Auswandererverkehr 
(1904  c.  78000  Personen)  und  besonders  an  dem  Verkehr  der  Ver- 
gnügungsreisenden haben  die  großen  deutschen  Schiffahrtgesell- 
schaften (S.  108)  hervorragenden  Anteil. 

Zur  Besichtigung  des  Hafens  wenden  wir  uns  vom  Westbahnhof 
über  die  Piazza  Acquaverde  (PI.  C2;  S.  120)  südlich  die  schmale 
Via  S.  Giovanni  (PI.  C2)  abwärts;  r.,  an  der  Ecke  der  Piazza  della 
Commenda,  die  zu  der  ehem.  Johanniter-Kommende  gehörige  kleine 
romanische  Kirche  S.  Giovanni  Battista  oder  di  Prh  (Anfang  des 
xra.  Jahrh.),  deren  Eingang  sich  seit  dem  Umbau  des  xvn.  Jahr- 
hunderts an  der  Chorseite  befindet. 

Auf  der  am  Commenda-Platz  vorbeiführenden,  stets  von  vielem 
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Fuhrwerk  und  einer  bunten  Menge  belebten  Via  Carlo  Alberto 
(PI.  OD  2-4)  gelangt  man  westl.  zu  dem  Zollamt  {Dogana;  PI.  B2), 
und  zu  dem  einer  Frankfurter  Gesellschaft  gehörigen  sehenswerten 
Getreidelagerhaus  {Silos;  PI.  B3),  sowie  nach  dem  Ponte  Federico 
Guglielmo,  der  Landebrücke  für  die  überseeischen  Dampfer  (S.  108). 
Weiterhin  zum  Palazzo  Doria  und  dem  großen  Leuchtturm  (S.  121); 
östl.  zu  den  Magazzini  della  Ddrsena,  dem  ehem.  Marine-Arsenal, 
und  nach  dem  früheren  Kriegshafen  {Darsena;  PI.  C3),  in  welchem 
1547  Fiesco  den  Tod  fand.  —  Weiter  an  den  Bogengängen  des  1900 
zum  Teil  im  gotischen  Stil  wiederhergestellten  Porticato  di  Sottoripa 
(PI.  D  4)  vorüber  zu  der 

[Piazza  Caricamento  (PI.  D4,  5),  auf  der  sich  seit  1893  ein 
Bronzestandbild  des  Reeders  Raffaele  Rubattino  (1809-72),  von 
Augusto  Rivaita,  erhebt.  Die  Südseite  des  Platzes  begrenzt  der 
gotische  Palazzo  di  S.  Giorgio,  um  1260  errichtet,  im  xiv.  Jahr- 
hundert und  1571  vergrößert,  1408-1797  Sitz  des  Banco  di  S.  Gior- 
gio (S.  HO),  jetzt  durch  D'Andrade  z.  T.  hergestellt  und  Sitz  des 
Hafenkonütees  (Gonsorzio  dell'Autonomi'a  del  Porto);  in  der  großen 
Ilalle  21  Marmorstatuen  um  die  Stadt  verdienter  Männer,  z.  T.  aus 
dem  xv. -xvi.  Jahrhundert.  —  Weiter,  jenseit  der  Piazza  Raibetta 
(PI. Dö),  der  Freihafen  (Porto  oder  Depösito  franeo),  mit  großen 
Speichern  (Eintritt  gestattet;  nicht  rauchen!). 

Die  auf  der  Ostseite  des  Freihafens  vorüberführende  breite 
Via  Vittorio  Emanuele  (PI.  D  5)  mündet  s.w.  auf  die  Piazza 
Gavour  (PI.  D6),  an  welche  sich  südl.  die  Via  di  Circonvallazione  a 
Mare  (S.  123),  westl.  der  Molo  vecchio  anschließt,  mit  der  1650-53 
von  Gal.  Alessi  erbauten  Porta  del  Molo  (PI.  CÖ)  und  den  neuen 
Magazzini  generali  —  Von  der  Via  Vitt.  Emanuele  durch  die  Via 
S.  Lorenzo  zum  Dom  s.  S.  114. 

Eine  Bootfahrt  im  Hafen  (2  fr.  die  Stunde  für  1-4  Pers.,  vorher 
vereinbaren!)  ist  bei  klarem  Wetter  und  ruhiger  See  empfehlenswert.  Man 
lasse  sich  zunächst  zu  der  Spitze  des  Molo  vecchio  rudern,  mit  einem  (un- 
zugänglichen) kleinen  Leuchtturm  (Fanale;  PI.  A5);  von  da  zu  den 
Trockendocks  (Bacini  di  Carenaggio;  PI.  CD  7,  8),  und  an  der  Spitze  des 
Molo  Giano,  mit  Leuchtturm  (PI.  C  8,  9),  vorüber  zu  dem  Molo  Duca  di 
dalliera,  der  eine  prächtige  Aussicht  auf  Stadt  und  Gebirge  bietet.  Von  hier 
zu  Fuß  zurück,  am  Quarantäne-Lazarett  vorbei,  und  über  den  Molo  nuovo 
zum  großen  Leuchtturm  (S.  121),  dessen  Besuch  man  hier  anschließe.  Dann 
mit  der  Straßenbahn  (Nr.  13)  zurück  zur  Darsena  (s.  oben). 

Angenehmer  als  die  Wanderung  durch  die  lärmvollen  Hafen- 
straßen ist  die  folgende.  Vom  Südostende  der  Darsena  (PI.  O  3), 
von  wo  die  Via  delle  Fontane  zur  Piazza  dell  Annunziata  (S.  119) 
führt,  östl.  durch  die  an  Stelle  des  n.w.  Stadttores  von  1155  er- 
richtete gotische  Porta  dei  Vacca,  mit  alten  Skulpturen,  in  die  Via 
del  Gampo  (PI.  D  4)  und  zur  Piazza  Fossatello  (PI.  D4),  von 
der  1.  die  Via  Lomellini,  mit  dem  (Nr.  1)  Palazzo  Centurione,  von 
Gal.  Alessi,  und  dem  (Nr.  33)  Geburtshause  Mazzini's,  ebenfalls  zur 
Piazza  Annunziata  hinaufführt. 

Unweit  östl.  von  der  Piazza  Fossatello  liegt  an  der  kleinen  Piazza 
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S.  Siro  die  alte  Kathedrale  8.  Siro  (PI.  D4),  seit  1676  erneut, 

Fassade  von  1830,  im  Innern  Fresken  von  Giov.  Batt  Carlone.  — 

Weiter  durch  die  Via  S.  Luca  südlich  zu  der  Piazza  Banchi  und 

der  Börse  [Loggia  de' Banchi  oder  Borsa;  PI.  D6;  Börsenstunden 

11-3  Uhr).  —  Von  hier  führt  links  die  enge  Via  Orefici  (PI. 

D  E6),  mit  Goldschmiedeläden  (r.  ein  Türrelief,  Anbetung  der 

Könige,  aus  dem  xv.  Jahrh.),  und  weiter,  jenseit  der  Piazza  Soziglia, 

die  Via  Luccoli  zu  der  Piazza  Fontane  Marose  (S.  116). 

Die  Kirche  8.  Maria  delle  Vigne  (PI.  £5),  nördl.  der  Piazza  Soziglia, 
hat  über  dem  r.  Seiteneingange  drei  Figuren  gotischen  Stils ;  das  schöne 
Innere  ist  seit  1586  im  Spätrenaissance-Stil  erneut;  in  der  Kapelle  1.  vom 
Chor  eine  holzgeschnitzte  Kreuzigungsgruppe  von  Maragliano.  Nebenan 
ein  verfallener  Kreuzgan^  (xi.  Jahrh.).  Der  Turm  stammt  aus  dem 
xiii.  Jahrhundert.  —  An  der  Südseite  der  Piazza  Soziglia,  Piazza  Campetto 
Nr.  8,  ist  der  prächtige  PcOazzo  Imperiali,  von  Giov.  Batt.  Castello  (1560). 

Südl.  gelangt  man  von  der  Börse,  an  der  durch  ihre  hohe  Frei- 
treppe ausgezeichneten  ehem.  Kirche  8.  Pietro  de'  Banchi  (1Ö83)  vor- 
bei, durch  Via  S.  Pietro  della  Porta  nach  Via  S.  Lorenzo  (S.  114). 

Die  steilen  malerischen  Gassen  im  S.  der  Via  Vittorio  Emanuele 
(S.  112)  und  der  Via  S.  Lorenzo,  in  dem  ältesten  Stadtviertel,  ent- 
halten mehrere  für  Kunstfreunde  beachtenswerte  Bauten.  Die  Via 
S.  Giorgio,  eine  Seitenstraße  der  Via  Vitt.  Emanuele,  sowie  die 
Fortsetzung  der  oben  gen.  Via  S.  Pietro  della  Porta  führen  zu  der 
kleinen  Piazza  S.  Giorgio  (PI.  D6).  An  der  SO.-Seite  des 
Platzes  steht  die  barocke  Kuppelkirche  8.  Giorgio,  mit  einer  Be- 
weinung Christi  von  dem  Spanier  Sanchez  Coello  (1.  Kap.  1.  vom 
Chor)  und  mit  drei  Bildern  von  Luca  Cambiaso ;  daneben  die  kleine, 
auch  im  Innern  sehr  anmutige  Kirche  8.  Torpete,  ein  Zentralbau 
von  Ant.  Rocca  (1631). 

Wenige  Schritte  s.w.  von  S.  Torpete  ist  die  Piazza  Grillo 
Oattan  e  o ,  mit  dem  Palauo  Cattaneo,  dessen  hübsches  Renaissance- 
Portal  (1604)  von  Ant.  Tamagnino  u.  a.  herrührt.  Nebenan,  an  dem 
Wurstladen  Via  S.  Bernardo  8,  ist  ein  zweites  zierliches  Renaissance- 
Portal. 

Von  der  Piazza  Grillo  Cattaneo  gelangt  man  s.w.  durch  den 
Vico  dietro  il  Coro  di  S.  Cosimo,  dann  r.  durch  einen  Torweg  zu 
der  roman.  Kirche  88.  Cosmo  e  Damiano  (xn.  Jahrh.?),  in  wel- 
cher 1.  vom  Hochaltar  ein  Madonnenbild  des  xrv.  Jahrhunderts.  — 
Am  Ende  des  Vico  dietro  il  Coro  di  S.  Cosimo  wenden  wir  uns  1.  durch 
die  Salita  di  S.  Maria  di  Castello  hinauf  nach  S.  Maria  di  Castello 
(PL  D6),  einem  romanischen  Bau  (xi.  Jahrh.)  an  der  Stelle  des 
römischen  Kastells;  am  Portal  ein  antiker  Architrav,  in  dem  stark 
modernisierten  Innern  zehn  antike  Säulenschäfte,  1.  in  der  1.  Kap. 
ein  spätrömischer  Sarkophag  als  Altar,  r.  in  der  2.  Kap.  eine  flguren- 
reiche  Krönung  Mariä  von  Lod.  Brai(1612),  r.  3.  Kap.  hübsche  Re- 
naissance-Fliesendekoration, das  Altarbild  von  Sacchi  (1526);  der 
Chor  ist  im  xv.  Jahrhundert  angebaut  worden;  im  Kreuzgang  Ge- 
wölbefresken (Sibyllen  und  Propheten),  sowie  eine  Verkündigung 
(1461;  unter  Glas)  von  Justus  de  AUamagna  (J.  von  Ravensburg). 

Beedeker's  Biviera.  4.  Aufl.  8 
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Weiter  n.ö.  über  die  kleine  Piazza  Embriaci  (PI.  D  6),  mit  der 
Torte  Embriaci,  dem  einzigen  Überrest  einer  Patrizierburg  des 
xti.  Jahrhunderts,  und  durch  den  Vko  dei  Giustiniani  zurück  zur 
Via  S.  Bernardo  (S.  113);  an  ihrem  SO. -Ende  r.  durch  die  kurze 
Via  S.  Donato  nach  dem  gleichnam.  Platz  und  der  Kirche  S.  Donato 
(PI.  E  6),  einem  1900  hergestellten  romanischen  Bau  des  xu.  Jahr- 
hunderts (am  Portal  dieselben  antikisierenden  Gebälk-  und  Säuien- 
motive  wie  am  Dom);  im  Innern  einige  antike  Säulen  und  in  der 
Kapelle  1.  vom  Hochaltar  ein  *Flügelbild  von  dem  Kölner  Meister 
des  Todes  Maria  (Anbetung  der  Könige,  1.  das  vortreffliche  Bildnis 
des  Stifters). 

Von  hier  entweder  durch  die  Salita  Pollajuoli  n.ö.  nach  der 
Piazza  Umberto  I  (S.  115)  oder  durch  den  Vico  di  S.  Donato  und 
Vico  del  Fico  östl.  zu  dem  volksbelebten  Piano  di  S.  Andrea,  dann 
geradeaus  durch  die  Porta  Soprana  oder  di  S.  Andrea  (11ÖÖ)  und 
durch  den  Vico  Dritto  di  Ponticello,  in  welchem  1.,  Nr.  37,  das 
schmale  Elternhaus  des  Kolumbus  (PI.  E6;  S.  121),  hinab  zur  Piazza 
Ponticello  und  in  die  Via  Venti  Settembre  (S.  115). 

b.  Vom  Hafen  durch  die  Via  8.  Lorenzo  nach  der  Piazza  Umberto  I  und 

Piazza  Deferrari. 

Am  Anfang  der  S.  112  gen.  Via  Vittorio  Emanuele  öffnet  sich  s.o. 
die  verkehrreiche  Via  S.  Lorenzo,  mit  der 

^Kathedrale ,  5.  Lorenzo  (PI.  E  5,  6),  1118  geweiht,  1307  im 
gotischen  Stil  erneut,  1567  von  Galeazzo  Alessi  mit  einer  Renaissance- 
kuppel geschmückt,  die  Chorpartie  1617  modernisiert,  das  Langhaus 
seit  1896  z.  T.  stilrein  hergestellt.  Die  Fassade,  aus  abwechselnden 
Lagen  schwarzen  und  weißen  Marmors,  folgt  in  ihrem  unteren 
Teile  dem  Vorbilde  französisch-gotischer  Kirchen;  von  den  ruhen- 
den Löwen  sind  die  zwei  unteren  an  der -Treppe  modern;  von  den 
Türmen  ist  nur  der  rechte  vollendet;  am  Hauptportal  Skulpturen 
vom  Ende  des  xin.  Jahrhunderts.  Die  romanischen  Portale  der 
Langseiten  sind  mit  Skulpturen  des  xn.-xrv.  Jahrhunderts  (am 
Nordportal  eine  Künstlerinschrift  von  1342)  reich  geschmückt  und 
zeigen  in  Gebälk  und  Kapitalen  eine  antikisierende  Dekoration. 
Der  kleine  gotische  Erker  von  1402,  an  der  r.  Langseite,  war  früher 
am  Johanniterhospital. 

In  dem  dreischiffigen  Innern  sind  von  dem  romanischen  Bau  noch 
sechzehn  korinthische  Säulen  erhalten,  die  zweite  obere  Säulenstellung, 
abwechselnd  mit  Pfeilern,  sowie  die  Tonnengewölbe  rühren  ganz  von 
dem  Umbau  des  J.  1307  her.  Über  dem  2.  Seitenportal  r.  das  Grabmal 
des  Kardinals  Luca  Fieschi  (f  1336;  1905  in  Restauration).  —  Kapelle  r. 
vom  Chor:  * Fed.  Baroccio,  Christus  am  Kreuz  mit  Heiligen  und  Engeln, 
sein  schönstes  Werk  (verhüllt);  im  Chor  zierliches  Renaissance-Stuhlwerk 
mit  Intarsien  von  Franc.  dey  Zumbelli  u.  a.  (1514-46).  Kapelle  1.  vom 
Chor:  sechs  Bilder  und  eine  Statue,  der  Glaube,  von  Luca  Cambiato.  — 
Im  1.  Seitenschiff  am  ersten  Altar  sieben  Statuen  von  Gngl.  della  Porta; 
die  folgende,  für  Frauen  nicht  zugängliche  große  ^Cappel la  S.  Gio- 
vanni Battista,  1448-96  erbaut,  enthält  unter  dem  Altar  in  einem  Sarko- 
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phag  aus  dem  xm.  Jahrhundert  Reliquien  von  Johannes  d.  T.  Die  sechs 
schönen  Seitenstatuen  sind  von  Matteo  Civitali  (flöOl),  die  Madonna  und 
Johannes  d.  T.  von  Andrea  Sansovino  (1503) ;  das  Tabernakel  und  die 
sonstigen  Skulpturen  von  öiac.  und  Gugl.  della  Porta  (1532).  Der  Fassaden- 
schmuck  der  Kapelle,  oben  mit  vorzüglichen  Reliefs  (am  besten  nachm. 
zu  sehen),  stammt  von  den  Lombarden  Dom.  und  Elia  Gagini  (1448-50). 

Die  Sakristei  enthält  den  Domsciiatz  (Eintritt  s.  S.  109;  Eingang  Via 
delf  Arcivescovado  21) :  Silberschrein  für  die  Fronleichnamsprozession, 
von  dem  Mailänder  Franc.  deRocchi  u.  a.  (1553-1611);  daneben  1.  ein  Kreuz 
des  xm.  Jahrhunderts  aus  Ephesus,  1308  in  Phokäa  erbeutet;  r.  das  „Sacro 
Catino",  ein  1101  in  Casarea  erbeuteter  altorientalischer  Glasfluß  (die  Ein- 
fassung von  1827),  nach  der  Legende  die  Schüssel,  aus  der  Christus  mit 
seinen  Jüngern  das  Osterlamm  gegessen  oder  in  der  Joseph  von  Arimathia 
das  Blut  des  Heilands  aufgefangen  hat;  darunter  ein  silberner  Altarvorsatz 
von  Melchior  Süß  (1599);  gegenüber  ein  silberner  Schrein  für  die  Aschen- 
prozession, von  Teramo  di  Daniele  (1437);  an  der  dritten  Wand  zwei  Chor- 
mäntel (xv.  und  xvi.  Jahrb.)  und  kostbare  Kirchengeräte. 

L.  vom  Dom  ein  romanischer  Kreuzgang (xn.  Jahrb.).  —  Gegen- 
über, in  der  Via  dell'  Arcivescovado  (Nr.  14),  ist  das  Staatsarchiv. 

Weiter  in  der  Via  S.  Lorenzo  nach  der  Piazza  Umberto  I  und 

nach  8.  Ambrogio  (PI.  E  6),  einer  Jesuitenkirche  voll  prunkenden 

Schmuckes,  aus  dem  J.  1687,  die  Fassade  1639  vollendet. 

Inneres.  3.  Altar  r.:  Guido  Reni,  Himmelfahrt  Mariä  (1898  restauriert; 
verhüllt).  Hochaltar:  Rubens,  Beschneidung  Christi  (Früh werk,  c.  1608); 
die  vier  schwarzen  Monolithsäulen  aus  Porto  Venere  (S.  139).  — 3.  Altar  1.: 
^Rubens,  der  h.  Ignatius  heilt  Kranke  (c.  1620,  1896  restauriert;  verhüllt). 

R.  von  der  Kirche,  Vico  dei  Notari  Nr.  1,  ist  ein  hübsches  Re- 
naissance-Portal. 

An  der  Nordseite  der  Piazza  Umberto  I  liegt  der  Dogenpalast 
(Palazzo  Ducale;  PI.  E  6),  ursprünglich  ein  Bau  vom  Ende  des 
xm.  Jahrhunderts,  zu  welchem  noch  die  Torre  del  Popolo,  der  Turm 
1.,  gehört,  im  xvi.  Jahrh.  gänzlich  umgebaut  (schöne  ^Treppe),  seit 
einer  Feuersbrunst  1777  modernisiert,  die  Fassade  von  Simone 
Cantoni.  In  dem  prächtigen  Innern  haben  jetzt  das  Telegraphenamt 
und  verschiedene  Behörden  ihren  Sitz. 

Von  der  Piazza  Umberto  I  gelangt  man  1.  durch  die  kurze  Via 
Sellai  zu  der  belebten,  jüngst  sehr  vergrößerten,  aber  noch  unfertigen 
Piazza  Deferrari  (PI.  E  F  5,  6;  24m  ü.  M.;  Ausgangspunkt  der 
meisten  S.  107/108  gen.  Straßenbahnen),  auf  der  sich  ein  Bronze- 
Reiterdenkmal  Garibaldis,  von  Aug.  Rivaita  (1893),  erhebt.  —  An 
der  NW.-Seite  des  Platzes  liegt  der  Palazzo  Deferrari  (xvrn.  Jahrh.). 
Gegenüber  das  Teatro  Carlo  Feiice  (PI.  E  F  5;  S.  108)  und  die  Acca- 
demia  di  Belle  Arti  (PI.  E  F  G),  welche  im  I.  Stock  die  Biblioteca 
civica  enthält;  im  II.  Stock  das  1905  eröffnete  *Museo  Chiossone 
(Eintritt  s.  8.  109),  mit  einer  kostbaren  Sammlung  japanischer  und 
chinesischer  Kunstgegenstiinde  (xi. -xix.  Jahrh.).  —  Südl.  ist  die 
neue  Börse  (s.  S.  113)  und  die  neue  Hauptpost  (s.  S.  108)  im  Bau. 

Neben  der  Akademie  führt  die  1887-1905  angelegte  stattliche 
Via  Venti  Settembre  (PI.  F-H  6,  7),  eine  der  Hauptverkehrs- 
straßen, mit  lädenreichen  Bogengängen  an  beiden  Seiten,  s.ö.  zu  dem 
neuen  Ponte  monumentale  (S.  12*2)  und  weiter,  an  einer  (1.)  Markt- 
halle (Mercaio  orientalt)  vorüber,  zum  Ponte  Pila  (PI.  H  17),  der 
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S.  123  gen.  mittleren  Bisagnobrücke.  Kurz  vor  dem  Viadukt  steigt 
man  r.  über  die  Piazza  Ponticello  (S.  114)  und  durch  die  Via  Fieschi 
nach  der  Kirche  £.  Maria  di  Carignano  (S.  122)  hinauf. 

L.  vom  Palazzo  Deferrari  führt  die  Salita  S.  Matteo  nach  der  gotischen, 
1278  erbauten  Kirche  S.  Matteo  (PI.  E  5),  mit  vielen  Familienerinnerungen 
der  Doria,  die  Fassade  ganz  mit  den  Doria  gewidmeten  Inschriften  bedeckt 
(r.  unter  einem  antiken  Sarkophagrelief  eine  Ehreninschrift  für  Lamba 
Doria,  der  1297  die  Venezianer  bei  Curzola  besiegt  hatte),  das  Innere  1530 
von  dem  Florentiner  Montor$oli,  welchen  Andrea  Doria  (S.  110)  nach  Genua 
berufen  hatte,  mit  Beihilfe  des  Giov.  Halt.  Castello  verändert  und  reizvoll 
ausgeschmückt ^  von  Montorsoli  auch  die  sämtlichen  Skulpturen  der  Kirche, 
sehr  hübsch  die  Orgelbrüstung.  Über  dem  Hochaltar  das  Schwert  Andrea 
Doria's,  dessen  Grab  sich  in  der  Kapelle  darunter  befindet.  L.  von  der 
Kirche  ein  schöner  Kreuzgang,  doppelsäulig,  1308-10  im  frühgotischen  Stil 
erbaut,  mit  alten  Inschriften,  die  sich  auf  die  Doria  beziehen,  und  mit 
den  Kesten  von  Montorsolfs  Statue  des  Andrea  Doria,  welche  in  der  Revo- 
lution von  1797  zertrümmert  wurde.  —  Den  kleinen  Platz  vor  der  Kirche 
umgeben  mehrere,  z.  T.  mit  schwarzem  und  gelbem  Marmor  bekleidete 
Paläste  der  Doria;  der  an  der  Ecke  der  Salita  allo  Arcivescovado  (Nr.  17) 
hat  über  dem  zierlichen  Frührenaissance-Portal  die  Inschrift:  „Senat.  Cons. 
Andreae  de  Oria,  patriae  liberatori  munus  publicum." 


c.  Von  der  Piazxa  Deferrari  zum  Hauptbahnhof  und  Leuchtturm, 

Von  der  Piazza  Deferrari  gehen  n.ö.  zwei  Straßen  aus:  r.  die 
Via  Roma(S.  122),  1.  die  kurze  Via  Carlo  Feiice  (PI.  E  F 6),  mit 
dem  (1.,  Nr.  12)  Palazzo  PaUavicini ,  jetzt  Durazzo.  —  Man  gelangt 
dann  auf  die  Piazza  delle  Fontane  Marose  (PI.  F4,  ö).  Hier 
liegen:  Nr.  17,  Pal.  della  Casa,  ursprünglich  Spfnola,  aus  dem 

xv.  Jahrhundert,  im  xvn.  Jahrhundert  umgebaut,  mit  fünf  alten 
Ehrenstatuen  in  Nischen;  Nr.  27,  Pal.  Lod.  Stef.  Pallavicini,  mit  Fas- 
sadenmalereien und  neuer  glänzender  Einrichtung. 

Bei  der  Piazza  Fontane  Marose  beginnt  jener  stattliche,  seit  dem 

xvi.  Jahrhundert  angelegte  Straßenzug,  der  als  Via  Garibaldi  (früher 
Nuova),  Via  Cairöli  (früher  Nuovissima)  und  Via  Batbi  sich  bis  zur 
Piazza  Acquaverde  (S.  120)  erstreckt  und  eine  Hauptverkehrsader 
bildet.  Hier  liegen  die  bedeutendsten  Paläste  und  mehrere  Kirchen. 
Man  versäume  nicht,  in  die  Paläste  einzutreten,  besonders  wegen 
der  großartigen  Treppenanlagen,  die  zu  den  Hauptsehenswürdig- 
keiten Genuas  gehören. 

Wir  betreten  zunächst  die  enge  *  V  i  a  G  a  r  ib  a  1  d  i  (PI.  E4),  in  wel- 
cher sich  Palast  an  Palast  reiht:  r.  Nr.  1,  Pal.  Cambiaso,  von  Galeazzo 
Alessi;  —  1.  Nr.  2,  Pal.  Gambaro,  früher  Cambiaso;  — r.  Nr.  3,  Pal. 
Parodi,  1667-81  für  Francesco  Lercaro  von  Gal.  Alessi  erbaut,  mit 
Fresken  von  Luca  Cambiaso  u.  a. ;  —  1.  Nr.  4,  Pal.  Cataldi,  früher 
Carega,  um  1560  von  Giov.  Batt.  Castello  erbaut;  —  r.  Nr.  5,  Pal. 
SpCnola,  von  Gal.  Alessi,  jetzt  Handelsschule. 

L.  Nr.  6,  Pal.  Giorgio  Doria,  von  Alessi,  mit  Fresken  von  Luca 
Cambiaso  und  andern  Bildern  (Ben.  Castiglione,  Schäfer  und  Schä- 
ferin; van  Dyck,  weibl.  Bildnis;  Paolo  Veronese,  Susanna),  nicht 
immer  zugänglich. 
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Links  Nr.  8/10,  Pal.  At>orno  (nur  auf  Empfehlung  zugänglich), 
ebenfalls  von  Oal.  Alessi;  darin  einige  gute  Gemälde:  Rubens,  Her- 
kules nnd  Dejanira  (zwei  stark  restaurierte  Bilder) ;  drei  kleine  Bilder 
Mantegnafs  (vielmehr  Art  des  S.  Botticelli),  Triumph  des  Amor,  des 
Jugurtha,  der  Judith;  Luca  Cambiaso,  Madonna  mit  Heiligen;  Cor- 
neille de  Lyon  (nicht  J.  Clouet),  vier  Kinderbildnisse;  Pellegro  Piola, 
Puttenfries;  Perm  del  Vaga,  Geburt  Mariä. 

L.  Nr.  12,  Pal.  Serra,  von  Gal.  Alessi  (?);  im  Innern  von  Charles 
de  Wailly  (f  1798)  und  Andrea  Tagliaflco  umgestaltet,  mit  schönem 
Prachtsaal  Im  Rokokostil  (kein  Zutritt). 

R.  Nr.  9,  Palazzo  Municipale  (PI.  E4),  früher  Doria  Tursi,  von 
Rocco  Lurago  (f  c.  1690);  das  aufsteigende  Gelände  ist  trefflich 
zu  einer  schönen  Treppen-  und  Hofanlage  benutzt. 

In  der  Eingangshalle  Fresken  aus  dem  Leben  des  Dogen  Grimaldi;  im 
Hof  auf  der  Treppe  eine  Statue  des  Cattaneo  Pinelli.  Im  obern  Stock  der 
große  Sitzungssaal,  mit  Mosaikbildnissen  des  Marco  Polo  und  Kolumbus, 
von  Salviati  (1867).  Im  Nebenzimmer:  Faksimiles  einiger  Briefe  des  Kolum- 
bus (die  Originale  im  Sockel  seiner  Büste  in  der  Sala  della  Giunta);  antike 
Bronzetafel  vom  J.  117  vor  Chr.,  mit  dem  Schiedsspruch  römischer  Kom- 
missare in  einem  Streit  zwischen  Genua  und  einem  Kastell  des  Val  Polce- 
vera;  in  einem  Wandschrank  1.  die  Geige  Paganini's  (von  Guarneri). 

L.  Nr.  18,  Palazzo  Rosso  (PI.  E4),  so  genannt  wegen  seiner 
roten  Farbe,  von  O.  Alessi  (?)  erbaut,  früher  Eigentum  der  Brignole- 
Sale,  1874  von  der  Marchesa  Maria  Brignole-Sale,  der  1889  ver- 
storbenen Witwe  des  Herzogs  von  Galliera  (S.  111),  der  Stadt  zum 
.  Geschenk  überwiesen  samt  dem  reichen  Inhalt,  einer  Bibliothek 
und  bedeutender  Gemäldesammlung,  der  ^Galleria  Brignole-Sale 
Deferrari  (Eintritt  s.  S.  109;  Verzeichnisse  in  allen  Sälen). 

Wir  steigen  die  Treppe  hinauf  zum  III.  Stpck;  hier  r.  in  die  I.  Stanz  a 
delle  Arti  liberali,  welche  ebenso  wie  die  folgenden  Zimmer  nach 
den  Deckenbildern  (von  Carlone,  Parodi,  Deferrari,  Piola  u.  a.)  benannt  ist; 
in  ihr  drei  Bilder  von  Dogen  aus  der  Familie  Brignole  (xvn.  und  xvm. 
Jahrh.). —  Von  hier  r.  in  die  (II.)Alcova:  II.  Rigaud,  männl.  und  weibl. 
Bildnis  der  Familie  Brignole;  Picasso,  die  Herzogin  von  Galliera.  —  III. 
Stanza  della  Gioventi.  Ausgangswand:  Guercino,  Kleopatra;  Bern. 
Strozzi,  gen.  t7  Cappuccino,  die  Mutterliebe  (Caritas),  Kopie  nach  Luca  Cum- 
biaso  (in  Berlin);  Bern.  Sirozzi,  Köchin  mit  Geflügel.  —  IV.  Sala  g ran de, 
die  Decke  mit  Familienwappen  geschmückt.  Ausgangswand:  Ouidobono  da 
Savona,  Lot  und  seine  Töchter.  Eingangswand:  Dom.  Piola,  Apolfs  Sonnen- 
wagen. —  V.  Stanza  della  Primavera:  Paris  Rordone,  Venezianerin; 
Moretto,  „der  Arzt"  (1533);  *A.  van  Dyck,  Reiterbildnis  des  Marchese  An- 
tonio Giulio  Brignole-Sale  (1903  restauriert);  A.  Dürer,  männl.  Bildnis,  ver- 
dorben (1506);  Tizian,  Philipp  II.  von  Spanien  (Schulbild).  Ausgangswand: 
van  Dyck,  Bildnis  von  Vater  und  Sohn.  Eingangswand:  van  Dyck,  Marchesa 
Paola  Brignole-Sale  (verdorben),  kreuztragender  Christus  (Frühwerk);  Jac. 
Bassano,  Vater  mit  Sohn;  *Paris  Bordone,  männl.  Bildnis.  —  VI.  Stanza 
delT  Es  täte:  Gutrcino,  Cato's  Tod;  Luca  Qiordano,  Chlorinde  befreit 
Olinth  und  Sophronia  (nach  Tasso);  Guercino,  Christus  vertreibt  die  Krämer 
aus  dem  Tempel;  Bern.  Strozzi,  der  ungläubige  Thomas;  Caravaggio,  Er- 
weckung des  Lazarus.  An  der  Fensterwand  ein  großer  Spiegel  mit  präch- 
tigem Barockrahmen  von  Fil.  Parodi.  —  VII.  Stanza  delT  Autunno: 
Guercino,  h.  Familie  mit  den  H.  Johannes  d.  Ev.  und  Bartholomäus;  Hendr.^ 
Avercamp  (nicht  BruegM),  zwei  Winterlandschaften.  —  VIII.  Stanza  dell 
Inverno.  Links:  Paolo  Veronese,  Judith  und  Holofernes.  Eingangswand: 
Pellegro  Piola,  h.  Familie;  MuriUo,  h.  Familie  (Frühwerk);  Ahr.  Teniert, 
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zwei  Sittenbilder;  Paris  Bordone,  h.  Familie  mit  den  H.  Hieronymus  und 
Katharina,  ein  Hauptwerk  des  Meisters,  aber  verdorben.  —  IX.  Stanza 
della  Vita  de  IT  Uomo:  van  Dyck,  Jünglingshildnis ,  in  ganzer  Figur. 
Eingangswand:  van  Dyck,  Marchesa  Geronima  Brignole-Sale  mit  Tochter, 
in  ganzer  Figur  (übermalt). 

Schräg  gegenüber,  Nr.  13,  der  Pal.  Bianco  (PI.  E4),  1665-69  er- 
baut, früher  gleichfalls  im  Besitz  der  Brignole-Sale,  im  Gegensatz 
zu  dem  roten  Brignole-Palast  der  „weiße"  genannt;  von  der  Her- 
zogin von  Galliera  (S.  117),  nebst  vielen  Kunstschätzen,  der  Stadt 
vermacht  und  im  J.  1893  in  ein  gleichfalls  *Galleria  Brignole-Sale 
Deferrari  benanntes  Museum  umgewandelt  (Eintritt  s.  S.  109;  Ver- 
zeichnisse liegen  aus). 

Eingangshalle.  An  den  Wänden  zahlreiche  Inschriften  und  Bild- 
werke, z.  T.  Überreste  genuesischer  Grabdenkmäler. 

HALBGESCHOß.  —  L.  in  den  I.  Saal:  137.  großes  Gemälde,  Genua  mit 
der  Stadtmauer  vom  J.  1159;  139.  Ansicht  des  Hafens  im  J.  1319;  110.  An- 
sicht von  Genua  aus  dem  J.  1410  (Kopie  von  1597);  105.  Reliefplan  der 
Stadt  (1898);  126,  138.  Szenen  aus  dem  Aufstand  Genuas  gegen  die  Öster- 
reicher, 1746;  154.  Teil  der  1290  eroberten  Hafenkette  von  Pisa;  Kirchen- 
glocke von  1292.  Außerdem  alte  Kanonenrohre,  1890  im  Hafen  gefunden, 
und  vaterländische  Andenken.  —  II.  Saal:  1.  Ansicht  von  Korsika,  Genua 
und  der  Riviera  di  Levante  ,  1548  ;  4.  Plan  von  Genua  aus  dem  J.  1656; 
3.  Fahne  der  Tausend  von  Marsala.  In  den  Schaupulten  Münzen  und  Me- 
daillen; zwei  »riefe  des  Andrea  Doria;  Briefe  Garibaldis ;  Urne  mit 
Überresten  der  Asche  des  Kolumbus,  1877  in  der  Kathedrale  von  Santo 
Domingo  entdeckt;  Faksimiles  von  zwei  Briefen  des  Kolumbus.  —  Zurück 
in  das  Treppenhaus,  mit  der  Fortsetzung  der  Skulpturensammlung  (am  zwei- 
ten Treppenabsatz:  *479.  Bruchstücke  von  Oiov.  Pisano^s  Grabmal  der  Ge- 
mahlin Kaiser  Heinrichs  VII.)  und  hinauf  zum 

II.  Stock.  —  Im  Vorraum  Skulpturen:  1.  Januskopf,  aus  S.  Lorenzo  . 
(x.  Jahrb.);  6.  Oiov.  deüa  liobbia,  Terrakotta-Altar  mit  der  Krönung  Maria, 
aus  Spezia;  7.  Bacchuszug,  römisches  Sarkophagrelief  vom  Grabe  des  Franc. 
Spinola  in  Gaeta. 

I.  Saal:  kleine  Nachbildungen  der  Karavellen  des  Kolumbus  (1892); 
zwei  Globen,  von  Padre  Coronelli  (1688);  mehrere  große  chinesische 
Vasen.  —  L.  der  II.  Saal:  7.  byzantinisches  Pallium,  mit  Heiligenlegenden 
(xni.  Jahrh.);  vlämische  Bildteppiche;  japanische  Vasen. 

III.  Saal:  Gemälde  der  niederländischen  Schulen.  L.:  *7.  Rubens, 
Liebespaar  (c.  1618);  16.  Jan  Stenn,  Kinderfest  (verdorben);  *13.  Oerard 
David  (nicht  Floris),  Madonna  zwischen  den  H.  Hieronymus  und  Nikolaus 
von  Tolentino;  19.  Adr.  Jsenbrant  (nicht  Memling),  Madonna;  20.  O.  David, 
Christus  am  Kreuz  mit  Maria  und  Johannes  (Schulbild);  27.  Jac.  van 
Rnifdael,  Landschaft;  *3l.  Jan  Steen,  Bauernhochzeit;  ohne  Nr.  van  Dyck, 
Christus  mit  den  Pharisäern;  *33.  D.  Tmiers  d.  J.,  die  Wachtstube. 
An  der  Eingangswand:  Franc,  di  S.  Giorgio,  Bronzebüste  des  Giov.  Gio- 
viann  Pontano.    In  der  Mitte:  Canova.  büßende  Magdalena  (1796). 

IV.  Saal :  Gemälde,  Spanier  und  Franzosen.  L. :  5.  Mnrillo,  der  h.  Franz 
in  Verzückung;  10,  12.  Z"rbaran.  die  H.  Ursula  und  Euphemia;  17.  L. 
David,  weibl.  Bildnis ;  19.  Mttrillo,  Ruhe  auf  der  Flucht  (Schulbild) ;  4.  Ve- 
lazqne.2,  Philipp  IV.  (Schulbild).  In  der  Mitte:  O.  Monteverde,  Jenner  impft 
ein  Kind,  Marmorgruppe  (1878). 

V.  Saal:  Italiener.  L.:  10.  Paolo  Veronese('),  betender  Knabe ;  6.  Guer- 
cino,  Gottvater;  7.  Dom.  Beccafvmi ,  h.  Familie,  Rundbild;  24.  Pontomw, 
Jünglingsbildnis;  30.  Filippino  Lippi,  Madonna  mit  anbetenden  Engeln,  unten 
die  H.  Franz,  Sebastian  und  Johannes  d.  T.  (1503;  beschädigt);  38.  Palma 
Vecchio,  Madonna  mit  den  H.  Johannes  d.  T.  und  Magdalena  (das  Original 
in  Bergamo);  43.  Correggio,  Anbetung  des  Kindes  (Kopie). 

VI.  Saal  und  I.  Gal eri e:  Gemälde  der  genuesischen  Schule  (Galerie: 
6.  Luca  Cambiaso,  Diana  und  Callisto)  und  Handzeichnungen.  —  VII.  Saal: 
genuesische  Fresken.   In  den  Schränken  antike  Vasen. 
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VIII.  Saal:  Gemälde  verschiedener  italienischer  Schulen.  In  der  Mitte 
ein  Hochzeitsbett  der  Brignole  (xvm.  Jahrh.). —  II.  Galerie:  venezianische 
Spitzen,  Meßgewänder  (xvn.  Jahrh. );  kleinere  Bildwerke  n.  a.  —  IX.  Saal: 
moderne  Gemälde.  In  den  Schränken  antike  Lampen,  Vasen,  Gläser  und 
Münzen.  —  X.  Saal:  Majoliken  aus  Savona  u.a.  0.;  Porzellansammlung. 

Über  die  kleine  Piazza  della  Meridiana  gelangt  man  n.w.  in  die 
Via  Cairöli  (PL  ED4).  An  ihrem  Ende  1.,  Nr.  18,  der  Palaz%o 
Balbi  (PI.  D  3),  von  Gregorio  Petondi  (xvrn.  Jahrh.),  mit  Durch- 
blick auf  die  tieferliegende  ViaLomellini  (S.  112).  —  Dann  über  die 
Piazza  della  Zecca  (PI.  D  3),  mit  dem  Bahnhof  der  Drahtseitbahn 
nach  der  Via  di  Circonvallazione  a  Monte  und  nach  Castellaccio 
(S.  124),  in  die  Via  alla  Nunziata,  in  welcher  r.,  Nr:  16,  der  (nicht 
immer  zugängliche)  Pal.  Cattaneo  della  Volta,  der  im  ersten  Stock 
elf  zum  Teil  verdorbene  Bildnisse  van  Dycks  enthält  (hervorzu- 
heben: Dame  und  Neger  mit  rotem  Sonnenschirm). 

An  der  angrenzenden  Piazza  dell'Annunziata  (PI.  D3)  liegt 
die  prächtige  ehem.  Kapuzinerkirche  *SS.  Annunziata  del  Vastato, 
1687  (?)  von  Giac.  della  Porta  erbaut,  mit  Marmorsäulenportal,  aber 
sonst  unvollendeter  Backsteinfassade;  das  Innere,  eine  dreischiffige 
Säulenbasilika  von  schönen  Verhältnissen,  mit  Kuppel,  im  xvn.  Jahrh. 
von  den  Carlone  u.  a.  mit  Fresken  geschmückt  und  reich  vergoldet. 

Im  1.  Querschiff  eine  holzgeschnitzte  farbige  Altargruppe  von  Mara- 
gliamo,  Kommunion  des  h.  Paschalis  (1723;  verhüllt).  Von  demselben  in  der 
Sakristei  eine  Kreuzabnahme  mit  moderner  Bemalung  (1726). 

In  der  schönen  Via  Balbi  (PI.  DG  3,  2)  liegt  zunächst  r.,  Nr.  1, 
der  Falazzo  Durazzo-Pallavicini,  früher  Pal.  della  Scala,  von  Bart. 
Bianco  erbaut,  mit  stattlicher  Fassade,  schöner  Eingangshalle  und 
(1.)  prächtiger  Treppe  (letztere  von  dem  S.  117  gen.  Andrea  TagUa- 
fico).  Im  I.  Stock,  wo  man  hinten  r.  klingelt,  die  *Galleria  Dura&so- 
Pallavicini  (Eintritt  s.  S.  109). 

Vorsaal  (Aniisala):  Bildnisbüsten  der  Familie  Durazzo-Pallavicini. 
—  L.  durch  den  III.  in  den  II.  Saal:  1.  Guercino,  Mucius  Scaevola  vor 
Porsenna;  van  Dyck  (*),  männl.  Bildnis;  ^Rubens,  Silen  mit  einem  Bac- 
chanten und  einer  Bacchantin  (c.  1608);  Ann.  Caracci,  büßende  Magda- 
lena; Nachahmer  van  Dyck's,  große  Familiengruppe  (nicht  Jakob  I.  von  Eng- 
land mit  seiner  Familie).  —  III.  Saal:  Bern.  Strozzi,  Bildnis  eines  Bischofs; 
Guercino,  der  Zinsgroschen;  Tizian,  h.  Magdalena  (übermalt).  —  IV.  Saal: 
Guido  Reni,  Caritas  Romana;  Paolo  Veronese,  Verlobung  der  h.  Katharina 
(Werkstattbild);  Guido  Reni,  Kleopatra;  Buben*  (?),  männl.  Bildnis,  Rund- 
bild; Ribera,  der  h.  Jakobus;  *Jac.  Tintoretto,  Marchese  Agostino  Durazzo, 
in  ganzer  Figur;  Guido  Reni,  Porcia  Romana;  H.  Rigaud,  Marchese  Ippolito 
Durazzo.  In  der  Mitte  des  Saales  vorzügliches  Porzellan.  —  V.  Saal: 
vortreffliches  chinesisches  Porzellan.  —  VI.  Saal.  Eingangswand:  Dome- 
nichino,  der  auferstandene  Christus  erscheint  seiner  Mutter,  Tod  des  Adonis; 
*t?on  Dyck,  Knabe  in  weißem  Atlas;  van  Dyck  ('),  der  jugendliche  Tobias; 
*can  Dyck,  drei  Kinder  mit  einem  Hunde  (verdorben);  ^Rubens,  Philipp  IV. 
von  Spanien,  ganze  Figur;  Ribera,  Heraklit  (weinender  Philosoph),  Demokrit 
(lachender  Philosoph);  *van  Dyck,  Marchesa  Caterina  Durazzo  mit  zwei 
Kindern  (verdorben);  Tizian  (7),  Ceres  mit  Bacchus,  Nymphe  und  Amor. — 
VII.  Saal:  nichts  von  Bedeutung.  —  VIII.  Saal.  Fensterwaud:  Hollän- 
dische Schule  (c.  1500),  Beweinung  Christi;  G er ard  David  (9),  Ruhe  auf  der 
Flucht;  Fr.  Pourbus,  Garten  der  Flora;  Vlämische  SchvU  (xvn.  Jahrb.), 
Hoffest  im  Freien.  —  IX.  Saal:  r.  Ruhen*,  Bildnis  des  Ambrogio  Spinola; 
Deutsche  Schule  (nicht  lombardisch),  Christus  am  Kreuz  mit  Heiligen. 
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Die  Bibliothek  umfaßt  7000  Bände,  darunter  viele  alte  Drucke. 

L.  Nr.  4,  *Palazzo  Balbi-Senarega  (PI.  D  3),  von  Bart.  Bianco 
Anfang  des  xvn.  Jahrh.  begonnen,  im  xvm.  Jahrh.  von  Pier  AnU 
Corradi  vergrößert,  heute  noch  im  Besitz  der  Familie,  nach  der  auch 
die  Straße  benannt  ist.  Der  prächtige  Hof  ist  von  dorischen  Säulen- 
hallen umgeben,  mit  Durchblick  in  den  Orangengarten.  Im  II.  Stock 
eine  sehenswerte  Gemäldesammlung  (Zutritt  nur  auf  Empfehlung). 

Großer  Saal  (Sala),  wie  die  folgenden  mit  Deckenbildern  von  ge- 
nuesischen Malern.  L.  van  Dyck,  Reiterbildnis  des  Francesco  Maria  Balbi 
(verdorben),  Vorbild  für  Velazquez'  Reiterbild  des  Grafen  Olivares  im 
Pradomuseum ;  r. :  Bern.  Strozzi,  Joseph  den  Traum  deutend;  Bildnisse 
von  Ang.  Bronzino  u.  a.  —  R.  in  den  Primo  Salotto:  ^Rubens,  das  Jesus- 
kind und  der  kleine  Johannes;  Guido  Reni,  Lukretia,  Kleopatra;  ^Tizian, 
Madonna  mit  den  H.  Katharina,  Dominikus  und  Stifter,  Frühwerk  (über- 
malt); Gaud.  Ferrari,  h.  Familie;  van  Dyck,  Madonna  mit  dem  Granatapfel 
(Mad.  della  Melagrana).  —  Secondo  Salotto:  van  Dyck,  Reiterbildnis, 
männl.  und  *weibl.  Bildnis  aus  der  Familie  Balbi.  —  Terzo  Salotto: 
*Caravaggio,  Bekehrung  des  h.  Paulus,  in  der  Auffassung  trivial,  male- 
risch ein  Meisterwerk;  Meister  de*  Tode*  Maria,  h.  Familie  und  Anbetung 
der  Hirten;  Guido  Reni,  h.  Hieronymus.  —  Quarto  Salotto:  Guercino, 
Befreiung  der  Andromeda;  Perin  del  Vaga,  vier  Kinderfiguren;  Joe.  Bas- 
sano,  Marktbild.  —  Galleria:  Sandro  Botticelli  (nicht  Filippino  Lippi), 
Kommunion  des  h.  Hieronymus  (Kopie?);  Tizian  (vielmehr  Hans  von  Calcart), 
männl.  Bildnis;  Correggio  (?),  Verlobung  der  h.  Katharina;  van  Dyck,  h. 
Familie. 

Rechts  Nr.  6,  Palazzo  delP  Universitä  (P1.D3),  von  Bari.  Bianco 
1623  als  Jesuitenkonvikt  begonnen;  die  Universität  1812  gestiftet; 
die  *Hof-  und  Treppenanlagen  sind  vielleicht  die  besten  in  Genua. 
Aus  dem  II.  Stock,  wo  eine  Bibliothek,  ein  naturgeschichtliches 
Museum  und  in  der  Aula  sechs  Bronzestatuen  (Allegorien)  und 
Reliefs  von  Giov.  da  Bologna,  führt  eine  Treppe  zu  dem  hoch- 
gelegenen Botanischen  Garten  der  Universität  (PI.  D2;  am  Gitter 
läuten).  Beim  oberen  Eingang,  am  Corso  Dogali  (S.  124),  das  1897 
von  Th.  Hanbury  (S.  165)  gestiftete  Botanische  Institut. 

Rechts  8.  Carlo  (PI.  D3),  mit  Skulpturen  von  Algardi  (1660). 

L.  Nr.  10,  Palazzo  Eeale  (PL  G3),  seit  1650  für  die  Durazzos 
von  den  Lombarden  Giov.  Ang.  Falcone  und  Franc.  Cantone  erbaut, 
1706  von  Carlo  Fontana  erweitert,  1817  vom  königl.  Hause  angekauft, 
1842  hergestellt,  mit  schönen  Treppenhäusern  und  großen  Altan- 
bauten; Gemälde  und  Antiken  unbedeutend.   Eingang  durch  das 

Treppenhaus  r.  (Eintritt  s.  S.  109). 

Durch  ein  Vorzimmer  in  die  schone  Galerie,  mit  Bokokobemalung  und 
einigen  antiken  und  modernen  Statuen :  r.  Apoll,  1.  Merkur;  am  Ende,  Raub 
der  Proserpina  von  Schiaffino.  Im  Thronsaal  zwei  große  Bilder  von  Luca 
Giordano.  In  den  königl.  Gemächern  u.  a.  Ann.  Caracci,  Sibylle;  Perin  del 
Vaga,  h.  Familie;  Guercino ,  8ibylle;  van  Dyck,  Marchesa  Durazzo  (ver- 
dorben). —  Vom  Altan  schöner  Blick  auf  den  Hafen. 

Die  Via  Balbi  mündet  auf  die  Piazza  Acquaverde  (PI.  C  2), 
den  großen  Platz  vor  dem  Westbahnhof,  Endpunkt  der  Straßen- 
bahn über  die  Via  di  Circonvallazione  a  Monte  und  Station  der 
Linie  nach  der  Piazza  Deferrari  (vgl.  S.  107,  Nr.  2  und  6).  —  An 
der  Nordseite  des  Platzes  erhebt  sich  zwischen  Palmen  das  1862  er- 
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richtete  Marmordenkmal  des  Christoph  Kolumbus  (s.  S.  114;  geb. 
wahrscheinlich  1461  in  Genua,  gest.  1606  in  Valladolid). 

Westl.  vom  Bahnhof,  auf  der  Piazza  del  Principe  (PI.  B  2), 
wo  man  einen  Blick  auf  Reste  der  alten  Befestigung  hat,  erinnert 
ein  12m  h.  Bronzedenkmal,  von  Giulio  Monteverde  (1896),  an  den 
S.  111  gen.  Marchese  Defcrrari,  Herzog  von  QalOera  (f  1876):  die 
„Freigebigkeit"  überreicht  Merkur  aus  einer  Schale  Schätze;  am 
Sockel  das  Medaillonbildnis  des  Herzogs. 

An  der  Westseite  des  Platzes,  Nr.  4,  ist  der  lange  Palazzo  Doria 
(PI.  AB 2),  1622  dem  Andrea  Doria,  „padre  della  patria"  (S.  110), 
geschenkt,  seit  1629  (?)  nach  PI  änen  des  Fra  Qhv.  Ang.  Montorsoli 
umgebaut  und  von  Raffael's  Schüler  Perin  del  Vaga  mit  schonen 
Fresken  und  Grottesken  geschmückt.  Der  ältere  Zweig  der  Familie 
Doria,  dem  der  Palast  gehört,  hat  sich  mit  den  Pamflli  in  Rom  ver- 
schwägert und  wohnt  meist  dort. 

An  der  Straßenseite  meldet  eine  lange  lateinische  Inschrift,  daß  Andrea 
<TOriay  Admiral  päpstlicher,  kaiserlicher,  französischer  und  vaterländischer 
Flotten,  um  sein  tatenreiches  Leben  in  ehrenvoller  Ruhe  zu  beschließen, 
den  Palast  neu  erbaut  habe.  Ariost  sang  von  ihm  -questo  e  quel  Doria, 
che  fa  dai  pirati  sicuro  il  vostro  mar  per  tutti  i  lati  . 

Im  Hofe  r.  eine  große  Arkaden-Loggia,  1.  Oartenanlagen  und  ein  großer 
Brunnen,  von  den  Carlone  (1599-1601),  mit  der  Statue  des  Andrea  Doria 
als  Neptun.  —  Die  letzte  Tür  r.  führt  in  den  Palast,  zu  den  Bäumen 
mit  Perin  del  Vaga's  Fresken  (1845  restauriert):  in  der  Eingangshalle 
Deckenbilder,  Zwickel  und  Bogenfelder,  mit  Szenen  aus  der  römischen 
Geschichte  (darunter  Reliefs  von  Montorsoli)  $  im  Treppenhause  zierliche 
Grottesken;  im  I.  Stock  in  der  mit  Bildnissen  der  Doria  geschmückten 
Galerie  ebenfalls  reizende  Stukkaturen  und  gemalte  Ornamente  in  der  Art 
der  raflaelischen  Loggien  im  Vatikan;  im  Gigantensaal  ein  Deckenbild, 
Jupiter  die  Giganten  vernichtend  (an  der  Wand  ein  Prachtkamin)*,  in  einem 
Nebenzimmer  an  der  Decke  eine  Freske,  Caritas  Romana. 

Auch  der  Garten  am  Berge,  jenseit  der  Eisenbahn,  mit  der  Her- 
kulesstatue ( „ilQigante" )  in  einer  Nische,  gehören  zu  dieser  Besitzung. 

Eine  Drahtseilbahn  (Nr.  3,  S.  106),  deren  untere  Station  neben  dem 
oberen  Doriagarten,  2  Min.  nördl.  von  der  Piazza  Principe,  liegt  (Zugang 
auf  der  Salita  S.  Rocco),  führt  nach  Granarolo  (236m;  Rütor.  Concordia, 
mit  Garten),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Stadt  und  die  Riviera  di 
Levante.   Von  Granarolo  nach  Castellaccio  s.  S.  124. 

Vom  Doria-Palast  führen  die  Via  S.  Benedetto  und  weiter  die 
Via  Milano  an  großen  Quaianlagen  vorbei  zum  Leuchtturm.  Halb- 
wegs, an  der  Piazza  D in egro  (Omnibus  s.  S.  107),  liegt  r.,  Nr.  41, 
der  Palazzo  Rosazza  (Eintritt  1  fr.),  dessen  reizender  Garten  mit 
seinen  seltenen  Pflanzen  und  hübschen  Wasserkünsten  einen  Be- 
such verdient;  im  obersten  Teile  des  Parkes  ein  Belvedere  mit  pracht- 
voller ▼Aussicht,  ähnlich  der  vom  Leuchtturm. 

Auf  dem  Capo  del  Faro,  dem  felsigen  Vorgebirge  zwischen 
Genua  und  S.  Pier  d'Arena,  neben  welchem  der  neue  Kohlenhafen 
(S.  111)  im  Bau  ist,  erhebt  sich  der  bereits  1129  erwähnte,  jetzt 
70m  h.  große  Leuchtturm  (Lanterna),  dessen  Azetylenlicht,  117m 
ü.M.,  27  Seemeilen  weit  erglänzt.  Empfehlenswert  ist  die  Benutzung 
der  S.  108  gen.  Straßenbahn  (Nr.  13)  bis  zum  Tunnel.  Man  kann  den 
Turm  besteigen  (363  Stufen,  1  fr.);  indes  gewährt  auch  schon  die 
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Plattform  am  Fuß  des  Turmes  einen  vollkommenen  Überblick. 
Beste  Beleuchtung  abends. 

Die  ^Aussicht  umfaßt  die  Stadt  Genua  mit  ihren  ausgedehnten 
Hafenanlagen  und  dem  prächtigen  Halbkreis  ihrer  Berge,  im  0.  die 
Riviera  di  Levante  his  zu  dem  malerischen  Vorgebirge  von  Portoflno, 
im  Westen  die  Küstenorte  der  Riviera  di  Ponente  von  S.  Pier  d\Arena  bis 
Savona;  das  Vorgebirge  von  Noli  und  das  Capo  delle  Meie,  sowie  die 
meist  schneebedeckten  Gipfel  der  Ligurischen  und  der  Seealpen. 

d.  Von  der  Piazza  Deferrari  über  Piazza  Corvetto,  Acquasola  und  Corso 
Andrea  Podestä  nach  der  Via  di  Circonvallazione  a  Mare. 

Die  S.  116  gen.  Via  Roma  (PI.  F 5;  Straßenbahnen  Nr.  3  und  4, 
s.  S.  107),  neben  der  Piazza  Deferrari  und  Via  Venti  Settembre 
(S.  115)  der  wichtigste  Verkehrsmittelpunkt,  steigt  n.ö.  an  der  (r.) 
Galleria  Matzing  sowie  an  dem  {\.}Palaizo  Spfnola  (jetzt  Präfektur), 
der  bei  dem  Straßendurchbruch  eine  Ecke  verloren  hat,  vorbei  zu 
der  Piazza  Corvetto  (PI.  FGÖ)  hinauf,  auf  der  sich  ein  bron- 
zenes Reiterstandbild  Viktor  Emanuels  //.,  von  Barzaghi  (1886),  er- 
hebt. —  Von  hier  1.,  bei  dem  Marmorstandbilde  Mazzini's  (S.  124) 
vorüber,  zur 

*Villetta  Dinegro  (PI.  F4;  74m),  einem  prächtigen  Stadtpark 
mit  hübschen  Wasserfällen.  Vom  Eingang  führen  bequeme  Wege 
in  Windungen  zu  der  Bastion,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  Stadt, 
Hafen  und  Umgegend. 

Die  Fortsetzung  der  Via  Roma  bildet  die  Via  Assarotti,  welche 
auf  die  hochgelegene  Piazza  Manin  (S.  123)  mündet.  —  Wir  steigen 
von  der  Piazza  Corvetto  r.  zum  Park  von  Acquasola  (PI.  GÖ,  6; 
42m  ü.  M.)  hinan,  der  1837  auf  einem  Teile  des  inneren  Stadt- 
walls angelegt  worden  ist  (Konzerte  s.  S.  108).  —  Vom  Südende  des 
Parkes  folgen  wir  dann  der  Straßenbahn  über  den  Corso  Andrea 
Podestä  zu  der  auf  einer  Terrasse  neben  dem  Ponte  monumen- 
tale (s.  unten)  gelegenen  Kirche 

S.  Stefano  (PI.  F  G  6),  einem  unbedeutenden  Bau,  welcher  von 
der  ältesten  romanischen  Anlage  nur  den  Turm,  von  dem  gotischen 
Umbau  des  xrv.  Jahrhunderts  die  Fassade  und  die  äußeren  Säulen 
des  Chors  bewahrt  hat.  Im  Innern  an  der  Eingangswand  eine  Sänger- 
tribüne von  1499;  über  dem  Hochaltar:  *Giulio  Romano,  Steinigung 
des  h.  Stephanus  (1523;  verhüllt). 

Wir  überschreiten  nun  den  Ponte  monumentale,  den  Viadukt 
über  der  Via  Venti  Settembre  (S.  115),  und  betreten  den  aussicht- 
reichen südl.  Teil  des  Corso  Andrea  Podestä  (PI.  FG7).  —  Weiter 
von  der  Piazza  Galeazzo  Alessi  (PI.  F8)  durch  die  Via  Alessi  westl. 
nach  der  Kirche 

*S.  Maria  di  Carignano  (PI.  E  8;  63m  ü.  M.),  1552  (?)  von  Qa- 
leazzo  Alessi  begonnen,  erst  1603  vollendet:  in  kleineren  Verhält- 
nissen eine  Ausführung  der  Gedanken,  welche  Bramante  und  Michel- 
angelo dem  Bau  der  Peterskirche  zu  Grunde  legten,  nur  daß  hier 
au  die  Stelle  des  griechischen  Kreuzes  ein  quadratischer  Grundplan 
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tritt  und  am  Äußern  die  Nebenkuppeln  durch  kleine  Laternen  er- 
setzt werden.  Das  Hauptportal  ist  aus  dem  xvm.  Jahrhundert. 

Inneres.    Am  2.  Altar  r.:   Carlo  Afaratta,  Marter  des  h.  Blasius; 

4.  Altar:  Franc.  Vanni,  Kommunion  der  h.  Magdalena;  1.  1.  Altar:  Guer- 
cino,  h.  Franziskus:  3.  Altar:  *  Lnca  Cambiato ,  Reweinung  Christi.  Die 
barocken  Statuen  unter  der  Kuppel  sind  von  Pierre  Puget  (der  h.  Sebastian 
und  der  sei.  Alessandro  Sauli),  Fil.  Parodi  (Johannes  d.  T.)  und  Claude 
David  (h.  Bartholomäus). 

Die  *A  us sieht  von  der  obersten  Kuppelgalerie  (112m  ü.  M. ;  bis  zur 
ersten  Galerie  119,  weiter  noch  130  Stufen,  Treppe  bequem  und  hell)  ge- 
währt einen  guten  Blick  über  Stadt,  Hafen  und  Festungswerke,  über  die 
bevölkerte  Küste  (vgl.  S.  122),  gegen  Süden  über  das  in  den  verschieden- 
sten Farbentönen  erglänzende  Meer.  Dem  Küster  25  c;  man  steigt  allein 
hinauf.   Morgens  beste  Beleuchtung. 

Von  der  Kirche  gelangt  man  n.ö.  durch  die  Via  Fieschi  zur 
Via  Venti  Settembre  (vgl.  S.  115),  n.w.  über  den  Ponte  Carignano, 
eine  1718  angelegte,  an  30m  h.  Straßenüberbriickung,  zur  Piazza 
Sarzano  (PI.  D  7)  und  zum  Hafen  (S.  111).  —  Wir  wenden  uns  in 
entgegengesetzter  Richtung  durch  die  Via  Nino  Bixio  zu  der 
P  i a z z a  B  i  x  i  o  (PI.  F  8),  wo  sich  zwischen  Anlagen  ein  Bronzestand- 
bild des  Generals  Nino  Bixio  (1821-73),  von  Pazzi  (1890),  erhebt. 

Die  breite  Via  Corsica  (PI.  FE 8, 9),  die  Fortsetzung  des  Corso 
Andrea  Podestä,  senkt  sich  von  der  Piazza  Bixio  s.w.  zu  der 

*Via  di  Circonvallazione  a  Maro,  der  1893-95  an  Stelle  des 
Außenwalls  angelegten,  ebenfalls  von  der  Straßenbahn  (Nr.  11; 

5.  108)  befahrenen  aussichtreichen  Straße,  die  von  der  Piazza  Cavour 
(PI.  D 6;  S.  112)  als  Via  Odo ne  an  den  S.  112  gen.  Trockendocks 
vorbeiführt,  dann,  allmählich  ansteigend ,  als  Co  rso  Aurel  io  Saf  f  i 
(PI.  E-H  9, 10)  sich  unterhalb  S.  Maria  di  Carignano  am  Meere  hin- 
zieht und  endlich  am  r.  Bisagno-Ufer  sich  dem  Ponte  Pila  (PI. 
HI  7;  S.  115)  zuwendet,  wo  sie  in  der  zum  Campo  santo  (S.  124) 
führenden  Via  Canevari  ihre  Fortsetzung  findet. 

Die  Landstraße  nach  Nervi  (Straßenbahn  Nr.  8,  s.  S.  108 ;  Wagen- 
tarif s.  S.  107),  die  Fortsetzung  der  Via  Venti  Settembre  (S.  115),  führt  jen- 
seit  der  Piazza  Tommaseo  (PI.  K8)östl.  über  die  Colliiut  (f  Albaro;  auf  der 
Höhe  des  neuerdings  stark  bebauten  Hügelrückens,  in  8.  Francesco  d'Albaro, 
(r.)  das  ehem.  Wohnhaus  Byron's  (1822-23)  und  einige  prächtige  Landsitze, 
darunter  der  Palazzo  del  Paradiso  fxvi.  Jahrh.)  und  die  Villa  Carabiaso 
(1557).  Weiter  hioab  nach  Stvrla  (7ra;  S.  126),  wo  die  Straße  an  das  Meer 
tritt,  dann,  stets  nahe  der  Küste,  mit  schönen  Ausblicken  auf  beide  Rivieren, 
nach  der  Station  Quarto  (S.  126),  wo  vor  dem  Bahnhof  am  Meer  eine 
unscheinbare  Denksäule  die  Abfahrtstelle  der  1000  Garibaldiner  nach 
Marsala  (1860)  bezeichnet;  weiter  über  Quinto  (S.  126)  nach  Nervi  (S.  126). 

e.  Von  der  Piazza  (Deferrari)  Oorvetto  nach  der  Piazza  Kanin. 
Via  di  Circonvallazione  a  Monte,  Caatellaccio.    Campo  «anto. 

Die  S.  122  gen.  Via  Assarotti  steigt  von  der  Piazza  Corvetto 
n.ö.,  an  der  1856-73  erbauten  prächtigen  Kirche  8.  Maria  Imma- 
colata  (PI.  G  4)  vorüber,  hinauf  zuderPiazzaManin  (PI.  1 4 ;  100m 
ü.  M.).  An  der  Westseite  des  Platzes  beginnt  die 

Via  di  Circonvallazione  a  Monte,  die  seit  1876  angelegte  schöne 
Hügelstraße  (Straßenbahn  Nr.  2,  s.  S.  107).  Sie  führt,  z.  T.  zwischen 
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vielstöckigen  Neubauten,  in  Windungen  als  Corso  Principe  Amedeo, 
Corso  Solferino,  Corso  Magenta  und  Corso  Paganini  westl.  am  Berg- 
abhang hin  und  wendet  sich  dann  bei  der  aussichtreichen  Spianata 
Castelletto  (PI.  E  3)  als  Corso  Firenze  nördl.  zu  der  Kirche  S.  NicoR) 
(PI.  E  1)  und  der  gleichnam.  Station  der  Drahtseilbahn  (Nr.  1,  S.  108). 
Weiter  im  Bogen  oberhalb  des  Armenhauses  (s.  unten)  hin  und  an 
dem  reizend  gelegenen  Casiello  cFAlbertis  (PI.  C  D 1) ,  einer  burg- 
artigen Villa,  vorbei  zum  Corso  Ugo  Bassi,  dann,  abermals  unter 
verschiedenen  Namen,  in  starken  Kehren,  die  Straßenbahn  außer- 
dem in  einem  Tunnel,  hinab  zur  Piazza  Acquaverde  (S.  120). 

Von  der  Piazza  della  Zecca  (PI.  D3;  S.  119)  führt  die  S.  108  gen. 
Drahtseilbahn  in  7  Min.  im  Tunnel  nach  S.  NicoW  (s.  oben),  wo 
man  umsteigt;  dann  in  weiteren  7  Min.  zwischen  Obstgärten  nach 
dem  hochgelegenen  ^Castellaccio.  Bei  der  Endstation  der  Draht- 
seilbahn (c.  310m;  Caflt-Ristor.  Beregardo,  G.Vl2,  M.  4  fr.,  gelobt) 
prächtiger  Blick  in  das  Bisagnotal  mit  dem  Campo  Santo ;  3  Min. 
oberhalb  das  Hot.-Restaur.  Righi  (327m;  G.  31/2,  M.  5  fr.),  dessen 
Terrasse  und  Dach  eine  herrliche  Aussicht  auf  Genua  und  die  Küste 
von  Savona  bis  zum  Vorgebirge  von  Portoflno  gewährt;  noch  um- 
fassender ist  der  Blick  10  Min.  höher,  oberhalb  des  alten  Forte  Castel- 
laccio  (382m).  —  Leidende  mögen  im  Winter  bei  Nordwind  (Tra- 
montana)  von  dem  Ausfluge  absehen. 

Zu  Fuß  kann  man  entweder  auf  dem  steilen  gepflasterten  Wege,  der 
etwas  w.  vom  Hotel  Righi,  hei  der  Trattoria  dei  Cacciatori,  ahwärts  führt, 
in  20  Min.  zu  der  Kirche  S.  Nicolo  (s.  oben)  hinabsteigen  oder  vom  Fort 
auf  dem  steinigen  Gebir^skamm  westl.  in  c.  llJj  St.  nach  Granarolo  (S.  121) 
wandern. 

Der  bei  der  Spianata  Castelletto  (s.  oben)  abzweigende  ältere  Straßen- 
arm ,  die  Via  di  Circonrallazione  a  Monte  inferiore ,  führt  als  Corso  Carbo- 
nara  zu  dem  Armenhause,  Albergo  dei  Poveri  (PI.  DEl,  2;  97m  ü.  M.),  mit 
Raum  für  1300  Personen,  und  vereinigt  sich  dann  als  Corso  Dögali,  wo 
der  obere  Eingang  des  Botanischen  Gartens  (S.  120),  beim  Castello  d'Albertis 
wieder  mit  dem  Hauptarm  der  Straße. 

Zum  Campo  Santo  oder  Cimitero  di  Staglieno  (Eintritt  tägl. 
9-6,  im  Winter  10-6  Uhr;  Straßenbahn  Nr.  6,  s.  S.  107)  führt  von 
der  Piazza  Man  in  (S.  123)  die  Via  Montaldo,  welche  die  Stadt  durch 
die  Porta  S.  Bartolomeo  (PI.  I  3, 4)  verläßt  und  sich  dann,  mit  hübscher 
Aussicht,  nördl.  in  das  dem  Nordwind  ausgesetzte  Bisagnotal  nach  dem 
Dorfe  Staglieno  hinabsenkt.  Zehn  Min.  weiter,  t/2  St.  vor  der  Stadt, 
ist  der  Eingang  des  1844-61  von  Resasco  angelegten,  c.  166000qm 
großen  Friedhofs,  der  sich  am  Nordufer  des  Bisagno  hoch  am  Berg- 
abhange hinaufzieht.  Man  betritt  zunächst  ein  großes  rechteckiges 
Totenfeld,  mit  prächtigen  Einzelgräbern  in  den  Nischen  der  Bogen- 
hallen; dahinter  eine  ovale  Anlage,  mit  Reihengräbern  in  den 
Nischen.  Treppen  und  breite  Rampen  führen  zu  den  obern  Galerien, 
mit  einer  pantheonartigen  Rotunde  als  Mittelpunkt.  Oberhalb,  etwas 
n.ö.  an  der  steilen  Bergwand,  ist  das  Grabmal  des  Patrioten  Gius. 
Mazzini  (1808-72).  —  Zur  Rückfahrt  kann  man  auch  die  Straßen- 
bahn Nr.  7  benutzen. 
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GENUA. 


12.  EouU.  125 


Ausflüge  von  Genua.  1.  Durch  das  Polcrvbba-Tal  (Eisenbahnen 
s.  S.  96;  Straßenbahn  Nr.  13  bis  Pontedecimo  s.  S.  108):  von  (9kra)  Bol- 
zaneto  n.w.  in  llj2  St.  zur  Madonna  della  Guardia,  einer  reichgeschmückten 
Wallfahrtkirche  auf  dem  Monte  Figogna  (804m ;  mehrere  Wirts-  und  Schutz- 
häuser). Prächtige  Aussicht.  Elektr.  Bahn  geplant.  Abstieg  nach  Sestri 
Ponente  oder  Pegli  s.  S.  150.  —  Von  (13km)  Pontedecimo  n.w.  nach  Isoverde 
(6km,  Omn.  40  c. ;  Whs.);  von  dort  Reitweg  n.w.  in  l1^  St.  über  einen 
Paß  (Aussicht)  nach  zwei  in  dem  öden  Hochtal  des  Gortente  angelegten, 
großen  Stawceihern  (Laghi-serbatoi,  640m). 

2.  Durch  das  Bisaono-Tal:  Straßenbahn  Kr.  7  (s.  S.  107|108)  über  (6km) 
Olmo  und  (9km)  Doria  nach  (10km)  Prato.  Weiter  Fahrstraße  ö.  über  den 
(26km)  Colle  della  Scöffera  (678m;  Whs.)  nach  (35km)  Torriglia  (764m ;  Alb. 
Corona  d'Italia  u.  a. ;  Omn.  von  Genua  3-4  mal  tägl.),  einer  nahe  der 
Wasserscheide  zwischen  Scrivia  und  Trebbia  zwischen  Wiesen  hübsch  ge- 
legenen Sommerfrische.  Vgl.  auch  die  Karte  S.  127.  Maultierpfad  (2l|a  St.) 
n.  auf  den  pllanzenreichen  Monte  Antöla  (1598m),  mit  weiter  Rundsicht; 
10  Min.  unterhalb  des  Gipfels  ein  kleines  Sommerwhs.  (1555m).  —  Von  Doria 
(s.  oben)  n.  Fahrweg  und  kürzerer  Maultierpfad  über  die  alte  Kirche 
S.  Siro  nach  den  (9km;  Omn.  von  Genua  2  mal  tägl.)  Piani  di  Creto  (600m; 
Whs.),  einem  Wiesenplateau  mit  Sommervillen,  dann  allmählich  abwärts 
nach  (16km)  Montoggio ,  an  der  Scrivia.  Von  den  Piani  di  Creto  n.w.  in 
3|4  St.  auf  den  *Monte  Alpe  (799m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  Pol- 
cevera-  und  das  Bisagno-Tal ,  Genua  usw.  Abstieg  über  den  SW.-Kamm 
nach  Olmo  (s.  oben)  1»|2  St. 

Rapallo  s.  S.  131,  Pegli  S.  149. 


13.  Von  Genua  nach  Pisa.  Riviera  di  Levante. 

165km,  Eisenbahn.  Luxuszug  (Paris-Rom)  in  4  St.  für  28  fr.  50c, 
Blitzzug  in  33|4  St.  (außerdem  zwischen  Sarzana  und  Pisa  der  Blitzzug 
Mailand -Parma- Pisa- Rom)  und  Schnellzug  in  4>J4-4»/2  St.,  für  21  fr.  10 
oder  14  fr.  75  c. ,  Personenzug  in  6-7  St.  für  19  fr.  15,  13  fr.  40,  8  fr.  65  c.  — 
Abfahrt  in  Genua  von  der  Stazione  Piazza  Principe  (zwischen  Genua, 
Stazione  di  Brignole,  und  Chiavari  verkehren  auch  Lokalzüge:  vgl.  das 
Kursbuch).  —  Im  Lokalverkehr  zwischen  Genua  und  den  Nachbaretationen 
ist  die  Benutzung  der  Schnellzüge  nur  mit  Fahrkarten  nach  Chiavari  (in 
umgekehrter  Richtung  nach  S.  Pier  d'Arena)  gestattet.  Im  Durchgangs- 
verkehr erhält  man  in  Genua  Anschlußkarten  nach  Nervi,  S.  Margherita, 
Rapallo  usw.,  wenn  man  sich  bei  der  Ankunft  auf  dem  Bahnsteig  sofort 
an  das  Informationsbureau,  an  den  Kontrolleur  (Controllore)  oder  an  den 
Stationsvorsteher  wendet.  —  Der  Aussicht  wegen  setze  man  sich  auf  die 
rechte  (Einsteig-)Seite;  doch  beeinträchtigen  bis  Spezia  die  vielen  Tunnel 
(über  80)  den  Genuß.  Hinausbiegen  aus  dem  Fenster  ist  zu  vermeiden.  — 
Elektrische  Straßenbahn  (Nr.  8)  bis  Nervi  s.  S.  108. 

Von  Ende  Jan.  bis  Anfang  März  1906  fuhr  die  Dampf jacht  „Hispania* 
jeden  So.  9  Uhr  vorm.  über  (3/4  St.)  Nervi  nach  (2  St.)  Rapallo  und  weiter 
an  der  Küste  entlang;  Rückfahrt  von  Hapallo  4  Uhr  nachm.  Fahrpreis 
hin  und  zurück  10  fr.;  91.  an  Bord  4  fr.  m.  W.  Fahrkarten  bei  Semler  & 
Gerhardt,  Genua,  Piazza  S.  Sabina  2,  sowie  an  Bord. 

Genua  s.  S.  106,  Von  der  Stazione  Piazza  Principe  aus  läuft  der 
Zug  durch  den  S.  106  gen.  Tunnel  (4-6  Min.  Durchfahrt). 

3km  Stazione  di  Brignole  oder  Orientale  (S.  106).  —  L.  Aussicht 
auf  die  von  Befestigungen  gekrönten  Höhen  im  Umkreis  Genuas 
(vgl.  S.  110  und  die  nebenstehende  Karte). 

Die  Riviera  di  Levante,  die  Küste  östl.  von  Genua,  steht  zwar  der 
Riviera  di  Ponente  (S.  149)  in  Bezug  auf  Schönheit  der  Gebirgs- 
formen  nach,  hat  aber  namentlich  Im  sudlichen  Teile,  jenseit  Sestri 
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Levante,  noch  einen  ursprünglicheren,  wilderen  Charakter.  Durch 
die  vielen  Vorgebirge  führt  die  Bahn  in  Einschnitten  und  Tunneln. 
Die  Orte  haben  enge  Straßen  und  hohe  Häuser,  die  sich  in  der 
schmalen  Küstenebene  und  in  den  engen  Flußtälern  zusammen- 
drängen, meist  mit  aufgemalter  Architektur,  wie  in  Genua. 

Die  Bahn  überschreitet  zunächst  das  meist  wasserarme  Bett 
des  Bisaono  und  durchbricht  dann  im  Tunnel  die  Gollma  dJ Albaro 
(S.  123).  —  7km  Sturla  (H.  Sturla,  G.  21/2,  M.  3l/2,  P.  von  7  fr. 
an,  m.  W.),  mit  guten  Seebädern  (auf  den  Monte  Fasce  s.  S.  128).  R. 
glänzt  das  Meer,  1.  Aussicht  auf  die  mit  Landhäusern  übersäten, 
olivenbewachsenen  Abhänge  des  Apennins.  —  8km  Quarto  al  Marc 
(S.  123). 

10km  Quinto  al  Mare  (H.  Quinto,  am  Meer,  mit  Aussichtsterrasse 
und  Seebädern,  47  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  2'V2,  M.  3l/2,  P.  7-9  fr., 
m.  W.,  ital.  gut;  H.-P.  Beau-Sejour,  G.  2,  M.  3,  P.  von  5  fr.  an, 
m.  W.j,  mit  mehreren  Fabriken,  hübschem  Giardino  Pubblico,  statt- 
lichen Villen  und  dichten  Orangenpflanzungen,  dazwischen  ansehn- 
liche Palmen.  Im  Vordergrunde  erscheint  das  Vorgebirge  von  Porto- 
fino  (S.  128). 


12km  Nervi.  —  Gasthöfe  (mit  Zentralheizung  und  Garten):  "Eden- 
Hotel  (Fanconi),  in  freier  Lage  oberhalb  der  Hauptstraße,  mit  Aufzug  und 
Parkanlagen  bis  zum  Meer.  110  Z.  zu  3V2-12,  F.  l*/*,  G.  3l/2,  M.  41/2, 
P.  o.  L.  9-18,  Bad  3,  Omn.  I72  fr.;  »Grand-Hotel  (Utz  &  Theus),  an  der 
Hauptstraße,  neben  dem  Park  des  Marchese  Gropallo  (S.  127),  mit  Aufzug, 
95  Z.  zu  3»]2-8,  F.  V/2,  G.  3,  M.  5,  P.  o.  L.  8-15,  Ümn.  1  fr.;  *H.-P.  Vic- 
toria (deutsche  Wirtin),  beim  Bahnhof  und  in  der  Nähe  des  Meeres,  mit 
hübscher  Einrichtung,  80  Z.  zu  33,4-5,  F.  l»/<,  G.  2»/2-3,  M  4-5,  P.  9-14  fr.; 
H.  Savoie,  Via  Carignano,  unweit  des  Bahnhofs,  64  Z.  von  3lja  fr.  an, 
F.  ll|2,  M.  4,  A.  3,  P.  8-12  fr.;  »Strand-Hotel,  am  Westende  der 
Strandpromenade,  in  freier  aussichtreicher  Lage,  mit  Aufzug,  40  Z.  zu  3*12-6, 
F.  I>j2,  G.  3,  M.  4-41/2,  P.  8-14  fr.;  "Schickeres  Park-Hotel,  am 
Ostende  des  Ortes,  mit  schönen  Parkanlagen  bis  zum  Meer  und  Cafe- 
Restaurant  (Aussichtsterrasse,  deutsche  Zeitungen),  45  Z.  von  3  fr.  an,  F. 
l»j4,  G.  2»j.,  M.  3>|2-4,  P.  8V-2-12  fr.,  nicht  für  Brustkranke,  ganz  deutsch. 
-  H.-P.  Nervi  (Canelli),  Z.  2^/i-'dx\-2  fr.,  L.  30  c,  F.  l»/2,  G.  2l/2,  M.  4,  P. 
8-10  fr.,  gelobt,  Schweizerhof  (Mulisch),  mit  Bierstube  (Münchner 
Bier),  Z.  2-5,  F.  l»j4,  M.  3l|2,  A.  2'j2,  P.  7-10  fr. ,  ebenfalls  gut,  von 
Durchreisendeu  bevorzugt,  beide  Piazza  Vittorio  Emanuele,  Ecke  derHaupt- 
und  der  Bahnhofstraße  (S.  127) ;  H.-P.  Belle  vue,  Via  Belvedere,  am  Wege 
nach  S.  llario,  in  aussichtreicher  Lage,  P.  von  6l|2  fr.  an. 

Pensionen,  meist  mit  Garten:  P.  Bonera  (Frau  Mollet-Lanz),  im  W.  des 
Ortes,  P.  7-9  fr. ;  P.  Villa  Fri*ia  (Frau  Brunken),  P.  6-8  fr.,  P.  Villa  Adelaide 
(Borges),  P.  von  6l/i  fr.  an,  P.  la  Jiiviera  (Frau  Acker),  alle  in  der  Bahn- 
hofstraße; P.  Splendide  (Frank),  P.  de  la  Vill^  P.  von  5  fr.  an,  P.  Centrale, 
alle  nahe  dem  Westende  des  Ortes,  beim  Giardino  Pubblico;  P.  Beau-Site 
(ital.),  Via  Serra  18,  G.  2,  M.  3,  P.  von  7  fr.  an;  P.  Sacchetti,  beim  Eden- 
Hotel,  P.  von  6  fr.  an;  P.  Bismarck  (Villa  Natalina;  keine  Brustkranken), 
P.  Beaurivage  (deutsch),  P.  6-9  fr.,  P.  Ruue,  alle  drei  Via  Capolungo,  am 
Ostende  des  Ortes;  P.  Printern?*,  P.  5-6  fr. 

Heilanstalten:  P.  Quintana  (Hofrat  Dr.  Stifler),  beim  Eden -Hotel; 
Hygiea  (Dr.  Ortenau),  beim  Bahnhof;  Rekonvaktzentenheim,  für  Unbemittelte. 

Im  Sommer  sind  nur  Schicker?*  Park -Hotel,  Schweüerhof,  P.  la  Riviera, 
P.  de  la  Ville,  P.  Beau-Site  und  P.  Rüste  geöffnet. 


Von  Genua  nach  Pisa.        NERVI.  13.  Route.  127 


Privatwohntjnobn,  für  den  Winteraufenthalt  (800-1500  fr. ,  Villa  2Ö00- 
4000  fr.)  sind  in  sehr  geringer  Zahl  vorhanden;  Wohnungsagenten:  Cerruti, 
Via  del  Pozzo  56;  Crotelto,  ebenda  Nr.  72.   Vgl.  auch  S.  xvi  und  xxm. 

Speisehaus:  Ristor.  Critioforo  Colombo,  Piazza  Vittorio  Emanuele.  — 
Cafes:  C.  del  Chiotco ,  C.  Miramare ,  beide  an  der  Strandpromenade;  C. 
Milano  (auch  Konditorei),  Piazza  Vitt.  Emanuele,  C.  de*  Palmiers,  Via  del 
Pozzo,  beide  mit  Münchner  Bier. 

Post  u.  Telegraph  in  der  Hauptstraße  (Via  Corvetto  134). 

Droschken.  Fahrt  im  Ort:  Einsp.  xk  (nachts  1)  fr.,  Zweisp.  1  (nachts 
IVa)  fr.,  die  Stunde  Einsp.  3  (nachts  372),  Zweisp.  31/*  (nachts  4)  fr.  Für 
weitere  Fahrten  besonderer  Tarif  (S.  Ilario  31/-^  und  4,  Genua  5  und  ft^a, 
Rapallo  12  und  14,  Portonno  18  und  20  fr.). 

Elektrische  StraOenbahn  nach  Genua  (Abfahrt  von  der  Piazza  Vitt. 
Emanuele),  s.  S.  108  (Nr.  8). 

Kurkonzert  tägl.  2l/2  Uhr  nachm.  an  der  Strandpromenade.  —  Kurtaxe 
wöchentlich  l^Js  fr.  —  Kurzeitung:  Pro  Nervig  2 mal  monatlich  (25  c).  — 
Vbrkbhrsbureau  (mit  Lesezimmer),  Via  Corvetto  94. 

Deutsche  Kurarzte:  Dr.  Michaelten,  Dr.  Neukomm.  Dr.  Orttnau,  Dr. 
Kohden,  Dr.  Schmidt,  Dr.  Schneegan*,  Dr.  Stifter,  Dr.  Thomas,  Dr.  Weißtnberg. 
—  Zahnarzt:  Dr.  Ebner,  Via  del  Pozzo  65.  —  Apotheker:  Quth,  Piazza 
Belvedere;  Gallo,  Via  Cqrvetto  111,  bei  der  Post  (mit  deutschem  Provisor). 

Buchhandlung  u.  Bazar:  Ed.  ßehrmann,  Via  del  Pozzo  61. 

Seebäder  im  Strand-Hotel,  Schickeres  Park-Hotel  und  Caffe  del  Chiosco. 

Deutscher  evanoel.  Gottesdienst  Dez.-April  So.  10  Uhr  vorm.  in  der 
Deutschen  Kapelle,  im  Garten  des  Eden -Hotels.  —  Deutscher  kathol. 
Gottesdienst  So.  lO1^  Uhr  in  der  Pfarrkirche  S.  Siro. 

Nervi,  Städtchen  von  3500  Einwohnern,  umgeben  von  Oliven- 
wäldern, Orangen-  und  Zitronenpflanzungen,  der  älteste  Winter- 
kurort der  östlichen  Riviera,  wird  namentlich  von  Deutschen  und 
Russen  besucht.  Es  lehnt  sich  gegen  N.  an  den  Monte  Giugo  an  und 
ist  gegen  NW.  durch  den  Monte  Moro,  einen  Ausläufer  des  Monte 
Fasce,  gegen  O.  durch  das  Vorgebirge  von  Portofino  geschützt,  wäh- 
rend die  Südostwinde  ungehemmten  Zutritt  haben.  Die  mittlere 
Winterwärme  (9,i°  C.)  ist  fast  die  gleiche,  wie  die  der  westlichen 
Riviera,  dagegen  weist  Nervi  ergiebigere  und  häufigere  Niederschläge 
auf.   Die  Luftfeuchtigkeit  der  drei  Wintermonate  ist  60,i  %. 

Vom  Bahnhof  führt  der  Viale  Vittorio  Emanuele,  eine  schöne 
Palmenallee,  nördl.  in  3  Min.  zu  der  den  langgestreckten  Ort  von 
W.  nach  O.  durchziehenden  Landstraße  (S.  1*23),  die  westl.  zu- 
nächst Via  Cavour,  östl.  Via  del  Pozzo  heißt.  In  der  ersteren  sind 
der  Giardino  Pubblico  (1.)  und  die  Villa  Croce  (r.,  Nr.  113),  in  der 
Via  del  Pozzo  der  Park  des  Marchese  Gropallo  (r.,  Nr.  55;  Eintritt 
1/2  fr.,  für  die  Gäste  des  Grand-Hotel  frei),  mit  einer  schönen  Dattel- 
palmengruppe und  einem  altem  Wartturm  an  der  Strandpromenade, 
und  die  Villa  Serra  (kein  Zutritt)  wegen  des  üppigen  Pflanzen- 
wuchses hervorzuheben. 

Eine  Eigentümlichkeit  Nervis  ist  die  unweit  der  Eisenbahn  über 
Klippen  (u.  a.  das  sog.  Teufelsrad)  hinführende,  an  der  Rückseite 
durch  eine  hohe  Mauer  geschützte,  staubfreie  und  sonnige  *Strani>- 
promenade,  zu  der  man  u.  a.  rechts  vom  Bahnhof  unter  dem  Bahn- 
damm hindurch  gelangt.  Sie  gewährt  mit  ihren  Sitzplätzen  Ruhe- 
bedürftigen angenehme  Gelegenheit  zu  längerem  Luftgenuß. 
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Von  Genua 


Von  der  Piazza  Belvedere,  in  der  Mitte  der  Hauptstraße,  zieht 
sich  die  Via  Belvedere  in  mehreren  Kehren  nach  der  (3/4  St.)  Kirche 
von  S.  Ilario  (195m)  hinauf;  unterwegs  und  neben  der  Kirche  präch- 
tige Aussichten  bis  zum  Vorgebirge  von  Portoflno  im  0.,  westl.  auf 
die  Riviera  di  Ponente  mit  den  Ligurischen  Alpen.  Zum  Rückwege 
kann  man  die  abkürzenden  Fußsteige  wählen  oder  westl.  auf  der 
Höhe  hin  über  die  Kapelle  S.  Rocco  (200m)  zum  Giardino  Pubblico 
hinabsteigen  (V2  St.). —  Ein  schlechter  Fahrweg  führt  am  Westende 
des  Ortes  im  Nervi-Tale  Y2  St.  weit  bis  zu  einer  Fabrik.  —  Von  S. 
Ilario  Fußweg  über  den  Monte  Oiugo  (486m)  auf  den  Monte  Fasce 
oder  Fascia  (833m;  2*/2  St.),  mit  schönem  Blick  auf  Genua  und  n.w. 
über  die  Apenninen  hinweg  bis  zur Monte-Rosa-Kette;  Abstiegan 
einem  Wirtshaus  vorüber  und  über  Apparhione  nach  Sturla  (S.  126), 
oder  über  den  Monte  Moro  (410m)  nach  Nervi.  —  Im  übrigen  ist  die 
Auswahl  an  weiteren  Spaziergängen  gering. 


Es  folgen  zahlreiche  Tunnel.  —  14km  Boyliasco  (H.-P.  Bristol). 
—  lökm  Pieve  di  Sori;  oberhalb  die  aussichtreiche  Kapelle  S.  Croce 
(524m;  l!/2  St).  —  17km  Sori  (20m),  in  schöner  Lage  am  Ausgang 
eines  hübschen  Tals,  in  dem  eine  Fahrstraße  aufwärts  nach  (3km) 
Canepa  führt;  herrlicher  Blick  auf  Meer  und  Tal  von  dem  hoch  über 
Stadt  und  Bach  weggehenden  Viadukt. 

21km  Recco  (5m;  Alb.  della  Stazione,  bescheiden;  Stellwagen 
nach  Ruta  4/2>  Einsp.  2-3  fr.).  —  Straße  (Omn.  60  c.)  talaufwärts  an 
einer  Wallfahrtkirche  vorbei  nach  (9km)  Usch,  mit  Schieferbrüchen. 


Die  ^Landstraße  von  Recco  nach  Rapallo  steigt,  r.  bald 
mit  hübschem  Blick  auf  Camogli  (S.  129)  und  auf  die  bevölkerte 
Küste,  s.ö.  am  Bergabhange  hinauf  nach  (4km)  Ruta  (290m ;  Kur- 
saal-Hotel d'ltalie,  mit  einer  Denktafel  für  Nietzsche,  30  Z.  von  2  fr. 
an,  F.  1,  G.  21/*J  M.  3-4,  P.  6-10  fr.,  akkordieren;  Osteria  Piemontese, 
hinter  dem  Tunnel,  gute  Küche),  mit  prächtigem  Rückblick  auf  den 
Golf  von  Genua.  Gleich  hinter  dem  Dorf  durch  einen  74m  L  Tun- 
nel (überraschender'Durchblick);  dann  zwischen  Kastanienbäumen 
über  (6km)  8.  I^orenzo  della  Costa  (in  der  Kirche  ein  altflandrisches 
Altarbild  von  1499),  wo  hinter  dem  Dorfe  steile  Fußwege  1.  nach 
S.  Massimo  (S.  133),  r.  nach  S.  Siro  und  S.  Margherita  (s.  S.  129; 
Fahrweg  geplant)  abzweigen,  in  weiten  Kehren  n.ö.  hinab  nach 
(11km)  Rapallo  (S.  131). 

Ruta  ist  der  bequemste  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des 
**Monte  di  Portoflno  oder  Monte  Telegrafo  (610m),  eines  fast 
quadratischen,  weit  vorspringenden  Vorgebirges  aus  hartem ,  ter- 
tiären Konglomerat,  mit  reicher  Flora:  auf  den  Südhängen  üppige 
Macchien  (S.  xxrv),  in  denen  u.  a.  das  hohe  Liscagras  (Ampelodesmos 
tenax)  auffällt,  dessen  zähe  Blätter  zu  festen  Tauen  gedreht  werden. 
Eine  im  Bau  begriffene  Privatstraße  (Zutritt  i/2i  Wagen  1  fr.)  steigt 
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vom  Osteingang  des  Straßentunnels  s.  aufwärts  bis  zu  dem  (Y2  St.) 

Restaur.  Portoflno- Kulm  (460m;  G.  5,  M.  6  fr.,  0.  W.),  mit  weiter* 

Aussicht;  neues  Hotel  im  Bau  (Automobil  oder  Break  vom  Bahnhof 

Kecco  2V2,  hin  u.  zurück  4  fr.).  Von  hier  führen  drei  Fußwege  weiter: 

r.  in  1/2  St.  zum  Semäforo,  der  neuen  Signalstation,  ^St.  unterhalb 

der  alten,  auf  dem  Monte  Campana  (470m);  1.  zum  Passo  Pietre 

Streite  (s.  unten);  geradeaus,  zuletzt  durch  Wald,  in  3/4  St.  zum 

Gipfel.  Von  der  alten  Signalstation  (610m;  man  vermeide  das  tiefe 

Wasserloch  im  N.  des  Gebäudes)  herrliche  Aussicht  auf  die  Riviera, 

vom  Kap  Berta  bei  Oneglia  bis  zu  den  Inseln  bei  Porto  Venere; 

bei  klarem  Wetter  sind  die  Seealpen,  die  Apuanischen  Alpen 

und  Korsika  sichtbar.  —  Vom  Gipfel  östl.  oder  von  dem  oben  gen. 

Restaurant  s.o.  erreicht  man  in  20  Min.  das  Felsentor  Pietre  Strette 

(432m;  Rist.  Paradiso,  im  Bau),  hinter  dem  man  westl.  auf  einem 

schlechten,  nicht  leicht  auffindbaren  Pfade,  bald  mit  prächtigem 

Blick  auf  den  Südabsturz  des  Vorgebirges,  zum  P/4  St.)  Semäforo 

(s.  oben)  gelangt  oder  südl.  in  1  St.  steil  nach  S.  Fruttuoso  (S.  131) 

hinabsteigen  kann,  wo  man  ein  Boot  (2  fr.)  nach  Camogli  oder 

Portoflno  nehme.   Die  beiden  Hauptwege  führen  von  den  Pietre 

Strette  1.  nach  (IV4  St.)  S.  Margherita  (s.  unten;  Fahrstraße  geplant) 

und  geradeaus,  auf  dem  Gebirgskamme  hin,  zum  Teil  durch  schönen 

Schirmpinienwald,  nach  (lVo  St.)  Portoßno  (S.  130). 

Auf  dem  Monte  Orsena  (613m),  2  Stunden  nördl.  von  Ruta,  liegt  die 
1747  gegründete  Wallfahrtkirche  Madonna  di  Cararagli  oder  Caravaggio, 
mit  hoher  Treppe  (414  Stufen)  und  lohnender  Aussicht :  Abstieg  am  besten 
nach  S.  rittro  di  Nordin  (S.  133).  —  Von  Ruta  über  S.  Maria  del  Campo 
nach  (t»f2  St.)  Rapallo  s.  S.  133. 


Die  Eisenbahn  wendet  sich  südlich.  —  23km  Camogli  (Alb. 
della  Stazione,  bescheiden;  Boot  nach  S.  Fruttuoso  4,  nach  Portoflno 
8-10  fr.,  akkordieren),  kleiner,  ehemals  sehr  bedeutender  Hafen- 
ort  (G700  Einw.),  mit  Seefahrtschule,  vielstöckigen  Häusern,  einer 
prächtigen  Kirche  und  dem  verfallenen  aussichtreichen  Castello  Dra- 
gone,  ebenfalls  durch  Fahrstraße  (4km)  mit  Ruta  (S.  128)  und  durch 
einen  Saumpfad  (2  St.;  über  S.  Rocco)  mit  dem  Monte  di  Portoflno 
verbunden.  —  Von  S.  Rocco  führt  ein  schlechter,  aber  aussicht- 
reicher Fußpfad  südl.  an  der  Kirche  S.  Nicola  vorüber  zu  der  Punta 
della  Chiappa,  der  SW.- Spitze  des  Vorgebirges  (IV2  St.  von  Ca- 
mogli), mit  kleinem  Bethaus  (Madonnina),  originellem  Boothafen 
und  altem  Kloster  (jetzt  Privathaus).   Nach  S.  Fruttuoso  s.  S.  131. 

Die  Eisenbahn  durchschneidet  das  Vorgebirge  von  Portoflno  in 
einem  über  3000m  1.  Tunnel. 

28km  S.  Margherita  Ligare.  —  Gasthöfe  (die  meiste  n  mit  Zentral-* 
heizung):  "Imperial  Palace  Hotel,  in  hoher  aussichtreicher  Lage 
unweit  des  Bahnhofs,  mit  Aufzug  und  Park,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  2,  G.  4, 
M.  6,  Bad  3,  P.  von  12  fr.  an;  *Gr.-H.  Miramarn,  an  der  Straße  nach 
Portoflno,  mit  Aufzug,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»J2,  G.  3>|2,  »I.  5,  P.  o.  Z.  9  fr. ; 
Grand-Hotel,  in  hoher  aussichtreicher  Lage,  50  Z.  von  5  fr.  an,  F.  l>/s, 
G.  3»|2.  M.  5,  P.  8-12,  Omn.  »f2fr.:  °H.  Regina  Elena  (Frau  Wcstphal- 

Bu'deker's  Eiviera.   4.  Aufl.  \) 
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Durante),  an  der  Straße  nach  Portofino,  mit  Aufzug,  Caf6- Restaurant 
(Münchner  und  Pilsner  Bier)  und  Garten,  50  Z.  zu  2I|2-8,  F.  lif*  G.  3,  M.  4, 
P.  o.  L.  7-12  fr. *Gr.-H.  Continental,  mit  Aufzug,  F.  1»|2,  G.  8,  M.  5, 
P.  8-12  fr.,  *H.  Metropole,  Z.  von  2»|2  fr.  an,  F.  1%  G.  2»|»,  M.  4,  P.  7-10, 
Omn.  1  fr. ,  beide  an  der  Straße  nach  Rapallo,  mit  schönem  Garten ;  Strand- 
Hotel,  im  Ort,  am  Meer,  mit  Aufzug  und  Garten,  80  Z.  zu  4-10  fr.,  F.  IV2, 
G.  8,  M.  4»/2,  P.  10-15,  Omn.  1  fr.;  H.-P.  Victoria,  mit  Garten,  30  Z.,  P. 
von  7'|2  fr.  an;  Kursaal-Hotel,  mit  Seebädern,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM2, 
G.  3,  M.  4lfa,  P.  von  8  fr.  an,  gut,  Alb.  Roma  (deutsche  Wirtin),  mit 
Restaurant  (Münchner  Bier),  P.  6  fr.,  einfach  gut,  beide  im  Ort. 

Pensionen:  Sturm-Quittry,  9  Z.,  P.  8-15 fr.;  Villa  Bauer,  P.  6-9  fr. 

Cafe-Restaurants :  Chalet  Margherita,  mit  Seebädern,  Caffe-Ristor.  Co- 
lombo,  beide  am  Meer.  —  Münchner  Bier  im  Caffe  Ligure. 

Wagen:  nach  Portofino  und  zurück  Einspänner  (2  Pers.)  6,  Zweisp. 
8  fr.,  nach  Rapallo  5  und  9,  Ruta  10  und  14,  Zoagli  8  und  10,  Chiavari 
16  und  20,  Sestri  Levaute  25  und  35  fr.  —  Boot:  nach  Portofino  und 
zurück  4-6,  S.  Fruttuoso  12,  Camogli  (Hinfahrt)  15  fr. 

Kdearzt:  Dr.  Schwenke,  Via  Sella  21.  —  Deutscher  evangel.  Gottes- 
dienst: Ende  Jan. -Mitte  April  im  Gr.-H.  Bellevue. 

S.  Margherita,  enggebautes  Hafenstädtchen  von  4900  Einwoh- 
nern, als  Winterkurort  und  als  Seebad  viel  besucht,  liegt  am  Aus- 
gange des  S.  Siro-Tals  an  einer  schönen  windgeschützten  Bucht  des 
*Golfs  von  Rapallo ,  der  nach  einer  antiken  Ortschaft  Tigulia  jetzt 
auch  Golfo  Tigulio  genannt  wird.  Denkmäler  erinnern  an  Kolum- 
bus, Viktor  Emanuel  II.,  Cavour  und  Mazzini.  Kurze  Strandprome- 
nade, aussichtreicher  Hafendamm.  Viel  Spitzenklöppelei;  die 
Männer  gehen  im  Mai  als  Korallenfischer  an  die  Küste  Sardiniens. 

Einen  angenehmen  Spaziergang  bildet  das  S.  Siro-Tal,  in  wel- 
chem eine  prächtige  Platanenallee  nach  der  Kirche  S.  Siro  führt 
(nach  S.  Lorenzo  und  Ruta  s.  S.  128).  —  Die  Besteigung  des  Monte 
di  Portofino  (S.  128)  erfordert  von  S.  Margherita  über  S.  Lorenzo 
und  Ruta  2*/*,  über  die  Pietre  Strette  Stunden. 

Die  **Landstraße  nach  Portofino  (6km;  Omnibus  4mal 
tägl.),  unter  Napoleon  I.  begonnen,  der  Portofino  zum  Kriegshafen 
ausersehen  hatte,  ist  eine  der  schönsten  Straßen  Italiens.  Sie  führt 
von  S.  Margherita  südl.  am  Meeresufer  entlang,  mit  Aussicht  auf 
die  Küste  bis  zu  den  Bergen  von  Spezia,  zunächst  an  der  Villa  Costa, 
der  unvollendeten  Villa  FranchetÜ  u.  a.  Landhäusern  vorüber,  dann 
unter  dem  (1/2  St.)  jetzt  von  französ.  Kartäusern  (vgl.  S  320)  be- 
wohnten ehem.  Benediktinerkloster  Cervara  (c.  1361)  hin,  wo  König 
Franz  I.  von  Frankreich,  als  Gefangener  Karls  V.  nach  der  Schlacht 
bei  Pavia  (S.  88),  auf  der  Fahrt  nach  Spanien  durch  widrige  Winde 
eine  Zeit  lang  zurückgehalten  wurde;  weiter  an  dem  alten  male- 
rischen Kastell  von  Paraggi  (jetzt  Eigentum  des  Engländers  F.  Brown 
in  Genua)  vorbei  nach  dem  in  einer  kleinen  Bucht  gelegenen  Weiler 
Paraggi  (P.  Cosmopolite,  mit  Seebädern,  P.  6-9  fr.,  gut),  wo  der 
S.  131  gen.  Bergpfad  von  S.  Margherita  in  die  Straße  einmündet. 

Das  Fischerdorf  Portofino  (*Gr.-H.  Splendide,  in  hoher  Lage,  mit 
Aussichtsturm  und  Garten,  60  Z.,  F.IV2,  G.  3y2-4,  M.ö-6,  P.9-14, 
Omn.  2!/2  englisch;  Grand-Hotel,  im  Bau;  Piccolo  Hotel,  am 
Meer,  gut;  Alb.  Delfino,  im  Ort,  Z.  von  2l/2  fr.  an,  P.  m.W.  6-7  fr., 
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einfach  gut;  Osteria  della  Stella),  das  römische  Portus  Delphini,  liegt 
an  einer  engen,  sehr  geschützten  Bucht  unweit  der  SO.- Spitze  des 
Vorgebirges.  Viel  Spitzenklöppelei;  vor  der  Pfarrkirche  eine  schöne 
Dattelpalme.  Überraschende  ^Aussicht  bei  der  romanischen  Kirche 
S.  Giorgio  (xtt.  Jahrh.),  i/i  St.  südl.,  über  senkrechten  Klippen.  An 
der  Südseite  der  Bucht  liegt  die  prächtige  Villa  Carnarvon,  welche 
Kaiser  Friedrich  III.  als  Kronprinz  im  Herbst  1886  bewohnte  (Zu- 
tritt Mo.  nachm.). 

Die  im  xiv.  Jahrhundert  befestigte  Spitze  des  Vorgebirges 
nehmen  ein  altes,  jetzt  Sir  M.  Brown  gehöriges  Kartell  und  die 
Wallfahrtkapelle  Madonna  del  Capo  (20  Min.  von  Portofino),  beide 

mit  herrlicher  Aussicht,  ein. 

Der  gleichfalls  sehr  lohnende  Bergpfad  nach  Portonno,  zu  welchem 
bei  der  Villa  Costa  (S.  130)  ein  Fahrweg  hinaufrührt,  überschreitet  die 
Höhe  unterhalb  der  Kirche  Madonna  di  Nozörego  und  senkt  sich  dann  bei 
Paraggi  zur  Landstraße  hinab.  —  Unterwegs  zweigen  Fußwege  I.  nach 
Cermra  (S.  130),  r.  nach  dem  schönen  Aussichtspunkte  Uccelleria  ab. 

Eine  lohnende  Fortsetzung  des  Ausfluges  nach  Portoflno  bildet  bei 
ruhiger  See  eine  Bootfahrt  (4-5  fr.)  an  dem  steilen  Südabsturz  des  Vor- 
gebirges hin  nach  {V\i  St.)  *&  Fruttuoso  (Osteria  unica,  bescheiden),  einer 
an  kleiner  Felsenbucht  bei  einer  Quelle  höchst  malerisch  gelegenen,  bereits 
988  erwähnten  Abtei  (in  der  frühgotischen  Kirche  ein  römischer  Sarkophag 
und  Grabmäler  der  Doria  aus  dem  xui.-xiv.  Jahrh.);  weiter  nach  der 
(3f4  St.)  Punta  dtlla  Chiappa  und  nach  Camogli  (vgl.  S.  129). 

Den  Monte  di  Portofino  (S.  128)  besteigt  man  von  Portofino  in  21/«,  von 
S.  Fruttuoso  in  13j4-2  Stunden. 

An  der  aussichtreichen  ^Straße  nach  Rapallo  p/4  St.;  Omnibus) 
liegen  u.  a.  die  Villa  Pagana  des  Marchese  Spfnola,  mit  sehens- 
wertem *Park  (Eintritt  frei;  Burgruine),  und  das  Fischerdorf  S. 
Michele  di  Pagana  (H.-P.  Kronprinzessin  Cecilie,  s.  S.  13*2),  dessen 
Kirche  ein  verdorbenes  Altarbild  von  A.  van  Dyck,  Christus  am  Kreuz 
(c.  1626),  und  eine  Kreuzigungsgruppe  von  Maragliano  (S.  119)  ent- 
hält. Schöne  Aleppokiefern. 

Die  Eisenbahn  wendet  sich  nördlich.  Zwischen  zwei  Tunneln 
die  029km)  Haltestelle  der  Lokalzüge  8.  Michele  di  Pagana  (s.  oben). 


30km  Rapallo.  _  Gasthöfk  (die  meisten  mit  Zentralheizung,  im 
Sommer  größtenteils  geschlossen):  H.  Kursaal,  an  der  Straße  nach 
S.  Margherita,  20  Min.  von  der  Station  Rapallo,  mit  Konzertsaal,  Garten 
und  Seebädern  (Neubau  geplant).  —  Am  Westends  de»  Ortes:  *Gr. -  H.  Royal , 
120  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1M<,  G.  3*/2,  M.  4>/2,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.,  viel  Eng- 
länder. •Gr.-H.  Beau-Rivage,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM«,  G.  3-3*/2,  M.  4-5, 
P.  9-12,  Omn.  1  fr.,  beide  mit  Aufzug  und  Garten,  aber  ohne  Aussicht; 
•Gr.-H.  Savoia  (Castello  Sc  Klement),  mit  Aufzug,  der  Ddpendance  Rosa 
bianca  und  Cafe  am  Meer,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3,  M.  4'/2,  P.  7-12, 
Omn.  1  fr.,  von  Deutschen  bevorzugt;  Riviera  Splendide  Hotel,  50  Z. 
von  3  fr.  an,  F.  IM2,  G.  3'|2,  M.  4'/2,  P.  von  8  fr.  an,  Omn.  1  fr.,  gelobt; 
H.  Miramare,  30  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1» ,'•_»,  G.  3-3M-.,  M.  4-41?,  P.  von  8  fr. 
an,  0 H.  Bioderne  (Coates),  50  Z.  zu  31,2 -5,  F.  1>|4,  G.  3-3M«,  M.  4'2-5, 
P.  7-12.  Omn.  1  fr.,  H.  Bristol,  40  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM«,  G.  3.  M.  4, 
P.  von  6  fr.  an,  Omn.  %  fr.,  gelobt,  alle  drei  am  Meer:  H.  desEtrangers, 
11  Z.  von  2'1-j  fr.  an.  F.  IM«,  G.  2'f2,  M.  3Ma,  P.  6M«-10fr.;  Eden  H.  &  P. 
G  erm  an  ia  (Brambilla),  mit  kleinem  Garten,  ohne  Aussicht,  Z.  von  2,,,2  fr. 
an,  F.  IM2,  G.  2M2,  M.       P.  6-7  fr.,  einfach.  —  Am  Ostende,  des  Ortes: 

9* 
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H.  AugustaVictoria  (Ducci),  am  Meer,  mit  Aufzug  und  der Dependance 
II.  Suis se,  60  Z.  zu  3-5,  F.  1>|4,  G.  3»|2,  M.  4M2,  P.  8-12,  Omn.  1  fr.;  Grand- 
Hotel  <fc  Europe;  H.  Rapallo  &  Poste,  am  Meer,  gut ;  II. -  Rest. 
Marsala,  am  Hafen,  P.  6-8  fr. ,  gelobt.  —  An  der  Straße  nach  Recco,  in 
hoher  Lage,  20  Min.  vom  Hahnhof:  CG  r.  -  H.  Verdi,  50  Z.  zu  3-7,  F.  l</2, 
G.  3-4,  M.  4,,l2-5,l2,  P.  7-12,  Omn.  1»|2  fr.,  viel  Engländer;  °H.-P.  Braun- 
Keil  evue,  28  Z.  zu2'  ?4,  F.  1»J<,  M.S-SMa,  A.  2-2l,->,  P.  7-10  fr.,  ganz  deutsch. 
—  An  der  Straße  nach  Chiarari,  in  freier  Lage:  *H.  du  Parc  (Campo),  mit 
Garten,  37  Z.  zu  3-5,  F.  i%  M.  A.  2'|2,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.,  von  Deut- 
schen bevorzugt;  H.-P.  International  (Klement),  25  Z.,  P.  7-12  fr.,  ge- 
lobt; H.-P.  Metropole  ( Frau  Klement),  P.  7-10  fr.,  P.Elisabeth  (Frau 
Rahm),  P.  7-8  fr.,  beide  ganz  deutsch.  Ebenfalls  im  SO.  des  Ortes:  P.  Villa 
Jolanda  (Frau  Brunken),  Via  Montallepro  24,  P.  6-0  fr.  —  Im  Ort,  un- 
weit des  Bahnhofs:  II.  Terminus,  Alb.  Mont'  Allegro,  mit  Restau- 
rant und  kleinem  Garten,  Z.  2  fr.,  ital.  gut,  P.  de  M  i  I  an.  —  H.-P.  Kron- 
prinzessin Cecilie,  der  ehem.  Palazzo  Oliva  in  S.  Michele  di  Pagana 
IS.  131),  mit  elektr.  Licht  ,  Garten  und  Restaurant,  35  Z.  zu  3-8,  F.  1»|4| 
G.  2' 2,  M.  3,  P.  10-15.  Omn.  1  fr.,  neu.  —  Imperial  Palace  Hotel  s.  S.  129. 

Cafes:  Chalet  Saline  (Badeanstalt);  C.  Roma,  Corso  Regina  Elena 
(Münchner  Bier).  —  Alexandra  Tea  Rooms.  —  Restaurant  de  la  Gare  (Münchner 
und  Pilsner  Bier). 

Wagen  (von  9  Uhr  abends  bis  Tagesanbruch  die  Hälfte  mehr):  die 
Fahrt  in  der  Stadt  Einspänner  50,  Zweisp.  80  c. ;  zum  Kursaal  80  c.  und 
1 1  f-2  fr.  Nach  S.  Michele  di  Pagana  Einsp.  1,  Zweisp.  2,  hin  und  zurück 
i".!  und  2'[-_'  fr.;  nach  S.  Anna  Einsp.  1,  Zweisp.  2,  hin  u.  zurück  DJ«»  und 
3  fr.:  nach  S.  Pietro  di  Xorella  oder  S.  Maria  del  Campo  Einsp.  1  fr.  20, 
Zweisp.  2.20,  hin  u.  zurück  2  und  31 1>  fr. ;  nach  Foggia  Einsp.  Zweisp. 
2,j'_»,  hin  u.  zurück  211»  und  4  fr. :  nach  Margherita  oder  S.  MaMimo 
Einsp.  2,  Zweisp.  3,  hin  u.  zurück  3  und  41-.»  fr.;  nach  Lorenz o  oder 
Zoagli  Einsp.  21,-2,  Zweisp.  3»|2,  hin  u.  zurück  3"2  und  5  fr.  ;  nach  Portoßno 
Einsp.  5,  Zweisp.  7,  hin  u.  zurück  7  und  10  fr.;  nach  Ruta  Einsp.  5, 
Zweisp.  7,  hin  u.  zurück  8  und  10  fr.:  nach  Chiarari  Einsp.  7,  Zweisp.  9, 
hin  u.  zurück  9  und  12  fr.  »!•_>  St.  Aufenthalt,  1  St.  in  S.  Margherita,  Porto- 
lino,  Ruta,  Zoagli,  Chiavari,  ist  einbegriffen. 

Boote:  die  St  2  fr.:  wahrend  der  Saison  Motorboote  nach  S.  Fruttuoso 
und  Chiavari.  —  Dampfboot  nach  Genua,  s.  S.  125. 

Dst  tschek  VizKKONSm. :  Konrad  Andrea. — Deutsche  Kcrärzte:  Dr.  Bruck 
(Bad  Nauheim i:  Dr.  Schmincke  (Bad  Elster).  —  Deitsche  Apotheke:  H.  Voigt, 
Piazza  Garibaldi  (auch  photogr.  Bedarf). 

Kursaal ,  mit  Aussichtsterrassen,  Konzertsaal  (Jan. -Apr.  31|2-5,|2  Uhr 
nachm.  und  Ö'^-IO1^  Uhr  abends  Musik),  Restaurant  (G.  o.  W.  4,  m.  W.  5, 
'M.  5  und  6  fr.)  und  Lesezimmern:  Tageskarte  1  fr.,  12  Karten  3'|2  fr., 
usw.  —  Kitrzeituxo:  Rapallo  Revue  (1-2  mal  monatlich,  10  c). 

Deutscher  evano.  Gottesdienst:  Jan. -April  im  Gr. -H.  Beau-Rivage; 
deutscher  kath.  Gottesdienst  So.  vorm.  in  der  Kirche  S.  Francesco. 

Die  kleine  Hafenstadt  Rapallo,  mit  5800  Einwohnern,  die  leb- 
haften Handel  mit  Olivenöl,  auch  Spitzenklöppelei  treiben,  wird 
wegen  ihres  angenehmen  Klimas,  ihrer  relativen  Staubfreiheit  und 
ihrer  hübschen  Lage  besonders  von  Deutschen  und  Engländern  als 
Winterkurort  und  von  Italienern  als  Seebad  besucht.  Gegen  N.  um- 
gibt sie  ein  Halbkreis  von  Bergen,  die  in  Verbindung  mit  dem 
westlich  vorspringenden  Vorgebirge  von  Portoflno  einen  ziemlich 
guten  "Windschutz  ermöglichen.  Vor  Nervi  hat  Rapallo  den  Vorzug 
zahlreicher  schöner  Spaziergänge,  es  gilt  jedoch  als  etwas  kühler 
und  regenreicher  (Durchschnlttswärme  des  Winters  8,R°  C). 

Das  alte  Kastell,  am  Meer,  ist  jetzt  Gefängnis  und  Zollwächter- 
kaserne; nahebei  ein  altes  Stadttor  (Porta  Saline)  und  eine  zoolo- 
gische Station.   Die  Pfarrkirche  hat  einen  schiefen  Turm;  in  dem 
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Oratorio  dei  Bianchi  eine  Statue  des  h.  Sebastian ,  von  Maragliano 
(S.  119).  Im  W.  des  Ortes  liegen  der  kleine  Giardino  Pabblico  und 
eine  alte  Römerbrücke  („Hannibalsbrücke"). 

Ausflüge  (Wagen  s.  S.  132).  Im  Boot  (iy2  St.;  hin  und 
zurück  fr.,  akkordieren)  oder  auf  der  Landstraße  (S.  131 

und  130  ;  '2  St.)  über  8.  Margherita  nach  Portofino.  —  Über  8.  Lorenzo 
auf  den  Monte  di  Portofino  (2J/2  St.;  Fußweg  bald  hinter  S.  Lorenzo 
L  ab,  sowie  nach  Rula,  Recco  oder  Camogli  (2*/$-3  St.),  s.  S.  1*28/129. 

—  Durch  das  an  Obstbäumen  reiche  Boato-Tal  auf  dem  Fahrwege 
(Omnibus)  nach  (l1^™)  &  Anna;  von  hier  entweder  nördl.  in  das 
von  dem  schroffen  Manko  di  Lume  (800m)  überragte  Foggiatal  nach 
S.  Pietro  di  Novella  und  (4km)  8.  Andrea  di  Foggia  oder  westl. 
nach  (3km)  S.  Maria  dei  Carnpo  (unweit  die  verfallene  romanische 
Kirche  S.  Tommaso  und  die  frühgotischen  Ruinen  des  1204  ge- 
gründeten, durch  das  Konzil  von  Trient  aufgehobenen  Frauen- 
klosters Walle  Christi)  oder  endlich  s.w.  nach  (4km)  8.  Massimo. 
Fußwege  verbinden  die  beiden  letztgen.  Orte  mit  Rata  und  &  Lo- 
renzo (vgl.  S.  128).  —  S.  ö.  nach  S.  Ambrogio  (:y4  St.).  —  Nach  der 
♦  Madonna  di  Montallegro  (642m),  einer  1ÖÖ7  gegründeten  Wall- 
fahrtkirche n.ö.  von  Rapallo,  führt  ein  Reitweg,  zuletzt  zwischen 
prächtigen  alten  Steineichen,  in  2-2*/4  St.  hinauf;  bei  der  Kirche 
die  Locanda  di  Montallegro  (Z.  2-3,  P.  6-6  fr.)  und  herrliche  Aus- 
sicht, zuweilen  bis  Korsika;  noch  umfassender  vom  Monte  Rosa 
(692m),  10  Min.  nordöstlich,  sowie  1/2  St.  südöstlich  vom  Monte 
Castello  (662m),  von  wo  man  s.w.  nach  8.  Ambrogio  (s.  oben)  oder, 
zunächst  s.o.  auf  dem  Gebirgskamm,  nach  S.  Ruffino  di  Levi  (288m; 
Whs.)  und  durch  das  hübsche  Rupinarotal  nach  (2l/2  St.)  Chiavari 
(s.  unten)  hinabsteigen  kann. 

Die  ^Landstraße  nach  Chiavari  (12,4km)  ist,  besonders  in 
umgekehrter  Richtung,  zur  Wagenfahrt  (iy2  St.;  Tarif  s.  S.  132) 
und  zwischen  Rapallo  und  (l^St.)  Zoagli  auch  zur  Fußwanderung 
zu  empfehlen.  Sie  steigt,  bald  mit  hübschem  Blick  auf  die  Küste 
bis  Portonno,  zu  einer  Anhöhe  hinan,  wo  im  Vordergrunde  Chia- 
vari sichtbar  wird,  und  senkt  sich  dann  steil  nach  (Ö,6km)  Zoagli 
(s.  unten)  hinab;  weiter  in  starker  Steigung,  zuletzt  durch  zwei 
kurze  Tunnel,  über  den  llügelrücken ,  welcher  die  alten  Kirchen 
S.  Andrea  und  «9.  Pietro  trägt,  dann  unterhalb  der  Kirche  Madonna 
delle  Grazie  hin,  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Küste  bis  Sestri,  hinab 
nach  Chiavari. 

Die  Eisenbahn  bleibt  bis  Chiavari  fast  ganz  im  Tunnel.  — 
34km  Zoagli  (50m;  Cafe'),  mit  malerischen  Zypressen-  und  Pinien- 
gruppen; sehenswerter  kleiner  Friedhof.  In  den  Häusern  viel  Sam- 
metfabrikation  (velluto  di  Genova). 

39km  ChÜVari.  — Gasthöke:  Alb.  delNegrino,  Z.  2-2*  |«  fr.,  gut-, 
Alb.  Colombo,  Piazza  Mazzini,  Alb.  Priario,  beide  ordentlich.  — 
Caffe  Sanguineti,  Piazza  Garibaldi.  —  Tea  lioom,  Piazza  Venti  Settembre. 

—  Barke  nach  Portofino  5  fr.  —  Einspänner  nach  Rapallo  6  fr.  —  Omnibus 
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nach  Sestri  (s.  unten),  sowie  2  mal  tagl.  nach  Borzonasca  (70  c.)  und  4  mal 
tagl.  nach  Conscienti  (40  c). 

Chiavari,  Stadt  von  10400  Einwohnern,  Bischofssitz,  liegt 
zwischen  Orangen  gärten  in  einer  fruchtbaren,  den  Nordwinden  aus- 
gesetzten Ebene  unweit  der  Mündung  der  Entella.  Es  hat  Ruf  wegen 
der  hier  verfertigten  leichten  Stühle  (sedie  di  Chiavari)  und  als 
Spitzenmarkt;  außerdem  gibt  es  Seidenfabriken  und  Schiffswerfte. 
Beim  Bahnhof  hübsche  Anlagen  und  die  1613  erbaute  Kathedrale 
Madonna  dell'  (Mo,  mit  großer  Säulenvorhalle  (1841).  An  der  Piazza 
Carlo  Alberto  das  stattliche  neue  Gerichtsgebäude.  Die  verfallene  Burg 
stammt  aus  dem  xn.  Jahrhundert.  Neben  der  Entellamündung,  am 
Ostende  der  Stadt,  schöne  Aussicht  auf  die  Küste  und  den  Gebirgs- 

kranz  bis  zum  Monte  Ajona  (s.  unten). 

Hübscher  Spaziergang  über  den  alten  Ponte  della  Maddalena,  die  oberste 
Entellabrücke,  nach  der  (40  Min.)  1244-52  erbauten  spätromanischen  Kirche 
*S.  Salvalore;  daneben  ein  ehemal.  Palast  der  Fieschi  (s.  unten),  jetzt  Bauern- 
haus. Der  Fahrweg  (Omn.  s.  oben)  führt  weiter  an  der  Entella,  dann  an  der 
Grareylia  entlang  und  diese  überschreitend  nach  Contcicnti,  von  wo  n.ö. 
der  zweigipfelige  Honte  Zatta  (1355  und  1400m)  in  4l|2  St  bestiegen  werden 
kann ;  Abstieg  u.  zum  Fasso  del  Bocco  (s.  unten),  oder  s.  durch  das  ro- 
mantische Heppiatal  nach  Natcio,  2  St.  ö.  von  Conscienti.  —  Über  S.  Jiu/ßno 
di  Levi  nach  der  Madonna  di  Montalleyro  ».  S.  133. 

Eine  Fahrstraße  führt  von  Chiavari  nördl.  über  Caratco  (31m),  wo  mau 
die  StraHe  in  das  fruchtbare,  aber  eintönige  Lavagnatal,  auch  Fontana- 
buona  genannt,  1.  lallt,  in  das  Sturlatal ,  mit  den  Orten  Borgonuovo,  wo 
n.ö.  ein  Fahrweg  über  den  Patto  del  ßorco  (953m)  nach  der  kleinen  Sommer- 
frische S.  Maria  del  Taro  (714m;  Whs.)  abzweigt,  und  (16km)  Borzonasca 
(155m;  mehrere  Whser.  \  Omnibus  s.  oben).  Ein  Reitweg  (Maultier  5  fr.) 
verbindet  Borzonasca  mit  (l!/a  St.)  Prato  Sopra  la  Croce  (562m;  Alb.  del 
Club  Alpino,  Z.  1  fr.,  gelobt;  H.-P.  Pittaluga),  einer  Sommerfrische  in  dem 
an  alten  Kastanienwäldern  reichen  Pennatal.  Unweit  eine  kalte  Eisen- 
quelle. Bergführer  für  die  Besteigung  des  aussichtreichen  Monte  Ajona 
(1700m;  31/«  St.  n.)  und  des  schroffen  Diabasgipfels  des  Monte  Penna  (1735m; 
4l/*-5  St.  n.ö.,',  von  wo  man  über  die  von  Buchenwald  umgebene  Cosa  del 
Penna  (1339m;  Whs.,  gute  Betten,  Mai -Okt.  geöffnet)  in  St.  s.  nach 
8.  Maria  del  Taro  (s.  oben)  hinabsteigen  kann. 

41km  Lavagna,  mit  Schiffswerften,  bis  1198  Sitz  der  Grafen 
Fieschi  (vgl.  S.  HO),  Geburtsort  des  Papstes  Innocenz  IV.  (Sini- 
baldo  de'  Fieschi;  1243-54)-,  hübscher  Friedhof.  Das  Meer  reichte 
hier  früher  weit  landeinwärts.  In  der  Umgegend  große  Tonschiefer- 
brüche (Schiefer,  ital.  lavagna).  Über  Coyorno  auf  den  Monte  Cape- 
nardo  s.  S.  lttö.  — 43km  Cavi,  am  Ausgange  des  gleichnamigen  Tals. 

46km  Sestri  Levante.  —  Gasthöfe  :  °G  r. -  H.  J  e  n  s  c  h ,  in  freier  Lage 
an  der  Westbucht,  ganz  deutsch,  120  Z.  von  3  fr.  an,  F.  I72,  G.  3,  M.  4, 
P.  o.L.  9-14,  Omn.  3|4-ll|4  fr.,  Gr.  -  H.  Miramare  {Europe ;  Be»  Paggi),  Via 
Palestro,  an  der  Südbucht,  mit  kleinem  Garten,  24  Z.  zu  2lJ*-6,  F.  ll|4,  G.  3, 
M.  3'j2-4,  P.  7-10,  Omn.  3j\  fr.,  gut,  beide  mit  Aufzug  und  Zentralheizung  ^ 
Alb.  Victoria,  am  Hafenplatz  (Piazza  Vittorio  Emanuele),  Alb.  dei 
Viaggiatori,  beim  Bahnhof,  beide  ganz  italienisch,  bescheiden.  —  Otteria 
Ohio,  am  Hafenplatz,  gute  piemontesische  und  ligurische  Weine.  —  Caffe 
Liyure,  Corso  Colombo  6. 

Post  in  der  Hauptstraße  (Via  Carlo  Alberto).  —  Skkbadrr:  Stabilimento 
Nettuno  (zugleich  Theater),  an  der  Westbucht  (vorzüglicher  Strand).  —  Kur- 
ak/.t:  Dr.  ßartel.  —  Omnibus  nach  Chiavari,  jede  St.,  40  c. 

Sestri  Levante,  das  römische  Segesta  Tiguliorum,  Hafenstädtchen 
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von  3000  Einwohnern,  liegt  auf  der  flachen  fruchtbaren  Landzunge, 
welche  die  Talebene  an  der  Mündung  des  Flüßchens  Orömolo  mit 
der  sog.  hola  (70m),  einem  steilen  malerischen  Vorgebirge  aus 
Sandstein,  verbindet.  Die  flache  Westbucht  bietet  eine  weite  Aus- 
sicht über  den  Golf  von  Rapallo  (S.  130),  die  kleine  Südbucht  hat 
steile  Waldufer.  Sestri,  aus  Deutschland  von  Nervenkranken  als 
Kurort,  im  Sommer  von  Italienern  als  Seebad  besucht,  erfreut  sich 
wegen  der  prächtigen  waldreichen  Umgebung  auch  bei  Touristen 
einer  wachsenden  Beliebtheit.  Die  Wintertemperatur.  (8°  C.)  ist 
etwas  niedriger  als  in  den  anderen  östlichen  Rivierakurorten ,  da 
der  Schutz  gegen  den  Nordwind  zu  wünschen  übrig  läßt,  doch 
dauert  die  Besonnung  länger  und  die  Luft  ist  trockener. 

Die  hübsche  Strandpromenade,  an  der  Westbucht,  unweit  des 
Bahnhofs,  und  der  angrenzende  Giardino  Pubblico  bilden  den  Sam- 
melpunkt der  Fremdenwelt.  —  Vom  Hafenplatz,  am  Südende  der 
Westbucht,  folgt  man  entweder  dem  aussichtreichen  Fahrwege 
bis  zur  Spitze  des  Vorgebirges  oder  steigt  bei  dem  Zollwächterhaus 
(Guardie  di  Finanza)  in  wenigen  Min.  zum  Eingange  der  * Villa 
Piuma  hinauf  (am  oberen  Tor,  Nr.  4,  läuten;  Trkg.  20-30  c);  unter- 
halb des  Hauses,  dann  in  Kehren  an  einer  „Burg"  (Rundsicht)  vor- 
über, r.  oben  um  die  Spitze  des  Vorgebirges,  mit  Pinienwald  und 
schöner  Macchia  (viel  Erikagebüsch).  —  Malerischer  Blick  auf  die 
Südbucht  auch  vom  Wege  zum  Campo  santo  (vom  Hafenplatz  1. 
neben  der  Kirche  bergan),  sowie  von  dem  Kapuünerkloster  und  von 
der  Villa  Mandrclla,  am  Ostrande  der  Südbucht. 

Ausflüge.  Nach  Riva  (S.  136)  lohnende  Wanderung  über  die 
Dörfer  Pila  und  &  Bartolomeo  (1  St.;  Boot  2-3  fr.).  —  Von  S.  Bar- 
tolomeo  führt  ein  schöner  Fußweg,  zuletzt  durch  Wald,  s.w.  zu 
dem  (1  St.)  TeUgrafo  (17Öm),  der  Signalstation  auf  dem  südl.  Vor- 
sprung des  Monte  Oastello  (265m);  schöner  Blick  auf  die  Küste  bis 
zum  Vorgebirge  von  Portoflno  und  auf  die  Bucht  von  Riva.  —  Im 
NO.  von  Sestri  bilden  der  Erücawald  (i/2  St.)  und  8.  Bernardo  be- 
liebte Ausflugsziele.  —  Ein  aussichtreicher  Fußweg,  der  unmittel- 
bar vor  dem  Tunnel  von  der  Straße  nach  Chiavari  r.  abzweigt,  führt 
an  der  verfallenen  Kapelle  8.  Anna  vorüber  nach  Cavi  (S.  134).  — 
Von  S.  Anna  Reitweg  n.  in  2y2  St.  auf  den  Monte  Capenardo  (693m; 
hübsche  Rundsicht);  Abstieg  westl.  über  Cogorno  nach  Lavayna 
(S.  134).  —  Fahrweg  über  Pila  nach  den  Kupferbergwerken  von 
8.  Vittoria  und  Libiolo,  im  Gromolotal. 

Die  Landstraße  nach  Spezia  (57km;  Zweisp.  45  fr.)  zweigt  jen- 
seit  Pila  (s.  oben)  r.  von  der  Straße  nach  Borgotaro  (s.  S.  136)  ab  und 
steigt  von  (3km)  Trigoso  (12m)  in  Windungen  bergan  (Fußwege  kürzen); 
schöner  Bückblick  auf  Sestri  und  den  Monte  Castello  besonders  bei  der 
Cosa  Bertotto  und  unweit  r.  bei  der  Meierei  Casaggi.  Weiter  an  der  Nord- 
seite des  Monte  Moneglia  (521m)  hin,  dann  mit  Blick  auf  das  Meer  nach 
dem  (12km)  hübsch  gelegenen  Weiler  Bracco  (394m;  Whs.),  von  welchem 
südl.  ein  Fußpfad  nach  Moneglia  (s.  S.  136)  hinabführt.  Durch  eine  öde, 
im  Winter  kalte  und  durch  Stürme  berüchtigte  Berggegend  über  Barac- 
chino  nach  (19km)  La  Baracca  (589m ;  Whs. ;  a/4  §t.  n.w.  der  Monte  S.  Nicoiao, 
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847m,  mit  schöner  Aussicht),  wo  r.  eine  aussichtreiche  Fahrstraße,  an 
Brüchen  sug.  roten  Marmors  vorüber,  nach  Bonasrola  und  nach  (14km) 
Levanto  (s.  unten)  abzweigt.  Unsere  StraUe  senkt  sich  über  (27km)  Car- 
rödano  Inferiore  (170m  ;  Postomnibus  nach  Spezia)  hinab  nach  (36km)  Bor- 
ylietto  di  Vara  (110m;  Alb.  Europa,  bescheiden;  Cafte  Conti,  auch  Z.),  an 
dem  breiten  Kiesbette  der  Vara,  eines  Nebenflusses  der  Magra.  Dann  berg- 
auf bergab  über  (48km)  Riccb  (140m),  auf  einem  Plateau  mit  Wassertrich- 
tern („sprugoliu),  nach  dem  (53km)  Paß  La  Face  (S.  138),  der  letzten  Höhe 
vor  Spezia,  wo  sich  eine  prachtvolle  Aussicht  auf  den  Golf  und  die  Apua- 
nischen  Alpen  (S.  141)  öffnet,  und  hinab  nach  Spezia  (S.  137). 

Die  Landstraße  nach  Borgotaro  (66km;  Postomnibus  bis  Varese 
2mal  tägl.)  wendet  sich  von  Pila  (S.  135)  über  Sara  östl.  in  das  Petro- 
niotal  nach  (5km)  Casarza  Ligure  (34m)  und  an  (1.)  Kupferbergwerken 
vorüber  nach  dem  Weiler  Casali;  weiter  stark  bergan  über  (11km)  Castiglione 
Chiavarese  (271m),  Missano  und  (18km)  Velva  (Whs.)  nach  dem  (20km)  Passo 
di  Velva  (545m;  Whs.),  mit  einer  1895  erbauten  Wallfahrtkirche  (Santuario) 
und  schönem  Blick  auf  Meer  und  Apenninen.  Hinab  nach  (34km)  Varese 
Ligure  (345m;  Alb.  degli  Amici;  Trattoria  Venezia,  auch  Z.);  dann  über 
den  (47km)  Passo  di  Cento  Croci  (1053m;  Alb.  -  Pens.  Marcone)  nach  (66km) 
Borgotaro  (411m;  Alb.  Dati),  an  der  Eisenbahn  (Mailand)  Parma-Sarzana 
(Pisa).  Vom  Passo  di  Cento  Croci  (s.  oben)  führt  ein  Maultierweg  s.o. 
an  dem  Bergkamm  entlang  in  2  St.  fast  bis  zum  Gipfel  des  aussichtreichen 
Monte  GoUero  (1640m). 

Die  Eisenbahn  durchschneidet  das  schöne  Hügelland  von 
Sestri.  —  Jenseit  (50km)  Riva- Trigoso  (S.  136)  folgt  bis  Spezia 
Tunnel  auf  Tunnel;  r.  mehrfach  kurze  Blicke  auf  das  Meer  und  die 
klippenreiche  Küste.  —  56km  Moneglia,  Geburtsort  des  Malers  Luca 
Cambiaso  (S.  111 J,  mit  zwei  alten  Burgen  (nach  Bracco  s.  S.  135). 

—  60km  Deiva,  am  Ausgang  eines  kleinen  Tals.  —  63km  Framura, 
Station  für  das  gleichnam.  Bergdorf  ('289m).  —  66km  BontUsola, 
mit  Burgruine  (nach  La  Baracca  s.  oben). 

69km  LevantO.  —  Gasthöfe:  *Grand-Hötel,  70  Z.  von  2>|«  fr.  an, 
F.  1,  G.  2»|a,  M.  4,  P.  von  7  fr.  an,  Omn.  3j<  fr.;  Alb.  Nazionale, 
Z.  1»|2  fr.,  F.  60  c,  P.  m.  W.  5-5»  (2  fr.,  Stella  d^talia,  P.  m.  W.  51/2-6  fr., 
beide  gelobt;  Alb.  Europa.  —  Gute  Seebäder. 

Leranto  ist  ein  Hafenstädtchen  von  2700  Einwohnern,  in  schöner 

geschützter  Lage  an  einer  halbkreisförmigen  Bucht,  am  Ausgang 

eines  kurzen,  aber  breiten  Gebirgstals,  mit  alter  Zitadelle,  schöner 

gotischer  Kirche  (1463)  und  kleinem  Giardino  Pubblico.  Vom  Strande 

bei  ganz  klarem  Wetter  westl.  Aussicht  bis  zu  den  schneebedeckten 

Gipfeln  der  Gottischen  Alpen  (Monte  Viso  u.  a.). 

Der  *Monle  Ve  (494m),  V\?  St.  östl.  von  Levanto,  gewährt  einen 
prächtigen  Mick  über  die  Küste  von  Portofino  bis  Porto  Venere ,  auf  die 
ferne  Alpenkette  und  zuweilen  auf  Korsika.  Am  Südrande  des  Berges 
führt  ein  Fußpfad  über  die  Punta  del  Mesco  (s.  unten),  an  der  verfallenen 
Kapelle  S.  Antonio  (311m)  vorüber,  in  l3/*  St.  nach  Monterosso  (S.  137). 

—  Schöne  Aussicht  auch  vom  Monte  Fosarino  (7llmJ,  2'|2  St.  n.Ö.  von 
Levanto;  Abstieg  ebenfalls  nach  Monterosso  (S.  137),  zuletzt  durch  schönen 
Kiefernwald.  —  Von  Levanto  nach  La  Baracca  s.  oben. 

Jenseit  des  Vorgebirges  Punta  del  Mesco,  welches  die  Eisen- 
bahn in  einem  3km  langen  Tunnel  durchschneidet,  folgen  die  als 
Cinque  Terre  bekannten  Ortschaften,  in  sehr  geschützter  Lage, 
jedoch  durch  Steilwände  gänzlich  abgeschlossen.  Viel  Zitronen- 
gärten und  Weinbau;  die  Reben  ziehen  sich  zum  Teil  an  Draht  über 
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Bachrinnen  und  über  schroffe  Felswände  hin,  die  nur  mit  Leitern 
oder  Seilen  zugänglich  sind. 

74km  Monterosso  al  Mare  (Whs.),  mit  gotischer  Kirche  (1307), 
hochgelegener  Burgruine  und  altem  Wartturm.  Etwa  lVd.St.  nord- 
östl.  die  Wallfahrtkapelle  Madonna  di  Soviore  (468m) ,  mit  einem 
sehr  alten  Marienbilde  ;  schöne  Aussicht  bei  der  (2  St.)  Kapelle 
S.  Grone  (618m),  von  wo  man  nach  Vernazza  hinabsteigen  kann. 

77km  Vernazza,  auf  überhängendem  zerklüfteten  Klippenrande, 
mit  Befestigungsresten.  Von  Vernazza  besteigt  man  den  Monte 
Malpertuso  (8'20m);  Abstieg  nach  Corniglia,  Riomaggiore  oder  über 
Biassa  (S.  139)  nach  Spezia.  —  Jenseit  Vernazza  Trümmer  eines 
großen  Bergsturzes  (1853-62). 

80km  Corniglia,  mit  alter  Kirche.  —  82km  Manarola,  mit  Burg- 
ruine. —  83km  Riomaggiore  (Whs.);  1  St.  östl.  die  alte  Wallfahrt- 
kapelle  Madonna  di  Monte  Negro  (340m)  und  das  gleichnam.  Kap, 
die  SO.-Grenze  der  Cinque  Terre.  —  Es  folgt  der  fast  4km  1.  Biassa- 
Tunnel  (7  Min.  Durchfahrt).  —  90km  Spezia. 


Spezia.  —  Gasthöfe:  «Gr. -H.  Royal  Croce  di  Malta  (Coates 
&  Co.),  Via  Mazzini,  in  freier  Lage  nahe  dem  Meer,  Z.  3-5,  L.  F.  IV2, 
G.  3,  M.  5,  P.  8-12,  Omn.  1  fr.  —  A 1  b.  1 1  a  1  i  a ,  Via  Chiodo,  mit  gutem  Restau- 
rant und  Aussicht,  Z.  3-37z,  Omn.  1  fr. ;  Gran  Bretagna&  Roma,  neben 
dem  vorigen ,  mit  Restaurant,  Z.  von  2V2  fr.  an,  Omn.  fr.,  ebenfalls 
gut,  Alb.  del  Giappone,  Corso  Cavour,  mit  beliebter  Trattoria,  Z.  2-2'/2, 
Omn.  3(4t'r.,  beide  auch  von  Geschäftsreisenden  besucht;  H.  Continental, 
Alb.  Firenze,  beide  bescheiden,  beim  Bahnhof. 

Cafes:  C.  del  Corso,  C.  Bazzel-Crastan,  beide  beim  Giardino  Pubblico; 
Stella  polare,  Corso  Cavour. 

Kurarzt:  Dr.  Leeton.  —  Apotheken:  Farmacia  Magni,  Farm.  Prati,  beide 
Via  Chiodo.  —  Warme  Bader:  in  den  Hotels  Croce  di  Malta  und  Italia.  — - 
Seebader:  Stabilimento  Selene,  Stab.  Nereide,  Stab.  Iride,  alle  drei  an  der 
Nordseite  des  Golfes,  sowie  in  <S.  Terenzo  und  Lerici  (S.  140). 

Deutscher  Vizekonsul:  Webber,  Via  del  Canaletto  42. 

Post  u.  Telegraph  am  Corso  Cavour. 

Theater:  Teatro  civico ,  Piazza  Mentana;  Politeama  Duca  di  Oenova, 
Piazza  Verdi.  —  Musik:  So.  Di.  Do.  im  Giardino  Pubblico. 

StraBenbahnen:  Viale  Margherita-Corso  Cavour-Cantiere  S.  Bartolomeo 
(30  c);  —  Viale  Margherita- Corsn  Cavour-Migliarina  (15  c.)j  —  Bahnhof 
(Stazione)-Fossa  Mastra  (20,  bis  zur  Via  Chiodo  15  c). 

Wagen:  die  Fahrt  Einsp.  60  c.  (nachts  1fr.),  Zweisp.  1  (nachts  fr. 
Rundfahrt  Sarbia-La  Foce  Einsp.  7,  Zweisp.  10  fr.,  nach  Porto  Venere  8 
und  12  fr.,  nach  S.  Terenzo  und  Lerici  10  und  14  fr.-,  Zweisp.  auf  den 
Monte  di  Castellana  20,  nach  Sestri  Levante  50  fr.  (Fuhrwerk  u.  a.  bei  L. 
Cecchi,  Via  Fazio).  —  Elektr.  Omnibus  nach  Porto  Venere  (S.  139). 

Bootfahrten:  die  erste  St.  mit  1  Rud.  ll/-z  fr.  (für  2  Personen  2  fr., 
3  Pers.  2V2,  4  Pers.  3,  5  Pers.  3»J2  fr.),  jede  weitere  St.  1  fr.  (bzw.  1  fr.  20, 
1  fr.  40,  1  fr.  60  c,  2  fr.);  nach  dem  Stabilimento  Selene  30  c.  (bzw.  50, 
60,  70,  80  ch  nach  Le  Grazie  1>|..  fr.  (1  fr.  80  c,  2  fr.,  2  fr.  30,  2  fr.  50  c); 
nach  S.  Terenzo  2  fr.  (2  fr.  40,  2  fr.  80,  3  fr.  20,  3  fr.  80  c)$  nach  Porto 
Venere  oder  nach  Lerici  für  1  Pers.  27*,  nach  Palmaria  3  fr.  (jede  weitere 
Pers.  lfc  fr.  mehr). 

Lok ali> ampker  (dürftig:  Abfahrt  beim  Giardino  Pubblico):  über  Le 
Grazie  nach  Porto  Venere  2-3 mal  tägl.  in  1  St.  (30  c);  nach  S.  Terenzo  und 
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Lerici  im  Hochsommer  stündlich,  in  V2-3/*  8*-  (30,  hin  u.  zurück  50  c),  sonst 
2-3  mal  tägl.  (hin  u.  zurück  60  c).  —  Seedampfkr  nach  Genua  und  Livorno. 

MT  Die  Annäherung  an  die  Forts  ist  nur  bis  zu  300m  gestattet;  man 
achte  genau  auf  die  Warnungstafeln  und  enthalte  sich  des  Zeichnens  und 
Photographierens. 

Spezia  (15m),  gewerbreiche  Stadt  von  38900  Einwohnern,  in 
prächtiger  Lage  an  der  n.w.  Ecke  des  Golfes  von  Spezia  (s.  unten), 
umgeben  von  anmutigen,  von  Forts  gekrönten  Bergen,  wird  wegen 
seines  milden  Klimas  besonders  von  Engländern  als  Winteraufent- 
halt, im  Sommer  von  Italienern  als  Seebad  viel  besucht. 

Den  Mittelpunkt  des  Verkehrs  bilden  der  Corso  Cavour,  die  Via 
Chiodo,  an  der  NW.-Seite  der  in  einen  reizenden  Giardino  Pub- 
blico  umgewandelten  Piazza  Vittorio  Emanuele,  die  Via  Mazzini,  n.ö. 
von  diesem  Park,  und  der  aussichtreiche  Viale  Umberto  I,  am  Meer. 
Die  Via  Chiodo  mündet  s.w.  auf  das  Arsenal  (s.  unten). 

Der  über  9km  lange,  bis  7km  breite  * Golf  von  Spezia  (Golfo  della 
Spezia),  ein  von  Parallelketten  begrenztes  Spaltental,  bildet  einen 
der  größten  und  sichersten  Naturhäfen  des  Mittelmeers,  der  schon 
von  Ennius  als  Lunai  Portas  gepriesen  wurde  und  seit  1861  zum 
Hauptkriegshafen  Italiens  umgewandelt  worden  ist.  Die  Einfahrt 
ist  außer  durch  Bergforts  durch  die  Diga  subacquea,  einen  seit  1874 
angelegten,  2300m  1.  unterseeischen  Damm  geschützt;  daneben  an 
der  Küste  zwei  Forts,  &  Maria  (w.)  und  5.  Teresa  (ö.).  —  Das  kgl. 
Marine- Arsenal,  im  S.  der  Stadt,  eine  Schöpfung  des  Generals  Dom. 
Chiodo  (f  1870),  dessen  Marmorstandbild  sich  vor  dem  Eingang  er- 
hebt, bedeckt  mit  seinen  Werften,  Hafenbecken  und  Docks  einen 
Flächenraum  von  90  ha;  kein  Zutritt.  Daneben  die  Marinekaserne 
und  das  Hospital.  Die  Lagerhäuser  (Magazzini)  der  See-Artillerie, 
in  den  beiden  Häfen  der  südl.  angrenzenden  Bucht  von  S.  Vito, 
nehmen  ein  Areal  von  60  ha  ein.  Der  Cantiere  di  S.  Bartolomeo 
(S.  140),  an  der  NO. -Seite  des  Golfes,  dient  als  Torpedobootstation. 
—  Der  seit  1890  angelegte  Handelshafen,  im  NO.  der  Stadt,  ist 
neben  Avenza  (S.  141)  Ausfuhrort  für  den  carrarischen  Marmor. 

Ausflüge.  Den  schönsten  Überblick  über  Stadt  und  Golf  ge- 
währt die  *8trada  dei  Colli  oder  Str.  di  Circonvallazione,  die  am  Ende 
der  Via  Mazzini  1.  abzweigt  und  mit  der  Stadt  auch  durch  zwei  Treppen 
verbunden  ist.  Sie  steigt,  oberhalb  der  1365  von  den  Mailändern 
erbauten  Zitadelle  (Bastia),  an  freundlichen  Landhäusern  und  an 
dem  Ristor.  Universo  vorüber,  n.w.  zum  Fort  Castellazzo  hinan,  von 
wo  man  entweder  1.  zur  Stadt  zurückkehrt  oder  einen  Spaziergang 
auf  dem  unteren  Teile  der  schönen  Straße  anschließt,  welche  von 
Sarbia  hoch  über  dem  romantischen,  an  Pinien  und  Kastanien 
reichen  Durascatal  zu  dem  Fort  auf  dem  Monte  Albano  hinaufführt. 

Lohnend  ist  auch  der  sog.  Giro  della  Foce  (Wagen  s.  S.  137;  zu 
Fuß  2  St.),  die  Rundwanderung  über  die  Strada  dei  Colli  und  Sarbia 
nach  dem  S.  136  gen.  Paß  La  Foce  (241m;  Whs.),  in  dessen  Nähe 
die  große  Tropfsteinhöhle  Bocca  Lupara,  mit  Quelle  (Schlüssel  im 
Muuicipio  zu  Spezia);  dann  zurück  über  Chiappa  und  durch  die 
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Porta  Oenova.  —  Eine  andere  aussichtreiche  Straße,  die  etwa  halb- 
wegs einen  Seitenarm  nach  dem  geologisch  bemerkenswerten  Monte 
Parodi  (676m)  entsendet,  führt  von  La  Foce  s.w.  zu  den  befestigten 
Gipfeln  des  Monte  Verugoli(14c0m)  und  des  Monte  Dramapane (667m), 
dann  über  Biassa  (im  Biassatal  vier  Tropfsteinhöhlen)  und  Pegaz- 
zano  nach  Spezia  zurück. 

Sehr  lohnend  ist  der  *Ausflug  nach  Porto  Venere,  mit  Dampf- 
boot (S.  137)  oder  auch  auf  der  von  Napoleon  I.  1808-12  erbauten 
Straße  (11km;  Wagen,  in  H/4  St.,  und  elektr.  Omnibus  s.  S.  137), 
welche,  zunächst  ohne  Aussicht,  im  Bogen  das  Arsenal  umzieht  und 
dann  am  SW. -Ufer  des  Golfes  über  Marola,  wo  am  Strande  eine 
ehemals  unterseeische  Quelle,  Cadimare,  Fezzano,  Panigaglia  und 
Le  Grazie  (Dampferstation,  s.  S.  137)  entlang  führt. 

Porto  Venere  (Traitoria  del  Genio,  Ristor.  Belvederey  beide  ordent- 
lich), im  Altertum  Portas  Veneris,  mit  einem  Marinehospital  und 
wohlerhaltenen,  von  den  Genuesen  1113  angelegten  Befestigungen, 
1494  von  Spaniern  und  Neapolitanern  vergebens  belagert,  liegt  an 
einer  stillen,  sehr  geschützten  Bucht  auf  einem  Vorgebirge,  welches* 
eine  150m  breite  Meerenge  von  der  Insel  Palmaria  scheidet.  Es  ist 
wie  Palmaria  berühmt  durch  den  Portoro,  einen  schwarzen  Marmor 
mit  goldgelben  Adern.  Von  der  hochaufragenden  verfallenen  Kirche 
S.  Pietro  entzückende  Aussicht;  unterhalb  zwischen  Klippen  die 
Grotta  Arpaia,  mit  einer  auf  Lord  Byron  bezüglichen  Inschrift  und 
mit  interessanten  Versteinerungen  (Zutritt  gegen  Trkg.). 

Die  von  einem  Fort  mit  Strafanstalt  gekrönte  Insel  Palm&ria 
(187m),  auf  welcher  Platen  1828  in  der  jetzigen  Villa  Pieri  seinen  Ro- 
mantischen Ödipus  dichtete,  bietet  namentlich  an  der  Südspitze,  bei 
dem  Leuchtturm  auf  dem  Capo  delf  Isola,  einen  herrlichen  Über- 
blick über  die  Küste  von  Portonno  bis  Viareggio;  bei  der  NO. -Spitze 
auf  einer  Klippe  ein  seltsamer  alter  Turm,  die  Torte  della  Scuola. 
An  der  schroff  abfallenden  Westküste  zwei  sehenswerte  Strand- 
höhlen, die  Blaue  Grotte  (Grotta  azzurra)  und  die  Cala  grande,  die 
man  am  besten  von  Porto  Venere  aus  bei  einer  Rundfahrt  um  die 
Insel  (2  St. ;  5-6  fr.,  akkordieren)  besichtigt.  —  Prächtige  Aussicht 
auch  von  der  kleinen  Felseninsel  T/wo  (92m),  südl.  gegenüber  Palma- 
ria, mit  Leuchtturm,  Signalstation,  Burg  und  Ruinen  einer  Abtei. 

Von  Le  Grazie  (s.  oben)  führt  eine  Militärstraße  auf  die  befe- 
stigten Höhen  des  Monte  di  Castellana  (496m)  und  des  Monte  Muzze- 
rone  (319m;  mit  Signalstation);  unterwegs  großartige  *Ausblicke 
auf  den  Golf  und  auf  die  weglose  Steilküste  der  Cinque  Terre 
(S.  136);  reiche  Flora. 

An  der  NO.-Seite  des  Golfes  ist  die  Bucht  vonLerici  das  schönste 
Ausflugsziel  (Dampfboot  und  Wagen  s.  S.  137).  Die  Landstraße  nach 
Lerici  umzieht,  an  den  S.  137  gen.  Badeanstalten  und  am  Handels- 
hafen von  Spezia  vorüber,  den  noch  teilweise  sumpfigen  Nordrand 
des  Golfes  und  steigt  dann  hinter  dem  (4km)  Stabilimento  Pirelli, 
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einer  Fabrik  von  Untersee-Teiegraphenkabeln ,  n.ö.  unter  befestig- 
ten Hügeln  hin  durch  Olivenwald  nach  dem  schön  gelegenen  Dorfe 
PiteLli  hinan.  Ein  zweiter,  beim  Stabilimento  Pirelli  r.  abzweigen- 
der Fahrweg  führt  an  dem  S.  138  gen.  Cantiere  di  S.  Bartolomeo 
(Straßenbahn  s.  S.  137)  und  an  den  Bleihütten  von  Pertusola  vor- 
über und  mündet  jenseit  Pitelli  wieder  in  die  Landstraße  ein,  die 
sich  über  Solaro  und  Pugliola  (s.  unten)  nach  Lerici  hinabsenkt. 

Lerici  (Alb.  Croce  di  Malta,  Z.  IV2  fr-;  Alb.  Parma),  Hafen- 
städtchen von  4300  Einwohnern,  mit  romanischer  Kirche,  im  Mittel- 
alter Hauptort  des  Golfes,  ist  wegen  seiner  geschützten  Lage  und 
reizenden  Umgebung  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet  (vortrefflicher 
Badestrand).  Die  stattliche  Burg  aus  dem  XU.  Jahrh.,  in  der  Franzi, 
von  Frankreich  1525  eine  Zeitlang  gefangen  saß  und  Andrea  Doria 
(S.  121)  1528  aus  dessen  Dienst  in  den  Karls  V.  übertrat  ,  dient 
jetzt  als  Marine-Beobachtungsstation  (kein  Zutritt).  —  Ein  Fahrweg 
(2km)  führt  von  Lerici  westl.  nach  S.  Terenzo,  mit  alter  Burg  und 
Seebädern  (30  c);  vor  dem  Orte  die  Casa  Magni,  jetzt  Maccarani, 
,1822  von  Lord  Byron  und  Shelley  bewohnt.  Eine  andere  Straße 
(7km ;  Omnibus  4 mal  tägl.,  60  c.)  verbindet  Lerici  über  Pugliola 
(s.  oben)  mit  Sarzana  (s.  unten). 

Südöstl.  erreicht  man  von  Lerici  auf  einem  hübschen  Fußpfade,  zu- 
nächst unterhalb  des  Dorfes  Serra  hin,  in  1  St.  das  malerische  Fischerdorf 
THaro,  von  wo  man  die  Wanderung  entweder  östl.  steil  über  den  Hügel- 
rücken an  großen  Trümmerfeldern  vorbei  nach  (1  St.)  Ameglia  (S.  141) 
oder  s.o.  nach  dem  Dorf  Monte  Mar cello  (266m-,  mit  Signalstation)  und  nach 
der  (l'|2  St.)  Magram ündung  (S.  141)  fortsetzen  kann. 


Bei  der  Weiterfahrt  zwei  Tunnel,  dann  prächtiger  Blick  r. 
auf  den  Golf  von  Spezia.  —  93km  Marcantone.  Noch  ein  Tunnel. 
—  Jenseit  (98km)  Ve%zano  Ligure,  wo  die  Bahn  nach  Parma  n.  ab- 
zweigt, werden  die  Apuanischen  Alpen  (S.  141)  sichtbar.  —  101km 
Areola;  das  Dorf,  mit  hohem  Campanile  und  einer  eisenhaltigen 
Quelle,  liegt  J/2  St.  westl.  auf  einem  Hügel  (86m).  —  Ein  letzter 
Tunnel,  dann  über  die  breite  Magra,  im  Altertum  unter  dem  Namen 
Macra  lange  Zeit  Grenzfluß  zwischen  Ligurien  und  Etrurien. 

106km  Sarzana  (26m ;  Alb.  dJJtalia,  Z.  2  fr. ;  Alb.  di  Londra), 
Stadt  mit  6500  Einwohnern,  lat.  Sergiana,  auch  Luna  Nova,  weil  es 
aus  dem  alten  Luna  (s.  S.  141)  entstanden  ist,  seit  1204  Bischofssitz, 
1467  von  den  Florentinern  erworben,  welchen  Karl  VIII.  von  Frank- 
reich es  wieder  entriß,  dann  genuesisch,  Geburtsort  des  Papstes  Niko- 
laus V.  (Tommaso  Parentucelli,  1447-56).  Der  in  einer  fruchtbaren 
Ebene  gelegene  Ort  zeichnet  sich  durch  seine  wohlerhaltene  Stadt- 
mauer (xv.  Jahrh.)  aus.  Der  Dom,  ein  Muster  italienischer  Gotik, 
aus  weißem  Marmor,  wurde  1340-55  neu  aufgeführt;  im  Innern  ein 
altes  Kruzifix  aus  Luni.  In  der  Kirche  S.  Francesco  das  Grabmal 
des  Guarniero,  eines  Sohnes  des  Castruccio  Castracam  (s.  S.  141), 
von  dem  Pisaner  Giov.  di  Balduccio,  und  zwei  Gräber  der  Mala- 
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spina.  Schattige  Promenade  am  Südrande  der  Stadt;  V4  St.  nörd- 
lich, an  dem  villenreichen  Hügelrande,  die  1322  von  Castruccio  an- 
gelegte malerische  Festung  Sarzanello  (121m). 

Aus  f  1  ü  ee.  Nordöstl.  (10km)  nach  dem  von  Wällen  umgebenen  Flecken 
Fosdinoro  (500m),  mit  wiederhergestellter  Burg  der  Malaspina  und  präch- 
tiger Aussicht-,  eine  malerische  Straße  führt  von  da  nach  (14km)  Carrara 
(s.  unten).  —  Südöstl.  nach  (7km)  Caatelnttotw  di  Magra  (189m),  mit  einer 
Burg  von  1274.  —  Westl.  über  die  (2km)  Mnyrabrücke  nach  Lerici  (vgl. 
S.  140).  —  Am  r.  Magra-Ufer  s.o.  nach  (8km)  Ameglia  (Whs. :  S.  140)  und 
weiter  in  3|4  St.  südl.  auf  den  aussichtreichen  Monte  Afvrla  (361m) ;  oder  in 
der  Flußebene  nach  dein  Fischerdörfchen  8.  Croce,  mit  Überresten  eines 
nach  irrtümlicher  Überlieferung  einst  von  Dante  bewohnten  Klosters,  und 
kleinem  Hafen  an  der  aalreichen  *  Mii'jramilndung  (sehr  malerische  Fluß- 
landschaft). Von  hier  n.w.  über  Monte  Marcello  nach  Telaro  und  Lerici 
(vgl.  S.  140);  östlich,  vom  1.  Magra-Ufer  (Überfahrt  ifo  fr.),  hübsche  Strand- 
wanderung nach  (l>,'s  St.)  Marina  d"  Avenza  (s.  unten). 

L.  erscheinen  in  den  Apuanischen  Alpen  die  weißschimmernden 
Schutthalden  von  Carrara  (S.  142).  —  Bei  (112km)  Luni  liegen  die 
Ruinen  von  Luna  (n.  a.  Trümmer  eines  Amphitheaters  und  eines 
Theaters).  Die  ursprünglich  etruskische  Stadt  verödete  nach  der 
Zerstörung  durch  die  Sarazenen  (1016)  so,  daß  der  Bischofssitz  im 
xtii.  Jahrh.  nach  Sarzana  verlegt  werden  mußte.  Von  der  Stadt  Luna 
heißt  die  Gegend  Lunigiana. 

116  km  Avenza  (8m),  mit  einer  Burg  des  Castruccio  Castracani, 
von  1322,  deren  runde  zinnenbekrönte  Türme  kühn  emporsteigen, 
ehemals  Grenzort  des  Herzogtums  Massa.  Südöstlich,  am  Meer,  liegt 
Marina  d' Avenza  oder  Marina  di  Carrara,  Endpunkt  der  S.  142  gen. 
Marmorbahn,  mit  300m  1.  Seedämmen  zur  Einschiffung  des  Marmors. 

Von  Avenza  Eisenbahn  (5km  in  13  Min.,  für  60, 40, 30  c.  •,  Einsp.  2  fr.)  nach 

Carrara  (87m;  Alb.  della  Posta,  Via  Alberica,  Z.  2^2,  Omn.  '|2  fr.,  gut; 
Alb.  Roma,  Via  Roma  13,  Z.  l'|2  fr.;  Einsp.  nach  Massa  2  fr.,  Omnibus  60  c), 
freundliche  Stadt  von  24000  Einwohnern,  die  großenteils  von  der  Bearbeitung 
des  Marmors  leben  (sehenswert  die  zahlreichen  Werkstätten  der  Bildhauer). 
—  Vom  Bahnhof  wendet  man  sich  r.  in  die  Platanenallee,  überschreitet  bald 
darauf  r.  den  Carrionebach  und  folgt  dann  1.  der  Via  Vittorio  Emanuele,  der 
Hauptstraße  der  Stadt,  an  dem  Theater  vorüber  bis  zu  der  Piazza  Alberica, 
wo  ein  Standbild  der  Großherzogin  Maria  Beatrice  (1861).  Von  da  r.  durch 
die  Via  Alberica  zur  Piazza  delP  Accademia,  mit  dem  ehem.  herzoglichen 
Palast,  jetzt  Accademia  di  Belle  Arti,  welche  Werke  einheimischer  Künstler, 
sowie  einige  in  den  Gruben  von  Fantiscritti  (a.  unten)  gefundene  römische 
Altertümer  (u.  a.  ein  Relief,  Jupiter  mit  Bacchus)  enthält.  Unweit  liegt 
die  gotische  Kirche  S.  Andbka  (xiii.  Jahrh.),  mit  prächtiger  Fassade  und 
guten  Skulpturen.  Sehenswert  auch  die  Kirche  Madonna  delle  Gkazir, 
mit  neuerem  reichen  Marmorschmuck,  die  gotische  Casa  Repelti  und  der 
schone  Oiardino  I*tibblico. 

Carrara  ist  weltberühmt  durch  seine  Marmorgruben  (rare).  Die  Mar- 
morlager erstrecken  sich  fast  durch  das  ganze  Gebiet  der  Afmanischen 
Alpen,  von  dem  Flüßchen  Aulella  im  N.  bis  Pietrasanta  (S.  143)  im  S.  und 
Castelnuovo  di  Garfagnana  im  Osten.  Dieser  bis  1946m  hohe,  von  den 
angrenzenden  Teilen  des  Apennins  stark  abweichende,  durch  kühne  Formen 
ausgezeichnete  Gebirgszug  (vgl.  Baedeker''*  Oberitalien)  bestellt  hauptsächlich 
aus  harten,  triassischen,  in  starker  Mächtigkeit  kristallinisch  ausgebildeten 
Kalksteinen.  Die  Brüche  in  den  drei  carrarischen  Tälern  von  Fantiscritti, 
Colonnata  und  Torano  wurden  schon  von  den  Römern  ausgebeutet,  doch 
geriet  der  „marmor  Lunense"  (so  benannt  nach  dem  Bafenort  Luna,  s.  oben) 
mit  dem  Untergänge  des  weströmischen  Reiches  fast  gauz  in  Vergessen- 
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heit.  Erst  der  Dombau  in  Pisa  und  die  Kirchenbauten  in  den  Nachbar- 
städten Lucca,  Pistoia  u.  a.  gaben  wieder  zu  reicher  Verwendung  des 
Carraramarmors  Anlaß-,  ein  neuer  Aufschwung  knüpft  sich  an  die  Kunst- 
blüte des  xv. -xvi.  Jahrhunderts.  In  der  Neuzeit  ist  die  Industrie  wieder 
in  beständigem  Wachstum;  die  Ausfuhr  betrug  1904  335757  Tonnen  Marmor. 
Von  den  zur  Zeit  im  Betrieb  befindlichen  635  Brüchen  entfallen  411  auf 
Carrara  (c.  8600  Arbeiter),  89  auf  Massa  (1600  Arbeiter),  die  übrigen  auf 
die  Versilia  (S.  143);  Carrara  hat  74,  Massa  33  Marmorsägereien.  Die  größten 
rein  weißen  Blöcke  liefern  den  feinkörnigen  marmo  statuario.  —  Die  Arbeits- 
zeit dauert  in  den  Brüchen  bei  Carrara  im  Winter  von  8-4,  im  Sommer  von 
5-3  Uhr  (Tagelohn  nur  c.  1-4  fr.). 

Die  Besichtigung  der  Gruben  (2-3  St.;  Führer  2-3  fr.,  entbehrlich)  er- 
folgt bei  warmem  Wetter  am  besten  früh  morgens.  Von  der  oben  gen. 
Piazza  delT  Accademia  folgt  man  der  Via  S.  Maria  bis  zum  Ende  der  Stadt 
und  wandert  dann  am  1.  Carrione-Ufer  talaufwärts.  Nach  5  Min.,  bei 
einigen  Häusern,  geht  r.  ein  Weg  ab,  der  zu  bedeutenden  Brüchen  weniger 
feinen  Marmors  führt.  Wir  gehen  geradeaus,  an  mehreren  Marmorsäge- 
reien und  -Schleifereien  vorüber.  Am  Eingang  des  (20  Min.)  Dorfes  Torano 
(150m)  wenden  wir  uns  r.  und  steigen  durch  enge  Gassen  steil  hinauf  zur 
Marmorbahn  (s.  unten),  deren  Geleisen  wir  in  dem  schmalen  schattenlosen 
Hochtal  bis  zu  der  (20  Min.)  Station  Piaetra  (267m)  folgen.  Man  kann  die 
weiterhin  sehr  anstrengende  Wanderung  bis  zur  obersten  Bahnstation,  wo 
ein  kleines  Restaurant,  fortsetzen,  doch  erblickt  man  schon  vor  Piastra 
an  beiden  Seiten  des  Tales  viele  Marmorbrüche  und  blendend  weiße  Schutt- 
halden (ravaneti).  Hornsignale  warnen,  wenn  eine  Mine  angezündet  wird. 
Die  losgesprengten  und  sogleich  in  Kistenform  roh  zubehauenen  Blöcke 
werden  bisweilen  herabgerollt ,  meist  aber  auf  steilen  steinigen  Wegen 
mittels  eines  primitiven  Holzschlittens  (lizza)  über  eingeseifte  Holzrollen  zu 
Tale  befördert,  wobei  Hanfseile,  die  um  die  Pfosten  zu  den  Seiten  des  Weges 
geschlungen  werden,  als  Bremse  dienen.  Die  Weiterbeförderung  erfolgt 
durch  Ochsengespanne,  entweder  direkt  zu  den  Schiffen  (meist  aus  Viareg- 
gio)  oder  zu  der  Marmor-Eisenbahn  (Ferroria  marmifera) ,  welche  Abzwei- 
gungen in  zwei  Seitentäler  entsendet  (die  Mitfahrt  Fremden  in  Ausnahme- 
fällen morgens  wohl  gestattet;  man  hüte  sich  vor  Erkältung  in  den  Tunneln). 

123km  Massa  (65m;  H.  Massa,  mit  Garten,  Z.  2-2%  P.  71/2  fr., 
gut;  Alb.  U  Giappone,  Z.  2,  Omn.  !/o  fr.,  ebenfalls  ganz  gut;  Omni- 
bus vom  Bahnhof  nach  der  Piazza  Umberto  I.,  sowie  von  dort  nach 
Carrara),  ehemals  Hauptstadt  des  Herzogtums  Massa-Carrara,  mit 
10  600  Einwohnern,  an  dem  Fliißchen  Frfgido,  in  angenehmer  Gegend 
mit  mildem  Klima,  von  marmorreichen  Bergen  umgeben.  An  der 
mit  Orangen  bepflanzten  Piazza  Umberto  I  erhebt  sich  der  ehem. 
Palazzo  ducale  (jetzt  Präfektur),  ein  stattlicher,  durch  die  schöne  Hof- 
anlage ausgezeichneter  Bau  von  1701 ,  den  als  Herzogin  Napoleons 
Schwester  Elisa  Baciocchi  während  der  Sommerzeit  bewohnte.  — 
Prächtige  Aussicht  von  der  Rocca,  der  V4  St.  nordöstl.  auf  einem 
Hügel  gelegenen  Burg  (jetzt  zum  Teil  Gefängnis;  Erlaubnis  zum 
Besuch  in  der  Präfektur). 

Eine  Kleinbahn  (5km  in  20  Min.,  für  25  oder  20  c.)  führt  von  Massa 
s.w.  nach  S.  Oittseppe  oder  Marina  di  Masna  (Gr. -H.  Tirreno,  Z.  21Js-3,  P. 
von  7  fr.  an),  unweit  der  Mündung  des  Frigido,  mit  Seebädern.  Von  dem 
Holzdamm,  der  zur  Einschiffung  des  Marmors  dient,  großartiger  Blick  auf 
die  Küste  von  Porto  Venere  bis  Viareggio  und  auf  die  Apuanischen  Alpen. 

Vun  Massa  in  die  Apuanuchen  Alpen  s.  B<edeker*s  Oberitalien. 

Weiterhin  folgen  ausgedehnte  Olivenwälder;  1.  das  Dorf  Mon- 
tignoso  (100m),  mit  den  malerischen  Trümmern  des  Casiello  Aghi- 
nolp,  auf  steiler  Höhe.  —  130km  Set ravezza ,  Station  für  den  3  km 
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n.ö.  gelegenen  Qrt  gl.  N.,  einem  früheren  Landsitz  der  Großherzöge 
von  Toskana,  mit  dem  von  Bart.  Ammanati  für  Cosimo  I.  erbauten 
Casino  ducale  und  mit  großen,  1518  von  Michelangelo  im  Auftrage 
Papst  Leos  X.  erschlossenen  Marmorbrüchen.  Beim  Bahnhof  liegt 
der  Weiler  Querceta  (Alb.  ai  Monte  Altissimo).  Etwa  3km  s.w.  ist 
das  kleine  Seebad  Forte  dei  Marmi,  mit  Pinienwäldern  und  einem 
Einschiffungsdamm  für  Marmor. 

134km  Pietrasanta  (20m;  Alb.-Ristor.  Ballerini,  Alb.  Garibaldi), 
Städtchen  von  8700  Einwohnern ,  Hauptort  der  Versüia,  zwischen 
sanften  Hügeln  schön  gelegen,  1484  von  den  Florentinern  erobert. 
Am  Eingang  der  Stadt  liegt  die  Rocchetta,  ein  Überrest  der  Festungs- 
werke. Der  Dom,  S.  Martino,  stammt  aus  dem  xiv.  Jahrhundert;  in 
dem  im  xvn.  Jahrhundert  modernisierten  Innern  eine  Kanzel  mit 
Skulpturen  von  Stagio  Stagi.  Nebenan  ein  Glockenturm  von  1380. 
Die  gotische  Kirche  8.  Ayostino  (xiv.  Jahrh.)  ist  unvollendet.  Im 
SW.  der  Stadt  liegt  die  Rocca,  die  stattliche  Burg  (xm.  Jahrb.).  — 
Bei  Pietrasanta  sind  Marmor-  und  Quecksilbergruben. 

144km  Viareggio.  —  Der  Bahnhof  liegt  am  Ostende  der  Stadt,  »|«  St. 
vom  Strande. 

Gasthöfe  (im  Hochsommer  meist  überfüllt,  mit  erhöhten  Preisen ;  die 
größeren  mit  Zentralheizung):  *Gr.-H.  Royal,  in  freier  Lage,  mit  kleinem 
Garten,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  5,  P.  6-8  (im  Sommer  9-12), 
Omn.  1  fr.,  Gr.-H.  de  Eussie,  50  Z.  von  4»|2  fr.  an,  F.  1.20,  G.  3^2,  M. 
*V*,  P.  8-12  fr.,  beide  Via  Manin,  Ecke  der  Piazza  d'Azeglio ;  *H.  d1  Italic, 
Z.  von  2V*fr.  an,L.  35  c.,  F.  1,  G.  2-2V«,  M.  3»M,  P.  6-8  fr.,  H.  de  Paris- 
So  leil,  #H.  de  Rome,  mit  kleinem  Garten,  P.  6-7*12  (Sommer  8-10  fr.), 
alle  drei  an  der  Piazza  d^Azeglio;  *H.  de  Nice,  Viale  Ugo  Foscolo,  gute 
Küche;  #H.  de  Florence,  20  Z.  von  2>|»  fr.  an,  F.  80  c,  G.  2,  M.  3,  P. 
o.  L.  5-7  (Sommer  6-8)  fr.,  H.  de  la  Paix,  beide  Via  Manin;  H.  Gr.- 
Bretagne,  Via  S.  Martino,  Ecke  Via  Manin,  P.  7-9  fr. ;  H.  A  q  u  i  1  a  d 1 0  r  o , 
Via  Ant.  Fratti,  mit  Restaurant,  Alb.  Vittoria,  Via  Regia,  Ecke  der 
Piazza  del  Mercato,  5  Min.  vom  Bahnhof,  beide  einfach;  Alb.  &  Trat- 
torialaStazione,  Via  Fontaneila,  beim  Bahnhof,  Z.  2  fr.,  für  Anspruchs- 
lose. —  Pension:  English  Pension  Villa  Shelley,  Via  Zanardelli  84, 
P.  6-7  fr.  —  Privatwohnungen  nicht  teuer. 

Cafes:  C.  del  Teatro,  Piazza  Vittoriu  Emanuele  II;  C.  del  Casino,  Piazza 
Manzoni;  außerdem  im  Sommer  mehrere  Cafes  und  Konditoreien  an  der 
Via  Manin. 

Droschke:  einfache  Fahrt  (auch  nachts)  für  1  Pers.  1,  mehrere  Pers. 
llfa  fr.,  die  Stunde  bis  zu  3km  Entfernung  2,  jede  folgende  St.  ll|a  fr., 
weitere  Touren  nach  Vereinbarung.    Handgepäck  frei,  Koffer  30-50  c. 

Post  u.  Telegraph,  Piazza  Vittorio  Emanuele  II. 

Theater:  R.  Teatro  Pacini,  Piazza  Vitt.  Emanuele  II;  Casino,  Piazza 
Manzoni;  Politeama,  Sommertheater,  am  Strande. 

Sberadeanstalten  :  *  Stabilimento  Nettuno,  Stab.  Balena ,  beider  mit  Re- 
staurant, Tanzsaal  und  Rollschuhbahn;  Iiagno  di  Feiice,  u.  a.  —  Die  zahl- 
losen Hausierer  und  Bettler  sind  im  Sommer  am  Strande  äußerst  lästig. 

Viareggio  (4m),  Stadt  von  14900  Einwohnern,  1171  von  Lucca 
aus  gegründet,  jetzt  das  besuchteste,  aber  nur  im  Hochsommer  be- 
lebte Seebad  Italiens,  mit  regelmäßigen  einförmigen  Straßenzügen 
und  vortrefflichem  Badestrand,  liegt  am  Meer  in  einer  weiten,  zum 
Teil  sumpfigen  Ebene,  c.  ökm  s.o.  von  den  Ausläufern  der  Apua- 
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nischen  Alpen.  Trotz  des  ungenügenden  Windschutzes  wird  es 
neuerdings  auch  vereinzelt  als  Winterkurort  besucht. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  westl.  über  den  Ponte  di  Pisa,  längs 
dem  hier  Porto  -Canale  benannten  Fosso  Burlamacca,  dem  Abfluß 
des  Sees  von  Massaciuccoli  (s.  unten),  an  zwei  kleinen  Häfen  (Dar' 
sena  vecchia  und  Dars.  nuova)  für  die  Marmorschiflfe  (S.  14'2)  vor- 
über, direkt  zum  Strande;  von  der  Spitze  des  200m  1.  nördl.  Molo, 
an  der  Mündung  des  Kanals,  weite  Aussicht  auf  die  Küste  von 
Spezia  bis  Livorno,  sowie  auf  die  Apuanischen  Alpen. 

Die  Strandstraße,  Via  Manin,  und  die  mit  Anlagen  geschmückte 
Piazza  d'Azeglio  bilden  den  Sammelpunkt  der  Badegäste;  auf  der 
an  die  Via  Manin  we'stl.  angrenzenden  Piazza  Principe  Amedeo  er- 
innert eine  Bronzebüste  an  den  Dichter  Shelley. 

Im  N.  der  Stadt,  u.  a.  aus  der  Via  Manin  zugänglich,  ist  die 
Pineta,  der  10km  1.  städtische  Schirmpinienwald.  In  dem  schlecht 
gepflegten,  jetzt  dem  Erzherzog  Leopold  Salvator  von  Österreich 
gehörigen  Pinienwald  im  S.  der  Stadt  liegt  die  von  der  Erzherzogin 
Maria  Luise  erbaute  Villa  dei  Borboni  (Eintritt,  nur  mit  Erlaubnis- 
schein, von  der  Via  della  Fornace,  beim  alten  Hafen). 

Eine  Kleinbahn  (11km)  führt  von  Viareggio  n.ö.  in  c.  '{2  St.  nach 
dem  Städtchen  Camajore  (45m ;  Alb.  il  Giardinetto) :  3km  östl.  die  Pieve 
di  Camajore,  eine  romanische  Kirche  von  sehr  alter  Gründung. 

Lohnende  Wagenfahrt  oder  Radtour  nach  (10km)  Pietrasanta  (S.  143), 
sowie  nach  dem  7qkm  großen,  nur  2,4m  tiefen  Logo  di  Massaciuccoli  (bei 
der  Stat.  Torre  del  Lago,  s.  unten),  wohin  man  auch  auf  dem  Kanal  im 
Boot  fahren  kann.  Bei  dem  Dorfe  Massaciuccoli,  nahe  dem  Ostende  des 
Sees,  sind  einige  römische  Ruinen,  die  sog.  Bagni  di  Nerone. 

Von  Viareggio  Zweigbahn  (3/4  St.)  über  Massarosa  und  Nozzano  nach 
(23km)  Lucca  (vgl.  Baedeker'*  Oberitalien). 

Die  Eisenbahn  durchfährt  jenseit  (149km)  Torre  del  Lago 
die  Macchia  di  Migliarino,  einen  dichten  Schirmpinienwald  auf  den 
Stranddünen  nördl.  der  Mündung  des  Serchio;  bei  (157km)  Mi- 
yliarino  über  den  Fluß. 

165km  Pisa.  Vor  der  Einfahrt  1.  Dom,  Baptisterium  und  Cam- 
panile,  dann  über  den  Arno. 


14.  Pisa  und  Livorno. 

Pisa. 

Der  Bahnhof  (PI.  jenseit  D7;  Restaur.,  G.  2-3,  31.  3-4  fr.,  m.  W.,  ganz 
gut)  liegt  im  S.  der  Stadt.  Eilige  Reisende  lassen  dort  ihr  Gepäck  (vgl. 
S.  xinjxiv)  und  gehen  oder  fahren  (Droschke  s.  S.  145)  direkt  zum -Dom- 
platz: nächster  Weg  (zu  Fuß  20  3Iin.)  von  der  Piazza  Vittorio  Emanuele 
(PI.  D  7)  1.  über  die  Piazza  S.  Antonio,  durch  die  Via  Fibonacci  (PI.  C7-5) 
und  über  den  Ponte  Solferino. 

Gasthofe  (man  vereinbare  sogleich  die  Preise):  *Grand-Hötel  <fc  H. 
de  Londres  (PI.  a:  D4-,  Garbrecht),  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  Z. 
3V*-7,  F.  I1/2,  G.  31/2,  M.  5,  Omn.  1  fr.,  *Royal  Victoria  Hotel  (PI.  b: 
D4;  Piegaia),  mit  Aufzug,  Z.  von  4  fr.  an,  F.  V/2,  G.  3,  M.  5,  Omn.  i  fr., 
beide  am  Lungarno  Regio,  in  hübscher  Lage;  Gr.-H.  Minerve-Ter- 
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minus  (PI.  d:  D7),  beim  Bahnhof,  mit  Aufzug  und  Garten,  70  Z.  zu  3-f), 
F.  1»/«,  G-  3,  M.  5,  Omn.  »/2  gut.  —  Gr.-H.  Nettuno  (PI.  c:  D4), 
Lungarno  Regio,  mit  Aufzug  und  gutem  Restaurant,  Z.  von  3  fr.  an,  Omn. 
3|<  fr.,  italienisch.  — A  1  h.-R  i  s  to  r.  la  C  er  via  (PI.  e:  D  3) ,  in  der  engen 
Via  Tavoleria,  Z.  von  2  fr.  an,  einfach  gut-,  Alb.  Milan  o&  Commercio 
(PI.  f:  D7),  Z.  3  fr.,  II.  National  <fc  des  Etrangers  (PI.  g:  D7),  Z.  l>/2- 
2»|i  fr.,  Alb.  Venezia,  Z.  2  fr.,  alle  drei  beim  Bahnhof,  mit  Trattoria, 
für  Anspruchslose. 

Pension:  P.  Di  Prete,  Lungarno  Regio  20,  P.  6V2-7  fr.,  gut. 

Cafks:  C.  Ciardelli  (auch  Konditorei),  Lungarno  Regio ;  Prot.  Piefromani, 
Lungarno  Mediceo,  beim  Ponte  di  Mezzo  (Bier,  deutsche  Zeitungen). 

Droschken.  Einspänner:  Fahrt  in  der  Stadt  (auch  vom  und  zum  Bahn- 
hof) 80  c.  (nachts  1  fr.),  erste  Stunde  1  fr.  80  c,  jede  folgende  V2  St.  80  c. 
Zweispänner  ein  Drittel  mehr.    Jedes  größere  Gepäckstück  20  c. 

Post  0.  Teleoraph  (PL  D4,  5),  am  1.  Arno-Ufer  unterhalb  des  Ponte 
di  Mezzo.  —  Deutscher  Buchhändler :  JSpoerri,  Lungarno  Regio  9  (erteilt 
bereitwillig  Auskunft). 

Bei  beschränkter  Zeit  ('fa  Tag):  Dom,  Campanile,  Baptisterium, 
Campo  santo.  —  Eintrittskarten  zu  den  Sehenswürdigkeiten  (im  Royal  Vic- 
toria Hotel,  bei  den  Marmorwarenhändlern  Barsanti,  Piazza  del  Duomo  3, 
und  Rossi-Ciampolini,  Lungarno  Regio  1  und  Via  S.  Maria  95,  u.  a.  O.): 
Campanile  30  c,  Campo  santo  (wochentags  8-4,  5  oder  6ln  Uhr,  So.  2-5  U. 
nachm.)  1  fr.,  Museo  civico  (tägl.  10-4  Uhr)  1  fr.,  Gesamtbillett  (biglietto 
cumulativo)  1  fr.  60  c.   Freier  Eintritt  Sonn-  und  Festtags  bis  1  Uhr  mittags. 

Pisaföm),  im  Alterturn  Pisae,  stille  Provinzhauptstadt  von  27*200 
Einwohnern,  Sitz  eines  Erzbischofs  und  einer  schon  im  xn.  Jahrhun- 
dert erwähnten  Universität,  liegt  am  i4mo,  10km  vom  Meere  und 
etwa  6  km  vom  Fuße  der  gegen  1000m  hohen  Monti  Pisani,  die  der 
Stadt  gegen  Ost-  und  Nordostwinde  einigen  Schutz  gewähren.  Das 
Klima  ist  feucht  und  mild;  auf  die  Monate  Oktober  bis  April  kom- 
men 67  Regentage.  Die  mittlere  Wintertemperatur  ist  um  2V20  C. 
niedriger  als  an  der  Riviera,  wenn  auch  weniger  schwankend.  Als 
Winteraufenthalt  hat  Pisa  seit  dem  Aufblühen  der  Kurorte  an  der 
Riviera  seine  frühere  Bedeutung  verloren.  Im  Sommer  viele  Stech- 
mücken. 

Im  Jahre  180  vor  Chr.  wurde  Pisa  römische  Kolonie;  die  Denkmäler 
des  Altertums  sind  jedoch  bis  auf  ganz  geringe  Überreste  verschwunden. 
Seit  dem  Beginn  des  xi.  Jahrh.  war  es  eine  der  ersten  Handelsstädte  des 
Mittelmeeres.  Seine  Machtstellung  verdankte  es  vor  allem  dem  Umstand, 
daß  es  die  Sarazenen  in  Sardinien,  Sizilien  und  Afrika  besiegte  und  an 
den  Kreuzzügen  hervorragenden  Anteil  nahm.  Die  langen  Kämpfe  mit 
Genua  endeten  1284  mit  der  entscheidenden  Niederlage  Pisas  bei  der  Insel 
Heloria  vor  Livorno  (vgl.  S.  110).  Seit  1406  den  Florentinern  unterworfen, 
erhob  sich  die  Stadt  1494  bei  der  Ankunft  Karls  VIII.  von  Frankreich,  mußte 
sich  aber  1509  nach  langer  Belagerung  ergeben.  —  Der  Pisaner  Dombau 
ist  das  erste  glänzende  Zeugnis  von  dem  Erwachen  der  italienischen  Kunst 
im  xr.  Jahrhundert.  Auf  dem  Gebiete  der  Skulptur  erscheint  Niccolb  Püano 
(c.  120&-80)  als  Vorläufer  der  Renaissance,  sein  Sohn  Giovanni  (c.  1250-c.  1328) 
ersetzt  die  antikisierende  Richtung  seines  Vaters  durch  eifriges  Naturstudium. 

Pisas  Ruhm,  der  Domplatz  (PL  Bl),  liegt  im  NW.  an  der 
alten  Stadtmauer  in  weihevoller  Stille  und  Abgeschiedenheit,  l/4  St. 
vom  Bahnhof. 

Der  *Dom,  nach  einem  Seesiege  über  die  Sarazenen  bei  Pa- 
lermo 1063  gegründet,  von  Busketus  und  Rainaldus  im  toskanisch- 
romanischen  Stil  erbaut,  1118  geweiht,  nach  einem  Brande  1597- 
Beedeker's  Riviera.    4.  Aufl.  10 
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1604  hergestellt,  ist  ganz  in  weißem  Marmor  aufgeführt,  mit  schwar- 
zen und  farbigen  Inkrustationen.  Besonders  prachtvoll  ist  die  Fas- 
sade. Von  den  alten  Bronzetüren  ist  nur  die  von  Bonannus  aus  Pisa 
(1180)  am  südl.  Querschiff  erhalten,  die  übrigen  stammen  von  1606. 

Das  fünfschiffige  Innere  (Eintritt  meist  durch  die  ebengenannte  Tür 
an  der  Ostseite,  dem  Campanile  gegenüber)  ruht  auf  68  antiken  Säulen, 
welche  die  Pisaner  von  ihren  Kriegszügen  heimgebracht  hatten.  Im  Mittel- 
schill" eine  schöne  Bronzelampe  (1587);  am  letzten  Pfeiler  rechts:  Andrea 
del  Sarto,  h.  Agnes  5  gegenüber  eine  Madonna  von  Perin  del  Vaga.  —  Im 
Chor  schönes  Stuhlwerk-,  vor  dem  Hochaltar  r.  die  II.  Margareta  und  Katha- 
rina, 1.  Petrus  und  Johannes,  von  Andrea  del  Sario;  hinter  ihm  das  Opfer 
Abrahams  (1541)  und  Christi  Grablegung  von  Sodoma.  In  der  Halbkuppel 
ein  Mosaik  von  Cimabue  (1302). 

Das  *Baptisterium  (Battistero),  ebenfalls  ganz  aus  Marmor,  wurde 
1153  erbaut,  jedoch  erst  nach  12Ö3  und  1278  vollendet,  mit  gotischen 
Zutaten  aus  dem  xrv.  Jahrhundert. 

Im  Innern  (man  klopft  am  Hauptportal;  Eintritt  frei)  die  berühmte 
freistehende  ^Kanzel  von  Niccolb  Pitano  (1260),  sechseckig,  von  sieben 
Säulen  getragen;  über  den  Säulen  die  Tugenden;  die  fünf  Reliefs  stellen 
dar:  Verkündigung  und  Geburt  Christi,  Anbetung  der  Könige,  Darstellung 
im  Tempel,  Kreuzigung,  jüngstes  Gericht;  in  den  Zwickeln  Propheten  und 
Evangelisten. 

Der  *Campanile ,  der  runde  Glockenturm,  von  Bonannus  (s. 
oben)  und  Wilhelm  von  Innsbruck  1174  begonnen,  1350  beendigt,  hat 
eine  Höhe  von  54,5m  und  ist  mit  sechs  Säulengalerien  umgeben. 
Ob  seine  berühmte  schiefe  Neigung,  die  außen  4,3m  beträgt,  ab- 
sichtlich oder  zufällig  sei,  darüber  wurde  früher  viel  gestritten. 
Jedenfalls  hat  man  anfänglich  gerade  bauen  wollen,  als  jedoch  die 
Grundfesten  sich  senkten,  vom  dritten  und  fünften  Stockwerke 
an  nördlich  eingelenkt.  Galilei  (S.  148)  benutzte  die  Neigung,  um 
Versuche  über  die  Gesetze  des  Falls  anzustellen.  Auf  der  Plattform 
hübsche  Aussicht  über  die  Stadt  und  Umgebung,  westl.  die  Arno- 
mündung und  das  Meer,  süd westl.  Livorno  und  die  toskanischen 
Inseln,  nördl.  die  Apuanischen  Alpen,  nordöstl.  die  Monti  Pisani. 
Eintritt  s.  S.  145. 

Der  Friedhof  oder  *Campo  Santo  (Eintritt  s.  S.  145;  man  klopft 
wochentags  an  der  Friedhofstür  1.,  Sonntag  vormittags  r.)  wurde  im 
J.  1203  von  dem  Erzbischof  Ubaldo  de'  Lanfranchi  gegründet,  wel- 
cher in  53  Schiffen  Erde  aus  Jerusalem  hierher  gebracht  hatte.  Das 
Gebäude,  toskanisch- gotischen  Stils,  wurde  c.  1270-78  von  Giov. 

Pisano  errichtet,  aber  erst  im  xrv.  Jahrhundert  vollendet. 

Wandgemälde.  Die  den  Hof  umgebenden  schönen  Hallen  sind  mit 
Malereien  geschmückt.  Hervorzuheben: 

an  der  Südwand,  vom  Eingang  r.,  bei  der  südöstl.  Ecke  beginnend: 
^Triumph  des  Todes,  der  dem  Wohllebenden  und  weltlichen  Freuden  Er- 
gebenen Entsetzen  bereitet,  an  dem  Elenden  aber,  dem  er  willkommen 
wäre,  vorübergeht  (vorzüglich  die  Reitergruppe  links,  die  auf  dem  Wege 
zur  Jagd  durch  drei  oflene  Särge  an  die  Vergänglichkeit  des  Irdischen  ge- 
mahnt wird),  Weltgericht  (berühmte  Gebärde  des  Weltenrichters)  und  Hölle, 
alle  drei  wahrscheinlich  um  1350  von  pisanischen  Meistern  (Franc.  Traini?) 
ausgeführt. 

An  der  Nord  wand,  bei  der  nord  westl.  Ecke  beginnend:  die  Schöpfungs- 
geschichte, von  Pieiro  di  Puerto  aus  Orvieto  (um  1390).    Die  untere  Reihe 
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und  alle  folgenden  Bilder  wurden  1469-85  von  Benozzo  Oozioli  aus  Florenz 
ausgeführt:  23  Geschichten  des  Alten  Testaments,  kulturgeschichtlich  wich- 
tig als  Sitten.schilderungen  seiner  Zeit,  Noahs  Weinlese  und  Trunkenheit 
(dahei  die  verschämte  Zuschauerin  „la  Vergognosa  di  Pisaa),  die  Ver- 
fluchung Harns,  der  babylonische  Turmbau  (mit  den  Bildnissen  berühmter 
Zeitgenossen,  des  Cosimo  de'  Medici,  seines  Suhnes  Piero,  seiner  Enkel 
Lorenzo  und  Oiuliano)  usw. 

SKULPTtRES.  Westl.  Schmalseite:  XI.  antiker  8arkophag.  Weiter 
das  Grabmal  Kaiser  Heinrichs  VII.  (f  1313  zu  Buonconvento),  des  Be- 
schützers des  ghibellinisch  gesinnten  Pisa,  von  Tino  di  Camaino  aus  Siena 
(1315).  An  der  Wand  die  Ketten  des  alten  Hafens  von  Pisa.  Auf  einem 
Saulenstumpf:  52.  spätgriechische  Marmorvase  mit  einer  schönen  bac- 
chischen  Darstellung,  aus  welcher  Niccolö  Pisano  die  Figur  des  Hohen- 
priesters an  der  Kanzel  des  Baptisteriums  entnahm. 

Nördl.  Langseite:  *56.  attisches  Grabrelief,  sitzende  Frau  mit  Die- 
nerin (sehr  zerstört);  Madonna  von  Giov,  Pisano.  Weiter:  78.  Kopf  des 
Achill;  XIX.  römischer  Sarkophag  mit  bacchischer  Darstellung,  darauf  die 
angebliche  Büste  der  Isotta,  Gemahlin  des  Sigismondo  Malatesta  von  Rimini 
(xv.  Jahrh.);  XXI.  spätrömischer  Sarkophag  (späterhin  Grabstätte  der  Gräfin 
Beatrix  von  Toskana,  f  1076),  mit  dem  Mythus  des  Hippolytus  und  der 
Phädra,  welcher  dem  Niccolö  Pisano  als  Vorbild  für  seine  Arbeiten  ge- 
dient hat  Weiter  125.  sitzende  Statue  Kaiser  Heinrichs  VII.,  umgeben  von 
vier.seiner  Räte,  zu  dem  oben  gen.  Grabmale  gehörig. 

Östl.  Schmalseite:  gleich  vorn  ein  Greif  aus  Bronze,  orientalische 
Arbeit,  mit  kufischen  Inschriften;  Grabmal  des  Grafen  Mastiani,  mit  sitzen- 
der Statue  seiner  trauernden  Gattin  (flnconsolabile),  von  Bartolini  (1842). 

Südl.  Langseite:  XXXIX.  römischer  Sarkophag,  darauf  Büsten  des 
Cäsar  (?),  Hadrian  und  Agrippa;  XLII.  etruskische  Urnen,  in  der  Mitte 
Alkestis.  Jenscit  des  Nebeneingangs:  V.  altchristlicher  Sarkophag  mit 
dem  guten  Hirten;  VI.  röm.  Sarkophag,  darauf  Statuetten  der  pisanischen 
Schule  (xiv.  Jahrh.).  Nach  dem  Haupteingang:  Grabmal  des  Augenarztes 
Andrea  Vacca  (f  1826),  von  Thorvcaldten.  Weiter  CC.  Grabmal  des  Schrift- 
stellers Franc.  Algarotti  (t  1764),  errichtet  im  Auftrage  Friedrichs  d.  Gr. 

Den  Mittelpunkt  des  alten  Pisa  bildete  die  Piazza  dei  Cava- 
lieri  (PI.  D3),  im  xvi.  und  xvn.  Jahrhundert  umgebaut,  mit  der 
1565-96  aufgeführten  Stephaniterkirche  8.  Stefano  ai  Cavalieri  und 
dem  Palazzo  Conventuale  dei  Cavalieri,  von  Vasari.  Davor  eine  Mar- 
morstatue des  Großherzogs  Cosimo  nach  dem  Entwurf  des  Giov. 
da  Bologna  (1596).  —  Nordöstlich,  an  der  baumbepflanzten  Piazza  S. 
Caterina  (PI.  E2),  die  gotische  Kirche  S.  Caterina  (xm.  Jahrh.).  — 
Von  hier  südöstlich  zu  der  Kirche  S.  Francesco  (PI.  F3),  einem  go- 
tischen Bau  des  xin.  Jahrhunderts,  mit  schönem  Glockenturm,  und 
nach  dem  Museo  crvico  (PI.  F2),  welches  neben  Bildteppichen 
florentinischer  und  vlämischer  Herkunft,  sowie  pisanischen  Skulp- 
turen (Überreste  der  1302-11  errichteten  Domkanzel,  von  Giov. 
Pisano)  vorwiegend  Gemälde  der  alttoskanischen  Schulen  umfaßt 
(Eintritt  s.  S.  145). 

Das  Leben  der  Stadt  vereinigt  sich  auf  dem  breiten  Quai  des 
Lungarno,  besonders  auf  dem  windgeschützten  Lungarno  Regio, 
(PI.  CD  4),  an  der  Nordseite  des  Flusses.  Hier  liegen  der  Palazzo 
Agostini,  ein  schöner  gotischer  Backsteinbau  (xrv.  Jahrh.),  und  der 
Pal.  Vyezzinghi  (PI.  6).  —  Unweit  nördl.  die  Universität,  La  Sapienza 
(PI.  D4),  von  1493,  mit  schönem  Hof.  Westlich  der  schiefe  Turm 
von  S.  Niecola  (PI.  04),  aus  dem  xin.  Jahrhundert. 

Am  linken  Arno-Ufer,  am  Westende  der  Stadt,  bei  der  Porta  a 
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Mare  liegt  die  schöne  Kirche  8.  Paolo  a  Ripa  d'Arno  (PI.  B  G),  wahr- 
scheinlich aus  dem  xm.  Jahrhundert.  —  Östlich,  jenseit  des  Ponte 
Solferino,  die  zierliche  gotische  Kirche  S.  Maria  della  Spina  (PI. 
Co),  T230  erbaut,  1323  erweitert  und  mit  Bildwerken  von  Schülern 
des  Giov.  Pisano  und  von  Nino  IHsano  geschmückt.  —  Beim  Ponte 
di  Mezzo  liegen  der  schöne  gotische  Palazzo  del  Comune  (PI.  5:  DÖ) 
und  die  Loggia  de  Banchi  (PI.  4),  von  1605. 

Östl.  vom  Ponte  di  Mezzo  ist  die  achteckige  Kirche  Santo  Sepolcro  (PI. 
EÖ),  aus  dem  xn.  Jahrhundert.  —  Weiter  am  Lungarno  Galileo,  gegenüber 
dem  Ponte  alla  Fortezza,  gelangt  man  durch  einen  Durchgang  zu  dem  Ge- 
burtshause (PI.  F6)  des  großen  Forschers  Galileo  Galilei  (1564-1642). 


Von  Pisa  nach  Livorno  19km,  Schnellzug  in  20  Min.  für  2  fr. 
45,  1  fr.  70  oder  1  fr.  15  c,  Personenzug  in  c.  */2  St.  für  2  fr.  25, 
1  fr.  55  c.  oder  1  fr. 

Livomo. 

Gasthöfe:  «Palace  Hotel,  Z.  4-6,  F.  1',..,  G.  3l  M.  5  fr.,  G ran  ri- 
ll 6  tel,  100  Z.  von  fr.  an,  F.  1*/«,  G.  3,  M.  5,  Omn.  1  fr.,  beide  am  Viale 
Regina  Margherita,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  mehr  für  längeren 
Aufenthalt.  —  In  der  Stadt:  *H.  d'Angleterre  Campari,  45  Z.  von  3  fr. 
an,  Omn.  1  fr.,  °H.  Giappone,  Z.  3  fr.,  Omn.  80  c,  beide  Via  Vittorio 
Emanuele,  mit  Aufzug  und  Restaurant. 

Cafe:  C.  Vittoria,  Piazza  Vittorio  Emanuele. 

Droschken:  vom  oder  zum  Bahnhof  1  (nachts  l1/^)  fr. ,  Koffer  10  und 
40  c:  jede  andere  Fahrt  iu  der  Stadt  1  fr.  (nachts  i  fr.  20  c.J ;  die  Stunde 
l'|2  fr.,  jede  folgende  l/z  Stunde  75  c. 

Elektrische  StraOenbahnen  :  vom  Bahnhof  in  verschiedenen  Linien 
durch  die  Stadt  bis  nach  Ardenza  (S.  149)  und  Antignano. 

Dampfschiff  nach  Korsika  s.  S.  359. 

Seebadeaxstalten  :  StabilimetUo  Pancaldi  und  viele  andere,  am  Viale 
Regina  Margherita,  sowie  in  Ardenza  und  Antignano  (S.  149). 

Livomo  (5m),  Provinzhauptstadt  mit  78 300  Einwohnern,  be- 
liebtes Seebad,  ist  eine  durchaus  moderne  Stadt  ohne  hervorragende 
Kunstdenkmäler.  Sie  ist  von  Kanälen  durchschnitten  und  durch 
einen  schiffbaren  Kanal  mit  dem  Arno  verbunden.  Der  Handel  ist 
besonders  lebhaft  mit  der  Levante  und  dem  Schwarzen  Meer;  auf 
den  Werften  der  Gebr.  Orlando  werden  Panzerschiffe  der  italie- 
nischen Kriegsmarine  gebaut. 

Zur  Besichtigung  der  Stadt  folge  man  vom  Bahnhof  der  Via 
Palestro  und  der  Via  Garibaldi,  welche  an  der  Piazza  Garibaldi  vor- 
über nach  der  Piazza  Carlo  Alberto  führt.  Auf  dieser  sind  Stand- 
bilder Ferdinands  III.  (+  1824)  und  Leopolds  II.  (f  1870),  der 
letzten  Großherzöge  von  Toskana.  —  Weiter  in  der  Hauptstraße  der 
Stadt,  Via  Vittorio  Emanuele,  über  die  große  Piazza  Vitt.  Emanuele, 
mit  dem  Reiterstandbilde  Viktor  Emanuels  II.  (1892),  der  Kathe- 
drale, dem  Municipio  und  dem  ehem.  Schloß,  geradeaus  zum  Hafen. 
An  diesem  r.  ein  Standbild  des  Großherzogs  Ferdinand  I.,  von  Giov. 
dall' Opera,  mit  vier  türkischen  Sklaven  von  Pietro  Tacca.  —  Nun 
L,  immer  der  Straßenbahn  folgend,  über  die  Piazza  Mazzini  (r.  die 
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S.  148  gen.  Schiffswerfte)  nach  den  Promenadenanlngen  am  Meer, 
wo  zahlreiche  Badeanstalten  (s.  S.  148).  Die  hier  entlang  laufende 
Straße,  liale  Regina  Maryherita,  führt  nach  (3k m)  Ardenz a,  mit  vielen 
Viller»,  während  der  Ikdesaison  besonders  abends  besucht.  Weiter- 
hin gelangt  man  auf  dem  Vinle  Principe  di  Napoli  nach  Antignano. 

15.  Von  Genua  nach  Ventimiglia.  Eiviera  di  Ponente. 

151km.  Eisenbahn,  Luxuszug  (Nord-Süd-Expreß,  S.  1;  Wien-Cannes, 
S.  26)  in  c.  4»|4  St.  für  2G  fr.  10  c,  Schnellzug  in  c.  A1/*^3!-»  St.  für  19  fr.  30, 
13  fr.  50  c,  Personenzug  in  51/2-7  St.  für  17  fr.  55,  12  fr.  30,  7  fr.  90  c. 
Der  erste  Schnellzug  von  Genua  (nur  im  Winter)  und  der  Abendschnell- 
zug von  Ventimiglia  führen  einen  Speisewagen  (G.  3l|z,  Bf.  4' (2  fr.).  — 
Über  den  Riviera-Expreß  von  San  Remo  nach  Ventimiglia  usw.  vgl.  S.  258. 
—  Lohnend,  aber  sehr  anstrengend  ist  eine  Radtour  auf  der  Landstraße 
(166km).  —  Straßenbahn  (Nr.  13)  nach  Voltri  (bis  Pegli  wenig  angenehme 
Fahrt),  s.  S.  108. 

Bei  günstiger  Witterung  ist  die  Dampfboot  fahrt  der  Eisenbahn 
weit  vorzuziehen  :  Dampfer  der  Hamburg- Amerika-Linie.  (S.  108;  1906  ^Prin- 
zessin Heinrich")  vom  10.  Januar  bis  12.  Mai  Mo.  Bli.  Fr.  (zurück  Di.  Do. 
Sa.)  über  San  Remo  nach  Monaco  und  Nizza;  bis  San  Remo  in  5  St.  für 
18  fr.  90  (hin  und  zurück  30  fr.  80),  bis  Monaco  in  6  St.  für  23  fr.  35 
(hin  und  zurück  37  fr.  70),  bis  Nizza  in  8  St.  für  25  (hin  und  zurück  40)  fr. 
Koller  1,  nach  Nizza  2  fr.  Restaurant  an  Bord.  Abfahrt  vom  Ponte  Federico 
Guglielmo  (S.  112).  Ein-  und  Ausschiffen  in  San  Remo  (s.  S.  156)  und  Monaco 
(s.  S.  176)  unentgeltlich,  in  Nizza  am  Quai  (s.  S.  188).  Über  die  Fahrt 
selbst  vgl.  S.  105|1<>4. 

Genua  s.  S.  106.  —  Auf  die  Riviera  di  Ponente  beziehen  sich 
besonders  die  S.  xxrv  ff.  gemachten  Angaben  über  den  Reichtum 
und  die  Üppigkeit  des  Pflanzenwuchses.  Die  Eisenbahn  durch- 
schneidet die  vielen  Vorgebirge  in  Tunneln. 

4km  S.  Pier  d 'Arena  oder  Sampierdarena  (S.  96),  Stadt  von 
15100  Einwohnern,  in  der  Strandebene  an  der  Mündung  der  Pol- 
cerera  (S.  96),  mit  viel  Industrie  (Stahlwerke  von  Ansaldo,  Zucker- 
raffinerie n.  a.)  und  alten  Palästen,  besonders  dem  Palazzo  Scassi, 
früher  Imperiali  (jetzt  Schule),  mit  öffentlichem  Garten,  wahrschein- 
lich von  Galeazzo  Alessi.  Schöne  Aussicht  von  der  Wallfahrtkirche 
bei  dem  Forte  Belvedere  (128m;  Whs.),  2km  nordöstlich. 

4km  Cornigliano  Ligare  (Gr. -H.  Villa  Rachel),  gewerbreicher 
Ort,  mit  vielen  Landhäusern  aus  älterer  Zeit,  u.  a.  der  am  Meere 
prächtig  gelegenen  Villa  Raggio. 

7km  Sestri  Ponente  (Aib.-RLitor.  della  Grotta),  mit  17*200  Ein- 
wohnern, Schiffswerften  (Ansaldo,  Armstrong  &  Co.),  einer  deut- 
schen Maschinenfabrik  (Körtingsdorf)  n.  a. 

10km  Pegli.  —  Gasthof«:  °Gr.-H.  M c  d  i  t e r  r a  11  e  c  (Bucher),  im  Pal. 
Lomellini,  mit  Einrichtungen  für  Hydro-  und  Elektrotherapie,  Aufzug, 
Dampfheizung,  Liegehalle  und  schönem  Garten,  100  Z.  zu  3-7,  F.  l'J-.»,  O. 
3«|2,  M.  5,  P.  9-14  fr.,  GarginTs  Gr.-H.  Pegli  (englische  Wirtin),  54  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  l'|s,  G.  3'|2,  M.  4'|2,  P.  von  8  fr.  an,  beide  am  »leer-,  — 
H.  de  la  Ville,  gegenüber  dem  Bahnhof,  Z.  2-5,  F.  l'Jz,  G.  3,  M.  4'|2,  P. 
von  7  fr.  an,  in.  W. :  H.-P.  Forbes,  an  der  Passeggiata  dei  Villini,  mit 
Zentralheizung  und  Garten,  24  Z.  zu  2-5,  F.  1,  G.  2*/?,  M.  3,  P.  von  7  fr. 
an,  englisch;  H.-P.  Beauregard,  ebenda,  20  Z.  —  Heilanstalt:  Kurhaus 
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Pegli  (Dr.  Gmelin),  mit  Park.  —  Restaurants:  liistor.  dei  Bagni  (Puppo: 
auch  Z.)$  Caffi  Milano,  Ristor.  Andrea  Doria  (auch  Z.),  beide  einfach  gut. 

Ärzte:  Dr.  Heusser  (im  H.  Mediterranße),  Dr.  Gmelin,  sowie  die  Arzte 
von  Genua  (S.  109).  —  Deutscher  eifangel.  Gottesdienst:  Mitte  Dez.-Mitte  April 
im  H.  Mediterranee.  —  Straßenbahn  (Kr.  13)  nach  Genua  und  Voltri,  s.  S.  108. 

Pegli,  Städtchen  von  6100  Einwohnern,  mit  Schiffswerften  und 
alter  Burg  (Castellazzo),  wird  von  Nervenkranken  als  Winterstation 
und  im  Sommer  als  Seebad  besucht.  Es  ist  etwas  kühler  und  feuch- 
ter als  die  westlichen  Kurorte  der  Uiviera,  bietet  aber  anmutige 
Spazierwege  in  die  bewaldeten  Täler  und  an  den  Abhängen  der 
Hügel,  unter  denen  die  aussichtreiche  Passeggiata  dei  Villini  genannt 
sein  möge.  Auch  hier  finden  sich  schöne  Villen,  wie  Villa  Rostan 
(sv.  Jahrh.),  jetzt  mit  englischen  Anlagen,  Villa  Rapallo  (Eintritt 
1-2  fr.),  Villa  Doria  (Permesso  im  Palazzo  Doria  in  Genua)  und 
besonders  die 

Villa  Pallavicini,  jetzt  Eigentum  des  Marquis  de  Campotejar  in 
Granada.  Die  Besichtigung  des  1837  angelegten  Parkes,  der  sich 
hoch  am  Abhang  hinaufzieht,  erfordert  IV2  Stunden:  Zugang  beim 
Austritt  aus  dem  Bahnhof  gleich  links,  Eintritt  wochentags  10-3, 
Sonn-  und  Festtags  9-2  Uhr  (Freitags,  Gründonnerstag,  Ostern, 
Pfingsten,  Allerheiligen  und  Weihnachten  geschlossen);  Erlaubnis 
im  Ökonomiegebäude  der  Villa,  wo  man  sich  ins  Fremdenbuch  ein- 
schreibt und  einen  Führer  erhält  (Trkg.  1  fr.). 

Die  ^Anlagen,  die  sich  durch  üppigen  südlichen  Pflanzenwuchs  aus- 
zeichnen (berühmter  Kampferbaum,  Palmen,  Zedern  u.  a.j,  bieten  reizende 
Aussichten.  Auf  dem  höchsten  Punkte,  dessen  Besuch  man  nötigenfalls 
ausdrücklich  verlange,  erhebt  sich  eine  Burg  in  mittelalterlichem  Stil, 
mit  Aussichtsturm;  ringsum  Zeichen  einer  fingierten  Belagerung.  Weiter 
eine  Tropfsteingrotte  mit  Wasserfahrt \  überraschender,  täuschender  Durch- 
blick unter  der  Brücke  hin  auf  das  Meer  und  den  Leuchtturm  von  Genua. 
Gartenhäuschen,  Wasserkünste  und  Vexierwasser  folgen  in  buntem  Wechsel. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Pegli  n.  im  Varenna-Tal  nach  flV'/km)  Granard, 
dann  ein  Maultierweg  n.w.  in  3  St.  auf  den  Monte  Penello  (996m;  weite  Aus- 
sicht). Der  Fahrweg  im  Varenna-Tal  wird  nach  »V.  Carlo  (300m)  weiter- 
gebaut, von  wo  man  den  Monte  Figogna  (S.  1 25  3'  '2  St.  von  Pegli)  be- 
steigen kann. 

12km  Prä,  mit  Schiffsbau. 

14km  Voltri,  den  Nordwinden  stark  ausgesetzte  Stadt  von  13000 
Einwohnern  im  Nordwinkel  des  Golfs  von  Genua  an  der  Mündung 
der  Leira  und  der  Cerusa,  mit  Papierfabriken,  einem  Seehospiz  und 
der  Villa  Galliera.  . 

Eine  Fahrstraße  (Omn.  3 mal  tägl.,  l'/a  fr.)  führt  von  Voltri  n.  durch  das 
Leiratal  über  (4km)  Meie  (Stat.  der  Linie  nach  Ovada  und  Asti)  und  durch 
»  inen  Tunnel  unter  dem  befestigten  Turchinopaß  (532m)  nach  (20km)  Campo 
Ligtire.  —  Vor  Meie  zweigt  n.ö.  eine  Karrenstraße  (Omn.  von  Voltri  60  c.) 
ab  nach  Acquasanta  (165m  :  Alb.  Centrale  u.  a. ;  Station  Her  Linie  nach  Ovada), 
einer  .schattigen  Sommerfrische  mit  kleinem  Schwefelbad  (25°  C),  einer 
Wallfahrtkapelle  (1650)  und  vorgeschichtlichen  Felsenbildern. 

21km  Arenzano  (Grand-Hotel,  im  Winter  geschlossen;  H.  Ge- 
nova,  Z.  von  IVo,  P.  von  7  fr.  an;  Alb.  Roma),  kleines  Seebad, 
mit  gutem  Badestrand.  Alte  Burg;  schöner  Park  der  Villa  Palla- 
vicini. Herrlicher  Rückblick  bis  Genua. 
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Südl.  von  Arenzano  das  von  üppiger  MacchiafS.  xxiv)  und  Wald  bedeckte 
Vorgebirge  des  Brie  Torretta  (80m).  —  31/*  St.  n.  der  Monte  Rtrixia  oder 
Heisa  (1184m;  Maultierweg  bis  zum  Oava-Paß\  mit  weiter  Aussiebt. 

25km  Cogoleto,  irrtümlich  als  Geburtsort  des  Kolumbus  be- 
zeichnet (vgl.  S.  121). 

31km  Varazze  (H.  Genova.  Z.  2  fr.,  H.  Torretti,  beide  gut),  Städt- 
chen von  6700  Einwohnern,  zwischen  Orangengärten  hübsch  ge- 
legen, als  Winterkurort  und  Seebad  besucht.  Viel  Schiffsbau.  Ma- 
lerische Ruinen  alter  Befestigungen. 

Östl.  von  Varazze,  halbwegs  an  der  Landstraße  nach  Cogoleto,  die  grüne 
Hoch  (lache  der  Piani  cTIvrea,  mit  einer  Kirche  und  altem  Herrenhaus.  — 
ll/4  St.  n.ö.,  durch  Wald,  der  Monte  Gronso  (402m),  mit  Kapelle  und  schöner 
Aussicht.  —  Nördl.  lohnende  Fahrt  auf  der  Landstraße  nach  Piemont  fOmn. 
2mal  tägl.)  nach  (9km)  S.  Mnrtino  di  Stella  (307m;  Whs.)  und  weiter,  mit 
prächtigen  Ausblicken,  nach  (14km)  Santa  (Huttina  (344m:  Alb.  Briano, 
einfach  gut),  einer  Sommerfrische  im  Sansobbiatal.  Fußwege  führen  von 
hier  Ö.  in  3  St.  auf  den  Monte  Beigua  (1287m),  den  höchsten  Gipfel  des 
geologisch  zur  inneren  Alpenzone  gerechneten  Gneis-  und  Granitstocks 
zwischen  Savona  und  Genua;  die  Fernsicht  reicht  zuweilen  von  Korsika 
bis  zum  Monte  Rosa.  Große  Torfwiesen.  Abstieg  über  Alpicella  zur  Fahr- 
straße nach  Varazze  oder  s.o.  nach  Cogoleto  (s.  oben). 

35km  Celle  Ligure,  Geburtsort  des  Papstes  Sixtus  IV.  (Francesco 

della  Rovere). 

39km  Albissöla,  an  der  Mündung  der  Sansobbia,  das  römische 
Alba  Docilia,  jetzt  aus  drei  Orten  bestehend.  In  Albissöla  Marina 
eine  Majolikafabrik  und  Töpfereien;  in  Alb.  superiore  der  schöne 
Palazzo  della  Rovere  (jetzt  Gavotti),  Geburtsstätte  des  großen  Papstes 
Julius  II.  (Giuliano  della  Rovere). 

43km  Savona.  —  Bahnrertaurant.  —  Gasthöfe :  H.  Moderne  du  Com- 
merce, beim  Bahnhof,  Z.  2»|2-3  fr.;  Alb.  Roma,  Z.  2«|2,  Omn.  1/2  fr., 
Alb.-Ristor.  Svizzero,  Z.  IV2  fr.,  beide  gelobt;  Alb.  Nu  ovo  Torin  o, 
beim  Bahnhof.  —  Droschke:  die  Fahrt  80  c,  die  Stunde  l!/2  fr.,  für  weitere 
Touren  besonderer  Tarif.  — Omnibus:  nach  Albissöla  superiore  (35  c),  nach 
Vado  alle  20  Min.  (30  c),  nach  Spotorno  2mal  tägl.  (50  c.)  u.  a.  O. 

Deutscher  Konsul:  Agostino  Salomone,  Corso  Principe  Amedeo  12. 

Seebadeanstai.t:  Stabilimeiüo  Wanda. 

Savona  (10m),  Bischofssitz  und  wichtige  Hafen-  und  Industrie- 
stadt mit  24900  Einwohnern,  am  Letimbro,  das  Savo  der  Römer,  im 
zweiten  punischen  Kriege  von  Hannibals  Bruder  Mago  besetzt,  war 
im  Mittelalter  unglückliche  Rivalin  Genuas.  Die  Seife  (sapone)  soll 
hier  erfunden  worden  sein  und  von  Savona  ihren  Namen  haben. 

Von  dem  großen  Bahnhofsplatz  gelangt  man  durch  die  Neustadt 
mit  breiten,  von  Bogengängen  begleiteten  Straßen  zu  dem  tiefein- 
geschnittenen Hafen,  an  dem  ein  nach  dem  Seefahrer  Leon  Pancaldo 
benannter  alter  Turm  steht;  auf  der  Landspitze  ein  genuesisches 
Kastell,  jetzt  Gefängnis  (darin  Überreste  des  154*2  zerstörten  alten 
Doms).  Im  neuen  Dom  (von  1604)  ein  Bild  von  Lod.  Brea,  ein 
Marmorkreuz  von  Giov.  Ang.  Molinari  (1499)  und  eine  Renais- 
sance-Kanzel von  Molinari  und  dem  Lombarden  Ant.  Aprile  (1522). 
Gegenüber  das  für  Julius  IL  von  Giuliano  da  Sangallo  erbaute  Ateneo 
(unvollendet).  Das  schöne,  1863  erbaute  Theater  ist  dem  hier  ge- 
borenen Dichter  Chiabrera  (1552-1637)  gewidmet.   In  dem  Ora- 
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torium  8.  Maria  di  Castello  ein  großes  Altarwerk  von  Vinc.  Foppa 
und  Lod.  Brea  (1490,  verdorben).  In  dem  Ospedale  civico  eine  kleine 
Gemäldesammlung  (Eintritt  So.  Do.  10-4  Uhr). 

Im  SW.  des  Hafens  liegen  ein  großes  Fabrücviertel  (Eisengießerei 
und  Stahlwerk  der  Societa  siderurgica  di  Savona,  Majolikafabriken 

U.  a.)  und  der  hübsche  Giardino  Pubblico. 

Bei  der  Madonna  deuli  Angelt,  nördl.  oberhalb  des  Hafens,  unweit  der 
Artilleriekaserne,  ^Fernsicht  über  den  Golf  von  Genua  bis  Camogli.  Noch 
weiter  nördl.  die  Landstraße,  auf  der  man  durch  einen  Tunnel  in  die  Neu- 
stadt zurückkehren  kann.  —  Saniuario  s.  S.  95. 

Von  Sarona  nach  Turin  s.  S.  90;  nach  Alestandria  s.  S.  96. 

Die  Eisenbahn  durchschneidet  weiterhin  große  Orangengärten. 
—  48km  Vado,  das  römische  Vada  Sabatia,  an  einer  tiefen,  durch  zwei 
Forts  verteidigten  Reede;  2km  s.o.,  beim  Leuchtturm,  prächtiger 
Rückblick  gegen  Genua.  Lohnende  Bootfahrt  (akkordieren!)  zu  der 
großen  Strandhöhle  von  Bergeggi.  —  61km  Bergeggi.  Von  der  em- 
pfehlenswerten Landstraße  nach  (4km)  Spotorno  ^Aussicht,  gegen 
0.  bis  Camogli;  gegenüber  die  kleine  Felseninsel  Bergeggi  (64m), 
mit  verfallenem  Römerturm,  ehemals  berühmt  durch  ihre  Abtei. 

öökm  Spotorno  (Alb.  della  Pace);  vortrefflicher  Badestrand. 

58km  Noli  (Ristor.  d'Jtalia,  auch  Z.  zu  2  fr.,  Ristor.  Almagen, 
auch  Z.,  beide  gelobt),  Fischerstädtchen  in  reizender  windgeschütz- 
ter Lage,  einst  Freistadt  unter  dem  Schutze  Genuas,  mit  Resten 
der  Stadtmauer,  alten  Türmen  und  schönem  Strande.  Unweit  des 
Bahnhofs  liegt  die  spätromanische  Basilika  S.  Paragonio  (xni. 
Jahrb.).  —  Ilerrliche  ^Aussicht  von  dem  (1  St.)  Capo  di  Noli  (276m), 
mit  Signalstation  (Semaforo)  und  der  am  Felsrande  prächtig  ge- 
legenen romanischen  Kirche  S.  Margherita. 

Die  *Landstratte  von  Noli  über  (4km)  Varigotti  (s.  unten)  nach  (Okui) 
Finale  Marina  durchschneidet  in  einem  120m  l.  Tunnel  die  großartigen 
Kalkfelsklippen  des  Capo  di  Noli  (s.  oben). 

62km  Varigotti  (Whs.);  Fußpfad  zum  (1  St.)  Semaforo  (s.  oben). 

66km  Finale  Marina  (Alb.  Garibaldi,  Z.  2  fr.,  ganz  gut;  Alb.  del 
Giardino,  u.  a.),  hübsch  gelegenes  Städtrhen,  mit  großen  Orangen- 
gärten und  zwei  Seebadeanstalten.  Uauptkirche,  von  Bernini,  in 
reichem  Barockstil;  oberhalb  der  Villa  De  Raymondi  die  ehem.  Burg 
(jetzt  Strafanstalt).  Nördlich,  oberhalb  Finale  Pia,  das  Dorf  Verü, 
mit  Römerbrücke;  westlich,  jenseit  der  Mündung  der  Porra,  das 
klippenreiche  Vorgebirge  Caprazoppa,  welches  die  Landstraße  im 
Tunnel  durchschneidet;  weiterhin  alte  Stranddünen  (Arene  Cdndide), 

deren  Sand  verschifft  wird,  und  große  Kalksteinbrüche. 

Von  Finale  Marina  nach  Calizzano.  iljskm  n.w.  von  Finale 
Marina  liegt  Finale  Borgo  (  Wh*.),  eiu  von  gut  erhaltenen  Wällen  und  Toren 
(1452)  umgebenes  Städtchen,  bis  1600  Sitz  der  Markgrafen  Del  Carretto,  dann 
bis  1713  spanisch.  Das  Fort  S.  Giovanni  (xvn.  Jahrh.)  dient  jetzt  als  Straf- 
anstalt;  darüber  die  Kuine  des  Castel  Gatxme  (xu.  Jahrh.).  —  Die  Straße 
führt  w.  am  Abhang  aufwärts  nach  (ixhkm)  Gorra  (Whs.;  Omn.  von  Finale 
Marina  2 mal  tägl.);  lohnende  Aussicht  von  dem  Gipfel  mit  dem  roten 
Türmchen  (321m),  »U  St.  südlich.  —  Weiter  in  n.w.  Richtung,  mit  schönen 
Blicken,  über  den  (17km)  befestigten  Celle  Mcloqno  (1032m ;  Whs.),  s.  unter- 
halb des  gleichfalls  befestigten  Monte  tettepani (1391m),  nach  (25km)  Calizzano 
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(658m*,  zwei  Gasth.),  einer  Sommerfrische  an  der  Bormida^  mit  großen 
Kastanienwäldern.   Nach  Albenga  8.  S.  154. 

Ein  Fahrweg  fuhrt  von  Finale  Borgo  n.  in  dem  schönen  Tal  des  Aquila 
nach  (5km)  Orco  Feglino,  mit  vorgeschichtlichen  Felsenbildern ;  1.  bleibt  die 
tafelförmige  Rocca  di  Perii  (397m),  in  deren  Ostabhang  die  großen  Höhlen 
Cavema  di  Poüera  und  Cavema  del  Bujo  liegen,  in  denen  Reste  vorgeschicht- 
licher Menschen  gefunden  wurden. 

69km  Borgte  Verezü  (P.  Villa  des  Caroubiers,  P.  472-6  fc,  ge- 
lobt). —  72km  Pietra  Liyure,  mit  interessanter  Kirche  und  einer 
Burgruine  auf  isoliertem  Felsblock. 

76km  Loano  (H.  Bellevue).  Rechts  das  1609  von  den  Doria 
erbaute  ehem.  Kloster  Monte  Carmelo. 

Ein  Fahrweg  führt  von  Loano  n.w.  nach  (4km)  Verziy  weiter  ein  Maul- 
tierpfad zum  Pauo  oder  Oiogo  di  Qimtenice  (1143m),  n.  unterhalb  des  Monte 
Cnrmo  oder  Calvo  (1389m;  5  St.  von  Loano),  mit  umfassender  Rundsicht.  Ab- 
stieg vom  Gipfel  s.  über  die  Kapelle  S.  Pietro  (891m)  nach  Toirano  (s.  unten) 
oder  vom  Passo  di  Giustenice  n.w.  an  dem  mit  Tannen  und  Alpenrosen 
bewachsenen  Brie  del  Agnellino  (1340m)  vorüber  nach  Calizzano  (s.  oben). 

77km  Borghdto  S.  Spirito,  Station  (Omn.  4  mal  tägl.)  für  das 
3km  w.  gelegene  Dorf  Toirano,  mit  der  Wallfahrtkapelle  S.  Lucia 
(unweit  schöne  Tropfsteinhöhlen).  —  79km  Ceriale,  mit  starkem 
Gemüsebau.  2  St.  n.  der  Monte  Croce  (541m;  Aussicht). 

84km  Albenga  (Bahnrestaur.;  Alb.  Vittorio,  Alb.  d'ltalia,  beide 
ganz  italienisch,  u.  a. ;  Omnibus  nach  Alassio,  s.  S.  164),  das  Albin- 
gaunum  der  Römer,  jetzt  die  altertümlichste  Stadt  der  Riviera, 
mit  4300  Einwohnern,  Bischofssitz.  Der  Hafen  der  in  einer  weiten, 
der  Malaria  ausgesetzten  Ebene  an  der  Centa  gelegenen  Stadt  ist 
durch  das  Zurückweichen  des  Meeres  verschwunden.  Außer  der 
Stadtmauer  sind  zahlreiche  Backsteintürme  alter  Adelspaläste  er- 
halten, darunter  die  ltfem  überhängende  Torre  dei  Grifft  und  der 
Turm  der  jetzigen  Unter präfelztur,  den  ein  Querbogen  mit  dem  42m 
h.  Glockenturm  der  gotischen  Kathedrale  verbindet;  hinter  dieser 
ein  altchristliches  Baptislerium  (v.  Jahrb.).  Sehenswert  auch  die 
frühromanische  Kapelle  S.  Maria  in  Fontibus  (x.  Jahrh.)  und,  an 
der  Allee  6  Min.  nördl.  der  Stadt,  eine  147m  1.  Römerbrücke  (Ponte 
lungo),  unter  welcher  früher  die  Centa  hindurchfloß;  dabei  eine 
Wallfahrtkapelle.  Photographieren  ist  im  N.  der  Stadt  verboten.  — 
Ö  Min.  ö.  vom  Bahnhof  der  Strand,  mit  Badeanstalt.  Nahe  der 
jetzigen  Centamündung,  l/j  St.  vom  Bahnhof  (beim  Eingang  der 
Stadt  über  die  Brücke),  bat  man  eine  herrliche  Aussicht  auf  Al- 
benga,  die  Küste  bis  zum  Capo  di  Noli,  die  Insel  Gallinaria  und 
die  oft  schneebedeckten  Ligurischen  Alpen. 

Eine  Landstraße  führt  von  Albenga  n.w.  über  (3km)  Leca  (S.  154), 
(7km)  Cisano  in  dem  malerischen  Nevatal ,  mit  allen  Mauern,  und  (8km) 
Con*<Hente  (s.  S.  154),  mit  gut  erhaltener  Burg  und  einem  modernen  Sperr- 
fort, nach  (11km)  Zuccarello  (115m \  Whs.,  Omn.  von  Albenga  2mal  tägl., 
60  c),  einem  Stadfcheu,  um  dessen  Besitz  Genua  und  Savoyen  1625-34 
Krieg  führten.  Die  Hauptstraße  führt  weiter  über  den  Colle  S.  Bernardo 
(966m)  nach  (36km)  Garesrio ,  Station  der  S.  95  gen.  Eisenbahn  von  Ceva 
nach  Ormea.  3km  jenseit  Zuccarello  zweigt  von  der  Hauptstraße  r.  eine 
aussichtreiche  Straße  ab,  über  Castehecchio  und  einen  800m  hohen  Paß  bei 
der  Bormidaquelle,  w.  unterhalb  des  schroffen  Felsenhorns  der  Horm  ftar- 
bena  (1142m),  nach  (17km  von  Zuccarello)  Bardineto  (724m;  Whs.)  und 
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(23km)  Calizzano  (S.  153).  -  Von  Consciente  (S.  153)  führt  w.  ein  breiter 
Maultierweg  durch  da*  Tal  der  Ptnnavaira  über  Cattelbianco  und  Nasino  in 
3  St.  nach  Alto  (650m),  einem  malerischen  Dorfe  mit  wohlerhaltener  Burg. 

Von  Leca  (S.  153)  führt  w.  eine  Landstraße  über  (1km)  Basti a,  (8km) 
Ortovero,  (15km)  Hämo  und  zahlreiche  andere  Ortschaften  in  dem  frucht- 
baren Tal  der  Arrotcia,  nach  (2Ckm)  Pieve  di  Teco  (S.  155).  1km  jenseit 
Bastia  zweigt  r.  ein  Fahrweg  nach  (7km)  Amcuco  ab,  von  wo  gute  Fuß- 
gänger in  3  St.  den  burgförmigen  Kalkfelsgipfel  des  Castellermo  (1093m), 
mit  8chöuer  Rundsicht,  besteigen  können. 

L.  die  ursprünglich  nach  ihren  Wildhühnern  benannte  Felsen- 
insel  Qall inaria  (90m),  mit  malerischen  Klippen,  zwei  Strandhöhlen 
und  Resten  einer  alten  Benediktinerabtei  (xin.  .Tahrh.;  jetzt  Pri- 
vathaus). —  Die  Bahn  umzieht  das  Vorgebirge  &  Croce  (s.  unten). 

91km  AlaBBio.  —  Gasthöfe:  »Gr.-H.  d'Alassio  (Marson),  mit  Auf- 
zug und  Zentralheizung,  60  Z.  zu  3l\2-5,  F.  I1/«,  G.  3,  M.  4M«,  P-  ohne  L. 
9-12,  Omn.  1  fr.,  *Salisbury  Hotel,  in  hoher  Lage,  englisch,  P.  9-12  fr., 
beide  ersten  Ranges,  mit  Garten;  H.-P.  Bellevue,  in  freier  Lage,  40  Z., 

F.  l'/4,  G.  3»|?,  M.  4M2  fr.,  m.  W.,  P.  o.  Z.  7  fr.;  •The  Norfolk  Hotel 
(Miss  Leete),  24  Z.,  F.  IM«,  G.  2M«,  M.  4,  P.  8-12  fr.,  englisch;  II.  de  la  Me- 
diterranee,  am  Strand,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  60  Z.,  F.  IMj, 

G.  3,  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  9  fr.,  gelobt;  Terminus  H.  Concordia,  gut; 

H.  -P.  Victoria,  am  Meer,  Familienhotel,  30  Z.  von  2«/«  fr.  an,  F.  I1/*,  G. 
21/*,  M.  3M«fr.,  m.W..  P.  von  7  fr.  an,  gelobt;  H.  Milan,  am  Meer,  Z.  von  2  fr. 
an,  F.  1,  G.  2I|2.  M.  4,  P.  von  6  fr.  an;  H.  Savoia,  mit  Zentralheizung  und 
Garten,  82  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1,  G.  2,  M.  3,  P.  5-6  fr. ;  Alb.  d  e  1  Cnmmerci  o ; 
Alb.  Nazionale,  bescheiden.  —  Pknsion  :  Villa  Luigia  (Gregorovius),  P. 
5-7 V«  fr.,  gut.  —  Ärztk:  Dr.  E.  G.  Boon,  Dr.  Ch.  Turner  u.  a.  —  Bankier: 
Congrere.  —  Wagen:  nach  dem  Kap  S.  Croce  einsp.  3,  zweisp.  5  fr.,  nach 
Solva  oder  Jloglio  4  und  6,  nach  dem  Kap  Meie  6  und  7  fr.  —  Omniihs 
2 mal  tägl.  nach  Allienga  (30  c).  —  Boot  nach  Gallinaria  8  fr. 

Alassio,  Fischerstädtchen  von  4200  Einwohnern,  an  einer  halb- 
kreisförmigen, nach  SO.  offenen  Bucht,  wird  zufolge  seines  milden 
Klimas  und  guten  Windschutzes  namentlich  von  Engländern  als 
Kurort,  im  Sommer  wegen  seines  feinsandigen  Strandes  als  Seebad 
besucht.  Beim  Bahnhof  die  Hanbury  Hall,  mit  Konzert-  und  Lese- 
sälen; unterhalb  der  Stadtpark  und  eine  kurze  Strandpromenade, 
mit  altem  Turm  und  Blick  auf  (iallinaria  und  Laigueglia. 

Ausflüge  (auf  den  Bergen  Photographieren  untersagt):  n.ö.  nach  dem 
(3fi  St.)  Vorgebirge  S.  Croce,  mit  Resten  einer  RÖmerstraße  und  der  male- 
rischen Ruine  des  Arco  S.  Croce:  schönste  Aussicht  bei  Abendbeleuch- 
tung; —  nördl.  über  Solra,  bis  wohin  man  fahren  kann,  oder  n.w.  durch 
einen  Wald  von  Öl-  und  Johannisbrotbäumen  auf  dem  Maultierpfade  über 
Vegliasco  (391m)  auf  den  (2  St.)  *Monte  Pitciavino  (597m;  weite  Rundsicht); 
Abstieg  ö.  über  den  Monte  Hignone  (520m)  nach  Albenga  (S.  153);  —  über 
Vegliasco  oder  westl.  über  Moglio  auf  den  aussichtreichen  Monte  Tirauo 
(586m),  mit  der  Wallfahrtkapelle  Madonna  della  Ovardia. 

93km  Laigueglia,  enggebauter  Ort,  1812  durch  die  englische 
Flotte  beschossen.  —  Die  Bahn  durchbricht  im  Tunnel  das  aussicht- 
reiche Kap  Meie  (73m;  mit  Leuchtturm,  Signalstation  und  Wall- 
fahrtkapelle; s.  S.  10ö),  welches  die  Landstraße  in  einem  weiten 
Bogen  umzieht,  —  97km  Andora,  eine  Dörfergruppe  in  der  frucht- 
baren Talebene  der  Mtrula  (Schwefelquelle;  V2  St.  landeinwärts 
eine  Burgruine).  —  102km  Ckrvo  (68m),  malerisches  Dorf  (r.). 

105km  Diano  Marina  (IL  Paradis,  mit  Seebädern,  50  Z.  zu  V/2- 
372,  P.  8-9  fr.),  Hafenstädtchen  mit  2000  Einwohnern  und  regem 
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Ölhandel,  in  einer  fruchtbaren  Kiistenebene,  im  Febr.  1887  Mittel- 
punkt des  Erdbebens  (s.  S.  97),  seitdem  größtenteils  neu  aufgebaut. 

Eine  Stieße  führt  vom  Huhnhuf  n.w.  über  das  r.  oben  sichtbare  Diano 
Catttllo  (13">m)  nach  f6'|^km)  Diano  Arentino,  von  wo  man  den  Pizzo  iCKvigno 
(989m:  3>j2  St.  vom  Bahnhof),  mit  weiter  Rundsicht,  besteigen  kann:  Ab- 
stieg nach  Oneglia  3  St. 

Die  Babn  durchbricht  in  einem  2435m  langen  Tunnel  das  Kap 
Berta  (268m-,  zu  Fuß  3/4  St.  von  Oneglia),  mit  Turmruine  und  bei 
klarem  Wetter  bis  zur  Hiviera  di  Levante  reichender  Fernsicht. 

110km  Oneglia  (10m  j  Bahnrestaurant;  Grand-Hotel,  P.  6-8  fr., 
deutsch;  H.  Victoria;  Alb.  del  Vapore;  II.  Suhse  u.  a.;  Omnibus  nach 
Porto  Maurizio,  20  c),  Stadt  von  8300  Einwohnern,  1298-1576  im 
Besitz  der  genuesischen  Familie  Doria  (S.  110),  dann  der  Herzöge 
von  Savoyen,  Geburtsort  des  Andrea  Doria  (S.  121)  und  des  Schrift- 
stellers Edmondo  De  Amicis  (1846).  Kleiner  Hafen:  viel  Handel 
mit  Olivenöl.  Beim  Bahnhof  ein  Zellengefängnis.  Seebadeanstalt. 
Im  N.  zeigen  sich  oft  schneebedeckte  Gipfel  der  Ligurischen  Alpen. 

Eine  Landstraße  (Post  2 mal  tägl.)  führt  von  Oneglia  n.  durch  das 
fruchtbare  Imperotal  über  (7km)  Pontcda$*io  (s.  unten)  u.  a.  Dörfer  zum 
(21km)  Paß  von  S.  Bartolomen  (621m;  Alb.  Belvedere;  Postamt),  wo  s.w. 
ein  9km  langer  Fahrweg  in  den  alten  Buchenwald  t  on  Rezzo  abzweigt.  Weiter 
hinab  nach  (30km)  Piere  di  T*co  (245m;  Whs.),  einem  hübsch  gelegenen 
Flecken  im  Arroscia-Tal,  mit  Kuppelkirche  von  Simone  Cantoni(xvui.  Jahrb.). 
Omnibus  nach  Ormea  (S.  95);  nach  Albenga  s.  S.  154.  —  Die  5km  jenseit 
Pontedassio  (s.  oben)  1.  abzweigende  Straße  führt  im  Tale  weiter  über 
8.  Lazzaro  Reale  nach  (15km  von  Oneglia,  Omn.)  Borgomaro  (193m;  Wbs.), 
mit  einer  kalten  Schwefelquelle;  s.  auf  der  Höhe  liegt  Maro  CasMlo,  mit 
Burgruine  und  alter  Kirche. 

Die  Babn  uberschreitet  das  breite  steinige  Bett  des  Jmpero.  — 
112km  Porto  Maurizio  (Gr.-IL  Rinera  Palace,  100  Z.  von  472  fr. 
an,  F.  iy:>,  G.  3\!2,  M.  5,  P.  11-15,  Omn.  1  fr.,  Juli-Sept.  ge- 
schlossen, Eröffnung  Nov.  1906;  H.  de  France;  Alb.  del  Commercio), 
seit  1156  genuesisch,  jetzt  Provinzhauptstadt  mit  6800  Einwoh- 
nern, sehr  malerisch  an  einem  Vorgebirge  (43m)  aufsteigend,  mit 
kleinem  Hafen  (Ölhandel)  und  reizendem  Giardino  Pubblico.  Die 
stattliche  Kuppelkirche  ist  von  Simone  Cantoni  (1779). 

Die  Landschaft  wird  einförmiger.  —  118km  S.  Loren%o  al  Mare; 
124km  S.  Stefano-Riva  Ligure.  —  Über  die  Argentina  oder  Fiumara 
di  Taggia  nach  (127km)  Taggia,  zugleich  Station  für  das  Fischer- 
dörfchen Arma.  In  der  Nähe  die  alte  Wallfahrtkapelle  Madonna  della 
Grottay  zum  Teil  in  einer  Höhle,  und  ein  AVartturm  (xvr.  Jahrh.). 
Von  Arma  führt  ein  Fahrweg  (1  St.)  über  das  neue  Dorf  Bussana 
nach  den  sehenswerten  Ruinen  von  Bussana  vecchia,  auf  einem  aus- 
sichtreichen Hügel  (205m),  1887  durch  Erdbeben  zerstört  (den 
Schlüssel  zur  Kirche  erhält  man  in  Neu-Bussana). 

Das  malerische  Städtchen  Taggia  (39m:  Alb.  d'Italia;  Omnibus  von  San 
Remo  s.  S.  158),  wo  der  Dichter  und  Patriot  Oior.  Dom.  Ruffini  (1807-81), 
durch  dessen  englisch  geschriebenen  Roman  Dr.  Antonio  (1855)  Bordighera 
zuerst  allgemeiner  bekannt  geworden  ist,  seit  1875  lebte,  liegt  3km  nördl. 
vom  Bahnhof  im  Argentina-Tal.  Alte  Adelspaläste;  in  der  Kirche  des  Domi- 
nikanerklosters Gemälde  der  altgenuesischen  Scbule.  —  Ein  Maultierweg 
fuhrt  n.ö.  über  Castellaro  (265m)  in  1  St.  zu  der  aussichtreichen  Wallfahrt- 
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kapelle  Madonna  di  Lampedma  (367m:  mit  einem  Hospiz),  aus  dem  xvn. 
Jahrhundert;  weiter  n.  in  2*|2  St.  auf  den  Monte  Faudo  (1149m),  mit  herr- 
licher Aussicht.  Abstieg  Ö.  über  Dolcedo  nach  Porto  Maurizio  (s.  S.  155) 
oder  n.w.  nach  Mnntalto  (s.  unten). 

Der  Fahrweg  führt  von  Taggia  weiter  (Omn.  lmal  tägl.)  über  (lO^km 
vom  Bahnhof)  Badalucco  (179m;  Whs.),  ein  malerisches  Dorf  mit  alter 
Brücke,  in  dessen  Nähe  (w.,  oberhalb  Argallo)  die  28km  lange  Wasser- 
leitung von  San  Bemo  und  Ospedaletti  beginnt,  und  (12km)  Montalto  (s. 
oben)  nach  (24km)  Molini  di  Triora  (430m  ;  Gasth. :  Concordia,  Umberto  1), 
im  NW.  überragt  von  dem  Städtchen  triora  (7S9m;  1  St.;  Whs.),  mit 
schöner  Kirche,  Befestigungen  und  alten  Palästen.  —  Von  Molini  6.  Fahr- 
weg über  Andagna,  den  Colle  di  Pizzo  (1395m)  und  Rezzo,  mit  wohlerhaltenem 
Schloß,  nach  Pieve  di  Teco  (S.  155).  Nach  Pigna  s.  S.  164.  Von  Triora 
Maultierweg  n.w.  über  den  ColfArdente  (1603m)  nach  Briga  (S.  203  ;  6  St.). 

Nach  einem  kurzen  Tunnel  r.  Aussicht  auf  Alt-  und  Neu-Bus- 
sana  (8.  155),  sowie  auf  Po^gio  (S.  160).  Im  Tunnel  unter  dem 
Capo  Verde  hindurch.  —  135km  San  Remo. 


San  Bemo.  —  Der  Bahnhof  (PI.  C4;  Restaurant)  liegt  an  der  West- 
bucht, unmittelbar  vor  der  Neustadt.  —  Ein-  und  Autschiffen  aus  dem  S  149 
gen.  Dampfer  der  Hamburg- Amerika-Linie  unentgeltlich.  Agent  Carlo 
Stefano,  Via  Roma  14  (vgl.  S.  157).    Zollrevision  am  Hafen. 

Gasthöfe  und  Pensionen  (fast  in  allen  deutsch  gesprochen;  die  meisten 
Häuser  mit  Garten).  An  der  \Ve*tbuchly  in  freier  Lage  (viel  Engländer): 
"West-End  Hotel  (Pl.grA  4;  Wwe.  Wülfing),  Corso  Matuzia,  130  Z.  von 
3>|2  fr.  an,  F.  l'lz,  G.  4-5,  M.  6-8,  Bad  3.  P.  10»|2-20'|,,  Omn.  2  fr.-,  °Gr.-H. 
Royal  (PI.  c:  B4;  M.  Bertolini),  Corso  delP  Imperatrice,  200  Z.  von  4»|2  fr. 
an,  F.  ll|2,  G.  4,  M.  6,  P.  11-18  fr. ;  G  rand  -  H  o  I  e  1  &  H.  des  A  n  g  1  ais  (PI. 
b:  B4;  Schreiber),  ebenda,  150  Z.  zu  4-10,  F.  l>f2,  G.  4,  M.  6,  P.  10-18,  Omn. 
1-2  fr.;  Continental  Palace  (PI.  cp:  A4;  Perego  &  Ouggisberg),  Corso 
Matuzia,  dicht  am  Meer,  150  Z.  zu  3-7,  F.  1>|2,  G.  8»M',2,  M.  5-7.  P.  10-15, 
Onan  Ufa  fr.;  H.  Imperial  Kaiserhof  (PI.  h:  A  4;  Conio),  ebenda,  40  Z. 
zu  8»f2-8,  F.  1»J>,  O.  4-5,  M.  6-7,  P.  8-16,  Omn.  1»,2  fr.;  H.  de  Londres 
(PL  c:  A4),  ebenda,  82  Z.  von  3  fr.  an,  F.  Vfa  G.  3-3\!2,  M.  5-6,  P.  8M2- 
12'[2  fr.,  englisch:  diese  ersten  Ranges,  mit  Aufzug.  —  *IL-P.  Paradis 
<ft  de  Russie  (Pl.f:B4;  Kramer),  Corso  delTImperatrice,  mit  Zentral- 
heizung. 82  Z.  zu2'M,  F.  IM2,  G.  3-4,  M.  4-5,  P.  8-11  fr.;  ML-P.  Midi 
(Gramatica),  ebenda,  P.  9-12  fr.;  °IL-P.  Beausejour  (PL  d:  A4;  Faul- 
stich), Corso  Matuzia,  30  Z.  zu  3-5,  F.  V/*,  M.  3'|2,  A.  2l|2,  P.  0.  L.  7-10  fr. ; 
H.  Bristol  (PL  i:  B4),  Strada  Regina  Margherita,  22  Z.  von  3  fr.  an, 
F.  VU,  G.  3,  M.  4»|2,  P.  von  8  fr.  an;  H.  Pavillon  (PI.  k:  A4),  Corso 
Matuzia,  Z.  4,  F.  1»|4,  G.  3,  M.  3'J2,  P.  7«/2-10  fr.,  englisch;  P.  Villa 
Flora.  —  An  der  Strada  Berigo ,  in  hoher  Lage:  "Gr.  -IL  Savoy  (PL  s: 
B3;  Marini),  mit  Aufzug,  150  Z.  zu  5,('2-12,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6,  P.  12» |«-18»/2, 
Omn.  2  fr.,  ersten  Ranges;  H.  Belvedere,  IL  Bei  Sito  (PL  y:  B3), 
P.  Bellavista  (PL  be:  B3),  English  Pension  (PL  in:  B3),  alle  ganz 
englisch. 

In  der  Nähe  de*  Bahnhofs  und  in  der  Neustadt :  MI.  d  c  Paris  (PL  n  :  C  4), 
Corso  dell'Imperatrice,  mit  Aufzug,  Z.  4-5,  F.  l>/2,  G.  3,  M.  4,  P.  10-12  fr.; 
"IL  d'Europeft  de  laPaix  (PL  a:  C4;  Vismar),  mit  Aufzug,  Z.  3  6,  F. 
i%  G.  3,  M.  4J|2,  P.  9  14  fr.;  IL  Cos  m  o  po  1  i  t  ai  n  (PL  z:  C  4),  Via  Roma, 
Z.  3-5,  F.  ll|4,  G.  3,  M.  4,  P.  8-11  fr.,  gelobt;  Excelsior  H.  Milan, 
ebenda,  mit  Restaurant,  30  Z.  zu  3-4,  F.  <L  2'fs,  M.  3'|2,  P.  7-10  fr.; 
IL  Metropole  &  Terminus  (PL  o:  C4;  Simon),  ebenda,  mit  Restaurant, 
Z.  2-3,  F.  1>J4-1'|2,  G.  3,  M.  4,  P.  6-8  fr.;  H.  Central  (PL  ce:  C3;  Tschopp), 
Via  Andrea  Carli,  mit  Cafe-Rest.,  32  Z.  von  2«|a  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  3'|2  fr., 
gut;  H.  de  la  Reine,  Corso  deirimperatrice ,  neben  dem  Kursaal;  IL 
National,  Via  Vitt.  Emanuele  1,  Z.  2»|2-4»I2,  F.  1>|4,  G.  2,  M.  3,  P.  6-9  fr., 
einfach  gut;  IL  San  Remo  Molinari,  Via  Roma,  Z.  2"2,  M.  3'],»  fr.; 
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U.  de  la  Grande-Bretagne  (P.  6  fr.),  H.-Rest.  Umberto  I,  Alb. 
Internationale,  alle  drei  Via  Vitt.  Emanuele,  italienisch. 

An  der  Ostbucht,  in  geschützter  und  stiller  Lage:  "Gr. -II.  Bellevue 
(PI.  p:  Fl,  2;  Lippert),  Corso  Fei.  Cavallotti,  mit  Aufzug,  90  Z.  von  5  fr. 
an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an,  Omn.  1>J4  fr.,  CG  r.-H.  Mediter- 
ranee  (PI.  w:  F2;  Seibel),  ebenda,  mit  Aufzug  und  Zentralheizung,  100  Z. 
zu  4-7,  F.  li|2,  G.  3>|2,  M.  5,  P.  9-16,  Omn.  l'h  fr.,  "Gr. -II.  de  Nice 
(PI.  t:  E2;  KImer-Morlock),  Corso  Garibaldi,  mit  Aufzug,  95  Z.  zu  3>|2-6, 
F.  ilji,  G.  3'|2,  M.  5,  P.  9-14  fr.,  alle  drei  ersten  Ranges,  von  Deutschen  be- 
vorzugt. -BH.  Victoria&de  Rome  (PI.  v:  F2;  Lagger),  Corso  Caval- 
lotti, mit  Aufzug,  75  Z.  zu  3-6 ,  F.  l'f2,  G.  3,  M.  4>|z,  P.  S-12,  Omn.  1  fr. ; 
II.  Germania  &  P.  Lindenhof  (PI.  r:  F2;  Schmid),  Via  dell  Caxtillo, 
nahe  am  Meer,  P.  8  - 12  fr. ;  Sc  h  w  e i  z erb o  f  (PI.  u :  E2),  Corso  Garibaldi, 
P.  8-10  fr.;  P.  Paula- Rober ta  (Frl.  Kutzner),  Via  di  Francia  (PI.  DE 2), 
ganz  deutsch,  P.  7-10  fr.-,  P.  des  Etrangers,  Corso  Garibaldi;  Israe- 
litische Pension  (Nebenzahl),  ebenda  Nr.  28;  Israelitische  Pen- 
■  sion  II.  Nisselbaum,  Via  di  Francia  21. 

Im  Sommer  sind  nur  H.  Cosmopolilain,  Excalsior  H.  Milun,  //.  Metropole, 
II.  San  liemo  Molimiri  und  II.  de  la  Grande- Bretagne  geöffnet. 

Heilanstalten:  Villa  Quisisana  (PI.  q:  A4;  Dr.  Stern),  oberhalb  des 
Corso  Matuzia,  mit  Aufzug  u.  Liegehalle ;  K  uraustalt  Columbia  (Prof.  Dr. 
O.  Waterman),  Villa  Ferrari,  für  15  Gäste  (keine  Brustkranken),  P.  12lj-2-25 fr. 

Privatwoununokn  (vgl.  S.  xvi  und  xxin)  finden  sich  in  Via  Vittorio 
Emanuele,  Corso  delT  Imperatrice ,  Via  Feraldi,  Corso  Garibaldi,  Corso 
Feiice  Cavallotti,  Via  Umberto,  Via  Roma;  auch  in  den  übrigen  Stadtteilen, 
hier  indes  wegen  der  kalten  Luft  in  den  engen  Straßen  weniger  empfehlens- 
wert. An  Villen  ist  Überfluß:  Preis  für  den  Winter  1500-12000  fr., 
einschl.  des  zur  Führung  des  Haushalts  Notigen.  Wohnungslisten  u.  a.  in 
der  Agence  Ligurienne ,  Anglo-American  Agenaj  und  bei  beneckt  &  Heytcood, 
alle  drei  Via  Vittorio  Emanuele. 

Cafe-Restaurants :  im  Kursaal  (s.  unten)  ;Rest.  Mazar,  Via  Roma  16, 
mit  Münchner  und  Pilsner  Bier,  G.  2>|2,  M.  3"|a  fr.,  m.  W.  (abends  Cafe 
chantant);  C.-Restaur.  du  Commerce  (viel  Deutsche),  im  H.  Central 
(S.  156),  C.  Europeen,  Via  Vitt.  Emanuele,  beide  mit  deutschen  Zeitungen 
und  Münchner  Bier;  Maison  Dor6e,  Via  Umberto,  einfach  gut;  Rest. 
Boui  llon-Duval,  im  Alb.  Internazionale  (s.  oben),  nicht  teuer;  Va- 
ch e  r  i  e  ,  Via  Ruffini,  gegenüber  der  Badeanstalt.  —  Konditorkien  :  T  h  e  w  e  s , 
beim  Kursaal;  Gaspero,  Andry  <fc  Co.,  Via  Vittorio  Emanuele  21.  — 
Teestube:  Alexandra  Tea  Rooms,  Corso  delf  Imperatrice. 

Vergnügungslokale:  Kursaal  (Casino  municipale;  PI.  C3),  in  dem  ehem. 
Giardino  Pubblico,  mit  Theatersaal  (Opern,  Operetten,  Konzerte),  Lese- 
zimmer und  „Cercle  des  Etrangers"  (Spielsaal;  nur  lür  Mitglieder);  Tages- 
karte 2  fr.  (auch  Abonnement);  Teatro  Principe  Amedeo  (PI.  D3).  —  Musik: 
So.  Di.  Do.  2«|2-4  Uhr  nachm.  an  der  Via  Ruffini  (PI.  E2). 

Kurärzte:  Dr.  Baur,  Dr.  Burwinkel,  Dr.  Czirfusz  (Ungar),  Dr.  Dresdner, 
Dr.  Goldstein  (Österreicher),  Dr.  Kretöer,  Dr.  Kuckein,  Dr.  Laudien,  Dr.  Pohl, 
Dr.  Prager  (Österreicher),  Dr.  Stern,  Prof.  Dr.  Waterman.  —  Deutsches 
Kn.ANKENHAus(„Kaiser-Friedrich-Krankenhausu  ;P1.  D.K. :  Fl),  ViaW.  Goethe; 
Arzt  Dr.  Pohl.  —  Zahnarzte:  Dr.  Hoddes  (Deutscher),  Via  Vitt.  Emanuele  27; 
Dr.  Poicers,  Strada  Regina  Margherita  4,  u.  a.  —  Deutsche  Apotheker:  Dr. 
A".  Peinemann  de  C.  Wiedemann,  Via  Vitt.  Emanuele  9  (PI.  Ap. :  C  3);  Dr.  H. 
Jordan,  ebenda  Nr.  27  (auch  photographische  Bedarfsartikel);  Viale-Heim, 
ebenda  Nr.  17. 

Bäder  in  der  Via  Privata  und  im  Stabilimento  dei  Bagni  di  Mare 
(PI.  E2),  Passeggiata  Imperatore  Federico. 

Post  und  Telegraph  (PI.  D3):  Via  Roma,  in  der  Casa  Picconi,  geöff- 
net von  früh  8  bis  abends  8  Uhr  (das  Telegraphenamt  bis  9  Uhr,  Dez. -Apr. 
bis  Mitternacht);  Nebenpostamt  Corso  Garibaldi  9. 

Reisebüreaus:  Th.  Cook  &  Son,  Via  Vitt.  Emanuele  17;  Benecke  &  I/ey- 
u-ood  (s.  oben),  für  die  internationale  Schlafwagengesellschaft  und  den 
Norddeutschen  Lloyd ;  Carlo  Stefano,  Via  Roma  14  (s.  S.  149). 

Deutsches  Konsulat:  Verweser  Prof.  Piomarta,  Via  Roma  12. 
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Bankhäuser:  Benecke  d-  Ifeyiroo<l  (S.  157),  Oebr.  Asquasciati,  Rubino,  ifom- 
bello,  Debraud  «fr -Co.,  alle  Via  Vittorio  Emanuele;  Garibaldi  «fr  Co.,  Corso 
delf  Imperatrice.  —  Deutsche  Buchhändler:  Diemer,  Corso  Garibaldi  30 
(mit  Leihbibliothek);  Bramke  «fr  Üandol/o,  Corso  delf  Imperatrice  7;  Pfyffer 
(auch  Photographien),  Via  Vitt.  Emanucle  28.  —  Eine  Spezialität  sind  die 
Bolzmosaiken  von  Anfotti  und  Di  Lera,  beide  Via  Vitt.  Emanuele,  und  die 
wohlriechenden  Essenzen  von  Ajcardi. 

Kurzeitungen  (alle  lmal  wöchentlich;  25  c):  VIndicateur,  Litte  geniale 
des  Etranger»y  La  Jiiviera. 

Wagen.  In  der  unteren  Stadt:  die  Fahrt  Einsp.  1  fr.,  Zweisp.  fr. 
(nachts  l'J*,  bzw.  2l|2  fr.),  die  St.  2,  Zweisp.  3  (nachts  3,  bzw.  3l/-2>  fr.; 
in  der  oberen  Stadt:  die  Fahrt  und  2  (nachts  2  und  3)  fr.,  die  St.  2'|2 
und  3'|2  (nachts  3  und  4)  fr.  Gepäck  über  20  kg  jedes  Stück  50  c.  Für 
außerhalb  fester  Tarif;  Rundfahrt  über  die  Hügelstraße  (Passeggiata  di 
Circonvallazione)  Einsp.  5  (viersit/iger  Landauer  8),  Zweisp.  10  fr.;  nach 
der  Madonna  della  Costa  2,  2»/^  und  3  fr.,  Madonna  della  Guardia  7,  8  und 
10  (zurück  über  Poggio  8,  10  und  12),  Tajrgia  oder  Bordighera  8,  10  und 
12,  Bussana  vecchia  10,  12  und  14,  Ceriana  14,  16  und  20,  Dolceacqua  15,  17 
und  25,  Mortola  18  und  25  fr.  —  Esel:  nach  Poggio  3  fr.,  Madonna  della 
Guardia,  Verezzo  oder  Coldirodi  4,  Bussana  vecchia  6,  Ceriana,  S.  Ro- 
molo  oder  Monte  Bignone  8,  Baiardo  oder  Badalucco  10  fr. 

Automobile  vermietet  die  Societa  generale  etereizi  con  automobili,  gegen- 
über dem  Bahnhof. 

Omnibus  durch  die  Stadt  alle  »fc  St.  (10  c);  von  der  Piazza  Colombo 
nach  Taggia  (50  c.)  13 mal,  nach  Ceriana  (1  fr.)  2  mal,  nach  Otpedaletti  (30  c.) 
8mal,  nach  Bordighera  (60  c.)  2 mal  täglich. 

Ruderboote:  bis  1  St.  für  1  Pers.  1  fr.,  für  mehrere  2  fr.  (akkordieren). 
—  Dampfboot  :  nach  Genua,  Monte-Carlo  und  Nizza,  s.  S.  149. 

Deutscher  evangel.  Gottesdienst:  So.  10'|2  Uhr  in  der  protest.  Kirche, 
Corso  Garibaldi  9  (PI.  DE 2);  Pfarrer  Schräder,  Via  Berigo  108.—  Wal- 
ih.nser  Kirche  (französ.  und  ital. Gottesdienst ),  ViaKoma.  —  Kathol.  Gottes- 
dienst (auch  in  deutscher  Sprache),  Corso  Fei.  Cavallotti  16. 

San  Remo,  Stadt  von  17 100  Einwohnern,  seit  1861  als  Kurort  be- 
sucht, jetzt  der  größte  der  italienischen  Ki viera,  liegt  im  Mittelpunkte 
einer  9km  langen  Bucht  zwischen  dichten  Olivenwäldern,  die  mit 
ihrem  matten  Grün  die  Täler  und  Hügelahhänge  erfüllen,  während 
höher  hinauf  Kiefernwälder  die  Gebirgskämme  krönen.  Es  ist  in  fast 
regelmäßigem  Halbkreis  von  einer  lückenlosen  Bergwand  umgeben, 
welche  vom  Capo  Verde  n.w.  zum  Monte  Bignone  (1299m)  ansteigt 
und  sich  von  da  s.  im  Monte  Caggio  (1090m)  und  Piano  Carparo 
(901m)  zum  Capo  Nero  hinabsenkt;  ihr  First  ist  in  der  Luftlinie 
nirgends  über  8km  entfernt.  Alle  nördlichen  Luftströmungen  wer- 
den, zumal  eine  doppelte  Alpenkette  dicht  hinter  dieser  Bergwand 
folgt,  abgesperrt,  Ost-  und  Westwinde  kommen  im  eigentlichen 
Winter  nur  abgeschwächt  zur  Geltung;  Ende  Februar  und  Anfang 
März  zeigen  sich  öfters  stürmische  Ostwinde,  auch  kommen  in  dieser 
Jahreszeit  einzelne  Mistralstöße  und  heftige  Brisen  vor.  Die  Ost- 
bucht ist  wegen  ihrer  geschützteren  Lage  und  wegen  des  größeren 
Feuchtigkeitsgehaltes  der  Luft  in  erster  Reihe  Brustkranken  zu 
empfehlen;  Nerven-  und  Unterleibsleidenden  Ist  die  trockene  und 
bewegte,  daher  anregende  Luft  der  Westbucht  von  Vorteil.  Das 
Temperaturmittel  des  Winters  ist  9,3°  C. 

Die  Altstadt  (La  Pigna),  mit  der  im  xn.  Jahrhundert  gegrün- 
deten Kirche  S.  Siro,  drängt  sich  auf  einem  steilen  Hügel  zwischen 
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den  kurzen  Tälern  des  Torrente  del  Convento  und  des  Torrente  di  S. 
Romolo  zusammen;  ein  kleineres  Viertel,  Caxliyliuoli,  steigt  im  W. 
des  Romolobaches  an.  Diese  älteren  Stadtteile  bilden  ein  merk- 
würdiges Gemenge  von  engen  Gassen,  Stiegen,  Bogen,  hohen  fin- 
steren Häusern  und  verfallenem  Mauerwerk.  Die  hier  die  Häuser 
hoch  über  den  Gassen  verbindenden  Bogen  sollen  gegen  Erdbeben 
Halt  geben.  Bemerkenswert  sind  die  Rebstöcke,  die  armdick  bis 
auf  die  Dächer  hinaufreichen  und  dort  Lauben  bilden. 

Die  Neustadt  nimmt  das  Schwemmland  unterhalb  des  Stadt- 
hügels ein.  Sie  enthält  als  Verkehrsmittelpunkt  die  lange  läden- 
reiche Via  Viltorio  Emanuele  (PI.  C  D3),  in  welcher  (Nr.  24)  der 
Palazzo  Borea  d'  Olmo  (xv.  Jahrb.),  mit  schöner  Treppe.  —  Im 
SO.  der  Neustadt  verteidigt  das  noch  aus  der  genuesischen  Zeit 
stammende  Forte  S.  Tecla  (PI.  D  3,  4;  jetzt  Gefängnis)  den  durch 
einen  400m  1.  Damm  geschützten  Hafen.  Von  der  aussichtreichen 
Brüstungsmauer  dieses  Molo  erkennt  man  leicht  die  Vorzüge  der 
Lage  San  Remo's. 

Die  Via  Vitt.  Emanuele  mündet  jenseit  des  1904-6  von  Ferret 
erbauten  Kursaals  (Casino  municipale;  PI.  C3;  S.  167)  in  den 
*Corso  dell'  Imperatrice  (PI.  0  B  4) ,  an  der  Westbucht ,  mit 
mächtigen  Palmen  und  vielen  Ruhebänken.  Die  prächtige  Prome- 
nade, im  Winter  der  beliebteste  Spaziergang  der  Fremdenwelt,  zieht 
sich  oberhalb  der  Bahngeleise  am  Meere  hin;  ihre  Fortsetzung 
bilden,  bei  dem  ebenfalls  auf  Kosten  der  Kaiserin  Maria  Alexan- 
drowna  von  Rußland  (f  1880)  angelegten  schönen  Giardino  delf 
Imperatrice  beginnend,  der  Corso  Matmia  und  der  Corso  Ponente 
(PI.  A4),  welcher  beim  Friedhof  (mit  neuem  Krematorium)  endet. 

Den  Mittelpunkt  der  Ostbucht  bilden  der  Corso  Garibaldi  (PI. 
D  E  2)  und  seine  östliche  Verlängerung,  der  Corso  Feiice  Cavallotti 
(PI.  E  F  2).  Etwas  oberhalb  des  letzteren  liegt  neben  dem  Hotel 
Bellevue  die  (unzugängliche)  Villa  Zirio  (jetzt  Villeneuve) ,  welche 
im  Winter  1887-88  dem  kranken  deutschen  Kronprinzen  Friedrich 
Wilhelm  als  Wohnsitz  diente;  an  der  Balustrade  eine  Gedenktafel, 
mit  Versen  von  Ernst  v.  Wildenbruch  (1898).  —  Die  Hauptprome- 
naden sind  hier  die  hochgelegene  Via  Wolfango  Goethe  (PI.  E  F  1) 
und  der  stille  Corso  Federico  Quglielmo  (PI.  E  F  2),  am  Meere. 

Treffliche  Gelegenheit  zu  einer  Spazierfahrt  (Wagentarifs.  S.  168) 
bietet  die  HügelstraBb  im  N.  der  Stadt.  Sie  zweigt  als  Via  Berfgo 
oder  Corso  degli  lnglesi  (PI.  AB  3,  4)  n.w.  vom  Corso  Matuzia  ab, 
führt  zunächst  an  dem  Torrente  della  Foce  aufwärts  und  zieht  sich 
dann  zwischen  schönen  Gärten  in  Windungen  östl.  am  Hügelabhang 
entlang.  Etwas  unterhalb  der  Straße  ist  die  der  Freifrau  v.  Hüttner 
gehörige  *  Villa  Parva  (PI.  B  3),  mit  herrlichem  subtropischen 
Pflanzenwuchs;  Eintritt  Mi.  Sa.  10-12  und  2-4  Uhr  gegen  1  fr.  (für 
die  Armen). 

Die  Via  Borgo,  die  nördl.  Fortsetzung  der  Berigostraße,  umzieht 
dasRomolotal  an  der  Madonnadel  Borgo  (PI.  Bl)  vorüber  und  wendet 
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sich  dann  s.o.  zu  der  weißen,  von  Zypressen  umgebenen  Kuppel- 
kirche Madonna  della  Costa  (PI. 01,2),  die  gleichsam  als  Schluß- 
stein der  Altstadt  die  Spitze  des  Stadthügels  (107m)  einnimmt  und, 
ebenso  wie  die  Anlagen  des  Giardino  Regina  ECtna(Y\.  C  D  2),  bei  dem 
städtischen  Hospital,  eine  köstliche  Aussicht  bietet. 

Von  der  Madonna  della  Costa  senkt  sich  die  windgeschützte  Via 
Barragallo  (PI.  D  1, 2),  zunächst  wiederum  weit  nach  N.  ausgreifend, 
allmählich  zur  Ostbucht  hinab,  wo  sie  in  die  Via  di  Francia  (PI. 
I)  E  2)  einmündet. 

Ausflüge.  Leicht  zu  erreichen  ist  die  (1  St.)  aussichtreiche 
* Madonna  della  Guardia  (112m;  Kestaur.),  auf  dem  Capo  Verde, 
am  schönsten  bei  Morgenbeleuchtung  oder  bei  Sonnenuntergang  (zu- 
weilen windig;  Wagen  s.  S.  158);  der  Aufstieg  beginnt  beim  Dazio 
comunale,  c.  3km  östl.  von  San  Kemo;  zurück  wähle  man  den  schat- 
tigen Weg  über  den  Kücken  des  Monte  Calvo  (216m)  und  das  wein- 
berühmte  Dorf  Pogyio  (Alb.  Poggio  u.  a.);  Aussicht  besonders  schön 
bei  dem  alten  Turm  oberhalb  des  Ortes.  —  Nach  Bussana  vecchia 
oder  nach  Tayyia  (S.  155;  Omnibus  s.  S.  158).  —  Gute  Fahrstraße 
(14km;  Omnibus  s.  S.  158)  über  Poggio  nach  dem  sehr  malerischen 
Bergstädtchen  Ceriana  (369m;  Whs.).  —  Nach  dem  hübsch  gelegenen 
VVreaso,  mit  den  Kirchen  S.  Donato  und  S.  Antonio,  auf  der  Straße 
durch  das  reizende  Tal  von  S.  Martino  (2'/2  St.).  —  Nach  der  ehem. 
Einsiedelei  Romolo  (787m),  im  oberen  San  Komolo-Tal,  mit 
Kastanienwaldungen  und  Sommervillen  (2y2  8t.;  Esel  s.  S.  158); 
weiter  über  den  Calle  dei  Termini  (Sil m)  in  ll/2  St.  auf  den  *Monte 
Biynone  (1299m),  mit  Rundsicht  auf  die  Seealpen  und  die  Küste 
(im  S.  bei  ganz  klarem  Wetter  Korsika)  und  mit  reicher  Flora  (Alpen- 
rosen). Vom  Paß  führt  ein  Saumpfad  n.w.  über  den  Piano  del  Re 
nach  dem  aussichtreichen  Dorf  Baiardo  (900m;  zwei  Whser.),  von 
wo  man  s.ö.  über  Ceriana  (s.  oben)  nach  San  Uemo  zurückkehrt. 
Lohnend  ist  auch  die  Fortsetzung  des  Weges  vom  ('olle  dei  Termini 
über  den  Monte  Cayyio  (1090m)  und  die  Dörfer  Seborya  und  Sasso 
(S.  163)  nach  Bordighera  (S.  161).  —  Nach  Coldirodi  (S.  161)  über 
Ospedaletti  2  St.,  oder  direkt  auf  breitem  Maultierpfad  1  Stunde. 

—  Über  Ospedaletti  nach  (24/2  8t.)  Bordighera  (Omnibus  s.  S.  158). 

—  Über  Bordighera  nach  Do leeacqua  und  Isolabona  (S.  163);  zurück 
über  Baiardo  (s.  oben). 


Die  Bahn  führt  unter  dem  Capo  Nero  hindurch ;  die  Straße  windet 
sich  hoch  um  dasselbe  herum. 

140km  Ospedaletti.  —  Gasthöfe:  eGr.-H.  de  la  Reine  (Gebr. 
Hauser),  mit  Aufzug,  100  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'l»,  G.  4,  M.  5,  P.  von  8  fr. 
an,  Omn.  1  fr.;  H.-P.  Suisse  (Britschgy- Winkler),  Z.  2,j2-4,  F.  1»|2,  G.  3, 
M.  4,  P.  7-12,  Omn.  1  fr.;  *H.  Royal  (Guglielmina),  30  Z.  zu  2Va-3,  F.  IM*, 
G.  3,  M.  4,  P.  8-10  fr.,  viel  Engländer  (nicht  für  Kranke);  H.-P.  Metro- 
pole, Z.  3,  F.  I1/4,  G.  2»|2,  M.  3«|2,  P.  6-9  fr.,  gut;  H.-P.  Ri  viera  (Vananti), 
P.  von  6fr.  an;  Alb.  d 'Ital ia.  —  Dr.  Oster'»  Sanatorium  Villa  Maria  (nicht 
für  Brustkranke).  —  Außerdem  Privatwohnungen. 


Digitized  by  Google 


(ienua-Ventimiglia.       OSPEDALETTI.  16.  Route.  161 


Kurauzte:  Dr.  Ender lin  (Deutsch -Schweizer),  Prof.  Dr.  Ilugumin,  Dr. 
Otter  u.  a.  —  Kurtaxe  wöchentlich  llfz  fr.  —  Kürzeituno  :  Ospedalefti  Hivernal. 
Kasino,  mit  Restaurant  und  Lesesaal;  Konzerte  Mo.  Fr.  23|4-4,j2  Uhr. 
Post  ü.  Telegraph  neben  H.  Metropole. 

Deutscher  evanoel.  Gottesdienst :  Dez. -April  im  Gr.-H.  <le  la  Reine. 
Omnibus  nach  San  Remo  und  Bordighera,  s.  S.  158. 

Uber  dem  Fischerdorf  Ospedaletti,  das  seinen  Namen  einem  von 
Johannitern  aus  Rhodus  errichteten  Aussätzigen-Hospital  verdanken 
soll,  ist  1888  mit  großen  Kosten  in  30m  Höhe  ein  Kurort  angelegt 
worden,  für  den  die  sehr  windgeschützte  Lage,  die  hohe  Winter- 
temperatur und  die  staubfreien  Promenaden  die  günstigsten  Bedin- 
gungen bieten.  Ospedaletti  ist  einer  der  wichtigsten  Bluraenmärkte 
der  Riviera;  sehenswert  die  ftymilre,  an  der  Via  Garibaldi,  oberhalb 
des  Ortes,  mit  reichem  Blumenflor,  und  der  Uiunchetto,  an  der  Straße 
nach  Bordighera,  mit  sehr  alten  Palmenpflanzungen  und  einer 
Schwefelquelle. 

Kin  Maultierweg  (3/4  St.)  und  ein  beim  Capo  Nero  abzweigender 
Fahrweg  führen  nach  dem  Städtchen  Coldirodi  oder  Colla  (2Ö3m; 
Caf<f-Rest.  des  Etrangers;  Cafle-Ristor.  della  Biblioteca,  mit  Münch. 
Bier),  wo  im  Stadthause  die  Pinacoteca  Rambaldi  (Kintritt  60  c), 
mit  einer  Bibliothek  und  einer  unbedeutenden  Gemäldesammlung 
'  (meist  Kopien);  beim  Friedhofe  prächtige  Aussicht. 

Weiter  zwischen  den  Tunneln  mehrfach  Palmenpflanzungen. 


147km  Bordighera.  —  Gasthöfe  (viel  Engländer).  An  der  Strada 
Romana  in  geschützter  Lage :  *Gr.-H.  du  Cap  Ainpeglio  (PI.  q ;  Künzler), 
mit  prächtiger  Aussicht,  Z.  von  5  fr.  an.  F.  2.  G.  4-5,  M.  5-6,  P.  12-18  fr.. 
*H.  Angst  (PI.  a),  mit  schönem  Garten,  150  Z.  von  41/2  fr.  an,  F.  1>L-, 
G.  3'  »-4,  M.  5-6,  P.  10-18  fr.,  °H.  Royal  (PI.  r;  Palombil,  Z.  4  8,  F.  1«|», 

G.  3«l2,  M.  5,  P.  10-17  fr.,  °H.  Hesperia  (PI.  o;  Albrecht),  Z.  von  4  fr. 
an,  F  1%  G.  3»^,  M.  5,  1».  von  10  fr.  an,  alle  mit  Aufzug  und  Zentral 
heizuug;  II.  B  e  1  v  ed  e r e  (PI.  s :  Wünschmann),  mit  Zentralheizung,  Z.  5-6, 
F.  l»j2,  G.  3,  M.  5.  P.  9-15  fr.,  f:ut ;  H.  de  Londres  (PI.  c;  Parodi),  eng- 
lisch; H.  Bella  Vista  &  Belle vue  (PI.  e),  Z.  3Vv>-6,  F.  i'U,  G.  3,  M.  4, 
P.  8-11  fr.  —  An  der  Via  Vittorio  Emanuele:  Gr.-H.  des  Iles-Britan- 
niqueslPl.  h;  Albrecht),  Z.  3-6,  F.l»/«,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.,  *H.  d\Angle- 
terre  (PI.  f;  Furrer),  50  Z.  zu  2>fr5,  F.  lifa,  G.  3,  M.  4,  P.  7-12  fr.,  »Park 
Hotel  (PI.  g;  Müller),  50  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l'f*,  G.  3>  M.  4,  P.  8-10  fr., 
alle  drei  mit  Garten;  H.  Windsor  <fc  Beau-Rivage,  V<  St.  westl.  vom 
Bahnhof  am  Meer,  Z.  4-7,  G.  2»  >,  M.  4,  P.  7-10  fr.,  gut;  H.  Cosmopoli- 
tain  (PI.  m),  am  Bahnhof,  mit  Restaurant.  —  An  der  Via  Imyeratriv  Ffderico: 
*H.  Victoria  (Tl.  n;  La?Cer),  21  Z.  zu  3-6,  F.  1",..  G.  3,  M.  4»|2,  P.  7-10  fr.; 

H.  -P.  Savov  (PI.  M,  36  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IM?,  G.  2'l...  M.  4,  P.  von  8  fr 
an;  H.  Bordighera  &  Terminus  (PI.  b),  35  Z.  zu  2»i-2-3,  F.  l»jj,  G.  21|«-3, 
M.  31(2-4,  P.  7-8  fr.,  pelobt.  —  An  der  Strada  dei  Colli,  im  NO.  des  Ortes: 
II.  Bristol.  P.  V\>2-W»  fr.,  englisch. 

Pensionkn:  Villa  Constantia  (PI.  d;  Frl.  v.  Schrötter),  Strada 
Romana,  mit  Zentralheizung,  P.  7>)2-l0»|2  fr.,  gut;  P.  Jolie  (PI.  k:  deutsche 
Besitzerin),  Via  Regina  Margherita,  mit  Zentralheizung,  P.  6-8  fr.,  gut; 
P.  Philipp  (PI.  p).  neben  der  vorigen;  P.  de  la  Reine  (PI.  t),  Via 
Bischoflsheim ,  P.  von  7  fr.  an;  P.  des  Oliviers  (PI.  i),  Via  Vittorio 
Emanuele :  P.  Riviera- Hotel,  Via  Imperatrice  Federico  16,  31  Z.,  P.  8  fr. 

///»  Sommer  tind  nur  H.  Windsor,  P.  Jolie  und  P.  der.  Olviers  geößnet. 

Cafk  &  Konditorei:    Berger,  Via  Vitt.  Emanuele.  —  Teestube:  Bor 

Beedeker's  Riviera.    4.  Aufl.  11 
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dighera  Tea  Roonuy  Via  Bischotisheim.  —  Speisen  auser:  Fuüan  l>ore  (auch  Z.), 
Via  Imperatrice  Federico  (Münchner  Bier);  Caffe-llist.  Ligure;  Caffe  de  IIa 
Stazione,  mit  launigen  Wandgemälden  von  Gustav  Zorn  u.  a. 

Deutsche  Kirärzte:  Dr.  Hänel,  Dr.  Hertchel,  Dr.  Leicitisohn.  —  Apo- 
theker: Dr.  Bachem  (deutsch),  Calvauna^  Tassarotti  (sprechen  deutsch). 

Deutsches  Kaufhaus  von  R.  Scholtz,  Via  Vittorio  Emanuele.  —  Bank- 
geschäfte: Berry  (zugleich  Wohnungsagent,  spricht  deutsch);  Qiribaldi.  — 
Palmen  und  Blumen  bei  //.  Winter  ^  Via  Vitt.  Emanuele. 

Post  u.  Telegraph,  Piazza  Mazzini  (8-1272  und  2-8>/2  Uhr). 

Droschken  (für  1-2  Pers.):  die  Fahrt  einsp.  1,  zweisp.  fr.,  die  St. 
2  und  3  fr.  (jede  weitere  Pers.  l\-z  fr.  mehr);  nach  Ventimiglia,  mit  1  St. 
Aufenthalt,  5  und  7  fr.,  nach  Ospedaletti  6  und  10,  nach  Coldirodi  15  und  20, 
nach  Mortola  12  und  17,  nach  Mentone  20  und  30,  nach  Dolceacqua  10  und 
15,  nach  Airole  15  und  22,  nach  Perinaldo  20  und  30  fr. 

Elektrische  Straßenbahn  von  der  Piazza  Mazzini  durch  die  Via  Vittorio 
Emanuele  nach  Ventimiglia  (S.  164),  im  Winter  alle  15-30  Min.  (30  c).  — 
Omnibis  nach  Ospedaletti  und  San  Remo  s.  S.  158. 

Deutscher  evangel.  Gottesdienst  :  Mitte  Dez.  -Mitte  April  So.  IOM2  Uhr 
vorm.  in  der  Deutschen  Kapelle  (Chiesa  tedesca),  Via  Bisehoftsheim. 

Bordighera,  stiller  Ort  von  3900  Einwohnern,  besteht  aus  dur 
hochgelegenen,  an  das  Vorgebirge,  Capo  S.  Ampeglio,  angebauten 
Altstadt,  die  1686-1797  Hauptort  der  kleinen  unter  dem  Schutze 
Genuas  stehenden  Republik  der  Otto  Luoghi  war,  und  aus  den  neuen 
Stadtteilen  zwischen  der  hier  Via  Vittorio  Emanuele  genannten  Land- 
straße und  der  Strada  Romana,  dem  breiten,  fast  ebenen  Fahrwege 
an  dem  bewaldeten  Hügelabhange.  Nur  der  östliche  Abschnitt  dieser 
Straße  ist  leidlich  windgeschützt,  während  das  Strandquartier  den 
trockenen  Küstenwinden  stark  ausgesetzt  ist.  Die  Winterwärme  ist 
etwas  geringer  als  in  San  Remo  und  Mentone.  Im  Gegensatz  zu  den 
Nachbarkurorten  findet  man  daher  hier  fast  nur  Leichtkranke,  Er- 
holungsbedürftige und  Touristen. 

Von  dem  klippenreichen  Fuße  des  Vorgebirges  erstreckt  sich 
nach  W.  die  aussichtreiche  und  staubfreie  Strandpromenade  Pcw- 
seygiata  a  Mare. 

Von  der  Via  Vittorio  Emanuele,  wo  der  Bahnhof  und  die  von 
Garnier  (S.  174)  erbaute  Chiesa  dl  Terrasanta  liegen,  führen  die 
Via  Imperatrice  Federico  und  mehrere  andere  Seitenstraßen  zu  der 
Strada  Romana  hinan,  deren  Name  an  die  römische  Via  Aurelia 
erinnert.  Die  schöne,  im  W.  am  Borghettobach  endigende  Straße  ge- 
währt reizvolle  Einblicke  in  die  Gärten  des  Hotels  Angst,  der  von 
Garnier  erbauten  Villa  Eteünda  und  des  Gr.-H.  du  Cap  Ampeglio. 
An  der  Südseite,  gleich  unterhalb  des  Hotel  de  Londres,  ist  das  von 
dem  Engländer  Bicknell  gegründete  Museum  oder  International  Free 
Library,  mit  Bibliothek,  Lese-  und  Konzertsaal,  Herbarium,  archäo- 
logischen und  mineralogischen  Sammlungen.  —  Prachtvoll  ist  die 
^Aussicht  am  Ostende  der  Straße,  von  der  Spianata  del  Capo,  auf 
der  Höhe  des  Vorgebirges:  L  auf  die  Bucht  von  Ospedaletti,  r.  auf 
Ventimiglia,  Mentone,  Kap  Martin,  Monaco,  das  Estereigebirge  und 
einige  meist  schneebedeckte  Gipfel  der  Seealpen. 

Ein  hübscher  Spazierweg  ist  auch  die  Strada  dei  Colli,  im  N.  der 
Altstadt:  oberhalb  des  Gr.-H.  du  Cap  Ampeglio  schöner  Blick  nach 
W.j  am  Endpunkt  der  Straße,  kurz  hinter  der  Villa  Bianchcri,  L  auf- 
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wärts  Fußweg  zu  dem  Aussichtspunkt  Torte  dei  Mostaccini  (HÖm; 
Schlüssel  bei  dem  Advokaten  Cabagni,  Via  Vittorio  Emanuele),  ab- 
wärts zur  Strada  Romana  beim  H.  Belvedere,  von  dem  auch  ein 
direkter  Weg  zur  Torre  dei  Mostaccini  hinaufführt. 

Bordighera  ist  berühmt  wegen  seiner  Blumenzucht  (Rosen,  Nel- 
ken, Anemonen  u.  a.),  welche  wie  in  San  Remo  und  Ospedaletti  die 
älteren  Kulturen,  sogar  die  Oliven  z.  T.  verdrängt  hat  (vgl.  S.  xxvi), 
sowie  vor  allem  wegen  der  hier  in  üppiger  Fülle  gedeihenden  Dattel- 
palmen (vgl.  S.  xxv).  Der  Ort  liefert  neben  Elche  in  Spanien  Pal- 
menwedel zum  Palmsonntag  der  katholischen  Kirche,  im  Herbst  zum 
jüdischen  Laubhüttenfest;  die  ersteren  werden  durch  starkes  Ein- 
binden der  Krone  gebleicht.  —  Die  schönsten  Palmen  findet  man, 
außer  in  den  S.  162  gen.  Gärten,  im  0.  des  Städtchens,  an  der  Straße 
nach  Ospedaletti:  in  der  Villa  Garnier  (stets  zugänglich,  Trkg.),  so- 
wie in  den  Gärten  des  Handelsgärtners  Winter,  dem  Vallonc-G  arten 
(Eintr.  frei),  20-25  Min.  vom  Bahnhof,  1.  hinter  der  Sassobrücke, 
und  dem  * Madonna-Garten ,  bei  Ruota,  20  Min.  jenseit  der  Brücke 
(r.),  mit  den  im  Gaudeamus  besungenen  Scheffelpalmen  (Eintr.  Okt.- 
April  70  c). 

Vom  Friedhofe  jenseit  des  Vallone-Gartens.  kann  man  bei  ganz  trocke- 
nem Wetter  im  Sa*to-Tal  aufwärts  zum  (20  Min.)  Aquädukt  wandern,  diesem 
15  Min.  folgen  und  längs  der  Wasserleitung  nach  (26  Min.  >  Bordighera  zu- 
rückkehren. 

Ausflüge:  von  Alt-Bordighera  (beim  Waschhaus  r.)  Fuß-  und 
Reitweg  durch  herrlichen  Oliven wald  nach  (1  St.)  Sasso  (220m), 
zurück  über  Vallebona  und  Borghetto  (s.  unten)  l*/4  St.;  von  Sasso 
weiter  über  Seborga  (617m),  einst  Münze  der  Äbte  von  Lerins  (S.  212). 
zum  Monte  Caggio  und  nach  S.  Romolo,  s.  S.  160.  —  Über  Borghetto 
nach  (3/4St.)  Vallebona  (160m).  —  Am  Westende  der  Strada  Romana 
über  den  Borghettobach  und  an  der  Kapelle  Madonna  di  Loreto  vor- 
bei ;  6  Min.  weiter  r.  über  den  Monte  Bellavista  (160m)  und  ö.  an  dem 
aussichtreichen  Monte  Bauso  (201m)  vorüber  nach  (1  St.)  Vallecrosia 
(8.  unten).  —  Im  Vallecrosia-Tal  Fahrweg  über  Vallecrosia,  S.  Biagio 
della  Cima  und  Soldano  nach  dem  aussichtreichen  Dorfe  (3V2-4  St.) 
Permaldo  (577m ;  Whs.;  Omnibus  nach  Ventimiglia  s.  8.  164),  dem 
Geburtsorte  des  Astronomen  Giov.  Dom.  Cassini  (1626-1712). —  Loh- 
nend ist  die  Besteigung  der  *Cima  di  S.  Croce  (360m) :  von  der  Halte- 
stelle der  Straßenbahn  am  Ausgange  des  Vallecrosia-Tals  auf  mar- 
kiertem Waldpfade  über  den  Bergrücken  der  Cima  Ramasse  in  c.  1  St. 
zum  Gipfel,  mit  Kapelle  und  herrlicher  Rundsicht ;  hinab  an  der  Fels- 
wand im  N.  nach  S.  Biagio  (s.  oben)  oder  nach  Dolceacqua  (s.  unten). 

Von  der  Straßenbahn  -  Haltestelle  Ponte  Nervia  (s.  S.  164)  im 
Nerviatal  über  (3km)  Camporosso  nach  (7km)  Dolceacqua  (50m; 
drei  Whser.),  mit  einer  angeblich  z.  T.  noch  von  den  Römern  her- 
rührenden, 10m  hohen  Spitzbogenbrücke  und  der  verfallenen 
Stammburg  der  genuesischen  Doria  (S.  HO);  weiter  über  (11km) 
Jsolabona  mit  Burgruine  und  kalter  Schwefelquelle  (2km  ö.  das  male- 
rische Apricale;  von  da  nach  Perinaldo,  s.  oben,  1  St.),  nach  (19kin) 

11* 
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Pigna (3 10m;  IL  de  France,  IL  Umberto  I ;  Omnibus  nach  Ventimiglia 
s.  unten),  wo  in  der  Pfarrkirche  ein  alter  Flügelaltar  (xv.  Jahrh.) 
und  in  der  verfallenen  Kapelle  S.  Bernardo  interessante  Fresken. 

Kine  Straße  führt  von  Pigna  n.Ö.  über  den  Paß  von  Langau  (1120m)  nach 
Molini  (H  Triora  (S.  156;  zu  Fuß  5  St.),  ein  Maultierpfad  n.w.  über  den 
Pas.%o  di  Mnratone  (1156m),  dann  durch  das  großartige  Bendola-Tal  nach  Saorge 
(S.  203;  4l|2  St.).  —  Bergbesteigungen  (schöne  Aussichten  und  reiche  Flora): 
Monte  Toraggio  (1971m),  ein  stolzer  Kalkfelsgipfel  4'|2  St.  n.,  über  die 
Wallfahrtkapelle  Madonna  del  Pasoscio  (615m;  1  St.):  Monte  Pielravecchin 
(2040m),  n.  des  Toraggio,  5  St.,  über  ßuggio ;  Monte  Ceppo  (1627m),  4  8t. 
ö.,  über  Castelvitlorio,  mit  Abstieg  zum  Paß  von  Langan  (s.  oben)  oder  nach 
Baiardo  (S.  160);  Monte  Alto  (1268m),  8  St.  w. ,  mit  schönen  Wäldern. 

Den  dicht  mit  Strandkiefern  bedeckten,  pflanzenreichen  Monte 
Sero  (607m)  besteigt  man  vom  Dazio  am  Ostende  von  Bordighera 
in  2  St.;  die  Aussicht  ist  verwachsen.  —  Nach  (11km)  Mortola  s. 
8.  165.  —  Über  Ventimiglia  zu  Wagen  (s.  S.  162)  nach  (1%  St.) 
Airole  und  weiter  bis  8.  Michele  oder  Breil  s.  S.  16Ö.  —  Über  (6km) 
Ospedaletti  nach  Coldirodi  s.  S.  161. 


149km  Vallecrosia,  am  Ausgange  des  gleichnam.  Tals  auf  den 
aussichtreichen  Piani  di  Vallecrosia  gelegen,  Station  für  das  S.  163 
gen.  Dorf  Vallecrosia;  r.  die  ital. -evangelische  Erziehungsanstalt 
Vallecrosia  (Besuchstage:  Mo.  Mi.  Do.).  —  Gleich  darauf  über  die 
Servia  (r.  Blick  auf  die  Seealpen);  bei  Ponte  Nervia  l.  geringe  Reste 
einer  römischen  Niederlassung  (u.  a.  eines  Theaters). 

lÖlkm  Ventimiglia.  —  Bahnrestaurant,  G.  2,  M.  4  fr.  —  Gasthöfe: 
H.  Maison  Doree,  mit  Restaurant,  H.  Suisse  &  Terminus,  Z.  2,f->, 
G.  2'i  j,  M.  8  fr.,  m.  W.,  A 1  b. -Ris  t or.  Tor n  agh  i ,  alle  nahe  dem  Bahnhof. 

—  Ca/4  de  Pari«,  Via  Principe  Amedeo.  —  Wechselgeschaft  im  Bahnhof. 

—  Spediteur:  Frat.  Gondrand.  — Elektrische  StraOendahn  nach  Bordigliera 
s.  S.  162.  —  Postomnibus  nach  Vievola  s.  S.  165,  nach  Perinaldo  fS.  163) 
imal,  nach  Pigna  (s.  oben)  2mal  täglich.  —  Einspänner  die  Fahrt  1  fr.; 
Standplatz  am  Bahnhof. 

Ventimiglia,  franz.  Vintimille,  das  römische  Aibium  Intemelium, 
italienisches  Grenzstädtchen  mit  7300  Einwohnern  und  Bischofssitz, 
besteht  aus  der  gewerbreichen,  dem  Nordwinde  stark  ausgesetzten 
Neustadt,  mit  hübschen  Alleen  zwischen  dem  Bahnhof  und  dem 
Meere,  und  aus  der  malerischen  Altstadt  auf  dem  Hügel  westl.  der 
Roja.  In  der  Altstadt  liegen  das  Municipio,  mit  einer  kleinen  Samm- 
lung von  Altertümern  aus  Ponte  Nervia  (s.  oben),  die  sehenswerte 
Kathedrale  (unweit  eine  z.  T.  sehr  alte  Taufkapelle)  und  die  roma- 
nische Kirche  S.  Michele  (xi.  Jahrb.),  deren  Säulen  römische  In- 
schriften aufweisen.  10  Min.  westl.  die  malerische  Porta  Canarda. 
Oberhalb  des  am  Strande  einzeln  aufragenden  turmförmigen  Felsens 
(Scoglio  alto)  die  ehem.  Festung  (jetzt  Kaserne). 

Prächtige  Aussicht  bei  der  verfallenen  genuesischen  Festung 
&  Paolo  (163m),  20  Min.  oberhalb  der  Altstadt,  sowie  bei  der(l  St.) 
Ruine  des  Castello  dJAppio  (344m;  vgl.  die  Karte  S.  166,  Gl);  n.w. 
von  hier  die  sog.  Calandre  oder  Calandrie}  ein  Kessel  mit  Lehm- 
pyramiden.  —  Ausflug  in  das  Nerviatal  s.  S.  163. 
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Ein  dürftiger  Postomnihcs  fährt  von  Ventimiglia  2raal  tägl.  in  9l|2  St. 
nach  (f)2km)  Vievola  (S.  204),  der  vorläufigen  Endstation  der  Eisenhahn 
nach  Turin.  Die  Straße  führt  in  dem  sehr  malerischen  Roja-  Tal  aufw  ärts, 
das  jeuseit  des  1.  an  der  Mündung  des  gleichnamigen  Bergstroms  sichtbaren 
Dorfes  Bevera  eng:  und  gewunden  wird.  —  12km  AiroU  (Whs.),  s.  unten.  — 
15km  S.  Afirhele  (Whs.!.  —  21km  Französische  Grenze;  vorher  1.  oben  das 
Felsennest  l'iena  oder  Penna  (581m).  Weiter  nach  dem  (26km)  Städtchen  flr«7, 
ital.  Breglio  (270m;  H.  de  France,  gut;  französisches  Zollamt),  2km  s.  von 
Giandola.  Weiter  nach  Vievola,  s.  S.  203.  —  Lohnende  Seitentouren :  1.  von 
Airole  n.w.  nach  Fanghetto,  oberhalb  der  Straße,  und  über  eine  Brückt' 
nach  8.  Michele  (s.  oben;  1  St.)  oder  von  Fanghetto  weiter  über  Lihri 
nach  Kreil  (s.  oben;  3  St.);  von  Airole  s.  über  eine  Brücke,  dann  auf- 
wärts nach  CollahiMfa  auf  dein  Kamm  zwischen  Koja-  und  Bevera-Tal,  dem 
man  n.w.  mit  Ausblicken  auf  beide  Täler,  bis  Olivetta  (s.  unten)  folgt,  zurück 
über  S.  Michele  (3  St.);  von  Airole  über  Collabassa  (s.  oben)  s.  nach  Bevera 
und  (3  St.)  Ventimiglia.  —  2.  Von  S.  Michele  über  Oliretla  (3km,  Fahrweg: 
Wbs.) ,  dann  durch  das  Beveratal  nach  Sotpd  (2  St.;  8.203).  —  3.  Von 
Kreil  in  2  St.  n.w.  (/..  T.  Fahrweg)  zum  Box»  Noii\  einem  prächtigen  Hoch 
wald  über  dem  malerischen  Maille-Tal;  von  Breil  in  3  St  ö.  auf  den  Monte 
Arpetta  1 1613m),  mit  weiter  Aussieht  und  schönen  Wäldern. 


16.  Von  Ventimiglia  nach  Nizza. 

35km,  Eisenbahn.  Luxuszüge  in  c.  3/<  St.,  Schnell-  und  Personenzug 
in  l-li|2  St.,  für  4  fr.  10,  2  fr.  75,  1  fr.  90  c.  Abfahrt  nach  Pariser  Zeit. 
Meist  schlechte  Anschlüsse. 

Ventimiglia,  wo  Wagenwechsel  und  Zollabfertigung,  s.  S.  164.  — 
Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel,  tritt  ans  Meer  und  erreicht  nach 
vier  weiteren  Tunneln  die  (9km)  Haltestelle  Menton- Uaravan  (S. 
166).  —  Tunnel.  —  11km  Mentone,  Hauptbahnhof  (S.  166). 


Schöner,  wenn  auch  häutig  durch  die  zahlreichen  Automobile 
beeinträchtigt,  ist  die  aussichtreiche  *Landstraße  (günstigste  Be- 
leuchtung vormittags).  R.  auf  der  Höhe  das  S.  164  gen.  Castello 
d'Appio.  Sehenswert  ist  in  Mörtola  (4km  von  Ventimiglia)  der 
^Garten  des  Engländers  Sir  Thomas  Hanbury;  Eintritt  Mo.  Fr.  nachm., 
gegen  1  fr.  für  die  Armen  (man  schreibt  seinen  Namen  ein):  be- 
liebter Ausflug  von  Bordighera  und  Mentone  aus,  namentlich  im 
Febr.  und  März,  wenn  die  Anemonenfelder  in  Blüte  stehen.  Der 
15  ha  bedeckende,  1867  von  L.  Winter  (S.  16*2)  angelegte  Garten, 
der  von  der  römischen  Via  Aurelia  (S.  162)  durchschnitten  wird, 
mit  dem  alten,  jetzt  umgebauten  Palazzo  Orengo,  zieht  sich  von  der 
Straße  bis  zum  Meere  hinab  und  bietet  herrliche  Fernsichten.  Er 
enthält  etwa  5000  Pflanzenarten  (meist  mit  Etiketten)  und  ist  der 
reichste  der  Riviera.  Die  Besichtigung  erfordert  etwa  *2  Stunden. 
—  Jenseit  Mortola  an  einer  Schlucht  entlang  und  bergan.  Bei  einem 
Kreuz  auf  dem  höchsten  Punkt  der  Straße,  wo  r.  die  Straße  nach 
Mortola  Superiore  (s.  S.  166)  abzweigt,  hat  man  einen  prächtigen 
Blick  auf  Mentone  und  über  das  Kap  Martin  (S.  170)  hinweg  bis 
Monte  Carlo  und  Monaco.  5  Min.  weiter  das  Hotel  Uarüjaldi,  mit 
Aussichtsterrasse  (14  Z.,  P.  6  fr.;  ital.).  R.  oberhalb  der  Straße  da.« 
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Dorf  O'rimaldi,  noch  hoher  Mortola  Superiorc  oder  Ciotti  (332m), 
schön  auf  einem  Felsvorsprung  gelegen.  Dann  das  italienische 
Zollamt  (Dogana).  Reizende  Landhäuser  und  Gärten,  reiche  Vege- 
tation. Bei  der  Brücke  Pont  St-Lotäs,  65m  über  der  tiefen  Fels- 
schlucht, ist  die  französische  Grenze. 


11km  Mentone.  —  Bahnhöfe:  Menton,  Hauptbahnhof  (PI.  D4),  für 
die  Westbucht ;  Menton-Qaravan  (PI.  G2).  Haltestelle  für  die  Ostbucht.  Die 
Hotelomnibns  (meist  1  fr.,  Gepäck  50  c.)  halten  gewöhnlich  nur  am 
Hauptbahnhof. 

Gasthöfe  und  Pensionen  +),  meist  in  deutschem  Besitz,  Bedienung  fast 
durchgängig  deutsch  ;  die  größeren  mit  elektrischem  Licht,  Aufzug,  geheizten 
Korridoren  und  Treppen,  Garten  usw.  Zentralheizung  in  allen  Zimmern 
haben  bisher  nur  wenige  Häuser.  An  der  Weitbucht :  1.  Im  W.  der  Rue  Par- 
touneaux  und  der  Avenue  Filix-Faure ,  in  freier  Lage,  aber  abseit  vom  Meere  : 
aGr.-H.  des  1 1  es  -  B  ri  tan  n  i  ques  (PI.  a:  D4;  Möhler,  Rosnoblet  &  Co.), 
am  Bergabhang  über  dem  Care'i-Tal,  mit  feinem  Restaurant,  Z.  von  6  fr.  an, 
F.  1«(2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12fr.  an;  *Gr.-B.  National  (PI.  b:  E3;  Schirrer), 
etwas  oberhalb  des  vorigen,  in  geschützter  und  wärmster  Lage,  104  Z.  zu 
5-11,  F.  1»]2,  G.  4-5,  M.  6-8,  P.  12-18  fr.;  «Gr.-H.  du  Louvre  (PI.  c:  D4; 
Eckert),  250  Z.  von  3'|2  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3»l2,  M.  5,  P.  o.  Z.  8  fr.-,  Gr.-H. 
des  A  mbassadeu  rs  (PI.  d:  E  4;  Düringer),  ganz  deutsch,  80  Z.  von  4  fr. 
an,  F.  I»j2,  G.  3'|a,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  Gr.-H.  Victoria  &  des 
Princes  (PI.  e:  E4;  Leubner),  120  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»M*U,  G.  3>M, 
M.  41(2-6,  P.  von  10  fr.  an;  °H.  d'  Orient  (PI.  f:  E4;  Brunetti),  100  Z.  von 
53|4  fr.  an,  F.  l'/v,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  *Gr.-H.  de  Russie  & 
Allemagne  (PI.  h:  E4;  Bucherer  &  Dawint),  ganz  deutsch,  160  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  1%  G.  8»|2,  M.  4»|2,  P.  10-18  fr.;  *H.  de  Turin  &  Beau- 
Sejour  (PI.  i:  E4;  Wurth),  60  Z.  zu  3-6,  F.  1>J2,  G.  3,  M.  4,  P.  8-13  fr.; 
*H.  de  Malte  (PI.  k:  E4;  Hohly),  70  Z.  zu  3»|a-5,  F.  G.  3,  M.  4>|2, 
P.  8i\i-iV{-2  fr. ;  H.  deVenise  (PI.  1:E4;  J.  Somazzi),  englisch,  80  Z.  zu 
5-8,  F.  1MV  G.  4,  M.  6,  P.  12-17  fr.,  gut;  Schmidt  H.  des  Etrangers 
(PI.  se:  E4),  Rue  Partouneaux,  24  Z.  zu  3-4>h>,  F.  1"|«,  G.  3,  M.  3»  ja, 
P.  9-12  fr.;  H.  de  Geneve  <fc  d'Angleterre,  Rue  des  Bains  (PI.  E4); 
H.-Rest.  de  la  Poste,  Rue  de  la  Röpublique,  16,  10  Z.  von  1«|2  fr.  an, 
F.  i|2,  G.  2-2M2,  M.  2»|2-3  fr.,  m.  W.,  für  Anspruchslose.  —  2.  Nördl.  vom 
Bahnhof ,  in  hoher  freier  Lage  (während  der  Saison  Omnibus  vom  Jardin 
Public,  30  c):  °Wi  nter  Palace  (PI.  WP:  D3;  Möhler,  Rosnoblet  <fe  Co.), 
250  Z.  von  7  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  7  fr. ;  «Riviera  Palace  (PI.  R  P:  D  3; 
Widmer),  mit  feinem  Restaurant,  250  Z.  von  4  fr.  au,  F.  1»|4,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  14  fr.  an:  H.  Mont-Fleuri  (PI.  m  :  D4;  Navoni),  Z.  von  4'fc  fr. 
an,  F.  1»|»,  G.  3'J-i,  M.  5,  P.  11-15  fr.;  *H.  Wagner,  50  Z.  zu  3>|2-6, 
F.  l>j2,  G.  3»|2,  M.  4lJ2)  P.  9-15  fr.  —  3.  An  der  Avenue  Filix-Faure  und 
Rue  St- Michel ,  im  Innern  der  Stadt,  aber  meist  mit  Südzimmern  nach 
dem  Meere:  *H.  Royal  Westminster  (PI.  n:  E4;  Extermann),  90  Z. 
von  3>/j  fr.  an,  F.  1»/*,  Ö.  4,  M.  5,  P.  von  10>j2  fr.  an;  H.  de  Paris  & 
Metropole  (PI.  o:  E  4),  80  Z. ,  P.  12-14  fr.,  von  Franzosen  besucht; 
H.  Windsor  Palace  (PI.  g:  E4),  100  Z.  von  3M2  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  8,  M.  5, 
P.  8-15  fr.,  von  Engländern  bevorzugt;  *H.  Balmoral  &  du  Littoral, 
Z.  von  3  fr.  an,  F.  l'U,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an;  H.  des  Colonies 
(Somazzi),  gegenüber  von  H.  de  Paris  &  Metropole,  68  Z.  von  fr. 
an,  F.  IIJ2.  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.,  gelobt;  H.  de  Menton  6  du  Midi 
(PI.  p:  F4),  mit  Restaurant,  französisch.  —  4.  An  der  Avenue  de  la  Gare, 
für  Durchreisende:  H.  du  Parc  (PI.  q:  E4),  französisch,  70  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  l»j2,  G.  3.  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  H.-Rest.  d'Europe  &  Ter- 
minus (PI.  et:  D4;  Baldes),  ähnliche  Preise;  H.-Rest.  Suisse  St.  de 
la  Gare,  30  Z.  zu  2-4,  F.  1,  G.  2lj2,  M.  3  fr.,  m.  W.,  P.  7-9  fr.,  ge- 
lobt, H.-Rest.  des  Deux-Mondes,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  80  c. ,  G.  2, 


+  )  Alphabetisches  Verzeichnis  siehe  im  Register. 


\ 


Digitized  by  Google 


Gravfe  et  imprime  par 


^  UCöUi'tH 


Lercsü 


S  r.artoioinco 


MENTQN 

l:  20.00« 


»oo     300    «oo    joo    6oo  _7oo     yo    »oo  topp 


1000  ^t^tres  aoofi 


3CXJO 


5  l  jKfotf  A>  T7£fe 


Engl.Feet 


E  4 


Z  Tostestf  Tpleqpraphcs  E.4. 

Z.Jßmument  cxrmmemoratiP  E.4. 

b.Eglise  de  la  Msericorde  F. 4. 

5.     »      «   «  Conception  F.3. 


6  Tentple  evang.  Francais      E.F.4 . 

7.  *         «     Allemand  E.4. 

8.  *     Anglals  (St  JofuvJ  E.4. 

9.  »  »       (Oirist  CAurdOY.*. 

10.  *     Ecossais  E.4. 


U+Quitno  MuntcipaZ  F.4. 


Wagner  &  Debes  ,  Leipzig.  .<jra> 


Ventimiglia- Nizxa.  MENTON  E . 


16.  Route.  167 


M.  2'|2  fr.,  m.  W.,  beide  bescheiden.  —  5.  Jente.it  de»  Jardin  Public,  an  der 
Avenue  Carnnt  und  der  Avenue  de  la  Madone:  H.  Bristol,  80  Betten,  Z.  3- 
7>|2,  F.  l'|2,  G.  3,  M.  4,  P.  9-15  fr.;  H.  Splendide  &  Villa  Riviera 
(PI.  r:D4);  H.  de  Londres  (PI.  s:  D4, 5;  Schwarzmann),  deutsch,  ZÄJ'ly- 
5'1«,  F.  1»/*,  G.  2» |*i  M.  3»|2,  P.  6-10  fr.;  P.  des  Rosiers  (PI.  u:  D4-Ö; 
Frau  Lau),  P.  7-9  fr. ;  Savoy  Hotel  <fc  Pens.  St- Georg  es  (PI.  t:  D5: 
Hohly);  H.  d u  Prince-de-Galles,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3»|2,  M.  5, 
P.  von  9  fr.  an,  von  Engländern  bevorzugt;  P.  Roches-Rouges  (Frau 
Lorenz),  15  Z.,  P.  12-15  fr.;  II.  Rives-d'Azur,  F.  1%  G.  4,  M.  5  fr.  — 
6.  Im  Gorbio-Tal:  *Alexandra  Hotel  (PI.  v:  C  5),  am  Hügelabhang,  in  ge- 
schützter und  warmer  Lage,  20  Min.  von  der  Stadt,  vornehmes  Aktienhotel, 
120  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  6,  P.  10-25,  Oinn.  2  fr.,  deutsch;  Sana- 
torium de  Oorbio  (PI.  A2),  IM«  St.  von  der  Stadt,  c.  200m  ü.  M.,  für  Brust- 
kranke, P.  und  ärztliche  Behandlung  20-28  fr.  —  7.  Auf  dein  Hügel  der  Annon- 
ciade  (730m  ;  Drahtseilbahn,  aber  keine  FahrstraUe,  vgl.  S.  170):  H.-P.  An- 
nonciata,  40  Z.,  P.  von  7  fr.  an.  —  8.  Am  Meere,  unweit  de*  Kap  Martin: 
H.Victoria  &  de  la  P  läge  (Sommer),  40  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3«/2, 
M.  4M2,  P.  von  9  fr.  an;  H.-Rest.  Rives-d'Or.  —  9.  Au/ dem  Kap  Martin, 
in  prächtiger  Lage  :*Gr.  -H.  duCap-Martin,  vornehmes  englisches  Aktien- 
hotel mit  schönem  Park,  300  Z.  von  7  fr.  an,  F.  l'|2,  G.  5,  M.  7>l2,  P.  (nur 
Nov.-  Dez.)  von  16  fr.  an;  H.  Riva-Bella  (PI.  A4;  S.  170),  4,_>km  von 
Mentone,  mit  prächtiger  Aussicht,  50  Z.  zu  ß-20,  L.  •fc,  F.  l»|j,  G.  4,  M.  5, 
P.  12-20,  Omn.  2  fr. 

An  der  Ottbucht,  10-25  Min.  von  der  Stadt  (viel  Engländer):  *H4 
d'Italie  (PI.  w:  F3;  Bosshart),  hochgelegen,  70  Z.  zu  3-6,  F.  1>|2,  G.  3, 
M.  5,  P.  10-15  fr.;  H.  Gr. -Bretagne  (PI.  x:  F3;  ders.  Bes.),  am  Meere, 
40  Z.  zu  2'l2-5,  F.  G.  2M»,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  H.  Bellevue  (PI.  y:  F3), 
in  hoher  Lage,  englisch,  150  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1«J2,  G.  4,  M.  6,  P.  12'/2-20, 
Omn.  2  fr.;  CH.  des  Anglais  (PI.  z:  F3),  am  Meere,  125  Z.  von  5  fr.  an, 
F.  1>J2,  G.  3,  M.  5,  P.  von  12'|2  fr.  an.  —  Einfacher:  *H.  Beau-Rivage 
(PI.  BR:  G2;  Trepp),  56  Z.  zu  2Vr),  F.  1»|2,  G.  3^2,  M.  4,  P.  9»|2-12  fr.; 
Grand -Hotel  (PI.  GH:  G2;  Wyder),  Z.  von  4>|2  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4, 
M.  5,  P.  8-12  fr.;  *H.  Santa  Maria  (Blinzig),  Promenade  de  Garavan, 
50  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1»^,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr.;  P.  Marina,  P.  7-10  fr. : 
H.  Britannia  (Sewell),  englisch,  Promenade  de  Garavan,  35  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  1»|«,  G.  2l/2,  M.  31!*,  P.  von  8  fr.  an:  diese  sämtlich  am  Meere. 

Im  Sommer  sind  nur  H.  de  Menton,  H.  $ui*»e  de  la  Gare  und  H.  de» 
Deux- Monde»  geöffnet. 

Privatwohnungen  (vgl.  S.  xvi  und  xxm)  findet  man  u.  a.  in  der  Avenue 
Ft*lix-Faure  und  in  der  Rue  de  la  Rlpublique.  Außerdem  gibt  es  über 
300  reizend  gelegene  zum  Teil  sehr  elegante  Villen,  deren  Mietpreis  1000- 
15000  fr.  und  mehr  für  die  Saison  beträgt.  Verzeichnisse  bei  den  Agenten 
Ad.  Gintz  &  Co.  (Elsässer),  Av.  Fe*lix-Faure  15.  Guttave  Amarante,  Place 
St-Roch  11,  Tonin  Amarante.  Av.  F61ix-Faure  19,  Boglio  ( Anglo- American 
L'state  Agency),  ebenda  18,  Iiia»ca,  Av.  de  la  Gare,  welche  die  Mietkon- 
trakte usw.  besorgen. 

Speisehäuier :  Winter  Palace,  Riviera  Palace,  H.  des  Iles- 
Britanniques  (S.  166),  alle  drei  vornehm;  Pavillon  de  la  Pointe 
du  Cap-Martin,  s.  S.  170:  Hot.  de  Menton;  H.  d'Europe  &  Ter- 
minus, u.  a. ;  Grill  Room,  Av.  F6lix-Faure,  13. 

Cafe»:  C.  National,  Promenade  du  Midi  und  Rue  Trenca:  C.  de 
Paris,  im  Hot.  de  Menton  (S.  166:  deutsche  Zeitungen);  C.  Glacier, 
C.  des  Voyageurs,  Avenue  de  la  Gare. 

Bierhäuser:  Brasserie  Austria  <fe  Posada-Bar,  Place  St-Roch 
(Münchner  und  Pilsner  Bier);  Brasserie  de  Munich,  im  H.  des  Etran- 
gers  (S.  166;  deutsche  Zeitungen);  Cafe*  de  Paris  (s.  oben). 

Konditoreien:  Perrimond-Rumpelmayer  (mit  Zeitungen),  nicht 
billig,  Eckenberg,  beide  beim  Jardin  Public;  Giovanoli,  Av.  Felix- 
Faure;  Gebr.  Runzi,  Rue  St-Michel. 

Kurärzte:  Dr.  e.  Langenhagen,  Promenade  du  Midi;  Dr.  Francken  (Hol- 
länder), Villa  Laurenti,  in  Garavan;  Dr.  Hoffmann  (Deutsch-Russe),  Prome- 
nade du  Midi:  Dr.  Huch  (Elsässer),  Rue  Partouneaux.  —  Zahnakzt:  Mount 
(Engländer),  Avenue  F6lix-Faure  15.  —  Apotheker  (alle  im  Winter  mit 
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deutschen  und  englischen  Provisoren):  Lindeicald ,  Place  St-Roch;  Oddo, 
Rue  Partouneaux;  Bdzos,  Rue  8t-Michel ;  Saucet  (englisch),  Avenue  Carnot  20  ; 
Briluh  Pharmacy,  Avenue  Felix-Faure  29. 

Bäder:  Etablissement  de  Bains  (Hugo u),  Ecke  der  Rue  Partouneaux  und 
der  Rue  des  Bains  (Bad  1  fr.  40  c. ,  warmes  Seebad  2'j'2  fr.);  Lambert,  an 
der  Ostbucht  (PI.  F3),  Andre,  Promenade  du  Midi  (PI.  D  F  4,  5),  und  beim 
H6L  Victoria  &  de  la  Plage  (S.  167). 

Bankgeschäfte:  Baiujvede  France,  Rue  Villarey  •,  Credit  Lyonnais,  Avenue 
FeUix-Faure  27;  Isnard,  ebenda  15;  Banque  populaire  de  Menton,  Rue  Par- 
touneaux 41;  Soriett  Generale,  ebenda  11. 

Buchhandlungen,  alle  mit  Leihbibliothek:  F.  Dunner,  Av.  Carnot  27, 
deutsch  (erteilt  frdl.  Auskunft);  Lihrairie  Internationale  (M.  Antonini),  Av. 
de  la  Gare  llbiB  (beim  Jardin  Public);  Librairie  Centrale,  Rue  St-Michel  3. 

Handelsgärtnkr  :  Meckert  (Deutscher),  neben  Hot.  du  Louvre,  für 
Blumensendungen. 

Reisebureaus:  Th.  Cook  <ft  Son,  Avenue  Felix-Faure  (Breaks  nach  Nizza, 
San  Remo,  Sospel  u.  a.  O  );  Internat.  Schlaftcagengesellschaft  (Graziani),  eben- 
da 14;  Hamburg- Amerika- Linie  (Isnard,  s.  oben);  Messageries  Internationales, 
Rue  St-Michel. 

Vktikehrsbt'kk Ar  (Syndicat  d'initiatire),  Place  St-Roch. 

Theater:  Casino  Municipal  (PI.  11 :  E  4),  Rue  Villarey  (numerierte  Plätze 
2  und  3  fr.).  —  Musik:  während  der  Saison  täglich  10lj2-lla|4  und  l»/*-3  Uhr 
4m  Jardin  Public. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  2 :  E  4) :  Rue  Partouneaux,  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr 
abends.  Sonn-  und  Festtags  8-12  Uhr;  Telegraph,  täglich  8  Uhr  früh  bis 
Mitternacht.    Nebenamt:  Promenade  de  Garavan. 

Wagen:  die  Fahrt  in  der  Stadt  am  Tage  (7  Uhr  früh -8  Uhr  abends) 
Einsp.  1,  Zweisp.  fr.  (nachts  ixft,  bzw.  2  fr.);  im  Gemeindegebiet  ll\-> 
und  2  (nachts  2  und  2'|2)  fr.,  die  Stunde  2,|2  und  S1^  (nachts  23/4  und  33|<)  fr. 
—  Über  den  Boulevard  de  Garavan  4-6  fr. ;  nach  Kap  Martin  und  zurück 
8-10  fr.  (hin  zum  Grand -Hotel  3-3l|»,  zu  den  Villen  4-41|2);  nach  Roque- 
brune,  Vallon  de  Menton,  zum  Sanatorium  von  Oorbio  und  zurück  8-10  fr.-, 
nach  Mortola  10-15  fr.,  nach  Gorbio  12-15  fr.,  hin  und  zurück;  nach  Monte 
Carlo  einfache  Fahrt  8-12,  hin  u.  zurück  mit  l-2stündigem  Aufenthalt  da- 
selbst 12-15  fr.  —  Esel:  der  Tag  5,  V»  Tag  2!|2  fr.  und  Trkg. 

Elektrische  Straßenbahnen:  von  La  Plage  (beim  Hot.  Victoria  &  de  la 
Plage,  S.  167)  nach  Garavan  alle  10-20  Min.  (10-20  c.) :  —  vom  Tianptbahnhof 
zur  Place  St-Roch  (10  c);  —  nach  Monte-Carlo  (abends  nach  TheaterschluK 
Spezialwagen),  Monaco,  Beaulieu  und  Nizza,  s.  S.  188. 

Omnibus:  von  der  Place  Nationale  in  die  Taler  des  Caret  und  Borigo 
alle  St.  (10  c);  von  der  Place  du  Cap  nach  Ventimiglia,  4 mal  tägl.,  1  fr.  — 
Nach  Sospel,  s.  S.  171. 

Deutscher  bvang.  Gottesdienst:  So.  101/«  Uhr  in  der  deutschen  Kirche 
(PI.  7:  E4),  Rue  des  Bains;  Pfarrer:  Gutjahr  (nimmt  Pensionäre). 

Mentone,  franz.  Menton,  Stadt  von  10000  Einwohnern,  bis  1848 
zum  Fürstentum  Monaco  gehörig,  dann  wie  Roccabruna  freie  Stadt 
unter  dem  Schutze  des  Königs  von  Sardinien,  1861  für  4  Mill. 
Franken  vom  Fürsten  Karl  III.  von  Monaco  an  Frankreich  verkauft, 
ist  ein  beliebter,  namentlich  von  Engländern  und  Deutschen  be- 
suchter Winterkurort  (jährlich  c.  15 000  Fremde).  Es  liegt  in 
prächtiger  Umgebung  am  Golfe  de  la  Paix,  welcher  durch  den  Fels- 
vorsprung, der  die  älteren  Teile  des  Ortes  trägt,  in  eine  östliche 
Bucht  (Baie  de  Garavan  oder  de  VEst),  mit  dem  1890  vollendeten 
Hafen,  und  in  eine  westliche  Bucht  (Baie  de  VOuest)  geteilt  wird. 
Ein  Halbkreis  mächtiger  Berge,  mit  kahlen  Felskuppen,  verleiht  der 
Gegend  einen  großartigen  Charakter  und  schützt  Mentone  gegen 
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Norden  vor  rauhen  Winden.  Insbesondere  erhalt  die  Ostbucht 
durch  eine  zusammenhängende,  bis  nahe  an  das  Ufer  herantretende 
Felswand  eine  fast  treibhausartige  Lage  (Wärmemittel  im  Winter 
9,4°  C).  Ost-,  West-  und  Südwinde  bestreichen  die  Bucht,  ein  bei 
günstiger  Witterung  regelmäßig  wehender  Seewind  erzeugt  in  den 
Mittagsstunden  außerdem  eine  leicht  bewegte  Atmosphäre.  Die 
Westbucht  ist  etwas  kühler,  bietet  aber  eine  größere  Auswahl  vom 
Meer  entfernter  Wohnungen  und  abwechslungsreichere  Spazier- 
gänge, namentlich  in  den  Tälern  der  unbedeutenden,  nur  zeitweilig 
anschwellenden  Bäche,  die  hier  münden.  Überaus  üppig  ist  der 
Pflanzenwuchs,  zahlreiche  Orangen-  und  Zitronenpflanzungen  (c.  45 
Mill.  Zitronen  jährlich).  Die  Olivenbäume,  besonders  am  Kap  Martin, 
gehören  zu  den  stattlichsten  der  Riviera.  Die  Zahl  der  Regentage 
vom  1.  November  bis  Ende  April  wird  im  Durchschnitt  auf  43 
angegeben,  Schneetage  sind  äußerst  selten.  Nebel  fehlen,  wie  auch 
sonst  an  der  Riviera,  ganz;  abendlicher  Taufall  ist  häufig. 

Vom  Hauptbahnhof  (PI.  D4)  führt  die  Avenue  de  la  Gare  am 
r.  Ufer  des  Carei- Baches  abwärts,  dessen  Bett  hier  überdeckt  und 
mit  dem  Jardin  Public  (s.  unten)  verbunden  worden  ist.  In  den 
Anlagen  darauf  ein  Marmordenkmal  (PI.  3:  E4)  von  Puech  (1896), 
zum  Andenken  an  die  Vereinigung  Mentones  mit  Frankreich,  und 
zwei  kleine  Reiterstatuen  von  E.  Lanceray:  ein  Falkner  Iwans  des 
Schrecklichen  und  eine  Adlerjagd.  Halbwegs  gelangt  man  östl.  in 
die  Rae  Partouneaux  (PI.  E4)  und  weiter  über  die  Place  St-Roch 
in  die  Avenue  Fe*lix-F au re  (PI.  E4),  die  wichtigste  Verkehrs- 
ader und  Geschäftsstraße  der  Neustadt.  Sie  wird  östl.  fortgesetzt 
durch  die  Rue  St-Michel  (PI.  F4),  die  weiterhin  den  unteren 
Teil  der  Altstadt  durchschneidet  und  am  Hafen  endet.  L.  von 
ersterer,  durch  die  Rue  Honorine,  erreicht  man  das  Rathaus  (Hotel 
de  Ville;  PI.  1:  E4),  das  eine  Bibliothek  und  ein  kleines  Museum 
(Eintritt  tägl.  9-12  und  2-4,  bzw.  Ö  Uhr),  mit  Kupferstichen,  natur- 
geschichtlichen Sammlungen  und  vorgeschichtlichen  Funden  aus 
den  Rochers  rouges  (S.  170),  enthält. 

Aus  der  Rue  St-Michel  steigt  man  durch  enge  Gassen  nach  der 
Pfarrkirche  St-Michel  (PI.  F  3)  hinauf,  einem  Bau  des  xvn.  Jahr- 
hunderts, nach  dem  Erdbeben  von  1887  großenteils  erneut.  Neben- 
an die  Eglise  de  la  Conception  (PI.  6:  F  3)  oder  Chapelle  des  Penitenti- 
Blancs.   Von  dem  Platz  vor  diesen  Kirchen  schöne  Aussicht. 

An  der  Westbucht  erstreckt  sich,  längs  dem  Ufer  hin,  im  W. 
am  Hafen  beginnend  und  mit  der  Promenade  de  Garavan  (S.  170) 
durch  den  neuen  Quai  de  Montleon  verbunden,  die  aussichtreiche 
*p  romenade  du  Midi,  die  im  Winter  zwischen  11  und  4  Uhr 
die  Fremdenwelt  vereinigt  (keine  Automobile).  An  ihr  liegt  der 
Jardin  Public  (PI.  E  4),  der  z.  T.  auf  einer  Überbrückung  des  Care'i- 
Bettes  angelegt  ist.  Westl.,  auf  dem  Pont  Elisabeth  (PI.  B3),  der 
Gorbio -Brücke,  eine  Gedenktafel  für  die  Kaiserin  Elisabeth  von 
Österreich  (f  1898). 
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Die  Hauptpromenade  an  der  Ostbucht  ist  die  am  Meer  entlang 
führende  Promenade  de  Garava  n  (PI.  FG3,2  und  CD  2; 
Straßenbahn  s.  S.  168).  Ihre  Fortsetzung  ist  die  Promenade  St-Loui8 
(PI.  D2).  Sie  überschreitet  unterhalb  des  Pont  St-Louis(S.  166)  den 
Grenzbach  (Torrent  de  St -Louis)  und  erreicht  nach  12  Min.  das 
ärmliche  Restaurant  des  Grottes;  daneben  ein  kleines  „ Museum  prae- 
historicum"  (Eintr.  1  fr.,  Kinder  50  c. !),  in  dem  der  größte  Teil 
der  vorgeschichtlichen  Funde  aus  den  nahen  Höhlen  in  den  Rochers 
rouges  oder  Baussi  (Balzi)  rosti  (PI.  E  2)  untergebracht  ist,  u.  a.  ein 
menschliches  Skelett  von  ungewöhnlicher  Größe.  Wenige  Min. 
weiter,  bei  einem  olivenumgebenen  Gehöft,  kann  man  auf  steilem 
Fußpfad  nach  Grimaldi  (S.  166)  hinaufsteigen. 

Herrliche  Aussichten  über  die  Küste  von  Bordighera  bis  zur  TSte 
de  Chien  bietet  der  windgeschützte  *Boulevard  de  Garavan 
(PI.  CD  2),  der  jenseit  des  in  einer  Burgruine,  über  der  Altstadt 
angelegten  ehem.  Friedhofs  ( Ancien  Cimetihre)  von  der  Castellarstraße 
(s.  S.  171)  r.  abzweigt  und  sich  oberhalb  der  Eisenbahn  bis  zur  Land- 
straße unweit  des  Pont  St-Louis  (S.  166)  hinzieht. 

Das  als  Winterstation  geschätzte  *Kap  Martin  (PI.  B  4-5),  am 
Westende  der  Bucht  von  Mentone  auf  dem  Gemeindegebiet  von 
Cabbe'-Roquebrune  (s.  S.  171),  bildet  das  beliebteste  Ziel  für  Spa- 
zierfahrten von  Mentone  aus:  1  St.  hin  und  zurück  ohne  Aufent- 
halt (Wagen,  s.  S.  168;  elektr.  Bahn,  s.  S.  168  und  182).  Eine  aus- 
sichtreiche Straße  steigt  vom  Ende  der  Promenade  du  Midi  (S.  169) 
durch  einen  künstlichen  Ruinenbogen,  dann  in  scharfer  Kehre  zur 
Höhe  des  noch  größtenteils  von  Aleppokiefern  und  üppiger 
Macchia  (S.  xxiv)  bedeckten  Vorgebirges.  Nahe  der  Südspitze  liegt 
das  Grand -Hotel  du  Cap- Martin  (S.  167)  mit  seinem  Park;  östl. 
gegenüber  ein  Obelisk  („Monument",  PI.  B  4)  zum  Andenken  an 
die  wiederholte  Anwesenheit  der  Kaiserin  Elisabeth  (vgl.  S.  169); 
n.w.  vom  Hotel  die  Haltestelle  der  Straßenbahn,  ö.  der  Pavillon  de 
la  Pointe-du-Cap- Martin  (Caf6-Rest.,  nachm.  Konzert;  sehr  schöne 
Aussicht).  Auf  der  Gipfelfläche  des  Kaps  (68m)  eine  Signalstation 
(Scmaphore)  und  Reste  eines  Nonnenklosters  aus  dem  xt.  Jahrhun- 
liundert.  Im  W.  die  Villa  Cyrnos  (PI.  B4)  der  Kaiserin  Eugenie, 
mit  einem  von  L.  Winter  (S.  162)  angelegten  Garten.  Weiter  n. 
das  Hotel  Riva-Bella  (S.  167).  das  S.  182  gen.  römische  Denkmal 
und  prachtvolle  Ölbäume;  höher  die  Petite-Corniche  (S.  182). 

Ausflüge  (vgl.  auch  die  Karte  S.  166):  nach  dem  ehem.  Kloster 
Annonciade  (PI.  B2;  225m),  neben  dem  S.  167  genannten  Hotel, 
führt  eine  Drahtseilbahn  (50  c.)  vom  oberen  Ende  eines  Fahr- 
wegs, der  beim  Elektrizitätswerk  (S.  171)  von  der  Straße  nach 
Sospel  1.  abzweigt.  Fußgänger  benutzen  einen  steilen  Maultierweg 
auf  der  Westseite  des  Careitales,  jenseit  der  Eisenbahn  gleich  1. 
(l/2  St.),  oder  einen  anderen,  weniger  steilen,  vom  Hot.  Winter 
Palare.  Oben  hübsche  Rundsicht.  —  Auf  der  Fahrstraße  (l3/4  St.) 
über  dem  schönen  Tal  des  Fossan  (  Vallon  de  Menton)  aufwärts  oder 
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auf  aussichtreichem  Maultierpfade  (IV4  St.)  nach  Castellar  (365m; 
mehrere  Wirtshäuser,  akkordieren;  Führer:  Ben.  Palmaro).  Von 
Castellar  führt  ein  Fußweg  zum  Berceau  (212-3  St.),  mit  zwei 
Gipfeln,  dem  Roc  cfOrmea  (1113m)  im  W.  und  der  *Cime  de  Restaud 
(1155m)  im  0.;  herrliche  Aussicht  über  das  Meer  bis  nach  Korsika, 
auf  die  ganze  Küste  und  die  Seealpen.  Noch  umfassender  ist  die 
Gebirgsrundsicht  vom  ^Grammont  oder  Oranmondo  (1377m),  wo- 
hin man  vom  Berceau  in  2  oder  von  Castellar  in  4yj  St.  gelangt 
(Maultierpfad  bis  Y4  St.  unterhalb  des  Gipfels);  oben  ein  Standbild 
der  h.  Jungfrau.  —  Auf  der  Straße  nach  Sospel  (S.  203;  Omn.  tägl. 
in  3,  zurück  in  2  St.;  elektr.  Bahn  geplant),  am  r.  Ufer  des  Oare'i 
aufwärts  am  Elektrizitätswerk  (Usine  electrique,  PI.  C2;  zur  An- 
nonciade,  s.  S.  170)  und  einer  ehem.  fürstlichen  Mühle  (Moulin  du 
Prince)  vorbei,  zum  (6km)  Dörfchen  Monti.  Die  Straße  beginnt  zu 
steigen.  Nach  1km  r.  gegenüber  der  Gourg  de  VOra,  ein  Strudel  loch 
mit  kleinem  Wasserfall.  In  starken  Kehren  steigt  die  Straße  den  Col 
de  Guardia  hinan,  dessen  letzte  Höhe  (zwei  gute  Whser.)  ein  80m 
langer  Tunnel  durchbohrt.  Im  W.  des  Passes  liegt  das  seit  dem  Erd- 
beben von  1887  verlassene  Felsennest  Cwstillon  (771m),  15km  von 
Mentone,  7km  von  Sospel;  darunter  das  neue  Dorf  (Whs.).  Pracht- 
volle Aussicht.  —  Nach  Ste-Agnh  (670m ;  Rest. :  Righi  de  Ste-Agnos, 
deutsch  gesprochen;  Victoria,  auch  Z.,  akkordieren),  einem  elenden 
aber  malerischen  Dorf,  an  einem  zackigen,  von  einer  Burgruine 
(*/2  St.  höher)  bekrönten  Felsgrat  (766m),  mit  eigenartiger  Aus- 
sicht: 274  St.  auf  dem  Fahrweg  am  rechten  Ufer  des  Borigo  (Fort- 
setzung bis  zum  Dorf  geplant),  dann  auf  steilem  Maultierpfad  1. 
empor,  über  den  Col  de  Garde  (282m) ;  zurück  über  Gorbio  (435m; 
Cafe'-Rest.  Reynaud)  und  Roquebrune  (S.  180)  in  4-5  St.  oder  direkt 
durch  das  malerische  Gorbiotal  (2  St.,  Fahrweg;  halbwegs  1.  das 
S.  167  genannte  Sanatorium).  —  Auf  den  Pic  de  Baudon  oder  die 
Aiguille  (1263m),  5  St.  von  Mentone  (beschwerlich,  Führer  ratsam), 
über  Ste- Agnes  (s.  oben)  und  den  Collet  de  Bausson,  im  N.-O.  des 
Gipfels.  Die  ^Aussicht  ist  wohl  die  schönste  der  Gegend,  nächst  der 
des  nicht  zugänglichen  Mont  Agel  (s.  S.  181).  Abstieg  nach  Gorbio 
(8.  oben)  oder  nach  Peille  und  Pont-de-Peille  (S.  202;  Straßenbahn 
nach  Nizza).  —  Über  Grimaldi  und  Ciotti  (S.  166)  auf  den  (3  St.) 
Monte  Bellenda  (Ö43m ;  Mundvorrat  mitnehmen!),  mit  umfassendem 
Gebirgspanorama.  —  Nach  Mortola  und  Ventimiglia,  s.  S.  166/165. 
—  Landstraße  über  La  Turbie  und  Straßenbahn  über  Monte  Carlo 
und  Monaco  nach  .Visse,  s.  S.  180  und  182. 


DieEisenbahnläuft  jenseit  Mentone  stets  dicht  am  Meere  hin, 
überschreitet  den  unbedeutenden  Borigo  (oder  Boirigo)  und  durch- 
schneidet mittels  eines  560m  langen  Tunnels  das  Kap  Martin 
(S.  170).  —  16km  Cabbe- Roquebrune;  der  Ort  Roquebrune  (S.  180) 
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liegt  r.  hoch  oben.  Die  Küste  von  Roquebrune  bis  zum  Kap  Mont- 
boron  (S.  182)  ist  die  wärmste  Strecke  der  ganzen  Riviera. 


19km  Monte  Carlo.  —  Bahnrrstat^rant.  Fahrttuhl  (ascenseur)  zur 
Kasinoterrasse  25,  hin  u.  zurück  35  c. 

Gasthöfe  (vgl.  den  Karton  auf  der  Karte  der  Umgebung  von  Nizza, 
S.  180).  In  Monte  Carlo  (von  Januar  bis  März,  während  der  Hochsaison, 
größtenteils  recht  teuer):  *H.  Metropole  (PI.  1),  dicht  am  Garten  des 
Kasinos,  Aktienhotel  mit  schöner  Aussichtsterrasse,  400  Z.  zu  12-15,  F. 
l'|2-2,  G.  6,  M.  7-10,  Omn.  fr.;  *H.  de  Paris  (PI.  2),  Place  du  Casino, 
400  Z.  (soll  niedergerissen  werden,  um  neuen  Spielsälen  Platz  zu  machen); 
'Grand-Hotel  (PI.  3;  Aktienhotel),  Rue  de  la  Scala,  230  Z.  von  6  fr. 
an,  F.  l1^ ,  G.  5,  M.  7  fr.;  Hermitage  Hotel,  ebenda;  H.  Harter 
&  de  la  Mediterranee  (PI.  7;  Harter),  Avenue  des  Spelugues,  130  Z. 
zu  5-12,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6,  P.  161fs-22i|,s,  Omn.  fr.:  St.  James  Hotel 
(PI.  5;  Schindler),  Rue  du  Chäteau-d'Eau,  90  Z.  von  6  fr.  an,  F.  l'la,  G.  4, 
M.  7,  P.  von  15  fr.  an;  H.  du  Prince  de  Galles  (PI.  9),  Boulevard  du 
Nord,  140  Z.  zu  8-20,  F.  l'l2-2,  G.  5,  M.  8,  P.  16-25  fr.;  Gr. -H.  Victoria, 
ebenda,  90  Z.  zu  6-15,  F.  2,  G.  5,  M.  8,  P.  16-28  fr.:  Royal  Hotel, 
Boulevard  Peirera,  60  Z.  zu  5-15,  F.  2  ,  G.  5,  M.  7,  P.  14-26,  Omn.  3U  fr.; 
H.  Windsor,  Boulevard  du  Nord  und  Boul.  Peirera,  100  Z.  zu  6-12,  F.  2, 
G.  5,  M.  6,  P.  17-25,  Omn.  V\2  fr.,  englisch:  H.  des  Anglais  (PI.  4; 
Ludwig),  Square  du  Casino,  64  Z.  zu  4-12,  F.  l3/4,  G.  4,  M.  5,  P.  von  14  fr. 
an,  Omn.  fr.;  Gr.  -H.  de  Londres  (Kaiser),  Boul.  des  Moulins,  80  Z.  zu 
5-12,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  5,  P.  14-20,  Omn.  1  fr.;  Alexandra-H.  (Schaller), 
Place  de  la  Madone,  60  Z.  zu  8-15,  F.  2,  G.  4,  M.  5,  P.  10-20,  Omn.  1  fr.: 
"Balm  oral  Palace  (Gameter),  Avenue  de  la  Costa,  80  Z.  zu  6-12  fr., 

F.  la|4,  G.  4,  M.  6,  P.  14-20,  Omn.  1  fr.;  H.  du  Helder,  Avenue  de  la 
Madone,  80  Z.  von  6  fr.  an,  F.  IV2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an,  Omn. 
1  fr.;  Savoy-H.  (PI.  6),  Av.  Princesse-Alice,  50  Z.  von  6  fr.  an,  F. 

G.  4,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an;  II.  de  Rome,  Boul.  Peirera;  H.  Pavillon 
du  Parc  (Portsch),  Boul.  des  Moulins,  45  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  6, 
1\  von  15  fr.  an;  Sun  Palace  (Hitschard),  Boul.  des  Moulins,  52  Z.  zu 
4-10,  F.  IM2,  G.  4,  M.  5,  P.  10-18,  Omn.  I>f2  fr.,  gelobt;  Splendid  H. , 
Avenue  de  Roqueville,  mit  Restaurant,  60  Z.  zu  3-6,  F.  ll|x,  G.  3,  M.  4, 
P.  von  9  fr.  an.  —  Einfacher:  H.  des  Colonies  (Linhardt),  Avenue  de 
la  Costa,  40  Z.  vm  4>|2-7'|2,  F.  1»|2,  G.  3»|2,  M.  4»j2,  P.  11-15  fr.,  m.  W.,  ge- 
lobt: H.  de  Russie  (Weber),  ebenda,  70  Z.  zu  4-6,  F.  H|«,  G.  3>l2, 
31.  41|2,  P.  10-15  fr.,  Omn.  l^fr.;  Nouvel  H.  du  L  0  u  v  r  e  (Bourbonnais- 
Schneiter),  Boul.  des  Moulins,  16,  65  Z.  zu  5-10,  F.  1*|2,  G.  3»|a,  M.  4»J2, 
P.  10-18,  Omn.  1  fr.,  gelobt;  P.  Villa  Byron,  Boul.  du  Nord:  P.  Villa 
d  u  M  i  d  i .  Rue  Bel-Respiro,  hoher  oben  ;H.  deGeneve,  neben  dem  Credit 
Lyonnais,  mit  Bierrestaurant  (G.  4  fr.);  H.  du  Littoral,  Boulevard  des 
Moulins,  20  Z.  zu  3«|2-4,  G.  3,  M.  3'|2,  P.  10-12  fr.,  m.  W.,  gelobt;  P. 
Villa  Lucie,  Avenue  St-Michel,  20  Z.,  P.  9-15  fr. ;  P.  Frisia  (deutsch), 
IV  8-15  fr.  —  Beim  Bahnhof:  II. -Rest.  Terminus  &  Cosmopolitain  , 
Z.  von  3  fr.  an,  F.  l1^,  G.  3,  M.  31/*,  P.  von  8  fr.  an,  m.  W. ;  H.  des 
Gourmets,  H.  National,  60  Z.  von  b^2  fr.  an,  F.  1M2,  G.  3,  M.  3>|2, 
P.  von  10  fr.  an,  m.  W.,  H.  d'Europe,  alle  drei  Rue  du  Portier. 

In  Heauttokü  (S.  175;  Haltestelle  der  S.  174  gen.  Zahnradbahn,  40  und 
30  c.  aufwärts,  2c)  und  15  abwärts ;  elektr.  Bahn  von  den  Kasinogärten, 
s.  S.  174):  °Riviera  Palace,  großartiges  Haus  der  Comp,  internationale 
des  Grands -Hotels,  mit  herrlicher  Aussicht,  150  Z.  von  15  fr.  an,  F.  2, 
G.  6,  M.  10,  P.  o.  Z.  15,  Omn.  2»j2  fr.  Dazu  H.  Suisse,  62  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  ll|2,  G.  3,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an,  Omn.  1  fr.,  gelobt;  H. 
Montfleuri,  32  Z.  von  4  fr.  an ,  F.  G.  3,  M.  3»f«,  P.  von  8  fr.  an, 
m.  W  ;  H.-P.  Francaise,  Square  de  la  Festa,  35  Z.  von  3,  P.  von  9  fr. 
an.  —  (htl.  in  Les  Moulins:  P.  Villa  Ravel,  P.  8-15  fr.  —  An  der  nach 
Condamine  führenden  Avenue  de  Monte- Carlo  :  H.  Beau-Ri  va?e,  90  Z.  von 
5»|a  fr.  an,  F.  l«f*,  G.  3'li,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;   H.  des  Princes, 
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65  Z.  von  7  fr.  an,  F.  IM2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  14  fr.  an,  Omn.  1  fr.,  von 
Deutschen  besucht  und  gelobt.  —  Gasthöfe  in  Condamine  s.  S.  176. 

Im  Sommer  sind  nur  H.  de  Paris,  H.  de  Londres,  H.  des  Colonies,  H.  du 
Low-re,  Villa  Byron,  Villa  du  Midi,  H.  Terminus,  II.  d'  Europe ,  H.  Suisse 
und  II.  Montfleuri  geöffnet. 

Speisehäuser:  Metropole  (S.  172),  Ciro's  Rest.,  Galerie  Charles  III, 
Restaur.  de  Paris  (M.  6  fr.),  "Rest.  Francais,  im  Grand-Hotel 
(S.  172),  Hermitage  (S.  172),  Carlton,  Avenue  des  Fleura,  alle  mit 
hohen  Preisen;  Rest,  des  Freres  Proven^aux,  im  Höt.  de  Russie; 
Alexandra  (S.  172);  Re",  Rest,  du  Commerce,  Princess-Rest., 
Rest,  du  Litt  oral  (Hotel,  «.  S.  172),  alle  Boulevard  des  Moulins;  Hot. 
de  Geneve  (S.  172);  H.-Rest.  Terminus  &  Cosmopolitain  (S.  172); 
Rest,  du  Rocher  de  Cancale,  Boul.  du  Nord;  Rest,  du  Portier, 
Tour-Eiffel,  beide  Rue  du  Portier,  einfach. 

Bierhäuser:  Brasserie  de  Russie,  im  Hot.  Savoy  (S.  172);  Ta- 
verne Parisienne,  Av.  de  la  Costa;  Brass.  Royale,  Boul.  du  Nord; 
Gambrinus,  Boul.  du  Midi,  in  Beausoleil  (Konzert). 

Konditoreien:  H.  Eckenberg,  hinter  dem  Hot.  de  Paris  (S.  172); 
Rumpelmayer,  Avenue  des  Fleurs,  nicht  billig;  Siapini,  Boul.  des 
3Ioulins,  südl.  der  Kirche  St-Charles;  Pasquier,  Avenue  St-Michel. 

Kasino  (S.  174).  Die  Spieteäle  sind  das  ganze  Jahr  von  10  Uhr  vorm. 
bis  12  (im  Sommer  11)  Uhr  nachts  geöffnet:  Eintrittskarten  werden  (nur  an 
Volljährige)  unentgeltlich  gegen  Vorzeigen  des  Passes  (Sonn-  und  Festtags 
ineist  erforderlich)  oder  eines  anderen  Ausweises  im  Bureau,  im  Vestibül 
links,  ausgegeben;  Eintritt  in  die  übrigen  Räume  10-12  Uhr  vorm.  gegen 
eine  besondere  ,, Carte  blanche".  —  Im  Festsaal  finden  fast  täglich  nach- 
mittags und  abends  vortreffliche  Konzerte  statt:  Eintritt  zu  den  gewöhnlichen 
Konzerten  frei,  zu  den  Künstlerkonzerten  am  So.  5  fr.,  zu  den  Sinfonie- 
konzerten (Concerts  classiques)  am  Do.  3  fr.  Von  Nov.  bis  April  treten  an 
die  Stelle  der  Abendkonzerte  Theatervorstellungen  (Oper,  Operette,  Schau- 
spiel ;  Parkett  5,  Logen  40  und  20  fr.),  unter  Mitwirkung  berühmter  Künstler 
von  Pariser  und  andern  großen  Bühnen:  ebenso  im  Febr.  und  März  am 
So.  nachm.  statt  der  Künstlerkonzerte. 

Arzte:  Dr.  Bardach,  Villa  Ciro,  Boulevard  du  Nord;  Dr.  Rosenau,  Bou 
levard  des  Moulins ;  San. -Rat  Dr.  Saulmann,  Villa  Henri ;  Dr.  Schaefer,  Maison 
Rapaire,  Boul.  des  Moulins;  Dr.  Zilles,  Sanatorium  Villa  Quisisana,  Bou- 
levard de  TOuest  in* Monaco  (P.  12-20  fr.  ohne  Beleuchtung;  Klinik  für 
Chirurgie,  Frauenkrankheiten  usw.,  Rue  Grimaldi  40  in  Condamine). 

Apotheken :  Wagner,  in  Beausoleil,  Glimmann,  s.  S.  176  (beide  deutsch): 
Pezon,  in  Beausoleil  (englisch). 

Deutscher  evano.  Gottesdienst,  s.  die  Anschläge  in  den  Hotels. 

Post:  Avenue  de  Monte-Carlo,  8  Uhr  morgens  bis  9  Uhr  abends  (Sonn- 
u.  Festt.  8-11  u.  2-4 Uhr).  —  Telegraph:  ebenda,  bis  Mitternacht.  Vgl.  S.  176. 

Bankgeschäfte:  Credit  Lyonnais,  Avenue  des  Beaux-Arts  2,  nahe  dem 
Kasino  (Vertreter  von  Th.  Cook  <k  Son)  und  in  Beausoleil,  neben  dem  Bahn- 
hof der  Zahnradbahn ;  Comptoir  d'Escompte,  Galerie  Charles  III  (Vertreter 
der  Internat.  Schlafwagengesellschaft  und  des  Norddeutschen  Lloyd);  Socie'tt 
Gtntrale,  Boul.  du  Midi,  und  Banque  populaire  de  Mtnton,  in  Beausoleil. 

Auskunftei  und  Wohnungsaobntur  (vgl.  S.  xvi):  Agence  Roustan,  Boule- 
vard des  Moulins;  Brtmond,  im  Höt.  de  Londres  (S.  172). 

Wagen:  innerhalb  des  Fürstentums  die  Fahrt  1»|2,  die  Stunde  3  fr.; 
nachts  (12^2 -7  Uhr)  2'|2,  bzw.  5  fr.;  für  Spazierfahrten  außerhalb  des 
Fürstentums  verlange  man  den  Tarif,  der  aber  nur  für  numerierte  Wagen 
gilt}  nach  Nizza  hin  und  zurück  mit  dreistündigem  Aufenthalt  25  fr.  Vor- 
her akkordieren!  —  Automobile  und  Break  von  Nizza,  s.  S.  188. 

Elektr.  Straßenbahnen:  1.  vom  Kasino  über  den  Boulevard  de  la  Conda- 
mine nach  dem  Bahnhof  von  Monaco  (S.  176;  alle  5  Min.,  10  c):  2.  vom 
Bahnhof  in  Monaco  hinauf  zur  Place  de  la  Visitation  in  Monaco  (alle  iOMin.. 
10  c);  3.  vom  Kasino  nach  St-Roman,  an  der  Ostgrenze  des  Fürstentums 
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(alle  15  Min.,  10  c).  —  Nach  Mentone,  s.  S.  168;  nach  Nizza,  s.  S.  188.  — 
Von  der  Place  Fontaine  -  Si !-  Michel ,  oberhalb  der  Kasinogärten,  nach  5cau- 
jofcj/  (Riviera  Palace,  s.  S.  172),  alle  ^  St.  (50  c). 

Zahnradbahn  (Cheinin  de  fer  a  crömaillere  ;  Länge  2600ui)  nach  La 
Turbie  (S.  180):  tägl.  7,  in  der  Hochsaison  15-16  mal  in  2i  Min.,  über  Beau- 
soleil  (Riviera  Palace  Hotel,  s.  S.  172;  I.  Kl.  40,  II.  Kl.  30  c),  La  Bordina 
(80  und  60  c.)  und  La  Corniche.  Fahrpreise  bis  La  Turbie  3  fr.  10,  2  fr. 
30  c,  hinab  1  fr.  55,  1  fr.  15  c. 

Boote:  Anse  du  Portier,  östl.  vom  Bahnhof,  unter  dem  Damm. 

Skebap:  nördlich  in  Larvoto  (im  Sommer  Break). 

Zu  einem  mehr  als  vierzehntägigen  Aufenthalt  im  Fürstentum  bedarf 
man  eines  polizeilichen  Erlaubniucheins  (perrais). 

Monte  Carlo,  mit  3800  Einwohnern,  zum  Fürstentum  Monaco 
(S.  176)  gehörig,  ist  bekannt  durch  seine  herrliche  Lage,  haupt- 
sächlich jedoch  durch  seine  1866  gegründete  Spielbank,  die  seit  der 
Aufhebung  der  deutschen  Spielbanken  (1872)  einen  außerordent- 
lichen Aufschwung  genommen  hat  und  im  Winter  die  Spieler  aller 
Länder  hier  vereinigt. 

Das  auf  einem  Felsvorsprung  gelegene  ^Kasino  (Eintr.  s.  S.  173), 
wo  sich  die  Bank  befindet,  ist  ein  großartiger  Bau,  nach  Plänen  Ch. 
Garnier' 's,  des  Erbauers  der  Pariser  Oper,  1878  aufgeführt.  Die 
Hauptfront  ist  dem  Meer  abgewandt;  die  Fassade  auf  der  Seeseite 
wurde  1903  neu  hergestellt:  oben  eine  Bronzestatue  der  ,,C6te 
d'Azur"  ;  an  den  Ecken  Tag  und  Nacht.  Auf  den  Seiten  Statuen  der 
Musik  und  des  Tanzes,  von  Sarah  Bernhardt  und  Gust.  Dore*,  u.  a. 
Das  Innere  ist  mit  allem  erdenklichen  Komfort  und  mit  Kunstwerken 
ausgestattet:  in  der  Vorhalle,  wo  ein  Büfett,  Landschaften  von  .Jundt, 
im  Festsaal  (Konzerte  s.  S.  173)  Gemälde  von  Feyen  -  Perrin ,  Gust. 
Boulanger,  Ciairin  und  Lix,  im  Konversationssaal  ein  Wandgemälde 
von  Gervais  fflorentinische  Grazien).  Die  SpieUnle  sind  im  Erd- 
geschoß. Im  ersten  Stock  die  Lesesäle,  zu  den$n  eine  Rolltreppe 
(escalier  roulant),  1.  vom  Eingang,  hinaufführt. 

Für  die  beiden  Glückspiele  „Roulette"  und  „Trente-et-Quarantew  gelten 
kurz  etwa  folgende  Regeln.  Beim  Roulette  gibt  es  36  Nummern,  die  eine 
Hälfte  rot,  die  andere  schwarz,  und  eine  Null  (ze>o).  Man  spielt  auf  „ein 
fache  Chance"  (chance  simple)  oder  auf  „mehrfache  Chance  (chance  mul- 
tiple). Für  die  einfachen  Chancen,  wobei  der  Gewinn  das  Einfache  des 
Einsatzes  beträgt,  setzt  man  entweder  auf  sämtliche  roten  oder  schwarzen 
(Rouge  oder  Noir),  auf  sämtliche  geraden  oder  ungeraden  Nummern  (Pair 
oder  Impair),  oder  auf  die  Nummern  von  1-18  (Manque)  oder  19-36  (Paue). 
Mehrfache  Gewinnchance  hat  man  beim  Satz  auf  eine  beschränkte  Zahl 
von  Nummern,  z.  B.  auf  die  ersten,  mittleren  oder  letzten  zwölf  Nummern 
(1-12,  premiere  douzaine,  P;  13-24,  milieu,  M\  25-36,  derniere  douzaine,  D) 
oder  andere  Kombinationen  oder  schließlich  auf  eine  einzelne  Nummer. 
Für  alle  diese  Möglichkeiten  sind  auf  dem  Tische  Felder  bezeichnet,  auf 
die  man  den  Einsatz  (enjeu)  legt.  Der  niedrigste  Einsatz  ist  5  fr.  Da  der 
höchste  Gewinn  6000  fr.  beträgt,  so  ist  der  höchste  zulässige  Einsatz  auf 
die  einfachen  Chancen  6000,  der  auf  die  mehrfachen  Chancen  entsprechend 
weniger,  auf  die  einzelne  Nummer  beispielsweise,  wo  der  Gewinn  das 
35 fache  des  Einsatzes  beträgt,  180  fr.  Wer  2,  3,  4,  6,  12  Nummern  als 
Gruppe  besetzt  hatte,  gewinnt  den  17,  11,  8,  5,  2  fachen  Einsatz.  Fällt  die 
Kogel  auf  Null  (refait) ,  so  zieht  die  Bank  alle  auf  Nummern  gemachten 
Einsätze  ein,  nur  die  auf  0  selbst  gemachten  werden  35 fach  bezahlt.  Die 
Einsätze  auf  einfachen  Chancen  bleiben  in  diesem  Falle  liegen  (en  prison), 
um  erst  beim  nächsten  Spiel,  je  nach  dessen  Ausfall,  frei  gegeben  oder  ver- 
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loren  zu  werden,  falls  man  nicht  vorzieht,  sich  sofort  hei  „refait"  die 
Hälfte  des  Einsatzes  herausgeben  zu  lassen.  —  Tren  te-et-Quarante , 
auch  Rouge-et-Noir  genannt,  wird  mit  sechs  vollständigen  Kartenspielen  (312 
Karten)  gespielt.  Auf  dem  Tisch  sind  4  Felder  zum  Setzen  angegeben, 
für  rouge,  noir,  couleur  und  inverse.  Der  geringste  Einsatz  ist  20,  der 
höchste  12000  fr.,  der  Gewinn  jedesmal  das  Einfache  des  Einsatzes.  Der 
Bankier  (tailleur)  legt  zwei  Reihen  Karten  auf,  eine  obere  für  noir  und 
eine  untere  für  rouge,  und  hört  in  jeder  Reihe  auf,  sobald  die  Zahl  der 
Augen  über  30  beträgt  (höchste  mögliche  Zabl  also  40).  Jede  Figur  zählt  10, 
das  As  1.  Wenn  die  Summe  der  Augen  in  der  oberen  Kartenreihe  niedriger 
ist,  als  in  der  unteren,  so  gewinnt  Schwarz,  ist  die  der  unteren  niedriger, 
Rot.  Stimmt  die  gewinnende.  Farbe  mit  der  Farbe  der  ersten  aufgeschlagenen 
Karte  der  oberen  Reihe  überein,  so  gewinnt  außerdem  rcouleur  ,  im 
umgekehrten  Fall  „inverseu.  Sind  die  Summen  in  beiden  Reihen  gleich- 
wertig, so  ist  das  Spiel  bei  32-40  ungültig  (nul),  bei  31  aber  werden  die 
Einsätze  wie  beim  ^refait"  im  Roulette  behandelt. 

Von  der  Terrasse  auf  der  Seeseite,  mit  einem  Pavillon  für  die 
Sommerkonzerte  und  einer  Marmorbüste  des  Komponisten  Hector 
Berlioz  (1K03-69)  von  L.  Bernstamm  (1903),  hat  man  eine  prächtige 
^Aussieht.  Jenseit  der  Eisenbahn,  am  Meer,  finden  im  Winter  die 
bekannten  Taubenschießen  statt  (Tir  aax  Pigeons),  für  die  im  Januar 
oder  Februar  ein  Hauptpreis  von  20000  fr.  ausgesetzt  wird.  Westl. 
vom  Kasino,  gegenüber  dem  Postamt,  das  Gebäude  des  Sporting- 
CLub  (PI.  S.O.);  daran  vorbei  senkt  sich  die  aussichtreiche  Avenue 
de  Monte-Carlo  zum  Boul.  de  la  Condamine  (S.  177)  hinab. 

Wundervolle  palmenreiche  ^Anlagen  umgeben  das  Kasino  und 
ziehen  sich  an  dem  Palais  des  Beaux-Arts  (Ausstellung  moderner 
Gemälde  und  Skulpturen;  Eintritt  vom  16.  Jan.  bis  16.  April  tägl. 
9-6  Uhr  1  fr.;  auch  Konzerte  und  Theatervorstellungen)  vorüber  auf- 
wärts bis  zum  Boulevard  du  Nord,  wo  an  der  Grenze  des  Fürsten- 
tums ein  Villenviertel  entstanden  ist.  Hier,  gegen  N.-O.,  die  Kirche 
St-Charles  und  eine  Markthalle. 

Der  vom  Boul.  du  Nord  abzweigende  Boulevard  de  VOuest,  der  die 
Gaumates- Schlucht  (S.  177)  auf  einer  46m  hohen  Brücke  über- 
schreitet, verbindet  Monte  Carlo  mit  dem  Bahnhof  von  Monaco. 

Jenseit  dieses  Straßenzugs  ist  neuerdings  das  zum  Teil  schlecht 
gebaute  französische  Städtchen  Beausoleil  (früher  Monte  -  Carlo  - 
Superieur  genannt;  c.  140m  ü.  M.),  mit 4730  Einwohnern,  entstanden, 
zu  dem  die  S.  172  genannten  Hotels  und  der  Bahnhof  der  Zahnrad- 
bahn (70m;  S.  174)  gehören. 

Sehr  lohnend  ist  der  ▼Ausflug  mit  der  Zahnradbahn  nach  La 
Turbie  (S.  180).  Von  der  (4  Min.)  Stat.  Beausoleil  führt  östl.  ein  Weg 
zwischen  Gärten  zu  dem  S.  172  gen.  Hot.  Riviera  Palace,  das  man 
auch  auf  dem  Fahrwege  nach  La  Turbie  vom  Kasino  aus  in  l/2  St. 
erreicht.  —  Halbwegs  die  Haltestelle  La  Bordina  (220m):  dann  La 
Corniehe.  Die  obere  Station  (430m)  ist  beim  Höt.-Rest.  du  Ri^hi 
d'Hiver(S.  180),  wenige  Min.  von  dem  Dorfe  La  Turbie.  Fußgänger 
können  auf  dem  steilen  alten  Weg  vom  Boul.  de  POuest  in  1  St. 
hinaufsteigen. 
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Die  Bahn  nach  Nizza  führt  durch  einen  kurzen  Tunnel  und 
über  die  S.  177  gen.  Gaumates-Schlucht  nach 

21km  Monaco,  auch  Station  für  Condaxnine.  _  Gasthöfe  (sämt- 
lich in  Condamine):  H.  Bristol,  Boul.  de  la  Condamiue,  Z.  von  3  fr.  an, 
L.  M2,  G.  3,  M.  4  fr.;  H.  de  la  Condamine,  Rue  des  Princes  1,  60  Z. 
zu  3i|2-5,  F.  Ii/«.  0.3,  M.  372  fr.,  in.W.,  V.  9-12  fr. ;  #H.  Beau-Sejour, 
Rue  St-Louis  13t>i»,  60  Z.  zu  3»j»-5l|2l  F.  I1!«,  G.  3,  M.  4,  P.  8-lufr.;  H. 
d 'Orient,  Boul.  de  la  Condamine,  an  der  Ecke  der  Rue  Albert,  50  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  3» f2,  P.  von  10  fr.  an,  gelobt;  *H.  des  Etranger« 
(  Bruckner),  Rue  Florestine,  ganz  deutsch,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l'ji»,  G.  3, 
M.  3l|2,  P.  8>|Vl2i|2  fr. ;  H.  d  e  1  a  Pai  x  .  Rue  des  Princes,  50  Z.  von  4  fr.  an, 

F.  li|_>,  G.  3,  M.  312,  P.  von  10  fr.  an;  H.  Rives  d'Or  (Herlitschka),  Rue 
Albert,  an  der  Ecke  der  Rue  Louis,  40  Z.  zu  2»|*-5,  F.  l1^,  G.  3,  M.  3'|2, 
1».  8-10  fr. :  H.-Rest.  Beau-Site,  Rue  du  Porti,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  2l|2, 
M.  3,  P.  9  fr.,  m.  W. ;  H.  d'Angleterre,  Rue  Florestine,  30  Z.,  G.  2l/*i 
M.  3,  P.  von  8  fr.  an,  gelobt;  H.  Mon^gasque,  Boul.  de  la  Condamine, 

G.  2l|z,  M.  3,  P.  von  7  fr.  an;  P.  Anglaise,  Rue  Albert,  42  Z.,  P.  9-10  fr.; 

H.  de  Marseille  <fe  de  TU  nion,  H.  de  France,  beide  Rue  Florestine; 
H.  des  Quatre- Saisons,  Boulevard  Charles  III.  —  H.  de  Nice,  30  Z. 
von  3  fr.  an,  F.  I1/*,  G.  2»|2,  M.  3,  P.  von  8  fr.  an,  H.-Rest.  du  Siede, 
H.  des  N^gociants,  alle  drei  Avenue  de  la  Gare. 

Speisehäuser:  Critärion,  Boul.  de  la  Condamine,  G.  2l|2,  M.  3  fr., 
m.  W.,  auch  Z.;  Rest,  de  la  Marine,  ebenda;  Rest.  Romain,  Rue 
Grimaldi;  Rest  de  Provence,  Rue  Millo.  —  Bier:  Brasserie  Mo- 
derne, Avenue  de  la  Gare  (abends  Konzert). 

Deutscher  Apotheker:  Dr.  O.  Glimmann,  Rue  Grimaldi  16. 

Post  und  Telegraph  (geöffnet  8  Uhr  früh  bis  9  Uhr  abends,  Sonn- 
und  Festt.  8-12  und  2-4  Uhr;  Telegraph  bis  12  Uhr  nachts):  in  Monaco 
Avenue  St-Martin ,  in  Condamine  Rue  Grimaldi  nahe  der  Place  d'Armes. 
Monaco  hat  eigene  Briefmarken :  der  Tarif  ist  derselbe  wie  in  Frankreich. 

Dampfboot  nach  San  Remo  und  Genua,  s.  S.  149.  Vertreter,  //. 
Nauth,  Boulevard  des  Moulins  2,  in  Monte  Carlo.  Ein-  und  Ausschiffen  un- 
entgeltlich. 

Bad:  *Thenne*  Valentia ,  Boulevard  de  la  Condamine,  mit  See-  und 
medizinischen  Bädern. 

Motoruoot-Avsstei.m-no  (Exposition  de  Canots  Automobiles):  Boul.  de 
la  Condamine  (im  April J;  auch  Wettfahrten. 

Verkehrshireac  (Syndicnt     Initiative) :  Villa  Cdsarie. 

Wagentarif  und  bi.ektr.  StraCenbahnen  s.  S.  173. 

Monaco,  einst  von  den  Phöniziern  besiedelt,  die  in  der  Nähe 
dem  Melkarth,  dem  Herakles  Monoikos  der  Griechen,  einen  Tempel 
erbauten,  Bischofssitz  mit  3300  Einwohnern,  ist  die  Hauptstadt  des 
15180  Einwohner  zählenden,  1,4.)  qkm  großen  gleichnam.  Fürsten- 
tums, welches  im  J.  1338  von  Karl  I.  aus  der  genuesischen  Familie 
Grimaldi  gegründet  ward,  bis  1848  auch  Mentone  und  Roccabruna 
(S.  180)  umfaßte  und  noch  jetzt  von  souveränen  Fürsten  aus  diesem 
Hause  (seit  1889  Fürst  Albert)  regiert  wird.  Die  Untertanen  er- 
freuen sich  gänzlicher  Abgabenfreiheit,  da  die  Kasino-Gesellschaft 
(.jSocietc  anonyme  des  Bains  de  Mer";  S.  174)  alle  Verwaltungs- 
kosten zu  bestreiten,  sowie  Schulen  und  Straßen  zu  unterhalten  hat. 

Die  Stadt  liegt  10  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs  höchst  malerisch 
auf  einem  weit  in  das  Meer  vorspringenden,  von  der  Tete  de  Chien 
(675m  ;  S.  181)  durch  eine  Einsattelung  geschiedenen  Felsen  (60m); 
den  Zugang  zum  Stadttor  (1533)  bilden  die  aussichtreiche  Avenue 
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de  la  Porte-Neuve,  für  Wagen  (Straßenbahn,  s.  S.  173),  und  eine 
direkt  zum  Schloßplatz  (PUice  du  Palais)  hinaufführende  Rampe. 
Die  ^Aussicht  an  den  Brüstungsmauern  des  Platzes,  wo  alte  fran- 
zösische Kanonen,  z.  T.  aus  der  Zeit  Ludwigs  XIV.,  aufgestellt 
sind,  ist  mit  Recht  berühmt:  n.ö.  das  Kap  Martin  und  Bordighera, 
n.w.  in  der  Höhe  La  Turbie  (S.  180),  s.w.  der  Friedhof  von  Monaco, 
das  Oap  d'Ail  (S.  178)  und  die  Halbinsel  von  St- Jean  (S.  179).  — 
Das  ScHLoß  (in  Abwesenheit  des  Fürsten  tägl.  2-5  Uhr  zu  sehen) 
wurde  ursprünglich  im  xiti.  Jahrh.  als  genuesisches  Kastell  erbaut 
und  c.  1630  von  den  Grimaldi  erweitert  und  im  Geschmack  der 
Renaissance  verschönert.  Im  Hof  r.  über  den  Arkaden  restaurierte 
Fresken  von  Luca  Cambiaso  (S.  III);  L  führt  eine  hufeisenförmige 
Doppeltreppe  zu  einer  Loggia,  mit  Fresken  aus  der  Herkules- 
Sage  von  dem  genuesischen  Maler  Orazio  Ferrari.  Von  hier  ge- 
langt man  in  die  glänzenden  Prunkräume,  die  u.  a.  auch  einige 
wertvolle  Bilder  enthalten;  im  Thronsaal  ein  Deckengemälde  von 
Or.  Ferrari.  Auch  der  Garten  ist  sehenswert.  Vor  dem  Schloß  ein 
Brunnen  mit  der  Büste  des  1889  verstorbenen  Fürsten  Karl  III., 
von  Meusnier. 

Von  der  SW.-Ecke  des  Schloßplatzes  gelangt  man  nach  der  von 
Gh.  Lenorinand  1875-97  errichteten  Kathedrale  St- Nicolas ,  einem 
stattlichen  romanischen  Bau,  mit  hoher  Vierungskuppel,  Chorum- 
gang und  Kapellenkranz;  im  Inneren  die  Grabkapelle  der  Fürsten, 
ein  altes  hölzernes  Kruzifix,  ein  großes  Altarblatt  und  eine  Kreuz- 
abnahme von  Lod.  Brea.  Westl.  gegenüber  das  neue  Anthropologische 
Museum.  Die  Anlagen,  welche  sich  von  hier  um  die  Spitze  des 
Felsens  herumziehen,  bieten  hübsche  Spaziergänge;  überall  reiz- 
volle Ausblicke  auf  die  Küste,  besonders  schön  bei  Abendbeleuch- 
tung. Östlich  das  1899  gegründete,  noch  unvollendete  Museum  ßr 
Meereskunde  (Musce  oce'anographique),  ein  auf  der  Seeseite  bis  75m 
hoher,  auf  mächtigen  Pfeilern  ruhender  Riesenbau,  in  dem  die 
reichsten  Sammlungen  dieser  Art,  meist  Ergebnisse  der  Meeres- 
forschungen des  Fürsten  Albert,  aufgestellt  werden  sollen.  Direktor 
Dr.  H.  Richard. 

Größer  als  die  Altstadt  ist  die  Neustadt  Condamine  (6*200  Einw.), 
weiche  mit  ihren  einförmigen  Straßenzügen  die  Niederung  zwischen 
den  Felsen  von  Monaco  und  Monte  Carlo  ausfüllt  und  im  Winter 
als  klimatischer  Kurort,  im  Sommer  als  Seebad  besucht  wird.  Die 
Hauptpromenade  bildet  hier  an  der  kleinen  Bucht  von  Monaco,  wo 
ein  Hafen  für  Jachten  angelegt  wird,  der  nach  Monte  Carlo  führende 
Boulevard  de  la  Condamine.  Weiter  nördl.,  in  der  tiefen,  Monte* 
Carl  o  von  Condamine  scheidenden  Gaumates-Schlucht  ( Vallon  des 
Qaumates) ,  die  der  Schutzheiligen  des  Fürstentums  gewidmete 
Wallfahrtkirche  Ste-Dtvote. 

Die  Eisenbahn  umzieht,  z.  T.  in  Tunneln,  die  schroffen  Ab- 
hänge der  Tete  de  Chien  (S.  181).  R.,  an  der  Grenze  von  Monaco, 
Baedekers  Riviera.   4.  Aufl.  12 
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der  prächtige  Friedhof  des  Fürstenturas  (oberhalb  die  ungepflegte 
Begräbnisstätte  der  Selbstmörder,  Cimetüre  des  Suicides). 

23km  Cap  d'AU-La  Turbie  (*Eden-Hötel,  Bes.  Schlegel,  60m 
ü.  M. ,  nahe  der  Landstraße,  3  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs,  mit 
Terrasse  und  Park,  150  Z.  von  8  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  7,  o.  \V\, 
P.  18-25,  Omn.  U/2  fr.;  Rest.  Jolly's  Bar,  weiter  östl.,  bescheiden, 
auch  Z.),  neue  Villenkolonie  in  geschützter  Lage.  Von  der  zur 
Haltestelle  der  Straßenbahn  (S.  182)  hinaufführenden  Straße  zweigt 
halbwegs  ein  Fahrweg  ab,  der  bis  in  die  Nähe  des  Meers  hinab- 
und  dann  wieder  zum  Eden-Hotel  emporsteigt;  auf  den  Strand- 
klippen zementierte  Fußwege  mit  schöner  Aussicht;  große  winter- 
grüne Wolfsmilchbüsche.  Weiter  östlich  ist  das  eigentliche  Capd'Ail, 
eine  flache  Landzunge  aus  altvulkanischem  Gestein.  Von  der  Land- 
straße gegenüber  dem  Eden-Hotel  führt  ein  neuer  aussichtreicher 
Fahrweg  in  Windungen  nach  La  Turbie  (S.  180;  zu  Fuß  1 1/2  St.  auf 
einem  direkt  durch  Wald  ansteigenden,  steinigen  Pfad). 

Vier  Tunnel.  —  26km  E%e-sur-Mer  (H.  du  Littoral;  Rest.  Ter- 
minus, auch  Z.),  an  einer  geschützten  Bucht.  Ein  steiler,  steiniger 
Pfad  führt  in  V/2  St.  zum  Dorfe  Eze  (S.  181;  den  8km  östl.  be- 
ginnenden Fahrweg  s.  S.  182).  —  Tunnel. 

29km  Beaulieu-BUr-Mer.  -  Gasthöfe:  °H.  Bristol,  großartiges 
englisches  Aktienhotel,  nahe  dem  Meer,  mit  Restaurant  und  Park,  250  Z. 
von  8  fr.  an,  F.  H/2,  G.  5,  »I.  7>|2  fr.  (keine  Pension);  °H.  Metropole, 
nahe  der  Landstraße  in  freier  Lage  am  Meer,  mit  dem  Restaur.  de  la  Reserve 
und  Garten,  75  Z.  zu  6-15,  F.  G.  5,  M.  6,  P.  16-18  fr.;  °H.  K  refft,  an  der 
StraUe  nach  Villefranche,  ganz  deutsch,  44  Z.  zu  4-10,  L.  *|4,  F.  l»|z,  G.  3»|2, 
M.  5,  P.  10-18  fr.;  •Einpress  Hotel  (Exner),  unweit  w.  vom  Bahnhof, 
50  Z.  zu  4-8,  F.  1>|S,  G.  3lK  M.  5,  P.  10-16  fr.;  H.  Beaulieu  (französisch), 
oberhalb  des  Bahnhofs;  H.  B  eau-K  i  vage  ;  Bond"  3  Hotel  (englisch), 
im  oberen  Teile  des  Orts.  —  Bescheidener:  H.  Terminus;  H.  du  Com- 
merce; H.  Helvetia,  15  Z.  zu  3-5,  F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.  —  H. 
Panorama  Palace,  in  St-.7ean,  s.  S.  179. 

Pensionen:  P.  de  Londres,  20  Z.,  P.  von  8  fr.  an;  P.  Friria  (Frau 
Wolter-Germann),  unweit  des  Bahnhofs,  deutsch,  40  Z. ,  P.  8-10  fr.; 
Montflenri,  beim  Pont  St-Jean  (s.  8.  179),  12  Z.,  P.  815  fr.,  u.  a. 

Privatwohnungen  in  verschiedenen  Villen.  Wohnungsagent:  Kurz, 
gegenüber  dem  Bahnhof,  u.  a. 

Bierhai s:  Brauerie  Royale  (abends  Konzert). 

Konditorei:  am  J ardin  Public. 

Ärzte:  Dr.  Johnston-Larit  (Engländer);  Dr.  Benxurdbtnj ;  Dr.  I/rrard  de 
Beut;  Dr.  Code;  Dr.  Jays.  —  Apotheker:  Grosgurin  (im  Winter  mit  deut- 
schem Provisor). 

Kunstgartner:  Keller  (Gebr.  Hickel),  mit  stets  zugänglichem  Garten, 
unterhalb  des  Pont  St-Jean  (S.  179). 

Post  u.  Telegraph:  beim  Jardin  Public. 

Droschke:  die  Fahrt  einsp.  1,  zweisp.  V\t  (nachts  V/2  u.  2,|2)  fr.,  die 
St.  2'|2  u.  3'|2  (nachts  3  u.  4)  fr.    Für  Ausflüge  verlange  man  den  Tarif. 

Elektrische  StraBenbahn  nach  Nizza  und  Monte-CarU),  s.  Nr.  10  S.  188. 
—  Omnibus  (elektr.  Bahn  geplant)  nachm.  von  der  Haltestelle  am  Pont 
St-Jean  nach  St-Jean  und  nach  dem  Kap  Ferrat  (30  c),  sowie  vom  Bahn- 
hof Beaulieu  nach  St-Jean. 

Deutscher  kvano.  Gottesdienst,  s.  die  Anschläge  in  den  Hotels. 

Beaulieu,  der  jüngste  unter  den  größeren  Winterkurorten  der 
französischen  Riviera,  mit  1400  Einwohnern,  bis  1890  eine  arm- 
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VILLEFRANCHE.  Karte  S.  180. —  16.  R.  179 


liehe  Häusergruppe,  wird  wegen  seines  nach  N.  vorzüglichen  Wind- 
schutzes und  seiner  warmen  sonnigen  Lage  von  Engländern  und 
Franzosen  und  auch  von  Deutschen  viel  besucht.  Mittlere  Winter- 
wärrae 10°  C.  Der  von  steilen  Bergwänden  überragte  Ort  liegt  an 
einer  weiten,  südl.  von  der  langgestreckten  Halbinsel  St- Jean  be- 
grenzten Bucht.  Östl.  nahe  dem  kleinen  Hafen  liegen  die  alte 
und  die  neue  Pfarrkirche.  Im  N.  ein  hübscher  Jardin  Public,  mit 
Musikkiosk.  Zahlreiche  Villen  mit  schönen  Gärten ,  und  Reste  von 
Zitronen-  und  Olivenpflanzungen;  ein  uralter  Ölbaum  steht  an  der 

Landstraße  vor  dem  Hotel  Beau-Rivage. 

Ein  neuer  ^Boulevard  führt  vom  oberen  Ende  des  Jardin  Public  r. 
hinauf,  zuletzt  fast  eben  mit  schönen  Ausblicken,  zwischen  Aleppokiefern 
und  großen  Johannisbrotbäumen,  zu  der  von  Villefranche  zum  Col  des 
Quatre-Chemins  führenden  Straße  (S.  180)-,  Fußgänger  können  auch  direkt 
in  1  St.  durch  das  hübsche  Valien  des  Myrte*  hinaufgelangen.  Ein  anderer, 
steiler  und  steiniger  Fußweg  führt  weiter  östl.  direkt  zur  Grande-Corniehe 
(S.  181). 

Von  Beaulieu  nach  St-Jean  führt,  von  der  hübschen  Baie  dt  la 
Fourtnigue  hinter  dem  Hotel  Bristol,  ein  schöner  aussichtreicher  Fußweg 
(25  Min.)  stets  am  Meere  entlang.  Der  Fahrweg  (40  Min.),  welcher  von  der 
Straße  nach  Villefranche  (s.  S.  182)  10  Min.  jenseit  Beaulieu  l.  über  den  Pont 
St-Jean  (Omnibus  s.  S.  178)  abzweigt,  sich  dann  kurze  Zeit  an  der  Ostseite  der 
Bucht  von  Villefranche  hinzieht  und  endlich  östl.  über  die  Halbinsel  führt, 
bietet  weniger.  St-Jean  (Gasth.:  ff.  Panorama  Palace,  großer  Neubau  im 
N.,  zwischen  der  Baie  de  la  Fourmigue  und  dem  Pont  St-Jean,  Eröffnung 
Ende  1906,  160  Z.  zu  5-15,  F.  2,  G.  5,  M.  8,  P.  12-25,  Omn.  vom  Bahnhof 
Beaulieu  mit  Gepäck  2l/j  fr. ,  Juui-Sept.  geschlossen  •,  ff.  Je  Parc  St-Jean, 
25  Z.  zu  5-6,  F.  lijo,  G.  3l|v»,  M.  4,  P.  10-12  fr.;  ff.  Namouna,  ff.  Victoria; 
mehrere  Restaur.),  1527  von  den  aus  Rhodus  vertriebenen  Johannitern 
gegründet,  ist  ein  Fischerdorf  mit  1000  Einw.,  die  früher  viel  Thunfischfang 
trieben,  und  kleinem  Hafen.  —  Östl.  von  St-Jean  beginnt  die  schmale, 
ll|2km  lange  Halbinsel  St-ffospice,  die  man  auf  hübschen  Fahrwegen  nördl., 
oder  südl.  an  zwei  stillen  Buchten  (Anse  des  Fontes  und  Arne  des  Fossettes) 
vorüber,  um  wandern  kann,  bis  zu  einer  Waldlichtung,  von  wo  ein  Fuß- 
weg zu  einem  Wartturm  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (20  Min.  von  St-Jean)  führt, 
auf  dem  eine  11,4m  hohe  Bronzestatue  der  h.  Jungfrau,  von  Galbusieri, 
errichtet  werden  soll-,  prächtige  Aussicht  auf  die  Küste  bis  Bordighera. 

Von  der  vom  Pont  St-Jean  kommenden  Straße  zweigt  kurz  vor  St-Jean 
r.  ein  Fahrweg  (vom  Dorfe  selbst  s.w.  ein  Fußweg)  ab,  der  den  mit  Kie- 
fern bewachsenen  südl.  Teil  der  größeren  Halbinsel,  das  Kap  Ferrat,  um- 
zieht (4km),  mit  schönen  Seitenstraßen  und  ringsum  prächtigen  Ausblicken. 
Rundsicht  von  einem  auf  Fußwegen  zugänglichen  Felsvorsprung,  unweit 
südlich  vom  höchsten  Punkt  (134m),  der  wegen  seiner  Küstenbatterie  mit 
Signalstation  nicht  betreten  werden  darf.  Auf  der  Südspitze  ein  großer 
Leuchtturm  (Phare).  Auf  der  NW. -Seite,  20  Min.  von  St-Jean,  eine  Zweig- 
anstalt des  Pariser  Jardin  d'Acclimatation,  mit  Restaurant  und  einem  künst- 
lichen See.  Hübsche  Fußwege  von  da  nördl.  nach  der  Bucht  von  Passable 
(S.  180),  sowie  südl.  über  die  Klippen  bis  in  die  Nähe  des  Leuchtturms. 

31km  Villefranche-SUr-Mer.  —  Gasthöfe:  Eden -Hotel,  ander 
Straße  nach  Nizza-,  H.-Rest.  de  la  Reserve,  beim  Hafen;  H.Laurent, 
etwas  oberhalb ;  H.  B  e  1 1  e  v  u  e ,  Rue  de  la  Gare,  gelobt  H.  d  e  V  U  n  i  v  e  r  s , 
am  Quai;  Pens. -Rest.  Maison-Dore.e,  P.  von  8  fr.  an;  P.  Villades 
Fleurs,  P.  von  8  fr.  an. 

Villefranche,  ital.  Villafranca,  ist  ein  enggebautes  malerisches 
Städtchen  von  4000  Einwohnern,  1296  von  Karl  II.  von  Anjou,  als 
König  von  Sizilien,  gegründet,  an  der  durch  die  Halbinsel  von  St- 
Jean  und  den  Montboron  (S.  188)  geschützten  *Reedevon  Villefranche 
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('2900111  lang,  1800m  breit  und  bis  80m  tief),  die  oft  vom  französischen 
Mittel meergesch  wader  besucht  wird,  dessen  Schiffe  dann  So.  nachm. 
besichtigt  werden  können  (Boot  hin  u.  zurück  1  fr.;  Festlichkeiten 
während  des  Nizzaer  Karnevals,  S.  189).  Südl.,  unter  der  Zitadelle, 
jenseit  der  Kasernen,  in  einem  ehem.  Bagno  das  russische  Laboratowe 
zoologique,  mit  sehenswertem  Aquarium  (Eintritt  Mi.  Sa.  2-4  Uhr). 

Ein  aussichtreicher  Fahrweg  (Avenue  Leopold  II)  führt  über  den  Col  du 
Cairet  (vorher  r.  Stratte  nach  Beaulieu,  s.  S.  179)  zum  Col  des  Quatre-Che- 
mins  (S.  181;  auf  kürzenden  Fußwegen  1  St.).  —  Elektr.  Straßenbahn  nach 
Monte-Carlo  und  nach  Nizza  s.  Nr.  10  S.  188.  — Boot  nach  der  Bucht  von  Pas- 
sable, mit  einer  großen  Besitzung  des  Königs  der  Belgier  (  Villa  Leopold  II), 
1  Pers.  »|4l  2  Pers.  1  fr.;  von  Passable  nach  St-Jean  (S.  179),  20  Min.  zu 
Fuß.  —  Ein  Fußweg  führt  vom  Bahnhof  Villefranche  am  Strande  hin  östl. 
zum  Pont  St-Jean  (S.  179). 

Die  Bahn  tritt  durch  einen  1490m  L  Tunnel,  an  der  (33km)  Halte- 
stelle Nice-Riquier  vorüber,  in  das  Tal  des  Paillon,  den  sie  über- 
schreitet, und  erreicht  jenseit  eines  Tunnels  den  Hauptbahnhof  von 

35km  Nizza  (S.  183).  . 


Landstraße  von  Mentone  nach  Nizza. 

a.  Grande-Corniche. 

31km.  —  Zu  Fuß  bis  LaTurbie3,  bis  Nizza  6>|»-7  St. ;  der  Genuß  wird 
meist  durch  Automobile  und  Staub  stark  beeinträchtigt,  doch  bildet  der 
Aufstieg  zum  Col  des  Quatre-Chemins  (S.  181)  vom  Montboron  (S.  188),  von 
Villefranche  oder  Beaulieu  und  der  Abstieg  auf  der  Landstraße  nach  Nizza 
eine  schöne  halbe  Tagestour.  —  Break*  und  Automobile  s.  S.  188.  —  Wagen 
von  Nizza  in  4  St.  s.  S.  187 ;  man  bedinge  ausdrücklich  die  Fahrt  auf  der  alten 
Straße  über  La  Turbie,  da  die  Kutscher  die  bequemere  neue  Straße,  die  bei 
aller  Schönheit  doch  weniger  bietet,  natürlich  vorziehen.  —  Radfahrer 
fähren  am  besten  mit  der  Zahnradbahn  (S.  174),  welche  die  Räder  unent- 
geltlich befördert,  nach  La  Turbie  hinauf  und  haben  dann  einen  prächtigen 
Weg  abwärts  nach  Nizza  oder  Mentone. 

Die  **Grande-Corniche  (der Name  bedeutet Kandvorsprung 
oder  Zinnenweg),  die  Landstraße  von  Mentone  über  La  Turbie 
nach  Nizza,  die  im  J.  1805  unter  Napoleon  I.  erbaut  wurde,  jetzt 
aber  als  Verkehrsweg  längst  durch  die  Straße  am  Meere  ersetzt  ist, 
ist  wohl  die  schönste  Strecke  der  ganzen  Riviera.  Von  Mentone 
steigt  sie  hinter  den  Kasernen  bergan,  schon  beim  ersten  Vorsprung 
(4km),  wo  L  die  Straße  nach  Monaco  und  zum  Kap  Martin  (S.  170), 
das  man  unten  liegen  sieht,  abzweigt,  mit  prächtigen  Ausblicken. 
Dann  r.  oben  der  auf  abgerutschten  Konglomeratfelsen  erbaute 
Flecken  Rnquebrune,  ital.  Roccabruna  (Whs. ;  Bahnhof,  s.  S.  171), 
mit  2750  Einw.  und  einer  Burgruine;  im  August  findet  hier  ein 
merkwürdiges  Passionsspiel  statt.  Weiter,  besonders  bei  einer  Art 
Felsenkanzel  (S^km;  in  der  Nähe  eine  Quelle),  herrlicher  Rück- 
blick auf  die  Küste  bei  Bordighera;  dann  unter  wilden  Felsen  hin, 
mit  Überblick  über  das  Fürstentum  Monaco. 

13km  La  TuTbie,  ital.  Turbia  (464m;  Höt.-Restaur.  du  Righi 
d" Hiver,  ersten  Ranges,  beim  Zahnradbahnhof,  in  aussichtreicher 
Lage;  H.-Rest.  National,  H.  de  France,  12  Z.  zu  272  fr.,  G.  oder  M. 
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3V2,  P.  8  fr.,  beide  an  der  Landstraße,  einfacher;  Villen  zu  ver- 
mieten; Wagen  und  Omnibus  nach  Nizza  s.  S.  187  und  188),  altci 
Ort  mit  2400  Einwohnern.  An  Stelle  eines  phönizischen  Melkarth- 
Heiligtums  (vgl.  S.  176)  wurde  hier  im  J.  6  vor  Ohr.  zur  Erinnerung 
an  die  Unterwerfung  der  Alpenvölker  ein  turmartiges,  von  einet 
Waffentrophäe  gekröntes  Denkmal  zu  Ehren  des  Augustus  (Tropaea 
Augusti)  errichtet.  Allmählich  zerfallen  und  als  Steinbruch  benutzt 
als  „Torre  benaurada"  oder  „Torre  del  Jayant"  („verwünschter" 
oder  „Riesenturin")  abergläubisch  betrachtet,  wurde  es  um  1550 
als  Unterbau  für  eine  Festung  verwendet,  die  1706  bis  auf  einen 
kleinen  Rest  von  den  Franzosen  zerstört  wurde.  Der  Bau  wird 
gegenwärtig  freigelegt.  Prachtvoller  Blick  auf  Monaco  und  die  Küste 
bis  Bordighera  von  der  Plattform  beim  Zahnradbahnhof  (S.  175), 

Fahrweg  nach  (Jap  d'Ail  s.  S.  178. 

Die  Tete  de  Chien  (575m),  20  Min.  s.  von  La  Turbie,  ist,  ebenso  wir 
der  Mont-Agel  (1149m;  2'|z  St.  n.ö.),  wegen  der  Befestigungen  unzugänglich: 
doch  können  an  letzterem  Fußgänger  bis  zur  Kantine  emporsteigen.  — 
Nördl.,  am  Wege  nach  Peille  (S.  202),  liegen  Kalksteinbrüche  und  ein 
Lignitbergwerk. 

Wenige  Min.  jenseit  La  Turbie  führt  r.  ein  Fahrweg  nach  (15  Min.} 
Notre-Dame-de-Laghet  oder  Madonna  di  Laghetto  (340m;  zwei  Restaur. ;  Om- 
nibus nach  Nizza  s.  S.  188),  einem  1654  gegründeten  ehem.  Karmeliter- 
kloster und  besonders  am  Trinitatis-Sonntag  viel  besuchten  Wallfahrtsort, 
mit  unzähligen  Votivgegenständen  in  der  Kirche.  —  Schöner  Fahrweg, 
unterhalb  der  alten  Urinierst raße,  von  Notre  Dame- de  -  Laghet  hinab  nach 
(IM2  St.)  La  Trinite -Victor  (S.  202). 

Die  Straße  steigt  langsam,  am  Südabhang  des  befestigten  Moni 
Camps  de  l'AM{lMm)  entlang,  zum  (18km)  Col  d'Eze  (Aub.  de  la 
Drette);  r.  das  gleichnamige  Fort.  Aussicht  auf  die  Hochgipfel  der 
Seealpen.  L.  zweigt  der  Fahrweg  nach  Ezey  ital.  E&a  (25  Min. ;  Whs. ) 
ab,  einem  sehr  alten,  malerischen  Dorf  auf  zuckerhutförmigem,  von 
einer  Burgruine  gekrönten  Felsen  (398m;  Bahnhof  s.  S.  178).  Jen- 
seit des  Col  d'Eze  teilt  sich  die  Straße:  geradeaus  ein  nur  nach  N. 
aussichtreicher  Fahrweg,  der  beim  C'oldesQuatre-Chemins  (s.  unten ) 
wieder  in  die  Hauptstraße  einmündet;  1.  unsere  Straße,  die  etwa 
lkm  vom  Col  d'Eze  ihren  höchsten  Punkt  (c.  550m)  erreicht  und 
sich  dann  durch  öde  Landschaft,  mit  prächtigem  Blick  I.  auf  die 
Halbinsel  von  St- Jean  (S.  179),  zum  (24km)  Col  des  Quatre-Cheminx 
(B46m;  Whs.)  hinabsenkt. 

Schöner  Fahrweg  1.  (50  Min.,  kürzende  Fußwege  in  l/a  St.)  nach  Yille- 
franche  und  Beaulieu  (vgl.  8.  180  und  179).  Etwas  weiter  westlich  1.  die 
Alte  Corniche,  ein  breiter  Maultierweg,  auf  dem  man  zum  Col  de  Vilkfranchc 
und  nach  Nizza  hinabsteigen  kann  (vgl.  S.  183;  Fußgängern  empfohlen): 
westlich  darüber,  5  Min.  vom  Col  des  Quatre-Chemins,  der  Kamm  des 
Mont  Vinaigrier  (350- 400m),  mit  prachtvollen  *  Ausblicken.  —  N.ö.  führt 
ein  Fußpfad  (Wegweiser)  in  1  St.  auf  den  Hont  Pacanaille  oder  Urne 
(577m),  mit  Resten  vorgeschichtlicher  Bauten  und  sehr  weiter,  durch  di*- 
Bäume  etwas  behinderter  Rundsicht. 

Weiterhin  führt  die  Straße  am  Eingangstor  der  Sternwarte  vor- 
bei (S.  196;  1.  kürzender  Fußpfad  zur  Villa  la  Tour,  s.  S.  182) 
und  umzieht  in  weitem  Bogen  den  Mont  Gros,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  Paillontal  und  die  Seealpen,  dann  auf  Nizza  und  die 
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Küste  im  W.  Unterhalb  der  Villa  la  Tour,  wo  1.  zwei  Inschriften 
an  Automobilunfälle  erinnern,  tritt  die  Straße  in  die  Ebene  von 
Riquier  (große  Orangengärten),  und  erreicht  die  Place  Risso  in 
Sk*a  (PI.  G  1 ;  Straßenbahn  Nr.  3  s.  S.  187). 

b.  Petite-Corniche. 

29kiu.  —  Wagen,  s.  S.  173  und  187.  —  Elektrische  Straßenbahn  von  Men- 
tune  (Garavan)  nach  Monte  Carlo  alle  »f2  St.  (s.  S.  168),  in  1  St.  5  Min., 
ebenso  von  Monte  Carlo  nach  Nizza  (s.  Nr.  10.  S.  188)  in  1  St.  15  Min. ;  Preis 
im  ganzen  2l|2  fr.  oder  1  fr.  65  c. 

Die  *Petite-Corniche,  die  erst  1881  vollendete,  viel  be- 
fahrene und  daher  sehr  staubige  Küstenstraße  nach  Nizza,  ist 
weit  lohnender  als  die  Eisenbahn.  Empfehlenswert  ist  die  Fahrt 
mit  der  elektrischen  Straßenbahn,  die  am  Westende  der  Pro- 
menade du  Midi  jenseit  Mentone  zunächst  die  Straße  verläßt  und 
gleich  nach  der  Haltestelle  für  das  Grand-Hotel  du  Cap-Martin  (vgl. 
S.  170;  prächtige  Aussicht  r.)  in  einer  großen  Schleife  und  einem 
Kehrtunnel  die  Höhe  des  Vorgebirges  gewinnt.  Nachdem  sie  die 
Straße  wieder  erreicht  hat,  bleibt  r.  die  Pension  St- Georges 
(S.  167),  ein  kleines  römisches  Denkmal,  das  allein  noch  an  den  alten 
Militärposten  Lumone  erinnert,  und  das  Hotel  Riva-Bella  (S.  167). 
Weiterhin  vereinigt  sich  der  Boulevard  du  Cap-Martin  mit  der  Land- 
straße (r.  zur  Grande-Corniche,  s.  S.  180).  —  5km  Cabbt'-Roque- 
brune;  1.  die  Straße  zum  Bahnhof,  s.  S.  171 ;  r.  der  Weg  nach  Roque- 
brune,  S.  180.  Große  .Tohannisbrotbäume.  Dann  r.  auf  einem  Felsen 
die  Villa  Varavilla,  1.  unten  auf  der  Pointe  de  la  Veille  oder  Veglia 
die  Villa  Vigie.  Es  folgt  die  Brücke  von  St-Roman,  die  Ostgrenze 
des  Fürstentums  Monaco.  —  8km  Monte  Carlo,  Station  beim  Kasino 
(S.  174;  Wagen  Wechsel). 

.lenseit  Monte  Carlo  geht  es  steil  hinab  nach  (10km)  La  Conda- 
mine;  1.  der  Hafen  von  Monaco  und  die  Stadt,  r.  der  Bahnhof  (s. 
S.  176).  Dann  wieder  aufwärts,  am  Friedhof  vorbei  (s.  S.  178; 
Westgrenze  des  Fürstentums)  zu  dem  Dörfchen  St-Antoine;  r.  die 
prächtige  Villa  Mallet,  1.  unten  das  Cap  d'Ail  (8.  178).  —  13km 
Haltestelle  Cap  d'Ail;  I.  der  Fahrweg  zum  Bahnhof,  etwas  weiter 
das  Eden-Hotel  (vgl.  S.  178).  Dann,  stets  mit  schöner  Aussicht  1. 
auf  die  Halbinsel  von  St-Jean  u.  a.,  am  felsigen  Abhang  der  Tete- 
de-Chien  (S.  181)  hin;  zwei  Tunnel.  —  14km  Mala  (Whs.),  in  ge- 
schützter Talbucht;  r.  ein  Fahrweg  zum  Dorfe  Eze  (S.  181).  — 
17km  Eze-sur-Mer  (1.  der  Bahnhof,  S.  178;  r.  oben  das  Dorf),  dessen 
schöne  Bucht  die  Straße  umzieht;  dann  ein  Tunnel  unter  dem  mäch- 
tigen Kalk  fei  sen  des  Cap  Roux  oder  Baus-Rous  (c.  250m).  —  20km 
Beaulieu  (S.  178).  —  21km  Pont-St-Jean  (S.  179).  —  23km  Ville- 
franche  (S.  179),  das  1.  bleibt.  Die  Straße  umzieht  das  Vorge- 
birge Montboron;  prächtige  Aussicht  1.  auf  die  Bucht  von  Ville- 
franche,  das  Kap  Ferrat,  Beaulieu,  Bordighera  u.  a.  —  26,5km  Mont- 
boron, Haltestelle  beim  Stadtzollamt  (Octroi;  Whs.). 
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17.  Route.  183 


Bei  der  Haltestelle  Montboron  zweigt  r.  der  Boulevard  de  Montboron  ab, 
der  zum  Bahnhof  Riquier  (s.  unten)  führt,  mit  schönen  Ausblicken.  Gleich 
anfangs,  beim  Hotel  Montboron  Palace  (S.  18T>),  geht  r.  die  aussichtreiche 
'  Route  forestiere  ab,  die  zu  dein  waldbedeckten  Rücken  des  Montboron 
aufsteigt;  sie  führt  an  einem  Fort  (Batterie;  183m)  und  an  dem  aus  dem 
xvi.  Jahrb.  stammenden  Knttrll  Montalban  (212m)  vorüber  zum  Col  de  Ville- 
franche  (9U  St.  von  der  Haltestelle  Montboron;  Whs.),  von  wo  man  über 
die  alt««  Straße  entweder  nach  Nizza  (Place  Saluzzo;  PI.  H  3)  oder  nach 
Villefrauche  hinabsteigt. 

Weiter  geht  es  auf  dem  Boulexanl  Cariiot  (PI.  H  4)  zwischen 
schönen  Villen  (besonders  1.  das  Chäteau  de  Montboron,  früher  Villa 
Smith),  mit  prächtigem  Blick  auf  Nizza  und  die  Küste  im  W.,  hinab 
zum  Hafen  und  zum  Square  Garibaldi,  dann  durch  die  Ruc  GiofTredo 
zur  (429km)  Place  Massena  in  IShza  (s.  unten). 


17.  Nizza. 

Bahnhöfe:  Hauptbahnhof  (Gare  du  Paris-Lyon-Mediterranee ;  PI.  CD  2), 
Avenue  Thiers,  und  Gare  de  Riquier  (PI.  H  2),  im  Quartier  de  Riquier, 
beide  für  die  Linie  von  Ventimiglia  nach  Marseille;  Oare  du  Sud  (P1.CD1), 
für  die  Bahnen  nach  Grasse  und  Puget-Thdniers.  —  Omnibus  vom  Haupt- 
bahnhof 30  c,  Kotier  25,  Handgepäck  10  c.  Hotelomnibus  1-2  fr.  Droschken- 
tarif s.  S.  187.  —  Schlafwagenbureau,  Avenue  Massena  2. 

Gasthöfe*}-),  viele  vortreffliche  Häuser  ersten  Ranges  mit  hohen  Preisen, 
Zentralheizung,  elektrischem  Licht,  Aufzug  und  Garten  ;  während  des  Karne- 
vals trotz  der  erhöhten  Preise  meist  überfüllt. 

An  der  Promenade  de*  Anglais  (PI.  D-A  4,  5),  alle  ersten  Ranges: 
Nr.  1,  *H.  des  Anglais  (Aktienhotel),  200  Z.  von  8  fr.  an,  F.  2,  G.  4, 
M.  6,  P.  von  18  fr.  an;  Nr.  6,  H.  Rivoir,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l>|v, 

G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an;  Nr.  7-9,  H.  de  Luxembourg  (Hirleinann), 
130  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an;  Nr.  23,  H.  Royal; 
Nr.  25,  H.  de  laMediterranle&Cnte-d'Azur,  70  Z.  von  8  fr.  an, 
F.  1»|2,  G.  5,  M.  6,  P.  von  18  fr.  an;  Nr.  27,  H.  Westminster  (nicht 
für  Passanten),  150  Z.  von  4  fr.  an,  F.  V\iy  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an; 
Nr  31,  H.  West-End,  englisch;  Nr.  51 ,  Royal  H.  St-Petersbourg, 
100  Z.  zu  4-10,  F.  1M2,  G.  4,  M.  5,  P.  12-20  fr.  -  Am  Jardin  Public  (PI.  D  E  4) : 
°H.  de  la  Grande-Bretagne  (Rück  <fe  Textor),  100  Z.  von  5  fr.  an, 
F.  2,  G.  4-5,  M.  6-8,  P.  14-20  fr.;  Gr.  -  H.  d*  Angleterre  (Braun),  102  Z. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M.  6,  P.  12-25  fr.;  U.  Austria  (Schmid),  38  Z. 
von  6  fr.  an,  F.  l«/z,  mit  Rest.  Posada  (S.  186);  H.  de  France,  110  Z. 
von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M.  6,  P.  12-25  fr. 

An  der  Rue  Grimaldi  (PI.  D  3) :  Nr.  4,  H.  Grimaldi,  90  Z.  zu  4-8, 
F.  H|2,  G.  3,  M.  4,  P.  10-12  fr.  —  An  der  Place  Ma**Ha  (PI.  E4):  Nr.  3,  H. 
du  Helder,  Hotel  garni,  mit  Restaurant  (S.  186).  — An  der  Avenue  FHix- 
Faure  (PI.  E  F  4,  3),  alle  ersten  Ranges:  Nr.  10,  °G ran d - H ö t e  1 ,  Z.  von 
5  fr.  an,  F.  l'fe,  G.  4,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  Nr.  12,  *H.  de  la  Paix, 
150  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  5,  M.  7,  P.  von  15  fr.  an;  Nr.  14,  H.  Cosmo- 
politain. 

Am  Boulevard  Carabacel  (PI.  F2):  Nr.  16-18,  H.  Bristol,  60  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  lifo  G.  3»fo  M.  4,  P.  10-15  fr.;  Nr.  30,  *H.  de  Nice  (Roesch  & 
Strobel),  in  geschützter  Lage,  150  Z.  zu  5-15  fr.,  F.  l3fo  G.  5,  M.  6,  P.  15- 
25  fr.;  Nr.  10,  H.-P.  Palais  - Royal;  Nr.  8,  Gr.-H.  de  Paris,  Z.  4-12, 
F.  1%,  G.  4,  M.  5,  P.  10-12  fr.  —  An  der  Avenue  lUtainl>rois  (PI.  E  2): 
Nr.  7,  H.  Carabacel.  —  Am  Boulevard  Dubouchage  (PI.  E  2,  3):  Nr.  3, 

H.  Robert;  Nr.  25,  °H.  d'Albion  (Bertschi),  60  Z.  zu  3-5.  F.  1'  .,  G  3, 
M.  4,  P.  8-12  fr.;  Nr.  26,  H.  du  Pavillon;  Nr.  34,  H.  des  Empereurs. 


■fr)  Alphabetisches  Verzeichnis  siehe  im  Register. 
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An  der  Armut  Beaulieu  (PI.  K  D  2) :  Nr.  4,  H.  de  Hollande,  60  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  8,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an.  gelobt:  Nr.  I,  H.  Jullien, 
70  Z  zu  4-12  fr.,  F.  l'J«,  G.  4,  M.  5,  P.  10-20  fr.,  gelobt;  H.  Brugiere, 
Ecke  der  Rue  Lamartine;  Nr.  36,  H.  de  Suede  (Morlock),  100  Z.  von 
3'|2  fr.  an,  F.  l»f2,  O.  3»[2,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an,  gelobt. 

Am  Battierard  Victor- Hugo  (PI.  D  C  3) :  Nr.  2,  *G  r.  -  H.  des  1 1  e  8  -  B  r  i  - 
t  an  n  i  q  u  e s ,  180  Z.  von  6  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4-5,  M.  6-8,  P.  13-25  fr. :  Nr.  8, 
•Gr.  - H.  Metropole  &  Paradis,  130  Z.  von  A*U  fr.  an,  F.  l»(z,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  10  fr.  an:  Nr.  9.  H.  de  Lisbonne,  25  Z.  zu  6,  F.  l»j2,  G.  3<|2, 
M.  4»|2  fr.,  m.  W.,  P.  12  fr.;  Nr.  15,  Queen' 8  Hotel,  englisch:  Nr.  16, 
^Rheinischer  Hof  (H.  du  Rhin;  Baumgartner  &  Meyer),  80  Z.  von  4  fr. 
an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an-,  Nr.  22,  H.  du  Louvre,  75  Z. 
von  5  fr.  an.  F.  2,  G.  5,  »I.  6,  P.  13-18  fr.;  Nr.  33,  H.-P.  Victoria; 
Nr.  44,  »Gr. -H.  des  Pal mi er s  (Manz  <fe  Co.),  198 Z.  von  3'|2  fr.  an,  F.  ll|2, 

G.  3'|«,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  Nr.  52,  H.-P.  des  Orangers,  P.  von 
8  fr.  an;  Nr.  50,  'Splendid- Hotel  (Aktienbotel),  200  Z.  von  3  fr.  an, 

F.  I«f2,  G.  3»|«,  M.  4>|2,  P.  von  10  fr.  an.  —  In  dir  Rue  Emanuel  (PI.  D8): 
Nr.  2,  Gr. -H.  Nice  Palace.  —  In  der  Rue  Alphonse- Karr  (PI.  D3):  »Pa- 
lace Hotel  (Meyer),  mit  Kestaur.,  160  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  12  fr.  an,  deutseb.  —  In  der  Rue  Macarani  (PI.  D3-4):  Nr.  8,  H.  des 
Trois-Suisses  (Dietrirb-Hartmann).  —  In  der  Rue  de  la  Paix  (PI.  CD 2, 
3):  Nr.  7,  H.  St-Georges;  Nr.  24,  H.-P.  Raissan,  Z.  4-8,  F.  ll(2,  G.  8»|2, 
M.  4>|2,  P.  1014  fr.;  Nr.  15,  H.  Gallia,  160  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|<,  G.  3l|2, 
M.  4,  P.  von  9  fr.  an.  —  In  der  Rue  de  Rutsie  (PI.  D  2,  3):  Nr.  5,  Tou- 
ring  H.  —  In  der  Rtie  Rossini  (PI.  CDS):  Nr.  4,  H.-P.  International, 
60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an;  H.  Continental 
<fe  de  Geneve,  Ecke  der  Av.  Durante.  In  der  Rue  Cotta  (PI.  CD  4,  3): 
Nr.  2,  H.  Longeham p:  Nr.  18,  H.  Mignon,  Hotel  garni,  32  Z.  von  S'/z 
fr.  an,  F.  I  fr. ;  Nr.  45,  H.  Cotta.  —  An  der  Avenue  des  Baumettct  (PI.  A  B4) : 

H.  Chateau  des  Baumettes  (PI.  A  4),  40  Z.,  F.  lif4,  G.  3>f2,  M.  4»|2, 
P.  10-15  fr.  —  In  der  Rue  de  Franc-  (PI.  A-D  5,  4) :  Nr.  5,  H.  -  P.  T  are  1 1  i , 
Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  2»fv.  M.  3^2,  P.  von  7  fr.  an;  Nr.  98,  H.  Bel- 
gravia,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1 « J-,  G.  3,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an,  von  Polen 
besucht.  -  In  der  Rue  Pastorelli  (PI.  ES):  Nr.  30,  H.  B eau-S e" jour  (Seidel), 
Z.  von  3  fr.  an,  F.  1 ,  G.  2>|2,  M.  3,  P.  von  8  fr.  an.  gelobt;  Nr.  45-47, 
H.  des  NSgociants,  7>  Z.  zu  3  5,  F.  1>|2,  G.  3,  »I.  4  fr.,  m.  W..  P.  von 
S'l-.-fr.  an;  Nr.  39,  H.  du  Rhone;  Nr.  44,  H.  de  Zürich  &  dOrleans 
(Michel),  40  Z.  zu  3-5,  F.  P)«,  G.  3.  M.  3«|2,  P.  von  8  fr.  an,  gelobt,  In 
der  Rue  Alberti  (PI.  E 3) :  Nr.  19,  H.  d'Europe,  50  Z.  von  3  fr.  an.  F.  1. 

G.  3,  M  4  fr.,  m.  W.,  P.  8  10  fr.  -  In  der  Rue  Gioffredo  (PI.  E  F 3) :  Nr.  56, 
Rai  m  oral  Palace,  Hotel  garni,  60  Z.  zu  5,  F.  l'|2  fr. 

In  der  Rue  des  Ponchettes  (PI.  F  4) :  Nr.  9-11,  H.  Suisse  (Hug),  schon 
tielegen,  86  Z.  von  4>|2  fr.  an,  F.  l'|2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an.  —  Am 
Quai  du  Midi  (P1.EF4):  Nr.  1,  H.  des  Princes  (Baumgartner  &  Meyer), 
schön  gelegen,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'|2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an ;  Nr.  19, 

H.  Beau-Ri  vage,  160  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  S'fc,  M.  5,  P.  von  11  fr. 
an;  H.  du  Cours  &  desColonies  (Eingang  Cours  Saleya  30),  P.  7  fr.  — 
In  der  Rue  du  Palais  (PI.  E4):  Nr.  9,  H.  des  Etrangers,  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  li|2,  G.  3,  M.  4  fr.  —  Beim  Bahnhof  Riquier  (P1.H2):  H.  de  Riquier. 

In  d*r  Nahe  des  Nauptbahnho/s  (PI.  CD  2):  Terminus-H.  (Morlock), 
gegenüber,  115  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'j2,  G.  S1^,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an; 
Cecil  n.,  Av.  Thiers;  H.  de  Milan,  ebenda,  40  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1, 
2,  M.  2»f2  fr.,  m.  W.,  P.  von  7  fr.  an;  H.  d'Alsace  *  des  Ri  ves-d'Or 
(Becker),  ebenda  Nr.  3,  28  Z.  zu  3»|2-6,  F.  1,  G.  2M2,  M.  3  fr.,  m.  W.,  P.  von 
8M2  fr.  an;  H.  de  Berne  (Morlock),  ebenda.  Ecke  der  Rue  d'Angleterre, 
65  Z  von  2'|2  fr.  an,  F.  l«j4,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an.  —  In  der  Ruc 
Assalit{V\.  D2):  Nr.  30,  II.  Richelieu.  -  In  der  Rue  d^AnUrique  (PI.  D2): 
Nr.  14*!»,  H.  du  Midi  (Brecht),  30  Z.  zu  2'|2,  F.  1>U,  G.  2'|2,  M.  3>|2,  P. 
8  fr.  —  In  der  Avenue  Durante  (PI.  D2):  Nr.  11,  H.  Richemont  &  de 
Russie,  60  Z.  zu  4^2,  F.  1»|2,  (1.  3i|2,  M.  4,  P.  12fr.;  Nr.  17,  H.  des  Na- 
lions:  Nr  26,  H.  d'Interlaken  &  de  Provence,  mit  Restaur.,  50  Z. 
von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  3,  M.  3»|2  fr.  ,  m.  W.,  P.  von  8  fr.  an.  —  In  der 
Ruc  Paganini  (PI.  D  2,  3):  Nr.  20,  H.  des  Deu.x-Mondcs,  55  Z.  zu  310, 
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F.  1,  G.  3,  M.  3'J?  IV.,  m.  W.,  P.  8-12  fr.  —  In  der  Rite  de  Reigern  (PI. 
D  2):  Nr.  2,  Gr.-H.  de  PAvenue,  G.  2lf2.  M.  3  fr.;  Nr  6,  H.  Bou- 
fils  &  St-Louis,  42  Z.  van  3  fr.  an,  F.  1,  G.  2>hs  M.  3  fr.,  m.  W  ,  P.  von 
8  fr.  an,  gut;  Nr.  7,  H.  de  la  Gare,  G.  21!?,  M.  3  fr.;  H.  de  Madrid, 
58  Z  von  3  fr.  an,  F.  G.  2»/2,  M.  3,  P.  8'|v  fr.  —  In  der  Rue  de  Rome 
(P1.D2):  Nr.  2,  H.  des  Alpes.  —  In  der  Avenue  Auber  (PI.  C  2-3) :  Nr.  21, 
H.-P.  des  Tuileries.  —  Inder  Rue  Gounod  (PI.  C3):  Nr.  1,  H.  Gounod, 
50  Z.  von  6  fr.  an,  F.  2,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an.  —  In  der  Avenue, 
de  la  Gare  (PI.  DE2,3):  Nr.  64,  H.  National,  von  Franzosen  und  Ita- 
lienern bevorzugt,  70  Z.  zu  3Ms-5l|2,  F.  lljrl'fa  G-  3,  M.  4,  in.  W  ,  P.  von 
10' j2  fr.  an;  Nr.  8,  H.-Rest.  de  la  Rege  nee,  Z.  von  5  fr.  an,  Rest,  nacli 
der  Karte;  Nr.  9,  H.  de  TUnivers,  53  Z.  von  3>|2  fr.  an,  F.  l»j2,  G.  3, 
M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  von  10  fr.  an,  viel  Geschäftsreisende,  ganz  gut.  — An 
der  Place  Beatrix  (PI.  Dl):  H.  Terminus  du  Sud.  —  An  der  Avenue  St- 
Lamberl.  im  Quartier  St-BartheMemy  (S.  191):  U.  Windsor,  in  geschützter 
Lage,  120  Z.  zu  3-9  fr.,  F.  75  c,  G.  3l|2,  M.  4  fr.,  m.  W.,  P.  9-15  fr. 

Außerhalb  der  Stadt,  die  meisten  in  freier,  aussichtreicher  Lage: 
•Riviera  Palace  (Hotel  der  Compagnie  internationale  des  Grands-Hötels), 
am  Boulevard  de  Cimiez,  großartig  eingerichtet,  mit  schönem  Park,  150  Z. 
von  8  fr.  an,  F.  2,  G.  5'|2,  M.  7>|2,  P.  o.  Z.  12'|2,  Omn.  2  fr.,  täglich  zwei 
Konzerte;  *Excelsior  Hotel  Regina  (120m  ü.M.;  Aktienhotel),  ander 
Avenue  Victoria,  unweit  des  Amphitheaters  (S.  194),  gleichfalls  mit  Park, 
großartig  eingerichtet  und  sehr  vornehm,  400  Z.  von  8  fr.  an,  F.  2,  G.  5, 
M.  7,  P.  von  16  fr.  an,  täglich  zwei  Konzerte;  Automobil  von  der  Place 
Massena  alle  >|2  St.,  50  c. ;  "Winter  Palace,  unterhalb  des  vorigen,  140  Z. 
von  8  fr.  an,  F.  2.  G.  5,  M.  7,  P.  20-30  fr.;  Gr.-H.  Mercedes,  gegen 
über  (Eröffnung  1906);  "H.  Alhambra  (Candrian),  gegenüber  dem  Ri- 
viera Palace,  mit  Garten,  150  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1«|2,  G.  4l|2,  M.  6,  P. 
o.  Z.  10  fr.;  Gr.-H.  de  Cimiez,  hinter  dem  Excelsior  Hotel,  mit  gro 
ßem  Garten,  meist  Engländer,  Z.  7-12,  F.  G.  8>|2,  M.  5,  P.  12-18  fr.; 
Savoy  Hotel,  nahe  dein  Zoologischen  Garten,  einfach,  20  Z.  zu  3,  F.  1, 

G.  2'|2,  M.  3  fr.,  ra.  W. ;  The  English  Hotel  (Cooper- Mecse),  Chemin 
de  Ste-Therese  (PI.  E  1),  30  Z.,  P.  10-12»l2  fr.;  — °H.  Imperial  (PI.  B  1,2; 
Aktienhotel),  im  Parc  Imperial  (S.  193),  allerersten  Ranges,  225  Z.  von  8  fr. 
an,  F.  2,  G.  6,  M.  8,  P.  von  20  fr.  an;  H.  Belv^dere  (PI.  B2;  Aktienhotel), 
Boulevard  du  Czarewitch ,  mit  Wasserheilanstalt  und  Garten ,  80  Z.  zu 
6  10,  F.  l«|a,  G.  4,  M.  5,  P.  12-16  fr.;  H.  du  Czarewitch  (PI  B2),  55  Z 
von  5  fr.  an,  F.  1^2,  G.  3,  M.  4,  P.  von  12  fr.  an;  H.-P.  Rip.  Av.  de 
Candia  (PI.  B3);  Eden  Hotel,  Chemin  de  la  Mantega,  beim  Boulevard 
Gambetta,  Familienhotel  mit  Garten,  50  Z  zu  3  12,  F.  G.  3,  M.  4, 
P.  1012  fr.;  *Park-H.  St-Barthelemy  (Meyer),  n.w.  auf  einem  Hügel 
(S.  195),  mit  großem  Garten,  60  Z.  zu  4-6,  F.  1>|2,  G.  3l/s,  M.  4,  P.  9-15  fr., 
Omn.  nach  der  Stadt  zweimal  täglich  unentgeltlich;  —  *Montboron  Pa- 
lace, am  Montboron  (S.  183),  3|4  St.  Östl.,  mit  Garten,  110  Z.  von  6  fr.  an, 
F.  l'la,  G.  4,  M.  6,  P.  von  16  fr.  an;  —  im  W.,  am  Chemin  de  St-Antoine 
(S.  196),  c.  200m  ü.  M  ,  Gr.-H.  Sanitaire  de  St-Antoine. 

Die  meisten  Hotel*  find  im  Sommer  bis  Ende  September  geschlossen ;  tu  den 
das  ganze  Jahr  geöffneten  gehören:  H.  Beau-Rivage,  Belgravia,  de  Berne,,  Cecil^ 
des  Deiix- Mondes,  Eden,  des  Eirangers,  de  la  Gare,  du  Luxembourg,  de  Madrid, 
Mignon.  National,  des  Ntgociants,  de  la  Rtgence,  Ritoir.  St-totti*.  Terminus, 
de  VUnirers. 

Pensionen  (fast  durchweg  gut) :  P.  Anglaise,  Promenade  des  Anglais 
77;  P.  Russe  (Rodno'i  Ougol),  ebenda  91  (Eingan?  Rue  de  France  169; 
P.  7»|2-15  fr.);  H.-P.  Busby,  englisch,  Rue  Cotta  38,  80  Z  (8V10V»  fr.); 
P.  Brice  ,  ebenda  44;  H. -P.  d  e  Londres  ,  Ruc  Griinaldi  9 :  P.  T>evissi, 
Avenue  Durante  17,  22  Z.  (8-12  fr. J;  P.  Funel,  ebenda  12  (II  fr  I:  P. 
Anglo-Americainc,  Rue  d'Amerique  15;  Villa  Daheim  (Frau  von 
Türcke),  Avenue  Auber  7,  20  Z.  (8-14fr.);  P.  H  o  1 1  an  d  ais  e  ,  ebenda  9,  I8Z. : 
P.  POasis,  Rue  Gounod  9*>i«,  45  Z.  (8  fr.):  P.  d'Argovie  (Cappatti- 
Keller),  Rue  de  Rivoli,  20  Z.  (7-10  fr.);  Villa  des  Epis  (Saunier),  Rin- 
de Paris  22,  12  Z.  (9-15  fr  ):  P.  Ricard,  ebenda  24:  P.  Masselin.  Rue 
St- Philippe  33 ;  Vi  1 1  a  d e s  C  o  1  o  n  n  e  s ,  Boul.  Gambetta  41 ;  P.  < '  a  v  a  1 1  e  r . , 
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(deutsch),  Villa  Elise,  Av.  desFleurs;  Villa  St-Pierre,  englisch,  eben- 
da 2,  19  Z.  (P.  von  7  fr.  an);  P.  Stella,  Rue  de  Russie  5,  31  Retten 
(P.  von  9  fr.  an)-  P.  de  France,  Rue  de  France  a3-35,  42  Z.  (7-12  fr.);  P. 
Parisie  une,  ebenda  43;  P.  Duchet,  ebenda  56;  P.  Miramaro  (Matz), 
ebenda  163,  28  Z.  (7-11  fr.);  P.  Girard,  Villa  Elvire,  Av.  des  Baumcttes, 
10  Z.  (P.  von  7>J«  fr.  an);  P.  Sollar,  Chem.  des  Raumettes,  30  Z.  (P.  von 
8  fr.  an);  P.  Villa  des  Fleurs  (Groß),  Rue  de  la  Paix  14,  25  Z.  (8- 
10  fr.);  P.  Gerzofi,  Av.  Reaulieu  4,  20  Z.  (P.  von  8  fr.  an):  Vial,  Av. 
Malaussena  17 ;  V  i  1 1  a  P a u  1  i  n  e ,  ebenda  26 ;  V  i  1 1  a  E  gl  a n  t  i  n  c ,  Place  de 
Dijon  ;  Villa  Li  pp  er  t  (Erholungshaus),  Av.  Borriglione  16;  P.  St-Mau- 
rice,  ebenda 78.  —  Institut  climatothe"  rapique  Mantäga,  n.w.,  auf 
der  Colline  de  Pessicart  (S.  196),  P.  mit  arztlicher  Rehandlung  von  15  fr.  an. 

Mietwohnungen  (vgl.  S.  xvi  und  xxm)  sind  mit  einem  Zettel  bezeichnet. 
Der  Preis  richtet  sich  nach  der  Gegend  und  der  Einrichtung  :  1-2  möblierte 
Zimmer  in  der  Stadt  kosten  für  den  Winter  250-700  fr.,  Familienwohnungen 
1000-5000,  Villen  3-8000  fr.  und  mehr.  Notwendig  ist  ein  schriftlicher 
Vertrag  (auf  Stempelpapier),  mit  genauen  Angaben  über  den  Zustand  der 
Möbel,  Wäsche,  Tapeten  usw.;  man  bezahle  keinesfalls  mehr  als  einen 
Monat  im  voraus.  Ganz  ohne  Erörterungen  kommt  man  beim  Auszug  selten 
weg.  — Wohnungsagenten:  Ch.  Jouglay  Rue  GioffredoÖÖ;  Payen,  ebenda 62; 
A.  Lattb»,  Av.  Felix-Faure  10;  Rotanoff^  Rue  de  Longchamp  3,  u.  a. 

Speisehäuser :  °Rest.  Francais,  Promenade  des  Anglais,  neben  dem 
H.  de  Luxembourg,  London  House,  Place  du  Jardin-Public  10,  °Rest. 
du  Heide r-Armeno n ville(S.  183),  Place  Massena  4,  alle  drei  vornehm, 
mit  sehr  hohen  Preisen;  Rest,  de  la  Rögence,  Avenue  de  la  Gare  8; 
ÖR.  de  laJetee-Promenadc  (S.  189):  in  allen  Mahlzeiten  nur  nach  der 
Karte.  Ahnlich  R.  N  e"  ri ,  Av.  des  Phoceens ;  R.  de  Strasbourg,  Av.  Mas- 
sena 4b'»,  G.  272,  M.  3  fr.;  Nice-Taverne,  Av.  de  la  Gare  18;  R.  Ame>i- 
cain,  Rue  Cotta  i;R.  delaRelle-Meuniere,  ebenda  8;  R.  des  Rains- 
de-la-Plage,  Posada-sur-Mer,  beide  Promenade  des  Anglais.  —  Ein- 
facher und  billiger:  R.  National,  Av.  de  la  Gare  5,  G.  2'|2,  M.  3  fr., 
o.  W.;  R.  Reynaud  <fc  des  Gourmets  (auch  Z.),  Ecke  Place  Massena 
und  Rue  Gioffredo,  G.  2^2,  M.  3  fr.,  m.  W. ;  R.  de  l'Aude,  Rue  de  Bel- 
gique  5,  G.  li/s-2,  »I.  2-2»|2  fr.,  in.  W.;  R.  Perret,  ebenda  4,  G.  1>|2,  M. 
2  fr.,  m.  W.;  R.  des  Palmiers,  Rue  d'Italie  5;  R.  Notre-Dame, 
ebenda  7;  R.  du  Rosbif,  Rue  de  la  Paix  1,  gelobt;  Bfleuf-a-la-Mode, 
Rue  Adelaide  1;  R.  Gritti.  Rue  de  Russie  5;  Diner  de  Paris  (im  Hot. 
de  Zürich  &  d'Orleans,  S.  184),  R.  Ferraris,  R.  Viennois,  alle  Rue 
Pastorelli;  R.  de  laPoste,  Rue  de  PHÖtel-des-Postes  21,  G.  2,  M.  2»|2  fr., 
m.  W. ;  Villa  Zod,  Promen.  des  Anglais  51;  Pavillon  de  TOp^ra, 
Quai  du  Midi  (Badeanstalt);  R.  du  Cours,  Cours  Saleya;  R.  Delille, 
Rue  Delille;  Pavillon  Henri  IV,  Boul.  Joscph-Garnier,  mit  Garten.  — 
Wkin-  und  Austernstuben  :  *R.  delaReserve,  Boulevard  de  Tlmperatrice 
de  Russie  (PI.  H5),  auch  Bouillabaisse  (S.  237),  nicht  billig;  Posada, 
im  H.  Austria  (S.  183),  nach  dem  Bodega-System. 

Bierhäuser  (brcu*eries) :  *  Posada  (s.  oben),  Münchner  und  Pilsner 
Bier;  ÄBrasserie  Royale  (Dependance  des  Cafe  de  la  Regence),  Nice- 
Taverne,  Taverne  gothique,  *Tav.  Parisienne,  alle  Avenue  de 
la  Gare,  mit  Münchner  Rier;  Taverne  Steinhof  (Deubler),  ebenda, 
Münchner  und  Pilsner  Bier;  Garabrinus,  Rue  Cotta;  Tav.  Ämdri- 
caine,  ebenda;  CafeGlacier,  C.  Monnot  (s.  unten);  Br.  de  Tanton- 
ville,  Avenue  de  la  Gare,  französ.  Bier;  Br.  Rubens,  Place  Arson 
(PI.  H3;  gutes  Nizzaer  Hier). 

Cafes:  Gr. -C.  de  la  Regence  (Rest.  s.  oben);  Gr.-C.  Glacier,  im 
Erdgeschoß  des  Casino  Municipal  (S.  189);  C.  Monnot,  ebenfalls  Place 
Massena;  Nice-Taverne  (s.  oben);  C.  de  Lyon,  C.  deTAvenue, 
beide  Avenue  de  la  Gare  und  nicht  teuer;  Jetee-Promenade  (S.  189). 
—  Konditoreien  r  Rum  pe  1  in  ay  e  r ,  Roulevard  Victor-Hugo  26,  elegant, 
nachm.  viel  besucht;  Minar,  ebenda  1;  Weiss,  Av.  de  la  Gare  24; 
Vogade,  Fea,  beide  Place  Massena.  —  Verzuckerte  Früchte  auch  bei 
Walther  &  Müller,  Rue  de  la  Prefecture7;  Portaz,  Avenue  de  la 
Gare  4.  —  Russische  Backerei:  Diederichs,  Place  St-Etienne. 
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Droschkentarif 

Einspänner 
mit  2  Platzen  |  Coupe 

Zweisp. 
|  2  oder  4  Platz«; 

Nachtfahrten  von  7  (im 
Sommer  10)  Uhr  abends 
bis  7  Uhr  morgens 

iags 

I1H<  IIIS 

4  •>  «wo 

iags 

■ 

nacnis 

|  tags 

nacnis 

Die  Fahrt   im  Stadtbe- 
zirk     (durch  Grenz- 
pfähle bezeichnet)  .  . 

Die  Fahrt  innerhalb  des 
Weichbildes  .... 

1  St.,  in  der  Stadt    .  . 

1  St.,  außerhalb  d.  Stadt 

1.  — 

2.  — 
2.50 
3.50 

1.50 

2.50 

3.  - 

4.  -- 

1.25 

2.50 
3.  - 
4  — 

1.75 

3.  - 
3.50 
4.50 

2.- 

4.  - 

5.  — 
6- 

3.  - 

5.  - 
6  - 
7.  - 

Toukenkahrtkn  :  Schloßberg  hin  und  zurück,  mit  l/2  St.  Aufenthalt: 
Einsp.  mit  2  Plätzen  4,  Coupe  5,  Zweisp.  8  fr. 

Rundfahrt  nach  Cimiez  über  Brancolar, —  nach  St- Sylvettre  und  Vallon 
Obscur,  —  Boulevard  Montboron  über  Riquier,  -  Kirchhof  von  Caucade :  5,  6 
und  10  fr. 

Nach  Villefranche,  —  La  Triniti -  Victor ,  —  Grotte  St- Andre1 ,  hin  u.  zurück, 
mit  Ms  St.  Aufenthalt:  6,  7  u.  10  fr. 

Nach  Beaulieu  und  8t- Jean,  —  am  Var  entlang  nach  St-Isidore,  —  nach 
Fabron  u.  St-Antoine,  —  St- Pierre-de- Ftric,  ~-  Route  forestüre  (Montboron),  mit 
Ms  St.  Aufenthalt:  10,  12  n.  15  fr. 

Nach  dem  Mont-Gros,  —  Falicon  und  St-AndH,  -  GairatU  uud  CVmtf*, 
CVip  /*<?rra/,  -  CV/yn«,  mit  »|2  St.  Aufenthalt:  12,  15  u.  20  fr. 

Rundfahrt  nach  dem  Observatorium  über  Villefranche,  —  nach  Tourette- 
dt- Levens,  -  St-Antoine  über  St- Isidore,  —  St-Pancrace  über  Gairaut,  — 
Colomars,       Villeneuvc-Loubet,  mit  1  St.  Aufenthalt:  15,  20  u.  25  fr. 

Nach  Monte  Carlo  über  Villefranche,  —  Rundfahrt  über  #r«,  —  nach 
St-Pancrace  oder  St -Roman  über  La  Madeleine,  —  Laghet,  —  Aspremont,  — 
iln/rt**,  mit  2  St.  Aufenthalt:  20,  25  u.  30  fr. 

Rundfahrt  über  Colomars  und  das  Vartal  oder  Aspremont  :  25,  30  u.  35  fr. 

Nach  Monte  Carlo  über  die  Grande- Comiche,  —  Ca/>  d'Antibes,  Levens 
über  Z,a  Roqnette  sur-Var,  —  Fctk*:  30,  35  u.  40  fr. 

Nach  Mentone  über  Z,a  Turbie,  —  nach  Cannes,  —  Rundfährt  über  »5tf- 
Jeannet,  mit  2  St.  Aufenthalt:  35,  40  u.  45  fr. 

Für  Abholung  am  Hause,  vom  nächsten  Standplatz  aus,  2ö  c,  von 
einem  entfernteren  50  c.  mehr.  Bei  mehr  als  einstündiger  Fahrt  wird  die 
Zeit  nach  l,U  Stunden  berechnet.  Bei  Fahrten  außerhalb  der  Stadt  lasse 
man  sich  den  Tarif  vorzeigen  oder  akkordiere.  —  Handgepäck  frei,  großes 
Gepäck  25  c.  das  Stück. 

Elektrische  Straßenbahnen:  1.  Vom  Hauptbahnhof  (Gare  P.  L.  M., 
PI.  CD  2)  zum  Hafen  (Port,  PI.  G4;  10  c.)  und  zum  Montboron  (PI.  H4; 
20  c),  alle  10-20  Min.  —  2.  Vom  Hafen  (PI.  G4)  über  die  Place  Beatrix 
(Gare  du  Sud)  nach  St-Maurice  und  St-Sylvestre  (PI.  jenseit  CD1:  1015  c), 
alle  5-15  Min.  —  3.  Vom  Hauptbahnhof  (PI.  CD 2)  zur  Place  Risso  (PI.  (i  1) 
und  zum  Schlachthof  (Abattoirs,  PI.  ienseit  Hl;  10  c),  alle  5-15  Min.  (nach 
Contes,  8.  S.  202).  —  4.  Place  Massena  (PI.  E  4)  -  Pont  -  Magnan  (PI.  A  5)  - 
Carras-Californie  (10-15  c),  alle  5-10  Min.  In  derselben  Richtung  über 
den  Bahnhof  Var  (30  c.)  und  die  Rennbahn  (Hippodrome)  nach  St-Laurent 
und  Cagnes  (S.  204;  60  c,  hin  u.  zurück  90c),  alle  »{*  St.-l  St.  —  5.  Vom 
Bahnhof  Riquier  (PI.  H  2)  über  den  Hafen  und  den  Hauptbahnhof  zur  Rue 
Cluvier  und  zum  Parc  Imperial  (PI.  B2;  10-20  c),  alle  10  Min.  —  6.  Place 
Masstna  (PI.  E  4)  -  Rue  Gioffredo  -  Gendarmerie  (PI.  jenseit  G  1 ;  10  c),  alle 
20  Min.  —7.  Place  Massena  (PI.  E  A)-Gare  du  Sud(P\.  D  l)-Boulev.  C.ambetta- 
Place  Massena  und  umgekehrt  (10  u.  15  c),  alle  20  Min.  —  8.  Place  Saint to 
(PI.  H  3)  -  Pont  Barla-Rue  Lepante  (PI.  E  2)  -  Hauptbahnhof  (PI.  C  D  2)  - 
Boulev.  Gambetta- Place  Massena  -  Hafen  -  Place  Saluzzo  und  umpekehrt 
(10  c),  alle  20  Min.  —  9.  Von  der  Rue  de  V HÖtel-des- Postes ,  Ecke  der  Av. 
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de  Ja  Gare  (PI.  E  3),  nach  Cimiez  (S.  194 ;  10  c.  bis  zum  Rond-point  vor 
dem  Hot.  Riviera  Palace,  20  bis  zum  Zoologischen  Garten),  alle  iO  Min.  — 
10.  Place.  Matena  (PI.  E  4)  -  Beaulieu  -  Monte  Carlo  (vgl.  S.  18*2),  bis  Beaulieu 
alle  «|4  St.  (40  u.  60,  bis  Villefranche  30  u.  40  c),  bis  Monte  Carlo  alle 
i|2  St.  (1  fr.  05  u.  1  fr.  40,  hin  u.  zurück  1  fr.  60  u  2  fr.  70).  —  Auf  den 
Linien  2,  4  und  10  außerdem  Extrawagen  nach  Schluß  der  Theatervor- 
stellungen. 

Omnibus,  mit  häufig  wechselndem  Fahrplan  nach  verschiedenen  Orten; 
Abfahrt  vom  Quai  St-.Tean-Baptiste  16,  vom  Boul.  Mac  Mahon ,  vom  Boul. 
du  Pont-Vieux,  von  der  Place  St-Franrois,  vom  Pont  Garibaldi  u.  a. 

Vergnügungsfahrten  mit  Automobil  oder  Break,  auf  der  Grande-Cor- 
niche  nach  Mentone,  nacb  San  Remo,  den  Gorges  du  Loup  ,  Grasse,  auf 
der  Corniche  d"()r  nach  Sl-Raphael  u.  a.  O.  veranstalten  Th.  Cook  &  Son 
(s.  unten),  die  Agenturen  Nice- Excursions  (Forestier),  Place  Massena  4,  und 
Lubin  (s.  unten).  Man  schreibt  sich  am  Tage  vor  der  Fahrt  ein. 

Automobile  vermieten:  Auto- Palace,  Rue  Meyerbeer  4;  Auto- Cor, 
Promenade  des  Anglais  6;  Garage.  Gambetta,  Boul.  Gambetta  24;  Panhard- 
Michelin,  Av.  Auber  6,  u.  a.  (auch  die  obengenannten  Agenturen  für  Ver- 
gnügungsfahrten). 

Dampfschiffe:  nach  Genua  über  Monaco  (keine  Fahrkarten  von  Nizza) 
und  San  Iiemo  (Hamburg-Amerika-Linie),  s.  S.  149.  Abfahrt  am  Quai  Lunel 
(IM  G4);  Zollamt  (für  die  Ankunft)  ebenda.  —  Nacb  Korsika,  s.  S.  359.  — 
Comp.  Fraissinet  (Agentur  S.  189):  nach  Toulon  und  Marseille  Sa.,  nach 
Marseille  direkt  Di.,  nach  Genua  Fr.  —  Außerdem  fahren  meist  täglich, 
während  der  Saison,  kleine  Dampfer  nach  Antibes,  St-Jean,  Beaulieu,  den 
Leriniscben  Inseln,  Monaco,  Mentone  u.  a.  O.  (Auskunft  bei  Garaccio, 
Place  Cassini  5,  oder  Carlea  &  Peruggia,  Quai  Lunel). 

Post  u.  Telegraph.  Hauptbureau  (PI.  8:  F3),  Place  de  la  Liberte,  von 
7  (im  Winter  8)  Uhr  früh  bis  9  abends  (Sonn-  u.  Festt.  4  Uhr  nachm.),  das 
Telegraphenamt  auch  nachts  geöffnet.  Nebenpostämter:  Place  Grimaldi  3 
(PI.  41:  D4),  Square  Garibaldi  2  (PI.  41:  G3),  Avenue  de  la  Gare  68, 
Boul.  (iambetta  (nahe  der  Promenade  des  Anglais),  Rue  du  Palais  7,  in 
den  S.  189  gen.  Bankgeschäften  (außer  Banque  de  France  u.  Caisse  de 
Credit),  in  der  Distillerie  Blanqui  (jenseit  des  Pont  Magnan.  PI.  jenseit  A  5), 
Av.  Borriglione  36.  im  Riviera  Palare  (Cimiez).  —  Telegraph  auch  im 
Hauptbahnhof. 

Wanne  Bäder:  Bains  des  Galeries,  Rue  Adelaide  2,  mit  Schwimmbassin  ; 
Bains  polythermes,  Rue  St -Francis -de -Paule  8;  Bains  Macarani,  Rue  Ma- 
carani  5;  Bains  Masstna ,  Rue  Massena  1  (Bad  1  fr.);  Bains  Parisiens, 
Avenue  de  la  Gare  20;  Bains  Modernes,  Rue  Pertinax  23,  u.  a.  —  Seebäder: 
an  der  Promenade  des  Anglais  (PI.  C  4,  5;  1  fr.;  steiler,  mit  Kieseln  be- 
deckter Strand)  und  am  Boulevard  de  l'Imperatrice  de  Russie  (PI.  H5). 

Arzte.  Deutsche:  Dr.  Aronson,  Promenade  des  Anglais  5;  Dr.  Rosen 
thal,  Avenue  de  la  Gare  25;  Dr.  Wolff,  Rue  rastorelli  36.  Amerikaner: 
Dr.  Linn,  Avenue  Masse*na  16.  —  Zahnärzte:  Ackermann  (Elsässer),  Rue 
Cotta  3;  Frisbie,  Rue  Gioffredo  62;  Garcia,  Rue  Garnier  5;  Garzot,  Avenue 
de  la  Gare  16;  Lichtschlag,  Av.  de  la  Gare  11.  —  Deutsche  Apotheken: 
Reichsadlei'apotheke  (Dr.  W.  Stahl),  Rue  Macarani  16;  Pharmacie  Anglaise 
(Dr.  Zimmermann),  Av.  Massena  4. 

Deutsches  Konsulat:  Rue  Foncet  14  (Ml1!*  Uhr). 

Deutsche  evang.  Kirche  (PI.  23:  D8):  Rue  d'Augsbourg,  hinter  dem 
Hötel  Metropole;  Gottesdienst  So.  lOMaUhr  (Pfarrer:  Mader).  —  Waldenser- 
kirche,  Rue  Gioffredo  50  (So.  IO1/«  u.  3lfa  Uhr;  französ.  re.fonn.  Kirche,  Boulev. 
Dubouchage  (PI.  52:  E3).  —  Deutscher  kathol.  Beichtstuhl  in  der  Kirche  Croix- 
de-Marbre  (PI.  50:  C  D  4).  —  Deutsches  Pßegehaus:  Villa  Augusta  (PI.  4:  C4), 
Rue  de  France  62,  geleitet  von  Diakonissen  aus  Bielefeld  (P.  2,f*-5  fr.); 
Arzt  Dr.  Wolff  (s.  oben). 

Reisebureaus:  Th.  Cook  &  Son,  Avenue  Massena  16 ;  Lubin,  ebenda  14; 
F.-II.  Nauth  (Vertreter  der  Hamburg-Amerika-Linie),  ebenda  12;  Marcerou, 
Schröter  4r  Cie,  Promenade  des  Anglais  13;  Scott,  Place  Magenta  2;  Messa- 
jrri**  Centrales,  Place  Massena  2 ;  Messageries  Maritimes,  Rue  Garnier  5;  Nord- 
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deutscher  Lloyd.  Av.  Felix-Faure  14;  Comp.  Fraissinet  (Mallet  &  Lorenzi), 
Place  Cassini  il  ;  Comp.  Mtditerrant enne  de.  A'arigation  (Carles  «fe  Perugia), 
Quai  Lunel. 

Bankgeschäfte:  Banque  de  France  (PI.  5:  E4),  Quai  du  Midi  101;  Credit 
Lyonnais  (PI.  44:  E  3),  Avenue  de  la  Gare  15;  Caisse  de  Cridit,  Rue  Gu- 
bernatis  1;  SocitU  Generale,  Rue  Gioffredo  64;  Comptoir  National  d'Escompte, 
Avenue  de  la  Gare  3. 

Buchhandlungen:  L.  Groß  (Deutscher),  Rue  Macarani  2,  mit  Leih- 
bibliothek (auch  Photographien;  Auskunft  wird  gern  erteilt);  Visconti 
(Payen),  Rue  Gioffredo  62:  Galignani,  Avenue  Massäna  8;  Librairie  Nou- 
velle,  Avenue  Felix-Faure  14.  —  Fuemdenustkn  :  La  Vie  pratiqtie,  Courrier  des 
Etrangers.  —  Zeitungen  :  Eclaireur,  Petit  Nicois,  Phare  du  Littoral;  Anf.  Jau. 
bis  Anf.  April  das  deutsche  Riviera- Tageblatt  (Redaktion  Avenue  Massena  16). 

Stadtbibliothek  (PI.  6:  E4),  Rue  St-Francois-de-Paule  2,  täglich 
außer  So.  9-12  und  2-4  (im  Sommer  bis  Ö1/?)  Uhr. 

Kaufläden  (meist  mit  hohen  Preisen):  die  schönsten  Avenue  Felix- 
Faure  und  Quai  Massena.  —  Einübleute  Holzarbeitkn  (Marquelerie) : 
Mignon,  Rue  Paradis  3  und  Av.  de  la  Gare  32;  Cagnoli,  Place  Mass^nad,  u.  a. 

Vergnügungslokale  (vgl.  die  Anzeigen):  Casino  Municipal  (PI.  E4),  mit 
elegantem  Wintergarten  (nachm.  und  abends  Konzert),  Cafe -Restaurant, 
Lesezimmer  (wenig  deutsche  Zeitungen),  Spielsälen  und  Theater;  Tages- 
karte (ohne  Theater)  2  fr.,  Abonnement  für  1  Munat  30  (2  Pers.  50),  für 
3  Mon.  45  u.  70,  für  die  Saison  60  u.  100  fr.  Theaterpreise :  Loge  1.  Rang  25-30, 
2.  Rang  15-20,  Fauteuil  4-7,  Stalles  3-4,  Balkon  3  fr.  Die  im  Vorverkauf 
(location,  von  9  Uhr  vorm.  an;  10°Jo  Aufschlag)  genommenen  Billette  be- 
rechtigen tagsüber  zum  freien  Eintritt  in  alle  übrigen  Räume.  —  Casino 
de  la  Jette- Promenade  (PI.  D4,  5),  großer  aussichtreicher  Bau  aus  Eisen  und 
Glas,  1891  auf  Pfählen  im  Meer  errichtet,  mit  Innenräumen  im  maurischen 
Stil,  einer  nachmittags  viel  besuchten  Terrasse,  Restaurant  (S.  186),  Lese- 
zimmer (keine  deutschen  Zeitungen)  und  Festsaal  für  Konzerte  und  Theater. 
Tageskarte  2  fr.  Abonnement:  8  Tage  10,  14  Tage  17,  1  Mon.  29,  die  Saison 
58  (mit  Theater  20,  45,  70  u.  130)  fr.  Theaterpreise:  Loge  50,  Fauteuil 
5-10,  Sperrsitz  3-4  fr.  —  Olympia,  s.  unten.  In  diesen  Lokalen  elegantes, 
aber  sehr  gemischtes  Publikum.  —  Die  „Orc/e*u  tragen  einen  vorwiegend 
französischen  Charakter.  —  Vor  Spielhöllen  und  Falschspielern  sei  gewarnt. 

Theater:  außer  dem  Casino  Municipal  und  der  Jetee  (s.  oben)  das 
Th.  de  VOpera  (PI.  39:  E4),  für  Opern;  gewöhnliche  Preise :  Parterre-  und 
1.  Rang-Loge  20  und  32  fr.  (und  2  fr.  Eintritt),  2.  Rang -Loge  10  u.  12 
(und  2),  -Fauteuil  de  la  grandc  logeu  Ö-8,  Fant,  d'orchestre  4,|2-7,  Stalles 
dorch:  3-4,  Parterre  (Sitzplätze)  2-2>|2  fr.  Für  die  ersten  Plätze  ist  Di. 
und  Do.  Gesellschaftsanzug  vorgeschrieben.  —  Olympia- TMülre  (PI.  47:  E3), 
Avenue  de  la  Gare,  nachm.  Kouzert,  abends  Operetten,  Ballett  u.  a. ;  Preise  : 
Eintr.  tags  1,  abends  2,  Plätze  nebst  Eintr.  3-30  fr.  —  Petit  -  Casino ,  Rue 
St-Michel  2  (PI.  40:  E3),  Vari6t6  und  Ausstattungsstücke,  1-6  fr.  —  Teatro 
Risso  oder  Casino  d?Eti>  (PI.  46:  G3),  Boul.  Risso,  Sitzplatz  bis  2  fr.;  Poli- 
teama  (PI.  48:  G3),  Square  Garibaldi,  ital.  Schau-  oder  Singspiel  (gute 
Truppe),  1-3  fr.  —  Eldorado  (PI.  49:  E3),  Rue  Pastorelli  29,  Variete-  oder 
Zirkusvorstellungen  u.  a.,  3|<-4  fr. 

Musik  außer  Di.  tägl.  2»M  Uhr  im  Jardin  Public. 

Feste:  Wettrennen  im  Januar,  auf  der  S.  192  gen.  Rennbahn.  — 
Karneval,  die  letzten  zwölf  Tage  vor  der  Fastenzeit,  mit  Confettischlachten 
(z.  T.  mit  Gipskugeln,  gegen  die  man  sich  durch  Drahtmasken  schützt), 
glänzenden  Aufzügen ,  Blumenkorso  und  öffentlichen  Maskenbällen  (Ve^- 
lioni)  in  den  Theatern  ;  Nachfeier  zu  Mittfasten  (Afi-Careme).  —  Regatten  im 
März  oder  April. 

Verkehrsbureau  (Syndicat  d'Initiatirt  de  la  Cött-dWiur):  Avenue  de  la 
Gare  1. 

Nh%a,  franz.  Niee,  Hauptstadt  des  Departements  Alpes 'Mari- 
times und  Bischofssitz,  mit  105100  Einwohnern,  in  prächtiger  Lage 
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an  der  Baie  des  Anges,  in  die  der  meist  wasserarme  Paillon  (ital. 
Paglione)  mündet,  wurde  um  360  oder  schon  637  vor  Chr.  als  Nikaea 
von  den  Phokäern  (S.  240),  an  Stelle  einer  ligurischen,  später  phö- 
nizischen  Festung  auf  dem  Schloßberge  (S.  192)  gegründet,  gehörte 
bis  1388  zur  Grafschaft  Provence,  darauf  den  Herzögen  von  Sa- 
voyen,  ward  1792  von  Frankreich  besetzt,  1814  an  Sardinien  zurück- 
gegeben, aber  1860  nebst  Savoyen  wieder  an  Frankreich  abgetreten. 
Nizza  ist  Vaterstadt  des  französischen  Marschalls  Masse'na  (1758  - 
1817)  und  Giuseppe  Garibaldis  (1807-1882).  Die  Einheimischen 
sprechen  neben  Französisch  einen  provencalischen  Dialekt  (S.  293) ; 
die  Altstadt  hat  außerdem  eine  zahlreiche  italienische  Arbeiter- 
bevölkerung (meist  Piemontesen). 

Die  Bucht  von  Nizza  ist  im  N.,  NO.  und  NW.  von  Gebirgen  um- 
geben, der  ersten  Staffel  der  Seealpen,  mit  dem  Mont-Chauve 
d'Aspremont  (S.  195)  als  höchster  Erhebung.  Diesem  natürlichen 
Mantel  verdankt  der  Ort  sein  trockenwarmes  Winterklima,  das  den 
Stoffwechsel  beschleunigt  und  neber-  und  schmerzfreien  Patien- 
ten mit  chronischen  Leiden,  Rekonvaleszenten  und  älteren  Leuten, 
besonders  wohltut.  Das  Thermometer  steht  im  Winter  regelmäßig 
um  5-8°  O.  höher  (im  Hochsommer  niedriger)  als  in  Paris;  unter 
0  sinkt  es  selten;  mittlere  Jahrestemperatur  15,7,  Winter 8,9,  Sommer 
22,2°  C.  Im  allgemeinen  unterscheidet  man  drei  Zonen,  die  ver- 
schiedenen Kranken  zusagen:  die  Nähe  des  Meeres,  die  Ebene  und 
die  Hügel.  Der  Strand  steht  unter  dem  Einfluß  der  Ost-  und 
Westwinde,  erstere  namentlich  im  März  und  April  für  Brust- 
kranke sehr  unangenehm,  da  sie  gerade  um  die  Mittagszeit  stark 
wehen  und  lästigen  Staub  aufwirbeln.  In  dem  breiten  Bett  des 
Paillon  findet  ein  häufiger  Austausch  zwischen  Land- und  Seewinden 
statt,  wovon  auch  die  Nachbarschaft  berührt  wird.  Am  geschütztesten 
sind  die  Häuser  am  Boulevard  Carabacel  und  die  Quartiere  von  St- 
Barthelemy,  Montboron,  Brancolar  und  Cimiez,  diese  vier  mit 
besonders  staubfreier  reiner  Luft.  —  Im  Sommer  viele  Stech- 
mücken. 

Außer  Leidenden  finden  sich  im  Winter  auch  Scharen  von  Ge- 
sunden ein,  um  die  rauhe  Jahreszeit  des  Nordens  hier  in  ange- 
nehmer Weise  zu  verbringen.  Gegen  Ende  der  mehrwöchigen 
Periode  mit  meist  häufigen  Regengüssen  (S.  xxn)  beginnt  die  Stadt 
sich  zu  beleben.  Die  eigentliche  Hochsaison  setzt  Anfang  Januar 
mit  den  Wettrennen  ein,  denen  bald  die  großartigen  Festlichkeiten 
des  Karnevals  (S.  189)  folgen,  und  endigt  Anfang  April  mit  einer 
Regatta. 

Das  breite,  bis  zum  Square  Masse'na  (PI.  E  F4)  hinab  von  stattlichen 
Quais  eingefaßte,  weiterhin  ganz  überwölbte  Bett  des  Paillon  teilt 
die  Stadt  in  zwei  Hälften:  am  1.  Ufer  die  Altstadt,  mit  schmut- 
zigen Gassen,  die  nur  nach  dem  Meere  hin  besseren  Straßen 
(Quai  du  Midi  und  Cours  Saleya)  Platz  gemacht  haben,  sowie  die 
neue  Vorstadt  Riquier;  am  r.  Ufer  die  Fremdenstadt,  welche  sich 
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westl.  bis  zu  dem  Flüßchen  Magnan,  nördl.  bis  zu  den  Villen- 
vororten  St-Barthetemy,  St-Maurice  und  Brancolar  erstreckt. 

Vor  dem  Hauptbahnhof  (S.  183)  zieht  sich  ein  Baumgang 
großer  Eukalypten  hin,  die  Avenue  Thiers,  von  deren  Ostende  die  breite 
AvenuedelaGare  (PI.  D  E  2,  3),  an  der  von  Ch.  Lenormand  er- 
bauten gotischen  Kirche  Notre-Dame  (PI.  19)  vorbei,  in  den  Mittel- 
punkt des  städtischen  Verkehrs  führt. 

Der  oben  gen.  Kirche  Notre-Dame  gegenüber  gelangt  man  durch 
die  gleichnamige  Avenue  zu  dem  an  der  Ecke  der  Rue  Miron  ge- 
legenen Museum  (Musee  MunicipaL;  PI.  7:  E2).  Eintritt  außer  Mo. 
tägl.  10-4,  April-Nov.  9-12  und  2-5y2,  So.  nur  bis  12  Uhr.  Katalog 

1  fr.  Direktor  A.  Mossa. 

Im  Erdgeschoß  Skulpturen  und  Altertümer,  auch  einige  Antiken ;  in 
den  oberen  Räumen  Gemälde,  Pastelle,  Stiche,  Terrakotten  u.  a.  Unter 
den  Gemälden  sind  zu  nennen:  130,  131.  J.-B.  Van  Loo,  Ludwig  XV.  und 
Maria  Leszczynska;  133.  C.  Van  Loo,  Theseus  und  der  Stier  von  Marathon  •, 
167.  D.  Rtjckaert,  der  AderlaH;  238.  Chabal-Dussnrgey ,  ein  Rosenstock  in 
meinem  Garten;  240.  Courbet,  der  Doubs-Fall ;  253,  254.  Luminais,  Kriegs- 
zeiten,  Teufelsbeschwörung ;  314.  Moreau  de  Tour»,  die  Ehebrecherin;  368, 
369.  Qviltiner,  Jagdgeschichten;  400.  Porion.  General  Hoche  bei  Quiberon; 
418.  Lematte,  Entführung  der  Dejanira;  423.  Lerolle,  Jakob  bei  Laban; 
424.  Bertier,  Damenbildnis;  430.  Loir,  der  Quai  National  inPuteaux;  436. 
Honnef ov.  der  gute  Platz;  441.  Brouillet,  Klinikstunde  iu  der  Salpetriere  zu 
Paris;  448.  P.  Bei'trand,  Gegend  von  Hyeres;  462.  Boislecomte ,  Bouaparte 
als  General  in  Nizza;  522.  Simpson,  Königin  Viktoria  und  Prinz  Albert 
auf  der  „Resolute"";  775.  Yourassof,  Hochsee  in  den  Seealpen;  786,  787. 
A.  Mossa,  der  Glaube,  der  Genius  der  Revanche.  —  Unter  den  Büsten: 
322,  323.  Üeloye,  Van  Loo;  480.  Canoia,  Massena. 

Südl.  von  Notre-Dame  kreuzt  ein  breiter  Straßenzug  die  Avenue 
de  la  Gare,  der  nach  W.  Boulevard  Victor-Hugo  heißt  (in  der  ersten 
Seitenstraße  r.  die  deutsche  Kirche,  S.  188),  östl.  als  Boulevard  Dubou- 
chage,  mit  der  französ.  reformierten  Kirche  (PI.  52:  E  3),  durch  den 
dichtest  bewohnten  Teil  der  Neustadt  nach  dem  Quartier  de  Carabacel 
führt. 

Die  Avenue  de  la  Gare  mündet  südl.  auf  die  Place  Massena 
(PI.  E  4),  den  belebtesten  Punkt  der  Stadt.  —  Die  w.  abzweigende 
Rue  Massena  führt  nach  der  Rue  de  France,  wo  ein  Marmorkreuz 
an  Papst  Paul  III.,  der  hier  1538  einen  Waffenstillstand  zwischen 
Karl  V.  und  Franz  I.  vermittelte,  erinnert  und  dem  ganzen  Stadt- 
viertel (Crou-de-Marbre)  den  Namen  gegeben  hat;  die  Säule 
gegenüber  erinnert  an  Papst  Pius  VII.,  der  1809  als  Gefangener 
Napoleons  I.  und  1814  auf  dem  Rückwege  nach  Rom  durch  Nizza  kam. 

An  der  Ostseite  der  Place  Masse'na  erhebt  sich  über  dem 
Bett  des  Paillon  das  1883  erbaute  Casino  Municipal  (PI.  E  4;  S.  189). 
Hinter  dem  Kasino,  auf  dem  S.  190  gen.  Square  Massena,  ist  ein 
Bronzestandbild  Massena" 's,  von  Carrier-Belleuse  (1869).  Das  r. 
Paillon-Ufer  begrenzt  hier  die  prächtige  Avenue  Fe*lix-Faure  (PI. 
E  F  4, 3),  durch  welche  man  weiter  zum  Gymnasium  (Lyce'e  National ; 
PI.  F3),  zur  Kirche  Sl-Jean-Baptiste  (PI.  18:  F3)  und  zu  der  staat- 
lichen Kunstgewerbeschule  (PI.  37:  F  3)  gelangt.  —  Am  1.  Ufer,  das 
man  über  den  Pont  Vieux  (xvi.  Jahrh.),  den  Pont  Garibaldi  oder 


Digitized  by  Google 


192    Route  17. 


NIZZA.        Promenade  des  Anglais. 


den  Pont  Burla  (1899)  erreicht,  liegt  der  Square  Garibaldi  (PI.  F  G  3), 
mit  großem  Marmorstandbild  Guribuldi's ,  von  Etex  und  Deloye 
(1891).  In  der  Nähe,  Boulevard  Hisso  60,  das  naturgeschichtliche 
Museum  (PI.  36:  G3),  mit  einer  reichen  Sammlung  von  Pilzmodellen 
aus  Wachs  (Eintr.  Di.  Do.  Sa.  12-.°,  Uhr). 

Hauptvereinigungspunkte  der  Fremdenwelt  sind  der  Jardin 
Public  (PI.  D  E  4;  Musik  s.  S.  189),  neben  und  über  der  Mün- 
dung des  Paillon,  mit  Grotte  und  kleinem  Teich  (gegenüber  eine 
Midasstatue,  von  Astruc)  und  einem  DenJcmal  zur  Erinnerung  an  die 
erste  Vereinigung  Nizzas  mit  Frankreich  (S.  190),  von  Febvre 
und  Allar  (1896),  und  die  westl.  an  diese  Anlagen  anstoßende 
^Promenade  des  Anglais,  ein  ursprünglich  1822-24  von  Eng- 
ländern angelegter,  seitdem  mehrfach  erweiterter  Spaziergang  am 
Meer,  mit  großartigen  Gasthöfen  und  schöner  Aussicht.  Im  Anfang 
die  S.  189  gen.  Jete'e-Promenade  (PI.  D  4, 5)  und  das  stattliche  Ge- 
bäude des  Cercle  de  la  Mediterranee  (PI.  12:  D4).  Den  n.  abzweigen- 
den Boulevard  Gambetta  s.  S.  193.  Jenseit  der  Mündung  des  Magnan 
(PI.  A  5),  etwa  2km  von  der  Place  Massena,  führt  die  Promenade 
mit  schöner  Aussicht  an  der  flachen  Küste  bei  den  Vororten  Ste- 
Ueltne  und  Carras  hin,  bis  zu  einem  runden  Platz,  wo  sie  r.  umbiegt 
und  längs  der  Rennbahn  (Hippodrome)  in  die  Landstraße  bei  der 
Var-Brücke  mündet  (7km  von  der  Place  Masse'na;  vgl.  die  Karte 
S.  180).  Zur  Rückkehr  kann  man  die  Straßenbahn  von  Cagnes  (Nr.  4, 
S.  187)  benutzen ;  daran  l.  etwas  abseits  der  Bahnhof  Le  Var  (S.  204)T 
dann  eine  Siraußenfarm  (Fenne  d'Autruches;  Eintr.  1  fr.). 

Der  Quai  du  Midi  (PI.  E  F  4)  bildet  die  östliche  Fortsetzung 
der  Promenade  des  Anglais,  jenseit  des  Jardin  Public,  zuletzt  von 
niedrigen,  langgezogenen  Terrassen,  mit  dem  Fischmarkt,  begrenzt. 
Dem  Quai  parallel  läuft  die  Rae  St- Francois-de- Paule.  An  ihrer 
N.-Seite  die  Kirche  St- Francis- de- Paule  (PI.  16:  E  4),  aus  dem 
xvni.  Jahrh.,und  das  Rathaus  (Mairie ;  PI.  34:  E  4),  mit  einer  Marmor- 
gruppe von  Hugolin,  Orestes  vor  dem  Standbild  der  Athene,  im 
Hofe;  an  der  S.-Seite  der  Straße  das  nach  dem  Brande  von  1881 
wieder  aufgebaute  Stadttheater  (Theätre  de  TOpera;  PI.  39)  und  die 
Stadtbibliothek  (PI.  6;  Eintritt  s.  S.  189),  mit  60000  Bänden  und 
einigen  römischen  Altertümern.  —  Weiter  folgt  der  Cours  Saleya 
(PI.  F  4),  wo  im  Winter  vorm.  der  interessante  Blumen-  und 
Gemüsemarkt  abgehalten  wird.  L.  die  Präfektur  (PI.  38),  einst 
königliches  Schloß,  1611-1613  erbaut,  und  der  1892  vollendete 
Justizpalast  (  PI.  33).  —  Nördl.  vom  Cours  Saleya  erstreckt  sich  die 
Altstadt  (s.  S.  190),  mit  der  wenig  bemerkenswerten  Kathedrale  Ste- 
Reparate  (IM.  lö:  F4),  aus  dem  xvn.  Jahrh.,  und,  weiter  östlich  in 
der  Rue  Droite,  einem  Palazzo  aus  derselben  Zeit,  früher  den  Grafen 
Lascaris  von  Castellar  (S.  171)  gehörig. 

Im  SO.  der  Stadt  erhebt  sich  der~93m  hohe  Schloßberg  (Chä- 
tcau,  PI.  F G 4) ,  in  20  Min.  zu  ersteigen:  bequemster  Zugang  von 
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der  Place  Garibaldi  aus  durch  die  Rue  Se*gurane,  außerdem  Aufgänge 
an  der  Nordwest-,  Südost-  und  Südwestseite,  letzterer,  die  Montee 
Lesage,  eine  Treppe  von  198  Stufen,  beim  Ende  des  Quai  du  Midi. 
Ausgedehnte  Anlagen  sind  seit  1822  an  Stelle  der  1706  von  dem 
Herzog  von  Berwick  unter  Ludwig  XIV.  zerstörten  Burg  entstanden, 
von  welcher  nur  die  aus  dem  xv.  Jahrh.  stammende,  im  xix.  um- 
gebaute Tour  Bellanda  (PI. 42:  Fö)  erhalten  ist;  die  Witwe  des  Ad- 
mirals  Coligny  wurde  darin  bis  kurz  vor  ihrem  Tode  gefangen  ge- 
halten. Die  Südseite  des  Plateaus,  mit  einer  Batterie,  ist  unzu- 
gänglich. Westlich,  über  einem  künstlichen  Wasserfall,  der  höchste 
Punkt,  mit  Terrasse  und  Orientierungstafel;  ^Aussicht  auf  Nizza, 
Antibes,  die  Seealpen  u.  a.  östl.  von  hier  das  Wächterhaus  (Erfr.). 
Vom  Ostrande  des  Plateaus  hat  man  einen  schönen  Ausblick  nach 
Osten,  dem  Hafen  und  Montboron  zu.  Nördlich  die  alten,  jetzt  kaum 
mehr  benutzten  Friedhöfe;  auf  dem  katholischen  (Eingang  unweit 
der  NW.-Ecke  der  Umfassungsmauer)  erinnert  ein  einfaches  Denk- 
mal an  die  Opfer  des  Theaterbrandes  vom  J.  1881 ;  auf  der  obersten 
Terrasse  steht  eine  Bretterpyramide  zu  Ehren  Gambetta's  (f  31.  Dez. 
1882  in  Ville  d'Avray  bei  Paris);  in  der  Nähe  unterhalb  sein  (an- 
geblich leeres)  Grab;  westlich  die  Gräber  der  Mutter  und  Schwester 
Garibaldi'». 

Den  schroffen  Südabhang  des  Schloßberges  umzieht  die  sog. 
Rauba-Capeu  (PI.  FG  6;  „Huträuber",  wegen  des  hier  herrschenden 
Windes),  die  Verbindungsstraße  zwischen  dem  Quai  du  Midi  (S.  192) 
und  dem  Hafen,  Port  Lympia  oder  Limpia  (PI.  G  4,  ö ;  elektr.  Bahnen 
s.  S.  187),  welcher  1761  in  der  kleinen  Bucht  zwischen  dem  Schloß- 
berge und  dem  Vorgebirge  Montboron  (S.  183)  angelegt  und  seither 
bedeutend  vergrößert  wurde ;  ein  großer  Vorhafen  für  Vergnügungs- 
jachten ist  im  Bau  begriffen.  Der  Name  kommt  von  einem  durch 
Quellen  („limpida")  gespeisten  Bach,  der  weiter  östlich  mündet. 
Auf  der  Place  Bellevue  im  SW.  steht  seit  1827  ein  Marmorstandbild 
des  sardinischen  Königs  Karl  Felix,  der  den  Nizzarden  den  Freihafen 
zurückgab;  auf  der  Place  Cassini  im  N.  eine  Bronzebüste  CarnoVs, 
von  Convers  (1896). 

Die  Villengärteu  sind  nur  mit  Erlaubnis  der  Besitzer  zugänglich.  Im 
N".  der  Stadt :  Villa  Liserb  und  Villa  Valrose,  beide  im  Quartier  Brancolar  \ 
im  Quartier  St-Maurice  der  prächtige  Parc  Chambrun.  Im  O.,  am  Boule- 
vard de  Tlmperatricc  de  Russie  (PI.  H  5)  die  Villa  Vigier;  im  W. ,  am 
Chemin  de  Fabron  (S.  196),  die  Villa  les  Palmiers,  u.  a.  —  An  dem  von  der 
Promenade  des  Anglais  n.  abzweigenden  Boulevard  Gambetta  (PI.  BC  4-1) 
der  hübsche  Square  Gambetta  (PI.  0  3),  ein  öffentlicher  Garten.  Jenseit  des 
Kahndammes  1.  der  Parc  Imperial  (früher  Villa  Bermond\  ein  Villenviertel 
mit  großem  Hotel  (S.  185)  und  einer  russischen  Kapelle  (PI.  B  2),  an  Stelle  des 
Sterbezimmers  des  Großfürsten-Thronfolgers  Nikolaus  (t  1865). 


Wanderungen  in  der  näheren  Umgebung  von  Nizza. 

(Vgl.  die  Karte  S.  180.) 
In  nördlicher  Richtung.  —  Von  der  Avenue  Desambrois 
(PI.  E2)  führt  der  schöne  Boulevard  de  Cimiez  (PI.  E  1)  an  dem  w. 
Basdeker's  Riviera.   4.  Aufl.  13 
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Tunneleingang  der  Bahn  nach  Ventimiglia  und  an  den  S.  18Ö  gen. 
großen  Hotels  vorbei  nach  dem  Villenvorort  Cimiez,  ital.  CimeUa 
(elektr.  Bahn  Nr.  9,  s.  S.  187),  3/4  St.  nördl.  von  Nizza  auf  einem 
fruchtbaren  Hügelrücken  an  Stelle  der  Römerstadt  Cemenelum  ge- 
legen, von  welcher  an  der  Straße  Reste  eines  69m  langen,  67m  breiten 
Amphitheaters  (Arenes),  das  6-7000  Zuschauer  faßte,  in  der  Villa 
Garin  der  sog.  Tempel  des  Apollo,  ein  viereckiger  Bau,  Ruinen  von 
Bädern  u.  dergl.  übrig  sind.  Gleich  jenseit  des  Amphitheaters  ge- 
langt man  auf  der  ersten  r.  abzweigenden  Straße  zu  dem  1543  auf 
den  Fundamenten  eines  sog.  Dianatempels  erbauten,  ehem.  Ka- 
puzinerkloster Cimiez  (in  der  Kirche  zwei  Bilder  der  nizzardischen 
Maler  Lodovico  und  Antonio  Brea,  c.  1600:  Christus  am  Kreuz  und 
Kreuzabnahme).  —  Die  Hauptstraße  führt  hinter  dem  Amphitheater 
zur  Endstation  der  elektr.  Bahn.  Hier  r.  ein  Zoologischer  Garten 
(Eintritt  1  fr.),  am  Ostrande  des  Hügels,  mit  schöner  Aussicht  und 
Gafe'-Restaur.  (nicht  billig).  —  Man  kann  vom  Kloster  Gimiez  die 
Wanderung  nach  St-Pons  (s.  unten)  oder  zum  Ve'subie-Kanal  und 
nach  Gairaut  (S.  196;  li/4  St.)  fortsetzen  oder  auch  durch  das 
Amphitheater  südl.  auf  dem  aussichtlosen  Ghemin  de  Gimiez  in 
4/2  St.  direkt  zum  Boulevard  de  Carabacel  in  Nizza  hinabsteigen. 

Am  rechten  Ufer  des  Paillon  aufwärts  führt  von  Nizza  ein  guter 
Fahrweg  (elektr.  Bahn  Nr.  6,  bis  zur  Gendarmerie,  s.  S.  187)  in  40  Min. 
nach  dem  ehem.  Kloster  St-Pons,  775  auf  der  Stelle  gegründet, 
wo  der  h.  Pontius,  ein  römischer  Senator,  im  J.  261  den  Martertod 
erlitten  haben  soll,  890  von  den  Sarazenen  zerstört  und  seither 
mehrfach  umgebaut  (jetzt  Spital);  die  Kirche  stammt  aus  dem 
xvm.  Jahrhundert.  Schöne  Aussicht.  Ein  neuer  Fahrweg,  zwischen 
riesigen  alten  Ölbäumen,  beginnt  unterhalb  des  Klosters  und  führt 
zu  dem  von  Cimiez  (s.  oben)  hinauf.  —  3km  weiter,  jenseit  einer 
Irrenanstalt,  liegt  in  dem  1.  sich  öffnenden  Tal  des  Paillon  de  St- 
Andre  an  der  Landstraße  das  Dörfchen  St-Andre  (60m;  Whs.;  Om- 
nibus s.  S.  188),  mit  einem  1687  erbauten  Schloß,  jetzt  Schulhaus; 
weiter  talaufwärts  in  romantischer  Umgebung,  einige  Min.  r.  abseit 
der  Straße,  die  an  sich  wenig  bemerkenswerte  Grotte  de  St-Andre 
(60  c),  eigentlich  eine  natürliche  Brücke,  unter  welcher  der  Bach 
fließt  und  über  welche  die  Straße  führt.  Dabei  eine  inkrustierende 
Quelle.  Eine  Eukalyptus -Allee  führt  vom  Schlosse  in  16  Min.  zur 
Grotte.  Gute  Fußgänger  erreichen  auf  steinigem  Pfad  hinter  dem 
Schloß  nördl.  in  l1^  St.  einen  Felsgrat  mit  den  unbedeutenden 
Resten  des  Dorfes  Revel  (eigenartige  Aussicht;  Abstieg  nördl.  zur 
Landstraße). 

Im  Tale  von  St-Andre  gelangt  man  zunächst  durch  eine  wilde 
Gebirgsschlucht,  in  der  1.  der  Fahrweg  nach  Falicon  (S.  196)  ab- 
zweigt, dann  durch  das  Dörfchen  Les  Moulins  (Whs.),  zuletzt  r.  hin- 
an nach  dem  altertümlichen  Dorf  Tourette-Levens  (12km  von  Nizza; 
Whs.),  mit  Burgruine  aus  dem  xrv.  Jahrb.;  Aussicht  auf  die  wilde 
Bcrgland schaft  des  Mont-Chauve,  Aspremont  und  die  Ruinen  von 
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Chäteauneuf  (>S.  20*2),  südl.  auf  den  Montalban  und  das  Meer.  Kin 
Maultierweg  verbindet  Tourette  westl.  mit  Aspremont  (1  St.;  s. 
unten).  —  Von  Tourette  nach  Levern  (Straßenbahn  von  Nizza  ge- 
plant) s.  S.  201. 

Die  Avenue  Malausse'na  (PI.  D  1 ;  Gare  du  Sud,  s.  S.  183; 
Straßenbahn  Nr.  2,  s.  S.  187)  und  ihre  Fortsetzung,  die  Avenue 
Borriglione,  führen  nach  St-Barthüemy.  Hier  zweigt  L  die  Rue 
Cyrille- Besset  ab,  die  an  einem  ehem.  Kloster  und  dem  S.  186  ge- 
nannten Park-Hotel,  mit  sehenswertem,  stets  zugänglichen  Garten, 
vorbei  nach  St-Sylvestre  (s.  unten)  führt.  Auf  der  Hauptstraße  folgt 
weiter  8t-Maurice,  von  wo  r.  der  Chemin  de  Brancolar  nach  Ciiniez, 
sowie  (gleich  anfangs  davon  1.  ab)  ein  Fahrweg  an  der  Ostmauer  des 
Parc  Chambrun  (S.  193)  hin  in  das  Vallon  des  Fleurs  abzweigt.  — 
4km  von  der  Place  Massena  ist  St-Sylvestre  (Wirtshäuser;  Straßen- 
bahn Nr.  2,  s.  S.  187).  Etwas  diesseits,  bei  der  Chapelle  du  Ray,  von 
wo  auch  ein  Weg  nördl.  in  lU  St.  zur  Fontaine  du  Temple  führt, 
zweigt  r.  eine  Straße  nach  (1 V4  St.)  Gairaut  (  Wh*.)  ab.  Hier  ist  ein 
künstlicher  Wasserfall  des  die  Gegend  von  Nizza  bis  Mentone  mit 
Wasser  versorgenden  Vesubie- Kanals  (hübsche  Wege  an  den  Ufern 
entlang;  vgl.  S.201);  dabei  prächtige  Aussicht.  Weiterhin  teilt  sich 
die  Straße  in  zwei  Arme:  1.  nach  dem  alten  Dorf  Aspremont  (480m; 
Whs.;  Aussicht;  s.  auch  oben  und  S.  196,  197),  13km  von  Nizza; 
r.  über  die  Aire  St-Michel,  wo  ein  Fahrweg  nach  Ciiniez  (S.  194) 
abzweigt  ,  und  über  die  St.  Sebastianskapelle  nach  Falicon  (307ni ; 
Whs.),  einem  malerischen  Dorfe  mit  schöner  Aussicht,  9km  von 
Nizza;  die  Straße  1.  vor  der  Dorfhöhe  führt  hinab  zu  der  nach 
Levens  (bis  St-Andre  i/2  St.,  s.  S.  194). 

Von  der  St.  Sebastianskapelle  (s.  obenj  führt  1.  eine  Militärstraße  auf 
den  MorU  Cau  oder  Hont  Chauve  d'Aspremont  (848m),  dessen  Gipfel  be- 
festigt und  unzugänglich  ist  ;  doch  kann  man  w.  unterhalb  des  Forts  vor- 
über auf  steinigem  Weg  nach  Aspremont  (2  St. ;  s.  oben)  gelangen. 

In  nordwestlicher  und  westl  icher  Richtung.  —  Die 
Hügelwellen,  die  man  nach  diesen  Richtungen  sieht,  bestehen  aus 
jungtertiärem  Konglomerat  und  Lehm,  die  vom  Var  angeschwemmt 
und  dann  später  emporgehoben  worden  sind.  Die  wilden  Tälchen 
in  ihnen  besuche  man  nur  mit  gutem  Schuhwerk.  —  Von  St-Syl- 
vestre (8.  oben)  erreicht  man  in  V4  St.  (Fahrweg  im  Bau)  die  enge 
nasse  Schlucht  des  Vallon  Obscur;  man  nehme  von  dem  Wirtshaus 
am  Eingang  ein  Kind  mit  einem  Brett  mit  (kl.  Trkg.).  —  Hinter  dem 
S.  196  gen.  Chemin  de  Pessicart  liegt  das  Vallon  de  la  Mantega.  — 
Durch  das  hübsche  Tal  des  Magnan,  im  W.  von  Nizza,  führt  am  linken 
Ufer  eine  an  der  Promenade  des  Anglais  (PI.  A  Ö)  beginnende  Straße 
in  40  Min.  nach  La  MadeUine  (Bahnstation  s.  S.  197).  10  Min.  vorher, 
wo  die  Bahn  nach  Grasse  die  östl.  Talseite  erreicht,  öffnet  sich  auf 
der  westl.  Talseite  eine  sehr  enge  Schlucht,  an  deren  Eingang  von 
Okt.  bis  Dez.  vielblütige  Erika  in  Menge  blüht,  und  durch  die  man 
in  10  Min.  zum  Grand  Puds  aar  Etoiles  gelangt,  einein  36m  tiefen 
natürlichen  Schacht.  —  1km  jenseit  La  Madeleine  zweigt  r.  über 
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eine  alte  Brücke  ein  Karrenweg  nach  St-Pancrace  (s.  unten)  ab; 
unsre  Straße  verläßt  das  Flußtal  und  steigt  in  Windungen  1.  auf- 
wärts nach  St-Roman  (2  St.  von  Nizza;  Whs.;  Aussicht). 

Die  Hügelkämme  sind  durch  ein  Netz  guter,  aussichtreicher 
Fahrstraßen  zugänglich.  Besonders  lohnend  ist  zunächst  der  vom 
Boulevard  Gambetta  beim  Eisenbahnübergang  (PI.  C  1)  1.  abzwei- 
gende Chemin  de  Pessicart,  der  in  IV2  St.  nach  St-Pancrace{ Wh s.) 
führt.  Die  beim  Eden-Hotel  (S.  186)  und  bald  jenseit  desselben 
r.  abzweigenden  Seitenstraßen  münden  n.  des  S.  186  genannten 
Sanatoriums  Mante*ga  wieder  in  den  Hauptweg. 

10  Min.  w.  des  Pont  Magnan  (PI.  A  6;  Straßenbahn  Nr.  4,  s. 
S.  187)  zweigt  von  der  Rue  de  France  11.  der  Chemin  de  Fabron  ab, 
der  an  prächtigen  Villen  (S.  193)  vorüber,  dann  auf  der  Höhe  hin 
in  IV2  St.  das  aussichtreiche  Dörfchen  St-Antoine  (Whs.)  erreicht, 
von  wo  ein  direkter  Fahrweg,  an  dem  S.  185  gen.  Hotel  vorbei,  in 
1  St.  s.ö.  nach  Nizza  zurückführt.  Ein  dritter  Fahrweg,  Chemin  de 
(iinesticres,  zweigt  lV2km  »•  von  St-Antoine  r.  ab  und  führt  in  IV2  St. 
ebenfalls  s.ö.  nach  Nizza  zurück.  5  Min.  oberhalb  des  Pont  Magnan, 
bei  der  Villa  Bornala,  mit  Park  und  Mineralquelle  (Eintr.  60  c.)  ver- 
einigt er  sich  mit  dem  vorigen.  —  Von  St-Antoine  gelangt  man  n. 
über  St-Roman  (s.  oben)  und  Colomars  (S.  197)  nach  Aspremont 
(S.  195);  von  St-Antoine  w.  nach  St-hidore  (Whs.;  Bahnstation  s. 
S.  197)  und  von  da  s.  am  Ostrande  des  fruchtbaren  Var-Tals,  dann 
s.ö.  an  den  neuen  Kirchhöfen  (Cimet&res  de  Caucade)  und  einer  Bat- 
terie vorüber,  zur  Haltestelle  Carras  der  Straßenbahn  Nr.  4(S.  187). 

(rare  du  Var,  Rennbahn,  Cagnes  usw.  s.  S.  192  und  204. 

In  östlicher  und  nordöstlicher  Richtung.  —  Monthoron 
s.  S.  183,  Moni  Vinaigrier  und  Moni  Pacanaille  S.  181. 

Eine  der  aussichtreichsten  Höhen  in  der  Nähe  von  Nizza  ist  der 
Mont-GTOS  (372m),  etwa  IV2  St.  n.ö.,  über  der  Grande-Comiche 
(S.  182/181 ;  Wagen  s.  S.  187;  direkter,  bei  der  Villa  La  Tour  r.  ab- 
zweigender Fußweg,  3/4  St).  Ihn  krönt  ein  von  Raphael  Bischoffsheim 
(f  1906)  gegründetes  und  von  Oh.  Garnier  1881-87  erbautes  Obser- 
vatorium, zu  dem  eine  Abzweigung  der  Hauptstraße  hinaufführt.  Es 
umfaßt  acht  vorzüglich  eingerichtete  Pavillons.  Der  Pavillon  du 
Grand-Equatorial  enthält  den  größten  Refraktor  in  Europa  (18m 
lang,  mit  einer  Linse  von  77cm  Durchmesser,  die  100000  fr.  ge- 
kostet hat);  seine  von  Eiffel  konstruierte,  95000kg  schwere  Kuppel 
von  25m  Durchmesser  schwimmt  mit  3  kg  Gegengewicht  in  einem 
Chlormagnesiumbad  und  ist  mit  der  größten  Leichtigkeit  drehbar. 
Man  bittet  am  Eingang  um  die  Erlaubnis,  die  Pavillons  zu  sehen  und 
die  ^Aussicht  zu  genießen.  Die  amtlichen  Witterungsberichte  für 
Nizza  beziehen  sich  auf  dies  hochgelegene  Observatorium. 
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18.  Weitere  Ausflüge  von  Nizza. 

I.  Von  Nizza  nach  Grasse. 

Über  Cannes  (51km)  s.  S.  213.  —  Mit  der  IAgne  du  Sud  (Bahnhof 
s.  S.  183):  49km  in  2>|2-23|4  St.,  für  4  fr.  10  und  3  fr.  (außerdem  4mal  wö- 
chentlich ein  „train  d'excursionsu  in  2  St.).  Rundreisekarte  (billet  circu- 
laire)  Nizza-Grasse-Cannes-Nizza,  mit  2  tag.  Gültigkeit,  6  fr.  oder  4  fr.  50  c. 

Nizza  s.  S.  183.  —  Die  schmalspurige  Ligne  du  Sud  bietet  eine 
interessante  Fahrt  durch  wechselreiche  Gebirgslandschaft.  Gleich 
anfangs  vier  Tunnel,  der  letzte  634m  lang;  nach  dem  zweiten,  beim 
Hotel  Imperial  (S.  185),  L  Rückblick  auf  Nizza.  —  4km  La  Made- 
leine (S.  196).  Über  den  Maynan  (S.  196),  durch  einen  954m  langen 
Tunnel  und  eine  malerische  Schlucht.  —  7km  St-lsidore  (S.  196). 
Die  Bahn  senkt  sich  rasch  ins  Tai  des  Var.  L.,  auf  der  Höhe  am 
andern  Ufer,  die  Burgruine  von  La  Gaude  (s.  unten).  —  8km  Lin- 
yostitre.  —  10,5km  Haltestelle  St-Sauveur. 

13km  Colomars  (62m ;  Bahnrestaur.;  Whs.),  Knotenpunkt  für  die 
Bahn  nach  Puget-The*niers  (S.  198),  durch  einen  Fahrweg  mit  dem 
gleichnam.  Dorf  und  Aspremont  (s.  unten)  verbunden.  L.  die 
Dörfer  Gattieres  (s.  unten)  und  Carros  (s.  unten). 

Ein  Fahrweg  überschreitet  den  Var  und  steigt  r.  aufwärts,  mit  präch- 
tigen Ausblicken,  nach  (10km;  Omn.  2 mal  tagl.)  Carros  (875m;  Whs.)  und 
zum  (20km)  Pont  Charles-Albert  (S.  198).  Jenseit  Carros  führt  eine  Ab- 
zweigung 1.  nach  Le  Hroc  (13km  vom  Bhf.  Colomars).  —  l^km  n.ö.  vom 
Bahnhof  Colomars  öffnet  sich  r.  das  Dounarfou-Tal,  das  sich  weiterhin  in 
n.n.ö.  Richtung  schluchtartig  verengt.  Rüstige  Fußgänger  mögen  im  Bach- 
bett *\\  St.  weit  vordringen,  um  dann  r.  steil  hinauf  in  weiteren  z\\  St. 
nach  Aspremont  (s.  oben  und  S.  195)  zu  steigen.  —  Von  Aspremont  führt 
ein  Fußweg,  an  alten  Ruinen  vorbei,  n.  in  l1/^  St.  auf  den  aussichtreichen 
*Mont  Cima  (878m),  von  dem  man  in  2  St.  nach  Levens  (S.  201)  oder  in  1  St., 
an  der  Höhle  Balme  d^Arene  vorbei,  nach  Tourette  (S.  194)  absteigen  kann. 

Die  Linie  nach  Grasse  wendet  sich  westi. ,  überschreitet  auf 
der  zweistöckigen,  360m  langen  Eisenbrücke  Pont  de  Manda  den 
Var  und  steigt  s.w.  an.  Über  einen  Viadukt.  —  16km  Gattieres 
(121m);  das  Dorf  r.  auf  der  Höhe.  Tunnel.  —  22km  St-Jeannet-la- 
Gaude  (261m).  St- Jeannet  (c.  460m)  liegt  4y2km  nördl.  (Fußweg 
2km),  am  Fuß  des  riesigen  Felsens  Baou  (801m;  Besteigung  li/2  St.). 
La  Gaude  liegt  31/2km  südl.;  nordöstl.,  jenseit  der  Bahnlinie,  Rui- 
nen einer  Templerburg.  —  Tunnel;  dann  führt  ein  34m  hoher  Via- 
dukt über  die  Schlucht  der  Cayne.  L.  schöne  Aussicht. 

26km  Vence  (326m;  H.  Amias,  25  Z.  zu  2-3,  F.  1,  G.  2i/2, 
M.  3,  P.  8  fr.,  m.  W.,  gut;  H.  du  Lion  d'Or),  alte  Stadt  1.  von  der 
Bahn,  das  römische  Vintium,  mit  3100  Einwohnern,  Resten  der 
Ringmauer,  zwei  römischen  Säulen  u.  a.7  neuerdings  neben  Grasse 
(S.  213)  im  Frühjahr  und  im  Winter  besucht.  Die  fünfschifflge 
ehem.  Kathedrale,  ohne  Querschiff,  stammt  größtenteils  aus  dem  x., 
xn.  und  xv.  Jahrhundert;  die  61  schönen  Chorstühle  und  das  Chor- 
pult sind  aus  dem  xv.  Jahrhundert;  in  der  dritten  Kapelle  r.  ein 
Sarkophag  aus  dem  rv.  Jahrh.  als  Altar.  An  dem  ehem.  bischöfl. 
Palast  (jetzt  Schule),  auf  der  nahen  Place  de  l'Eveche,  merowingische 
Skulpturen.  —  Nach  Cagnes  s.  S.  206. 
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Weiter  über  drei  Brücken.  —  34km  Tourrettes-sur- Loup  (317m); 
das  Dorf,  mitz.  T.  uralten  Befestigungen,  r.  auf  einem  Felsen  gelegen. 
In  der  Nähe  die  sog.  Mer  de  Rochers  (Felsenmeer),  ein  Karreufeld. 
Von  Tourrettes  auf  den  Mont  Courmettes  (s.  unten)  W/z-S  St.  — 
Dann  die  Haltestelle  Lea  Valettes.  —  Die  Bahn  senkt  sich  steil  in 
das  Tal  des  Loup  und  beschreibt  einen  Bogen  nach  Norden.  Kurzer 
Tunnel;  dann  ein  310m  1.,  55m  h.  Viadukt  über  den  Loup. 

38km  Le  Loup  (231m),  Haltestelle  am  Westende  des  Viadukts, 
5  Min.  von  der  Häusergruppe  Pont  du  Loup  (Gr.-H.  du  Loup  oder 
Bertrand;  Hot.-Rest.  de  la  Cascade  oder  Gazagnaire,  10  Z.  zu  3,  G. 
3,  M.  4  fr.;  außerdem  zwei  Restaurants;  Forellen). 

Die  malerische,  4km  lange  Schlucht  der  *Gorgea  du  Loup  ist  erst  zum 
Teil  bequem  zugänglich:  ein  Fußweg  (Fahrweg  im  Bau)  führt  am  1.  Ufer 
des  Loup,  der  in  der  Nähe  von  Thorenc  (S.  215)  entspringt,  durch  frische 
waldige  Landschalt  unter  400m  hohen  Kalkfelswänden,  schließlich  zwei- 
mal über  den  Fluß  (zwischen  den  Brücken,  am  1.  Ufer,  die  Wallfahrt- 
kapelle St-Arnoux),  in  1  St.  zu  der  staubbachähnlichen ,  im  ganzen  70m 
hohen  Cascade  de  Courines  (unter  dem  überhängenden  Felsen  eine  dürftige 
Wirtschaft).  In  der  Höhe  der  Westwand  der  ganz  in  den  Fels  gehauene 
Foulon-Kanal,  der  das  Elektrizitätswerk  unter  dem  Viadukt  speist  und  auch 
uach  Grasse  geleitet  ist.  l/->  St.  jenseit  der  Cascade  de  Cournies  (Führer 
ratsam)  ein  25m  hoher  Wasserfall  des  Loup,  der  Saut  du  Loup.  —  Von 
Pont  du  Loup  führt  ein  Fußweg,  ohen  Chemin  du  Paradis  genannt,  in 
l'l-'  St.  nach  dem  Dorf  (Jourdon  (760m);  schöne  Aussicht  von  dem  Platz 
vor  der  Burg. 

Pont  du  Loup  ist  der  beste  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Moni 
Courmettes  (1248m),  2l|u  St.  mit  Führer  (10  fr.  mit  Abstieg  nach  Courmes). 
Oben  umfassende  Aussicht.  Abstieg  in  l1^  St.  nach  Courmes,  einem  Dorf 
oberhalb  der  Gorges  du  Loup,  und  durch  diese  zurück  zur  Station  (50  MinJ. 

Die  Bahn  steigt  von  neuem;  zwei  Viadukte.  —  41km  Le  Bar- 

sur-Loup  (H.  du  Commerce),  in  malerischer  Lage  mit  einer  alten 

Burg  (Hotel-Cafe').  In  der  Kirche  interessante  Skulpturen  und  ein 

Totentanzbild.  —  Weiter  ein  Viadukt  und  zwei  Tunnel.  —  4ökm 

Magagnosc  -  Cludeauneuf  (377m),  durch  eine  lohnende  Fahrstraße 

mit  Gourdon  und  Courines  (s.  oben)  verbunden.  —  Jenseit  des 

nächsten  Tunnels  senkt  sich  die  Bahn.  L.  Aussicht  nach  Cannes. 

Zwei  Viadukte,  der  zweite  30ni  hoch.  R.  schöner  Blick  auf  Grasse. 

—  49km  Grosse  (267m;  Gare  du  Sud,  s.  S.  213). 

II.  Von  Nizza  nach  Puget-Thäniers  (DUjne). 

Ligne  du  Sud  (Bahnhof  s.  S.  183),  59km  in  2»|2-23j4  St.,  Tür  4  fr.  95  und 
3  fr.  65  c.  •,  häufig  „trains  d'excursions w  mit  ermäßigten  Preisen. 

Bis  (13km)  CoLomars  s.  S.  197.  —  Die  Bahn  steigt  weiter  im 
Tal  des  Var  aufwärts.  Tunnel.  —  17km  Castagniers  (82m).  —  21km 
St- Marlin -du- Var  (118m;  Fahrweg  nach  Levens,  s.  S.  201),  mit 
Fabriken,  gegenüber  der  Einmündung  des  Esteron,  in  einem  frucht- 
baren Becken  zwischen  steilen  Felsen,  auf  denen  Dörfer  liegen:  1. 
Le  JBroc,  Oilette  und  Bonson,  über  einem  Abgrund;  r.  La  Roquette. 

23km  Pont -Charles -Albert  (124m;  Whs/),  bei  der  Hängebrücke 
gleichen  Namens. 

Nach  Carros,  s.  S.  VM.  —  l'ostomnibus  über  (6km)  QiUttle  (Whs.),  mit 
l'.urgruine,  nach  ('29k ni)  Roqtittttron  Pugeti  Hot.  Garnier,  gut),  dem  Hauptort 


Digitized  by  Google 


von  Ni%za. 


ST-ETIENNE-DE-TINÜE.      18.  Route.  199 


des  Esterou-Tals.  Von  da  Strafen  über  (6km)  Avjltin,  in  großartiger  Um- 
gebung, nach  St- Anbau  (S.  215);  über  Sigale,  La  Penne  und  den  Päd  de 
St- Raphael  nach  PugeA -  Theniers  (S.  200).  — .Von  (Ülettc  besteigt  man  in 
3l|a  St.  über  Revest  (8ö3m;  1  St.),  dann  auf  schlechten  Fullwcgen,  den  Mont 
Vial  (1551m),  einen  trefHichen,  von  Nizza  aus  sichtbaren  Aussichtspunkt-, 
die  Besteigung  wird  auch  von  Malatisshne  im  N.  aus  (s.  unten;  20  Min.  von 
der  Station),  über  den  1»U  St.  w.  vom  Gipfel  gelegenen  Col  de  Vial  (2»/2  St.  ; 
1233m),  unternommen. 

25km  Levens- Vesubie  (139m;  Bahnrestaur.;  H.  de  la  Ve"subie,  H. 
des  Voyageurs).  Weiter  über  die  Vesubie,  die  aus  einer  engen 
Schlucht  kommt  (Straße  nach  St-Martin -Ve"subie,  s.  S.  200). 

Das  Var-Tal  verengt  sich  zu  der  *Clus  du  Ciaudan  oder  Chaudan 
(Haltestelle  am  Eingang,  27km),  wo  die  Straße  (sieben  Tunnel)  und 
die  Eisenbahn  sich  zwischen  200 -400m  hohen  Felswänden  durch- 
zwängen. 

29km  La  Tinte  (160m;  Bahnrestaur.). 

Von  La  Tin6e  nach  St-Sauveur-sur-Tinee  (St-Etienne):  28km, 
Omnibus  im  Anschluß  an  alle  Züge,  in  4-5  (zurück  3'j2-4)  St.  für  2  fr.  — 
Die  Straße  steigt  zunächst,  wie  die  Eisenbahn,  in  der  Schlucht  von  La  Metcia 
(s.  unten),  dann  in  dem  Tal  der  Tinte  aufwärts.  —  7km  Pont  -  de  -  la  -  Urne 
(Whs.)-,  13km  Roussillon.  —  14,5km  Pont -de- Clans  (Whs. ,  Pferdewechsel). 
R.  führt  eine  Straße  (im  Sommer  ümn.)  zum  Dorfe  Clans  (684m;  Hot.  de 
la  Tinee  u.  a.,  einfach  gut,  P.  4-5  fr.),  mit  Aussicht,  alter  Kirche  und,  südl. 
gegenüber,  einem  großen  Tannenwald.  —  16km  Ilöt.  des  Alpes.  —  28km 
St-Sauveur-sur-Tinee  (497m  -,  H.  Wiart,  Z.  2  fr. ;  H.  Richier),  Sommerfrische 
in  schöner  Lage  unweit  der  italienischen  Grenze.  Östl.  nach  Valdeblore 
(St-Martin-Vesubie)  s.  S.  201;  westl.  nach  Beuil  (s.  S.  200),  lohnender  Saum- 
pfad in  4»|2  St.  über  Rottbion  (3  St. ;  Whs. ;  Führer  Maynard). 

Ein  Omnibus  fährt  nachts  (im  Sommer  auch  einmal  am  Tage)  von 
St-Sauveur  nach  St-Etienne:  29km  in  6  (zurück  4)  St.  für  3  fr.  Im 
Tinäetal  weiter  aufwärts:  15km  Jsola  (H.  de  France),  mit  der  100m  hohen 
Cascade  de  la  Louche.  Auf  den  Monnier  (S.  200)  in  6  St. ,  Führer  10  fr.  — 
28km  St-Etienne-<fc-2Yn<fe  (1141m  \  II.  de  Rabuons,  21  Z.  zu  l»/-2,  G.  M.  je  2'/2  fr.  j 
H.  de  France;  Führer  Th£oph.  Fabre),  großes  Dorf  in  schöner  Gebirgsland- 
schaft. Fußweg  Östl.  in  3l|2  St.,  an  einem  prächtigen  Wasserfall  vorbei, 
zum  Grand  Lac  de  Rabuons,  einem  33ha  großen,  fischreichen  Hochsee. 
Etwas  oberhalb  das  Re.fuge  de  Rabuons  (c.  2540m)  des  französ.  Alpenklubs 
(bewirtschaftet  1.  Juli -30.  Sept.,  Schlafstelle  1,  F.  1-1»|4,  Führermahlzeit 
2  fr.,  Speisen  und  Getränke  nach  Tarif),  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung 
des  Tenibres  (3031m)  und  des  Orand  Cimon  de  Rabuons  (3008  oder  3000m),  an 
der  italienischen  Grenze  (Führer  10  fr.  i  weite  Aussicht).  Lohnend  auch 
die  Cime  de  la  Bercia  (2278m),  3  St.  s.w.  von  St-Etienne.  —  Von  St-Etienne 
nach  Esteng  s.  S.  200. 

Welter  über  den  Var  und  durch  einen  936m  1.  gekrümmten 
Tunnel.  Auch  die  Straße  überschreitet  zweimal  den  Fluß.  —  32km 
La  Mescla  (186m),  an  der  Einmündung  der  Tine'e  in  den  Var;  daher 
der  Name  (=  Mischung).  —  39km  Malausstne- Massoins  (234m), 
20  Min.  vom  Ort  Malaussene.  Auf  den  Mont  Vial  s.  oben.  Über 
den  Var.  —  42km  Villars-du-Var  (H.  Malausse"na).  Der  Ort  liegt 
r.  auf  einer  Anhöhe. 

49km  Toutt-de- Beuil  (324m;  H.  Latty,  am  Bahnhof,  Z.  von 
l*/2  fr«  an>  G.  M.  je  3-372  fr-j  gut)>  in  malerischer  Lage,  r.  an  einem 
steilen  Felsen.  Bei  der  Kirche  ein  kleiner  Wasserfall.  Post  1  mal 
tägl.  früh  nach  Beuil  (S.  200).  —  Dann  über  den  Cians.  —  50km 

Riyaud-le-Cians  (335m). 

Von  Rigaud  le-Cians  führt  ein  Fahrweg  aufwärts,  zunächst  4km  lau/ 
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durch  die  *Gorge«  inferieures  du  Cians  (450m  hohe  Kreidekalktürme), 
zum  (6km)  Movlin  de  Rigaud  (Hot. -Rest. ;  1.  oben  das  Dorf  Rigaud,  r.  noch 
höher  Lieuche).  Dann,  jen.seit  (9km)  Prada*ti6,  wo  r.  der  Fahrweg  nach 
Pierla*  abzweigt,  10km  lang  durch  die  noch  wildere  und  tiefere  Schlucht 
*Gorges  superieures  du  Cians.  Sie  ist  ganz  in  kupferroten  Schiefer  ein- 
geschnitten; stellenweise  rücken  die  Felswände  so  nahe  zusammen,  daß  man 
den  Himmel  nicht  sieht.  Dann  folgen  die  Mühlen  von  Beuil  und  (23km) 
Beuil  (1454m;  ff.  Pourchier,  ff.  Feraud  u.  a. ;  Führer  Arthur  Maynard), 
Dorf  in  hübscher  Lage,  auf  z.  T.  waldigem  Plateau.  Post  nach  Touet- 
de-Beuil  (S.  199).  Im  N.  der  Honnier  oder  Mounier,  ein  Kreidekalkstock 
mit  zwei  Gipfeln,  der  vordere  (2741m)  mit  einer  von  R.  Bischofisheim 
gestiftete  Zweiganstalt  des  Observatoriums  bei  Nizza  (S.  196),  von  Juli  an 
mit  Reittier  erreichbar  (8  St.  zu  Fuß),  der  andere  (2818m)  weniger  leicht 
zu  besteigen,  l\*  St.  weiter  östl.  Weite  Rundsicht.  —  Guillaume*  (s.  unten) 
liegt  21km  w.  von  Beuil-,  Fahrweg  über  PJone  (DJaSt. ;  s.  unten).  Von 
Beuil  nach  Roubion  und  St-Saureur  s.  S.  199. 

Ö9km  Puget-Th6niers  (407m;  Dahnrestaur. ;  H.  Laugier,  20  Z. 
zu  3,  G.  M.  je  3  fr.),  Städtchen  mit  1340  Einw.,  in  schöner  Lage  in 
dem  fruchtbaren  Schwemmland  des  Var,  mit  einer  Burgruine  und 
Befestigungsresten,  die  z.  Teil  in  Gärten  umgewandelt  sind. 

Omnibus  (auch  Wagen  bei  Laugier),  im  Sommer  mit  Anschluß  an  alle 
Züge,  nach  St-  Andre" -dt-  Afeouille*  (S.  324).  —  Straße  nach  Roquesteron, 
s.  S.  199,98. 

Von  Puget-Theniers  nach  Ouillaumes:  34km,  Omnibus,  im 
Anschluß  an  alle  Züge,  in  4'|4-4lj2  St.  für  3  fr.  —  Die  interessante  Straße 
steigt  im  oberen  Var- Tal  über  Entrevaux  (7km;  S.  324)  aufwärts  und  verläßt 
beim  Pont  dt  Gueydan  (13km ;  S.  324)  die  Straße  nach  St-Andre.  —21km  Dalui* 
(Whs.);  1  St.  westl.  (mit  Führer)  eine  große  Tropfsteinhöhle  (Grotte  du 
Chat).  Dann  6km  lang  durch  die  *Gorge«  de  Bakus,  zwischen  seltsam 
geformten  roten,  zum  Teil  grüngefleckten,  bis  400m  hohen  Schieferwänden 
hin.  Die  Straße  zieht  sich  durch  neun  Tunnel  (einer  davon  235m  lang) 
200m  über  dem  Var  hin.  —  34km  Ouillaumes  (819m ;  ff.  de*  Tourüte*^  Z.  von 
1  fr.  an,  M.  2»|-_.  fr.;  ff.  de  V  Union,  Z.  l>|-2,  G.  M.  je  21Jj  fr.;  ff.  Raybaud), 
altes  Städtchen  von  1060  Einw.,  überragt  von  einer  malerischen  Burgruine. 
6km  ö.  liegt  PJone  (Whs.,  einfach;  vgl.  oben),  von  wo  man  in  3  St.  den 
A/onnier  (s.  oben;  Führer  10fr.)  besteigen  kann. 

Im  Var-Tal  weiter  aufwärts  führt  eine  Straße,  anfangs  in  einer  Reihe 
von  Tunneln  durch  Dolomitfelsen,  dann  (3km)  mit  Aussicht  n.w.  auf  die 
erst  1905  erstiegenen  drei  Aiguilles  de  Pilen*  (2526m)  und  andere  höhere 
Gipfel.  —  7km  Villeneuve  dy Entraune*.  —11km  St-Afart in  d' Entraune*  (1055m  ; 
11.  de  France  oder  Roux,  gut),  in  hübscher  Lage ;  Fahnveg  (28km)  w.  über 
den  Col  des  Champs  (2064m)  nach  Colmars.  —  18km  Entraune*  (1280m; 
H.  Liautaud).  Weiter  führt  ein  Maultierweg  zum  Dörfchen  E*tmg  (2  St.; 
Führer  Cesar  Blanc),  nahe  den  Varquellen  (1800m);  n.w.  (guter  Weg)  der 
Col  de  la  Cayolle  (2352m),  von  dem  eine  neue  Fahrstraße  durch  das  Bachelard- 
Tal  nach  Barcelonnette  hinabführt.  —  Von  Esteng  über  den  Col  de  Jalorgue* 
(2529m)  nach  St- l)alma*-k- Seivage  (Whs.),  lohnend,  5-6  St. ;  weiter  2  St.  bis 
St-Etienne-de-Tinee  (S.  199). 

Von  Puget-Theniers  nach  Digne  s.  S.  324(323. 


III.  Von  Nizza  nach  St-Martin-Vesubie. 

58km :  davon  25km  Eisenbahn  bis  Leven*-  Vetubie  in  l-l^a  St.  für  2  fr.  10 
und  1  fr.  55c;  dann  33km  Fahrstraße,  Post  viermal  tägl.  bis  St-Martin  in 
4l|jj  St.  für  2  fr.  90  c.  Elektr.  Bahn  geplant.  —  Für  die  Ausflüge  an  der 
Orenze  ist  ein  Paß  unentbehrlich,  in  Italien  Photographier 'en  verboten. 

Bis  Levens -Vtsubie  (2okm)  s.  S.  198/199.  —  Die  Straße  nach 
Puget-The"niers  bleibt  kurz  nach  der  Station  Lj  unsere  Straße  steigt 
durch  die  10km  lange  Schlucht  der  Vesubie  aufwärts,  deren  200-600m 
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hohen  Felswände  in  der  Mitte  etwas  zurücktreten.  Mehrere  Tunnel, 
davon  einer  316m  lang  und  elektrisch  beleuchtet.  Am  oberen  Ende, 
vor  (34,r)km)  St-Jcan-de-la-Rivure  (H.  du  Midi),  wo  der  S.  195  gen. 
Kanal  beginnt,  überschreitet  der  Fahrweg  auf  einer  Brücke  die 
Wsubie  und  mündet  auf  die  von  Nizza  über  Tourette  (S.  194)  und 
Levens  (584m;  H.  Beau-Sejour;  13km  von  St- Jean;  Fahrweg  nach 
St-Martin-du-Var,  8km,  s.  S.  198)  kommende  33km  lange  Land- 
straße, deren  letzte  Strecke  vor  der  Einmündung  hoch  über  der 
Schlucht  und,  jenseit  des  Dörfchens  Duranus,  in  einem  Tunnel  unter 
dem  sagenberühmten  Felsen  Saut-des-Francais  hinführt,  mit  groß- 
artigen Ausblicken. 

Von  St -Jean- de  -  la-Ri  vifere  führt  1.  eine  Straße  in  l'fa  St.  nach  Utelk 
(800m;  Whs.);  3|4  St.  w.  die  Wallfahrtkirche  Notre-Dame-des-Miraclex  (1174m). 
Von  Utelle  besteigt  man  nördl.  über  den  (1  St.)  Col  du  Gineiti  den  (4  St.) 
Moni  Brec  (1603m).  Schöne  Aussicht.  Man  kann  in  3  St.  nach  Roque- 
billiere  (s.  unten)  hinabsteigen. 

39km  Le  Sucfiet.  —  44km  Bas-Lantosque  (drei  Gasth.),  am  Ende 
einer  Schlucht.   L.  oben  liegt  das  Dorf  Lantosque. 

Rechts,  etwa  6km  von  Bas-Lantosque,  liegt  La  Bolline  (H.  de  laBollene), 
das  1887  sehr  unter  dem  Erdbeben  gelitten  hat.  —  Weiter,  2km  östl.  von 
Roquebilliere  (s.  unten),  BelvSdere  (885m;  H.  de  Belvedere,  gut;  Führer 
Ant.  Fantino  und  C6sar  Gasiglia),  am  Ausgang  des  großartigen  Alpentals 
der  Gordolatque  oder  Gordolasca^  in  dessen  schon  italienischem  oberen  Teil 
die  Kapelle  S.  Qrato  oder  St -Grat  (3  St. ;  1500m)  und  gegenüber  das  gute 
kleine  fffit.  de  St-Qrat  (1542m),  an  dem  hübschen  Lac  de  la  Cabane,  liegt. 
Der  Maultierpfad  führt  weiter  zum  (3  St.)  Refuge  Nice  (2250m  \  Schlüssel  in 
St-Grat,  Belvedere  und  St-Martin-Vesubie ;  »Ja-l  fr.),  Ausgangspunkt  für  die 
Besteigung  des  Mont  Ciapier  (3045m;  weite  Aussicht),  nur  mit  Führer  (18  fr. 
von  Belvedere),  aber  unschwierig,  und  anderer  Gipfel.  1  St,  n.w.  der  Lac 
Long  (2572m ;  21ha  Oberfläche),  der  auch  im  Sommer  immer  schwimmende 
Eisstücke  trägt. 

50km  Roquebill&re  (578m ;  H.  des  Etrangers).  Belvedere,  s.  oben. 
—  21/2km  weiter  führt  r.  eine  Straße  nach  (c.  4  km)  Berthemont 
(1044m;  H.  des  Bains,  Grand-Hotel,  H.  Beau-Sejour),  Sommer- 
frische mit  17-32°  0.  warmen  natronhaltigen  Schwefelquellen, 
welche  schon  Cornelia  Salonina,  die  Gattin  des  römischen  Kaisers 
Gallienus,  besucht  haben  soll.  —  Dann  L  oben  Venanson. 

58km  St-Martin-Ve8Ubie.  —  Gasth.:  Grand- Hotel ;  H.  Regina, 
50  Z.  zu  34,  F.  li|2,  G.  3,  M.  SVa,  P  von  7  fr.  an;  H.  Victoria,  30  Z., 
P.  8-9  fr. :  H.  Vesubie;  H.  de  Londres;  H.  Bellevue,  II.  des  Alpes, 
Z.  von  ll|2  fr.  an,  G.  M.  je  3  fr.,  beide  das  ganze  Jahr  geöffnet.  —  Pensionen: 
P.  Anglaise,  P.  Anglo-Amiricaine,  Villa  Oiuge  u.  a.  —  Caft  de  la  Mgence, 
mit  kleinem  Kasino. 

St-Martin -Vesubie (9Ö0m),  früher  St-Martin-Lantosque,  besuchte 
Sommerfrische  mit  1980  Einw.,  liegt  über  der  Vereinigung  des 
Torrent  de  la  Madone-de-Fenestre  und  des  Bore"on.  2km  n.  ent- 
springt eine  kalte  Schwefelquelle. 

Ausflüge  (Führer:  1.  Klasse  M.  Naftas  J.-B.  Plent,  Jean  Plent; 
2.  Klasse  Paulin  Guigo,  Dom.  Martin,  L.  Barel):  westl.  in  2lJ?  St.  über  den 
Col  de  St- Martin  (1508m;  IM2  St.)  nach  Valdeblore-la- Bolline  (1042m;  zwei 
Gasth.);  in  der  Nähe  Wälder  und  kleine  Seen.  Von  hier  führt  ein  Fahrweg 
w.  nach  (12'|2km)  St-Sauveur  (S.  199).  —  Durch  das  Boreon-Tal  gelangt  man 
in  l'i-iSt.  (Fahrweg)  nach  La  Cerise  oder  Ciriegia  (1470m;  Boreon-Cascade- 
iKit.,  M.,  Z.  und  F.  6  fr.,  <rut  eingerichtet),  heivits  in  Italien,  wo  der  Flu  15 
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einen  35m  h.  prächtigen  Wasserfall  bildet.  In  der  Nahe  alte  Tannen-  und 
Fichtenwälder,  so  n.w.  im  Vallou  de  Saleses,  durch  das  man  über  den 
liieichmunigen  I'aß  (2020m)  in  3  St.  nach  Mollüres  (l.r>76m;  Whs.),  einem 
italienischen  Dörfchen  in  einein  Seitental  der  Tinee  (c.  f>  St.  von  St-Sauveur, 
S.  Ii)9),  oiler  auch  nördl.  vom  Faß  zum  Hochsee  Lac  Noir  oder  Negre  (2x\-i  St. 
von  La  Cerise;  2345m)  gelangt.  Mehrere  Passe  führen  zu  den  Hadern  von 
Valdieri  (s.  Bmlekerx  Ob<rilalien).  Zahlreiche  lohnende  Uipfeltouren,  u.  a. 
auf  den  Piagü  (2340m;  2  St.  s.o.,  leicht;  Abstieg  direkt  nach  St.  Martin 
oder  zur  Madone  de  Fenestrc)  und  auf  die  Ptmta  delV  Argentera  (c.  3300m, 
10  St.  n.  über  den  Ciriegia-Paß;  anstrengend,  nur  für  Geübte;  Führer  not- 
wendig, 20  fr.),  den  höchsten  Gipfel  der  Seealpen,  aus  Granit.  —  Östl.  in 
3  St.  zur  Madone  de  Fenestre  (1904m;  Gasth.,  Z.  2,  G.  2l|2,  M.  3  fr.),  einer 
Wallfahrtkirche  in  schöner  Gebirgslandschaft,  die  schon  in  Italien  liegt, 
deren  Weiden  aber  noch  zu  St-Martin  gehören.  Ein  guter  Weg  führt  in 
l'|2-l3|4  St.  zum  Col  de  Fenestre,  ital.  Colle  delle  Finestre  (2471m;  offene 
Unterkunftshütte),  mit  ausgedehnter  Fernsicht;  Abstieg  nach  Entraque, 
Valdieri  und  Cuneo  (S.  204).  Von  der  Madone  de  Fenestre  mit  Führer 
(15  fr.)  in  4M2-5  St. ,  zuletzt  über  dem  Lac  Long  (S.  201)  hin,  auf  die  Cima 
dei  Qelas  (3143m),  für  rüstige  Bergsteiger  nicht  schwierig.  Nördlich  kleine 
Gletscher.  Oben  weite  Aussicht,  von  Korsika,  Antibes  und  der  Varmündung 
über  die  Po  Ebene  bis  zur  Monte-Rosa-Gruppe. 


IV.  Von  Nizza  nach  Tenda  und  Vievola  (Cuneo-Turin). 

Bis  Tenda  82km,  Postomnibus  von  der  Place  St-Francois  (Hot.  de 
rAigle-d'Or)  in  10</a  St.  für  9  und  7  fr. ;  Abfahrt  8»|2Ühr  abends.  Eisenbahn 
geplant.  —  Elektrische  Bahn  (Nr.  3)  von  der  Place  Garibaldi  nach  Pointe-de- 
Contes  alle  1>|2  St.,  1  fr.  und  60  c.  (bis  Contes  P|4  fr.  und  75  c),  bis  Drap 
alle  3j4  St.,  70  und  40  c.  —  Paß  usw.  s.  S.  200. 

Die  Straße  führt  n.  am  1.  Ufer  des  Paillon  aufwärts.  —  8km  La 
Trinitt-Victor  (76m).  Nach  Notre-Dame-de-Laghet  (13/4  St.)  s.  S. 
181.  —  Weiter  das  Dorf  Drap  (H.  Rimbaud).  —  Von  (10km)  Ponl- 
de-Peille  führt  eine  Straße  r.  in  dem  Haupttal  des  Paillon  aufwärts 
nach  (424km)  L'Kscarene  (s.  unten),  unter  dem  malerischen  Felsen- 
nest Peillon  und  dem  alten  Flecken  Peilte  (630m;  Whs.;  vgl.  S.  171), 
mit  romanischer  Kirche,  zu  denen  Fahrwege  emporführen,  vorbei, 
dann  durch  eine  großartige  Schlucht.  —  Die  4km  kürzere  Landstraße 
führt  nach  L'Kscarene  über  (12km)  Pointe  -  de  -  Contes  (Whs.)  und 

über  einen  kleinen  Paß  (377m). 

In  Pointe-de-Contes  biegt  ein  Fahrweg,  dem  die  elektrische  Bahn  folgt, 
links  ab  in  das  Tal  des  Paillon  de  Contes,  in  dem,  16km  von  Nizza, 
der  malerische  Ort  Conte»  (H6t.  Terminus,  H.  de  France),  mit  16T)0  Einw., 
liegt;  1  St.  östl.  (Maultierweg)  das  Dorf  Berre- des  -  Alpes  (680m;  Whs.; 
Aussicht).  3J*  St.  westl.  (Fußweg,  der  die  Straßenwindungen  schneidet) 
Chdteauneuf-de-Contes  (503ni ;  Hot.  des  Ruines,  2  Z.  zu  l'j?  fr.),  von  wo  man 
auf  steilem  Fußpfad  in  20  Min.  zu  den  merkwürdigen  Ruinen  des  alten 
Dorfs,  auf  700m  hohem  (lipfel  mit  schöner  Aussicht,  emporsteigt.  8km 
talaufwärts  von  Contes  (Fahrweg)  das  alte  Dorf  Coaraze. 

20km  L'Escarfene,  ital.  -Wen  a  (333m;  H.  de  Paris),  mit  alter- 
tümlichen Häusern  und  einer  originellen  Brücke,  von  der  zwei  Bogen 

als  Wohnungen  dienen. 

7km  nördl  ,  bei  den  Paillonquellen ,  liegt  iMciram,  ital.  Luceramc 
(666m;  iiasth.),  mit  gut  erhaltenen  Befestigungen  und  alter  Kirche.  — Von 
da  führt  ein  meist  staubiger  Fahrweg  (17km)  über  den  Col  de  St- Hoch 
(c.  1000m)  in  c.  4  St.  nach  Peira-Cava  (c.  14fK)m;  vier  Oasth.,  davon  eins 
das  ganze  Jahr  offen),  einer  Sommerfrische  mit  weiter  Aussieht,  inmitten 
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schöner  Taimen-  und  Fichtenwälder.  Im  Sommer  Omnibus  von  Nizza 
(Place  St-Francois),  in  6-7  (zurück  4)  St.,  für  4-6  fr.  2  St.  weiter  Titrini 
(1613m-,  Hotel:  s.  unten),  dann  noch  1  St.,  immer  auf  guter  Stralie,  bis 
zum  Antion  (2080m;  weite  Aussicht).  1793  fand  auf  diesen  Höhen  eiue 
Schlacht  statt,  in  der  die  Franzosen  von  den  Österreichern  und  Sarden 
besiegt  wurden.  Wegen  der  umliegenden  Befestigungen  ist  Vorsicht  und 
die  Mitnahme  von  Legitimationspapieren  anzuraten. 

22km  Tou'ä-de-fEscarene.  Die  Gegend  wird  öde.  Weiter  zum 
(30km)  Col  de  Braus  (999m)  und  in  vielen  Kehren  abwärts.  R. 
Fahrweg  nach  CastUlon  (S.  171). 

41,5km  Sospel,  ital.  Sospello  (349m  j  H.  de  France),  Städtchen  von 
3570  Einwohnern,  am  ö.  Fuße  des  Col  de  Braus  (s.  oben),  in  dem 
lieblichen  Tal  der  Beoera,  die  in  die  unten  gen.  Roja  mündet,  mit 
dichten  Olivenwäidern  an  den  Bergabhängen.  Straße  und  Omnibus 
nach  Mentone  s.  S.  171. 

Eine  Straße  (Omnibus  im  Anschluß  an  den  von  Mentone  s.  S.  171) 
steigt  im  Bevera-Tal  aufwärts,  durch  eine  großartige  Schlucht  und  über 
einen  Paß,  wo  eine  merkwürdige  Brücke  zu  der  alten  Wallfahrtkapelle 
von  La  Menoura  führt,  nach  (12km)  M online  t  (782m;  H.  des  Alpes,  H.  Beau- 
Sejour,  beide  gut),  in  frischer,  schattiger  Lage.  Das  Tal  endet  auf  dem 
Plateau  von  Turinl  (Fahrweg,  St.«,  s.  oben),  von  wo  Fußgänger  auch 
nach  La  Bollene  (S.  201)  hinabsteigen  können. 

Von  Sospel  über  Oliveita  nach  S.  Mietete,  im  Roja-Tal,  s.  S.  IGT). 

Die  Straße  nach  Tenda  steigt  von  neuem  und  erreicht  den  Col 
de  Brouis  (c  875m;  Whs.),  mit  schöner  Aussicht.  Weiter  eine 
Senkung;  Breil  (S.  lüö)  bleibt  r.  liegen.  Dann  in  dem  malerischen 
Roja-Tal  aufwärts.  —  63km  La  Giandola  (300in;  H.  des  Etrangers): 
kurz  vorher  zweigt  r.  die  Straße  nach  Ventimiglia  ab  (S.  165).  — 
Saorge,  ital.  Saorgio  (6Ö8m),  auf  steiler  Felsterrasse  zur  Rechten, 
mit  den  Trümmern  einer  1798  von  den  Franzosen  zerstörten  Burg, 
beherrscht  die  Straße;  daneben  ein  ehem.  Kloster.  —  70km  Fontan, 
ital.  Fontana  (434m),  wo  das  französische  Zollamt. 

Vor  der  (74km)  italienischen  Grenze  verengt  sich  das  Tal  zur 
*Gola  di  Oaudarena  oder  Clus  de  Bergue,  einer  gewaltigen,  teil- 
weise so  engen  Schlucht,  daß  zwischen  den  senkrechten,  bis  260m 
ansteigenden  Schieferwänden  neben  dem  wilden  Bergstrom  kaum 
Platz  für  die  Straße  bleibt. 

77km  8.  Dalmazzo  di  Tenda,  französ.  St- Haimos -de- Tende 
(686m;  italienisches  Zollamt;  H.  deSt-Dalmas  oder  Bussolino,  4ö  Z., 
P.  8  fr.),  in  dichten  Kastanienwaldungen  gelegen,  mit  mehreren 
Landhäusern.  Großes  Nonnenkloster  mit  Mädchenpensionat. 

3km  ö.  von  S.  Dalmazzo  liegt  Briga  (762m;  H.  de  la  Source),  im 
Leventa-Tal,  mit  Kirche  aus  dem  xvi.  Jahrhundert;  3|<  St.  s.o.  der  Tannen- 
wald des  PinA;  4km  talaufwärts  die  Wallfahrtkirche  Madonna  del  Fonfan, 
mit  Fresken  aus  dem  xv.  Jahrhundert;  4  St.  ö.  die  Cima  Müsoun  (2345m), 
mit  Fernsicht.  Nach  Triora,  s.  S.  156.  —  W.  von  S.  Dalmazzo  führt  ein 
Reitweg  in  3  St.  nach  Casterino  (1557m;  gutes  Unterkunftshaus),  iu  an- 
mutigem Tal,  von  Lärchenwäldern  umgeben.  Von  da  Ausflüge:  an  dein 
uralten,  jetzt  von  einer  belgischen  Gesellschaft  ausgebeuteten  Zink-,  Silber 
und  Bleibergwerk  Vallauria  (1494m;  Whs.)  vorbei  iu  das  Volle  deW 
Inferno,  einen  mit  Felsblöcken  übersäten  Talkessel  mit  vierzehn  Hochseeu, 
und  weiter  in  3  St.  zu  den  Meraviglie  (2200m),  Schieferfelsen,  in  welche 
uralte  rohe  Bildzeichen  eingemeißelt  sind;  durch  das  Fontanaiba- Tal,  mit 
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ähnlichen  Felsenbildern,  auf  den  (5  St.)  Monte  Bego  (2873m),  anstrengend, 
aber  nicht  schwierig,  mit  Aussicht  auf  die  Alpenkette  und  die  Riviera;  zu 
den  drei  großen  Hochseen  von  Valmcuca,  die  in  wilder  Einöde  überein- 
ander liegen,  der  größte  (2^2  St.,  mühsam)  in  2339m  Höhe  am  Fuße  des 
Monte  Ciaminejcu  (2yi3m);  auf  den  Gran  Capelet  (2927m;  5>|2  St.). 

Weiter  große  Brüche  von  grünem  Kalkschiefer. 

82km  Tenda,  franz.  Tende  (817m;  Gasth.:  Alb.  Nazionale,  3ö  Z. 
zu  'P/2  fr.,  gut;  Alb.  Savoia,  30  Z.  von  2  fr.  an,  G.  2  fr.),  ein  male- 
risches Städtchen  mit  1770  Einwohnern,  von  dem  steilen  Monte 
Ripa  di  Berno  (1774m)  überragt.  Sehenswerte  Kirche  (xvi.  Jahrh.). 
Beim  Friedhof  geringe  Reste  der  Burg,  in  welcher  Beatrice  di  Tenda 
(S.  58)  geboren  wurde. 

Ausflüge  (Führer  Maurizio  Sassi):  durch  den  Urno-Wald  auf  den 
(4  St.)  Monte  Ciagöle  (2294m),  mit  Aussicht  bis  zum  Meere-,  n.ö.  durch  das 
malerische  Tal  des  Rio  Freddo  und  über  den  (4  St.)  Colle  dei  Signori 
(offene  Unterkunftshütte),  auf  die  (6  St.)  Cima  Marguareu  (2649m),  den 
höchsten  Gipfel  der  Ligurischen  Alpen,  mit  weiter  Aussicht. 

Die  alte  Straße  über  die  befestigte  Paßhöhe  des  Col  di  Tenda  oder  di 
Cornio  (1873m),  der  Grenzscheide  zwischen  den  Seealpen  (westl.)  und  den 
Ligurischen  Alpen  (östl.),  darf  nicht  mehr  begangen  werden.  Die  seit  1883 
angelegte  neue  Straße  durchbricht  das  Gebirge  in  einem  3182m  1.  schnur- 
geraden Tunnel  (s.  Eingang  1279,  n.  Eingang  1320m). 

86km  Vievola  (979m),  wohin  die  Postwagen  (auch  von  Venti- 
miglia,  s.  S.  165)  und  auch  Wagen  von  den  Gasthäusern  in  Tenda 
(60c.)  fahren,  ist  Ausgangspunkt  der  Eisenbahn  durch  den  8099m 
1.  Tenda-Tunnel  nach  (43km)  Ouneo  (Ö3öm ;  Alb.  Superga,  Barradi 
Ferro,  beide  gelobt)  und  (131km)  Turin  (S.  89).  Vgl.  Batdelcer's 
Oberitalien. 

19.  Von  Nizza  nach  Cannes. 

31km,  Luxuszug  (Riviera-Expreü,  S.  258;  Wien-Cannes,  S.  26;  Cute 
d'Azur- Rapide,  S.  282)  in  ij2  St.,  Schnellzug  in  Personenzug  in  1  St., 
für  3  fr.  45,  2  fr.  35,  1  fr.  55  c.  —  Elektr.  Straßenbahn  (Nr.  4)  bis  Cagnes 
s.  S.  187.  —  Schöne,  aber  sehr  staubige  Radfahrt  an  der  Küste  entlang: 
Nizza-Antibes  -  Cannes-La  Napoule  -  St-Raphael-Frejus  -  Ste-Maxime  (S.  223 ; 
von  da  nach  Cavalaire  mit  der  Eisenbahn)-Cavalaire  (S.  225)-Bormes- 
Hyeres-Carqueiranne-Toulon  (S.  230). 

Nizzas.  S.  183.  —  Die  Bahn  überschreitet  jenseit  (6km)  Le  Var  auf 
360m  langem ,  auch  von  der  Straße  benutztem  Viadukt  (r.  schöne 
Aussicht)  den  Bergstrom  Var,  den  Varus  der  Römer,  der  bis  1860  die 
Grenze  zwischen  Italien  und  Frankreich  bildete.  —  8km  St-Laurent- 
du-Var;  der  Ort  liegt  2km  r.  —  12km  Cros-de-Cagnes,  ein  Fischer- 
dörfchen. 

13km  Cagnes  (H.  Savournin,  Z.  iy2-^  fr-,  F.  60  c,  G.  M.  je  2l/2, 
P.  6-7  fr.,  m.  W.j  H.  des  Colonies,  Avenue  de  la  Gare  25,  Z.  von 
2  fr.  an,  F.  l/a-8/4,  G.  M.  je  2l/2-3,  P.  von  6  fr.  an,  m.  W.}  U. 
Jsnard,  am  Bahnhof),  kleine  Winterstation  mit  3380  Einwohnern 
und  alter  Burg  der  Grimaldi  (S.  110);  ein  Plafond  mit  dem  Sturz 
des  Phaethon  wird  Carlone  zugeschrieben.  Vom  Schloßhügel  (80m) 
prächtige  Aussicht. 
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Ausflüge:  nach  (3kni)  Villeneure-Loubel  (Omn.  ?0  c,:  H.  du  Loup, 
H.  Beau-Site),  einem  Dorf  an  der  Straße  nach  Grasse,  mit  schönem  Schloß; 
zur  Loup-Mündung^  3U  St.  (daneben  d^r  Spielplatz  des  Nizzaer  Golfklubs); 
im  reizenden  Cagne-Taf  aufwärts.  —  Über  La  Colle  (s.  unten)  nach  St-Donnt 
(Hotel  mit  schattigem  Park  am  Loup,  Omnibus  am  Kahnhof  in  Cagnes). 

Von  Cagnes  nach  Vence  (S.  197)  führen  eine  direkte  Straße  (9km)  und 
eine  zweite  Fahrstraße  (12,«,km)  über  La  Colle  und  St-Paul  (elektr.  Bahn 
im  Bau).  —  St  -  Faul  -  du  -Var  (162m)  ist  eine  jetzt  unbedeutende  ehem. 
Freistadt  auf  einem  Hügel,  mit  gut  erhaltenen  Befestigungen  und  Toren 
aus  dem  xiv.  und  xvn.  Jahrhundert  und  einer  alten  Kirche. 

Weiter  dicht  am  Meere  hin,  über  den  Loup;  dann,  jenseit 
(18km)  Biot,  Station  für  das  V2  St.  nördl.  gelegene  malerische 
Dorf,  über  die  Brague. 

21km  Antibes.  —  Gasth.:  'Gr.  -H.  du  Cap  d'Antibes  (S.  206), 
mit  Park,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'|a,  G.  3%  M.  5,  P.  von  12  fr.  an.  — 
Grand -Hotel,  Place  Mace\  144  Z.  von  4  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  f>,  P. 
von  10  fr.  an;  H.  National  &  d'Alsacc,  Rae  de  la  Republique  44; 
H.  des  Aigles-d'Or,  Rue  Thuret,  bei  der  Place  Nationale,  30  Z.  zu  2  fr., 
F.  G.  2^2,  M.  3,  P.  7>|2  fr.;  H.  C o  s  m  o  po  1  i  tai  n ,  Place  Macd  ;  H. 
Terminus,  beim  Bahnhof,  18  Z.  von  2«|2  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3,  M.  3'la, 
P.  von  7  fr.  an,  m.  W. ;  H.  Victoria  &  des  Voyajre  urs,  Rue  Thuret  22. 
30  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1,  G.  2i|2,  M.  3,  P.  von  Vj*  fr.  an. 

Cafes:  C.  du  Sport,  Place  Mace;  C.  de  la  Paix,  Place  Nationale. 

Musik:  So.  Do.  auf  der  Place  Nationale  oder  Place  Mace.  —  Theater, 
Tours  Massena;  Casino  <ies  Fleur»,  Place  Nationale. 

Omnibus  (1  fr.)  3  mal  tägl.  nach  dem  Grand-Hotel  du  Cap. 

Elektische  Bahn  nach  Cannes  s.  S.  209. 

Antibes,  Hafenstadt  von  109Ö0  Einwohnern,  in  prächtiger,  aber 
besonders  gegen  Ostwinde  wenig  geschützter  Lage,  ist  das  alte  An- 
tipolis,  das  von  den  Bewohnern  Massilias  an  Stelle  einer  phönizischen 
Faktorei  gegründet  wurde. 

An  der  Nordseite  der  Bucht  erhebt  sich  das  malerische,  1691 
von  Vauban  erbaute  Fort-Carre,  der  einzige  Rest  der  1896  geschleiften 
Befestigungen.  Von  der  Promenade  Front  de  Mer  herrliche  *Aus- 
sicht,  besonders  nachmittags,  über  die  Bucht  nach  O.  bis  Nizza,  und 
auf  die  meist  schneebedeckten  Seealpen. 

Vom  Bahnhof  gelangt  man  zunächst  zum  Hafen,  der  durch  eine 
470m  lange,  von  Vauban  erbaute  Mole  gegen  die  See  geschützt  ist. 
Die  Rue  Aubernon,  die  sich  im  Oours  Masse'na  fortsetzt,  führt  in 
die  Stadt.  Vor  dem  Stadthaus  steht  eine  Büste  des  Generals  Cham- 
pionnet (f  1800  in  Antibes;  s.  S.  286).  Der  viereckige  Kirchturm 
beherrscht  die  Stadt  nebst  einem  anderen,  von  der  alten  Burg 
übrigen  Turm.  Auf  der  schönen  Place  Nationale  ein  Brunnen  mit 
einer  Säule  zur  Erinnerung  an  die  erfolgreiche  Verteidigung  von 
Antibes  gegen  das  österreichisch-sardinische  Heer  im  J.  1816. 

R.  vom  Bahnhof  führt  der  Boulevard  du  Cap,  über  das  sehr  stei- 
nige, bis  1896  vom  Stadtwall  eingenommene  Plateau  mit  der  neuen 
Place  Mace,  zum  Cap  d' Antibes  oder  Cap  de  la  Garoupc,  das  zwischen 
dem  Golfe  Juan  und  dem  Golf  von  Nizza  etwa  4km  lang  und  2km 
breit  ins  Meer  vorgeschoben  ist.  Auf  der  Fahrstraße,  die  sich  zwi- 
schen Villen  und  Gärten  hinzieht,  gelangt  man  in  c.  IV/4  St.  zur 
Südspitze:  Omnibus  s.  oben,  Wagen  hin  und  zurück  3i/2-&i/2i  die 
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Stunde  2-8  fr.  -  20-26  Min.  von  Antibes  liegt  die  Villa  Thuret, 
mit  dein  prächtigen,  jetzt  staatlichen  *Garten  des  Botanikers  Thuret 
(geöffnet  Di.  8  Uhr  früh  bis  6  Uhr  abends).  5  Min.  weiter  führt  1. 
der  Boul.  Notre-Dame  auf  den  höchsten  Punkt  der  Halbinsel  (75m), 
mit  der  Wallfahrtkapelle  Notre-Dame  de  Bon-Port  (Fest  8.  Juli), 
einem  Leuchtturm,  einer  Signalstalion  und  einfachem  Restaur. ;  herr- 
liche ^Aussicht  auf  die  Seealpen  und  die  Küstenstrecke  von  Bor- 
dighera  bis  zum  Kap  Camarat  bei  St-Tropez.  —  Die  Straße  teilt 
sich:  r.  zum  Gr.-Hdt.  du  Cap  d*  Antibes  (S. 205),  1.  zu  der  dem  Eng- 
länder Wyllie  gehörigen  *  Villa  Eilenroc  (Anagramm  von  „Cornelie"), 
mit  einem  von  malerischen  Klippen  begrenzten  Garten  (zugänglich 
Di.  Fr.  1-5  Uhr,  gegen  1  fr.,  für  die  Armen).  Der  Weg  1.  vom 
Hotel  führt  zur  Pointe  de  l'Ilette,  wo  eine  kleine  Villa  in  mauri- 
schem Stil  steht.  Westl.  vom  Hotel  kommt  man  an  das  Ufer  des 
Golfe  Juan ,  an  dem  man  bis  zur  Station  Juan-les-Pins  (s.  unten) 
entlang  gehen  kann. 

23km  Juan-les-Pins  {Urand-HöteL  80  Z.  von  3  fr.  an,  B.  i,  L.  1, 
F.  1-1 1/2,  ü.  3Va  M-  41/2  fr.;  H.-P.  de  la  Regence,  15  Z.,  P.  8-10  fr.- 
//.  Beau-Rivagc,  H.  Terminus,  beide  einfach),  gegen  den  Mistral 
(S.  xix)  geschützte  Winterstation  und  Seebadeort  (guter  sandiger 
Badestrand),  mit  Überresten  eines  Pinienhains  am  Golfe  Juan 
(s.  unten).  Zum  Cap  d'Antibes  (V2  St.),  das  den  Ostwind  einiger- 
maßen abhält,  8.  oben. 

26km  Golfe- Juan- Vallauris.  —  Golfe-Juan  (H.  de  la  Plage,  H. 
Central,  H.  du  Globe)  ist  ein  kleiner  Hafenort,  der  auch  Winter- 
station zu  werden  beginnt,  an  dem  gleichnamigen  Meerbusen.  Eine 
Säule  erinnert  daran ,  daß  Napoleon  I.  hier  1816  von  Elba  aus 
landete.  Sehenswert  sind  die  prachtvollen,  stets  zugänglichen 
Gärten  der  Gärtnereien  Les  Cocotiers  und  Nabonnand.  Elektr. 
Bahn  nach  Cannes  und  Antibes,  sowie  nach  Vallauris  8.  S.  209.  — 
Vallauris  (116m;  mehrere  Gasthäuser;  Wagen  von  Cannes  12-18  fr.), 
1/2  St.  n.w. ,  in  schöner  Lage,  mit  6730  Einwohnern,  besitzt  zahl- 
reiche keramische  Fabriken.  1/2  St.  n.ö.  über  dem  Ort  sind  römische 
Ruinen.  Fahrweg  nach  Cannes-Eden. 

Die  Bahn  entfernt  sich  weiterhin  vom  Strande  und  erreicht  den 
Hauptbahnhof  von  (31km)  Cannes. 


Cannes. 

Ankl'n  t  t.  Der  Bahnhof  (IM.  E  4)  liest  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  un- 
weit des  Meeres.    Wagen  s.  8.  209:  Hotelomnihus  I  I1].'  fr.  ohne  Gepäck. 

Gasthöfe f),  zum  Teil  in  deutschem  Besitz,  meist  mit  deutscher  Be- 
dienung, viele  vortreffliche  Häuser  ersten  Ranges,  mit  Zentralheizung, 
elektrischem  Licht,  Aufzug,  (Jarten  und  entsprechenden  Preisen,  die  im 
Februar  und  Mar/,  noch  erhöht  zu  werden  pflegen. 


f)  Alphabetisches  Verzeichnis  siehe  im  Register. 
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Südlich,  ztcischen  der  Bahn  (PI.  E  4)  und  dem  Meere  :  Gr.-H.  dt*  Cannes 
(PI.  F5;  Menge),  Boulevard  de  la  Croisette,  170  Z.  von  6  fr.  an,  F.  2, 
G.  4,  M.  6,  P.  von  16  fr.  an;  *H.  Gray  &  d'Albion  (PI.  E  5;  Foltz), 
Boulevard  de  la  Croisette  und  Eue  d'Antibes,  170  Z.  zu  13-20,  F.  l>|«-2, 

G.  4,  31.  6  fr.  ;  °H.  Beau-Rivage  (PI.  E5;  Hainzl),  Boul.  de  te  Croisette, 
100  Z.  zu  5  10,  F.  t>J.-2,  G.  4,  M.  6,  P.  11-20  fr.,  in.  W.;  «II.  Gönnet 
(PI.  F5),  ebenda,  100  Z.  zu  3- 10,  F.  P|2,  C  4*|2.  M.  5'-.,  P.  10-20  fr.; 
•Royal  Hotel  (IM.  ES),  ebenda,  45  Z.  zu  4-8,  F.  l'i2,  «s.  3<j2,  »I.  4»,,.,  P. 
9-14  fr.;  IL  de  la  Plage  (PI.  F5;  Frau  Neef),  Boul.  de  la  Croisette,  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  G.  3,  M.  4i|2,  P.  10-16  fr.;  Suisse  (PI.  F  5;  Keller- 
Kienherger),  Rue  du  Cercle-Nautique,  80  Z.  zu  4-8,  F.  c.  31.-.  M.  4»|s, 
P.  10-15  fr.;  H.  Augusta  (PI.  F  5),  Rue  d'Oustinoff;  H.  Cos  m  o  po  1  i  ta  i  n  , 
Rue  d'Antibes  9S  (PI.  EF 5),  40  Z.  zu  3  6,  F.  l»f4,  G.  3»|s,  M.  4,  P.  9-14  fr., 
m.  W.;  U.  du  Luxembourg  &  P.  Anne  Therese  (PI.  F  5;  Wicken 
hagen),  Rue  d'Antibes  102,  30  Z.  zu  3  fr.,  F.  1»|2,  G.  3,  M.  4,  P.  8  fr.  ; 

H.  Victoria  (PI.  F5).  ebenda,  Nr.  100,  30  Z  zu  3-6,  F.  l'|2,  G.  3»!», 
M.  4»|2,  P.  8-15  fr.,  m.  W. :  P.  Wagram,  ebenda,  P.  von  7  fr.  an;  H. 
Richelieu  (PI.  E5),  Rue  Bossu  19,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>J4,  G.  3,  M.  3'|2, 
P.  9-12  fr.,  m.  W. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt:  'Splendid  Hotel,  Allee»  de  la  Lihertc 
(PI.  E5;  Kremer),  60  Z.  zu  5-15,  F.  1«;»,  G.  4i|2,  M  5i|2,  P.  14-18  fr.;  H. 
de  rUnivers  (PI.  E4),  Rue  de  la  Gare,  mit  Restaur. ,  Z.  von  3  fr.  an, 

F.  1,  G.  3»|z,  M.  4  fr.,  in.  W. ;  H.  T  e  r  in  i  n  u  s ,  ebenda  Nr.  9,  35  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an,  m.  W.,  gut;  H.  des  Co  lo  nies  & 
des  Negociants,  beim  Bahnhof,  Z.  3-8,  F.  1,  G.  2'j2,  M.  3  fr.,  gelobt;  H. 
d  u  Nord  <fc  Franco-Russ  e,  Rue  de  (  hateaudun  11 ;  H.  de  Lyon  ,  gegen- 
über dem  Bahnhof,  Z.  von  2»,«  fr.  an,  F.  V<,  G.  2»K  M.  3  fr.  ;  H.  des 
Voyageurs,  Rue  St-Nicolas  4,  40  Z.  zu  2>f23,  F.  1,  G.  2',-»,  M.  3,  P. 
7«J-.'  fr.,  m.  W. 

Westlich ,  im  sog.  englischen  Viertel ,  in  geschützter  Lage :  *n.  du  Parc 
(PI.  C4),  die  frühere  Villa  Vallombrosa  (S.  211),  160  Z.  von  5  fr.  an,  F. 
13|4,  G.  4,  M.  6,  P.  von  15  fr.  an;  *H.  Bellevue  (PI.  C4;  Weiss-Angst), 
Chemin  de  la  Croix-des-Gardes,  130  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2,  G.  4»|2,  M.  6, 
P.  von  15  fr.  an;  ÖH.  des  Palmiers  <fc  des  Princes  (PI.  D  5),  Boul. 
Jean  Hibert  und  Rue  de  Frejus  51,  50  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1»/«,  G.  3,  M.  5, 
P.  von  9  fr.  an;  "Gr.-H.  du  Pavillon  (PI.  C5),  Route  de  Frejus  89, 
120  Z.  von  4  fr.  an,  F.  G.  4,  M.  5»|«,  P.  von  10  fr.  an,  in.  W.;  H.  du 
Held  er  (PI.  C5),  Route  de  Frejus,  40  Z.  zu  4-6,  F.  l»|z,  G.  3»/*,  M. 
4ljs,  P.  von  9l|a  fr.  an,  m.  W. ,  gut;  II.  de  TEsUrel  (PI.  B5;  Frau 
Dr.  TVhermac),  ebenda,  80  Z.  von  4  fr.  an,  F.  l'|2,  G.  3'J2,  M.  5,  P.  von 
10  fr.  an;  H.-P.  des  Orangers,  Rue  de  Frejus  76  (PI.  CD  5),  35  Z.  zu 
3-4,  F.  l'J«,  G.  2>j2,  M.  8«|z,  P-  7-9  fr.;  flH.  Beau-Site  (PI.  B4;  Weber), 
Route  de  Frejus,  200  Z.  von  5  fr.  an,  F.  P|2-2,  O.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr. 
an;  H.-P.  de  la  Tour  (PI.  A4;  Frl.  Benz),  30  Z.  zu  l»j2-5,  F.  1M«-1»|», 

G.  3,  M.  3'f2,  P.  8-12  fr. 

Nördlich,  meist  auf  den  Anhöhen  über  der  Stadt,  ebenfalls  in  geschützter 
Lage:  #Rost's  H.  Continental  (PI.  D4),  Route  de  Grasse,  120  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6,  P.  1118  fr.;  H.  Neva  &  Bei- Air  (PL  D  4), 
Rue  de  la  Colline,  40  Z.  von  3- fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr., 
m.  W. ;  H.  Beau-Lieu  (PI.  D3),  Chemin  des  Vallergues:  P.  Joli- 
Mont,  Quartier  du  Petit-Juas  (PI.  D  E 3),  P.  6-10  fr. ;  —  H.  des  Iles-Bri- 
tanniques  (PI.  E  4),  Boul.  d'Alsace,  70  Z.  zu  3»|2-5»j2,  F.  l>j4,  G.  3,  M.  4, 
P.  9»f2-14«(2  fr.;  *H.  Bristol  <fc  Central  (PI.  E4;  Schaer),  Chemin  de 
St-Nicolas,  60  Z.  von  5  fr.  an,  F.  iy2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  14  fr.  an:  H.  de 
Paris  (PI.  F4),  Boul.  d'Alsaee,  34  Z.  zu  3-6,  F.  1,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  fr., 
m.  W..  empfohlen;  H.  de  France  (PI.  F4;  Oberranzmeir) ,  Boul.  du 
Cannet  18,  70  Z.  zu  3-6,  F.  l^-l'j*,  G.  3,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an;  II.  d'Al 
sacc-Lorraine  (PI.  E4;  Freudweiler),  Quartier  St-Nicolas,  70  Z.  von  3  fr. 
an,  F.  l'f»,  G.  3,  M.  4,  P.  von  8  fr.  an,  gut;  Villa  Corbella,  Rue  de  la 
Ferrage,  Tür  Damen.  15  Z.,  P.  12  fr.;  Villa  Campestra,  westlich  des 
Boul.  Carnot  (PI.  E  3),  englisch,  40  Z.,  P.  von  8  fr.  an;  H.-P.  Carnot, 
Boul.  Carnot,  3ö  Z.  zu  3»|z-4»|2  fr.,  F.  1,  G.  2>|*,  M.  8>|2,  P.  8-10  fr.  (Er- 
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oft'nung  Ende  1906);  Villa  DonatRose,  englisch,  Boul.  Carnot  und  Rue 
Jean-Goujon;  H.-P.  de  Geneve  <ft  d'Angleterre  (PI.  F4),  Boul.  du 
Cannet  14,  25  Z  ,  F.  1,  G.  2»|2,  M.  3,  P.  7-10  fr.,  m.  W. ;  H.  St- Nicolas  (PI. 
E4),  Quartier  St-Niculas,  40  Z.  zu  2-5,  F.  1,  G.  2<|2,  M.  SMs,  P.  7-10  fr., 
m.  W.,  getobt;  H.  d'Europe  (PI.  E3),  Rue  du  Tiden,  35  Z.  zu  2-3  fr., 

F.  1>|4,  G.  2»j2,  M.  3,  P.  7-1Ö  fr.;  *H.  de  la  Terrasse  <ft  Richeniont 
(PI.  F8;  Eckhardt),  Boul.  du  Cannet,  100  Z.  zu  3-8,  F.  i»ft,  G.  3'|2,  M.  5, 
P.  9-15  fr.;  H.-P.  International,  Rue  de  la  Tour-Maubouig  (PI.  G5; 
Frank),  30  Z.,  F.  Ufo  G.  3,  M.  3«f2,  P.  8-9  fr. ;  *H.  des  Anglais  (PI.  F8), 
Chemin  de  Terreflal,  120  Z.  zu  3-10,  F.  1»|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  18  fr.  an; 
°H.  de  Provence  (PI.  F3),  ebenda,  126  Z.  zu  3-15,  F.        G.  4,  M.  6  fr.; 

H.  du  Paradis  (PI.  F2;  Staehle),  Boul.  du  Caunet,  90  Z.  zu  4-18,  F.  Vit, 

G.  3M-2,  M.  ÖM2,  P.  H-22  fr.;  H.  de  Hollande  &  deRussie  (PI.  F2; 
Frau  Adam),  45  Z.  von  4  fr.  an.  F.  1>|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  10  fr.  an,  in.  W., 
gelobt;  •H.  du  Prince  de  Galles  &  Riviera  Palace  (PI.  F  G  2,  3), 
Chemin  de  Terrelial,  P.  von  12  fr.  an;  H. -P.  B e  1  v e de r e ,  Chemin  du 
Prince-de-Galles,  20  Z.  zu  2>|_>  fr.,  F.  1,  G.  M.  je  2>|2.  P.  7-10  fr. 

In  Le  Cannet:  *H.  Grande-Bretagne  (PI.  El),  2km  n.  vom  Bahnhof, 
am  Ende  des  Boul.  Carnot,  in  geschützter  Lage,  100  Z.  von  6  fr.  an,  F. 
1!|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  11  fr.  an;  H.  Desanges,  etwas  höher,  50  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  l'J2,  G.  3'|2,  M.  4,  P.  von  10fr.  an;  H.-P.  St- James,  Villa 
Ramy  ;  H.-P.  Reine-des-Pres,  am  Ende  der  Straßenbahn ;  V  i  1 1  a  Mar 
euerite;  V.  les  Oliviers,  14  Z. ,  P.  8-12  fr. ;  V.Charles-Marie; 
Les  Heliotropes,  P.  7-12  fr.,  m.  W. 

Östlich,  am  Boulevard  d'Alsace  und  der  Route  d'Antibes  oder  in  ihren 
Nebenstraßen:  #H.  Gallia  (PI.  G4;  englisches  Aktienhotel),  das  frühere 
Casino  des  Fleurs,  am  Boul.  de  Montfleury,  vornehm,  mit  Wintergarten 
(zweimal  tägl.  Konzert)  und  Theater,  180  Z.  von  6  fr.  an,  F.  l'f2L  G.  5, 
M.  7,  P.  von  18  fr.  an;  *H.  Beau-Sejour  (PI.  G4),  Boul.  Beau-Sejour, 
115  Z.  von  ö  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an;  H.  Windsor 
(PI.  G4),  ebenda,  Z.  3-9,  F.  1»|2,  G.  3»|2,  M.  5  fr.;  H.  St-Charles  (PI.  G5), 
100  Z.  vonö'|2fr.  an,  F.  1M2,  G.  3»|2,  M.  5,  P.  12-18  fr. ;  H.  Westminster 
(PI.  G5),  Boul.  d'Alsace,  40  Z.  zu  l'|2-3,  F.  1,  G.  2>|2,  M.  3,  P.  7-9  fr.,  m. 
W.;  P.  St-Maurice  (PI.  G5),  ebenda,  14  Z. ,  P.  von  7  fr.  an;  Elys^e- 
Palace  (PI.  Gö),  Route  d'Antibes,  mit  Garten,  60  Z.,  die  nur  als  Familien- 
wohnungen von  60  fr.  taglich  an,  alles  einbegr.,  vermietet  werden;  *Gr. -H. 
Montfleury  (PI.  G4;  Tamme),  Chemin  de  Montfleury,  in  aussichtreicher 
Lage,  220  Z.  zu  2-10,  L.  »|4l  B.  1,  F.  l»|2-2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  18  fr.  an; 
'Gr.-H.  de  la  Californie  (PI.  H5;  100m;  Bes.  Lacour),  Chemin  de  la 
Californie,  gut  gelegen,  165  Z.  von  5  fr.  an,  F.  l'j2,  G.  4,  M.  6,  P.  von 
12  fr.  an;  H.  Regina  (PI.  G5).  Route  d'Antibes,  mit  Garten,  50  Z.  von 
2>|2fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3'|2,  M.  4>|2,  P.  von  9  fr.  an;  H.  des  Chenes  (PI. 
G5);H.  des  P  ins  (PI.  H6,  auf  dem  Karton  r. ;  Hainzl),  Boul.  Alexandre  III, 
durch  einen  Kiefernwald  geschützt,  88  Z.  zu  5-10,  F.  ll|2-2,  G.  4,  M.  6,  P. 
16-20  fr. ;  *H.  Metropole  (Trüb)  in  Cannes-Eden  (östl.  von  PI.  15),  etwa 
halbwegs  nach  Golfe-Juan,  ersten  Ranges,  200  Z.  von  5  fr.  an,  F.  2, 
G.  ö,  M.  7«|27  P.  von  lö  fr.  an,  englisch;  H.  Savoie,  weiter  südl.  dem 
Meere  zu. 

Die  meisten  Gasthöfe  sind  im  Sommer  geschlossen;  tu  den  stets  geöffneten 
gehören:  H.  Gönnet,  H.  Royal,  H.  Victoria,  II.  International,  H.  de  V  Univers, 
ff.  des  Chenes,  ff.  Savoie,  ff.  de  Lyon  und  noch  einige  in  der  Nähe  des  Bahnhofs. 

Villen  und  Fakiliknwohnlnorn  (vgl.  S.  xvi,  xxm)  kosten  für  die  Saison 
(Okt.-Mai)  1200-2000  fr.  und  mehr.  Agenten:  Dubset,  Square  Merimöe  1; 
Gras,  Place  des  lies  7;  John  Taylor,  Rue  de  Frejus  43-45;  Anglo- American 
Agency,  Rue  F^lix-Faure  7 ;  Cannes- Agence,  Promenade  de  la  Croisette,  u.  a. 

Speisehäuser :  H o t.  G o n n e t  (S.  207),  H.  de  Tünivers,  Terminus, 
des  Colonies  6  des  Negociants,  de  Lyon  (S.  207),  Splendid  H. 
(S.  207)  und  sonst  in  mehreren  Hotels;  —  Rest,  de  la  Reserve,  Boul. 
de  la  Croisette  (PI.  G  6,  auf  dem  Karton  r.),  vornehm,  in  aussichtreicher 
Lage  (Fische  und  Austern);  Frascati,  a.  S.  209;  Ca  (6  -Rest,  de  la 
Presqu'tle,  am  Ende  des  Boul.  de  la  Croisette  (auch  Z.);  Trocadero, 


Digitized  by  Google 


»  oToenuThiinutn. 


CANNES. 


7,9.  Äoute.  209 


Rue  d'Antibes  18 ;  Rest,  de  0 h ät eaud u n ,  Place  de  Chäteaudun,  Fabre, 
Rue  Iloche,  beide  einfach. 

Cafes:  C.  des  Alices  beim  Ratbaus  (S.  211);  C.  des  Voyageurs, 
im  Hot.  des  Colonies  &  Negociants  (S.  207);  Casino  de  Cannes  (s.  unten), 
Rue  Bossu  5;  Regent'  8  Bar,  Rue  St-Nieolas;  JapaneseTeaRoom,  Rue 
d'An(ibes39,  u.  a.  —  Konditoreien  :  •Rumpelmayer,  Boul.  de  la  Croisette 
(PI.  Fö)  und  Rue  d'Antibes  70,  nicht  billig ;  Rohr,  ebenda  51;  J.  Negre, 
ebenda  20. 

Bierhäuser:  Maison  Dorde,  Rue  de  la  Gare;  Brasserie  du  Lion 
(Münchner  Löwenbräu),  Rue  de  la  Foux,  Restaur.  Frascati  (Deubler; 
Münchner  und  Pilsner  Bier),  Boul.  de  la  Croisette,  beide  mit  Garten; 
I.  und  <m  Tavern,  Rue  St-Nicolas. 

Wagen  (beim  Einsteigen  erhält  man  den  Tarif).  Ein-  oder  Zweisp.  für 
1-3  Pcrs.  innerhalb  der  durch  Tafeln  bezeichneten  1.  Zone  (nördl.  bis  zur 
Rue  du  Titien,  PI.  E3;  westl.  bis  zum  Boulevard  du  Riou,  PI.  C4,  5; 
östl.  bis  zur  Rue  de  la  Tour-Maubourg,  PI.  Oö):  tags  1  fr.,  8-7  (März  bis 
Nov.  9-4)  Uhr  nachts  l'j»  fr.  In  der  2-.  Zone,  etwa  im  Gebiet  unseres 
Plans,  Vit  und  2'f?  fr.,  die  8t.  tags  2^2  (nachts  3l|s)  fr.;  in  der  3.  Zone 
2l|2  und  3llz  fr.  Bei  Abholung  am  Hause  25-50  c.  mehr.  Größeres  Gepäck 
das  Stück  *\t  fr.    Für  weitere  Touren  besonderer  Tarif. 

Elektrische  Straßenbahnen:  1.  La  Bocca  (PI.  A5;  S.  211)  -  Hotel  de 
Ville  (PI.  D  5)  -  Boulevard  Alexandre  III  (PI.  G  H  6,  auf  dem  Karton  r.),  alle 
10-20  (im  Sommer  30)  Min.  für  30  und  20  c.  —  2.  Hötel  de  Vt/te-Rue  d'An- 
tibes-Route  d'Antibes  (PI.  EH4,5)-Golfe  Juan  (8.  206)- Juan-les-Pins 
(S.  206) -Antibes  (S.  205),  alle  20  (im  Sommer  30)  Min.  für  80  und  40  (bis 
Golfe  Juan  40  und  20)  c.  —  3.  H6tel  de  Ville-  Boulevard  Carnot-Z«  Cannet 
(nördl. von  PI.  El;  S.  212),  alle  i|«  (im  Sommer  ij2)  St.  für  26  und  15  c.  — 

4.  Golfe  Juan  (8.  206)-  Vallnuris  (S.  206),  alle  20  Min.  für  25  und  15  c. 

Omnibus  vom  Hotel  de  Ville:  nach  der  Pointe  de.  la  Croisette  (PI.  GH  7,  auf 
dem  Karton  r. ;  S.  210)  9 mal  tägl.  (30  e.);  nach  dem  H6tel  de»  Pins ,  am 
Boulevard  Alexandre  III  (PI.  H  o,  auf  dem  Karton  r.),  13 mal  tägl.,  sowie 
nach  PSgomas  (S.213)  8mal  täglich.  —  Break  zur  Oalifornie  (Observatoire ; 

5.  211),  10  und  2  Uhr  vom  Splendid  Hotel  (S.  207;  2  fr.  hin  u.  zurück);  zur 
Croix  des  Card  es  (S..  211)  3  mal  tägl.  vom  Cafö  des  Allees  (s.  oben;  3  fr. 
bin  u.  zurück).  —  Über  die  Mail  Coach  nach  Nizza  vgl.  die  Anschläge 
am  Rathaus  und  an  andern  Orten. 

Automobile  vermieten:  Auto-Car,  Boul.  Jean-Hibert,  Ecke  des  Quai  St- 
Pierre;  Panhard- Michelin*  ebenda  weiter  westl. ;  Garage  Central,  Rue  Rostan 
(PI.  F5),  u.  a. 

Dampfschiff  nach  den  Lerinischen  Inseln  während  der  Saison  zweimal 
täglich  vom  Quai  St-Pierre  (P1.D5):  nach  Ste - Marguerite  in  x\\  St.,  für 
3  fr.,  nach  Bt-Honorat  in  '12  8t.,  für  4  fr.  hin  und  zurück.  •—  Boote:  3  fr. 
die  Stunde. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  E  5):  Rue  Bivouac  und  Rue  Notre-Dame, 
wochentags  8  Uhr  vorm.  bis  9  Uhr  abends  (So.  8-12  Uhr),  das  Telegraphen 
amt  bis  Mitternacht  geöffnet. 

Klubs:  Cercle  de  V Union,  im  Garten  des  Gr.-H.  de  Cannes  (S.  207); 
Cerele  Nautique  (PI.  F5),  Boulevard  de  la  Croisette  (30  fr.  für  14  Tage, 
50  fr.  den  Monat,  150  die  Saison);  Cercle  des  Rigates,  Allees  de  la  Libert6; 
Artistique  (PI.  E4),  Rue  Hoche  prolongee.  —  Taubenschießen  in  La  Bocca 
(S.  213) i  Golf-Club  bei  La  Napoule,  s.  S.  215. 

Musik:  im  Winter  2-31/«  Uhr,  Di.  Do.  Sa.  in  den  Alices  de  la  Liberte\ 
Mo.  beim  Cercle  Nautique,  Mi.  auf  dem  Square  Brougham.  Ferner  zwei- 
mal tägl.  im  Höt.  Gallia  (S.  208;  zuweilen  Theater).  —  Singspielhalle:  Ca- 
sino de  Cannes,  Rue  Bossu  5  (PI.  E  5). 

Feste:  Karneval,  mit  Privat-Maskenbällen  und  Blumenkorso  der  Aristo- 
kratie. —  Regatten,  gewöhnlich  Ende  Febr.  bis  Mitte  März.  —  Pferderennen 
bei  Les  Termes  (S.  213). 

Kurarzte:  Dr.  Veraguth  (Deutsch-Schweizer),  Boulevard  d'Alsace,  Villa 
Diana;  Dr.  Bright,  Villa  Magali ;  Dr.  Sanders  (Schotte),  Villa  Marthe,  Chem. 
de  Beau-Sejour,  u.  v.  a.  —  Zahharzt:  Dr.  Parlaghy,  Square  MerimSe  3.  — 

Bredeker's  Riviera.    4.  Aufl.  14 
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Apothekbk:  Ardisson,  Rue  d'Antihes;  Ginner ,  ebenda  Nr.  40;  PUsent  (im 
Winter  deutscher  Provisor),  ebenda  Nr.  92-,  Gras,  Rue  F£lix-Faure  2. 

Warme  Bäder:  Therme*  Mtdittrraneens  (Kurbäder),  Route  de  Gras.se, 
nahe  der  schottischen  Kirche  (PI.  K  4);  Hains  de  Notre-Dame ,  Rue  de  la 
Foux  14.  —  Seebäder:  Grands  Bains,  beim  Cercle  Nautique  (3|<  fr.  ^  wannrs 
Seebad  2  fr.);  B.  de  la  Reserve ,  bei  dem  {rleichnain.  Restaurant  (S.  208); 
Hains  de  la  Beile-Plage  (PI.  C5),  Boul.  .lean-Hibert. 

Bankgeschäfte:  Banque  de  France,  Rue  Bivouac  (PI.  E5);  Credit  Ly- 
onnais,  Rue  d'Antibes  33;  Sociilt  Geni-j'ale  und  Comptoir  d^Escompte,  ebenda 
Nr.  47  und  58;  Cognet  <t  Riddett  ( English  Bank),  ebenda  Nr.  36;  John  Taylor 
(S.  208),  Rue  de  Frejus  43/45;  Üan>/ue  Popnlaire^  Kue  de  la  <lare ;  Pei/tarin 
&  Rey,  Rue  Bivouac  I  IM.  Eö). 

Reisebureaus:  Th.  Cook  &  Hon,  Rue  de  la  Gare  3;  Johnson,  Square 
Merimee  1;  Internationale  Schlaf wagengesellschaft  (Comp,  des  Wagons-Lits),  Rue 
St-Nicolas  9  und  Rue  d'Antibes  3  (hier  auch  Vertretung  de*  Norddeutschen 
Lloyd);  Anglo- American  Agency,  Rue  Felix-Faure  7. 

Bichhandm'nqbn  (mit  Leihbibliothek):  Faisl  (deutsch),  Rue  d'Antibes  45 
(Auskunft  wird  j^ern  erteilt);  Veane,  ebenda  Nr.  27;  Vial,  ebenda  Nr.  34. — 
Fkbmdenzkitünu  :  The  C'tnnes  Gazdte  (10  c). 

Dki-tsche  Parfümbrikfabrik  :  W.J.  Schernikau,  Rue  d'Antibes  116  (Eintr. 
gestattet). 

Verkehrsbureau  (Syndicat  d* Initiative)  :  Avenue  de  la  Gare  3. 
Deutsche  evano.  Kirche  (PI.  F4),  Boulevard  du  Cannet,  So.  10'J«  Uhr. 
—  Russische  Kirchr  (PI.  H6,  Karton  r.),  Boul.  Alexandre  III,  So.  11  Uhr. 

Cannts,  Stadt  von  30420  Einwohnern,  an  der  Bucht  von  NapouU, 
im  Halbkreis  gegen  NW.  vom  Estereigebirge,  gegen  N.  von  einer 
Reihe  von  Hügeln  umgeben,  ist  wegen  seiner  herrlichen  Lage,  mit 
dem  Blick  auf  die  Lerinischen  Inseln,  seit  Jahrzehnten  ein  bevor- 
zugter Winteraufenthalt  der  englischen,  deutschen,  russischen  und 
französischen  Aristokratie.  Der  Winter  ist  mild  (mittlere  Wärme 
9,3°  C.)  und  trocken.  Im  Frühjahr  machen  sich  in  der  Nähe  des 
Meeres  der  Mistral  (S.  xix)  und  die  Nordostwinde  lästig.  Am  ge- 
schütztesten, aber  nicht  staubfrei,  sind  die  nördlichen,  neueren 
Stadtteile.  Die  Mehrzahl  der  Gasthöfe  und  Villen  sind  von  Gärten 
umgeben  und  bieten  prächtige  Aussichten.  —  Das  Trinkwasser  wird 
der  Stadt  in  einer  offenen  Leitung  von  der  Siagne  (S.  213)  zu- 
geführt, doch  ist  ein  bedeckter  Kanal  von  den  Loup-Quellen  bei 
Thorenc  (S.  216)  her  im  Bau.  Der  sandige  Badestrand  ist  vortrefflich. 

Den  Mittelpunkt  der  Stadt  bilden  die  Alices  de  la  Liberty 
(PI.  D  Eö),  ein  großer  rechteckiger  Platz,  auf  welchem  morgens  ein 
Blumenmarkt  stattfindet.  Ein  Marmorstandbild  erinnert  an  Lord 
Brougham  (1778-1868),  dem  Cannes  seinen  Ruf  als  Kurort  ver- 
dankt. —  Östl.  zweigen  hier  zwei  Hauptstraßen  ab,  die  Rue  Fe*lix- 
Faure,  die  weiterhin  Rue  d'Antibes  heißt  und  auf  die  Landstraße 
nach  Antibes  (S.  206)  mündet,  und  der  *Boulevard  de  la  Croi- 
sette,  die  breite  Strandpromenade,  welche  die  Reede  bis  zur  (3/4 
St.)  Pointe  de  la  Croisette  umzieht  (vgl.  den  Karton  auf  dem  Stadt- 
plan r.)  und  Hauptvereinigungspunkt  der  Fremdenwelt  ist.  Gleich 
links  ist  hier  die  neue  Hauptkirche  Notre-Dame  de  Bon  Voyage  (PI. 
E5);  weiterhin  prächtiger  Blick  auf  das  Estereigebirge  (S.  216).  In 
der  Nähe  des  Kaps  der  schöne  Jardin  des  Hesperides  (Eintritt  V2  fr '•)• 
Auf  der  Ostseite  der  Landzunge  führt  der  gleichfalls  aussichtreiche 
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Boulevard  E.  d'azaynaire  bis  zu  den  Strandklippen  vor  Golfe-Juan 
(S.  206). 

Die  Westseite  der  Alle'es  de  la  Liberte  begrenzt  das  1874-76 
erbaute  Rathaus  (Hotel  de  Ville;  PI.  Dö),  mit  einigen  Sammlungen: 
im  Erdgeschoß  Altertümer  und  Ethnographisches  (Eintritt,  außer 
im  August,  So.  Di.  Do.  Sa.  10-12  und  2-4  Uhr);  im  II.  Stock  die 
Bibliothek  (30000  Bände),  eine  kleine  Kunstsammlung  und  das 
naturwissenschaftliche  Kabinett  (wochentags  9-12  und  2-5  Uhr). 

S.w.  erhebt  sich  hier  oberhalb  des  Hafens,  der  von  fremden 
Jachten  viel  besucht  wird  und  östlich  durch  die  Jette  Alberl- Edouard 
geschützt  ist,  der  Mont  Chevalier  (PI.  Dö),  ein  von  einem  Turm 
aus  dem  xi.  Jahrb.  (67m  ü.  M.;  Schlüssel  in  der  Töpferei  nebenan, 
50  c. ;  prächtige  ^Aussicht)  bekrönter  Gneisgrat,  um  den  sich  der 
älteste  Stadtteil  ( Le  Suquet)  angesiedelt  hatte.  Dabei  Reste  einer 
Burg  und  die  alte  Pfarrkirche,  frühgotischen  Stils  (xiii.  Jahrb.). 

An  der  Südseite  des  Hügels  führt  der  schöne  Boulevard  Jean- 
Hibtrt  (PI.  D-A5)  am  Meere  entlang  bis  La  Bona  (s.  unten).  — 
Etwas  oberhalb  bildet  die  Rue  de  Frdjus  den  Zugang  zu  der  Route 
de  Frejus,  der  aussichtlosen  Hauptstraße  des  sog.  Englischen  Viertels, 
ausgezeichnet  durch  prächtige  Landhäuser,  unter  denen  das  Chäteau 
Vallombrosa ,  jetzt  Hot.  du  Parc  (PI.  C4,  5;  prachtvoller  *Garten, 
Eintritt  frei),  die  1834  von  Lord  Brougham  (S.  210)  angelegte  Villa 
Eleonore-Louise  (PI.  B4),  die  älteste  von  allen,  und  die  Villa  Laroche- 
foucauld  (PI.  Bö;  So.  Do.  zugänglich)  genannt  sein  mögen.  Am 
Ende  dieses  Villenviertels  liegt  La  Bocca  (Eisenbahnstation,  PI.  AÖ, 
S.  215;  Straßenbahn  s.  S.  209). 

Vom  Englischen  Viertel  aus  führen  der  Ohemin  de  la  Croix- 
des-Gardes  (PI.  CBÖ-3)  und  ein  Fahrweg,  der  Boulevard  Leader 
(PI.  A  4,3),  nach  der  Croix  des  Gardes  (164m;  PI.  A3;  Wagen  7  fr.; 
Break  s.  S.  209),  in  dem  gleichnamigen  Gehölz.  Oben  umfassende 
Fernsicht. 

Ein  lohnender  Aussichtspunkt  ist  ferner  die  Caltfornib  (PI.  14, 
233m;  Ca ftf-Restaur. ;  Break  s.  S.  209,  Wagen  10  fr.),  c.  50  Min. 
oberhalb  der  n.ö.  Stadtteile.  Den  bequemsten,  vorm.  schattigen 
Zugang  bilden  der  Boulevard  und  Chemin  de  Montfleury  (PI.  F-H4), 
sowie  der  Boul.  Beau-Se*jour  (PI.  GH 4).  Die  Fahrstraße  führt  un- 
weit einer  Denksäule  mit  der  Statue  des  Herzogs  von.Albany  vor- 
bei, des  jüngsten  Sohns  der  Königin  Viktoria  von  England,  der 
1884  in  Cannes  starb.  Oberhalb  des  Chäteau  Louis  XIII  (VI  H4), 
wo  man  sich  bei  dem  Hochbehälter  der  Wasserleitung  (S.  210) 
I.  wendet,  kann  man  auf  Fußwegen  abkürzen.  Die  ^Aussicht  von 
dem  hölzernen  Turm  (Observatoire;  50  c),  eine  der  schönsten  an  der 
ganzen  Riviera,  umfaßt  Vallauris,  Antibes,  Nizza,  Grasse,  die  Halb- 
insel von  St-Tropez,  die  Seealpen  u.  a.  Auch  die  Fortsetzung  der 
Straße  (Chemin  Superieur  de  la  Californie),  bei  dein  oben  gen.  Be- 
hälter der  Wasserleitung  geradeaus  (östl.)  nach  Cannes-Eden,  bildet 
eine  schöne  Promenade.  —  Staubfreier  Fußweg  an  der  Wasserleitung 
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entlang  nach  N.  —  Von  dem  Aussichtsturm  in  nördl.  Richtung 
weiter  kann  inail  an  der  Chapelle  St-Antoine  (198m)  vorbei  nach 
Vallauris  (S.  206)  hinabsteigen  oder  auf  dem  Chemin  de  Vallauris 
(PI.  H-F3,  4)  zur  Stadt  zurückkehren. 

Auch  der  Phou  (257m ;  PI.  G Hl ;  Cafe-Restaur. ;  s.  auch  unten), 
mit  Resten  eines  alten  Ringwalls,  welchen  man  von  der  Californie 
aus  in  nordwestl. ,  vom  Boulevard  du  Oannet  in  östl.  Richtung  er- 
reicht, bietet  eine  schöne  Aussicht  (Wagen  10  fr.). 

Umgebung  von  Cannes. 

Der  etwas  über  2km  lange  Boulevard  Carnot  (PI.  E4-1) 
führt  nördl.  nach  Le  Cannet  (100m;  Gasth.  s.  S.  208;  Cafe  Tivoli; 
Straßenbahn  s.  S.209;  Einsp.  V/2  fr0»  einem  Flecken  von  3100Ein- 
wohnern  in  geschützter  Lage,  mit  der  hübschen  modernen  Kirche 
Ste-Philomhne,  gotischen  Stils,  und  zwei  Türmen  aus  dem  xvr.  Jahrb., 
«leren  einer  Maison  du  Brigand  genannt  wird.  Von  der  kleinen  Place 
Hellevue  schöne  Aussicht.  —  Man  kann  s.ö.  über  den  Ptfzou  (s.  oben; 
V«2  St.)  und  die  Californie  (S.  211)  zurückkehren. 

Die  *J  jErinischen  Inseln  (lies  de  Ltrins ;  vgl.  das  Kärtchen  auf 
dem  Stadtplan  links),  im  SO.  des  Golfes,  gegenüber  der  Pointe 
de  la  Oroisette  (S.  210),  sind  ein  Hauptausflugsziel:  Kämpfer  s. 
S.209;  Ruderboot  von  der  Croisette  nach  Ste-Marguerite  in  ^  St. 
(1  fr.).  Die  größte  dieser  Inseln  ist 

Ste-Marguerite  (Restaur.  de  la  Reserve),  die  schon  Strabo  als  Lero 
erwähnt.  Sie  liegt  l1/^™  vom  Festland,  hat  etwa  7km  Ilmfang  und 
ist  großenteils  von  Kiefernwald  bedeckt.  Auf  der  Nordseite  erhebt 
sich  ein  Fort  des  xvti.  Jahrhunderts,  wo  1687-98  die  sog.  „Eiserne 
Maske",  in  der  man  früher  einen  natürlichen  Sohn  der  Mutter 
Ludwigs  XIV.  suchte,  jetzt  mit  größerer  Wahrscheinlichkeit  den 
Grafen  Ant.  Mattioli,  Minister  des  Herzogs  Karl  Ferdinand  von 
Mantua,  vermutet,  und  1873-74  Marschall  Bazaine  gefangen  saßen 
(Zutritt  gestattet).  Schöne  Aussicht  auf  Cannes,  die  Küste  und  die 
.Seealpen.  —  Lohnend  ist  auch  der  Besuch  der  kleineren  Insel 
St-Honorat  (Cafe-Rest,  de  Lerins),  der  römischen  Lerina,  die  3km 
vom  Festland  entfernt  und  von  Ste-Marguerite  durch  den  700m 
breiten  Meeresarm  Mouillage  du  Frioul  getrennt  ist.  Sie  hat  nur  3km 
Umfang.  Man  besucht  das  alte  berühmte  Kloster  Abbaye  de  Lerins, 
im  J.  410  vom  h.  Honoratus  gegründet,  seit  1869  im  Besitze  der 
Zisterzienser,  die  hier  ein  Waisenhaus  unterhalten  (Zutritt  Herren 
außer  So.  gestattet);  neben  dem  Kloster  ein  Brunnen  und  ein  sehr 
alter  .lohannisbrotbaum.  Die  neue  Kirche  ist  eine  Nachbildung  der 
alten  (xi.  Jahrb.).  In  der  Umgebung  drei  alte  Kapellen  und  südl. 
ein  1073-1190  als  Zufluchtstätte  gegen  Seeräuber  erbauter  starker 
Turm  (Chateau  St-Honorat),  mit  prächtiger  Aussicht  (Eintritt  i/2  fr.). 
—  Östl.  liegt  die  ganz  kleine  Felseninsel  St-Fereol. 
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5l\2km  westl.  von  Cannes,  jenseit  Ui  Bocca  (Bahnstation  und  Straßen- 
bahn, s.  S.  215  und  209),  liegt  1.  von  der  Straße  nach  Fre.jus,  auf  dem 
wahrscheinlich  künstlichen  Hügel  von  Arluc,  die  Wallfahrtkapelle  M- 
Cassien.  Weiter  an  der  Straße  das  Dörfchen  Les  Termes,  mit  der  Renn- 
bahn von  Cannes;  von  da  besteigt  man  in  1  St.  (2l  2  St.  von  Cannes)  den 
Duc  (474m;  prächtige  Aussicht).  Weiter,  bei  der  Straßenteilung  1.  (12km 
von  Cannes)  La  Napoule  (s.  S.  215).  —  Sehr  malerisch  ist  auch  die  Mündung 
der  Siagne,  zu  der  Fußgänger  von  Les  Termes  in  \->  St.  oder  von  La  Nu 
poule  gelangen  können. 

Thtovle,  Comiche  d'Or  u.  a.,  s.  S.  215-217  ;  —  Anb.  de  V Esterei,  Moni  Vinaigrr. 
S.  218. 

13kin  n.w.  von  Cannes,  gleichfalls  über  La  Bocca  (s.  oben),  dann  an 
dem  (ö'J-ikm)  Chöteau  Oaribondy  (sehenswerter  Park)  vorbei,  und  über  (10km ) 
Pegomas  (Omnibus,  s.  S.  209;  kleines  Gasth.),  liegt  das  Dorf  Auribeav ; 
Fußgänger  besuchen  von  hier  die  schönen  Schluchten  der  Siagne.  Eine 
Straße,  die  etwas  unterhalb  Auribeau  von  der  nach  Cannes  abzweigt,  führt 
nach  Graste  (9km  von  Auribeau;  s.  uuten),  unweit  der  hübsch  gelegenen 
Wallfahrtkapelle  Notre-Dame  de  Valclu*e  (2km)  vorüber 

Mougins  s.  unten. 

Nach  Vallauris,  5km  n.ö.  von  Cannes  (Straßenbahn),  s.  S.  212,  206. 
Golfe- Juan,  Antibes  u.  a.  s.  S.  208|05. 


Von  Cannes  NACH  Gbasse.  —  Eisenbahn:  20kin  in  45  Min.  Tür 
2  fr.  2ö,  1  fr.  50,  1  fr.  (Rundreisekarten  s.  S.  197).  —  Landstraße:  17km, 
Wagen  in  c.  2^2  St.,  hin  u.  zurück  18  fr.  für  3  Pers.   Elektr.  Bahn  geplant. 

Die  Bahn  verläßt  bei  La  Bocca  (3km ;  S.  '216)  die  Linie  nach 
Marseille,  führt  durch  zwei  Tunnel  und  steigt  im  Tal  der  Fraytre 
nördl.  aufwärts.  Aussicht  links.  —  Haltestelle  Ranguin.  —  Haltest. 
Mougins.  Das  gleichnamige  Dorf  liegt  ßktu  ö.  auf  einem  aussicht- 
reichen Hügel  (260m);  ein  Fahrweg  (4km)  verbindet  es  auch  mit 
Le  Cannet.  Dein  in  Mougins  geborenen,  in  Afrika  gefallenen  Major 
Lamy  (1868-1900)  wurde  1906  eine  Büste,  von  Vaury,  errichtet. 
20  Min.  s.o.  die  Wallfahrtkapelle  Notre- Vame-de-Vie.  —  12km 
Mouans - Sartoux ;  im  Schloß  ältere  deutsche  Gemälde,  einst  im 
Besitz  des  Grafen  von  Thorenc  (S.  216);  1/2  St-  n-ö-  die  Villa  du 
Castelaras,  mit  großem  Park  (Eintritt  frei;  prachtvolle  Aussicht  vom 
Turm,  320m  ü.  M.).  —  16km  Plan-de-Grasse.  L.  in  der  Ferne  erblickt 
man  Grasse.  Die  Bahn  wendet  sich  w.  und  führt  über  einen  Viadukt. 

20km  Grasse.  —  Zwei  Bahnhöfe :  1 .  Gare  du  Paris- Lyon- Mediterrunre 
(209m;  dabei  das  Cafi-Rest.  Bois  de  Boulogne),  auf  der  Fahrstraße  2,|2km 
vom  Cours  (S.  214)  entfernt  (Omn.  40,  Gepäck  30c);  ein  die  Straße  drei- 
mal kreuzender  Fußweg  führt  in  l|4  St.  zum  Cours  hinauf.  —  2.  Gare  du 
Sud  (Bahnrestaur.),  der  Bahnhof  der  S.  197  und  22l|22  genannten  Linien,  auf 
halber  Höhe  r.,  unweit  der  Place  Neuve. 

Gasth.:  Grand-Hötel  (Rost),  Avenue  Victoria,  östl.  außerhalb  der 
Stadt,  mit  Garten,  150 Z.  zu  5-10,  F.  2.  G.  4,  M.  5  fr. ;  H.  Victoria,  Boul. 
du  Riou-Blanquet,  s.ö.  des  vorigen,  60  Z.  von  3  fr.  an,  L.  'ja,  F.  t'jj,  G.  3, 
M.  4,  P.  8-12  fr.  —  Splendid  II.  Bellevue,  ö.  des  II.  Victoria,  40  Z.  zu 
2-5,  G.  3,  M.  4,  P.  7-9  fr.  5  H.  Poste  &  Muraour,  H.  des  Negocian  ts  , 
beide  Boulevard  du  Jeu  -de-  Ballon ;  H.  Gondran  k  du  Commerce, 
Place  Neuve;  H.  National,  Boul.  du  Jeu-de  Ballon,  M.  2»|2  fr. 

Cafe-Restaurants:  im  Kasino  (S.  214),  0.  3,  M.  3'|2  fr.,  auch  Münchner 
Bier;  Cafe  de  Grasse  &  de  la  Poste,  Boul.  du  .leu-de-Ballon. 

Post  u.  Telegraph,  an  der  Place  Neuve. 

Verkehrsbureau  (Syndical  J  Initiative):  Av.  Thiers  2,  Chalet  Suisse. 
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Droschke:  die  Fallit  einsp.  2  (nachts  3)  fr.,  die  Stunde  einsp.  8l|2  fr.; 
für  Ausflüge  besonderer  Tarif. 

Omnibus  nach  Pre"  du  Lac  (30  c),  St-Jacques,  St-Cesaire,  Tliorenc  u.  a.  O. 

Grasse  (21 3 -420m)  ist  eine  alte  wohlhabende  Stadt  mit  16430 
Einw.,  in  schöner  Lage,  am  Abhänge  des  Roqueviynon,  der  sie  gegen 
rauhe  Winde  schützt.  Das  Klima  ist  trotz  der  Höhe  noch  so  milde,  daß 
Kranke,  die  in  Cannes  die  Nähe  des  Meeres  nicht  vertragen,  gern 
hier  Zuflucht  suchen.  Berühmt  sind  die  reichen  Blumenfelder, 
deren  Ertrag  Grasse  zu  einem  Hauptort  europäischer  Parfümfabri- 
kation macht  (vgl.  unten). 

Die  vom  unteren  Bahnhof  kommende  Straße  läßt  oben  die 
lange  Place  Neuve  r.  liegen  und  endet  am  Boulevard  Frago- 
nard.  Hier  r.  der  hübsche  Jardin  Public,  mit  einer  Büste  des  Malers 
Frayonard  (1732-1806),  aus  Grasse.  Etwas  höher  liegt  der  Cours, 
in  den  die  Fahrstraße  von  Cannes  mündet.  Schöne  Aussicht  bis  zum 
Meer.  Die  Kapelle  des  neuen  Hospitals  am  Boulevard  Victor-Hugo 
enthält  die  ältesten,  aber  sehr  beschädigten  Gemälde  (Teile  eines 
Triptychons)  von  Rubens  (1602):  Dornenkrönung,  Aufrichtung  des 
Kreuzes,  die  h.  Helena  mit  dem  Kreuze  Christi,  aus  der  Kirche  S. 
Croce  in  Gerusalemme  zu  Rom.  An  der  Place  du  Cours  das  Kasino 
(vgl.  S.  213;  Konzerte),  von  dessen  Terrasse  man  eine  schöne  Aus- 
sicht genießt,  und  die  Muison  Roubaud,  welche  ebenso  wie  die 
Maison  Fontmichel  in  der  Rue  des  Dominicains  Gemälde  von  Seekatz 
und  Nothnagel,  früher  im  Besitze  des  Grafen  von  Thorenc(s.  S.  215), 
enthält.  —  Unweit,  zwischen  Anlagen,  eine  Büste  des  aus  Grasse  ge- 
bürtigen provencalisehen  Dichters  Bellaud  de  la  Bdlauditre  (1632-88). 

Vom  Cours  geht  die  Rue  du  Cours  und,  weiter  oben,  der  Bou- 
levard du  .leu-de-Ballon  aus.  Die  Rue  du  Cours  und  ihre  Verlänge- 
rung, die  Rue  Droite,  durchschneiden  fast  die  ganze  Altstadt.  Die 
Rue  Gazan,  r.  zwischen  beiden,  führt  zu  der  frühgotischen  Pfarr- 
kirche, der  ehem.  Kathedrale,  aus  dem  xn.  und  xm.  Jahrhundert; 
hinter  dem  Hochaltar  eine  Himmelfahrt  Mariä  von  Subleyras.  Da- 
neben das  Rathaus,  der  ehem.  bischöfliche  Palast,  mit  einem  Turm 
aus  dem  xn.  Jahrhundert. 

R.  vom  N. -Ende  des  Boulevard  du  Jeu-de-Ballon  entspringt  die 
wasserreiche  Quelle  La  Foux  (provencalisch  „Quelle").  Die  hier  be- 
ginnende Avenue  Thiers  und  ihre  Fortsetzung,  die  Avenue  Victoria, 
bieten  prächtige  Aussichten. 

Es  gibt  35  Parfümerien  in  Grasse.  Die  Blumenfelder  bedecken 
25000ha,  aus  denen  jährlich  etwa  V[i  Million  kg  Rosen  und  2  Mill.  kg 
Orangenblüten  geerntet  werden.  Zu  einem  Liter  Rosenessenz  braucht  man 
fast  12000kg  Rosen,  zu  einem  Gramm  Orangenessenz  1  kg  Orangenblüten. 
Ein  Liter  Rosenessenz  kostet  c.  2000-2500  fr.,  ein  Liter  Orangenessenz  c.  500 
bis  600  fr.  Außerdem  werden  Veilchen,  Jasmin,  Tuberosen,  Reseden,  Jon- 
quillen,  Cassien  (Acacia  Farnesiana),  Citronell  (Lippia  citriodora)  usw. 
verwendet.  U.  a.  gestattet  die  Parfumerie  Bruno-Court,  unterhalb  der  oben 
gen.  Quelle,  in  der  Rue  des  Cordeliers,  in  dem  gleichnamigen  früheren 
Kloster,  den  Hesuch  (am  besten  Di.  Fr.). 

Von  Graase  nach  Dragnignan  s.  S.  222|221 5  —  nach  Nizza  (  Gorges  dn  Loup) 
s.  S.  198|197. 


Digitized  by  Google 


von  Cannes.  THORENC 


19.  Jioute.    21  f) 


16km  w.  von  Orasse  (Omnibus;  Bahnstation,  8.  8.  221;  8km  s.w.  von 
St-Vallier,  s.  unten)  liegt  das  Dorf  St-Cesaire  (II.  Iiaybaud),  oberhalb  einer 
großartigen  Felsschlucht  der  Siagne.  Mehrere  Dolmen.  2km  östl.  die  Grotte 
Dotol,  eine  sehenswerte  Dolomithöhle  mit  glänzender  Auskleidung  (Ein- 
tritt 1  fr.  mit  Beleuchtung)  5  n.w.  eine  wasserreiche  Quelle  ("Foux"),  die 
in  den  Trinkwasserkanal  nach  Cannes  geleitet  ist;  2  St.  w.  in  tiefer  Schlucht 
die  Quellt  der  Siagnole,  mit  Resten  einer  römischen  Wasserleitung,  die  zum 
Teil  von  dem  neuen  Kanal  nach  St-Raphael  und  Frejus  benutzt  wurde. 

Von  Orasse  nach  Thorenc:  30km,  Landstraße,  die  in  St-Vallier 
(s.  unten)  von  der  Straße  nach  Castellane  und  Digne  r.  abzweigt.  Omni- 
bus in  4-5  St.  für  f)  fr.;  Zweisp.  8-12  fr.  —  Nach  1  St.  erreicht  man  das 
aussichtreiche  Plateau  Napoleon  und  grolle  Marmorbrüche:  unterhalb  ein 
kleiner  Wasserfall.  —  12km  St-Vallier-de-Thiey  (724m;  //  du  Nord-,  Führer 
Andre1  Flory).  In  der  Nähe  merkwürdige  Felsbildungen  und  vorgeschicht- 
liche Ringwälle,  u.  a.  das  Castellaras  de  la  Malle,  1 1/4  St.  n.ö.,  oberhalb  der 
Straße  nach  Thorenc,  mit  prächtiger  Aussicht.  l'|«  St.  w.  der  Ponadieu,  eine 
Naturbrücke  über  der  Siagne,  in  einer  wilden  Schlucht.  —  Die  Straße 
nach  Thorenc  wendet  sich  nach  0.,  dann  nach  N. ,  bergauf  bergab  mit 
schönen  Ausblicken.    Weiterhin  über  den  Loup  (S.  198). 

30km  Thorenc  (1250m ;  ör.-II.  de*  Alpes,  Bes.  Siegrist,  mit  der  Depen- 
dance  Thorenc  Palace,  ersten  Ranges,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  150  Z.  von 
3«|2  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  5,  P.  m.  W.  von  8  fr.  an;  H.  de  Thorenc,  P. 
7-9  fr.;  P.-Resl.  des  fraises,  P.  6-8.fr.;  P.  des  Quatre  -  Tours,  P.  5-6  fr.,  be- 
scheiden; möblierte  Wohnungen ;  Ärzte),  eine  gegen  N.  geschützte  Sommer- 
frische, die  neuerdings  auch  im  Winter  besucht  wird,  auf  einer  Hocb flache 
mit  schönem  Kiefernwald,  künstlichein  See,  kleinem  Kasino  u.  a.  Villa 
Cronstadi  (Genesungsheim  Tür  russische  Offiziere).  2km  w.  das  Hötel  du 
Has-Thovenc  (P.  7-9  fr.).  —  Ausflüge:  1  St.  s. ,  auf  aussichtreichem  Fels- 
gipfel, die  Ruinen  des  alten  Dorfs  Thorenc,  von  dein  Goethes  KÖnigs- 
leutnant  (geb.  1719  in  Grasse)  seinen  Grafentitel  führte,  und  Reste  einer 
Templerburg  ( Castellaras) ;  auf  einem  Fahrweg  n.w.  über  deu  aussicht- 
reicheu  Col  de  B leine  (1464m)  nach  dem  (3  St.)  Dorfe  Kt-Aubun  (vgl.  S.  199), 
mit  einer  wilden  Schlucht;  auf  den  Cheiron  (1778m),  4  St.  ö. ,  mit  weiter 
Fernsicht  (gegen  N.  ausgedehnte  Wälder);  auf  den  Baurous,  w.  über  Caille; 
auf  den  Moni  de  Lachens;  nach  Caussols,  3  St.  8.,  zwischen  Kalkfelsen- 
flächen mit  Wassertrichtern  (embuts). 


20.  Von  Cannes  nach  Toulon. 

127km.  Luxuszüge  (Cote-d'Azur-Rapide  u.  a.,  s.  8.  2">8,  282)  in  \*UW\K  St., 
Schnellzug  in  2'J-r3<J2  St.,  Personenzug  in  4'i«-5'|-2  St.,  für  14  fr.  25,  9  fr.  CO, 
6  fr.  25  c. 

Cannes  s.  S.  206.  —  Zunächst  ein  kurzer  Tunnel.  R.  die  Gärten 
des  Knglischen  Viertels  (S.  '21 1).  —  3km  La  Bocca,  wo  r.  die  Rahn 
nach  Grasse  (S.  213)  abzweigt,  das  man  in  der  Ferne  liegen  sieht. 
Über  die  Siagne  (S.  213)  und  den  Jtiou. 

8km  La  Napoule  (II.  des  Rains  de  Mer,  mit  Seebädern;  II.  de 

PKstercl,  0  Z.  zu  2V2-3,  0.  M.  je  21/2,  P.  6-7  fr.),  von  Cannes  aus  viel 

besuchtes  Fischerdorf.   Schöne  Aussicht  von  dem  Hügel  St-Peyrt 

(131m;  40  Min.),  mit  einer  Kapellenruine.  Östl.  die  Besitzung  des 

„Golf-Club  de  Cannes*'.    L.  vom  Fahrweg  nach  Cannes  (s.  S.  213) 

zweigt  eine  Straße  nach  den  Trois-Termes  (S.  217)  ab  (zur  Aub.  de 

FKsttfrel  3!/2,  zuni  Mont-Vinaigre  4^4  St.)« 

Von  La  Xapoule  nach  St-Raphael,  auf  der  **Corniche  d'Or 
oder  Corniche  de  VKstSrsl  genannten  Küstenstraße,  31km,  der  Eisenbahnfahrt 
weit  vorzuziehen,  besonders  zwischen  Th^oule  und  Agay  (4-5  St.  zu  Füll). 
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Die  Straße  wurde  1901-1908  auf  Veranlassung  und  unter  Mitwirkung  des 
Touring-Club  de  France  (S.  xv)  erbaut;  an  landschaftlicher  Schönheit  wett- 
eifert sie  mit  der  Grande-Corniche  (S.  180).  Wagen  in  Cannes  teuer  (vor- 
her vereinbaren);  Automobile  und  Breaks,  s.  S.  188  u.  209.  —  Das  Eaterel 
oder  Esterei  ist  ein  scharf  umgrenzter,  geologisch  an  das  Maurengebirge 
(S.  224)  sich  anschließender  Gebirgsstock  von  20km  Länge  und  15km  Breite. 
Es  besteht  aus  Gneis,  der  von  Schiefern  umlagert  ist,  die  besonders  in 
der  Nähe  der  Küste  auf  große  Strecken  von  Eruptivgesteinen,  blauem  und 
rotem  Porphyr,  durchbrochen  sind.  Trotz  der  geringen  Hohe  (bis  618m) 
geben  Felswände  und  große  Blockfelder  („Clapiersu)  der  Landschaft  mehr- 
fach ein  fast  alpines  Gepräge.  Der  interessanteste  Teil  des  Gebirges  wird 
fast  ganz  von  Staatswaldungen  eingenommen,  die  allerdings  oft  durch  Brände 
gelichtet  sind  (Feuer  anzünden  streng  verboten);  Korkeichen  und  Strand- 
kiefern herrschen  darin  vor,  mit  üppigem  Unterholz  von  baumartiger 
Erika,  Erdbeerbäumen,  Stechpalmen,  Cistrosen,  Lavendel,  auch  Königs- 
farn u.  a.  Wildschweine  und  Füchse  sind  noch  ziemlich  häufig;  die  Jagd 
wird  vom  Staate  verpachtet.  Mit  seinen  guten,  großenteils  fahrbaren 
Forstwegen  bildet  das  Gebiet  einengroßartigen  Naturpark.  Die  beste 
Karte  des  Esi/rd,  im  Maßstab  1 :  20000,  wurde  von  E.  A.  Martel  aufge- 
nommen und  1903  durch  den  Touring-Club  de  France  veröffentlicht  (2'|2  fr.). 

Jenseit  La  Napoule  umzieht  die  Corniche  d'Gr  das  Tälchen  derRague; 
l.  der  Viadukt  der  Eisenbahn.  —  3km  Thloule  (s.  unten).  Die  Straße  steigt, 
mit  schönen  Ausblicken,  bald  durch  Wald;  r.  ein  Sanatorium  für  katho- 
lische Missionare.  —  7km  Col  de  VEsquülon  (86m) ;  prächtige  Aussicht,  noch 
günstiger  5  Min.  1.  auf  dem  Felsvorsprung  (102m):  man  sieht  das  Cap 
Roux,  La  Napoule,  Cannes,  die  Lerinischen  Inseln,  Bordighera,  die  See- 
alpen u.  a.  (Orientierungstafel).  Beim  Abstieg  umgeht  die  Straße  zwei 
Talrinnen,  mit  Eukalypten  und  sog.  Mimosen  (Acacia  dealbata  u.  a.)  aus 
Australien,  und  führt  nahe  dem  Strande  über  kleinen  tischreichen  Buchteu 
(„Calanques")  hin,  zwischen  denen  sich  die  schmale  Halbinsel  des  Rocher 
tfotre- Dame  vorschiebt.  —  12km  Le  Trayas;  r.  der  Bahnhof,  8.  unten.  — 
13km  Hötel  du  Trayas  (s.  unten).  —  14km  Pointe  de  f Observatoire ,  mit 
prachtvoller  Aussicht  auf  Cannes  und  seine  Inseln,  die  Seealpen  u.  a. ;  1. 
die  Halbinsel  des  Cap  Roux,  mit  Zollwächterposten.  Dann  der  schöne 
Talrirkus  von  8t-Barthflemy  und  1.  das  gleichnamige  Inselchen.  —  16km 
Pointe  du  Petit- Caneir et,  mit  großartigem  Blick  auf  die  feuerroten  Porphyr- 
felsen  des  Cap  Roux  (S.  217)  und  den  massigen  Roc  de  St-Barthtlemy  (ldSm), 
mit  einer  früher  bewohnten  Höhle.    Weiterhin  r.  ein  Eisenbahnviadukt. 

—  19km  Antheor  oder  Antfore  (H.  de  la  Corniche-d? Or ,  80  Betten,  Z.  3-5, 
F.  li|4,  G.  3»/2 ,  M.  4,  P.  8-12  fr.),  in  freier  Lage  mit  prächtiger  Aussicht. 
L.  die  kleine  Tie  des  Veilles.  —  Es  folgen  der  Leuchtturm  und  das  Schloß 
von  Agay;  dann  zweimal  unter  dem  Bahndamm  hindurch  und  dazwischen 
über  die  Riviere  dTAgay.  —  23km  Agay  (S.  217).  Weiter  umzieht  die 
Straße  die  hübsche  Bucht  von  Camp-Long  und  überschreitet  einen  kleinen 
Paß  (Restaur.);  schöne  Aussicht,  noch  weiter  20  Min.  1.,  von  dem  140m 
hohen  Gipfel  mit  der  Signalstation  und  einem  alten  Turm.  —  26km  Le 
Dramont  (Whs. ;  Omnibus  s.  S.  218),  wo  ein  blauer,  besonders  für  Straßen- 
bauten geschätzter  Porphyr  gebrochen  wird.    Weiter  durch  Kiefernwald. 

—  28km  Boulouris  (s.  S.  217).  Dann  1.  der  Parc  Calvet  (S.  218)  und  im 
Meer  die  roten  Porphyrfelsen  Lim  de  Terre  und  Lion  de  Mer.  —  31km 
St-Raphafl  (S.  217). 

9km  Theoule  {Höt.-P.  de  Thtouie;  Reit,  den  Roches-Roscs,  G.  1% 
M.  3l/2  fr.,  auch  Z.),  Winterstation  und  besonders  Seebad  in  schöner, 
wenig  sonniger  Lage  (Corniche  d'Or  s.  oben).  Aussicht  auf  Cannes, 
die  Lerinischen  Inseln  und  die  Seealpen.  —  Zwei  Tunnel. 

14km  Le  Trayas  (//.  du  Trayas  oder  Sube  $  Restaur.  de  la  Re- 
serve, 1/4  St.  südl.  vom  Bahnhof,  Z.  3,  F.  1,  G.  372,  M.  4,  P.  10  fr.; 
Eslerel-H.,  1/4  St.  nördl.,  30  Z.  von  3y2  fr.  an,  F.  3/4,  G.  3,  AI.  4  fr. ; 
H.  de  la  Oare,  bescheiden),  eine  aus  einigen  zerstreuten  Häusern 
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bestehende  Örtlichkeit  in  romantischer,  waldreicher  Lage,  besonders 

als  Frühlings-  und  Herbstaufenthalt  geeignet.   Le  Trayas  ist  ein 

trefflicher  Stützpunkt  für  Ausflüge  ins  Este'rel  (S.  216). 

Ausflüge.  —  Etwa  400m  s.w.  vom  Bahnhof,  beim  Forstamt,  zweigt 
r.  ein  kleiner  Fahrweg  ab,  der  in  Windungen  ansteigt  bis  zu  einer  Weg- 
teilung. Von  hier  gelangt  man  1.  zum  Col  de  TEveque  (vgl.  unten),  r.  zum 
Col  de*  Lentisques  (ll2  St. ;  265m),  von  dem  aus  1.  ebenfalls  ein  Weg  zum 
Col  de  TEveque  und  ein  Fußpfad  auf  der  Grathöhe  in  25  Min.  zum  Pic 
d' Aurele  (318m)  führt,  mit  prächtiger  ^Aussicht.  Nicht  ganz  so  lohnend  ist 
die  Besteigung  des  Moni  de  VOurs  (499m),  3|4  St.  n.  vom  Col  de  l'Eveque. 
—  Der  Fahrweg  westl.  abwärts  vom  Col  des  Lentisques  führt  in  1 2  St. 
zum  *Mal-Infernet ,  einer  eigenartig  malerischen  Felsenschlucht  von  2km 
Länge,  mit  üppiger  Vegetation  und  einer  Quelle  am  unteren  Ende.  Tal- 
abwärts gelangt  man  zum  Forsthaus  Le  Gratadis  und  nach  Agay  (3  St.  von 
Le  Trayas;  s.  unten).  —  Nördl.  vom  Col  des  Lentisques  führt  ein  aus- 
sichtreicher  Fahrweg  am  Kamm  entlang  über  das  Forsthaus  Trois-  Termes 
(303m)  zum  Forsthaus  Duchesse  und  zur  Aub.  de  f  Esterei  (4  St.  von  Le  Trayas; 
vgl.  S.  218).  —  Das  Sträßchen  von  der  oben  gen.  Wegeteilung  von  Le 
Trayas  l.  zum  Col  de  VEveque  (165m)  folgt  stellenweise  der  römischen  Via 
Aurelia;  Fußgänger  können  den  Paß  auch  direkt  vom  Höt.  du  Trayas  aus 
erreichen.  Jenseit  (s.w.)  des  Passes  erreicht  man  ein  Forsthaus  in  hübscher 
Lage  (l  St.;  Quelle);  ö.  darüber  ein  alter  Turm  und  die  Ste-Iiaume,  eine 
nur  als  Wallfahrtsort  bemerkenswerte  Höhle,  die  der  h.  Honoratus  eine 
Zeitlang  bewohnt  haben  soll  (vgl.  S.  212).  Die  Straße  führt  weiter  hinab 
nach  Le  Gratadis  (s.  unten)  und  Agay  (2l|2  St.).  —  Vom  Col  de  PEv-eque,  von 
der  Ste  Baume  oder  direkt  von  der  Corniche  d'Or  (5  Min.  südl.  des  Hot.  du 
Trayas)  kann  man  auf  Fußwegen  (Führer  unnötig)  über  große  Blockfelder 
den  **Grand-Pic  du  Cap  Roux  (453m ;  e.  2  St.  vom  Bahnhof  Le  Trayas)  er 
steigen,  den  besten  Aussichtspunkt  des  Esterei,  mit  herrlichem  Panorama  auf 
die  Küste  von  St-Tropez  bis  Bordighera,  die  Seealpen  und  zuweilen  Korsika 

Weiter  l.  schöner  Blick  auf  das  Cap  Houx  (s.  oben),  ein  Tunnel 
und  eine  Brücke  über  die  Riviere  d'Agay.  —  24km  Agay  (//. 
d'Agay,  beim  Bahnhof,  das  ganze  Jahr  geöffnet ,  2ö  Z.  zu  2-5, 
(i.  M.  je  8,  [P.  772-10  fr.,  gelobt;  H.  de  la  Plagt,  im  Osten),  das 
Agathon  des  Ptolemäus,  an  einer  25m  tiefen  Bucht,  die  der  von 
VilIefranche^(S.  179)  ähnelt,  und  am  Ausgang  eines  hübschen  Tals 
(vgl.  auch  S.  216).  Im  0.  erhebt  sich  der  zackige  Rastel  d'Agay 
(B09m;  Aufstieg  1  St.,  mühsam),  hinter  dem  Anth^or  (S.  216)  liegt. 

Ausflüge:  Cap  Roux,  Mal-lnfernet  u.  a.,  s.  oben.  —  Straße  jenseit 
der  Riviere  d'Agay  talaufwärts  zum  Forsthaus  Le  Gratadis,  dann  f,  über 
zwei  kleine  Pässe  zum  Engpaß  des  Pertus,  zu  den  seltsamen  Felsen  des 
Pigeonnier  und  zur  Aire  de  fOlvier  (374m;  4l|2  St.),  von  wo  ein  Fußpfad 
auf  den  («|4  St.)  Afont  Vinaigre  (S.  218)  führt. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  Kap  Dramont  (S.  216).  —  29km 
Boulouris-sur-Mer  (Grand  -  Hotel,  H.  Blancard),  auch  La  Boulerie 
genannt,  in  geschützter  Lage,  von  Kiefernwäldern  umgeben. 

32km  8t  -  Raphael  -Valescure. —  Zwei  Bahnhöfe  dicht  nebenein- 
ander: i.  Oare  du  Paris- Lyon- Mediterrane e ;  2.  Gare  du  Sud. 

Gasth.  :  Grand-Hotel  (Gebr.  Wagner),  etwas  abgelegen  und  vom 
Meer  entfernt,  50  Z.  von  5  fr.  an,  F.  Vfr,  G.  3>|2,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an, 
Omn.  1  fr. •,  H.  Co ntinental  &  des  Bains  (Müller),  am  Meer,  45  Z. 
von  3  fr.  an,  F.  li|2,  G.  3,  M.  4,  P.  von  9  fr.  an,  Omn.  *|4  fr.,  H.  Beau- 
Rivage,  am  Meer,  50  Z.,  F.  l'f2,  G.  4,  M.  5,  P.  10-20,  Omn.  1  fr.,  gelobt, 
beide  das  ganze  Jahr  geöffnet \  H.-Rest.  de  Paris,  M.  m.  W.  2  fr.  50, 
gelobt;  Family  Hotel  Villa  des  Lierres,  Avenue  du  Grand-Hotel, 
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englisch,  15  Z.,  1*.  8-1*2  fr.  •,  H.  Terminus  <fc  des  Negociants,  bei  den 
Bahnhöfen,  mit  Cafe;  H.  du  Commerce,  am  Hafen. 

Hank:  Agence  Meridionale  (auch  Wohnungsnachweis  und  Vertreter  von 
Th.  Cook  <k  Son),  nahe  der  Hauptkirche.  —  Waoen  (man  verlange  den 
Tarif)  bei  Albin,  in  der  Altstadt  hinter  dem  Rathaus,  und  bei  Seguier.  — 
Omnibus:  von  den  Hahnhöfen  nach  Boulouris  und  Dramont  (S.  216);  von 
der  Altstadt  nach  Frejus  (S.  219).  — Seebader:  gegenüber  dem  Hotel  Con- 
tinental. —  VERKEHRSBinEAr  (  Syndicai  (V Inüiatire),  im  Rathaus  (Maine). 

St-Rapha'ä,  wohlhabende  Hafenstadt  von  4870  Einwohnern,  am 
Golf  von  Frejus,  wird  als  Seebad  und  wegen  ihrer  gegen  0.  geschützten 
Lage  auch  als  Winterstation  besucht,  ist  jedoch  dem  Mistral  (S.  xix) 
ausgesetzt.  Hier  landete  Napoleon  I.  am  9.  Okt.  1790  bei  seiner 
Rückkehr  aus  Ägypten,  vier  Wochen  ehe  er  in  Paris  das  Direktorium 
stürzte,  und  schiffte  sich  am  28.  April  1814  hier  auch  nach  Elba  ein; 
ein  kleiner  Obelisk  erinnert  an  ersteres  Ereignis. 

Die  Stadt  zerfällt  in  zwei  Teile:  die  Altstadt  mit  dem  Hafen 
und  die  Neustadt  mit  vielen  Villen  und  Boulevards.  Bei  der  alten 
Kirche  steht  ein  von  den  Templern  gegen  die  Seeräuber  erbauter 
Turm.  Südl.  der  Bahnhöfe  die  moderne  Kirche  Notre-Dame-de-la- 
Yictoire,  in  byzantinischem  Stil,  von  Aiibld ;  daneben  das  Kasino.  — 
Der  Boulevard  Fäh  -  Martin ,  die  aussichtreiche  Strandpromenade, 
findet  seine  Fortsetzung  in  dem  Boulevard  du  Touring  -  Club  -  de- 
France, dem  Anfang  der  Corniche  d'Or  (S.  21  f>).  Daran  eine  Bronze- 
büste  des  hier  verstorbenen  Schriftstellers  Alphon se  Karr  (1808-90), 
von  Louis  Maubert.  (1900),  der  schöne  Bare  Calvet  (S.  216)  und  die 
Villa  Oustau  dou  Capelan,  mit  einer  an  den  Aufenthalt  Gounod's 

erinnernden  Inschrift. 

Aus  der  Altstadt,  1.  an  der  alten  Kirche  (s.  oben)  vorbei,  dann  n.w. 
durch  eine  kleine  Ebene,  gelangt  man  nach  (3km)  Valeacure  (Grand- Hötely 
II.  des  Anglait,  beide  ersten  Ranges;  Omn.  50  c),  einer  besonders  von 
Engländern  besuchten,  gegen  N.  besser  als  St-Raphael  geschützten  Winter- 
station, inmitten  von  Kiefernwaldungen,  ähnlicher  Art  wie  Costebelle 
(S.  228).    Brunnen  von  Theodore  Riviere  (1905). 

Von  St-Raphael  mit  der  Ligne  du  Sud  nach  Frijus  und  Hytres  s.  8.  223. 
—  Nach  Agay  und  La  Napoule  auf  der  Corniche  d'Or  s.  S.  216. 

Westl.  von  St-Raphael  führt  ein  noch  unvollendeter  Boulevard  durch 
eine  öde,  aber  aussichtreiche  Strandebene,  an  einem  durch  eine  Allee 
mit  Frejus  verbundenen  Seebad  vorbei,  zur  Mündung  de*  Argens  (3km;  vgl. 
S.  222);  hier  soll  eine  Brücke  gebaut  werden,  durch  welche  die  Verbin- 
dung mit  Kt-Aygulf  (lkm  weiter;  s.  S.  223)  hergestellt  wird.  —  3j«  St  n.ö. 
von  St-Raphael  liegt,  durch  eine  zu  Brüchen  von  blauem  Porphyr  führende 
Karrenstraße  zugänglich,  das  sehenswerte  Vallon  des  Lauriers-Bose* ,  mit 
von  Juni  an  blühenden  Oleandern  im  Bachbett  und  prachtvollen  Schirm- 
pinien. 

Folgt  man  dem  nach  Valescure  (s.  oben)  führenden  Boulevard,  dann 
r.  dem  lioul.  de  Sureret  und  bei  einem  Kreuzweg  (1  St.)  dem  geradeaus 
weiterführenden  Fahrweg,  so  gelangt  man  durch  schönen  Staatswald  mit 
hübschen  Ausblicken  zum  (13km)  Forsthaus  Malpey ;  etwas  jenseits  führt 
ein  Fußpfad  in  weniger  als  1  St.  (3'(2  St.  von  St-Raphael)  auf  den  Mont 
Vinaigre  (618m :  Turm,  weite  ♦Rundsicht),  den  höchsten  Gipfel  des  Esterel 
IS.  216).  Abstieg  nach  Agay  (S.  217)  oder  zum  Forsthause  Jhtrhesse  und 
weiter  zur  Landstraße  (3|.|  St.),  etwas  unterhalb  der  Auberge  de  VBttirtl.  in 
hübscher  Lage  bei  einem  kleinen  Paß  (314m)  inmitten  alter  Kastanien- 
bäume, gegenüber  dem  Dorf  Les  Adret*.  Vom  Wirtshaus  senkt  sich  die 
Landstraße  östl.  nach  Les  Termes  und  (18km)  Cannes  (vgl.  S.  213). 
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Die  Balm  wendet  sich  landeinwärts.  Kurz  vor  Frejus  sieht  man 
1.  die  sog.  Lanterne  d'Auguste,  r.  den  Aquädukt  und  die  Porte  Dorrte 
(s.  unten). 

36km  Frejus.  —  Gabth.:  JI.  du  Midi  oder  Pascal,  H.  du  Forum, 
beide  Rue  de  la  Liberia,  nabe  dem  Bahnhof  (Z.  2,  G.  M.  je  2'|^  fr);  man 
übernacbtet  besser  in  St-Raphael,  wohin  von  der  Place  du  Marche  stünd- 
lich ein  Omnibus  fährt  (25  c).  -  Cafi  det  Voyagnirs.  —  Station  du  Sud 
s.  S.  223. 

Frejus  (spr.-ühß),  stilles,  einst  viel  wichtigeres  Städtchen  und 
Bischofssitz,  mit  4160  Einwohnern,  ist  interessant  durch  seine  rö- 
mischen Reste. 

Frdjus  ist  das  Forum  Julii  der  Römer,  bestand  aber  schon  vor  ihrer 
Zeit.  Cäsar  legte  44  vor  Chr.  einen  Hafen  an,  der  Station  der  westlichen 
Mittelineerflotte  wurde.  Augustus  schickte  die  meisten  der  in  der  Schlacht 
bei  Actium  81  vor  Chr.  eroberten  Schiffe  hierher  und  vergrößerte  den  Hafen. 
Jetzt  liegt  die  Stadt  über  l>)2km  vom  Meer  entfernt  und  hat  nur  noch  'js 
der  früheren  Ausdehnung.  Sie  ist  Geburtsort  des  Feldherrn  Jvlim  Agricola, 
des  Dichters  Cornelius  (Jalltu  und  des  aus  der  französischen  Revolution 
bekannten  Abb?  Bieyte. 

Vom  Bahnhof  wendet  man  sich  1.  in  die  Straße  bei  dem  Brunnen 
und  erreicht  in  fünf  Min.  das  Amphitheater  (les  Arenes),  das  der 
Fahrweg  durchzieht.  Es  stammt  etwa  aus  der  Zeit  des  Septimius 
Severus  (193-211).  Seine  Achsen  sind  113  und  8f)m  lang,  es  faßte 
ungefähr  9100  Zuschauer.  Die  Pfeiler  und  ein  Teil  des  Ganges 
unter  den  Sitzstufen  sind  erhalten.  Die  Nordseite  lehnt  sich  an  einen 
Hügel.  In  der  Nähe  Beste  der  römischen  Stadtmauern. 

Wir  kehren  zu  dem  erwähnten  Brunnen  zurück  und  wenden  uns 
1.  In  die  Rue  de  la  Liberte',  die  an  der  Place  du  Marche,  mit  einer 
Büste  des  in  Frejus  geb.  Liederdichters  Desaugiers  ( 1772- 18*27), 
von  Maubert,  endet.  Hier  r.  die  Rue  Montgolfier  hinab  und  über 
die  Eisenbahn  gelangt  man  an  die  Stelle  des  ehem.  Hafens,  der 
600m  lang  und  560m  breit  war.  Er  wurde  durch  ein  7m  hohes  Vor- 
werk, von  800m  Umfang,  die  Butte  St-Antoine,  die  ehem.  Citadelle 
du  Couchant,  gegen  NW. -Winde  geschützt.  Ein  großer  Teil  der 
Stützmauern  ist  erhalten;  an  der  Westseite,  die  man  zuerst  er- 
reicht, sieht  man  noch  rundbogige  Nischen,  die  die  Widerstands- 
kraft gegen  die  im  Innern  aufgeschüttete  Erde  erhöhen  sollten.  An 
der  Süd-  und  Ostseite,  von  der  ein  Molo  ausging,  stehen  drei  Rund- 
türme, von  denen  einer,  wohl  aus  augusteischer  Zeit,  jedenfalls  ein 
Leuchtturm  war.  Oben  auf  der  Plattform  (jetzt  Privateigentum) 
lagen  Häuser  und  Läden.  —  Etwa  5  Min.  s.w.,  r.  diesseit  der  Bahn 
nach  Hyeres  (S.  223),  sind  Reste  von  Thermen  erhalten,  die  jetzt  z.  T. 
von  einer  Meierei  eingenommen  werden. 

Man  geht  ganz  um  die  Butte  St-Antoine  herum  und  tritt  bei  der 
Porte  Doree  (eigentlich  d'Ortt,  d.  h.  des  Meeresstrands),  einem  restau- 
rierten, wohl  zu  einem  c.  21m  langen  und  7m  breiten  Portikus  ge- 
hörigen Bogen,  wieder  in  die  Stadt.  —  Die  Straßen  n.w.  führen  zur 
Kathedrale  (8.  220). 

N.ö.  gelangt  man  durch  enge  Gassen  zur  Place  du  Cours,  einer 
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Terrasse,  bis  wohin  im  Altertum  ungefähr  das  Meer  reichte,  mit 
einer  Statue  des  hier  geb.  Pariser  Arztes  Grisolle  (1811-69).  Aus- 
.  sieht  über  das  Gebiet  des  ehem.  Hafens  bis  St-Raphael  (S.  217). 
In  einiger  Entfernung  erblickt  man  einen  Turm,  die  sog.  Lanterne 
d' Auguste;  sie  kann  aber  bei  ihrer  geringen  Höhe  (10,5m)  und  mas- 
siven Spitze  kein  Leuchtturm  gewesen  sein.  In  der  Nähe  ist  noch 
ein  Vorwerk  in  der  Art  der  Butte  St-Antoine,  die  ehem.  Citadelle  du 
Levant,  am  Ostende  des  alten  Hafens,  mächtige  Mauern  mit  starken 
Strebepfeilern,  im  Innern  gewölbte  Räume  (einst  Wasserreservoir). 
Diesseits  lag  das  Forum  (Marktplatz). 

An  der  Nordseite  der  Place  du  Cours  führt  die  Straße  nach 
Cannes  vorüber.  Nördl.  unbedeutende  Reste  der  Stadtmauern  und 
des  antücen  Theaters.  An  der  Landstraße  selbst  stehen  die  bis  18m 
hohen,  z.  T.  efeubewachsenen  Ruinen  der  römischen  Wasserleitung, 
die  das  Wasser  der  Siagnole  40km  weit  herführte  (vgl.  S.  21  ö). 

Auf  der  Landstraße  oder  durch  die  Rue  De"saugiers  gelangt  man 
wieder  ins  Stadtinnere,  auf  die  Place  de  l'Eveche'  mit  der  Kathedrale 
Notre-Dame,  einem  romanischen  Bau  des  xi.  und  xii.  Jahrhunderts. 
Die  Türflügel  sind  mit  geschnitzten  Renaissanceskulpturen  ge- 
schmückt (verdeckt;  derSakristan,  am  Kreuzgang  1.,  zeigt  sie;  Trkg.). 
Im  Baptisterium,  1.  von  der  Vorhalle,  acht  antike  Granitsäulen.  In 
dem  sehr  dunkeln  Innern  sind  die  Holzschnitzereien  des  xvr.  und 
ein  gutes  Altarbild  des  xv.  Jahrhunderts,  1.  vom  Hochaltar,  zu  be- 
merken. —  Hinter  der  Vorhalle  ein  gotischer  Kreuzgang  mit  ver- 
mauerten Arkaden.  —  Hübsche  Aussicht  vom  Turm  (60  c). 

Die  Rue  Sieyes,  die  Fortsetzung  der  Rue  De'saugiers,  führt  zu- 
rück zur  Place  du  Marche",  vorbei  an  einem  alten  Hause,  dessen 
Türe  mit  zwei  Atlanten  geschmückt  ist.  In  der  Rue  Nationale,  der 
Fortsetzung  der  Landstraße  nach  Cannes,  gegenüber  der  Rue  de  la 
Liberte*,  1.  beim  Rathaus  (Mairie),  wo  man  den  Schlüssel  holt,  ein 
kleines  Antikenmuseum ,  mit  einem  40cm  hohen  Marmorkopf  des 
Jupiter  (die  Nase  ergänzt),  römischen  Inschriften,  Terrakotten,  Grab- 
denkmälern und  kleineren  Altertümern. 

Etwa  20  Min.  w.  vom  Amphitheater  (S.  219),  an  der  Südseite  der 
Eisenbahn,  ist  eine  Römerbi'äcke  erhalten.  Der  Kanal,  über  den  sie  führte, 
hat  jetzt  einen  andern  Lauf. 

Mit  der  Ligne  du  Sud  nach  St- Raphael  oder  Hyeres  s.  8.  223.  —  Omnibus 
nach  81  Raphail  s.  8.  219. 

Die  Landstraße  ron  Frtju*  über  das  Est6rel  -  Gehirne  (17,5km  bis  zur 
Anberg*-  da  VEsUrel.  s.  S.  218)  nach  (36km)  Cannes  ist  viel  weniger  lohnend, 
als  die  Corniche  dsOr  (S.  215). 


Bei  der  Weiterfahrt  r.  die  Ruinen  des  Amphitheaters  (S.*219). 
—  40km  Puget-sur- Argens ;  44km  Roquebrune-sur- Argens. 

öOkni  Le  Muy  (H.  Sermet,  leidlich).  Flecken  von  3060  Einw.  r. 
vom  Bahnhof;  nördl.  die  Colle  de  Rouet  (661m),  südl.  der  auffallende 
Fels  von  Roquebrune  (S.  '2*21).  Während  des  Einfalles  Karls  V.  in 
die  Provence  (s.  S.  326)  wurde  bei  der  Erstürmung  des  alten  Turmes, 
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1.  am  Eingang  des  Ortes,  der  spanische  Dichter  Garcilaso  de  la  Vega 
durch  einen  Steinwurf  schwer  verletzt  und  starb  bald  darauf  in  Nizza. 

10km  nördl.,  auf  der  Straße  nach  Callas  (16km;  s.  unten),  der  Pont  de 
Pennafort,  eine  Brücke  in  schöner  Porphyrschlucht,  von  wo  man  zu  Fuß 
die  Wallfahrtkapelle  gleichen  Namens  und  einen  hübschen  Wasserfall  (3|4  St. 
von  der  Straße)  besuchen  kann.  —  Folgt  man  südl.  des  Bahnhofs  der 
Straße  nach  Ste-Maxime  bis  jenseit  der  Brücke  über  den  Argens,  dann 
dem  flußaufwärts  führenden  Fußweg,  so  gelangt  man  in  das  DtfiU  der 
Bagaredes;  zurück  über  eine  eiserne  Brücke  und  einen  fahrbaren  Forstweg 
(3  St.  hin  u.  zurück).  -  Schlägt  mau  hingegen  jenseit  der  oben  gen. 
Straßenbrücke  über  den  Argens  einen  r.  abzweigenden  kleinen  Fahrweg 
ein,  so  gelangt  man  nach  35  Min.  zu  der  Wallfahrtkapelle  Notre-Dame  de. 
la  Roguette,  mit  altem  Kloster.  Von  hier  können  rüstige  Fußgänger  mit 
Führer  gefahrlos,  aber  mühsam,  die  merkwürdigen  Felsspalten  Hainl-Trou, 
Fottr  des  Fies  und  Jeu  de  Ballon  besuchen  und  bei  einem  Bauernhaus 

St.)  den  Fahrweg  wieder  erreichen.  Vom  Bauernhaus  ersteigt  man 
in  1  St.,  auf  schwindligem  Fußpfad,  den  schroffen,  weithin  auffallenden 
roten  Sandsteingrat  der  Trais  Croix  de  Roquebrune  (371m),  mit  prachtvoller 
Aussicht. 

68km  Les  Ares  (spr.  ahr;  Bahnrestaur. ;  H.  Bataillier);  der  Ort, 
mit  Viehmärkten  und  Coconhandel,  liegt  etwa  1km  r.  der  Bahn. 

Von  Les  Ares  nach  Draguignan  und  vonDraguignan  nach 
Grasse.  — Von  Les  Arcs  nach  Dn aquignan,  Zweigbahn,  13km  für  1  fr.  45, 
I  fr.  und  65  c. ,  über  (4km)  La  Motte- 8te-RossoUne  und  (9km)  Trans.  Kurz 
vor  Draguignan  1.  die  Gare  du  Sud  (s.  unten). 

Draguignan  (180m;  ff.  Bertin,  Boul.  de  la  Liberte,  Z.  2'|2,  F.  1,  Omn. 
«fs  fr. ,  gut;  //.  Ftrattd,  Rue  Nationale  27),  hübsche  Stadt  von  9700  Einw. 
in  dem  fruchtbaren  Nartubi-Tal  am  Fuße  des  Malmont  (656m),  wurde  im 
v.  Jahrh.  gegründet,  hat  aber  erst  seit  1797  an  Bedeutung  gewonnen,  als 
es  Hauptstadt  des  Var-Departements  wurde  (vgl.  S.  231).  Neuerdings  wird 
es  wie  Grasse  (S.  213)  auch  im  Wiuter  besucht.  Von  den  Bahnhöfen  aus 
überschreitet  man  die  Place  du  Champ-de-Mars  und  gelangt  zum  Boulevard 
de  C Fsplanade ,  mit  dem  Theater,  sodann  1.  zu  den  AlUes  d'Azernar,  mit 
stattlichen  Platanen  und  der  Präfektur.  In  der  Rue  de  la  R^publique 
Nr.  9,  1.  vom  Theater,  die  Stadtbibliothek ;  darin  auch  ein  Museum  mit 
einigen  Gemälden  usw.  Weiter  die  Place  du  Marche"  und  in  der  Nähe  die 
neugotische  Hauptkirche,  nach  Plänen  von  Rgvoil.  Jenseits,  auf  einem 
Felsen,  der  Uhr  türm.  —  1km  nördl.,  unweit  1.  der  Landstraße  nach 
Gastellane,  die  Pierre  de  la  Fte,  ein  großer  freistehender  Dolmen. 

Von  Draouignan  nach  Grasse  :  64km,  Eisenbahn  in  c.  3  St.,  für  5  fr.  45 
und'3  fr.  95.  Die  Strecke  ist  die  Fortsetzung  der  von  Meyrargues  (S.  325) 
kommenden  Linie.  Der  Bahnhof  (Gare  du  Sud)  liegt  neben  dem  anderen. 
Lohnende  Fahrt,  r.  stets  mit  weiter  Aussicht.  Die  Bahn  führt  über  die  oben 
gen.  Linie  hinweg,  dann  r.  der  Stadt  aufwärts.  —  11km  Figanieres.  —  16km 
Callas,  Station  zwischen  zwei  kurzen  Tunneln.  Dann  r.  auf  steiler  Anhöhe 
Ciavier  s  mit  einer  Burgruine,  inmitten  eines  Talbeckens,  das  die  Bahn  in 
großem  Bogen  umzieht.  —  19km  Bargemon;  22km  Stat.  Claviers,  nördl. 
überragt  von  einer  Anhöhe  mit  der  Chapelle  Ste-Anne  (625m;  schöne  Aus- 
sicht). —  Kurzer  Tunnel,  beim  höchsten  Punkt  der  Strecke  (409m).  — 
27km  Les  M&atäx.  —  33km  Seilinns.  —  37km  Fayence,  malerisches  Städtchen 
von  1420  Einw.,  1.  der  Bahn.  Weiterhin  1.  das  Chdteau  du  Puy  und  das 
Dorf  Tourettes.  —41km  Chautard- Pavillon.  —  42  km  Callian,  45km  Mon- 
(auroux,  zwei  hochgelegene.  Dörfer  1.  —  50  km  Tanneron.  Die  gleich- 
namige Gemeinde  umfaßt  mehrere  Dörfchen  auf  den  zum  Esterel  (S.  216) 
gehörigen  Anhöhen  r. ;  Fahrweg  s.ö.  zur  Pfarrkirche  Notre-Dame  de  Peigrot 
(408m;  2  St.),  mit  prächtiger  Aussicht;  Abstieg  nach  Les  Termes  (S.  213) 
oder  Auribeau  (S.  213).  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Siagne  auf  einem 
390m  1.,  77m  h.  Eisenviadukt,  in  großartiger  Landschaft.  Weiterhin  ein 
535m  langer  Tunnel  und  im  Vorblick  1.  oben  Cabris.  Haltest.  Cabris- 
St-Ctsaire  (vgl.  S.  215).  —58km  Peymeinade.  Noch  ein  hoher  Viadukt,  den 
man  dann  r.  sieht.  —  61km  St-Jacques.   Zuletzt  ein  Viadukt  und  ein  Tunnel 
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unter  Grasse.  —  04km  Grane  (Gare  du  Sud,  S.  213).  Weiter  nach  Nizza 
s.  S.  198;  nach  Cannes  s.  S.  213. 

Von  Draguignan  naeh  Catiellune  s.  Biedeker's  Sitd-Ett  de  la  France. 

Weiter,  beim  Chäteau  d'Astros  (r.  oberhalb  Ruinen  des  alten 
Schlosses),  über  den  Argens,  den  Argenteus  der  Römer. 

64km  Vidauban  (Hot,  Continental,  14  Z.  zu  2,  G.  2%  M.  3  fr.), 
Städtchen  von  2650  Ein w.,  überragt  von  einem  roten  Sandstein- 
hügel (184m),  auf  dem  die  Kapelle  Ste-Brigitte  liegt.! 

Die  Straße  nach  Lorgues  (S.  325;  Omn.  3 mal  tägl.  1  fr.)  zweigt  s.w.  von 
Vidauban  von  derjenigen  nach  Marseille  ab  und  führt  in  dem  reizenden 
Argens-Tal  aufwärts  über  Le  Rondin  zur  Mühle  von  Entraigtte*  (5km;  Wagen 
6  tr. ;  Elektrizitätswerk  der  Stadt  Toulon).  Etwas  .jenseits  überschreitet 
man  r.  eine  Naturbrücke  und  erreicht  ein  kleines  Cafe"  (Quelle).  Nahebei 
hat  man  den  besten  Überblick  über  den  50m  breiten  und  10-15m  hohen 
Wmstrfall  des  Argen* ,  der  durch  einen  Querdamm  etwas  entstellt  wird. 
Der  Fluß  durchströmt  unterhalb  eine  150m  lange  Schlucht,  mit  z.  T.  von 
Travertin  überkleideten,  senkrechten  Lehmwänden :  darüber  wölben'sich 
zwei  Naturbrücken  von  15  und  30ra  Breite,  die  früher  zusammenhingen, 
aber  jetzt  durch  einen  Schlund  von  15m  Durchmesser  getrennt  werden  : 
es  ist  dies  die  sog.  *Perte  de  l'Argens.  Auf  unterirdischen  Treppen  und 
einer  Leiter  können  gute.  Fußgänger  in  den  Schlund  hinabsteigen,  in  den 
seitlich  ein  Wasserfall  hereinstürzt.  Unterhalb  der  unteren  Naturbrücke, 
bildet  der  Petit-Aroens,  ein  oberhalb  des  großen  Wasserfalls  abzweigender 
Flußarm,  weitere  Kaskaden;  am  r.  Ufer  liegt  die  alte  unterirdische  Kapelle 
St-Michel-tous-Terre.  Der  Besuch  aller  dieser  Sehenswürdigkeiten  (Führer 
im  Cafe,  Trkg.)  erfordert  1/2-l  St.  —  Von  Entraigues  nach  Le  Luc  oder 
nach  Le  Thoronet  (s.  unten)  ii|2-2  St. 

73km  Le  Luc  et  Le  Cannet  (Hot.  Terminus,  bescheiden).  Beim 
Bahnhof  Bauxitbrüche  zur  Aluminiuragewinnung.  3km  westl. 
(Omnibus)  das  Städtchen  Le  Luc  (Hot.  du  Parc,  Z.  von  2l/o  fr.  an, 
G.  2y2,  M.  3  fr.,  gelobt).  An  d^er  Straße  nach  Toulon  eine  Kirchen- 
ruine aus  dem  xm.  .Tahrh. ;  l/4  St.  n.  die  Burgruine  Pigeonnier  des 
Masques. 

In  der  Ebene,  s.w.  von  Le  Luc,  gleichfalls  3km  vom  Bahnhof  (Omnibus), 
liegt  Pioule-les-Eaux  (Qrand-JTAtel:  kleines  Kasino),  mit  bereits  den  Römern 
bekannten  gipshaltigen  Quellen  (ii-17lh°  C).  —  Andere  Ausflüge:  nach 
Le  Cannet-dn-Luc,  auf  aussichtreichem  Hügel  i.skui  nördl .  vom  Bahnhof, 
mit  Festuugswällen  und  einer  Kirche  mit  viereckiger  Turmspitze,  aus  dem 
xii.  Jahrh. ;  vom  Bahnhof  nach  Cogolin  (30km  südl. ;  Omnibus  1X\\  fr. ; 
s.  S.  255),  über  La  Garde  -  Freinet  (19km  ^  S.  224);  zum  Dorf  Le  Thoronet 
(10k in  nördl.,  Fahrweg),  und  zu  den  Ruinen  der  gleichnamigen  Zi*terzimser 
nhle.i  (13km;  Kirche  aus  dem  xu.  Jahrh.  und  Kreuzgang):  nach  Entraigm* 
(s.  oben;  V]z-2  St.),  über  Le  Cannet  oder  vom  Bahnhof  auf  einer  Karren- 
straße  weiter  östlich. 

f-  jDie  Bahn  durchfährt  eine  mit  Öl-  und  Maulbeerbäumen  be- 
wachsene Ebene,  mit  Aussicht  r.  auf  Pioule  und  Le  Luc  ;  dann  Ein- 
schnitte im  roten  Sandstein.  —  84km  Gonfaron.  Nach  Collobrieres 
s.  S.  225.  —  89km  Pignans  (Hot.  Bonnefoy).  L.,  auf  einem  der 
höchsten  Gipfel  des  Maurengebirgs  (S.  2*24;  779m),  liegt  die  Wall- 
fahrtkapelle Notre-Dame  des  Anges  (6km  Fahrweg;  Gastwirtschaft), 
mit  herrlicher  Aussicht.  —  92km  Camoules.  Zweigbahn  nach  Gar- 
danne s.  S.  3S0.  —  96km  Puget-Ville,  am  Bergabhang  gelegen,  mit 
Turm  aus  dem  xn.  Jahrhundert.  —  104km  Cuers-Pierrefeu.  R.  Otters 
(Hotel),  mit  3100  Einw.  und  piner  Burgruine;  Wagen  über  (5km) 
Pierre feu  nach  Collobrieres  (S.  225). 
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110km  Sollite-Pont  (H.  du  Commerce),  mit  großen  Kirschbaum- 

ptlanzungen;  auf  dem  Hügel  r.  darüber  Sollies-Villc ,  dessen  Kirche 

die  Stelle  eines  antiken  Sonnenterapels  einnimmt. 

Eine  Straße  (Onin.  3mal  tägl.)  führt  in  dem  hübschen  Tal  de«  Gaprau 
n.w.  aufwärts,  über  Belgenlier  (8km;  Gasth.)  und  das  Dörfchen  La  Marlinet 
(lOkui)  nach  Mtounes  (13km;  Hot.  Trotabas),  mit  interessanter  Kirche; 
Omnibus  von  da  nach  La  Roquebrttssanne  und  Brignoles  (S.  331).  Von 
Le  Martinet  führt  1.  eine  Seitenstraße  (3,5km)  nach  Montrieux-le-Jeune, 
einer  modernen,  1901  von  den  Mönchen  verlassenen  Kartause  in  hübscher 
Lage.  I1j2krn  weiter  im  Walde  die  Ruinen  des  alten  Klotters,  aus  dem  xu.  Jahr- 
hundert. 5km  südl.  vom  neuen  Kloster  (Karrenstraße)  die  ^Aigvillr.*  </<- 
Valbble,  eine  labyrinthartige  Anhäufung  ruinenförmiger  Dolomitfelsen,  jen- 
seit  deren  man  auf  demselben  Weg  ein  Landgut  und  schließlich  fe.  2  St.) 
einen  Paß  (542m),  mit  prachtvoller  Aussicht,  erreicht. 

Über  den  Gapeau.  L.  erblickt  man  Hyeres.  —  113km  La  FarUtde. 
—  116km  La  Pauline  (Wirtsh.  beim  Bahnhof),  wo  L  die  Bahn  von 
Hyeres  (S.  230)  mündet.  R.  eine  reiche  neugotische  Kapelle,  mit 
Skulpturen  von  Pradier. 

Rechts  der  Coudon  (S.  234).  Die  Bahn  nähert  sich  wieder  der 
Küste.  —  119km  La  Garde,  das  man  vor  dem  Bahnhof  r.  sieht,  mit 
den  Ruinen  des  Chäteau  St-Michel  (1683)  auf  einer  Anhöhe.  R.  der 
Faron  (S.  234). 

127km  Toulon  (Bahnrestaur.),  s.  S.  230. 


21.  Von  St-Raphael  über  Hyfcres  nach  Toulon. 

Von  St-Raphael  nach  Touloh:  schmalspurige  Eisenbahn  der 
Compagnie  du  Sud,  104km,  in  4»|«-5  St.,  für  8  fr.  5  und  5  fr.  90  c.  Bis 
f/ißres-Ville  81km,  in  34  St.,  für  6  fr.  25  und  4  fr.  60  c.  Schöne  Strecke,  Aus 
sieht  meist  links.  Geplant  ist  eine  Zweigbahn  über  La  Farlede  (a.  oben), 
Möounes  (s.  oben)  und  Brignoles  (S.  331)  nach  Salernes  (S.  325). 

Von  Hyeres  nach'Toulon:  normalspurige  Bahn,  21km,  in  50  Min. 
für  2  fr.  35,  1  fr.  60,  1  fr.  5  c.  Die  Strecke  ist  die  Fortsetzung  der  von 
Salins  (S.  229)  kommenden  Linie.  Der  Bahnhof  (Gare  Paris-Lyon-Mediter- 
ranee)  liegt  neben  einer  Haltestelle  der  oben  gen.  Süd  bahn. 

St-Raphael  s.  S.  217.  —  3km  Frtjus  (S.  219),  Stat.  5  Min.  s.w. 
der  Stadt,  10  Min.  vom  Hauptbahnhof.  R.  sieht  man  die  sog.  Lan- 
terne  d'Auguste  (S.  220)  und  die  Stadt,  1.  den  Golf  von  Frejus.  Über 
den  Argens.  Haltest  Villepey-les-Bains  (Hot.  Beau-Rivage);  r.  der 
Etang  de  Villepey.  —8km  St-Aygulf  (Hot.  de  St-Aygulf),  in  hüb- 
scher Lage,  mit  Landhäusern.  —  10km  La  Gaillarde;  14km  La 
Garonnette;  18km  La  Nartelle.  Weiter  durch  Kiefernwald. 

11km  Ste-Maxime-Plan-de-la-Tour.  Ste-Maxime  (Grand- Hotel 
de  Ste-Maxime,  47  Z.  zu  2-Ö,  F.  IV4,  G.  2V2,  M.  3,  P.  7-10,  Omn. 
1  fr.,  gut;  Villen  zu  vermieten)  ist  ein  kleiner  geschützter  Hafenort 
von  1120  Einwohnern,  am  Golf  von  St-Tropez  (s.  S.  224).  Neuer- 
dings wird  es  als  Winterstation  und  Seebad  besucht.  Ein  Karrenweg 
führt  in  1/2  St.  nördl.  auf  die  Colline  du  Semaphore  (124m),  mit  Signal- 
station und  prächtiger  Aussicht.  —  Le  Plan  -  de  -  la- Tour  (Gasth.; 
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zweimal  tägl.  Omnibus)  ist  ein  altes  sarazenisches  Dorf,  972km 

n.w.  im  Maurengebirge. 

Das  Maurengebirge  {Montagnes  des  Maurus)  bildete  im  ix.  und  x.  Jahr- 
hundert ein  Bollwerk  der  Sarazenen  bei  ihren  Einfällen  in  die  Provence. 
Wie  das  Estereigebirge  (S.  216)  stellt  es  zusammen  mit  den  Hyerischen  In 
sein  und  dem  Kap  Sicie  (S.  234)  ein  abgeschlossenes  System  dar,  dessen  Gra- 
nite, Gneise  und  Schiefer,  von  rosiger  oder  dunkelgrauer  Färbung,  reich  an 
goldig  glänzendem  Glimmer,  sich  unvermittelt  aus  der  geologisch  viel  junge 
ren  Umgebung  von  Kalkgebirgen  erheben,  von  denen  sie  im  SW.  durch 
den  Gapeau  bei  Hycres,  im  NO.  durch  den  Argens  getrennt  sind.  Das  inter- 
essante, wenig  besuchte  und  spärlich  bevölkerte  Gebirge  erhebt  sich  bis 
779m  und  ist  vor  den  übrigen  Gebirgen  der  Riviera  durch  Wasserreichtum 
und  meist  dichte  Bewaldung  ausgezeichnet  (hauptsächlich  Strandkiefern, 
Korkeichen  und  Kastanien,  welche  die  sog.  Lyoner  Maronen  liefern). 

24km  Guerrevieilte.  —  27km  Sl-Pons-Le*  Müres,  Station  Ö^km 
westlich  von  Grimaud  (s.  unten).  L.  sieht  man  St-Tropez  (s.  unten). 

29km  La  Foux  (spr,  fuß),  am  Golf  von  St-Tropez.  Auf  dem 
Rennplatz  (Hippodrome)  finden  im  Juli  Rennen  statt. 

Von  La  Foux  nach  St-Tropez:  5km,  Dampfstraßenbahn  an  der 
Küste  hin,  im  Anschluß  an  alle  Züge  (75  und  45  c).  —  1,5km  Haltestelle 
Bertaud,  bei  einer  mächtigen  Schirmpinie  von  5,2m  Stammesumfang.  Nach 
Kainatuelle  s.  unten.  —  4km  La  Bouillabaisse. 

5km  St-Tropez  (H.  Continental  oder  Sube,  am  Hafen,  leidlich),  Hafen- 
städtchen von  3700  Einwohnern,  am  Südufer  des  prächtigen  S'Jjkm  langen 
und  bis  4km  breiten  ^Gol/s  gleichen  Namens,  des  Sinus  Sambracitanvs  der 
Alten,  im  Mittelalter  Golfe  de  Grimaud  genannt,  gegenüber  von  Ste-Maxime 
(s.  S.  29B;  Segelboot,  50  c),  in  reizender,  aber  dem  Mistral  ausgesetzter 
Lage.  Bedeutender  Korkhandel.  Vom  16.  bis  18.  Mai  wird  zur  Erinnerung 
an  den  siegreichen  Widerstand  der  Stadt  gegen  die  Spanier  im  J.  1637  ein 
Volksfest  „La  Bravade"  gefeiert. 

Vom  Bahnhof  1.  gelangt  mau  zum  Hafen.  Auf  dem  Hauptquai  steht 
ein  Bronzestandbild  des  Vizeadmirals  Bailli  de  Suffren  (1726-88),  der  sich 
in  mehreren  Seekriegen  gegen  die  Engländer  auszeichnete,  von  Marius  Mon 
tagne.  Kurz  vor  dem  Ende  des  Quais  r.  kommt  man  zum  Rathaus^  mit  alten 
Bildern,  die  die  Belagerung  von  1637  darstellen;  1.  eine  Seefahrtschule 
(Ecolo  d'Hydrographie).  R.  vom  Rathaus  gelangt  man  in  das  interessante 
Fischerviertel,  gegenüber  zur  Kirche;  sie  enthält  gute  Holzschnitzereien 
und  in  einer  Nische  I.  unter  Glas  eine  Büste  des  h.  Tropez  oder  Torpetes 
(nach  der  Tradition  ein  römischer  Würdenträger  unter  Nero,  vom  Apostel 
Paulus  bekehrt  und  im  J.  66  in  Pisa  enthauptet),  die  bei  dem  erwähn- 
ten Volksfest  umhergetragen  wird.  R.  hinabsteigend  und  sich  dann  1. 
in  die  Rue  des  Quatre-Coins  und  ihre  Fortsetzung,  die  Rue  Gambetta, 
wendend,  kommt  man  auf  die  Promenade  des  Licet.  An  der  Bucht  die 
einzige  französische  Fabrik  von  Untersee-Telegraphenkabeln.  Uber  der 
Stadt  eine,  den  Golf  beherrschende  Zitadelle.  —  l'f*  St.  s.w.  die  Colline  de  In 
Potenre  oder  de  Bertagne  (161m),  mit  prächtiger  Aussicht.  —  Eine  Straße 
führt  von  Bertaud  (s.  oben)  nach  RamahwlU  (10km;  146m;  Whs.),  einem 
Dorf  mit  herrlicher  *Aussicht,  noch  ausgedehnter  25  Min.  westl.,  vom 
Moulin  de  PailUu  (325m);  mau  kann  über  das  Kap  Camarat  (Leuchtturm) 
zurückkehren,  8km  von  Ramatuelle  und  11km  von  St-Tropez. 

Von  La  Foux  nach  Cogolin:  4km,  Dampfstraßenbahn  in  »|4  St., 
Tür  60  und  40  c.  —  1km  Chemin  d<>  Grimaud.  —  2km  Les  Garcinieres.  — 
4km  Cogolin- Grimaud.  Cogolin  (H.  Cauvet;  Caff-Rest.  des  Arcades,  auch  Z. ; 
Wagen  teuer),  gut  gebauter  und  hübsch  gelegener  Ort  mit  2300  Einwohnern, 
einem  Gestüt  und  Pfropfenfabriken.  Renaissancekirche  und  alter  Schloß- 
turm. —  3km  nördl.  liegt  Grimaud  (77.  du  Midi) ,  alte  Stadt  mit  Ruinen 
einer  Burg  der  Grimaldi  (S.  176),  denen  sie  früher  gehörte.  Station  St-Pons- 
les-Müres  s.  oben.  Omnibus  nach  La  Garde -Freinet  (12km)  und  Le  Luc 
(8.  222).  —  Nach  La  Gardo-Froinet  (Gasth.,  bescheiden),  mit  1570  Einw., 
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fuhrt  auch  direkt  von  Cogolin  eine  aussichtreiche  Strabe  weatl.  an  Gri- 
maud  vorhei.  Es  liegt  auf  einem  Pali  des  Maureugehirges ,  wo  schon  die 
Römer  einen  Militärposten  errichtet  hatten,  und  wird  von  den  Resten  der 
Festung  Fra.vinel  überragt,  die  c.  889-973  liauptstützpunkt  der  Sarazenen 
war.  Pfropfenfabriken  und  Seidenraupenzucht.  Die  Straße  senkt  sich  n.w. 
uach  Le  Iaic  (19km;  S.  222).  Le  Plan- de -la- Tour  (S.  223)  liegt  10km  östl. 
von  La  Garde-Freinet. 

Lohnender  Ausflug  von  Cogolin  w.  nachLaVerne  (Wagen  15  fr.). 
Man  folgt  der  Straße  nach  Collobrieres  (26km;  s.  unten)  bis  zu  dem  Gehöft 
Porsangla  (c.  18km).  900m  jenseit  schlägt  man  1.  einen  Fußweg  ein  (Führer 
angenehm),  der  sich  in  einen  Hohlweg  hinabsenkt,  überschreitet  zwei  Bäche 
und  steigt  durch  einen  Wald  mächtiger  Eichen  und  Kastanien  hinauf  zu  den 
Ruinen  der  ehem.  Courrerie  (s.  S.  321)  und  dann  zu  der  ehem.  Kartause  La 
Verne  (415m;  St.  von  Porsangla;  Erfr.  beim  Wächter).  Sie  wurde  in 
der  Revolutionszeit  z.  T.  zerstört.  Schönes  Portal  (xvi.  Jahrb.).  — Man  kann 
auch  von  Cogolin  auf  der  Fahrstraße  nach  Hyeres  bis  (c.  9km)  La  Aföle 
(VVhs.)  fahren  und  n.  auf  gutem  Weg  (die  zahlreichen  Flußübergänge  aber 
nicht  leicht  zu  finden)  im  Tal  der  Verne  hinaufsteigen  (9km).  —  Von  der 
Kartause  nach  Collobrieres  c.  2  St.,  umgekehrt  21|ir-3  Stunden.  Lohnender 
als  der  Hauptweg  ist  ein  3|4  St.  längerer  Karrenweg,  der  s|<  St.  von  La  Verne, 
ehe  man  die  Landstraße  erreicht,  1.  abzweigt;  er  berührt  die  Meierei  Lambert 
(Erfr.),  auf  weitem  Wiesenplateau  mit  uralten  Kastanienbäumen  (bis  über 
10m  Stammesumfang),  und  mündet  10  3Iin.  vor  Collobrieres  wieder  in  die 
Landstraße.  Das  hübsch  gelegene  Städtchen  Collobrieres  (H.  Blanc)  besitzt 
die  bedeutendsten  Pfropfenfabriken  Frankreichs.  Nach  Bornies,  s.  S.  296 
Etwa  3km  ö.  von  Collobrieres  zweigt  von  der  Straße  nach  Cogolin  (s.  oben) 
n.  ein  Fahrweg  nach  (3l ja  St.)  Gonfarnn  (S.  222)  ab,  der  über  deu  Col  de 
Hauvett«  (550m)  führt;  von  hier  kann  man  n.  auf  einem  Fußpfad  in  2'|2  St 
die  Sauveile  (779m),  mit  prächtiger  Aussicht,  besteigen.  Notre-Dame  des 
An-es,  s.  S.  222.  —  Ein  Omnibus  (2  fr.)  fährt  von  Collobrieres  nach  (22km I 
Cusri-Pierrcfeu  (S.  222). 

Die  Eisenbahn  entfernt  sich  vom  Meer  und  durchzieht  eine 
fruchtbare  Hochfläche.  —  34km  Gassin.  Das  alte  befestigte  Dorf 
(Whs.)  liegt  11/4  St.  ö.  auf  einer  Höhe,  mit  weiter  Aussicht.  Tunnel. 
—  37km  La  CToix  (Grand-Hötel,  1.  Nov.-16.  Mai  geöffnet,  30  Z.  zu 
4,  F.  IV2,  0.  W.  3,  M.  0.  W.  4,  P.  von  8  fr.  an,  Omn.  1  fr.,  gut  ; 
H.  de  Notre-Dame- de- Bon- Repos,  20  Z.,  M.  31/2,  8-10  fr.,  m. 
W.),  Winterstation  mit  bedeutenden  Weinbergen.  In  der  Nähe  die 
deutsche  Naturheilanstalt  Sylvabelle.  —  41km  Pardiyon,  mit  einem 
ehem.  Schloß  (jetzt  Hotel,  Z.  1%  F.  1,  G.  2%  M.  3,  P.  6-8  fr.).  — 
Die  Bahn  tritt  wieder  ans  Meer.  —  43km  Cavalaire  (BufTet-Hötel, 
P.  von  7  fr.  an),  an  einer  schönen  geschützten  Bucht  mit  gutem  Bade- 
strand. Burgruine  und  modernes  Schloß.  IV2  St  n.w.  (Fußpfade) 
die  Monts  Pradets  (524m),  mit  prächtiger  Aussicht,  ebenso  IY4  St. 
n.  vom  Peinier  (399m),  über  den  ein  Weg  nach  Cogolin  (S.  224) 
führt.  Sehr  lohnend  ist  die  ^Fahrstraße  an  der  Küste  hin  bis  Le 
Lavandou  (19km:  s.  unten).  —  Tunnel.  46km  Le  Dattier.  —  ÖOkm 
Le  Canadel;  61  km  Pramousquier.  Weiter  ein  kurzer  Tunnel.  — 
54km  Cavaliere  (gutes  kleines  Höt.-Rest.),  an  einer  kleinen  Bucht 
westl.  des  Cap  Ntgre  (120m),  mit  einem  zoologischen  Laboratorium 
der  Universität  Grenoble.  —  Tunnel.  67km  La  Fossetie.  Links  im 
Meer  die  Klippe  La  Formigue. 

60km  Le  Lavandou  (H.  de  la  Me"diterrane*e,  26  Z.  von  2^2  fr. 
an,  F.  1,  G.  24/2,  M.  3,  P.  von  7  fr.  an,  m.  W.,  gut),  kleiner  Fischer- 
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hafen  in  hübscher,  vor  dem  Mistral  geschützter  Lage.  Er  verdankt 
seinen  Namen  dem  hier  massenhaft  auftretenden  Lavendel  (Lavan- 
dula  Stoechas).  —  Die  Bahn  verläßt  das  Meer. 

62km  Bormea  (Gr.-H.  de  Bormes,  nahe  der  unten  gen.  Burg- 
ruine, mit  großem  aussichtreichen  Park,  60  Z.  zu  2l/2~Ö,  F.  3/i, 
G.  21/2,  M.  3,  P.  7-12  fr.,  m.  W.,  Omn.  60  c,  gut),  Städtchen  von 
2100  Einw.  in  geschützter  Lage  auf  einem  Hügel  r.  der  Bahn.  Auf 
der  Place  de  la  Liberte"  ein  Standbild  des  h.  Franz  von  Paula,  der 
sich  1481  hier  aufhielt  Pfropfenfabriken.  Uberhalb  das  Grab  des 
Landschaftsmalers  Jean  Cazin  (1841-1901).  Am  oberen  Ende  des 
Orts,  c.  2km  vom  Meere,  eine  Burgruine  mit  schöner  Aussicht; 
noch  weiter  ist  der  Blick  */2  St.  höher  von  der  Kapelle  Notre-Dame 
(312m).  Ein  Fahrweg  verbindet  Bormes  mit  Collobrieres  (c.  25km; 
s.  S.  225),  durch  einen  staatlichen  Wald  (Foret  Domaniale  du  Dom; 
Wirtsh.,  7km  von  Bormes).  Kap  Benat,  s.  unten.  —  66km  La 
Verrerie.  —  72km  La  Londe,  von  italienischen  Arbeitern  bewohnt, 
die  3km  s.o.  in  den  silberhaltigen  Bleigruben  von  Bormettes  ar- 
beiten; in  der  Nähe  ein  kleiner  Hafen  und  ein  Schloß,  von  wo  ein 
hübscher  Fußweg  über  die  Schlösser  Leoube  und  Bre'ganson  zum 
Kap  Benat  und  weiter  nach  Bormes  (5-6  St.;  s.  oben)  führt.  Über 
den  Pansard.  L.  die  llyerischeu  Inseln,  die  Reede  von  Hyeres  und 
die  Alten  Salinen  (S.  229). —76km  St-Nicolas-Mauvanne.  I  ber 
den  Oapeau.  —  80kni  Hyeres-  Ville,  s.  unten. 


Hyereß.  —  Bahnhöfe:  1.  Hyeres-  Ville ,  am  Ostende  der  Stadt,  nicht 
weit  vom  Grand-Casino  (S.  '228).  —  2.  Hyeres- Sud- France,  eine  Nebenstation 
3km  südlich.  — 3.  Hyeres-P.-L.-Äf.,  der  Bahnhof  der  Linie  nach  La  Pauline 
(S.  230),  neben  dem  vorigen.  Die  Hotelomnibus  und  Stadtomnibus  (10  c.) 
halten  an  den  Bahnhören  Hyeres-Ville  und  Hyeres-P.-L.-M. 

Gasthofe:  *Nouvel  Hotel  des  lies  d'Or  &  Grand -Hotel,  am 
W.-Ende  der  Avenue  des  Iles-d'Or,  160  Z.  von  4  fr.  au,  F.  IM2,  G.  4,  M.  5, 
P.  10-15,  Omn.  2  fr.  ;  °Gr.-H.  Continental,  Boulevard  Marie -Louise, 
mit  großem  Garten,  70  Z.  von  4l|2  fr.  an,  F.  1»|2,  G.  3l|2,  M.  5,  P.  10-15, 
Omn.  2  fr.;  *Gr. -H.  des  Palmiers,  unterhalb  der  Place  des  Palmiers, 
125  Z.  von  4  fr.  an,  F.  IM2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr.  an;  *H.  Chateau- 
briand, Boul.  Chateaubriand,  !|4  8t.  n.Ö.  vom  Stadtinnern  mit  Park,  150Z., 
F.  2,  G.  3»|2,  M.  4,  P.  10-14,  Omn.  1»J2  fr.;  «Golf- Hotel ,  20  Min.  weit,  über 
der  Besitzung  des  Golfklubs  (8.  228),  mit  großem  Garten,  150  Z.  zu  4-6, 
F.  HJ2,  G.  3,  M.  5,  P.  10-15,  Omn.  1  fr. ;  Gr.-H.  M6tropole,Rue  d'Orient, 
beim  Stadtgarten,  100  Z.  zu  4-6,  F.  1ij4,  G.  4,  M.  5,  P.  von  8  fr.  an,  Omn. 
t  fr.  —  °H.  des  Ambassadeurs  <fe  Victoria,  Avenue  des  Iles-d^Or, 
50  Z.  zu  3-5,  F.  l»j4,  G.  3,  M.  4,  P.  m.  W.  9-12,  Omn.  1  fr. ;  *H.  Regina- 
Hesperides,  Boul.  des  HespeVides,  englisch,  80  Z.,  F.  1>|2,  G.  2>|2,  M.  3l|2, 
P.  m.  W.  7-10,  Omn.  ll|2  fr.;  Gr. -H.  du  Parc  <fc  du  Casino,  Avenue 
des  Palmiers,  45  Z.  von  3  fr.  an,  L.  >|<,  F.  n/2,  G.  3,  M.  4,  P.  m.  W. 
8-12.  Omn.  1  fr.  \  H.  Beau-S6jour,  Boul.  Alphonse-Denis,  im  Osten,  45  Z. 
zu  3-6,  F.  li|4,  G.  3,  M.  4,  P.  6»|2-10,  Omn.  1  fr.;  H.  de  Paris,  Av. 
Gambetta,  Z.  von  2»|2  fr.  an,  G.  3,  M.  3>|2,  P.  m.  W.  8  fr.,  gelobt,  *H. 
des  Iles-d'Hy  eres,  ebenda  und  Place  de  la  Rade,  30  Z.,  F.  1,  G.  2>|2, 
M.  3,  P.  in.  W.  von  7  fr.  an,  beide  das  ganze  Jahr  geöffnet;  H.  d'Europe, 
Av.  des  lies  d\)r,  näher  dem  Stadtinnern,  36  Z.  zu  2>|2-6,  F.  1»|4,  G. 
M.  3,  P.  m.  W.  6-10  fr.,  Omn.  75  c. ;  H.-P.  des  Etrangers,  Boulevard 
St-Antoine,  Z.  von  2  fr.  an,  F.  Ifc-i,  G.  M.  je  2>J*,  P.  m.  W.  7-9  fr.; 

• 
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P.  Gall,  Villa  Leo,  Boulevard  d'Orient,  nördl.  des  Stadigartens;  H.  Puget, 
Av.  Gambetta,  bescheiden;  H.  Terminus,  beim  Bahnhof  der  Hauptlinie. 
—  Gasthöfe  in  Costebelle  s.  S.  2*28. 

Viele  Landhäuser  und  Privatwohnunüen  zu  vermieten  (vgl.  S.  xvi 
und  xxm).  Wohnungsagenturen:  V.  A$tiert  Avenue  Gambetta  18;  Boul.  des 
Palmiers. 

Cafes:  C.  delaMaison-Dortüe,  im  II.  de  Paris;  C.  del'Univers, 
Avenue  des  Palmiers;  C.  du  Siecle,  Place  de  la  Rade. 

Kasinos:  Orand-Casino  (S.  228),  Avenue  St-Antoine  (Eintr.  1fr.;  Cafr 
Restaur.,  Konzerte,  Theater,  Cercle  des  Etratifrers) ;  Petit-Casino,  ähnlicher 
Art,  unweit  nördlich. 

Droschken:  für  1-2  Pers.  meist  fr.  die  Fahrt,  2  fr.  die  Stunde,  nachts 
(6  oder  7  Uhr  abends  bis  7  Uhr  morgens)  2  und  3  fr. ;  Landauer  für  1-4  Pers. 
2  und  3  fr.,  jede  Pers.  mehr  25  c,  nachts  2! |s  und  3'|2  fr. ;  für  weitere  Toureu 
besonderer  Tarif:  nach  Costehelle  4.  Gapeau-les-Bains  6,  Carqueiranne  8, 
Giens  10  fr. 

Omnibus:  vom  oberen  Ende  der  Avenue  Gambetta  (Portalet)  mehrmals 
taglich  nach  Costebelle  (S.  228)  und  V Ermitage,  nach  Qiens  (S.  229;  75  c.) 
u.  a.  O. 

Post  u.  Telegraph,  Avenue  des  Palmiers  2. 

Banken:  Credit  Lyonnais,  neben  der  Post;  SociW  Qtntrale,  Avenue 
Gambetta  6;  Banque  Anglatie,  Avenue  des  Iles-d'Or. 
Protestantische  Kirche,  Avenue  des  Iles-d'Or  36. 

Hybres  (16m),  in  der  Nähe  des  von  den  Sarazenen  zerstörten 
massaliotischen  Olbia,  ist  eine  Stadt  von  17700  Einwohnern,  4km 
vom  Meere  entfernt,  am  Abhang  eines  steilen  Hügels  und  am  Süd- 
rande eines  Höhenzugs,  welcher  den  Ort  aber  nur  vor  den  kalten 
N.-  und  NO. -Winden  hinlänglich  schützt.  Es  ist  die  älteste  Winter- 
station am  Mittelmeer,  wird  aber  außer  von  Engländern  wenig  mehr 
besucht.  Das  Klima  ist  milde  und  trocken,  die  Witterung  jedoch, 
unter  dem  Einfluß  der  heftigen  Stöße  eines  eisigen  Mistrals  (S.  xix), 
ziemlich  schwankend.  Die  Kälte  schädigt  sogar  gelegentlich  die  Kul- 
turen. Der  reiche  Bestand  von  Dattelpalmen,  die  auch  an  mehreren 
Straßen  entlang  stehen,  hat  der  Neustadt  zu  der  Bezeichnung 
„  Hyeres  -  les  -  Palmiers"  verholfen.  Die  Ausfuhr  von  Blumen  und 
Früchten  (besonders  Veilchen  und  Erdbeeren)  ist  namentlich  nach 
Paris  bedeutend. 

Vom  Bahnhof  Hyures -Ville  gelangt  man  auf  dem  Chemin  du 
Font  de  l'Ange,  von  den  beiden  andern  S.  226  gen.  Bahnhöfen 
durch  die  Avenue  de  la  Gare,  eine  prächtige  Palmenallee,  die  zu- 
letzt Avenue  Gambetta  heißt  (Brunnen  zum  Andenken  an  Marianne 
Stewart,  eine  Wohltäterin  der  Stadt),  in  */4  St.  zur  Neustadt.  Die 
Straße  mündet  am  Fuß  des  Hügels  in  eine  c.  2km  lange,  westl.  (1.) 
Avenue  des  lUs-d'Or  und  östl.  (r.)  Avenue  Alphonse- Denis  genannte 
Querstraße.  Nördl.  liegt  die  eng  gebaute  Altstadt. 

Etwa  in  der  Mitte  der  Avenue  des  Iles-d'Or  ist  die  Place 
des  Palmlers,  der  Mittelpunkt  des  Fremdenviertels,  mit  schönen, 
bis  20m  hohen  Dattelpalmen.  In  der  Mitte  steht  ein  Obelisk  zu 
Ehren  des  Barons  von  Stulz  (f  1832),  eines  Schneiders  aus  Baden, 
der  in  London  ein  großes  Vermögen  erworben  hatte  und  ein  Wohl- 
täter von  Hyeres  wurde.  Während  der  Saison  So.  Mi.  nachm.  Kon- 
zert. Unterhalb  schließt  sich  ein  kleiner  öffentlicher  Garten  an. 

16* 
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Von  St-Raphael 


Die  Avenue  Alphonse-Denis  führt  östl.  zur  PlacedelaRade. 
In  dem  Gebäude  an  der  Ostseite,  dem  ehemaligen  Chäteau  Denis, 
befinden  sich  die  Bibliothek  (zugänglich  außer  Do.  und  So.  tägl. 
9-11,  1-4  Uhr)  und  ein  kleines  Museum,  mit  naturgeschichtlichen 
und  anderen  Sammlungen  (geöffnet  So.  Do.  1-5  Uhr).  Hinter  dem 
Gebäude  der  schöne  Stadtgarten,  der  ehem.  Jardin  Denis. 

Südl.  parallel  dem  ersten  Teil  der  Avenue  Alphonse-Denis  läuft 
die  Avenue  des  Palmiers,  wie  die  Avenue  Beauregard  und  die  Av. 
Alexis-Godillot  reich  an  Dattelpalmen.  Östl.  der  Av.  des  Palmiers, 
an  der  Av.  St-Antoine,  das  Grand-Casino  (S.  227). 

N.w.  von  der  Place  de  la  Rade  liegt  die  Place  de  la  Republique, 
mit  einem  Bronzestandbild  Jean  ßaptiste  Massillon\s  (1663-1742), 
aus  Hyeres,  des  großen  Kanzelredners  unter  Ludwig  XIV.  und  XV., 
von  Pe*cou  (1896).  R.  die  Kirche  St-Louis,  aus  dem  xn.  Jahrhundert, 
1822-40  erneuert.  —  Die  Rue  de  la  Re'publique  und  dann  r.  die 
Rue  Massillon  führen  von  hier  hinauf  zu  der  kleinen  Place  Massillon, 
mit  der  Markthalle  und  dem  Rathaus  (früher  Templerkapelle).  — 
Weiter  westl.  liegt  die  Kirche  St- Paul,  vor  der  man  eine  schöne 
Aussicht  hat.  —  Von  da  steigt  man  in  !/4  St.  (bequemer  direkt  von 
der  Avenue  des  Iles-d'Or,  r.  vom  Hotel  Continental)  zu  einer  Villa 
hinauf,  die  die  Stelle  der  Burg  einnimmt.  Man  sieht  noch  Reste 
der  Burgmauer  mit  zehn  leidlich  erhaltenen  Türmen  (zugänglich 
8-5  Uhr;  Trkg.).  Prächtige  *Aussicht  vom  Gipfel  des  Hügels 
(204m). 

Wendet  man  sich,  von  der  Stadt  kommend,  beim  Rond-Point 
am  Ende  der  Avenue  Gambetta  1.  in  die  Avenue  Olbius  Riquier,  so 
kommt  man  zum  Jardin  d> Acclimatation  (Eintritt  frei),  einer  Zweig- 
anstalt des  gleichnamigen  Pariser  Unternehmens.  Gleichfalls  zu- 
gänglich sind  die  Gärten  des  Etablissement  du  Grand-Pin,  mit  präch- 
tiger Schirmpinie,  neben  der  Gare  P.-L.  M.,  das  Etablissement  Huber 
an  der  Av.  Victoria,  sowie  der  Jardin  de  la  Blocarde  jenseit  des  Stadt- 
zollamts (Octroi)  an  der  Straße  nach  St-Tropez,  der  Fortsetzung  der 
Av.  Alphonse-Denis.  In  derselben  Richtung,  3km  östlich  der  Stadt, 
der  Spielplatz  des  Golfklubs. 

Umgebung.  —  Nach  Costebelle,  c.  2M2km  südl.,  r.  oder  1.  an  dem 
Bahnhof  Hyeres  P.-L.-M.  vorbei  (Omnibus  und  Wagen  s.  S.  227).  —  Coste- 
belle (ff 6t.  de  f  Ermitage ,  Costelxlle  &  d"1  Albion,  drei  Häuser  ersten  Ranges, 
250  Z.  von  7  fr.  an,  F.  2,  G.  4,  M.  6,  Omn.  2  fr.;  H.-P.  Lei  Mimosas,  P. 
7-10  fr.),  auf  einem  Hügel  98m  ü.  M.  gelegen,  besteht  aus  einigen  Land- 
häusern und  den  oben  gen.  Gasthöfen ,  die  meist  von  Engländern  besucht 
werden.  Schöne  Aussicht  von  der  Terrasse  mit  der  weithin  sichtbaren 
alten  Kapelle  (Ermitage),  deren  modernen  Turm  eine  Madonnenstatue 
krönt,  im  N.  auf  die  Maurettes  (S.  229)-,  bei  dem  Kreuz  auf  der  Südspitze 
der  Terrasse  umfassender  Rundblick  über  die  Küste  und  die  Hyerischen 
Inseln.  Nahebei  eine  englische  Kapelle.  W.  das  hübsche  Val  de  Costebelle 
(Landhauser  zu  vermieten)  und,  aöf  der  andern  Seite,  der  Moni  des  Oiseaux 
(306m),  mit  schöner  Aussicht  (1^2  St.).  Weiter  südl.,  im  Val  de  Costebelle 
r.,  Hl- Pier  re-des- Horts  (lat.  "hortus"),  mit  modernem  Schloß  im  Stil  des 
xn.  Jahrhunderts  (zu  vermieten).  Noch  weiter,  lJ?km  vom  Oolf  von 
Giern ,  liegen  die  Klosterruinen  St- Pierre-d' Almanarre  (arab.  ual  manar" 
Leuchtturm).     Am  Meer  selbst,  bei  «iner  Seebadeanstalt,  c.  6km  von 
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2/.  RouU.  229 


Hyeres,  die  Reste  der  pallo-römischen  Stadt  Potnponiana.  über  deren  Ge- 
schichte nichts  bekannt  ist.  Die  Ausgrabungen  (seit  1843)  haben  Unter- 
bauten aller  Art  zu  Tage  gefördert.  —  Man  kann  diesen  Ausflug  mit  dem 
nach  Giens  (s.  unten)  verbinden;  die  Salin» -Neufs  liegen  l\\  St.  s.ö.  von 
Pomponiana.  —  Westl.,  am  Golf  von  Giens,  r.  von  der  Straße,  die  das 
ganze  Jahr  geöffnete  Kuranstalt  San-Salradour  (l3/*  St. ;  Bahnhof,  s.  S.  280), 
mit  einer  lithiumbaltigen,  kalten  Mineralquelle  und  einein  Sanatorium  für 
unbemittelte  Kinder.  l|j  St.  diesseit  der  Anstalt  gelangt  man  r.  durch  die 
Avenue  Germain  de  St-Pierre  zu  einem  runden  Platz  mit  schöner  Aussicht. 

Vom  Burghügel  in  Hyeres  (S.  228)  gelangt  man  in  l>|2-2  St.  zur  Kapelle 
auf  dem  Fenouillet  (293m;  ^Aussicht,  schöner  als  vom  Burghügel),  dem 
höchsten  Gipfel  des  kleineu  Höhenzugs  der  Maureties,  die  freologisch  zum 
Maurengebirge  (S.  224)  gehören  aber  durch  das  Gapeau-Tal  von  ihm  ge- 
trennt werden,  und  zu  denen  auch  der  eben  gen.  Burghügel  gehört. 

Zu  den  Alten  Salinen:  Eisenbahn  (Fortsetzung  der  Linie  von  La 
Pauline),  8km,  in  l.r>-20  Min.  für  1  fr.,  70  c,  45  c.  —  4km  La  Plage,  au 
der  Reede  von  Hyeres,  wo  Heinrich  IV.  die  iu  den  Religionskriegen  zer- 
störte Stadt  Hyeres  wieder  aufbauen  wollte  (Blauerreste  des  Hafens  sind 
noch  erhalten).  S.w.  der  Rennplatz  (Hippodrome).  Bei  der  Station  das 
Landhaus  La  Bicoque,  mit  Park  und  Aquarium  (Zutritt  gestattet).  Cafe- 
Restaurants  und  Seebäder.  Die  Reede  von  Hyeres,  in  welcher  das  Touloner 
Geschwader  öfters  Übungen  abhält,  ist  eine  geschützte,  bis  70m  tiefe  Bucht 
von  18km  Länge  und  10km  Breite  und  hat  etwa  löOqkm  Oberfläche.  —  8km 
Salin» -dHy eres  (Reslaur.).  Die  Alten  Salinen  (Vieux  -  Salins;  nur  im 
Sommer  sehenswert)  haben  400ha  Oberfläche  und  erzeugen  jährlich  10000 
Tonnen  Salz.  Bei  der  Station  ein  Landungsquai  der  Kriegsschiffe.  Das 
Dorf  liegt  weiter  Östlich. 

Halbinsel  von  Giens  (Neue  Salinen).  Eine  Fahrstraße  (Omn.  und 
Wagen,  s.  S.  227)  führt  an  der  Ostseite  der  Colline  de  TErmitage  vorüber 
in  südl.  Richtung  zur  Halbinsel  von  Giens,  die  ökra  s.  von  Hyeres  beginnt. 
Sie  ist  7km  lang  und  besteht  aus  einer  ehem.  Insel,  die  durch  zwei  sehr 
schmale  niedrige  Dünennehrungen  (die  östliche,  der  die  Straße  folgt, 
mit  Pinienwald,  die  westliche  kahl)  mit  dem  Festlande  verbunden  ist; 
dazwischen  liegt  der  Etang  des  Peu/uiers.  Die  Neuen  Salinen  (Salius-Neufs), 
am  Nordende  dieses  Strandsees,  haben  über  500ha  Oberfläche  und  erzeugen 
jährlich  c.  10000  Tonnen  Salz.  Auf  der  ehem.  Insel ,  etwa  5km  weiter, 
liegt  der  Weiler  Giens  (ff.  Audibert,  Z.  2»|2,  F.  *|«,  G.  2%  M.  3,  P.  6  fr., 
m.  W.,  Omn.  *\\  fr.;  ff.  de  la  Paix),  mit  Burgruine.  Südl.,  an  einer  Bucht, 
das  Sanatorium  Reni-Sabran,  für  skrofulöse  Kinder.  2km  s.o.  von  Giens, 
auf  einem  Küstenfelsen ,  das  klerne  Fort  Tour-Fondue.  Im  S.  der  Halb- 
insel die  kleine  Insel  Roubaud  (s.  unten). 

Nach  den  Hyerischen  Inseln:  Segelboot  von  der  Tour-Fondue 
(s.  oben)  nach  Porquerolles  im  Anschluß  an  den  Omnibus  nacb  Giens 
für  75  c.  DampfschüT  von  Toulon  s.  S.  280.  —  Die  Hyerischen  Inseln 
(lies  d*ffperes)  sind  die  Stoechades  Jnsulae  der  Alten  und  wurden  früher 
auch  die  Goldenen  Inseln  (lies  d'Or)  genannt.  Sie  heißen  Porquerolles,  die 
der  Halbinsel  von  Giens  am  nächsten  liegende  Hauptinsel  (s.  unten), 
Portcros  (4km  lang  und  21fekm  breit,  207m  hoch),  wie  die  vorige  in  Privat- 
besitz, und  die  östlichste  Ile  du  Levant  oder  du  Titan,  etwa  ebenso  groß 
wie  Porquerolles;  außerdem  die  beiden  kleineren  Bagaud,  n.  von  Portcros, 
und  Roubaud,  s.  der  Halbinsel  vou  Giens,  mit  einem  Leuchtturm.  Die 
Inseln  sind  z.  T.  von  Fischern  und  Gärtnern  bewohnt  und  befestigt.  —  Die 
Insel  Porquerolles  ist  8km  lang,  2km  breit  und  reich  bewaldet.  Man  landet 
bei  dem  gleichnamigen,  von  einer  Burg  überragten  Dörfchen  (IL  Gauthier; 
H.  des  lies  d'Or,  gelobt  und  nicht  teuer;  H.-Rest.  du  Progres,  G.  3  fr.). 
Kleines  Lokalmuseum  im  Pfarrhaus.  Hübsche  Spaziergänge ,  besonders 
zum  Cap  des  Mides,  der  Nordostspitze  der  Insel  (hin  und  zurück  21 
St. ;  Strandhöhle)  und  zum  Leuchtturm  auf  der  Südspitze  (hin  und  zu- 
rück 1  St.),  mit  schönem  Blick  auf  die  steile  lelsige  Südküste. 
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Prakt.  Vorbem. 


Von  Hyeres  nach  Toulon  (vgl.  S.  223):  a.  Ligne  du  Sud. 
Bahnhof  s.  S.  220.  —  3km  Hytres- Sud-  France  (S.  226).  —  Haltest. 
Costebelle,  an  der  Straße  nach  Oostebelle  (S.  228).  —  5km  LJ Alma- 
narre (S.  228).  —  6km  San-Salvadour  (S.  229).  —  9km  Carquei- 
ranne  (Hot.  Beau-Rivage),  in  hübscher  Lage  am  Meer.  —  13km 
Le  Pradet.  Folgen  unbedeutende  Haltestellen. — 20km  St-Jean- 
du-Var,  Vorort  von  Toulon  (Straßenbahn,  s.  unten).  —  23km 
Toulon  (s.  unten). 

b.  Ligne  du  Paris-  Lyon-  Mediterranee.  Bahnhof,  s.  S.  226.  — 
Die  Eisenbahn  fährt  in  n.w.  Richtung.  L.  der  Mont  des  Oiseaux 
(S.  228)  und  der  Mont  du  Paradis  (299m);  r.  die  Kette  der  Maurettes 
(S.  229),  darunter  die  Stadt  Hyeres.  —  7km  La  Crau.  —  10km  La 
Pauline,  wo  die  Bahn  in  die  Hauptlinie  (S.  223)  mündet.  —  Die 
Züge  fahren  weiter  bis  (21km)  Toulon  (s.  unten). 


22.  Toulon. 

Bahnhöfe:  1.  Hauptbahnhof  oder  Öftre  du  Paris-Lyon-Miditerranie  |  PI. 
K  1;  Restaur.,  F.  1»|2,  O.  oder  M.  3  und  4  fr.,  gelobt),  im  N.  der  Neu- 
stadt. —  2.  Gare  du  Sud  (PI.  F  5),  in  der  Nähe  der  Porte  Neuvc,  im  SO. 
der  Stadt,  für  die  Ligne  du  Sud.  —  Droschken  s.  unten. 

Gasthöfe:  Grand -Hotel  (PI.  a:  E2),  Place  de  la  Liberte\  unweit 
des  Bahnhofs,  Z.  von  8>|2  fr.  an,  F.  G.  8%,  M.  4*|2  fr.;  H.  Victoria 
(PI.  b:  E3),  Boulevard  de  Strasbourg  27,  beim  Theater,  55  Z.  zu  3-8,  F. 
1»|4,  G.  8,  M.  8»|*  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr. ;  H.  de  la  Paix  (PI.  c:  E  3),  Place 
d'  Armes;  H.  du  Louvre  (PI.  d:  ES),  Rue  Corneille  11,  beim  Theater, 
55  Z.  von  2»|2  fr.  an,  F.  1,  G.  2l/a,  M.  3  fr.,  m.  W. ;  H.  du  Dauphine",  Rue 
des  Trois-Dauphins  (PI.  E  8),  Z.  von  2'J2  fr.  an}  H.  de  la  R6gen c e  (PI.  f: 
F  2),  Rue  Nationale;  H.  .du  Nord  (PI.  e:  E3;  gut,  Preise  wie  im  H.  du 
Louvre),  Place  Puget,  wo  die  Diligencen  in  die  Umgegend  abfahren, deshalb 
auch  nachts  sehr  unruhig;  Nouvel  H.  &  H.  du  Port,  Quai  de  Cronstadt, 
beim  Arsenal,  mit  dem  Restaur.  des  Ntgociants,  G.  2*12,  M.  3  fr.;  H.  Ter- 
minus, beim  Hauptbahnhof,  50  Z.  von  2  fr.  an,  F.  3|4,  M.  21/^  fr.  m.  W., 
einfach  gut;  H.  de  la  Rade,  Quai  du  Port  und  Rue  de  la  Rgpubliquc; 
H.  Beau-Rivage  (mit  Seebädern),  im  Quartier  du  Mourillon. 

Cafe -Restaur.:  C.  -R.  Hubard,  ersten  Ranges,  im  H.  de  la  Rade; 
C.  du  Commerce,  am  Hafen;  C.  de  la  Marine,  Place  d1  Armes; 
C.  Continental,  C.  de  la  Rotonde,  Gr. -Caf6  &  Taverne  Alsa- 
cienne,  Boulevard  de  Strasbourg. 

Droschken:  mit  2  Plätzen,  die  Fahrt  1  fr.  25,  die  Stunde  1  fr.  75  c. ;  mit 
4  Plätzen  1<|*  und  2  fr.;  nachts  (10-6  Uhr),  mit  2  Plätzen  1*|2  und  2'|*  fr., 
mit  4  Plätzen  2  und  3  fr.;  Gepäckstück  20c. 

Elektr.  Straßenbahnen  (vgl.  den  Plan;  Fahrpreise  10-85  c):  1.  Von 
La  Valette  (s.o.  vom  Faron,  S.  234)  durch  die  Vorstadt  St-Jean-du-Var  (PI.  jen- 
seit F  3;  vgl.  oben),  den  Boulevard  de  Strasbourg  und  die  Vorstadt  Leihas 
(PI.  jenseit  B  1)  nach  OMoules  (S.  234).  —  2.  Vom  Hauptbahnhof  (PI.  E  1) 
durch  die  Avenue  Vauban,  an  der  Place  d'Armes  und  am  Handelshafen 
entlang  nach  Le  Mourillon  und  den  Bains  Ste-HMene  (PI.  F8).  —  3.  Von  der 
önlerpräfekiur  (PI.  11:  E2)  zum  Cap  Brun  (PI.  jenseit  F  3,  4;  S.  234).  — 
4.  Von  der  Porte  Notre-Dame  (PI.  F  8)  zur  Vorstadt  St-Roch  (PI.  jenseit  C  1). 

Dampfschiffe:  nach  St-Mandrier  und  La  Seyne  s.  S.  2&3  und  234;  nach 
den  Hyerischen  Inseln  (S.  229)  gewöhnlich  Di.  Do.  Sa.  früh  in  2-3  St.,  für 
2'|2  und  l'|2  fr.  bis  Porquerolles,  3  und  2  fr.  bis  Portcros.  Rückfahrt  den- 
selben Abend.   Nach  Nizza  und  Marseille,  Fr.  8o.,  8.  S.  239. 

Post  vu  Telegraph  (PI.  E  2,  3),  Rue  Hippolyte -Duprat,  beim  Theater. 
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Geschichte. 


TOULON 


22.  Route.  231 


Bäder:  icartiu  Bader  Rue  de  ('Arsenal,  Place  d' Armes  14,  Rue  Neuve  14^ 
Seebäder  in  Le  Mourillon  (PI.  F  8;  80  c.  mit  Wasche;  Straßenbahn  s.  S.  330). 

Banken:  Banque  de  France  (PI.  1.  E  2),  Avenue  Vauban;  Credit  Lyonnai*, 
Rue  Racine;  tiocMt*>  Generale,  Place  d'Armcs. 

Pkütkst ANTiscHB  Kirchb  {Temple  Protestant;  PI.  12:  F  2),  Rue  Picot. 

Toulon,  mit  101  000  Einwohnern,  ist  nächst  Brest  der  wichtigste 
Kriegshafen  Frankreichs  und  Festung  ersten  Ranges,  sowie  Sitz 
einer  Marinepräfektur.  Es  liegt  an  einer  tiefen,  durch  eine  vor- 
springende Halbinsel  (S.  234)  gesicherten  Bucht.  Ein  Kranz  von 
starken  Festungswerken  bedeckt  die  umgebenden  Höhen. 

Toulon,  von  den  Griechen  Telonion,  von  den  Römern  Telo  Martin*  ge- 
nannt, soll  schon  von  den  Phöniziern  gegründet  worden  sein ,  die  hier 
eine  Purpurfärberei  angelegt  hätten.  Doch  erhielt  es  erst  in  neuerer  Zeit 
Bedeutung.  Karl  V.  eroberte  es  1524  und  1536;  nachdem  jedoch  unter 
Heinrich  IV.  und  durch  Vauban  unter  Ludwig  XIV.  die  Befestigungen  an- 
gelegt worden  waren,  konnte  die  Stadt  1707  den  vereinten  Streitkräften  des 
Prinzen  Eugen,  Englands  und  Hollands  siegreich  widerstehen.  1793  lieferten 
die  Royalisten  den  Platz  an  den  englischen  Admiral  Hood  und  seine 
Verbündeten,  die  Spanier  und  Neapolitaner,  aus,  die  aber  nach  sechs- 
wöchiger Blockade  von  der  Revolutionsarmee  wieder  vertrieben  wurden. 
Dabei  zeichnete  sich  besonders  der  damals  23jährige  Bataillonskommandeur 
Bonaparte  aus,  der  dafür  bald  nach  der  Übergabe.  Brigadegeneral  der 
Artillerie  wurde.  Die  Belagerten  verbrannten  vor  der  Übergabe  das  Arsenal 
und  die  meisten  französischen  Kriegsschiffe.  Die  Sieger  rächten  sich 
grausam  an  den  Bewohnern,  wenn  auch  der  Regierungsbeschluß,  nach 
dem  die  Stadt  ganz  zerstört  werden  sollte,  nicht  ausgeführt  wurde;  doch 
wurde  Grasse,  später  Draguignan  (S.  221)  an  Stelle  von  Toulon  Departe- 
ments-Hauptstadt. 

Vor  dem  Hauptbahnhof  (PI.  E  1),  auf  der  Place  Vauban,  steht 
ein  Denkmal  für  1870/71,  mit  einer  Marmorgruppe  von  L.  Guglielmo. 
Die  Avenue  Vauban  führt  s.  zum  Boulevard  de  Strasbourg, 
der  die  ganze  Stadt  von  0.  nach  W.  durchzieht. 

Östl.,  1.  vom  Boulevard  de  Strasbourg,  ist  die  große,  von  Palmen 
umgebene  Place  de  laLiberte'  (PI.  E2),  mit  einem  1890  zur  Er- 
innerung an  die  französische  Revolution  errichteten  Brunnen  fdie 
Statuen  von  Andre'  Allar). 

Weiter  ö.  das  mit  Statuen  geschmückte  Theater  (PI.  E  3),  ein 
schöner  Bau  von  Feuchtres  und  Charpentier.  S.o.  davon  die  kleine 
Place  Puget  (PI.  E  3),  mit  einem  hübschen  Brunnen  von  1780.  Die 
Rue  Hoche  und  die  Rue  d' Alger  führen  direkt  zum  Hafen  (S.  232) 
Wir  wenden  uns  s.o.  bis  zum  Oours  Lafayette  und  von  da  r.  in  die 
Rue  Traverse-Cathe*drale. 

Ste-Marie-Majeure  (PI.  E  3,  4),  die  ehem.  Kathedrale,  ist  ein 
romanischer  Bau  des  xr.  und  xn.  Jahrhunderts,  der  im  xvn.  Jahrh. 
bedeutend  vergrößert  und  mit  einer  Fassade  versehen  wurde.  Der 
Glockenturm  stammt  aus  dem  xvm.  Jahrhundert. 

Innkres.  —  In  der  Kap.  r.  vom  Chor  eine  Art  großes  Altarwerk,  Gott 
Vater  von  Engeln  umgeben ,  von  Schülern  Pugefs  (bemerkenswert  zwei 
weihrauchtragende  Engel  von  Veyrier,  1682);  I.  unter  Glas  ein  Altaryor- 
satz,  Bestattung  der  h.  Jungfrau,  von  Verdigider.  —  In  einer  Nische  über 
dem  Bogen  der  Kapelle  1.  vom  Chor  eine  vergoldete,  Puget  zugeschriebene 
Madonnenstatue  mit  Engeln.  In  der  Kapelle  selbst  eine  Madonnenstatue 
von  Canova  (f)  \  1.  vor  der  Kapelle  eine  Himmelfahrt  Maria,  Gemälde  von 
P.  Mignard.  —  Die  etwas  schwere  Kanzel  ist  von  Hubac,  aus  Toulon. 
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Am  Südende  des  Cours  Lafayette  ist  die  Place  Louis-Blanc,  mit 
der  Kirche  St-Jean  (PL  E  4)  oder  St-Francoü-de- Paule  (xvm.  .Tahrh.). 
—  Durch  die  Porte  Neuve  (PI.  Fö)  gelangt  man  hier  südl.  nach  dem 
großen  Vorort  Le  Mourillon  (Straßenbahn  s.  S.  280). 

Der  Hafen  umfaßt  fünf  Hauptbassins:  im  0.  die  Vieille  Dame, 

der  älteste  Hafen,  für  den  Handel  (meist  Ausrüstungsgegenstände 

und  Vorräte  für  die  Kriegsflotte)  und  ein  kleiner  Port  Marchand;  im 

\V.  die  Dane  Neuve  oder  Dane  Vauban,  die  Dane  de  Caüiyneau  und 

die  Dane  Mimie-isy^  alle  drei  für  die  Marine. 

Im  S.  des  Hafens  dehnt  sich  die  Kleine  und  die  Große  Heede  aus,  die 
durch  eine  breite  Durchfahrt  zwischen  der  Pointe  JHpady  und  dem  Fort 
de  VAiguillette  in  Verbindung  stehen;  einen  Uberblick  gewährt  der  Molo 
der  beiden  Handelshäfen.  Die  Kinnahme  des  Fort  de  rAiguillette,  das  den 
Hafen  beherrscht,  entschied  die  Blockade  von  1793  (S.  231).  Auch  die 
Fort»  Balaguier  und  NapoUon,  das  ehem.  Fort  Caire  (damals  auch  Petit- 
Gibraltar  genannt),  spielten  eine  Rolle.  Die  Große  Reede  wird  im  S., 
etwa  5km  von  Toulon ,  durch  das  Kap  CApet  abgeschlossen,  die  ö.  Fort- 
setzung der  breiten  Halbinsel  des  Kap  fürte"  (8.  234). 

Das  Rathaus  {Hotel  de  Ville;  PI.  8:  E  4),  etwa  in  der  Mitte  des 
schönen,  abends  stark  belebten  Quai  de  Cronstadt,  auf  dem  sog. 
Carrc  da  Port,  hat  zwei  Atlanten  von  Puget  (1656).  Davor  der  Genius 
der  Schiffahrt,  Bronzestatue  von  Daumas.  In  der  Nähe  eine  Doppel- 
herme, .lanus  und  Jupiter,  von  Hubac.  —  Etwas  w.  mündet  die  Rae 
d' Alger ,  die  belebteste  Straße  der  Altstadt.  Unweit  die  Kirche  8t- 
Pierre  (PI.  6:  E  3),  mit  einer  schönen  Kanzel  und  Statuen  von  Hubac. 

Am  Westende  des  Quais  beginnen  die  Werkstätten,  Magazine 
und  Docks  des  Arsenal  Maritime  (PI.  A-D  1-4;  Ausländern  nur 
mit  einer  Empfehlung  ihrer  Regierung  zugänglich).  Das  neuer- 
dings hergestellte  Haupttor  von  1738,  in  der  Rue  de  l'Arsenal,  ist 
mit  vier  monolithen  Säulen  aus  Cipollino-Marmor  und  Statuen  des 
Mars  und  der  Bellona  von  Lange  und  Verdiguier  geschmückt. 

Das  Arsenal,  unter  Ludwig  XIV.  nach  Plänen  von  Vauban  errichtet 
und  1856  vergrößert,  nimmt  270ha  Flächenraum  ein  und  beschäftigt  12- 
13000  Arbeiter.  Es  enthält  auch  das  Schiffsmtt*evm  (Mus4e  Naval),  mit 
Modellen  von  Fahrzeugen  jeder  Art  und  einigen  Skulpturen  von  Puget, 
sowie  eine  sehr  bedeutende  Waffensammlung  (Salle  d'Armes). 

Der  Hauptplatz  der  Stadt  ist  die  platanenbestandene  Place 
d '  A  r m es  (PI.  D E2, 3),  wo  außer  Mo.  und  Sa.  tägl.  31/2-6  Uhr  Kon- 
zert stattfindet.  An  ihrem  Westende  die  1786-88  erbaute  Marine- 
präfektur  (PI.  10);  s.o.  die  Kirche  St-Louis  (PL  E  3). 

Hinter  der  Präfektur  führt  die  Rue  Courbet  w.  zur  Place  St-Roch 
(PI.  D  2)  und  die  Avenue  Lazare-Carnot  von  da  nördlich  zum 

St at)TO arten  {Jardin  de  la  Ville;  PL  D  1,  2),  einer  hübschen 
Promenade  nicht  weit  vom  Westende  des  Boulevard  de  Strasbourg 
(S.  231 ;  Sa.  Militärmusik).  L.  dient  ein  Kirchentor  des  xvn.  Jahr- 
hunderts als  Brunneneinfassung.  Nördl.  das  Höpital  Civil. 

().  das  Museum,  mit  der  Bibliothek  (PL  D2),  ein  schöner  Re- 
naissancebau mit  Loggia,  von  Uaudensi-Allar  (1883-87),  außer  Mo. 
und  Sa.  tägl.  1-4  (im  Sommer  2-5)  Uhr,  für  Fremde  jederzeit  zu- 
gänglich. Garderobe  10  c.  Kein  Katalog.  Konservator  Niederlinder. 
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ErdoeschoB,  1.  Vorhalle:  Gipsabgüsse,  Fayencen,  Terrakotten.  — 
Saal  1.:  Gipsabgüsse  (überall  Beischriften);  r.  das  Portal  des  Kathauses 
(S.  232);  in  der  Mitte  eine  Büste  Puget's  von  Injalbert.  Hinten  eine  Reiter- 
statue  in  Gips,  Brennus  bringt  die  Rebe  nach  Gallien,  von  M.  Pascal;  davor 
eine  Marmorkopie  von  Huhne1»  Doppelherme  (S.  282).  An  den  Wänden 
19  vergoldete  und  2  bronzierte  Reliefs  von  Puget(S.  244)  und  seinen  Schülern. 
—  Saal  r. :  Gipsabgüsse  und  Modelle-,  in  der  Mitte:  Godebski,  die  Gewalt 
erstickt  das  Genie;  G.  Lange,  toter  Abel,  Faun  mit  Traube,  Sensendengler ; 
Montagne,  Chloe;  Covlon,  Flora  und  Zephyr.  —  Im  nächsten  Zimmer  einige 
Inschriften  und  Gräberfunde.  —  Dann  zwei  Säle  mit  einer  naturgeschicht- 
lichen Sammlung,  hauptsächlich  Muscheln. 

I.  Stock.  —  Das  schöne  Treppenhaus  führt  zu  der  Loggia,  mit 
Wandmalereien  von  F.  Montenard,  0.  Gallian,  E.  Dauphin  u.a.  R.  die  Ge- 
mäldesammlung, 1.  die  Bibliothek  (s.  unten).  —  Vorhalle  der  Gemälde- 
sammlung: Bildnisse  von  Admiralen  u.  a.  —  Saal  1.,  r.  beginnend:  J.  Vic- 
tor», ein  Bürgermeister;  L.  David,  zwei  Töchter  Joseph  Bonaparte's  ( 1822) ; 
F.  Montenard,  der  Handelshafen  in  Toulon;  Protais,  auf  dem  Marsche;  H. 
Revelly,  der  Schlachtenmaler  Verdussen  mit  Frau  und  Dienerin  (1761);  P. 
de  la  Rote  (1665-1745),  Schiftsbauwerkstatt;  A.  Feyen- Perrin,  das  Lied;  Leleux, 
arabischer  Improvisator;  Largilliere  (r),  ein  Edelmann;  Paulin  Gutrin 
(aus  Toulon),  Adam  und  Eva;  Fr.  Roucher,  Amor  mit  Turteltauben;  Soli- 
tnena,  Abdankung  Karls  V.,  der  h.  Benedikt  Kranke  heilend;  de  Tourne- 
mire,  arabische  Straße;  L.  Blinoff,  das  russische  Geschwader  vor  Toulon 
1893;  Verbruggen,  Blumen:  Nie  Lnugiei'  (nach  Stewart),  Bildnis  Washingtons. 
In  der  Mitte  Andenken  an  den  Admiral  Baudin  (1784-1854);  ein  Reliefplan 
von  Toulon  im  J.  1690;  eine  Gruppe  aus  Gold  und  Silber  (Geschenk  des 
russischen  Geschwaders  an  die  Stadt  im  J.  1893)  u.  a.  —  Zwei  Kabinette 
mit  Zeichnungen,  Kupferstichen  usw.  —  Saal  r. :  E.  Noirot,  die  Reede  von 
Toulon  im  Okt.  1893;  J.-A.  Lauren»,  befestigtes  Dorf  in  Chorassan;  P.  Lehoux, 
auf  der  Flucht;  Lagrente,  die  Liebe;  M.  d^Hondecoeter,  Henne  ihre  Jungen 
verteidigend;  L.  Gar  ein,  Abreise  der  Decamerone-Gesellschaft;  P.  Lefevre, 
Ludwig  XVIII.;  J.  B.  de  Jonghe,  Landschaft;  Both  (?),  Ansicht  von  Paris 
mit  der  Tour  de  Nesle ;  Giraud,  Tänzerin  in  Kairo;  H.-E.  Delacroix ,  Gruß 
an  die  Sonne;  Brueghel  d.  Ä.,  vlämische  Sprichwörter;  P.  Guirin,  Karl  X.; 
Sogliani,  Madonna;  Magaud,  die  Wahrheit;  CautHn,  Marine;  M.  Tkatschenko, 
Toulon  am  13.  Okt.  1893;  de  Toumemire,  Elefanten  einen  Fluß  überschrei- 
tend; CarHkre,  der  erste  Schleier;  Protais,  Abendgebet  an  Bord. 

Die  Bibliothek,  im  I.  Stock  (Mo.  bis  Fr.  9-12  und  2-5  Uhr,  im  Aug. 
und  Sept.  geschlossen),  umfaßt  35000  Bände,  sowie  eine  Münzsammlung. 

■  • 

Ostl.  vom  Museum  Hegt  die  zum  Bahnhof  führende  Avenue 
Vauban  (S.  231)  und  weiter  die  Place  de  la  Liberte'  (S.  231). 

Ausflüge.  —  Nach  Tamaris,  Les  Sablettes  und  St-Mandrier 
auf  den  Halbinseln  des  Kap  Sicie  (S.  234)  und  des  Kap  Cepet.  Dampf- 
boot fast  alle  Stunden  vom  S.-Ende  der  Rue  d'Alger  (PI.  E4)  in  18,  27 
und  35  Min.,  für  20  und  15  oder  25  und  20  c.  —  Tamaris  (Gr.-H.  de  Ta- 
maris, das  ganze  Jahr  geöffnet,  100  Z.  zu  5,  F.  U|2,  G.  in.  W.  4,  M.  in.  W.  f>, 
P.  von  9  fr.  an;  Villen  zu  vermieten;  Kasino)  ist  eine  kleine,  gegen  den 
Mistral  geschützte,  aber  dem  Ostwind  ausgesetzte  Winterstation,  die  ihren 
Namen  von  den  hier  wachsenden  Tamarisken  hat  Omnibus  zur  Stat.  La 
Seyne  (S.  234).  Diesseits  liegt  Manteau,  in  hübscher  Lage,  mit  der  großen 
Villa  Michel  Pascha's,  der  als  Unternehmer  der  Leuchttürme  und  Hafen- 
dämme des  Türkischen  Reichs  ein  großes  Vermögen  erwarb  und  Tamaris 
und  Sablettes  gründete  (vom  Turin  des  Pavillons  Aussicht:  man  wende  sich 
an  den  Concierge).  Südl.  von  Tamaris  liegt  Val/ner ,  mit  einem  hiolo 
gischen  Laboratorium  der  Universität  Lyon.  Nördl.  das  Fort  Napoleon 
(S.  232).  —  Les  Sablettes  (H.  des  Sablettes;  II.  de  la  Plage;  Kasino),  noch 
weiter  südl.,  ist  ein  Seebad  auf  der  sandigen  Landzunge  zwischen  den 
beiden  Halbinseln.    Omnibus  über  Tamaris  nach  La  Seyne. 

St-Mandrier  (zwei  kleine  Höt.-Rest.),  auch  durch  einen  hübschen  Fahr- 
weg unterhalb  des  Fort  St-Elme  mit  Les  Sablettes  verbunden,  ist  ein  Fischer 
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dörfchen  mit  einem  Marineapital,  da«  in  der  Regel  nur  mit  Erlaubnis  des 
Direktors  zugänglich  ist  ^  außer  dem  großen  Park  und  dem  ehemal.  bota- 
nischen Garten  sind  nur  eine  runde  Kapelle  und  eine  grolJe  Zisterne  mit 
vielfältigem  Echo  zu  sehen.  Schöne  Aussicht  vom  Fahrweg  s.o.,  oberhalb 
des  Kirchhofs.    Der  befestigte  Gipfel  des  Hügels  (180m)  ist  unzugänglich. 

Zum  Cap  Brun  im  O.  fährt  eine  elektr.  Straßenbahn  (S.  230)  am  Fort 
de  la  Malaue  (jetzt  Militärgefängnis)  vorbei.  Am  Kap,  wo  das  Fort  du  Cap 
Brun,  prachtvolle  Aussicht.  Ein  Fußpfad  führt  am  Strande  vom  Port- 
Mtjan,  im  0.  des  Kaps,  bis  Le  Mourillon  (S.  232). 

^Besuch  der  Halbinsel  des  Kap  Sicie  (richtiger  Cicii),  bei  kla- 
rem ruhigen  Wetter  sehr  lohnender  Ausflug  (!|2  Tag),  den  man  auch  teil- 
weise zu  Wagen  (von  La  Seyne  15  fr.)  machen  kann.  Dampfer  alle  l\z  St. 
in  12-15  Min.  für  15  und  10  c.  nach  La  Seyne  (Bahnhof,  s.  unten).  Von 
hier  zu  Fuß  in  1  St.  oder  zu  Wagen  hinauf  nach  Six-Fours  (214m),  einem 
z.  T.  verlassenen  Städtchen,  das  seinen  Namen  von  sechs  mittelalterlichen 
Forts  führt,  die  jetzt  durch  ein  modernes  ersetzt  sind.  Kirche  aus  dem 
x.  und  xvn.  Jahrhundert,  mit  einem  Flügelaltar  des  xv.  Jahrhunderts  und 
einer  Puget  zugeschriebenen  Madonnenstatue  (Schlüssel  unten  beim  Geist- 
lichen). Schöne  Aussicht.  —  Weiter  in  1  St.  nach  Brusq  (Gasth. ;  von 
der  Place  Gambetta  in  Toulon,  einmal  tägl.  Omnibus  in  2  St.,  für  75  c), 
einem  kleinen  Hafenort  an  der  Westküste  der  Halbinsel.  Von  da  auf 
einem  Fußweg  an  der  Küste  entlang  in  l'l2-2  St.  zur  Kapelle  Notre-Dame- 
de-la-Gurde  (359m),  die  besonders  im  Mai  besucht  wird  (Schlüssel  in  Rey- 
nier  bei  Six-Fours).  Schöne  Aussicht  von  hier,  sowie  ^\\  St.,  weiter  vom 
Semaphor,  von  dem  man  in  20  Min.  zu  dem  Weiler  Janas  oder  Les  Mais 
(Wirtsh.  Bonnegräce),  im  schönen  Walde  der  Bonne-Mhre,  hinabsteigt.  Von 
da  direkt  nach  La  8eyne  1  St. ,  über  Les  Sablettes  und  Tamaris  (S.  233) 
c.  2  Stunden. 

Auf  den  Faron  (546m),  im  N.,  Fahrweg  (l1/«  St.  zu  Fuß);  prachtvolle 
Aussicht,  die  jedoch  durch  fünf  unzugängliche  Forts  beeinträchtigt  wird. 
—  Von  La  Valette  (Straßenbahn,  s.  S.  230)  kann  man  auf  einem  Fahrweg 
in  2-3  St.  den  Coudon  (702m)  besteigen.  Oben  ein  Fort,  das  man  nicht 
betreten  darf,  doch  hat  man  in  der  Nähe  eine  prächtige  Aussicht  nach  S. 
und  0.    Abstieg  in  c.  2  St,  nach  Sollies-Pont  (S.  223). 

Zu  den  Mühlen  von  Dardennes^  c.  1  St.  n.w.  (Omnibus  9mal  tägl.  von 
der  Place  Gambetta),  in  einem  grünen  Tale;  nahebei  der  Felstrichter  Gouffrc 
df  Ragas,  mit  einer  in  66m  Tiefe  entspringenden  Quelle,  die  zuweilen  den 
ganzen  Schlund  ausfüllt;  das  Wasser  wird  nach  Toulon  geleitet. 

Nach  Oll  ioul  es  (Straßenbahn  alle  »^St.,  s.  S.  230).  Ollioules  (Gasth. ), 
Städtchen  von  4000  Ein w. ,  S'l^kra  nördl.  von  seinem  Hahnhof  (S.  235), 
liegt  in  einem  geschützten  Tal,  überragt  von  Befestigungsresten  aus  dem 
xiii.  Jahrhundert.  Die  Straße  nach  Marseille  (Omnibus  bis  Le  Beausset 
4mal  tägl.-,  Wagen  bis  Ste-Anne  6fr.)  führt  durch  die  wilde  Schlucht  der 
Gorges  d'Ollioules,  mit  Resten  einer  vorgeschichtlichen  Niederlassung,  östlich 
überragt  von  dem  Dorf  Evenos,  mit  seiner  Bure  auf  einem  altvulkanischen 
Hügel  (400m),  und  einem  modernen  Fort,  nach  Ste-Anne  d'Krenos  (6km : 
Whs  );  etwas  diesseits  1.  die  zerklüfteten  Sandsteinfelsen  Gres  de  Ste-Anne. 

Kartause  Montrieitx  s.  8.  223. 


Von  Toulon  nach  Marseille. 

67km.  Luxuszüge  (S.  258,  282)  in  1  St.;  Schnellzug  in  1%  Personen- 
zug in  2-2'N  St.,  für  7  fr.  50,  5  fr.  5,  8  fr.  30  c. 

Toulon  8.  S.  230.  Nach  der  Abfahrt  erblickt  man  die  beiden  Fort6 
von  St-Antoine.  —  6km  La  Seyne-  TamarU-sur-Mer.  La  Seyne  (II.  de 
la  Me'diterrane'e ,  am  Hafen),  Hafenstadt  von  21000  Einwohnern, 
l/4  St.  vom  Bahnhof  (Omnibus),  mit  bedeutenden  Schiffsbauwerk- 
stätten (4000  Arbeiter).  Dampfboot  nach  Toulon  s.  S.  234;  Omni- 
bus nach  Tamaris  (S.  233  u.  234). 
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LA  CIOTAT. 


22.  Route.  286 


9km  Ollioules- Sanary.  —  OUiouUs,  s.  S.  234.  —  Sanary,  früher 
St-Nazaire  (Gr.-Höt.  Sanary;  H.  des  Bains,  22  Z.  zu  2y2  fr.,  F.  60  c, 
G.  2i/2,  M.  3,  P.  von  6  fr.  an),  Seebad  mit  2800  Kinw.,  2km  wertl. 
vom  Bahnhof,  wird  neuerdings  auch  im  Winter  besucht. 

lökm  Bandol  (H.  des  Bains,  außerhalb  der  Stadt,  60  Z.  zu  3-4, 
F.  IV4,  G.  3,  M.  3V2,  P-  7»/2  fr.,  gut;  H.  Bcau-Rivaye,  30  Z.  zu 
3  fr.,  F.  1/2,  2V2,  M.  3,  P.7  fr.,  m.  W.),  Hafenort  und  neuerdings 
von  Franzosen  besuchte  Winterstation  an  einer  hübschen  Bucht. 
Viel  Immortellenkultur.  L.  Rückblick  auf  das  Kap  Sicitf  (S.  234) 
und  die  kleine  Inselgruppe  Archipel  des  Embiez  oder  Embiers.  — 
Weiter  ein  Tunnel;  das  Meer  ist  kurze  Zeit  nicht  sichtbar.  —  22km 
St-Oyr.  2,/2km  s.w.  die  Bucht  von  Les  Lecques  (Hot.  de  la  Plage, 
16  Z.  zu  21/2-3,  G.  M.  je  2i/2,  P.  ^Ar?  fr.)  «nd,  noch  c.  1km  weiter, 
geringe  Keste  der  von  Cäsar  zerstörten  raassaliotischen  Kolonie 
Tauroeii  oder  Tauroentum. 

Die  Bahn  steigt  etwas;  1.  schöner  Blick  auf  La  Ciotat.  —  29km 
La  Ciotat-Gare. 

Von  La  Ciotat-(.iare  nach  La  ('  io  1  at ,  ökm,  Zweigbahn  s.w.  über 
(lkm)  Ceyreete,  die  massaliotische  Kolonie  Cytharista,  mit  Ruinen  eine* 
festen  Lagers,  Mauerresten  und  einem  antiken  Brunnen.  —  La  Ciotat  (II. 
du  Commerce,  7j.  2,  F.  3j4,  G.  M.  .je  2»|*,  P.  73|4  fr.;  //.  de  r Univers,  am 
Hafen),  Stadt  mit  kleinem  Hafen  und  11600  Einwohnern,  die  z.  Teil 
Korallenftscherei  treiben,  in  herrlicher  Lage  an  einem  Meerbusen,  über- 
ragt von  einem  nach  seiner  Form  Bec  de  UAigle  genannten  Felsen,  jenseit 
dessen  die  befestigte  Ile  Verte  aus  den  Fluten  ragt.  Auf  dem  Ouai  die 
schöne  Promenade  La  Tasse.  Große  Werkstätten  der  Dampfschifl'gesell- 
scliaft  Messageries  Maritimes  (Zutritt  gestattet).  —  Nach  Cassis  (s.  unten) 
führt  von  La  Ciotat  ein  Fußweg  in  2>|2  St.  über  den  Pas  de  la  Co/fe  (158m), 
ein  zweiter,  mühsamer  aber  mit  prachtvollen  Ausblicken,  in  5-6  St.,  über 
die  Signalstation  und  am  Kamme  des  Mont  Canaille  (416m)  hin. 

Bei  der  Weiterfahrt  bleibt  Ceyreste  (s.  oben)  r. ;  schöner  Rück- 
blick auf  den  Golfe  des  Lecques.  Zwei  Tunnel,  der  erste  1600m 
lang.  —  39km  Cassis,  Station  für  das  3km  s.  (Omnibus)  gelegene 
Hafenstädtchen  (H.  Lieutaud)  mit  2000  Einwohnern,  der  Cameis 
Partus  der  Alten;  Burgruine. 

Lohnender  Ausflug  (Bootfahrt  c.  5  St  hin  und  zurück,  5  fr.  für  4- 
5  Pers.;  akkordieren)  westl.  zu  den  * Calanques ,  schmalen  und  tiefen 
Meeresarmcn  zwischen  schroffen  weißen  Kalksteinfelsen:  Port- Alton,  mit 
unterseeischer  Süßwasserquelle  (Fußpfad  nach  Port-Pin,  wo  man  das  Boot 
wieder  erreichen  kann),  Port -Pin,  VOule  und  En -Vau;  darüberschwer 
zugängliche  Fclsgipfel,  wie  die  Qrande-Candelle  (450m). 

Zwei  Tunnel,  der  erste  2600m  lang;  die  Bahn  umzieht  Aubagne. 

49km  Aubagne  (Bafmrestaur. ;  H.  du  Cours),  Industriestädtchen 
(bes.  Töpferei)  von  8700  Einwohnern,  in  einer  fruchtbaren  Ebene, 
die  einst  ein  von  den  letzten  Grafen  der  Provence  ausgetrockneter 
See  einnahm.  Straßenbahn  nach  Marseille  s.  S.  238.  Croix  de 
Garlaban  s.  S.  236. 

Zweigbahn  nach  La  B  a  r  q  u  e  -  F  u  v  e  a u :  31km,  in  2  St.,  für  3  fr.  40. 
2  fr.  35,  1  fr.  55  c.  —  5km  Pont  de  UEtoile.  —  8km  Roipievaire,  mit  2950 
Einwohnern.  —  10km  Auriol;  der  gewerbreiche  Ort  2km  östl.  —17km  Val- 
donne,  mit  Lignitbergwerken.  —  24km  Grtasque.  —  28km  Fvvean.  —  31km 
La  Barque-Fuveau  (8.  330). 
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236    Route  22.        BA1NTE-BAUME.  Toulon- Marseille.  • 

Von  Aubagnc  (»der  von  Auriol  (S.  235)  zur  Ste-Baume,  be- 
sonders im  Frühling  und  Herbst  sehr  lohnend  (von  Nans  s.  S.  330). 

Von  Aubagne  Omnibus  4 mal  wöehcntl.  (man  erkundige  sich  im  voraus; 
5  fr.  der  Platz)  über  Glmenos  zur  Hotellerie,  zurück  über  Nans  (s.  oben).  5 
W.menos  (Oasth.)  liegt  5km  östlich  von  Aubagne  (Omnibus  im  Anschluß 
an  die  8.  238  genannte  Straßenbahn,  30  c).  Weiter  führt  die  Straße 
durch  das  reizende  Tal  von  WPons,  mit  den  Ruinen  einer  Zisterzienser- 
abtei (unzugänglich)  und  durch  Wald  und  Macchien  (S.  xxiv)  in  wilder  Land- 
schaft steil  aufwärts  zum  Col  de  V  Espigoulier  (774m ;  r.  die  drei  Dentx  de 
Roque-  Fourcade,  910-930m,  Besteigung  schwierig  und  nicht  ungefährlich) 
und  zum  Mittelpunkt  der  Gemeinde  Plan  dfAups  (770m;  Whs.,  bescheiden), 
mit  einer  Magdalenenanstalt;  gute  Fußgänger  gelangen  ebendahin  in  kür- 
zerer Zeit  (c.  4  St.  von  Gemenos)  im  Vallon  de  St-Pons  weiter  aufwärts, 
dann  über  die  Glaciei'e  (jetzt  Forsthaus)  und  den  Col  de  Bretagne,  im  Osten 
der  Dents  de  Roque -Fourcade  (s.  oben),  r.  überragt  vom  Pic  de  Bretagne, 
richtiger  Baott  de  Bertagne  (1043m;  steiler  Aufstieg  in  35  Min.;  pracht- 
volle Aussicht).  Von  Plan  d'Aups  (s.  oben)  noch  *J«  St.  zu  Fuß  bis  zur 
mtellerie. 

Vom  Bahnhof  Auriol  (S.  235)  fährt  ein  Omnibus  (50  c.)  nach  (9km) 
M-Xacharic  (H.  du  Lion-d'Or),  von  wo  ein  Fahrweg  (Wagen  10-12  fr.)  durch 
ein  hübsches  Waldtal  zur  Hochfläche  von  Plan  d'Aups  (s.  oben)  empor- 
steigt (21km  vom  Bahnhof  bis  zur  Hotellerie). 

Die  Hötellerie  de  la  Ste-Baume  (das  ganze  Jahr  geöffnet)  liegt  auf  der 
fast  baumlosen  Westseite  einer  steinigen,  windigen  Hochfläche;  weiter 
nördl.  das  Hötel  1  Halene.  Die  ganze  Ostseite  der  Hochfläche  nimmt  ein 
prachtvoller  ^Staatswald  ein  ,  ursprünglich  ein  heiliger  Hain  der  Heiden- 
zeit und  als  Teil  des  Wallfahrtsorts  von  jeher  geschont:  mächtige  alte 
Eichen,  Buchen,  Ahorn,  Linden,  Eiben,  Stechpalmen  u.  a. ;  viele  Arten, 
die  sonst  weit  und  breit  fehlen.  Gute  Fußpfade  mit  Wegweisern  führen 
hindurch,  an  kleinen  Bethäusern  aus  dem  xvi.  Jahrh.  vorbei.  Am  Ostende 
erhebt  sich  ein  vereinzelter,  langer,  einförmiger  Kalkfelsenkamm,  der 
südl.  im  Baou  de  Bertagne  (s.  oben)  abbricht  und  an  dessen  senkrechter 
Wand  die  Sainte -Baume  („heil.  Höhle")  sich  öffnet,  eine  weite,  durch  eine 
Felsentreppe  zugängliche.  Höhlenwölbung  Cj«  St.  von  der  Hötellerie),  die 
seit  alters  als  Wallfahrtsort  besucht  wird,  besonders  zu  Pfingsten,  Fron- 
leichnam und  am  22.  Juli,  dem  Fest  der  Heiligen;  nach  der  Tradition 
lebte  hier  die  h.  Magdalena  30  Jahre  lang  in  völliger  Abgeschiedenheit  bis 
zu  ihrem  Tode  (vgl.  S.  311)  Am  Eingang' zwei  Gebäude,  die  im  J.  1908 
von  den  Mönchen  verlassen  wurden  und  jetzt  von  Wächtern  bewohnt 
werden.  Die  Höhle  dahinter,  mit  einer  kalten  Quelle,  ist  in  eine  reich 
geschmückte  Kapelle  verwandelt  worden.  —  5  Min.  vor  der  Höhle  links 
gelangt  man  in  20-25  Min.  auf  den  Kamm  und  10  Min.  weiter  r.  auf  den 
St-Pilon  (994m),  mit  kleiner  Kapelle.  Die  ^Aussicht  erstreckt  sich  von 
Marsillargues  (S.  338)  bis  zum  Estereigebirge  (S.  216)  und  vom  Meer  bis  zu 
den  Hochgipfeln  der  Dauphine- Alpen.  Statt  zum  St-Pilon  kann  man  auf 
dem  Kamm  auch  1.  über  den  .long  de  V  Aigle  (1120m)  zur  Pointe  de*  Biguines 
(1154m;  2lf<  St.  von  der  Hötellerie),  dem  höchsten  Punkte  des  Gebirgszugs, 
gelangen,  doch  ist  der  Pfad  ziemlich  mühsam  und  die  Aussicht  nicht  viel 
ausgedehnter. 

51km  Camp-Major.  —  53km  La  Penne.  —  54km  St-Menet. 

4km  n.  von  St-Menet  (während  der  Saison  Omnibus)  liegt  Camoins-let- 
Bains  (H.  Heureux),  mit  Schwefelquellen,  im  Sommer  auch  als  Landaufent- 
halt besucht.  Von  Marseille  (Cours  St-Louis  14)  fährt  auch  ein  Omnibus 
hin  (13km).  —  33|4  St.  n.ö.  von  Camoins  (Fußweg)  die  Croix  de  Gar  lab  an 
(648m),  mit  prachtvoller  Aussicht;  Abstieg  nach  Aubagne  (S.  235). 

f  ber  den  Kanal  von  Marseille  (S.  312).  —  Ö7km  8t -Marcel. 
Mehrmals  über  die  Huveaune.  —  69km  La  Pomme.  h.  der  Fried- 
hof St- Pierre.  —  61km  La  Blancarde,  wo  1.  eine  Zweigbahn  zur 
Gare  du  JVador(S.  '237)  abgeht.  L.  die  Kirche  Notre-Dame-de-la- 
Garde  (S.  246).   Kurze  Tunnel. 

67km  Marseille. 
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23.  Marseille. 


Von  den  fünf  Bahnhöfen  kommt  für  den  Fremden  nur  der  Haupt- 
bahnhof, Gare  St-Charles  (P\.F 2),  in  Betracht,  mit  Restaur.  und  Terminus- fl. 
(83  Z.  zu  5-10  fr.).  Die  Abfahrtseite  (Depart)  ist,  wenn  man  von  der  Stadt 
kommt,  ausnahmsweise  die  rechte.  Die  übrigen  Bahnhöfe  sind:  die  Gare  du 
Prado  (PI.  H7;  von  La  Blancarde  aus,  s.  S.  236),  im  SO.  die  Gar*-  du  Vieux- 
Port  (IM.  BCf>),  die  Gare  Maritim»'  (PL  C  1,2)  und  die  Gare  d" Arme,  etwas 
weiter,  diese  drei  für  den  Warenverkehr  der  Hafen.  —  Omnibus,  manchmal 
für  mehrere  Hotels  zugleich,  1  fr.,  mit  Gepäck  i'|4-i!|«  fr.    Wagen  s.  S.  238. 

Gasthöfe:  #Gr.-H.  du  Louvre  &  de  La  Paix(Pl.  a:  E4;  Echenard- 
Neuschwander),  Rue  Noailles  3,  2(0  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  13  fr.  an;  *G  r.  -  H.  Noailles  &  Metropole  (PI.  c:  E4;  Bil- 
maier,  Deutscher),  Rue  Noailles  22-24,  160  Z.  zu  4-10,  F.  G.  4,  M.  6, 

P.  von  12'|2  fr.  an-,  Grand-Hotel  (PI.  b:F4),  daneben,  Nr.  28,  102  Z.  zu 
4-12,  F.  l'|2,  G.  4,  M.  6,  P.  von  12  fr.  an:  alle  drei  ersten  Ranges.  —  H.  du 
Petit- Louvre  (PI.  d:  E4),  Rue  Cannebiere  16-18,  P.  von  8  fr.  an;  Gr. -H. 
de  Geneve  (PL  m:  D4;  Glou'g),  Rue  des  Templiers  3,  nahe  dem  Hafen, 
65  Z.  zu  3-5,  F.  1>J2,  G.  3,  M.  4,  P.  von  10  fr.  an,  gut-,  H.  de  Castille 
&  de  Luxembourg  (PL  e:  E5),  Rue  St-Ferrdol ,  Ecke  der  Rue  Jeune- 
Anacharsis,  80  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l'J«,  G.  3,  M.  4,  P.  10  fr.,  m.  W. ;  H.  des 
Phoc6ens(Pl.  i:  E4),  Rue  Thubaneau  4-6,  mit  gutem  Rest.,  50  Z.  zu  2lf2, 

F.  1,  G.  3,  M.  3»|2,  P.  9  fr.,  m.  W.  5  H.  de  Rome  &  de  St-Pierre  (PL  1: 
E  4),  Cours  St-Louis  7-11,  von  kath.  Geistlichen  bevorzugt,  60  Z.  von  2' J  »  fr. 
an,  F.  1»U,  G.  3,  M.  3'|«  fr.,  gelobt-,  H.  Continental  (PL  j:  D4),  Rue 
Beauvau  6,  50  Z.  von  2'/*  fr.  an,  F.  1,  G.  3,  M.  3'J-.',  P.  von  8»/x  fr.  an: 
H.  des  N6gociants  (PL  p:  E4),  Cours  Belsunce  33  ,  55  Z.  zu       ,  F.  1, 

G.  2lf'„»,  M.  3,  P.  9  fr.,  m.W. ;  H.  d  e  Pro  vence  (PL  q:  E4),  ebenda  Nr.  12, 
dieselben  Preise,  mit  Rest.;  H.  Universel  (Champt),  ebenda  Nr.  28bi»-30, 
mit  Rest.,  40  Z.,  G.  2-21!*,  M.  2'fe,  P.  von  6*1*  fr.  an.  —  In  der  Ndhe  des  Haupt- 
hahnhofs: H.  de  Russie  &  d'Angleterre,  Boulevard  d'Athenes  31  (PL 
E3),  mit  Restaurant,  60 Z.  zu  4-5,  F.  UU,  G.  M.  je  3,  P.  9-11  fr.,  gut;  H.  de 
Bordeaux  &  d'Orient  (PL  k:  E3;  Jullier,  Schweizer,  spricht  deutsch), 
ebenda  Nr.  11-13,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM2,  G.  2'f*i  »I.  ä,  P.  von  8  fr. 
an. —  Südl.  außerhalb  der  Stadt:  La  Reserve  &  Palace  Hotel,  Z.  von 
6  fr.  an  (s.  unten).  —  Über  die  unruhige  Lage  der  Gasthöfe  in  den  Haupt- 
straßen klagt  schon  ein  Reisebuch  von  1767.  Das  Trinkwasser,  auch  das 
filtrierte,  gilt  als  ungesund. 

Hotels  oarnis  (die  ersten  mit  Aufzug  und  elektr.  Licht):  Nouvel 
Hotel,  BouL  du  Musee  10  (PL  F4),  75  Z.  von  3»la  fr.  an,  F.  PJ2  fr.,  gut; 
Modern  Hotel  (PL  s:  D  4),  Rue  Cannebiere  50,  mit  Aussicht  auf  den  alten 
Hafen,  Z.  4-6  fr. ;  H.  du  XX  e  Siecle,  Rue  Cannebiere  1,  Ecke  des  Cours 
St-Louis,  26  Z.  von  3fr.  an,  F.  U|2  fr.;  To uri  11  g- Hö te  1 ,  Cours  Belsunce 
28 A,  90  Z.  zu2»|2-4,  F.  1  fr. ;  H.  de  laPoste(Pl.o:  E3|,  Ecke  Rue  d'Aix 
und  Rue  Colbert,  Z.  2M2  fr.,  gut;  H.  des  Princes  (PL  h:  E  4),  Place  de 
la  Bourse  12,  Z.  von  21|2  fr.  an;  H.  de  Paris  (PL  n:  D3),  Rue  Colbert  15. 

Restaurants:  *La  Reserve  &  Palace  Hotel  («Palais  de  la  Bouilla- 
baissett;  s.  unten),  Chemin  de  la  Corniche  (S.  247),  Dependance  des  Hot. 
du  Louvre  <fc  de  la  Paix,  mit  prächtiger  Aussicht,  ersten  Ranpes;  Caf6- 
Restaur.  Bodoul,  Rue  du  Pavillon  23,  M.  ohne  W.  6  fr.;  Rest,  du 
Roucas-Blanc,  Chem.  de  la  Corniche,  G.  3,  M.  5  fr.,  gut.  —  Rest.  Is- 
nard, im  H.  des  Phocöens  (s.  oben),  gut;  Rest,  de  Provence,  im 
gleichnamigen  Hotel  (s.  oben),  gut;  Rest.  B  ass  o- B  r  e"  gai  1 1  o  n ,  Quai  de 
la  Fraternite"  3-5,  besonders  Bouillabaisse  und  Muscheln;  Rest.  St-Louis 
(auch  Hotel),  Rue  des  Re"collettes  1,  G.  oder  M.  m.  W.  2  fr.,  gut;  Brass. 
de  Strasbourg,  Brass.  de  Munich,  s.  S.  238;  Au  Rosbif,  Place  de 
la  Bourse  7,  nachdem  Pariser  Duval-System,  gut;  Rest,  du  Commerce, 
Rue  Colbert  7,  G.  2'|2,  M.  2  fr.,  gut;  Rest,  de  Paris,  Rue  des  Recollettes 
26,  G.  2  fr.,  einfach  gut;  Rest,  de  la  Californie,  Cours  Belsunce  44, 
einfach,  G.  2l|2,  M.  2  fr.  (auch  Zimmer,  2  fr  ).  —  Bouillabaisse  (provencalisch 
houiabaUto,  Bouillon  abaisa*)  ist  ein  mit  8afran  gefärbtes  Frikassee  von 
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verschiedenen  Fischen,  mit  Zwiebeln,  Lorbeerblättern,  Tomaten  und  Knob- 
lauch; Brandade  ein  Stockfischbrei,  Aioli  eine  Mayonnaise  mit  Knoblauch. 

Cafes,  die  glänzendsten  an  der  Rue  Noailles  und  Cannebiere:  Cafe" 
Riehe,  C.  de  Marseille,  C.  de  France,  C.  du  Commerce,  C.  de 
l'Uni  vers;  0-  Glacier,  C.  de  la  Bourse,  Place  de  la  Bourse;  C.  Türe, 
beim  Hafen,  am  Ausgang  der  Cannebiere  ;  C.  Bod£go,  Rue  St-Ferreol  18. 
Schon  1644  wurde  in  Marseille  das  erste  Kaffeehaus  in  Westeuropa  errichtet. 

Bierhäuser:  Brasserie  de  Strasbourg,  Place  de  la  Bourse  11 
(Münchner  Bier);  Brass.  Universelle,  Rue  Cannebiere  5;  Taverne 
Alsacienne,  Alices  de  Meilhan  36;  Brass.  deMunich,  Rue  Paradis  17 
(Münchner  Bier);  Brass.  Colbert,  Rue  Colbert9;  Brass.  des  Tem- 
pliers, Rue  des  Templiers  21;  Brass.  Helvetia,  Rue  des  Fabres  11. 
Das  Marseiller  Bier  hat  in  Frankreich  einen  gewissen  Ruf,  Münchner  Bier 
auch  in  den  Catäs  der  Cannebiere. 

Droschken  (  Voitures  de  platt) ,  innerhalb  des  auf  unserm  großen  Plan 
wiedergegebenen  Stadtgebiets,  mit  Ausnahme  des  SW.  jenseit  des  Boule- 
vard de  la  Corderie  und  des  die  Fahrt  |  die  Stund 
Boulevard  Notre-Dame. 


Einspänner,  zweisitzig 
Zweispänner,  viersitzig 
Koffer  das  Stück 
Fürs  Abholen  am  Gasthof 


10-6  nachts  tags 

1.50  2.00 

2.00  2.25 

25  50 
50 


10-6  nachts 
2.50 
8.00 
50 


1  fr. 
1.25 
25 
50 

Die  Kutscher  überfordern  häufig;  man  verlange  den  Tarif. 

Elektr.  Straßenbahnen  (einheitlicher  Fahrpreis  innerhalb  der  Stadt  10  c; 
keine  Uinsteigkarten) :  L  Hauptbahnhof  (PI.  F2)- Place  Castellane  (PI.  F7)- 
AlUes  de  Meilhan  (PI.  F4).  —  2.  Cours  St-Louis  (PI.  E  4) -  Prado •  Comiche - 
Endoume -  Boul .  de  la  Corderie-  Cours  St- Louis:  sehr  lohnende  Fahrt,  15  c. 
Ferner  Cours  St-Louis  -  Kathedrale  (PI.  B3)-  Place  Perier  (kl.  Plan  Dl)-Äo«/. 
Vattban  (PI.  D  7)- Cours  du  Chapitre  (PI.  F  ö  3).  —  3.  Alter  Hafen  ( Vieux 
Port;  PI .  D 4) -  Kathedrale  (PI.  B  3)  - Boul.  Vaubttn  (PI.  D 7)-  Boul.  Bompard 
(PI.  hl)- Endoume  (kl.  Plan  AI)  -  Cours  du  Chapitre  (PI.  VG3)-Boul.  Baille 
im.  IQ)- Alter  Hafen.  —  4.  La  Joliette  (PI.  C  2)-  Boul.  Vauban  (PI.  D7; 
Notre -Dame  - de  -  ia- Garde  s.  S.  246)-5ou/.  Bompard  (PI.  B  7)- Endoume  (kl. 
Plan  A  i)-Boul.  Baüle  (PI.  IQ)- Place  Carnot  (PI.  D3)- La  Joliette.  Ferner 
La  Joliette  -Rue  Colbert  (PI.  D  3)  -  Cours  Belsunce  (PI.  E  4)  oder  Boul.  des 
Domes  (PI.  C  D  2,  3)-  Cours  du  Chapitre  (PI.  F  G  3)-  Zoologischer  Garten  (PI.  1 2). 
—  5.  Zoologischer  Garten  (PI.  12;  Museum,  s.  S.  2A5)- Cours  du  Chapitre 
(PI.  F  G  8)  -  Cannebiere  (PI.  E  A)-Rue  Paradis  (PI.  E5j-  Cours  Pierre  -Paget 
(PI.  DE  5,  Q)-Boul.  Notre-Dame  (PI.  D  6,  7:  Notre -Dame- de  -  la- Garde  s. 
S.  246) -Boul.  Vauban  (VI.  D7).  —  6.  Place  Castellane  (PI.  VI)- Place  Ptrier 
(kl.  Plan  D  \)-8<}uare  de  la  Bourse  (PI.  DU)- Boul.  du  Muste  (PI.  Fl)-Boul. 
Baüle  (PI.  16)- Hauptbahnhof  (8.  Nr.  1).  —7.  Prapkktur  (PI.  EQ)- Prado  usw. 
(s.  Nr.  2)- Square  de  la  Bourse  (PI.  D  4)- Endoume  (kl.  Plan  A  1) -Boul.  Baille 
(PI.  16). 

Außerdem  gibt  es  zahlreiche  Linien  nach  Punkten  der  Umgegend: 
Bonneveine,  La  Madrague  de  Montredon  (kl.  Plan  jenseit  D4);  St-Giniez  (kl. 
Plan  E  4);  Mazargues  (S.  248;  kl.  Plan  jenseit  EF  4);  Le  Rouet,  Ste-Marguerüe, 
Le  Cabot  (kl.  Plan  jenseit  F  3);  La  Capelette,  St-Loup,  St-Marcel  (S.  286),  La 
Barasse,  Aulxigne  (S.  235;  kl.  Plan  jenseit  F  1 ;  40  oder  50c);  La  Pomme 
(S.  236:  PI.  jenseit  Ii);  8t- Pierre,  St-Marcel,  La  Barasse,  Aubagne  (s.  oben 
und  PI.  14);  St -Barnabe,  St- Julien  (PI.  jenseit  12);  Chartreux ,  St  Just, 
Croix-Rouge,  Plan  de  Cuques  (PI.  jenseit  Ii);  St-Barthtlemv  (S.  248;  PI.  jenseit 
E  1)  ;  St-Louis  (s.  S.  248  und  312),  St-Antoine  (S.  248  und  331 :  PI.  jenseit  D  1); 
Gare  dTArenc  (S.  237),  Cap  Pinede,  St-Henri,  V Estaque  (S.  £48  und  312;  PI. 
jenseit  G  1). 

Nach  Aix  s.  S.  248. 

Pont  transbordeur  (PI.  B4  5;  S.  241),  zwischen  dem  Quai  de  la  Tourette 
und  dem  Boulevard  du  Pharo;  Überfahrt  in  2  Min.  für  5  c. 

Dampfboote.  —  Lokaldienst:  Überfahrt  über  den  Alten  Hafen  mit  den 
kleinen  „Bateaux-mouches"  6  c. ;  vom  Alten  Hafen  nach  dem  Pharo  (PI, 
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A  5)  10  c. ;  von  La  Joliette  nach  den  Bains  des  Calalant  15  c. ;  vom  Alten 
Hafen  zum  Clwteau  <flf,  s.  S.  248;  nach  Portde-Bouc  (S.  312),  täglich  für 
2lj«  fr,,  usw.  —  Üher  die  Seedampfer  nach  Nizza  und  Genua  (s.  auch  S.  188), 
nach  Korsika  (s.  auch  S.  358),  Algier,  Alexandria  usw.  vgl.  den  „Indicateur 
Marseillais",  der  in  den  Gasthöfen  und  in  den  Cafes  ausliegt.  Abfahrt  vom 
Hassin  de  la  Joliette. 

Ruderboote:  Überfahrt  über  den  Alten  Hafen  eine  Pers.  40  c. ,  jede 
Pers.  mehr  16  c.  *,  vom  Alten  Hafen  nach  dem  Pharo  oder  dem  Bassin  de 
la  Joliette  1  fr.  und  25  c.  ;  vom  Bassin  de  la  Joliette  nach  dem  Pharo  oder 
der  Reserve  75  und  15  c.  ;  nach  und  von  einem  Seedampfer  20  und  10  c, 
Koffer  50  c,  kleines  Gepäckstück  10  c.  ;  Fahrt  im  Hafen  nach  der  Zeit,  für 
eine  Pers.  die  Stunde  1  fr.,  jede  weitere  Pers.  25  c.  mehr. 

Dampfschiffagenturen :  Norddeutscher  Lloyd  (Linie  Marseille  -  Neapel  - 
Alexandria  und  deutsche  Mittelmeer-Levante-Linie)  und  Deutsche.  Ostafrika- 
Linie,  Rue  Heauvau  4  (A^ent  William  Carr);  Holter dänische  Lloyd,  Rue  de 
la  Republique  29  (Ruys  *  C'ie.);  Peninsular  and  Oriental  Co  (,,P.  &  O.*), 
Rue  (Volbert  18  (Estrine  &  Co.):  Orient  Line,  Rue  Heauvau  16  (Worms  &  Co. ); 
Comp.  Fraissinet,  Place  de.  la  Hnurse  6;  Comp.  Centrale  Transatlanlii/ue,  Rue 
de  la  Republique  12;  Me*s<ujeries  Maritimes,  Rue  Cannebiere  16;  Comp.  Midi- 
terraneenne  de  Navigation,  Quai  du  Port,  unweit  des  Rathauses:  Comp,  de 
Navigation  Mixte,  Rue  Cannebiere  54. 

Reiseagenturen:  Th.  Cook  Ar  Hon,  Rue  Noailles  11»'»«;  Luhin,  Rue  Haxo 
10 ;  Relotitis  rf-  Co.,  Rue  Grignan  42,  u.  a. 

Post  u.  Telegraph  (vgl.  S.  xvn):  Hauptamt  im  Höfel  des  Postes  (PI.  D3), 
Rue  Colbert;  Nebenämter  Rue  Cannebiere  16,  Place  de  la  Bourse  6  (nur 
Post)  u.  a. 

Theater  (im  Sommer  geschlossen):  Grand- TM Atre  (PI.  E5),  an  dem 
gleichnamigen  Platz,  75  c. -6  fr.;  Th.  du  Gymnast  (PI.  F4),  Rue  du  Th£atre 
Francais  4,  65  e.-5l|-,!  fr. ;  Varittts  (PI.  E4),  Rue  de  TArbre,  50  c.-5M*  fr. 
Variete-Theater  (Cafts-conccrts) :  Alcazar  Lyrique  (PI.  E3),  Cours  Belsunce  50 
(Eintr.  1  fr.  10  c,  reservierte  Plätze  teurer)-,  Palais  de  Cristal  (PI.  F  4), 
Allees  de  Meilhan  32  (gleiche  Preise);  Palace-Casino  Prado- Plage,  s.  8.  247. 

—  Öffentliche  Konzerte:  AWes  de  Meilhan  (8.243),  So.  Do.  im  Sommer 
5-7,  im  Winter  3-5  Uhr  nachm. ;  im  Zoologischen  Garten  (S.  245). 

Bäder.  —  Warme  Bäder:  Bains  Maures  Flammam,  Allees  de  Meilhan  14 ; 
B.  de  Longchamp,  Boulevard  de  Longeham p  26  (Eingang  Rue  Bernex); 
B.  de  Marseille,  Rue  de  la  Republique  13;  B.  PhocJens,  Rue  Paradis  17.  — 
Seebäder:  B.  des  Catalans  (20,  25  und  60  c),  in  der  gleichnamigen  Bucht 
(Anse  des  Catalans;  PI.  A5,  6),  an  der  Corniche-Straße  (S.  247);  Dampf- 
boot, s.  oben);  weiter  an  der  Corniche:  B.  du  Roucas-Blanc  und  B.  du 
Prado  (vgl.  den  kleinen  Plan,  S.  247). 

Banken:  Banque  de  France  (PI.  E  6),  Place  Estrangin-Pastre ;  Cridit 
Lyonnais,  Rue  St-Ferreol  25  (PI.  E4,  5);  SocifU  Generale,  Rue  Noailles  24; 
Comptoir  d" Escompte,  Place  St-Ferreol  1 ;  SocUU  Marseillaise,  Rue  Paradis  63. 

—  Wechsler:  Cridit  Lyonnais  (a.  oben);  Roustan,  Place  de  la  Bourse  3; 
Bouverot,  Rue  de  la  Republique  11 ;  Jourdan,  Place  du  Change  2  (beim  alten 
Hafen). 

Konsulate.  Deutsches  Reich,  Rue  St-Jacques  96  (PI.  D  E  6;  Amtsstunden 
9-12  Uhr):  Konsul  Hellwig,  Vizekousul  F.  Lehnhardt;  Österreich- Ungarn, 
Cours  Pierre-Puget  58  (9-12  Uhr):  Gen.-Kon.  R.  Hickel ;  Niederlande,  Rue 
de  la  Republique  29;  Rußland,  Rue  de  la  Darse  27;  Schweden,  Rue  Jem- 
mapes  1;  Schweiz,  Rue  Paradis  189. 

Deutscher  evangelischer  Gottesdienst:  Christus- Kirche  (PI.  F6),  Rue 
Bel-Air,  So.  10  und  2  Uhr  (Pfarrer  Paul  Walter).  Im  Pfarrhaus,  Rue 
Puget  10,  eine  deutsche  Schule  und  ein  deutsch -schweizerisches  Mädchenheim. 

—  Deutsches  Seemannsheim,  Rue  de  PEveche  204  (PI.  CS). 

Deutsche  Apotheke,  Rue  des  Fe ui Hanta  6. 

Verkehrsbureau  (Syndicat  d' Initiative  de  J*rovence),  Rue  Paradis  52. 

Bei  beschränkter  Zeit  (ein  Tag):  Cannebiere  mit  der  Börse  (8.  241); 
Alter  Hafen  (S.  241);  Kathedrale  (8.  242);  Notre-Dame-de-la- Garde  (S.  246); 
Palais  de  Longchamp  mit  seinem  Museum  (8.  243);  in  der  guten  Jahreszeit 
Promenade  du  Prado  (8.  247)  und  Chemin  de  la  Corniche  (S.  247). 
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Marseille,  lebhafte  Handelsstadt  von  492000  Einwohnern  (gegen 
90000  am  Anfang  des  xix.  Jahrhunderts),  die  zweitgrößte  Stadt  und 
der  bedeutendste  Hafen  Frankreichs,  Hauptort  des  Departements 
Bouches-du- Rhone,  Sitz  des  Generalkommandos  des  xv.  Armeekorps, 
eines  Bistums  und  einer  naturwissenschaftlichen  Fakultät,  liegt 
amphitheatralisch  am  Fuß  kahler  felsiger  Kalksteinketten,  die  ö.  in 
der  Ste-Baume  (S.  236)  gipfeln,  an  einer  Bucht  des  Golfe  du  Hon. 
Es  ist  eine  größtenteils  moderne  Stadt  ohne  geschichtliches  Gepräge. 

Mamlia ,  griech.  Maualia ,  wurde  als  eine  der  ältesten  Städte  West- 
europas um  das  J.  600  vor  Chr.  von  kleinasiatischen  Griechen  aus  Phokäa 
gegründet.  Die  Bewohner  erscheinen  bald  als  Herren  des  Heeres,  die  die 
Karthager  in  einer  Seeschlacht  bei  Korsika  besiegen  und  die  Römer  als 
Bundesgenossen  nach  Gallien  rufen  (153  und  125  vor  Chr.).  Sie  legen  in 
der  Nachbarschaft  Pflanzstädte  an,  wie  Tauroeis  (S.  235),  Olbia  (bei  Hyeres), 
Antipolif  (S.  205)  und  Nikaea  (S.  190),  alle,  wie  sie,  an  griechischer  Sprache, 
Sitte  und  Bildung  festhaltend.  Wir  erfahren  z.  B.,  daß  ein  massaliotischer 
Bildhauer  zur  Mitarbeit  am  Parthenon  in  Athen  berufen  wurde.  Diesen 
Ruhm  als  Heimstätte  hellenischer  Kultur  behielt  Massilia  bis  in  die  rö- 
mische Kaiserzeit  hinein;  es  wurde  daher  von  Julius  Cäsar,  der  es  49  vor 
Chr.  eroberte,  mit  Achtung  und  Schonung  behandelt.  Tacitus  erzählt,  daß 
sein  Schwiegervater  Agricola  (S.  219)  noch  unter  Claudius  in  Massilia  alle 
Gelegenheit  fand,  sich  in  griechischer  Weise  auszubilden,  was  die  Römer 
bekanntlich  sonst  in  Athen  zu  tun  pflegten.  Die  Stadt  besaß  einen  Tempel 
der  Diana  (s.  S.  242),  der  alten  Stadtgöttin  von  Phokäa,  des  Neptun,  des 
Apollo  und  anderer  Götter,  doch  ist  an  antiken  wie  mittelalterlichen  Kau- 
resten so  gut  wie  nichts  mehr  vorhanden.  Sehr  früh  faßte  auch  das  Christen- 
tum in  Massilia  Fuß.  Nach  dem  Untergang  des  römischen  Reiches  kam  die 
Stadt  414  an  die  Westgoten,  dann  an  die  Franken,  später  an  das  König- 
reich Arelat,  wurde  von  den  Sarazenen  zerstört,  im  x.  Jahrh.  neu  her- 
gestellt und  eigenen  Vicomle*  de  MarteilU  Untertan,  darauf  1218  frei,  bis 
Karl  von  Anjou,  der  Bruder  Ludwigs  IX.  von  Frankreich  und  Gemahl 
der  Erbin  der  Provence,  um  1250  auch  Marseille  unterwarf.  Nach  der 
Vereinigung  mit  Frankreich  (1481)  hielt  Marseille  noch  lange  Zeit  an 
seinen  alten  Freiheiten  fest,  wie  sich  besonders  in  den  Kriegen  der  Ligue 
gegen  Heinrich  IV.  zeigte,  bis  Ludwig  XIV.  im  J.  1660  diese  Vorrechte 
unterdrückte.  Eine  furchtbare  Pest  raffte  in  den  J.  1720  und  1721  an 
40000  Einwohner  dahin.  Im  Beginn  der  Revolution  stand  Marseille,  nach- 
dem die  unruhigsten  Elemente  1792  nach  Paris  gezogen  waren,  wo  sie 
die  „Marseillaise"  als  Nationallied  in  Aufnahme  brachten,  zum  Königtum, 
dann  zu  den  Girondisten  und  wurde  daher  unter  der  Schreckensherrschaft 
hart  behandelt..  Dafür  wurden  1814  mehrere  Bonapartisten  und  eine  von 
Napoleon  aus  Ägypten  mitgebrachte  Mameluckenkolonie  von  den  Roya- 
listen  niedergemacht.  1871  während  der  Pariser  Kommune  fand  noch  ein 
blutiger  Aufstand  statt. 

Die  Eroberung  von  Algier  (1830)  und  namentlich  die  Eröffnung  des 
Suezkanals  (1869)  brachten  dem  Seehafen  neue  Bedeutung,  bis  neuerdings 
Triest  und  vor  allem  Genua  in  erfolgreichen  Wettbewerb  mit  ihm  getreten 
sind.  Der  Tonnengehalt  der  ein-  und  auslaufenden  Schiffe  beträgt  jähr- 
lich über  13  Millionen.  Der  geplante  große  Verbindungskanal  mit  der 
Rhone  würde  einen  erneuten  Aufschwung  herbeiführen.  Hauptgegenstände 
der  Einfuhr  sind  Getreide  aus  Rußland,  Nordafrika,  der  Türkei,  Indien 
und  Nordamerika,  Zucker  von  der  französischen  Kolonie  Reunion  und  aus 
Java,  Kaffee  aus  Brasilien,  Pfeffer,  Kakao,  Ölsamen  (u.  a.  Kopra  aus  den  deut- 
schen Kolonien),  Vieh  (Hammel  aus  Algerien).  Auch  der  Gewerbfleiß 
ist  sehr  bedeutend,  namentlich  die  Getreidemühlen,  die  Seifenfabriken, 
deren  Erzeugnisse  einen  wichtigen  Ausfuhrartikel  bilden,  der  Schiffsbau, 
Maschinenwerkstätten  u.  a.  —  Im  Oktober  1899  beging  Marseille  mit  großen 
Festlichkeiten  die  Feier  seines  2500jährigen  Bestehens. 

Zwei  breite,  schnurgerade  Straßenzüge,  Rue  Cannebitre-Rue 
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Noailles  (S.  243)  und  Cours  Belsunce  (S.  243)-ßu«  de  Rome  (S.  245), 
durchschneiden  mit  ihren  Fortsetzungen  ganz  Marseille  von  W.  nach 
0.  und  von  N.  nach  S.  Ihr  Kreuzungspunkt  ist  der  kurze  Cours  St- 
Louis  (PI.  E  4),  der  Mittelpunkt  des  Verkehrslebens. 

Die  *Cannebiere  (PI.  D  E  4),  die  sich  vom  Cours  St-Louis 
nach  dem  Hafen  hin  erstreckt,  ist  seit  alters  der  Stolz  des  Marseillers, 
der  das  viel  zitierte  Wort  geprägt  hat:  „si  Paris  avait  une  Canne- 
biere,  Paris  serait  un  petit  Marseille."  Der  Name  wird  von  dem 
griechischen  Wort  „kannabis"  (Hanf)  hergeleitet  und  als  „Seiler- 
bahn" gedeutet.  Vom  Hauptbahnhof  (PI.  F2)  gelangt  man  dahin  (zu 
Fuß  durch  Treppen  und  Steige  hinab)  über  den  Boulevard  d'Athlnes 
(PI.  E  F  3),  den  Boulevard  Dugommier  und  die  Rue  Noailles. 

An  der  Cannebiere  erhebt  sich  die  Börse  (PI.  E4),  1852-60 
von  Coste  für  die  1650  gegründete  Handelskammer  (Chambre  de 
Commerce)  errichtet,  mit  stattlichem  korinthischen  Portikus  und 
mancherlei  Skulpturen:  in  der  Loggia  oben  ein  Relief  von  Toussaint, 
Marseille  als  Empfängerin  der  Schätze  der  Welt;  oben  in  der  Mitte 
Statuen  des  Mittelmeeres  und  des  Ozeans;  unter  dem  Portikus 
Frankreich  und  Marseille;  außen  Gruppen  in  Hochrelief  von  Guil- 
laumey  Schiffahrt  und  Handel;  Statuen  der  Seefahrer  Euthymenes 
und  Pytheas  aus  Massilia,  von  Ottin.  Der  Hauptsaal  (Börsenstunden 
11-12,  4-6  Uhr)  hat  ringsum  Arkaden  in  zwei  Stockwerken;  die 
Wölbung  ist  mit  Reliefs  von  Gilbert  geschmückt.  Glänzend  ist  der 
Saal  der  Handelskammer  im  ersten  Stock,  mit  Gemälden  von  Magaud. 

Wenige  Schritte  führen  von  der  Börse  zum  *  Alten  Hafen  (  Yieux 
Port;  PI.  C  D  4, 5),  dem  Lakydon  der  Phokäer,  einer  langgestreckten, 
tief  in  die  Häusermassen  der  Stadt  eindringenden  Bucht  von  c. 
28Vsha  Oberfläche,  die  heute  nur  noch  kleinere  Dampfer  und  Segel- 
schiffe, Vergnügungsjachten  und  Fischerboote  aufnimmt.  Auf  den 
Hafenquais  herrscht  stets  ein  höchst  lebhaftes  Treiben  (Vorsicht 
vor  Taschendieben).  Dampfschaluppen  (bateaux-mouches,  S.  238) 
fahren  von  einem  Ufer  zum  andern.  Zwei  alte  Festen  verteidigen 
die  Einfahrt:  südl.  das  Fort  d'Entrecasteaux  oder  St-Nicolas  (PI.  B5), 
nördl.  das  Fort  Grasse-Tilly  oder  St-Jean  (PI.  B4).  Am  Turm  des 
letzteren  eine  Gedenktafel  für  die  Gründungsfeier  von  1899  (S.  240) 
in  griechischer,  lateinischer,  französischer  und  provencalischer 
Sprache.  Ein  Kanal  (Canal  de  Communication)  verbindet  den  Alten 
Hafen  mit  dem  Bassin  de  la  Joliette  (S.  242).  Zwischen  den  beiden 
Forts  erblickt  man  das  Chateau  du  Pharo  (S.  246),  auf  der  Felsen- 
höhe südl.  die  Kirche  Notre-Dame-de-la-Garde  (S.  246). 

Vom  Quai  de  la  Tourette  (PI.  B4)  zum  Boul.  du  Pharo  (PI.  B  Ö) 
ist  1905  ein  240m  langer  Pont  Transbordeur  nach  Plänen  des  In- 
genieurs Arnodin  erbaut  worden,  eine  Schwebefähre,  die  an  einein 
Ölm  hohen  Eisengerüst  hängend  einige  Meter  über  dem  Wasser- 
spiegel von  einem  Ufer  zum  andern  läuft.  Überfahrt  s.  S.  238.  Man 
kann  bis  zur  Fahrbahn  (50  c;  guter  Überblick  über  den  Hafen) 
oder  auf  den  Nordpfeiler  (74m)  steigen. 

liadekers  Rivicra.    4.  Aull.  16 
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Am  Quai  du  Port,  dem  nördl.  Hafenquai,  liegt  das  Rathau*  (Hotel 
de  Ville;  PI.  C4),  ein  interessanter  Bau  des  xvn.  Jahrhunderts. 
Am  W.-Ende,  unweit  des  Fort  St- Jean,  das  Gesundheitsamt  {SanU 
oder  Consigne;  PI.  B  C  4). 

Der  Sitzungssaal  des  Gebäudes,  den  der  Concierge  öffnet,  enthält  her- 
vorragende Gemälde,  das  sog.  Muskk  ob  i.a  Consigne:  Horace  Vernet,  die 
Cholera  an  Bord  der  Fregatte  Melpomene;  David,  St.  Rochus  betet  zur 
h.  Jungfrau  für  Pestkranke  (1780  in  Rom  gemalt);  Oerardy  Bischof  Belsunce 
bei  der  Pest  in  Marseille  im  J.  1720  (s.  unten);  Tanneur,  die  Fregatte 
Justice  mit  der  Pest  an  Bord  aus  dem  Orient  heimkehrend;  Quirin ,  der 
Chevalier  Roze  läßt  Pestkranke  beerdigen.  Außerdem  ein  Marmorrelief 
von  P.  Pugett  die  Pest  in  Mailand. 

Im  N.  des  Alten  Hafens  dehnt  sich  die  Altstadt  aus,  mit  wink- 
ligen, steilen,  schmutzigen  Gassen,  von  den  untersten  Volks- 
klassen bewohnt,  darunter  vielen  Italienern  (Gesamtzahl  in  Mar- 
seille 91 100);  zur  Beobachtung  ihres  lebhaften  Charakters  bieten 
der  Gang  nach  der  Kathedrale  und  besonders  die  Fischhallen  Ge- 
legenheit. Durch  den  nordöstl.  Teil  der  Altstadt  ist  unter  Napo- 
leon III.  die  stattliche  Rue  de  la  Republique  (früher  Rue  Imperiale) 
durchgebrochen  worden. 

Die  ^Kathedrale  (PI.  B  C  3),  Ste- Marie- Majeure  oder  ,:La  Ma- 
jor", auf  einer  Terrasse  im  NW.  der  Altstadt,  ist  das  umfangreichste 
kirchliche  Gebäude  des  xix.  Jahrhunderts,  1862-93  nach  Plänen 
von  Vaudoyer,  Esperandieu  und  Revoil  in  einem  romanisch -byzan- 
tinischen Mischstil  aufgeführt.  Sie  hat  eine  Länge  von  140m  (Köl- 
ner Dom  13ö,6m),  an  der  Fassade  zwei  kuppelgekrönte  Türme,  eine 
61m  hohe  Vierungskuppel,  niedrigere  Kuppeln  über  den  Quer- 
armen  und  über  den  Seitenkapellen.  Die  wechselnden  Lagen  weißen 
und  grünschwarzen  Kalksteins  erinnern  an  italienische  Bauten.  Das 
Innere,  dreischiffig,  mit  Emporen  über  den  Seitenschiffen ,  zeigt 
einen  außerordentlichen  Reichtum  an  verschiedenartigem  Marmor 
und  Mosaik.  Zu  den  bisherigen  Baukosten  (über  14  Mill.)  sollen 
bis  zur  Vollendung  noch  weitere  6  Mill.  fr.  kommen.  —  Rechts  die 
auf  den  Ruinen  eines  Dianatempels  (s.  S.  240)  erbaute,  jetzt  ver- 
fallende Alte  Kathedrale  St-Lazare,  die  der  Küster  der  neuen  auf- 
schließt (Trkg.);  im  Inneren  1.  eine  schöne  Doppelhalle  mit  Altar, 
Reliquienbehälter  und  Grabmal  des  h.  Lazarus,  von  Franc.  Lauraita 
und  Thomas  von  Como  (1481);  1.  vom  Hochaltar  eine  große  Grab- 
legung aus  der  Werkstatt  der  Robbia. 

Vor  dem  bbchöfl.  Palast  östl.  von  der  Kathedrale  erinnert  ein 
Bronzestandbild  des  Bischofs  Belsunce  (1671-1755),  von  J.-M.  Ra- 
ums, an  die  mutige  Hingebung  dieses  Kirchenfürsten  während  der 
großen  Pest  von  1720  (S.  240). 

Die  Terrasse  im  W.  der  Kathedrale  bietet  einen  hübschen  Blick 
auf  das  Bawin  de  la  Joliette  (PI.  B2,  3),  das  südlichste  der  seit 
1850  im  NW.  der  Stadt  angelegten  Hafenbecken,  mit  23ha  Wasser- 
fläche, vorzugsweise  für  die  überseeischen  Personendampfer  be- 
stimmt. —  Daran  schließen  sich  nördl.  das  Bassin  du  Lazarct  (22ha) 
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und  das  Bassin  d'Arenc,  beide  mit  großen  Lagerhäusern  (Haupt- 
gebäude 360m  lang),  dann  das  Bassin  de  la  Gare  Maritime  (18ha) 
und  das  große  neue  Bassin  National  (48ha).  —  Lohnend  ist  ein 
Spaziergang  auf  dem  3ö9öm  langen  Wellenbrecher  (Jetee).  Die 
Kosten  dieses  gewaltigen  Dammes,  der  streckenweise  bis  zu  29m 
über  dem  Meeresgrunde  aufgeschüttet  ist,  beliefen  sich  auf  fast  60 
Mill.  Franken. 

Vom  Bassin  de  la  Joliette  führt  der  Boulevard  des  Dames  östl. 
nach  der  Place  d'Aix.  (PI.  D  3).  Der  Triumphbogen  hier  wurde 
1826-32  zu  Ehren  der  Eroberung  des  Forts  Trocadero  bei  Cädiz 
durch  das  franz.  Heer  unter  dem  Herzog  von  Angouleme  (1823)  er- 
richtet, nach  1848,  dem  Ende  der  Bourbonenherrschaft,  von  Da^id 
d' Angers  und  Ramey  mit  Reliefdarstellungen  französischer  Siege 
unter  Napoleon  I.  geschmückt  und  nach  1871  mit  der  Inschrift  „  A  la 
Re'publique,  Marseille  reconnaissante"  versehen.  —  Die  Rae  d'Aix 
und  der  belebte  Cours  Belsunce  (PI.  E3,  4)  führen  zurück  zum  Cours 
St-Louis  und  zur  Cannebiere  (S.  241).  Die  südl.  Fortsetzung  des 
Cours  Belsunce,  die  Rae  de  Rome,  s.  S.  245. 

Wir  wenden  uns  östl.  in  die  Rue  Noailles  (PI.  E4;  S.  241) 
und  kreuzen  an  ihrem  O.-Ende  den  Boulevard  Dugommier,  der  nach 
dem  Hauptbahnhof  führt,  und  den  Boulevard  du  Musee,  an  welchem 
das  Gymnasium  (Lyce'e),  die  Kcole  des  Beaux-Arts  und  die  Bibliothek 
(PI.  F  4;  112000  Druckbände,  1600  Handschriften  und  die  reichste 
Sammlung  von  antiken  Marseiller  Münzen,  zugänglich  außer  im 
August  wochentags  9-12,  2-4  oder  5  und  7  oder  8-10  Uhr). 

Weiter  in  den  hübschen  Alleres  de  Meilhan  (PI.  F4;  Kon- 
zerte s.  S.  239)  bei  der  Faculte  des  Sciences  vorüber  zu  dem  Platz  vor 
der  Kirche  St-Vincent-de-Paul.  Ein  schönes  Denkmal  von  Turcan, 
mit  Standbild  der  „France"  und  Gruppen  von  Kämpfern,  erinnert  an 
die  Gardes  Mobiles  des  Bouchcs-du-Rhone ,  die  1871  gegen  die  auf- 
ständischen Araber  in  Algier  den  Tod  fanden. 

St-Vincent-de-Paul  (PI.  F  3),  auch  Egliie  des  Reformes  genannt, 
weil  sie  die  Stelle  einer  Kirche  der  „reformierten"  (strengeren) 
Augustiner  einnimmt,  von  Reybaud  und  dem  Abbe'  Pougne  im 
gotischen  Stil  des  xm.  Jahrh.  erbaut,  beherrscht  mit  ihren  beiden 
Türmen  einen  großen  Teil  der  Stadt.  Die  Dekoration  ist  noch  nicht 
vollendet. 

Von  hier  1.  durch  den  Cours  du  Chapitre  in  den  ansteigenden 
Boulevard  Longchamp.   An  seinem  O.-Ende  thront  oben  das 

*Palais  de  Longchamp  (PI.  H2),  ein  wirkungsvoller  Renais- 
sancebau, nach  Plänen  des  Bildhauers  Bartholdi  und  des  Architekten 
Esperandieu  1862-69  aufgeführt.  Es  besteht  aus  zwei  Flügelbauten, 
von  denen  der  linke  die  Kunstsammlungen,  der  rechte  die  natur- 
wissenschaftlichen Sammlungen  enthält,  und  einer  ionischen  Säulen- 
halle dazwischen,  deren  Mittelstück,  ein  hochragender  Triumph- 
bogen, zu  einer  malerischen  Kaskadenanlage  benutzt  ist.  In  dem 
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oberen  Wasserbecken  eine  Kolossalgruppe  von  CaveUer:  die  Durance 
(aus  der  die  Leitung  kommt,  S.  245)  mit  allegorischen  Figuren  der 
Rebe  und  des  Weizens,  auf  einem  von  vier  Stieren  gezogenen 
Wagen.  Von  Cavelier  sind  auch  die  Reliefs  an  dem  Triumphbogen 
und  an  den  Museen.  R.  und  1.  Tritonen  und  Genien  von  Lequesne. 
Die  Tierflguren  am  Eingang  des  Gartens  sind  von  Baryt.  Vom  Dach 
der  Säulenhalle  herrliche  Aussicht  über  die  Stadt  bis  zum  Meer. 

Das  Museum  der  Schönen  Künste,  in  dem  Gebäude  1.,  enthält 
unter  den  italienischen  Bildern  nur  einen  guten  Perugino;  von  den 
Rubens  zugeschriebenen  Bildern  ist  die  Eberjagd  allein  zu  erwähnen; 
von  den  Holländern  ein  Jacob  van  Ruisdael.  Die  französischen  Maler 
aus  dem  xvtt.  und  xviii.  Jahrhundert  sind  reichlich,  aber  nicht  her- 
vorragend vertreten.  —  Die  Sammlungen  sind,  außer  20.-31.  Januar 
und  20.-31.  Juli,  zugänglich:  So.  Di.  Mi.  Do.  Sa.  8-12  und  2-6 
(im  Winter  9-12  und  2-4  Uhr).  Katalog  in  Vorbereitung.  Konser- 
vator Phil.  Auquier. 

ErdüescuoB.  —  Mittelgalerie.  Moderne  Skulpturen:  in  der  Mitte 
Turcan,  der  Blinde  und  der  Lahme.,  Bronzegruppe ;  1.  Allouard,  Heloise  in  der 
Einsiedelei  Paraclet;  427.  Delaplanche,  Schafhirt,  Bronze;  414.  A.  Allar, 
Hekuba  an  der  Leiche  ihres  Sohnes  Polydoros,  Bronzerelief;  Priault, 
Ophelia,  Bronzerelief.  —  Gemälde  von  P.  Parrocel  und  M.  Serre. 

Saal  rechts  (vom  Eingang).  Skulpturen:  *BartholomJ,  Modell  des 
Totendenkmals  auf  dem  Friedhof  Pere-Lachaise  zu  Paris;  Cltsinger,  Stand- 
bild von  Thiers;  430.  Ducommun  du  Locle,  Kleopatra,  Bronze;  Ringel 
d'Illzach,  die  Zauberin;  47.  Bontoux,  Kind  mit  Kreisel;  Christian  Rauch, 
betendes  Kind.  —  Gemälde:  Castellani,  Einnahme  von  Son-tai  in  Tonkin 
1883  ;  21.  Louis  de  Boulogne,  Kopie  nach  Raffaels  Brand  des  Borg«»;  46.  Debon, 
die  Niederlage  der  Hunnen  in  den  katalaunischen  Gefilden. 

Saal  links,  am  andern  Ende  der  Mittelgalerie.  Meist  Skulpturen 
und  einige  Bilder  von  dem  aus  Marseille  stammenden  Bildhauer  P.  Puget 
(1622-94):  r.  und  1.  vom  Eingang  Abgüsse  der  Atlanten  vom  Rathaus  in 
Toulon  (S.  232);  über  der  Tür  ein  marmornes  Wappen,  früher  am  Balkon 
des  Kathauses  (S.  242);  in  der  Mitte  Abguß  des  bekanntesten  Werkes  von 
Puget,  des  Milon  von  Kroton  im  Louvre ;  PugeCs  unvollendeter  Faun,  in 
Marmor,  mit  dem  Tonmodell.  R.  Wand:  Ludwig  XIV.,  drei  Medaillons 
von  einem  Unbekannten,  F.  Girardon  und  Puget;  in  der  Mitte  Ludwig  XIV., 
Reiterrelief  von  Puget;  oben  Gipsabguß  des  Pestreliefs  (S.  242)  von  Puget. 
In  der  1.  Ecke  eine  Büste  des  Heilands  von  Puget.  —  In  dem  Kabinett 
1.  meist  Zeichnungen;  in  dem  Kabinett  r.  Stiche  und  Aquarelle. 

I.  Stockwerk.  —  Treppenhaus:  ^Wandgemälde  von  Puvis  de  Cha- 
vannt*  (1869),  Marseille  als  griechische  Kolonie  und  als  Hafenstadt  für  den 
Orient;  dekorative  Skulpturen  von  Cavelier ,  Poiterin ,  Cauvel,  Chabaud, 
Per  rat,  Trupheme  und  Ouindon. 

Mittelsaal:  1.  vom  Eingang  242.  De  Troy,  der  Brief;  dann  r.  vom 
Eingang  oben  176.  Raoux,  der  Brief;  68,  67.  Blain  de  Fontenay,  Blumen 
und  Früchte;  dazwischen  263.  Duplessis,  Bildnis  Blain's;  Bildnisse  von 
Drouais,  Mignard ,  Duparc ,  Grenze  u.  a. ;  *183.  Mattier ,  die  Herzogin  von 
Chäteauroux ;  237.  Toa/ur ,  der  Graf  von  St-Flnreutin :  ohne  Nr.  Watteau, 
ländliches  Fest ;  243.  De  Troy,  die  Pest  von  1720  (S.  240).  —  326.  Tintoretto, 
der  Doge  Morosini;  305.  Maratla^  der  Kardinal  Cibo;  Givlio  Romano,  drei 
Heiter:  2<83.  Castiglione.  Bauernhof;  ohne  Nr.  Wynants,  die  Meierei;  411. 
Zteman,  Seehafen;  364.  Ph.  de  Champaigne,  Maria  Himmelfahrt.  —  377. 
Holbein  d.  J.  {(),  Bildnis;  372,  373.  G.  Flinck,  Künstlerwerkstätten;  oben 
365.  Ph.  de  Champaigne,  Verklärung  der  h.  Magdalena;  274.  Paolo  Veronese, 
venezianische  Prinzessin :  ohne  Nr.  Pourbvs  d.  J.,  Prinz  Philipp  Wilhelm 
von  Uranien;  35)1.  Pourbvs  d.  Ä.,  ein  Edelmann;  352.  F.  Hol,  ein  polnischer 
König;  oben  406.  Snyders,  Wild  und  Früchte;  378.  Com.  de  Man  (nicht 
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de  Hooch),  der  Brief;  ohne  Nr.  Ant.  Pereda  (span.  Maler,  1599-1669),  Kreuz- 
abnahme; 899,398.  Skizzen  von  Rubens;  *331.  Perugino,  die  h.  Sippe;  ohne 
Nr.  van  Kessel,  Stilleben;  376.  Holbein  d.  J.,  Bildnis;  *397.  Rubens,  große 
Eberjagd  (c.  1615,  von  Napoleon  I.  geschenkt,  angeblich  aus  München 
stammend);  374.  J.  van  Ooyen  (?),  Flulilandschaft;  386.  van  Mol,  Anbetung 
der  Hirten;  360.  Brueghel  d.  Ä.,  Umgebung  von  Antwerpen;  367.  Decker, 
Bauernhaus  an  einem  Fluß;  346.  Zurbaran,  h.  Franziskus;  ohne  Nr.  van 
Veen,  Paulus  auf  dem  Wege  nach  Damaskus;  ohne  Nr.  Teniers,  Affen- 
Wachtstube;  390.  Peeters  (f)>  Marine;  *404.  Jac.  van  Ruüdael,  Teich  im 
Walde  mit  sonnigem  Fernblick  (sehr  verdorben);  410.  Zeegers,  König 
David;  373.  /.  van  Ooyen,  Landschaft;  486.  Ribera,  Wirtshauss/.ene. 

Saal  links  (vom  Eingang).  Moderne  Bilder:  über  der  Tür  162. 
H.  Philippoteaux,  Abschiedsmahl  der  Girondisten  am  Tage  vor  ihrer  Hin- 
richtung; r.  ohne  Nr.  Corot,  Ansicht  aus  Welsch-Tirol;  241.  Ribot,  Ho- 
boist;  32.  G.  Courbel,  Hirsch  am  Wasser.  —  Puvis  de  Charannes,  antike 
Jagd  (1859);  229.  Stevens,  Aschermittwoch;  88.  Hamman,  Vorlesung  des 
Anatomen  Vesalius;  oben  Gervais,  die  h.  Marien  (s.  S.  311);  A.  Stengelin, 
Sonnenblick  im  Spätherbst;  1799.  Lton  Tami,  Sumpf;  268.  Fei.  Ziem,  der 
Quai  8t-Jean  in  Marseille;  ohne  Nr.  *J.-F.  Millet,  Mutter  und  Kind  (1860); 
loO.  RegnauU^  Judith  und  Holophernes;  ohne  Nr.  Bouchor,  der  Heukahn; 
ohne  Nr.  Corot,  Birke.  —  II.  Saal:  kleine  Bilder;  Zeichnungen  von  Puvis 
de  Chavannes. 

Saal  rechts  (am  andern  Ende  des  Mittelsaals).  Prover^alische  Schule : 
r.  541.  F.  Clement,  Frederi  Mistral  (S.  802);  Garibaldi  (aus  Marseille),  Künst- 
lerwerkstatt. —  M.  Guindon,  Ankunft  der  Fischer  am  Quai  St-Jean  in 
Marseille;  R.  Allhgre,  der  Hafen  von  Marseille.  —  227.  Simon,  Schafweide; 
J.  Silbert,  der  h.  Marinus  von  Dalmatien;  4.  Aigttier,  Marine;  G.  Ricard,  die 
Maler  Chenavard  und  Papety;  oben  Vayson,  Schafe;  A.  Casile,  der  Quai 
de  la  Ligne  in  Avignon.  —  E.  Martin,  die  Einfahrt  in  den  Alten  Hafen  von 
Marseille. 

Das  Naturhistortsche  Museum,  in  dem  Gebäude  r. ,  ist,  eben- 
falls außer  20.-31.  Jan.  und  20.-31.  Juli,  Do.,  sowie  Sonn-  und 
Festtags  2-6  (im  Winter  4^/2)  Uhr  zugänglich.  Im  Erdgeschoß 
Säugetiere,  Fische,  Versteinerungen  und  Mineralien;  im  ersten 
Stockwerk  Vögel,  Muscheln  und  Insekten.  Wandgemälde  in  Wachs- 
farben, von  Leop.  Durangel,  Raph.  Ponson  und  Jos.  Laianne,  schil- 
dern vorsintflutliche  Tiere,  die  Natur  der  Provence  u.  a. 

Am  Ende  der  Anlagen  hinter  dem  Palais  de  Longchamp,  in 
denen  1.  eine  Säule  mit  der  Büste  Laraartine's  und  r.  eine  Büste  des 
Naturforschers  A.-F.  Marion  aufgestellt  sind,  mündet  der  Durance- 
Aquädukt  (S.  312).  R.  der  hübsche,  aber  nicht  bedeutende  Zoolo- 
gische Garten  (PI.  II  12).  Der  Haupteingang  ist  auf  der  Ostseite, 
Boulevard  du  Jardin-Zoologique:  Eintritt  frei  (Konzerte  s.  S.  239). 


Die  vom  Cours  St -Louis  (S.  241)  nach  S.  laufende  Rue  de 
Rome  (PI.  E  4,  6,  F  6)  ist  die  Hauptstraße  des  südlichen  Stadt- 
teils. Westl.  von  ihr  liegt  die  Präfektur  (PI.  E6),  1861-67  in 
modernem  Renaissancestil  von  Martin  erbaut.  Die  Hauptfassade,  im 
N.,  nach  der  Place  St-Ferre'ol  zu,  ist  reich  mit  Skulpturen  ge- 
schmückt, ebenso  der  Haupthof  (Courd'honneur);  im  Inneren  Wand- 
gemälde von  Magaud. 

Der  nahe  Cours  Pierre-Puget  (PI.  D  Eö,  6)  ist  der  Mittel- 
punkt des  vornehmsten  Stadtviertels.   An  seinem  Anfang,  auf  der 
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Place  Estrangin-Pastre",  ein  monumentaler  Brunnen,  Geschenk  H. 
Estrangin's,  mit  Skulpturen  von  A.  Allar.  An  einem  andern  Platz 
westl.  davon,  auf  dem  ein  Standbild  des  Advokaten  und  Politikers 
P.-A.  Berryer  (f  1868),  von  Fabre  (1875),  erhebt  sich  das  Palais 
de  Justice  (PI.  D  5),  1808-62  von  Martin  erbaut,  mit  großer  Frei- 
treppe, ionischer  Vorhalle  und  Giebelreliefs  von  GuiUaume.  Die 
Salle  des  Pas-Perdus  ist  mit  Reliefflguren  der  Gesetzgeber  Solon, 
Justinian,  Karl  d.  Gr.  und  Napoleon  I.,  Medaillonbildnissen  großer 
Juristen  u.  a.  geschmückt. 

Der  Oours  Puget  endet  an  der  Promenade  Pierre-Puget 
(PI.  OD  6),  die  auf  einem  Sammelbecken  der  Wasserleitung  (S.  245 
und  312)  angelegt  ist  und  einen  hübschen  Blick  auf  den  Hafen 
bietet.  In  den  Anlagen  eine  antike  Säule  aus  Aix ,  mit  einer  Büste 
Puget's,  und  ein  Standbild  des  Abbl  Dassy,  des  Gründers  der  s.  in 
der  Nähe  gelegenen  Blindenanstalt. 

Im  N.  der  Promenade  führt  der  Boulevard  de  la  Oorderie 
(PI.  BD  6;  Straßenbahn  Nr.  2,  s.  S.  238)  vorüber,  an  dem  die  alte 
Kirche  St -Victor  liegt,  die  zu  einer  vom  h.  Cassianus  408  ge- 
gründeten Abtei  gehörte.  Der  jetzige,  neuerdings  hergestellte  Bau, 
insbesondere  die  zinnengekrönten  Türme,  stammt  aus  der  Zeit 
Urbans  V.  (S.  293),  der  Abt  von  St-Victor  war.  Die  Krypta  (Sa. 
71/2-9  Uhr  früh  zugänglich,  sonst  durch  den  Sakristan)  enthält  einige 
Reliquien  und  alte  Grabsteine. 

Weiter  n.w.  der  Pont  Transbordeur  (S.  241),  das  Fort  d'Entre- 
casteaux  (S.  241)  und  auf  der  felsigen  Halbinsel  n.w.  von  diesem 
das  von  Napoleon  III.  erbaute  Chäteau  du  Pharo  (PI.  Aö),  jetzt 
Ecole  de  MCdecine  et  de  Pharmacie,  mit  stets  zugänglichem  Garten. 

Den  schönsten  Überblick  über  Stadt  und  Umgebung  gewährt 
die  südl.  auf  weißem  Kalkfels  thronende  Kirche  *Uotre-Dame-de- 
la-Garde  (160m  ü.  M.;  PI.  D7),  das  Wahrzeichen  der  Schiffer,  die 
sich  Marseille  nähern. 

Eine  Drahtseilbahn  (Ascenseur;  PI.  D  7)  führt  von  der  Rue  Cherchell 
aus  mit  60°('o  Steigung  bis  250m  vor  die  Kirche.  Fahrpreise:  hinauf  60  c, 
hinab  30,  hin  und  zurück  80  c;  So.  und  vor  9  Uhr  früh  40,  20  und  50  c 
Auf  den  Straßenbahnlinien  La  Joliette-Boulevard  Vauban  und  Zoologischer 
Garten-Iioul.  Vauban  werden  Karten  ausgegeben,  die  auch  zur  Benutzung 
der  Drahtseilbahn  berechtigen :  70  und  50,  hin  und  zurück  1  fr.  und  70  c.  \ 
man  steigt  an  der  Rue  Dragon  (PI.  E6)  aus.  —  Der  beim  Südende  des 
Houlevard  Gaz/.ino  (PI.  D  6,  7)  beginnende  Treppeniceg  hat  bis  zur  Terrasse 
140,  bis  zur  Oberkirche  174  Stufen.  —  Zutritt  zur  Kirche  und  Terrasse  30, 
vor  9  Uhr  früh  10  c. 

Die  Kirche  ist,  an  Stelle  einer  mittelalterlichen  Wallfahrtkapelle 
und  eines  Forts,  von  Esperandieu  in  ähnlichem  Stil  wie  die  Kathedrale 
(S.  242)  erbaut  und  seit  1864  vollendet,  mit  4öm  hohem  Glocken- 
turm, den  ein  vergoldetes  Kolossalbild  der  h.  Jungfrau  von  Lequeme 
krönt.  Das  einschiffige  Innere  ist  mit  Mosaiken  geschmückt;  auf  dem 
Hochaltar  eine  silberne  Madonna  unter  einem  vergoldeten  Bronze- 
baldachin, darüber  das  Mosaikbild  eines  Segelschiffes;  an  der  Decke 
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und  an  den  Wänden  zahlreiche  Weihgeschenke  von  Seefahrern ;  in 
der  Unterkirche  eine  Marienstatue  von  Carpeaux.  —  Von  der  Terrasse 
vor  der  Kirche  hat  man  eine  prächtige  *  Aussicht  auf  die  Stadt  und 
die  unzähligen  weißen  Landhäuser  („bastides")  an  den  Bergen, 
den  Hafen,  die  kahle  Inselgruppe  mit  dem  Schloß  If  (S.  248), 
das  Meer  und  die  nackten  Felsen  des  Gestades.  —  Leidende  mögen 
bei  Mistral  (S.  xix)  auf  den  Besuch  der  Kirche  verzichten. 

VonNotre-Dame-de-la-Garde  kann  man  südwestl.  auf  dem  „Che- 
min  du  Roucas-Blanc"  in  c.  40  Min.  nach  der  Küste  hinabsteigen,  zu 
dem  malerischen  *Chemin  de  la  Corniche  (PI.  A  6;  kl.  Plan  A  1-  ^ 
C  3 ;  Straßenbahn  Nr.  2,  s.  S.  238) ,  einer  z.  T.  in  den  Fels  gesprengten 
Straße,  die  bei  der  Anse  des  Cataians  (Bäder  s.  S.  239)  beginnt,  bei 
der  Batterie  d'Endoume  an  einer  zoologischen  Station  [Laboratoire  de 
Zoologie  marine,  mit  Aquarium,  So.  2-6  Uhr),  dann  bei  der  Batterie 
du  Roueas-Blanc  (unweit  eine  Seebadeanstalt,  S.  239)  vorüber- 
führt. Die  aussichtreiche,  aber  schattenlose  Promenade  trifft  beim 
Rond-Point  (kl.  PI.  04)  mit  dem  Prado  zusammen;  hier  liegt  das 
Palace  Casino  Prado-Plage  (Cafe*  und  Singspielhalle). 

Der  Korso  von  Marseille  ist  neben  dem  südlichen  Teile  der 
Corniche  der  Prado  (PI.  F  7;  kleiner  Plan  E  1-3,  D3;  Straßenbahn 
Nr.  2  und  7,  s.  S.  238),  eine  während  der  guten  Jahreszeit  besonders 
gegen  Abend ,  im  Winter  So.  nachm.  sehr  belebte  Allee,  mit  drei 
durch  prächtige  Platanen  reihen  getrennten  Fahrstraßen.  Er  beginnt 
am  Ende  der  Rue  de  Rome  an  der  Place  Oastellane,  wendet  sich 
nach  1,4km  der  Küste  zu  und  erreicht  1  ^km  weiter  beim  Rond-Point 
die  Corniche-Straße,  die  man  zur  Rückkehr  nach  der  Stadt  benutze. 

Unweit  des  Rond-Point  die  S.  239  gen.  Seebadeanstalt  und  das 
von  einem  Park  umgebene  Chateau  Borely  (kl.  Plan  D4),  das  die 
städtische  Altertümersammlung (Musee  a"Archeologie) enthält:  So. Do. 
2-4i/2>  im  Sommer  bis  6  Uhr  geöffnet,  gegen  Trkg.  stets  zugänglich. 
Eintritt  auf  der  Rückseite.  Die  wissenschaftlichen  Kataloge  von 
Maspero  (Muse*e  e"gyptien,  1889),  Le  Blant  (Monuments  chre*tiens, 
1894)  und  Froehner  (Antiquite"s  grecques  et  romaines,  1897)  sind 
vergriffen.  Die  kunstgewerblichen  Gegenstände  sollen  in  das  Palais 
de  Longchamp  (S.  243)  übertragen  werden.  Konservator  Michel  Clerc. 

ErdobschoB.  —  I.-III.  Saal:  griechische  und  römische  Inschriften  und 
Skulpturen,  z.  T.  aus  Marseille  selbst;  zu  beachten  die  te  in  pcl  form  igen 
Grabdenkmäler  und  (Nr.  64-67)  ein  Schülerschreibheft  mit  Wachstafeln 
(c.  900  nach  Chr.).  Im  II.  Saal  an  der  Rückwand  (Nr.  98)  ein  attisches 
Grabrelief*,  Ausgangswand:  Nr.  138-145.  Papyrus  mit  einer  Rede  des 
Isokrates.  —  IV.  Saal  (Salon  dorl)  im  Stil  Ludwigs  XVI.,  mit  Malereien, 
angeblich  von  Chaix,  aus  Marseille.  —  V.-VIII.  Saal:  ägyptische  Alter- 
tümer. V.  Saal:  Sarkophage,  Skulpturen  und  Inschriften.  VI.  Saal: 
Statuetten,  Vasen,  Skarabäen  und  Amulette.  VIII.  Saal:  griechisch-ägyp- 
tische Bildwerke,  Inschriften  und  Terrakotten. 

I.  8tock.  —  Im  Treppenhaus  ein  großes  Deckengemälde,  der  Sturz 
des  Ikarus,  von  Chaix.  —  Geradeaus  in  den  I.  Saal:  antike  Gläser. 
—  II.  Saal:  Kirchengeräte.  —  III.  Saal:  provencalische  Fayencen.  — 
Zurück  ins  Treppenhaus  und  r.  in  den  IV.  Saal,  mit  einem  Modell  der 
Stadt  Marseille  im  J.  1821.  —  R.  in  den  V.  Saal,  ein  Schlafzimmer  im 
Stil  Ludwigs  XVI.  —  Kapelle,  mit  vier  Marmorreliefs  von  Foucault.  — 

Digitized  by  Google 


248    RouU23.  MARSEILLE. 


Ausßüge. 


Zurück  in  den  IV.  und  geradeaus  in  den  VI.  Saal:  antike  Vasen  und 
Terrakotten  ;  in  einem  freistehenden  Glaskasten  (Nr.  1043)  eine  mykenische 
Kanne.  Neuerwerbungen  aus  Cypern.  —  VII.  Saal:  antike  Bronzen  und 
Geräte;  mittelalterliche  Kunstgegenstände.  —  Zurück  ins  Treppenhaus 
und  1.  in  den  VIII.  Saal:  chinesische  Gegenstände.  —  IX.  Saal:  Modelle 
verschiedener  Bauten. 

Ein  Teil  des  Parks  von  Chäteau  Bore"ly  dient  als  botanischer 
Garten ;  darin  ein  Standbild  Pugefs  (S.  244)  von  Raraus.  In  dem 
andern  Teil  ist  ein  Rennplatz.  —  Die  Cafes  und  Restaurants  in  der 
Nähe  sind  gut,  aber  nicht  billig;  La  Re'serve  s.  S.  237. 

Ausflüge.  — Die  Fahrt  nach  dem  Chat« au  dlf  (Dampfboot  vom  Alten 
Hafen  hin  und  zurück  80  c. -2  fr.,  je  nach  dem  Dampfer;  Rundfahrt  um 
die  Insel  25  c.)  ist  nur  bei  ruhiger  See  möglich.  Die  Feste  wurde  1529 
erbaut  und  diente  früher  als  Staatsgefängnis  (u.  a.  sali  Mirabeau  hier  ge- 
fangen); durch  Alex.  Dumas'  d.  Ä.  Roman  „Le  Comte  de  Monte- Cristow 
(1844|45)  ist  sie  besonders  bekannt  geworden.  —  Westl.  liegen  die  beiden 
größeren  Inseln  Ralonneau  und  Pomigue. 

Nach  Chäteau- Oombert  (9km  n.ö.,  Straßenbahn«  von  der  Börse,  im  Bau) 
und  zur  Grotte  de  In  Loubiere  (258m),  3km  weiter.  —  Nach  Allauch  (11km 
n.ö.:  Motoromnibus  von  La  Croix  -  Rouge,  vgl.  S.  238,  alle  St.,  15  c),  mit 
antiken  Mauern  und  alter  Kirche;  weiter  zu  Fuß  in  2  St.  zur  Kapelle 
Aotre-Datne-des-Anges  (576m;  Hotel-Sanatorium),  am  Fuße  des  Pilon  du  Roi 
oder  Pielovn  du  Rovet  (710m),  eines  aussichtreichen  Felsklotzes,  dessen  Er- 
kletterung ',2  St.  erfordert  (schwierig).  —  Von  (6km)  La  Rost  an  der  Straßen- 
bahn nach  Allauch  (s.  oben)  biegt  r.  ein  Fahrweg  (Omnibus)  nach  Les 
Ohres  (3km)  ab;  1km  weiter  die  Qrottes  Monnard,  eine  Gruppe  von  Tropf- 
steinhöhlen (Chalet-Restaur.  am  Eingang;  Eintr.  u.  Beleuchtung  50  c). — 
S.o.  über  Le  Lancier  nach  Mazargues  (Straßenbahn  vom  Cours  St-Louis 
und  vom  Square  de  la  Rourse;  in  dem  Schlosse  wurde  König  Karl  IV. 
von  Spanien  1811  gefangen  gehalten).  Von  Le  Lancier  besteigt  man  in 
2!|2  St.  über  die  Fontaine  d'Ivoire  den  Hauptgipfel  von  Marseillereyre  (435  m), 
mit  Resten  von  \V achttürmen  (?);  prachtvolle  Aussicht.  S.w.  die  Insel  Moire. 

Von  Marseille  nach  Aix,  elektr.  Straßenbahn  (Eisenbahn,  s.  S. 
331/330):  30km  in  1»|4  St.,  für  1  fr.  55  und  1  fr.  5  c.  Abfahrt  ungefähr  alle 
St.  vom  (Juai  de  la  F ratern ite  (IM.  D  4).  Zunächst  durch  die  Rue  de  la 
Republique  und  den  Boul.  Maritime  (IM.  C  1).  —  6km  St-Louis;  weiter 
schöner  Rückblick  auf  Marseille.  —  9  km  St-Antoine.  —  12 km  Septinms 
(S.  331).  —20km  Bouc.  Über  den  Are  —  30km  Aix  (S.  325;  Place  Forbin, 
PI.  E3). 

Von  Marseille  nach  Rognac,  mit  der  Vorortbahn  (  Ligne  de 
l"Rstaque):l2Hkm  vom  Hauptbahnhof.  Stationen:  8t-BartMlemy ,  Le  Canet, 
8t-Joseph,  mit  altem  Schloß  (jetzt  Erziehungsanstalt).  —  7  km  8t-Louis- 
Les  Aiigalades,  nahe  dem  hübschen  Tal  von  Les  Aygaladcs,  auch  an  der 
Bahn  nach  Arles  (S.  312).  —  llkm  L'Estaque  (Höt.-Rest.  Mistral,  II-R.  de 
la  Falaise)y  ein  feiertags  vielbesuchter,  gewerbreicher  Küstenort  mit  See- 
bädern. 18,5km  westl.  (Fahrweg)  liegt  8ausset  (Hot.  Orano,  H.  Phion),  eine 
kleine  Winterstation  und  Seebad  in  geschützter  Lage,  auch  mit  Dampf- 
boot zu  erreichen:  1-3 mal  tägl.  vom  Quai  des  Augustins  in  Marseille  für 
2  fr.  25  c,  über  Mejean  und  Carri-le- Rottet  (Gasth.).  —  19km  Pas-des-Lanciers. 
—  24km  Vilrolles.  —  28k in  Rognac  (S.  312).  Die  vier  letztgenannten  Statio- 
nen der  Rahn  werden  auch  von  der  Hauptlinie  (S.  312)  berührt,  St-Rarthe- 
lemy,  St-Louis  und  L'Estaque  auch  durch  Straßenbahnen  (s.  S.  238). 

La  Ciotat,  Cassis,  s.  S.  235.  —  Sainte-Baume,  s.  S.  236. 
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24.  Von  Genf  mit  der  Mont-Cenis-Bahn  nach  Turin. 

306km.  Eisenbahn  von  Genf  bis  Culoz  in  i'lz-S1/*  St.,  bis  Modane 
in  ö^z-S1^  St.,  bis  Turin  in  10-17  St.;  direkte  Fahrkarten  von  Genf  nach 
Turin  35  fr.  95,  24  fr.  60,  16  fr.  10  c. ;  nach  Genua  57  fr.  15,  39  fr.  45,  24  fr.  20  c. 

Eisenbahn  von  Lausanne  nach  Genf  s:  S.  32. 

Genf.  —  Hauptbahnhof  (Gare  de  Cornavin;  PI.  D  2),  für  die  Linien 
nach  Lausanne  und  nach  Turin,  am  obern  Ende  der  Rue  du  Montblanc. 
Omnibus  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  zu  allen  Hotels  (und  umgekehrt)  50  c. 
Gepäck  bis  30  kg  30  c.  —  Gbpäcktragbr  für  15-50  kg  75  c. ;  50-100  kg  1  fr. 

Gasthofs.  Am  rechten  Rhone-Ufer mit  Aussicht  auf  den  8ee  und  die 
Alpen:  •H.  Beau-Rivage  (PI.  d:E4),  Quai  des  Päquis,  200  Z.  von  4>j«fr. 
an,  G.  5,  M.  6,  P.  (nur  im  Winter)  von  10  fr.  an;  »Gr. - H.  Nati on al 
(PI.  f:  F2),  Quai  du  L6man,  200  Z.  zu  5-12,  F.  iMi,  G.  4,  M.  5-6,  P.  von 
12  fr.  an;  Mir.-H,  de  la  Paix  (PI.  c:  D4),  Quai  du  Montblanc,  180  Bet- 
ten, Z.  4-10,  F.  l»j2,  G.  4,  M.  5,  P.  10-16,  Omn.  3u,  mit  (Jepäck  1>|4  fr.; 
*H.  d'Angleterre  (PI.  e:  E4),  Quai  du  Montblanc,  90  Betten,  Z.  von 
4  fr.  an,  F.  1>|2.  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an:  *H.  desBerg  ues  (Pl.a: 
D  4),  Quai  des  Bergues,  180  Z.  zu  4-9,  G.  3'|2,  M.  4»f«,  P.  10-18  fr. ;  *H.  de 
Russie  &  Continental  (PI.  b:  D4),  Rue  du  Montblanc  2,  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  Ufa,  G.  3>|2,  M.  5,  P.  im  Winter  von  8  fr.  an;  *H.-P.  Belle  vue  (PI.  p: 
F  3),  Quai  du  Leman,  80  Z.  von  4  fr.  an.  F.  1»|2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  10  fr. 
an;  *H.  Richemond  (PI.  r:  E  4),  Rue  Adhdmar-Fabri,  mit  Aussicht  nach 
der  Montblanc-Brücke,  100  Betten,  Z.  4-6,  F.  ii|2,  G.  3,  M.  4,  P.  8-12  (im 
Winter  7-10)  fr.  —  Ferner  noch  am  r.  Ufer,  beim  Bahnhof,  mehr  zweiten 
Ranges:  Schweizerhof  (ff.  Suisse;  PI.  p:  D3),  Rue  du  Montblanc  23, 
100  Betten,  Z.  3»|j-5,  F.  1«J2,  G.  3,  M.  4,  P.  9-12  fr.,  gut;  H.  de  Geneve 
(PI.  q:  D3),  Rue  du  Montblanc  13,  50  Z.  zu  2»|*-3'i'2,  F.  li|4,  M.  in.  W.  3»!*, 
P.  8-10  fr.,  gut;  H.  Monopole,  Rue  de  Chanteponlet  11  (PI.  G3),  72  Z., 
F.1»J4,  G.  2' ja,  M.  3,  P.  7»J2-9  fr  ,  gut;  H.Bristol  (PI.  s:  D4),  Rue  du  Mont- 
blanc 10,  40  Z.  zu2«M,  F.1»|4,G.  2>|2,  M.3,  P.  6'i »10  fr. ;  H.  de  TUnivers, 
Place  Kirberg  und  Rue  du  Cendrier  24  (PI.  D3,  4),  62  Z.  von  2',-j  fr.  an, 
F.  M.  m.  W.  3>-.n  P.  von  8  fr.  an;  H.  des  Negociants  Ade  Londres 
(PI.  n:  C3),  Boul.  James-Fa/.y  10,  80  Z.  von  2>|2  fr.  an,  F.  1,  31.  in.  W.  3, 
P.  8-10  fr.,  gut:  H.  Central  (PI.  t:  i)  3).  Rue  des  Alpes  27,  35  Z.  zu  2-3 1 

F.  1»|4,  G.  2>|«,  M.  3,  P.  7-10  fr.,  gut;  H.  Terminus-Baur  (PI.  u  :  D3), 
Rue  des  Alpes  20,  50  Z.  zu  2>[2-4,  G.  3,  M.  3lf*  fr.;  H.  de  la  Monnaie 
(PI.  z:  D2),  Rue,  de  Lausanne  7,  40  Z.  zu  2-3»Ja,  F.  l«l4,  G.  m.  W.  2»,'^  M. 
m.  W.  3,  P.  7»|2-9  fr.;  H.  de  la  Gare  (IM.  o:  D2),  Rue  de  Lausanne  3-5, 
Z.  2-3,  F.  1,  31.  2>j2,  P.  7-8  fr. 

Am  linken  Rhone-Ufer:  *Gr. -H.  Metropole  (PI.  g:  D5),  am  Jardin 
Anglais,  150 Z.  von  4  fr.  an,  F.  Uli,  G.  4,  M.  5,  P.  9-16  fr.;  *H.  de  TEcu 
(PI.  h:  C4).  Place  du  Rhone  2,  120  Betten,  Z.  von  3»|z  fr.  an,  F.  l»j2,  G.  3»|2, 
M.  4^2,  P.  9-14  fr.,  beide  mit  Aussicht  auf  den  See;  *H.  Victoria  (PI.  m: 
E6),  Rue  Pierre-Fatio  1,  90  Betten,  Z.  zu  3ljz-4,  F.  l1^,  G.  3,  31.  4,  P.  8- 
10fr.;  *H.  du  Parc  (PI.  v :  E6),  Quai  Pierre-Fatio  12,  50  Z.  zu  3-5,  F.  Ufa, 

G.  3,  M.  3l|2,  P.  8-10  fr.;  Tour ing-Hötel  &  de  la  Balance  (PI.  n:  Dfi), 
Place  du  Longemalle,  80  Z.,  F.  G.  3,  31.  3»|2,  P.  9  fr.,  neu;  H.-P. 
Picard,  Place  de  la  Metropole  2,  beim  Jardin  Anglais,  P.  7,|_>-8  fr.;  *H. 
Moderne  (PI.  w:  C5),  Place  Molard,  70  Z.  zu  2»l--4,  F.  1»J4,  M.  3.  P.  8- 
10  fr.;  *H.  de  PEurope  (PI.  x:  D5),  Rue  C6ard  und  Rue  Croix-d  Or  15, 
60  Z.  zu  2'M,  F.  1»|4,  M.  m.  W.  3'|z,  P.  9-12  fr.;  «H.  du  Lac  (PI.  k  :  D5), 
Place  du  Longemalle  i,  90  Z.  zu  3-6,  F.  l»j2,  M.  m.  W.  4,  A.  ni.  W.  3>J2,  P.  von 
10  fr.  an;  *H.  de  la  Poste  (PI.  i  :  B4),  Place  de  Hollande  2,  140  Betten, 
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Z.  2«M,  M.  m.  W.  3i|2,  A.  m.  W.  3,  P.  7-10  fr.  ;  *H.  de  Paris  (PI.  1:  D5), 
mit  Aussicht  auf  den  See,  70  Betten,  Z.  2'M,  F.  l>f4,  M.  m.  W.  3,  P. 
10-15  fr.;  H.  du  Nord,  Rue  du  Rhone  84,  30  Z.  zu  i»|2-2»|a,  M.  2-3,  P.  von 
6l|2  fr.  an;  H.  du  Mont-Blanc,  Rue  du  Rhone  64,  35  Z.  zu  2»|2-4,  Fl  1, 
G.  2l|2,  M.  3,  P.  8  fr.;  H.  des  Alpes,  Rue  de  Rive  20,  40  Z.  zu  2»|2-31l2, 
F.  1»|«,  G.  2i|2,  M.3,  P.  7ij2-9ij2  fr.;  H.-P.  Fleischmann,  Rond-Point  de 
Plainpalais  6,  45  Z.  zu  21f2-5,  F.  ll/4,  M.  3,  P.  8-9  fr. 

Restaurants.  Am  Unken  U/er:  Rest,  du  Lac,  Rue  du  Rhone  78; 
Rest.  Dompmartin,  Rue  du  Rhöne  38;  Rest.  Paris-Durand,  Rue 
du  Rhöne  22;  Rest,  du  Nord,  Grand -Quai  12,  im  ersten  Stock  des  Cafö 
du  Nord  (s.  unten).  —  Am  rechten  O/er:  Rest,  de  la  Poste,  Rue  du 
Montblanc,  neben  der  Hauptpost,  G.  2'|2,  M.  3  fr. ;  Rest,  des  Voyageurs, 
Cafe-Rest,  de  la  Gare,  am  Bahnhof. 

Cafes.  Am  linken  U/er :  Cafe"  du  Nord,  C.  de  laCouronne,  beide 
am  Grand-Quai  (PI.  D5),  im  Sommer  1-3  Uhr  nachm.  und  S-ll1^  Uhr  abends 
Konzert;  C.  du  Theätre,  im  Theater  (im  Winter  täglich  geöffnet,  im 
Sommer  nur  an  Vorstellungstagen),  A.  0.  W.  2  fr.;  C.  Lyrique,  dem 
Theater  gegenüber;  C.  du  Mus6e,  Corraterie  29 ;  Kiosque  du  Jardin 
Anglais,  beim  Pont  du  Montblanc  (S.  251),  G.  oder  M.  2  fr.  —  Am  rechten 
U/er:  C.  de  la  Poste  (s.  oben),  im  Sommer  8-11  Uhr  abends  Konzert. 

Bierhäuser  (fast  in  allen  Münchner  und  Pilsner  Bier).  Am  linken  U/er: 
Brasserie  Centrale,  im  H.  Moderne  (S.  249);  Brass.  de  TUnivers, 
Rue  du  Rhone  5;  Brass.  de  Geneve,  Grand-Quai  10,  G.  oder  M.  2»|2  fr.; 
Ackermann,  Rue  du  Rhöne  92;  Taverne  du  Crocodile,  Rue  du 
Rhöne  100;  Touring-Tavern,  im  Touring-Uötel  (S.  249),  G.  M.  je  2  fr., 
u.  a.  —  Am  rechten  U/er:  Berger,  Place  des  Alpes  11;  Brasserie  de 
Munich,  Boulevard  James-Fazy  3;  Brass.  Jaeger,  Rue  de  TEntrepöt  1, 
bei  der  Post;  Brass.  des  Chemins  de  Fer,  Place  de  Cornaviu  10, 
Brass.  du  Siecle,  Rue  du  Montblanc  28,  beide  am  Bahnhof,  u.  a. 

Hauptpost  (Hötel  des  Poste*;  PI.  D3),  Rue  du  Montblanc;  geöffnet  7  Uhr 
früh  bis  8  Uhr  abends,  So.  8-10  und  11-1  Uhr. 

Elektrische  StraBenbahnen  vom  Hauptbahnhof  (PI.  D  2)  durch  die 
ganze  Stadt  und  die  Umgebung,  vgl.  den  Plan. 

Droschken  die  einfache  Fahrt  für  1-4  Pers.  1  fr.  50  c,  Koffer  50  c. ; 
die  Stunde  1-4  Pers.  2  fr.  50  c. ,  jede  weitere  »|4  St.  65  c.  Nachts  (April 
bis  Sept.  10-5,  im  Winter  8-8  Uhr)  die  Fahrt  für  1-4  Pers.  2  fr.  25,  Stunde 
3  fr.  75  c,  jede  l\*  St.  mehr  1  fr.   Man  frage  vorher  nach  dem  Fahrpreise. 

Dampfbootb  am  nördl.  Ufer  des  Genfer  Sees,  s.  S.  32.  Landebrücken 
in  Genf  am  s.  Ufer  beim  Jardin  Anglais,  am  n.  Ufer  am  Quai  des  Päquis 
und  (für  die  Expreßdampfer)  Quai  du  Montblanc.  Die  Dampfboote  machen 
mehrmals  tagl.  den  Tour  du  Petit  Lac,  eine  Sstündige  Rundfahrt,  außer- 
dem häufig  eine  lOstündige  Rundfahrt  um  den  ganzen  See.  — Motorboote 
(Mouettes  genevoües)  zwischen  dem  Quai  des  Päquis  (PI.  E4)  und  dem  Quai 
des  Eaux-Vives  (PI.  EF  5,  6)  alle  4  Min.,  Fahrzeit  3-3M«  Min.,  für  10  c. 

Vbrkehrsbureau ,  Place  des  Bergues  3  (PI.  D4;  wochentags  9-12  und 
2-5  Uhr). 

Gen/" (376m),  franz.  Geribve,  ital.  Qincvra,  Hauptstadt  des  kleinen, 
aber  dicht  bevölkerten  Kantons  Genf,  mit  110950  Einwohnern, 
liegt  an  der  Südspitze  des  Genfer  Sees  (S.  31),  zu  beiden  Seiten 
der  ihm  reißend  entströmenden  Rhone.  Die  Allobrogerstadt  Oeneva 
wurde  im  1.  Jahrh.  vor  Chr.  von  den  Römern  unterworfen,  kam 
Ende  des  ix.  Jahrhunderts  an  das  burgundische,  mit  diesem  1033 
an  das  deutsche  Reich,  wurde  durch  Calvin  (1609-64)  Vorort  des 
Protestantismus  französischer  Zunge  und  schloß  sich  1814  den  Eid- 
genossen an.  Nächst  Paris  ist  die  Stadt  der  regste  Brennpunkt 
französischen  Geisteslebens. 

Vom  Hauptbahnhof  (Gare  de  Oornavin  j  S.  249)  führt  die  breite 


Digitized  by  Googl 


r 


ParctLEV.  ♦  Douvaiiu», 


in 


IC 


BD. 


1  * 


3%. 


•3  s 


BT 


I 


■  ■ 


r 


Ks 


GENF. 


24.  Route.  251 


Rue  du  Montblanc  in  Ö  Min.  zum  See.  Der  Pont  du  Montblanc 
(PI.  D4,  5),  die  oberste  der  sechs  Genfer  Rhonebrücken,  und  der 
Quai  du  Montblanc,  der  sich  vor  der  Brücke  1.  am  Westufer  des 
Sees  hinzieht,  bieten  bei  klarer  Luft  eine  herrliche  ^Aussicht  auf 
die  Montblanc-Kette.  An  der  Nordseito  des  Quais,  auf  der  Place  des 
Alpes,  das  prächtige  Denkmal  des  Herzogs  Karl  IL  von  Braunschweig 
(f  1873;  PL  E4).  —  Östl.  am  Quai  des  Päquis  liegt  L  der  Kursaal 
(PL  E3;  im  Winter  geschlossen),  mit  Varie'te'-Theater  und  Spielsaal. 
—  Zwischen  dem  Pont  du  Montblanc  und  dem  Pont  des  Bcrgues,  von 
diesem  aus  zugänglich,  die  baumbepflanzte  Rousseau- Insel  (PL  D4), 
mit  einem  Bronzestandbild  J.-J.  Rousseau's  von  Pradier  (1834). 

Am  südl.  See-Ufer  bei  der  Montblanc-Brücke  das  1869  zur  Er- 
innerung an  den  Anschluß  Genfs  an  die  Eidgenossenschaft  errichtete 
Monument  National  (PL  Dö)  und  die  Anlagen  der  Promenade 
du  Lac  oder  des  Jardin  Anglais  (Gafe'-Restaur.,  s.  S.  250). 

Den  höchsten  Punkt  der  ältesten,  linksufrigen  Stadt  krönt  die 
romanische  Kathedrale  (St-Pierre;  PL  C6),  angeblich  1034  unter 
Kaiser  Konrad  dem  Salier  vollendet,  im  xn.  und  xra.  Jahrh.  gotisch 
umgebaut,  im  xvm.  durch  ein  korinthisches  Säulenportal  verun- 
staltet, bis  auf  den  Südturm  neuerdings  vollständig  restauriert. 

In  der  Nähe  das  Rathaus  (Hotel  de  Viile;  P1.CÖ,6),  ein  Re- 
naissancebau des  xvt.  Jahrhunderts,  bemerkenswert  durch  eine 
1666-78  erbaute  Aufgangsrampe,  die  bis  in  die  oberen  Stock- 
werke reicht;  gegenüber  das  Zeughaus  (Arsenal;  PL  CÖ),  mit  alten 
Rüstungen,  Waffen  u.  a.,  So.  Do.  10-12, 1V4-4  Uhr  frei,  sonst  gegen 
50  c.  zugänglich.  —  Neben  dem  Rathause  führt  ein  Säulentor  auf  die 
kastanienbepflanzte  Terrasse  La  Treille  und  abwärts  zum  Botanischen 
Garten  (PL  BC6,  6)  und  zur  Promenade  des  Bastions.  Jen- 
sen dieser  die  Universität  (PL  B6),  1868-72  erbaut,  mit  der  Alter- 
tümer-, Münz-  und  Medaillensammlung  und  der  Bibliothek  im  östl., 
dem  Naturhistorischen  Museum  im  westl.  Flügel.  —  Unweit  n.w., 
an  der  runden  Place  Neuve  (PL  Bö),  deren  Mitte  ein  Reiter- 
standbild des  Generals  Dufour  (f  187ö)  einnimmt,  das  1872-79 
erbaute  Tfieater  und  das  Muste  Rath,  mit  hauptsächlich  neueren 
Bildern.  Eintritt  außer  Mo.  tägl.  1-4,  So.  10-12, 1-4  Uhr  frei;  sonst 
50  c.  —  Das  Muste  Fol  (PL  C5;  So.  Do.  1-4  Uhr  geöffnet),  Grande- 
Rue  11 ,  enthält  eine  Altertümersammlung.  —  Unterhalb  des  Pont 
de  la  Coulouvreniere  (PL  B  3,  4)  liegen  die  interessanten  städtischen 
Wasserwerke  (Forces  motrices  du  Rhone,  PL  B  3 ;  Eingang  in  die 
große  Turbinenhalle  vom  Quai  de  la  Poste  aus). 

Umgebung.  lh  St.  nördl.  von  Genf,  bei  der  zweiten  Haltestelle 
der  Straßenbahn  von  der  Place  de  TEntrepöt  (PI.  D3)  nach  Ferney  (s.  unten), 
liegt  in  aussichtreichem  Park  das  Mu*£e  Ariana,  mit  älteren  und  neuen 
Gemälden,  Zeichnungen,  Stichen,  Porzellan  und  anderen  Kunstgegen- 
standen.  Eintritt  So.  Do.  10-4  (bzw.  6)  Uhr  frei,  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  gegen 
1  fr.;  Mo.  und  16.  Nov. -14.  April  geschlossen.  —  Die  Straßenbahn  führt 
weiter  nach  (6,4km)  Ferney- Voltaire  (H.  de  France),  einem  1758  von  Vol- 
taire gegründeten  Ort;  das  von  ihm  erbaute  Schloß  ist  im  Sommer  »Ii . 
2-6  Uhr  zugänglich  (Trkg.). 
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Genf-Turin. 


Elektrische  Bahnen  führen,  im  Anschluß  an  die  Straßenbahnen  vom 
Cours  de  Rive  (PI.  D6)  nach  Veyrier  und  von  der  Place  du  Molard  (PI. 
CD  5)  nach  Etrembieres,  über  Monnetier  auf  den  Sattve ;  von  der  Endstation 
Treize-Arbres  (1142m;  Büfett -Restaur.,  5  Min.  weiter  das  Hotel -Restaur. 
des  Treize-Arbres,  31.  3  fr.)  hat  man  noch  40  Min.  zum  Cret  de  G ränge 
Tournier  (1304m),  dem  höchsten  Punkt  des  Grand-Saleve.  Herrliche  Aussicht. 

Näheres  s.  in  Baideker^  Schweiz.  — Die  Kurorte  am  Genfer  See  s.  R.  5., 

Die  Eisenbahn  folgt  der  Rhone.  Hinter  (23km)  Collonges  im 
Tunnel  unter  dem  Fort  de  l'Ecluse  hin;  weiter  durch  den  3900m 
langen  Tunnel  du  Credo  und  auf  52m  hohem  Viadukt  über  das  Tal 
der  Valserine,  die  hier  in  die  Rhone  mündet.  —  34km  Bellegarde: 
französische  Zollabfertigung. 

67km  Culoz  (236m;  Bahnrestaur.;  II.  Folliet,  am  Bahnhof),  am 
Fuß  des  Grand  Colombier  (1534m;  schöne  Aussicht,  472  St.),  mit 
altem  Schloß,  in  einer  weiten  Niederung  der  Rhone,  wo  die  Bahnen 
von  Lyon  (S.  260)  und  Macon  (Paris)  in  die  unsrige  münden;  meist 
Wagenwechsel  und  längerer  Aufenthalt. 

Die  Mont-Cenis-Bahn  (r.  sitzen)  überschreitet  die  Rhone  und 
erreicht  bei  (74km)  Chindrieux  (H.-Rest.  Tarut)  das  N.-Ende  des 
18km  langen  und  3km  breiten,  fischreichen  Lac  du  Bourget  (231m  ; 
Seefläche  44,6qkm,  größte  Tiefe  14öm),  den  Lamartine  in  seinem 
Gedichte  „Le  Lac4'  (1820)  und  in  dein  Roman  „Raphael"  (1849) 
vortrefflich  geschildert  hat;  r.  auf  bewaldetem,  in  den  See  vor- 
springenden Hügel  das  alte  Schloß  Chätillon,  1/4  St.  vom  Bahnhof 
Chindrieux.  Weiter  an  dem  felsigen  Ostufer  des  Sees  durch  vier 
Tunnel;  hübsche  Aussicht  r.  auf  das  Kloster  Hautecorabe  (S.  254), 
Schloß  Bourdeau  und  die  Dent  du  Chat  (S.  255). 


89km  AU-les-Bains  (spr.  äks).  —  Gasthöfe  (/.  T.  glänzende  Häuser 
mit  hohen  Preisen,  namentlich  während  der  Hochsaison,  1.  Juli-lö.  Sept. ; 
Omn.  meist  I-IV2  fr  ):  *H.  Splendide  Royal  &  Kxcelsior  (PI.  a), 
Rue  Georges  Ier,  zwei  Häuser,  in  schöner  Lage  oberhalb  der  Stadt,  mit 
großem  aussichtreichen  Park,  250  Z.  von  5  fr.  an,  F.  1%,  G.  4,  M.  6, 
P.  von  18fr.  an;  *Gr.-H.  Bernascon  &  Regina  (PI.  b),  südl.  vom 
Stadtpark;  Gr. -H.  d"  Aix  (PI.  c),  Avenue  de  la  Gare  und  Rue  du  Casino; 
*Gr.-H.  d' Albion  (PI.  g).  über  dem  Stadtpark,  120  Z.  von  5  fr.  an, 
F.  P  2-2,  G.  4,  31.6,  P.  von  12>j-.' fr.  an;  CH.  Beausite  (PI.  s).  Boulevard 
de  la  Roche-du-Roi  7,  gleichfalls  über  dein  Stadtpark,  120  Z.  von  7  fr.  an, 
F.  l'r-2,  G.  3»!2,  31.  5,  P.  14-20  fr.  5  Gr.  -  H.  Lamartine,  Place  du 
Revard,  M.  6  fr. ;  "H.  de  PEurope  <fc  Villa  Victoria  (PL  d),  Rue  du 
Casino,  mit  Garten,  810  Z.  zu  5-12,  F.  1>J«,  G.  4,  M.  6,  P.  14-22  fr.; 
Gr. -H.  de  PA  rc- Romain,  gegenüber  den  Bädern,  120  Z.  von  4  fr.  an, 
F.  1»2,  G.  4lhr,  31.  6,  P.  von  14fr.  an,  neu;  H.  du  Nord  &  Grande- 
lire tag  ne,  Rue  du  Casino,  G.  4  fr.;  Louvre  &  Savoy  Hotel  (PL  e), 
Avenue  de  la  Gare,  150  Z.  von  5  fr.  an,  F.  l»j2,  G.  4,  M.  5,  P.  von  12  fr.  an, 
gut;  H.  3Ietropole,  Rue  du  Casino,  90  Z.  zu  3-6,  F.  G.  3»/2,  M.  4«|«, 
P.  10-14  fr. ;  Gr.-H.  de  Manchester  (PL  m),  Rue  Garrod,  50  Z.  von  Ö»|s  fr. 
an,  F.  1>|2,  G.  3l|2,  M.  4>|2,  P.  von  10  fr.  an;  H.  des  Bergues  <fc  de  New  - 
York  (PL  h),  Av.  de  la  Gare,  G.  3,  31.  4.  P.  12  fr.;  International 
Palaee  Hotel  (PL  i),  Av.  de  la  Gare  33,  100  Z.  zu  4>|2-10,  F.  1>|2,  G.  8, 
M  4,  P.  12-20  fr.;  H.  Terminus  (PL  t),  Boulevard  de  la  Gare,  G.  4,  P.  von 
10fr.  an.  —  H.  du  Pavillon  (Rivollier;  PL  w),  gegenüber  dem  Bahnhof, 
b5z.  zu3'j2-6,  F.  li|4,  G.  3,  31.4,  P.  9-14  fr. ;  H.  d  es  Ambassadeurs 
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24.  Route.  253 


Si  Gaillard,  Rue  Daquin  2,  100  Z.  von  3  fr.  an,  F.  Pfe,  G.  3,  M.  3»/2, 
P.  von  9  fr.  an;  H.  de  Paris,  Itue  Daquin  9,  60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1, 

G.  3,  M.  4,  P.  9  fr.;  H.  Britannique  (PI.  k),  1.  neben  den  Bädern, 
P.  12-18,  Bei.  »|i  fr.;  H.  Thermal  (PI.  v),  ebenda,  P.  10-14,  Bei.  1/2  fr. ; 

H.  Dussuel,  r.  neben  den  Bädern ;  II.  de  la  Poste,  Place  Carnot,  50  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  l»/2l  G.  3>|2,  M.  4,  P.  12  fr.,  Wirt  spricht  deutsch,  gelobt; 
II.  St.  James  &  d'Albauy,  Rue  des  Bains,  Z.  von  3>|2  fr.  an,  F. 

G.  3,  M.  4 ,  P.  von  9  fr.  an ;  II.  Co s m  opo  1  i  t  a i  n  (PI.  u  ;  s.  unten),  Avenue 
de  la  Gare;  H.  du  Helder  (PI.  f),  Avenue  de  Ia  Gare,  mit  Restaur. 
(s.  unten),  28  Z.,  P.  von  9  fr.  an;  H.  de  Geneve  (PI.  1),  Rue  du  Casino, 
60  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1  G.  2»;2,  M.  3»|2,  P.  9  fr.;  II.  des  Bains  (Hotel 
garni),  Rue  du  Casino  5,  45  Z.  von  3  fr.  an;  H.  Damesin  &  Conti- 
nental, Rue  de  Cbambe>y,  60  Z.  von  2«|2  fr.  an,  F.  1,  G.  2»|2,  M.  3'jz, 
P.  8-12  fr.;  H.  du  Parc  (PI.  n),  Rue  de  Chambery,  Z.  von  2  fr.  an, 

G.  3l2,  M.  4,|2,  P.  von  8fr.  an;  H.  de  Marlioz,  Avenue  de  Marlioz; 

H.  des  Deux-Mondes,  Avenue  Marie,  unweit  des  Bahnhofs;  H.  Ger- 
main, Rue  Davat  9,  60  Z.  zu  2-4,  F.  1,  G.  2»J2,  M.  3>;2,  P.  8-10  fr.; 
H.  Winds or-Dufrene,  Rue  Davat;  H.  Chäteau-Durieux  &  des 
Anglais  (PI.  p),  Boulevard  des  Cötes;  H.-P.  Folliet&de  France  (PI.  g), 
Rue  Lamartine  4,  60  Z.  zu  3-4,  Bei.  'J*,  F.  1>|4,  G.  2»|«,  M.  3»j2?  P.  9-10  fr. ; 
II.  Gallia  &  Beausejour.  Houl.  de  Chantemerle ;  H.  du  Centre  (PI.  r), 
Place  du  Revard,  Z.  von  3»fc  fr.  an,  F.  3/4,  G.  2>|*,  M.  3-4,  P.  von  8  fr.  an ; 
H.  de  Russie  &  des  Colon! es,  Rue  de  Geneve  52  54,  40  Z.  von  3  fr.  au, 
F.  1,  G.  3,  M.  3'l2  fr. ;  H.  de  V  Union  <fc  de  Bellevue,  Rue  de  Geneve. 

Viele  Pensionen  und  möblierte  Wohncnoen  (Agent:  Mermoz,  Rue  Davat). 

Speiseuauser  in  mehreren  Gasthöfen;  außerdem:  Xicolat^  Rue  du 
Casino:  Pavillon  Itivollier  (S.  252),  Cr.  o.  W.  4,  M.  o.  W.  5  fr.;  Rest,  du 
Lottrre  (S.  252);  London  Ilouse .  Avenue  Victoria  (31.  5  fr.):  Rest,  du  Helder 
(s.  oben),  G.  3,  M.  4  fr.,  Rest,  de  la  Renaissance,  Brasserie  Russe,  G.  2'|2, 
M.  3  fr.,  alle  drei  Avenue  de  la  Gare:  Rest,  du  Grand-Cafe,  s.  unten.  —  Am 
Grand-Port  (S.  254):  Rest.  Beau-Rivage,  beim  Endpunkt  der  Straßenbahn  r., 
nach  der  Karte:  Lts  Belles-Rives ,  ebenda  1.  (31.  4fr  ).  —  Bierstuben:  im 
Höt.  Cosmopolitnin  (s.  oben);  Bar  Mauresque,  Place  du  Revard. 

Cafes:  Grand-Cafe",  Place  Carnot;  C.  du  Centre,  Place  du  Revard,  u.  a. 
—  Konditorei:  Rumpelmayer,  Avenue  Marie  10,  unweit  des  Bahnhofs. 

Badeanstalt  (Etablissement  Thermal),  11-2  Uhr  mittags  und  nach  5  Uhr 
abends  geschlossen:  Bäder  'J2-2,  Duschen  l/2-2,/a  fr.  Die  Kranken  werden 
meist  in  dicht  verhängten  Tragstühlen  ins  Bad  und  zurück  gebracht.  Besuch 
der  Grotien.  wo  die  (Quellen  gefaßt  werden,  einige  3!in.  oberhalb  der  Bade- 
anstalt r.,  6-11.  l-5'l2  Uhr,  bei  Beleuchtung  (3Io.  2-5  Uhr)  1  fr. 

Droschken:  die  Fahrt  in  der  Stadt  für  1-2  Pers.  1  fr.,  3-4  Pers.  2  fr. 
(Koffer  50  c);  die  Stunde  einsp.  3  fr.,  zweisp.  4  fr.  Nachts  (10-6  Uhr)  die 
Hälfte  mehr.  Für  Ausflüge  besonderer  Tarif.  —  Omnibus  (  Voitures  publü/ues) 
für  Fahrten  in  die  Umgegend ,  Place  du  Revard ,  Place  Carnot  und  Place 
de  rilotel -dc-Ville.  —  Automobile  vermietet  die  SocietJ  Parisienne  W Auto- 
mobiles, Avenue  de  la  Gare. 

STRAßENBAHNEN  (mit  Preßluftbetrieb) :  von  der  Place  de  Geneve  zum 
Grand-Port  (S.  254  ;  30c),  zum  Petit-Port  oder  Port  Cornin,  s.  des  Grand- 
Port  (30  c),  zum  Pont  de  Pierre  und  nach  Grtsy-Cascade  (S.  255  ;  30  und 
40  c.l;  —  von  der  Place  du  Revard  nach  Marlioz  (S.  254;  30  c). 

Post  und  Telegraph:  Rue  Davat,  unweit  der  Badeanstalt. 

Verkehrshukkau  (Syndicat  d"  Initiative),  im  Rathaus. 

Kasinos  :  Grand  Cercle,  Rue  du  Casino  u.  Avenue  de  la  Gare,  und  Villa  des 
Flears,  Avenue  de  la  Gare,  Rue  des  Fleurs  und  Avenue  Victoria.  Die 
Eintrittskarte  (3  fr.)  gilt  für  beide  (Grand  Cercle  allein  2  fr.);  Saisonkarte 
20,  30,  40  fr.  Vom  15.  April  bis  25.  Mai  Eintr.  1  fr.  In  beiden  Spielsäle; 
während  der  Saison  täglich  Theater  oder  Konzerte. 

Aix-les-Baim  (257m),  bei  den  Römern  Aquae  Domitianae,  später 
Gratianae,  ist  ein  eleganter  Badeort  mit  8100  Einwohnern  und 
jährlich  über  35000  Besuchern,  in  schöner  Umgebung.  Das  Wasser 
der  47  und  45°  C.  warmen  Schwefelquellen  wird  hauptsächlich  zu 
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Bädern  und  Massageduschen  gegen  Rheumatismus,  Gicht,  Läh- 
mungen usw.  gebraucht  Die  Saison  dauert  von  April  bis  Oktober. 
Vor  dem  S.  253  gen.  Etablissement  Thermal  steht  der  Bogen  des  Cam- 
panus, das  im  in.  oder  rv.  Jahrh.  nach  Chr.  in  Form  eines  Triumph- 
bogens errichtete  Eingangstor  eines  Grabdenkmals  des  L.  Pompeius 
Campanus  und  seiner  Familie  (in  den  acht  Nischen  oben  standen 
die  Büsten  der  Personen,  deren  Namen  darunter  zu  lesen  sind).  — 
In  dem  wohlerhaltenen  gotischen  Schloß  (xvi.  Jahrh.),  das  jetzt  als 
Rathaus  dient  (schöne  steinerne  Treppe)  und  z.  T.  in  die  Reste  eines 
antiken  Diana-  oder  Venustempels  eingebaut  ist,  ein  kleines  Mu- 
seum von  Altertümern  (besonders  Pfahlbaufunde  aus  dem  Lac  du 
Bourget),  römischen  Inschriften  und  anderen  Merkwürdigkeiten 
(Eintritt  tägl.  9-11  u.  1-4,  5  oder  6  Uhr;  50  c).  —  Mittelpunkte  des 
Fremdenverkehrs  sind  die  glänzend  ausgestatteten  Kasinos  Grand 
Cercle  und  Villa  des  Fleurs  (S.  253),  mit  prächtigen  Sälen  und  Gärten. 

—  Hübsche  Spaziergänge  im  Stadtpark,  oberhalb  der  Place  du  Re- 
vard.  Der  nach  Marlioz  (s.  unten)  führende  Boulevard  de  la  Roche- 
du-Roi  bietet  bei  dem  modernen  Chateau  de  la  Roche-du-Roi  den 
besten  Überblick  über  die  Stadt.  —  Straßenbahn  (S.  263)  südl.  nach 
(1,5km)  Marlioz,  mit  kalten  Schwefelquellen  (Inhaliersaal),  schönem 
Park  (Cafe-Restaurant)  und  Rennplatz  (Champ  de  Courses). 

Ausflüge.  Zum  Lac  du  Bourget  (S.  25?):  auf  der  Kue  de  Geneve 
und  der  Avenue  du  Lac  zum  (3|4  St. ;  Straßenbahn  s.  S.  253)  Grand-Port  oder 
Port  Puery  dem  Dampfbootlandeplatz  (Restaurants  s.  S.  253;  Seebad  1  fr.). 

—  Am  NW. -Ufer  des  Sees,  auf  einer  bewaldeten  Halbinsel  am  Fuß  der 
Afontagne  du  Chat  die  malerisch  gelegene  Zisterzienserabtei  ^Hautecombe 
(Dampfboot,  mit  lstünd.  Aufenthalt  in  Hautecombe,  während  der  Saison 
tägl.  für  3  fr.;  Boot  mit  2  Ruderern  einschl.  1  St.  Aufenthalt  9  fr.,  nach 
Bourdeau  5  fr.;  genaue  Vereinbarung  dringend  anzuraten).  Bei  der  Ab- 
tretung Savoyens  an  Frankreich  im  J.  1860  wurde  die  Fortdauer  des  Klosters 
durch  einen  besonderen  Artikel  gewährleistet.  Die  Kirche,  seit  dem 
xii.  Jahrb.  Begräbnisstätte  der  savoyischen  Fürsten,  bis  die  Superga  bei 
Turin  (S.  94)  sie  1778  ersetzte,  wurde  in  der  franz.  Revolution  z.  T.  zer- 
stört, aber  1824-43  durch  Karl  Felix,  König  von  Sardinien  (f  1831)  und 
seine  Witwe  Maria  Christine  (f  1849),  die  beide  hier  ruhen,  in  glanzvoller 
Neugotik  wieder  aufgebaut;  nur  das  Nordportal  stammt  noch  aus  dem 
Ende  des  xv.  Jahrhunderts.  Man  wird  von  einem  Jlönche  geführt  (kleine 
Geldspende).  Die  sehr  bescheidenen  königlichen  Gemächer  enthalten  u.  a. 
einige  Bildnisse.  Nördl.  jenseit  der  Kirche  das  Cafe-Restaur.  Viannay  (auch  Z.). 
l/4  St.  vom  Kloster  ist  eine  intermittierende  Quelle  ,  die  Fontaine  de*  Mer- 
reilles.  —  Von  Hautecombe  gelangt  man  bald  s.w.  hinauf  zu  einem  Fahr- 
weg, der  s.  über  Grnteloup  in  etwa  2  St.  die  Straße  über  den  Col  du  Chat 
(S.  255)  erreicht. 

Le  Bourget,  Bourdeau  und  der  Col  du  Chat  werden  hauptsächlich  zu 
Wagen  besucht:  während  der  Saison  tägl.  Breaks  bis  zum  Paß;  Einsp.  20, 
Zweisp.  25  fr.  —  Das  Dorf  Le  Bourget  ( London- Hötel,  bei  der  Kirche,  P. 
von  6  fr.  an:  Ginet,  am  Hafen)  liegt  9km  s.w.  von  Aix,  3km  w.  vom 
Bahnhof  Viviers  (S.  255),  am  Südende  des  Sees,  wo  die  Leytse  einmündet. 
Die  Kirche,  im  romanisch-gotischen  Übergangsstil,  besitzt  im  Chor  schöne 
Steinskulpturen  aus  dem  xin.  Jahrhundert  ;  die  Krypta,  mit  antiken  Säulen- 
teilen, stammt  z.  T.  noch  aus  der  Karolingerzeit;  Reste  eines  gotischen 
Kreuzgangs  aus  dem  xiv.  Jahrhundert.  Beim  Hafen  die  Ruine  einer  Burg 
der  Grafen  von  Savoyen.  Auf  die  Dent  du  Chat  s.  S.  255.  Omnibus  nach 
Chambßry  (S.  255).  —  4km  n.  von  Le  Bourget,  r.  von  der  aussichtreichen 
Straße  nach  dem  Col  du  Chat,  liegt  das  Dorf  und  Schloß  Bourdeau  oder 
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Bordeau  (Rest.  Fo£chat),  mit  schönem  Blick  über  den  See.  —  Etwa  3km 
weiter  das  Htt.-Pent.  de  la  Dent-du-Chat  (c.  600in ;  Z.  von  3  fr.  an,  G.  M.  je 
«  4  fr.,  m.  W.j,  mit  prachtvoller  Aussicht  nach  0.,  10  Min.  diesseit  des  Col 
du  Chat  (638m),  wo  die  an  Stelle  einer  Römerstraüe  angelegte  Landstraße 
von  Lyon  über  Pierrc-Chätel  nach  Chambdry  den  langen,  schmalen  Kücken 
der  Montagne  du  Chat  (1497m)  überschreitet. 

Die  Dent  du  Chat  (14(X)m),  den  auffallendsten,  aber  nicht  höchsten 
Gipfel  der  Montagne  du  Chat,  besteigt  man  am  besten  von  Le  Bourget: 
Fahrweg,  1  Min.  n.  der  Kirche,  bis  zum  Weiler  Petit-Caton,  dann  in  Win- 
dungen oberhalb  von  Le  Bourget  hin ;  nach  25  Min.  r.  Fußweg,  an  einer 
(l'la  St.)  steingefaßten  Quelle  vorüber,  bis  zum  (3  St.)  eigentlichen  Gipfel; 
zuletzt  auf  der  0. -Seite  sehr  steil,  z.  T.  mit  Hilfe  eiserner  Geländer,  zur 
Spitze.  Prächtige  ^Aussicht  ö.  auf  die  Alpen  mit  dem  Montblanc,  w. 
tief  unten  das  Rhonetal.  — Vom  Col  du  Chat  (s.  oben;  Führer  im  Hot.  de 
la  Dent-du-Chat,  für  Geübte  entbehrlich)  Fußweg  s.w.  bis  zu  einer  ('Ii  St.) 
Wiese;  dann  ein  stellenweise  schwer  erkennbarer  Pfad,  z.  T.  durch  dichtes 
Unterholz,  an  mehreren  Nebengipfeln  vorüber,  bis  zum  (2l|2  St.)  Gipfel. 

Nördl.  führt  von  Aix  eine  Straße  über  8t -Simon,  mit  kohlensaurer 
Quelle,  nach  dem  (3km)  Pont  de  Pierre  (Straßenbahn  s.  S.  253),  von  wo  ein 
kleines  Dampfboot  (1  fr.,  hin  u.  zurück  l*Jz  fr.)  durch  die  Gorge«  du  Sierroz 
bis  zu  ihrem  (1,2km)  oberen  Ende  fährt.  Hier,  bei  einer  Mühle  (Restaur.), 
die  Cascade  de  Greey ,  5  Min.  ö.  vom  Endpunkt  der  Straßenbahn  in  Gresy- 
Cascade. 

Beliebte  Wagenpartie  (Wagen  hin  u.  zurück  in  4  St.,  20-25  fr.)  nach 
(18km)  La  Ghambotte,  Hötel-Restaur.  auf  der  Nordspitze  des  Mont  Gigol 
oder  de  Corsuel  (842m),  n.w.  von  Aix. 

Auf  den  ^föevard  (1545m),  einen  Gipfel  der  s.Ö.  aufsteigenden  Montagne 
de  la  Cluse,  führt  seit  1892  von  Aix  eine  9,ikm  lange  Zahnradbahn  (nach 
Abts  System,  die  erste  in  Frankreich;  Bahnhof  am  Stadtpark)  in  1»/*  St. 
(meist  Mitte  April-Ende  Okt. ;  Fahrpreis  hin  u.  zurück,  je  nach  der  Tages- 
zeit, 4  fr. ,  5  fr.  15  oder  7  fr.).  2km  Mouxy  (412m);  dann  über  (4km) 
Ptigny-Chatenod  (576m;  10  Min.  s.  das  Hotel- Sanatorium  Pugny-Corbieres, 
ersten  Ranges)  und  (6'|akm)  PrS-Japert  (1044m)  zur  Endstation  (löilm),  mit 
Chalet- Hotel  (Z.  von  3  fr.  an,  G.  4,  M.  5  fr.,  m.  W.,  an  einzelnen  Tischen 
2  fr.  mehr).  6  Min.  höber,  auf  dem  eigentlichen  Gipfel,  ein  Holzturm  mit 
Orientierungstafel:  prächtige  Aussicht,  der  Montblanc  tritt  mächtig  her- 
vor. —  Der  Gebirgsstock  endet  weiter  südl.  in  der  Dent  du  Nivolet  (S.  257). 

Weitere  Ausflüge  von  Aix-les-Bains,  die  Gorge*  du  Fier,  Annecy  (40km, 
Eisenbahn  in  1  -2>J«  St.)  und  den  schönen  See  von  Annecy  s.  in  Badeker's 
Sud-Est  de  la  France. 


Bei  der  Weiterfahrt  verdeckt  der  Hx'njel  von  Tresserve  (338m) 
den  Lac  du  Bourget. —  93km  Viviers;  1.  die  Dent  du  Nivolet  (S.257). 

103km  Chambery.  —  Gasth.:  H.  de  France  (PI.  a:  B3),  Quai  Nc- 
zin  5,  bei  den  Boulevards,  50  Z.  von  3*|2  fr.  an,  F.  1^2,  G.  3,  M.  4,  m.  W., 
Omn.  3|4  fr.,  gut;  H.  de  Ja  Poste  &  M6tropole(Pl.  b:  B4),  Rue  d,Italie9, 
40  Z.  von  2»[«  fr.  an,  F.  1,  G.  2»f2,  M.  3,  P.  8>|a  fr.,  m.  W.,  Omn.  »|2  fr. ;  H. 
de  la  Paix  &  de  la  Gare  (PI.  c:  A3),  beim  Bahnhof,  Z.  von  3  fr.  an, 

F.  1,  G.  3,  M.  4  fr.,  m.  W.,  verschieden  beurteilt;  H.  de  la  Croix- 
Blanche,  Place  d'Italie  39  (PI.  C  4),  15  Z.  zu  2,  G.  oder  M.  2>f.„>  fr.,  in.  W., 
gelobt;  H.  du  Commerce  (PI.  d:  B4),  Rue  Vieille-Monnaie  8,  Z.  2-3, 

G.  oder  M.  2'|z  fr.;  H.  Central  Meuble,  Place  du  Theätre  (PI.  B4), 
30  Z.  zu  2>|2  fr.,  F.  60  c,  gelobt. 

Cafes:  C.  du  Commerce,  Rue  de  Boigne  10;  C.  de  la  Perle,  Place  St- 
L^ger;  C.  de  la  Potte,  Boulevard  de  la  Colonne,  u.  a. 

Droschkkn:  die  Fahrt  einsp.  3|«,  zweisp.  1  (10-6  Uhr  nachts  1  und 
iJJO  fr.,  1  St.  2  und  3  fr.,  dann  nach  >/*  Stunden. 

StraDenbahnen:  vom  Bahnhof  nach  Challe*-le*-Eaux  (S.  257;  35  Min. 
für  70  u.  45  c.)  und  Chignin- Les-Marches  (S.  257  ;  50  Min.);  -  von  den 
Boulevards  nach  La  Motte- Servolex  (25  Min.  für  50  u.  30  c). 

Post  r.  Telegraph  (PI.  B4),  Boulevard  de  la  Colonne. 
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Vkkkkhrsbi  rkau  ( Svndical  dy Initiative ;  PI.  7:  H  4),  bei  der  Place  Octo- 
gone.  —  Biider,  Rue  ditalie  17  (PI.  B  0  4). 

Chambery  (269m),  mit  22100  Einwohnern,  an  der  reißenden 
Leysse  gelegen,  ist  der  Hauptort  des  Departements  Savoyen  und  der 
Sitz  eines  Erzbischofs.  An  der  Promenade  zwischen  dem  Bahnhof 
(PI.  A  13  3)  und  der  Stadt  erinnert  das  Monument  du  Centenaire  (PI.  2: 
B3),  die  Kolossalstatue  einer  Savoyardin,  von  Falguiere,  an  die  erste 
Vereinigung  Savoyens  mit  Frankreich  im  J.  1792,  und  ein  mit 
lebensgroßen  Elefanten  geschmücktes  Brunnendenkmal  (PI.  1 :  B  4), 
von  Sappey  (1838),  an  den  General  De  Boigne  (f  1830),  der  einen 
Teil  seines  in  Ostindien  erworbenen  großen  Vermögens  seiner  Vater- 
stadt vermachte.  Von  hier  führt  die  Rue  De  Boigne  s.w.  auf  die 
Place  du  Chäteau.  R.  in  der  Nähe  der  kleinen  Place  Octogone  (PI. 
B  4)  das  moderne  Rathaus  (Hotel  de  Ville),  1.,  am  Ende  der  Rue  St- 
Real,  die  gotische  Kathedrale,  aus  dem  xn.  und  xv.  Jahrh.,  mit  un- 
vollendeter Fassade.  Am  Ende  der  Rue  De  Boigne,  beim  Eingang 
des  Schlosses,  steht  seit  1899  ein  Denkmal  der  beiden  Schriftsteller 
Joseph  und  Xavier  de  Maistre  (PI.  4:  A4;  7  1821  und  1852),  von 
Ernest  Dubois.  Das  malerische  SciiLoß  (Chateau;  PI.  A  4)  besitzt 
von  der  im  xin.  .lahrh.  begonnenen  Burg  der  Herzöge  von  Savoyen 
noch  drei  alte  Türme  (zu  beachten  der  Ostturm  von  1439),  ein  Ge- 
bäude auf  der  Stadtseite  und  die  Schloßkapelle  (xvi.  Jahrh.),  mit 
gotischem  Chor.  Die  modernen  Teile  dienen  als  Präfektur  und 
Wohnung  des  Divisionskommandeurs.  Hübsche  Aussicht  von  dem 
halbrunden  Westturm  (Schlüssel  im  dritten  Stock  des  rechten 
Flügels  des  Hauptgebäudes).  Auf  dem  von  hier  zur  Rue  du  Lyce'e 
hinabführenden  Treppenweg  das  Portail  St- Dominique  (PI.  6:  A4), 
aus  dem  xv.  Jahrhundert.  S.w.  hinter  dem  Schloß  der  botanische 
Garten  mit  einem  kleinen  naturhistorischen  Museum  (PI.  5:  A  5). 

Die  Rue  du  Lycee  führt  zum  Bahnhof  zurück.  An  ihr  1.,  vor 
dem  Palais  de  Justice,  die  Bronzestatue  des  Rechtsgelehrten  Ant. 
Favre  (1657-1624),  von  A.  Gumery  (1864).  Gegenüber  das  Museum 
(PI.  B3):  im  Erdgeschoß  Pfahlbaufunde  aus  dem  Lac  du  Bourget, 
ein  Reliefplan  der  französischen  Alpen,  Gipsabgüsse  u.  a. ;  im  ersten 
Stock  die  Bibliothek,  im  zweiten  die  Bildergalerie,  mit  wenig  be- 
deutenden Gemälden  (die  Sammlungen  sind  für  Fremde  tägl.  10-6 
Uhr  zugänglich,  die  Bibliothek  wochentags  9-12  und  2-Ö  Uhr). 

Spaziergänge.  »|*  St.  s.  von  Chambery  (PI.  ienscit  C  5),  r.  oberhalb 
des  Fahrwegs  (Einsp.  hin  11.  zurück  2!j2,  Zweisn.  S1^  fr.  )  liegt  das  kleine 
Landhaus  Les  Charmette»,  wo  .J.-J.  Rousseau  17&6-40  bei  Frau  von  Warens 
entscheidende  Jahre  seines  Lebens  zubrachte  (man  klingelt;  50  c).  Zurück 
über  die  Fontaine  Bt-Martin  (PI.  C5;  hübsche  Aussicht).  —  25  Min.  n.ö. 
vom  Pahnhof,  auf  der  Höhe  über  der  Stadt,  die  Egli*e  de  Leinene  (PI.  P»2), 
in  der  General  De  Boigne  (s.  oben)  begraben  liegt  ;  ihre  z.  T.  noch  aus  der 
Karolingerzeit  stammende  Krypta  steht  auf  den  Resten  eines  Tempels  des 
römischen  Militärpostens  Lemincum.  Auf  dem  Friedhof  liegt  angeblich 
Frau  von  Warens  (s.  oben)  begraben.  Schöne  Aussicht  unweit  n.  vom 
Kalvarienberg,  noch  freier  von  der  Colline  de  Lemenc  (1  St.).  —  Buiuon-Rond 
(20  Min.  ö.),  hübscher  Park;  Cascade*  de  Jacob  (!|2  St.  s.w.);  Kapelle  St- 
Satumin  St.  n.),  über  La  Croix-llouge  oder  Basten*.  —  Le  Bout  du  Monde 
(1  St.),  Felsschlucht  n.ö.  am  Fuß  des  Moni  Pennay  (137im),  mit  schönem 
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Fall  der  Doria.  —  6km  s.ö.  von  Chambery  (Straßenbahn  s.  S.  255)  das 
Schwefelbad  Ohallea-let-Eaux  (327m;  H.  du  Chdteau  &  Grand- Hfitel,  H.  de 
Franc*  >  II.  de  Chateaubriand ',  H.  du  Centre,  //.  de  VEurope),  mit  Badeanstalt, 
Kasino  und  Park.  Saison  vom  15.  Mai  bis  15.  Oktober.  —  5km  n.w.  (Straßen- 
bahn s.  8.  255)  liegt  La  Motte- Serro lex,  5km  weiter  Le  Bourg*  t  (S.  254). 

Lohnend  und  unschwierig  ist  die  Besteigung  der  Dent  duNivolet  (1553m), 
4,|*-ö  St.:  ungefähr  3  St.  Fahrweg  bis  Leg  IMserts,  dann  Reitweg  bis  fast 
zum  Gipfel,  mit  Kreuz  und  prächtiger  Aussicht.  Der  Anstieg  über  Lovettaz 
ist  kürzer  (4  St.)  aber  steil. 

Im  SommeT  So.  Do.  Ausflugswagen  des  S.  256  gen.  Syndicat  d'Initiative 
in  6»|«  St.  zur  Grande- Chartreute  (S.  319):  5  fr.,  hin  u.  zurück  8  fr. 

Weiter  durch  malerische  Gegend,  an  den  (1.)  Ruinen  Bätie  und 
Chiynin  vorbei.  Der  abschüssige  Moni  Granier  (1938m)  r.  erhielt 
seine  eigentümliche  Form  im  J.  1248  durch  einen  Bergsturz,  der 
eine  Stadt  und  mehrere  Dörfer  verschüttete.  —  113km  Chignin-Les- 
Marches.  Straßenbahn  nach  Chambery  s.  S.  2ÖÖ.  —  116km  Montmelian 
(281m;  Bah  n  res  tau  r. ;  H.  Chavot,  beim  Bahnhof;  H.  Berthier),  Kno- 
tenpunkt der  Bahn  nach  Grenoble  (S.  314).  Die  Burg,  von  der  nur 
wenige  Mauerreste  auf  einem  Hügel  sichtbar  sind,  war  lange  ein 
Bollwerk  Savoyens  gegen  Frankreich,  bis  Ludwig  XIV.  sie  1705  zer- 
störte. Hübscher  Blick  in  das  Tal  der  lslre,  in  dem  die  Bahn  nun 
aufwärts  führt. 

128km  St-Pierre-d'AUbigny  (H.  de  la  Gare,  20  Z.  zu  2*/s  fr.,  G. 
M.  je  3  fr.),  Knotenpunkt  für  die  Zweigbahn  über  Albertville  nach 
(Ölkm)  Moütiers-en-Tarentaise.  1  St.  n.ö.  auf  steilem  Fels  das  ma- 
lerische Chäteau  de  Miolans,  einst  Staatsgefängnis,  jetzt  Ruine.  — 
Bei  (132km)  Chamousset  wendet  sich  die  Bahn  r.  in  das  Tal  des  Are 
(La  Mauriennc),  der  hier  in  dielsere  mündet.  —  141km  Aiguebelle 
(32öm);  174km  8t-Jean-de-Maurienne  (678m);  186km  St-Michel- 
de  - Maurienne  (710m).  Mehrmals  über  den  Are.  Viele  Tunnel. 
—  196km  La  Praz  (957m). 

201km  Modane  (10Ö7m;  Bahnrestaur.,  G.  m.W.  4  fr.;  H.  Inter- 
national <£-  Terminus,  gegenüber  dem  Bahnhof,  Z.  2l/2*6,  G.  M.  je 
3  fr.,  gelobt),  franz.  und  ital.  Zollstation.  Wagenwechsel;  Abfahrt 
nach  mitteleuropäischer  Zeit!  Aussicht  bis  zum  Tunnel  rechts, 
später  links. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort,  wendet  sich  s.w.  zurück  und  erreicht 
ansteigend  durch  zwei  kleinere  Tunnel  den  n.  Eingang  des  großen 
Mont-Cenis-Tunnels,  der  seinen  Namen  von  der  27km  ö.  die  Paß- 
höhe  des  Mont-Cenis  überschreitenden  Alpenstraße  hat,  selbst  je- 
doch unter  dem  Cot  de  Frijus  (2628m)  hindurchführt. 

Der  Tunnel  (12489m  lang,  nördl.  Eingang  1159m  ü.  M. ,  südl.  1291m, 
Scheitelpunkt  in  der  Mitte  1294m)  wurde  durch  die  Ingenieure  Sommeiller, 
Grandü  und  Grattoni  in  den  J.  1861-70  erbaut  (Baukosten  75  Millionen  fr.). 
Er  ist  zweigeleisig,  8m  breit  und  6m  hoch;  alle  500m  eine  Laterne.  Die 
Durchfahrt  dauert  25-30  Minuten;  man  lehne  sich  wegen  der  Holzgerüste 
nicht  zum  Fenster  hinaus. 

Am  Südende  des  Tunnels  (222km,  8km  südl.  von  der  Grenze) 
Bardonnecchia  (franz.  Bardonntche),  erste  italienische  Station.  Zwei 
Tunnel.  — Bei  (233km)  Oulx  (1063m),  dem  römischen  Villa  Mortis, 
tritt  die  Bahn  in  das  Tal  der  Bora  Riparia  (franz.  Doire  Ripaire). 

B«edeker'«  Eiviera.  4.  Aufl.  17 
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Weiter  in  dem  schönen  Dora-Tal ;  zwei  Tunnel.  —  239k  ni  Salber- 
trand  (1007m).  Dann  durch  neun  Tunnel ;  zwischen  dem  zweiten 
und  dritten  erblickt  man  1»,  auf  dem  1.  Dora-Ufer,  das  Städtchen 
Exilles,  mit  der  gleichnamigen  Grenzfestung. 

249km  Chiomonte (franz.  Chaumont;  770m).  Folgen  wieder  Tunnel 
und  Viadukte.  Das  Tal  verengt  sich  zu  einer  wilden  Schlucht 
(Le  Gorgie).  Prächtige  Blicke;  jenseits  1.  die  in  Windungen  an- 
steigende Mont-Cenis- Straße,  überragt  u.  a.  vom  Rocciamelone 
(franz.  Roche-Afelon;  3537m).  Sowie  das  Tal  sich  öffnet,  erblickt  man 
1.  unten  Susa  (495m),  das  röm.  Segusio,  mit  seinem  im  J.  8  vor  Chr. 
errichteten  Triumphbogen  für  Augustus.  —  26ökm  Meana  (Ö94m), 
20  Min.  von  Susa.  Drei  Tunnel.  Die  Bahn  senkt  sich  durch  Kasta- 
nienwald und  überschreitet  die  Dora.  —  263km  Bussoleno  (456m), 
Knotenpunkt  für  eine  Zweigbahn  nach  Susa  (7km;  s.  oben). 

270km  Borgone.  Über  die  Dora.  —  Bei  (280km)  S.  Ambrogio 
(360m)  durchfährt  die  Bahn  die  Chiuse,  den  in  der  Langobarden- 
zeit befestigten  Engpaß  zwischen  dem  (r.)  Monte  Pirchiriano  (960m) 
und  dem  (1.)  Monte  Caprasio,  wo  774  Karl  d.  Gr.  den  Langobarden- 
könig Desiderius  schlug.  l3/4  St.  oberhalb  von  S.  Ambrogio  (Reitweg) 
auf  der  aussichtreichen  Felsspitze  des  Monte  Pirchiriano  die  Sagra 
di  8.  Michele,  eine  999  gegründete  Abtei. 

284km  Avigliana  (338m),  altertümliche  Stadt,  mit  Dynamit- 
fabrik. Die  drei  kleine  Seen  umschließenden  Hügelketten  unterhalb 
Avigliana  sind  die  Randmoräne  des  alten  Dora-Riparia-Gletschers. 
—  Jenseit  (289km)  Rosta  öffnet  sich  das  Tal  in  die  weite  Ebene 
Piemonts. 

308km  Turin  s.  S.  89. 


25.  Von  Straßburg  über  Beifort  und  Bourg  nach  Lyon. 

490km.  Riviera- Expreß  (von  Berlin,  bzw.  Haag- Amsterdam  nach 
Ventimiglia  in  SOV^jz  St.,  Dez. -Mai),  in  81!«  St.  (nur  1.  El.,  Zuschlag 
Berlin -Blentone  45  Ji  40);  Schnellzug  in  8»|2  St.,  für  44  M  60,  30  Jf  50, 
18  J(  80.  Beim  Schnellzug  direkte  Wagen  1.  u.  2.  Kl.  Frankfurt-Marseille 
(im  Winter  bis  Ventimiglia). 

Von  Straßburg  (Gasth.:  Stadt  Paris,  Rotes  Haus,  in  der  Stadt; 
National,  Christoph,  Pfeiffer,  Terminus,  am  Bahnhof)  bis  (108km) 
Mülhausen  s.  Badekers  Rheinlande.  —  Die  Bahn  führt  in  dem  anmu- 
tigen Illtal  aufwärts.  R.  der  1783-1834  erbaute,  324km  lange  Rhein- 
Rhone-Kanal,  der  in  der  kanalisierten  III  bei  Straßburg  beginnt  und 
unter  Benutzung  des  Doubs  (s.  S.  259)  zur  Saone  führt.  —  125km 
Altkirch,  Uauptort  des  engeren  Sundgaues,  in  schöner  Lage,  mit 
bedeutender  Tonwarenindus  tri  e.  —  134km  Dammerkirch  (frz.  Bannt- 
marie).  Dann  über  einen  Viadukt.  —  142km  Altmünsterol  (frz. 
Montreux-  Vieux),  deutsche  Grenzstation.  —  14ökm  Petit-Croix,  fran- 
zösische Grenzstation. 

158km  Beifort  oder  BefortfBahnrestaur.;  H.  del'Ancienne  Poste; 
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H.  du  Tonneau-d'Or),  mit  32560  Einwohnern,  an  der  Savoureuse, 
Hauptstadt  des  Territoire  de  Beifort  und  Festung  ersten  Ranges, 
welche  die  Trouee  de  Bei  fort  beherrscht,  die  etwa  20km  breite  Sen- 
kung zwischen  Vogesen  und  Jura,  mit  der  die  oberrheinische  Tief- 
ebene in  flachem  Sattel  in  das  Tal  des  Doubs  übergeht.  Vor  der 
Zitadelle  erinnert  ein  kolossaler  Löwe  aus  rotem  Sandstein,  von  Bar- 
tholdi,  an  die  3V2monatige  Winterbelagerung,  welche  die  Stadt 
1870/71  unter  ihrem  tapferen  Kommandanten  Oberstleutnant  Den- 
fert-Rochereau  aushielt.  Die  bis  in  die  jüngste  Zeit  durch  Neuan- 
lagen verstärkten  Befestigungen  umgeben  die  Stadt  in  einem  Gürtel 
von  48km  Länge.  Hier  ist  der  s.o.  Endpunkt  der  ersten  Verteidi- 
gungslinie gegen  Deutschland,  deren  Hauptpunkte  die  großen  Lager- 
festungen Beifort,  Epinal,  Toul  und  Verdun  bilden. 

168km  Hericourt,  kleine  Industriestadt,  Zentrum  der  Stellung 
des  Generals  von  Werder  in  der  Schlacht  an  der  Lisaine,  vom 
16.-17.  Jan.  1871,  durch  die  Bourbaki  nach  vergeblichem  Versuch, 
Beifort  zu  entsetzen,  zum  Rückzug  nach  der  Schweiz  gezwungen 
ward.  —  Die  Bahn  folgt  der  Lisaine;  1.  die  Ausläufer  des  Jura. 

176km  Montbeliard,  Hauptort  der  ehemaligen  württembergischen 
Grafschaft  Mömpelgard  und  bis  1798  zum  deutschen  Reich  gehörig. 
—  Die  Bahn  überschreitet  die  Savoureuse  und  erreicht  hinter  einem 
Tunnel  den  Doubs,  den  Dubis  der  Römer,  den  sie  dann  mehrfach 
überbrückt.  —  180km  Voujaucourt.  Viele  Tunnel.  —  222km  Baume- 
les-Dames. 

254km  Besanoon  (250m ;  Bahnrestaur.,  M.  ll/2i  3  u.  4  fr. ;  Gr.-H. 
des  Bains- Satins,  H.  de  Paris,  H.  del'Europe  u.  a.),  das  alte  Vesontio,  die 
Hauptstadt  derSequaner,  mit  55 400  Einwohnern,  in  eigentümlicher, 
schon  von  Cäsar  beschriebener,  fester  Lage,  vom  Doubs  umflossen  und 
von  einer  Zitadelle  überragt,  in  einem  weiten  Bergkessel.  1184-1664 
unter  dem  Namen  Bisanz  deutsche  Reichsstadt,  wurde  sie  1674 
von  Ludwig  XIV.  erobert  und  ist  heute  Hauptort  des  Departe- 
ment du  Doubs,  Sitz  einer  Universität  (Ferienkurse  für  Ausländer) 
und  Mittelpunkt  der  französischen  Uhrmacherei.  Es  ist  die  Geburts- 
stadt Victor  Hugo's  (1802  -  85).  An  der  Place  Labourey  liegt  das 
Museum  (So.  Do.  1-4  Uhr;  für  Fremde  immer  zugänglich),  mit  mehr 
als  500  Gemälden,  darunter  einer  Anzahl  älterer  Holländer,  und  einer 
Sammlung  lokaler  Altertümer.  —  In  der  Grande  Rue  das  Hotel  de 
Wille,  aus  dem  xvi.  Jahrhundert;  weiter  das  Palais  Qranvelle,  ein 
schöner  Renaissancebau,  1534-40  von  Kardinal  Granvella,  dem 
in  Besancon  geborenen  Kanzler  Karls  V.,  erbaut.  —  Am  Ende  der 
Straße  liegt  die  Porte  de  Mars  oder  Porte  Noire,  ein  Triumphbogen  aus 
spätrömischer  Zeit  mit  sehr  zerstörten  Skulpturen.  In  der  Nähe  noch 
andere  römische  Ruinen.  —  Jenseit  der  Porte  de  Mars  erhebt  sich  die 
Kathedrale  St-Jean,  aus  verschiedenen  Epochen,  zuletzt  im  xvm. 
Jahrh.  restauriert,  mit  bemerkenswerten  Gemälden.  Daneben  der 
erzbischöfliche  Palast.  Von  hier  steigt  der  Weg  zur  7Atadelle  (368m), 
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die  größtenteils  von  Vauban  erbaut  ist  (nicht  zugänglieb).  Ein 

Kanal,  der  durch  den  Burgberg  gegraben  ist,  erspart  der  Schiffahrt 

den  Umweg  über  die  Schleife  des  Doubs. 

Von  Besancon  über  Dijon  nach  Lyon  s.  R.  27. 

261km  Franois.  —  266km  Montferrand.  Die  Bahn  überschreitet 
zweimal  den  Doubs  und  verläßt  ihn.  —  288km  Arc-et-Senans,  wo 
die  Linie  Paris-Dijon-Neuchätel  die  unsrige  kreuzt.  —  295km  Mou- 
chard  (Bahnrestaur.);  303km  Arbois;  315km  Poligny.  Weiter  r.  auf 
der  Höhe  das  Chättau  du  Pin,  aus  dem  xin.-xv.  Jahrhundert. 

344km  Lons-te-Saunier  (Bahnrestaur.),  mit  12950  Einw.,  Haupt- 
ort des  Jura- Departements  und  Solbad.  Zweigbahn  nach  Chalon- 
sur-Saone  (S.  266).  —  384km  Coliyny,  Geburtsort  des  in  der 
Bartholomäusnacht  1572  ermordeten  Admirals  Coligny. 

408km  Bourg  (Bahnrestaur.;  H.  de  VEurope,  II.  de  France ,  H. 
de  la  Paix),  mit  18090  Einwohnern,  dio  alte  Hauptstadt  der  Bresse, 
jetzt  Hauptort  des  Departement  de  V  Ain,  an  der  Reyssouze.  In  der 
Kirche  Notre-Darne  gute  Holzschnitzereien.  Der  Boulevard  de  Brou 
führt  s.ö.  zur  ^Eglise  de  Brou,  im  gotischen  Stil  1511-36  erbaut; 
im  Chor  die  prächtigen  Grabmäler  der  Margareta  von  Bourbon 
(f  1483),  ihres  Sohnes  Philibert  II.  (f  1604)  und  dessen  Gemahlin 
Margareta  von  Österreich  (f  1530);  in  der  Kapelle  der  h.  Jungfrau 
daneben  ein  schönes  Altarwerk  aus  Alabaster.  —  Zweigbahn  nach 
Chalon-sur-Saone  (S.  266). 

Über  den  Ain,  einen  Nebenfluß  der  Rhone.  —  Die  Hauptlinio 
erreicht  bei  (439km)  Amberieu  die  Linie  Genf-Lyon  (s.  unten).  Die 
Expreßzüge  fahren  direkt  über  Sathonay-RUlieu.c  nach  Lyon  (Ö9km 
von  Bourg). 

490km  Lyon  s.  S.  267. 

26.  Von  Genf  über  Culoz  nach  Lyon. 

168km  in  4-6  St.,  für  18  fr.  80,  12  fr.  70,  8  fr.  30  c.  —  Schnellzug 
Frankfurt  a.  M.- Marseille  (nur  1.  und  2.  Kl.):  1130km  in  23  St.,  für  96  M  60, 
66  20;  Beuel-Lyon,  433km  in  9l/<  St.,  für  46  fr.  75,  32  fr.  30  c.  Durch- 
gehende Schlafwagen  von  Lausanne  bis  Ventimi^lia;  1.  Kl.  mit  Zuschlag. 
Direkt  aufgegebenes  Gepäck  wird  erst  bei  der  Ankunft  untersucht. 

Von  Genf  bis  Culoz  (67km)  s.  S.  2Ö2. —  Unsere  Linie  verläßt  das 
Rhonetal  und  wendet  sich  n.w.  —  79km  Virieu-le-Grand.  L.  der  Lac 
de  Pugieu;  dann  ein  Tunnel. — 86km  Rossillon.  L.  der  Molard  de  Don 
(1218m).  Weiter  in  engem  Tal.  —  99km  Tenay,  Industriestädtchen 
in  dem  malerischen  Tal  der  Albarine,  dessen  1.  Ufer  die  Bahn  folgt. — 
106km  St-Rambert-en-Bugey.  R.  auf  der  Höhe  die  Ruinen  des  Chdteau 
de  Cornillon.  —  Hinter  (111km)  Torcieu  mehrfach  über  die  Albarine. 

117km  Amberieu,  wo  die  Linie  Paris-Mäcon-Aix-les-Bains  mit 
der  unsrigen  zusammentrifft.  Häufig  Wagenwechsel. 

Die  Bahn  tritt  aus  dem  Jura  in  die  Ebene.  —  122km  Leyment. 
Dann  über  den  Ain  (s.  oben).  —  130km  Meximieux,  mit  einer  restau- 
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riorten  Burg  (xi.  Jahrh.).  —  143km  Montluel,  162km  Miribel,  beide 
mit  Burgruine.  —  160km  St-Clair,  ein  Vorstadtbahnhof  von  Lyon, 
jenseit  dessen  wir  die  Rhone  überschreiten.  Vgl.  die  Karte  S.  2H2. 
It.  die  Kirche  von  Fourviere  und  die  Tour  Metallique  (S.  280).  — 
162km  Lyon-Brotteaux  (S.  207).  Die  Bahn  umzieht  Lyon  im  SO., 
überschreitet  nochmals  die  Rhone  und  fährt  in  den  Hauptbahnhof  von 
108km  Lyon  (Oare  de  Perrache;  S.  267)  ein. 


27.  Von  Besann  über  Dijon  nach  Lyon. 

Von  Besancon  nacli  Dijon:  92km  in  l3|4-3  St.,  für  10  fr.  30, 
6  fr.  95,  4  fr.  55  c.  -  Von  Dijon  nach  Lyon:  197kin  in  Vfr-Vfo  St., 
für  22  fr.  5,  14  fr.  90,  9  fr.  75  c.   Cote-d'Azur-Rapide  s.  8.  282. 

Besancon  s.  S.  250.  —  7km  Franois  (S.  260);  12km  Danne- 
marie.  —  18km  St-  Vit.  Die  Bahn  tritt  hier  an  den  Doubs  (S.  26»). 
—  25km  Ranchot;  am  andern  Ufer  Ran.%  mit  altem  Schloß.  —  27km 
Labarre.  Zweigbahn  n.  nach  Gray.  — 30km  Orchamps;  36km  Mou- 
lin-Rouge. —  38km  Rochefort,  mit  Burgruine.  L.  mündet  die  Bahn 
von  Pontarlier  und  aus  der  Schweiz. 

47km  Ddle  {Bahnrestaur.;  H.  de  Lyon,  II.  de  Geneve),  alte  In- 
dustriestadt mit  14630  Einwohnern,  am  Doubs  und  am  Rhein- 
Rhono-Kanal  (S.  258).  Sie  war  1274-1678  Hauptstadt  der  Franche- 
Comte  und  kam  erst  durch  den  Frieden  zu  Nymwegen  an  Frankreich. 
Viele  alte  Häuser,  besonders  das  malerische,  1600  gegründete  Je- 
suitenkonvikt. 

Tunnel  durch  den  Mont-Roland  (350m).  —  49km  Champvans-th- 
Dole.  Dann  über  die  Saone. 

60km  Auxonne  (Bahnrestaur.;  H.  du  Grand-Cerf),  Handelsstadt 
und  Festung  mit  6140  Einwohnern,  am  L  Saöne-l  fer.  Gotische 
Kirche  des  xrv.  Jahrhunderts.  Bronzestandbild  Napoleons  L,  der 
1788-89  hier  in  Garnison  lag,  von  Jouffroy  (1S56). 

62km  Villers-les-Pots.  Zweigbahnen  n.ü.  nach  Gray,  s.w.  nach 
Chalon-sur-Saöne  (S.  266).  —  69km  Collonyes-les-Premitres.  Tber 
die  Tille.  —  73km  Geniii.  —  78km  Magny.  —  83km  Neuilly-lts- 
Dijon.  R.  mündet  eine  Zweigbahn  von  Is-snr-Tille.  Über  die 
Ouche.  Dann  mündet  1.  die  Bahn  von  Lyon  (S.  265).  Nochmals 
über  die  Ouche. 


92km  Dijon.  —  Gutes  Bahnrettaurant  (M.  1>|2,  8  u.  4  fr.).  —  Gasth.: 
•Gr.-H.  de  la  Cloche  (PI.  a:  B2),  Place  Darcy,  Z.  3-8,  F.  DJs,  G.  3>-, 
M.  4,  Omn.  3j4  fr.  •  II.  du  Jura  (PI.  b:  A2),  beim  Bahnhof,  Z.  2»f2-6,  F. 
DJ2,  G.  oder  M.  3,  Omn.  »j2  fr. ;  H.  de  Bourgogne  (Pl.c:  B3),  Place 
Darcy,  Z.  3>j2,  F.  l»,^,  G.  in.  W.  3,  Omn.  1  fr.,  gut;  II.  du  Nord  (PI.  e : 
B3),  an  der  Porte  Guillaume,  mit  Restaur. ,  P.  8»|2  fr.,  m.  W.,  gut:  II. 
de  la  Galere  &  des  N£gociants  (PI.  f:  C3),  Rue  de  la  Liberte  45, 
P.  T>h  fr.;  H.  Mo  rot  (PI.  d:  A3),  beim  Bahnhof,  00  Z.  zu  l'Ja-3,  F.  1, 
G.  2'J«,  M.  3  fr.  —  Cafks:  an  der  Place  Darcy,  der  Place  d' Armes  und 
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Rue  de  la  Liberte\  —  Draschken  (Voitures  de  place),  die  Fahrt  1  (nachts 
fr.  \  die  Stunde  1  fr.  60  c.  —  Elektr.  Straßenbahn,  10  c,  vgl.  den  Plan.  — 
Post  (PI.  D3),  Rue  des  Forges;  Telegraph  (PI.  D3),  Place  d'Armes,  im 
Rathaus.  —  Verkehrsbureau  (Syndicat  d'Initiative):  Rue  des  Oodrans  65. 

Dijon  (247m),  das  römische  Divio  im  Sequanerland,  mit  71 330 
Einwohnern,  am  Austritt  des  Kanals  von  Burgund  und  der  Paris- 
Lyoner  Bahn  aus  dem  Gebirge,  an  der  Vereinigung  von  Ouche  und 
Suzon,  Hauptort  des  Departements  Cöte-d'Or,  ist  eine  ansehnliche 
Stadt,  seit  1874  auch  Festung  ersten  Ranges,  bedeutender  durch 
ihre  Universität  und  ihre  Sammlungen,  als  durch  Industrie.  Wein- 
und  Getreidehandel,  Senf-  und  Lebkuchenfabrikation  sind  die 
Haupterwerbszweige.  Eine  Reihe  reizvoller  alter  Häuser  ver- 
dienen besondere  Beachtung  (PI.  1,  2:  C4;  3-Ö:  I)  4;  6:  E3; 
7-10:  D  3). 

Als  Hauptstadt  der  Landschaft  Burgund  spielte  Dijon  schon  seit  dem 
xn.  Jahrh.  eine  Rolle,  wurde  aber  erst  seitl36o  durch  die  Herzöge  Philipp 
den  Kühnen,  Johann  ohne  Furcht,  Philipp  den  Guten  und  Karl  den  Kühnen 
berühmt.  In  den  Religionskriegen  stand  es  auf  der  Seite  der  Liga  und 
ergab  sich  erst  1595  an  Heinrich  IV.  Vom  31.  Okt.  bis  27.  Dez.  1870  hielt 
General  v.  Werder,  vom  28.  Dez.  1870  bis  81.  Jan.  1871  Garibaldi  Dijon 
besetzt. 

Vom  Bahnhof  (PI.  A  3)  führt  die  Rue  de  la  Gare  östl.  zur 
Place  Darcy  (PI.  B2),  mit  hübschen  Anlagen  und  einem  Wasser- 
reservoir; vor  den  Anlagen  eine  Bronzestatue  des  aus  Dijon  stam- 
menden Bildhauers  Francis  Rüde  (1784-1855),  von  Jos.  Toumois. 
Ö.  weiter  die  Porte  Ouillaume  (PI.  B3),  ein  Triumphbogen  von  1784, 
am  Eingang  der  Altstadt.  —  Die  Rue  de  la  Liberte,  s.o.,  mündet 
auf  die  Place  d' Armes  (s.  unten),  die  Rue  Docteur-Maret  s.w.  an 
der  Kathedrale 

St-B6nione  (PI.  B3),  einem  1280-88  erneuten,  massigen  Bau 
von  alter  Gründung,  in  einfachen  gotischen  Formen,  mit  zwei  Türmen 
an  der  Fassade  und  einem  1895  neu  aufgesetzten  eisernen  Dachreiter 
über  der  Vierung.  Das  Innere  (Eingang  an  der  Südseite)  ist  drei- 
schifflg  mit  sehr  kurzem  Querschiff  und  dreifacher  Apsis.  Die 
Krypta,  aus  dem  xi.  Jahrh.,  jetzt  restauriert,  enthält  das  Grab  des 
h.  Benignus,  des  Apostels  von  Burgund. 

Die  ehemalige  Kirche  St-Philibert  (PI.  B  3),  aus  dem  xn.  Jahrh., 
mit  Turm  von  1513,  dient  jetzt  als  Magazin.  Wir  kehren  n.ö.  zur 
Rue  de  la  Liberte*  zurück.  An  der  Nordseite  der  halbkreis- 
förmigen Place  d' Arm  es  erhebt  sich  das 

Rathaus  (Hotel  de  Ville;  PI.  D3),  der  ehemal.  Palast  der  Herzöge 
von  Burgund,  1681-1725  und  im  xix.  Jahrh.  größtenteils  erneuert. 
Nur  die  beiden  Türme  vorn  und  hinten  und  einige  Säle  im  Erd- 
geschoß, darunter  die  S.  263  gen.  Küchenräume,  stammen  noch  vom 
Bau  des  xrv.  und  xv.  Jahrhunderts. 

Das  ^Museum  nimmt  6  Säle  im  Erdgeschoß  und  22  im  ersten  Stock 
ein.  Es  ist  eine  der  reichsten  Provinzialgalerien  Frankreichs  und  ent- 
hält auch  die  glänzenden  Grabmäler  Philipps  des  Kühnen  und  Johanns 
ohne  Furcht.  Do.,  Sonn-  und  Festtags  12i/2-4  (Sommer  6)  Uhr  frei, 
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für  Fremde  tKgl.  9-11  und  Ylifa-b  (5)  Uhr  (Mo.  nur  nachm.)  gegen 

60  c.  zugänglich.  Eingang  an  der  Ostseite,  von  der  Place  Rameau 

aus.  Katalog  von  1883  (3  fr.).  Konservator:  Albert  Joliet. 

ErdokschoA.  —  I.  Saal:  Fragment  einer  antiken  Apollostatue.  — 
II.  Saal:  8kulpturen  von  Rüde  (s.  S.  262).  —  III.  und  IV.  Saal:  Skulp- 
turen von  Dampf,  Moreau.  Cabet,  Freiniet,  Iloudon  (Huste  Napoleons  I.,  180B), 
Barye,  E.  Guillaume.  —  Der  V.  Saal  enthält  eine  Nachbildung  des  S.  265 
gen.  Mosesbrunn ens.  An  ihn  schließen  sich  die  ehem.  Küchenräume  von 
1445,  mit  sechs  um  eine  Mittelkuppel  angeordneten  Herdstellen. 

Im  Treppenhaus  einige  Skulpturen. 

Erster  Stock.  —  I.  Saal:  Kupferstiche  u.  a.  —  II.  Saal:  Decle'sch« 
Sammlung,  meist  kleinere  Hilder.  —  III -VI.  Saal:  ^TYimoleVsche  Samm- 
lung. —  III.  Saal:  Zeichnungen,  Altertümer,  Fayencen.  —  IV.  Saal:  Möbel 
und  Gemälde.  In  dem  Glaskasten  in  der  Mitte  1. :  durchsichtige  Emaillen, 
eine  getriebene  und  emaillierte  Goldplatte,  Agraffen  u.  a.  Die  Nrn.  *1409, 
*1410  und  1411,  italienische  Arbeiten  des  xvi.  Jahrhunderts,  aus  ziseliertem, 
getriebenem  und  emailliertem  Gold,  dienten  als  Hutschmuck.  Im  Glas- 
schrank an  der  r.  Wand  u.  a.  1088,  eine  schöne  Wasserkanne  nach  Briot, 
von  Bern.  Palissy  emailliert.  —  V.  und  VI.  Saal:  meist  italienische  und 
niederländische  Bilder.  Schöne  Möbel.  —  VII.  Saal  (Durchgang):  Kupfer- 
stiche. 

VIII.  Saal:  Sammlung  Devosge,  nach  dem  Gründer  der  Kunstschule 
und  des  Museums  zu  Dijon  (1783)  benannt. 

IX.  Saal:  unbedeutende  Bilder,  meist  Kopien. 

X.  Saal:  Skulpturen,  meist  nach  der  Antike.  Deckengemälde  von 
P.  P.  Prudhon:  der  Ruhm  Burgunds,  freie  Kopie  nach  Pietro  da  Cortona's 
großem  Plafond  im  Palazzo  Barberini  zu  Rom. 

XI.  S  a a  1 :  Zeichnungen.  —  XII.  Saal:  französische  Bilder.  —  XIII.  Saal: 
Skulpturen.  —  XIV.  Saal:  Zeichnungen,  besonders  von  Puvis  de  Chavannes; 
Pastellgemälde. 

XV.  Saal,  der  alte  *Saal  der  Garden  im  herzoglichen  Palast.  Schöner 
Prunkkamin  von  1504.  In  der  Mitte  die  *%Qrabmäler  Philipp*  des  Kühnen 
und  Johann»  ohne  Furcht,  früher  in  der  Kartause  von  Champmol  (S.  265).  Sie 
wurden  in  der  Revolution  zerstückelt,  aber  1828  geschickt  restauriert.  Das 
schönste  und  originellste  ist  das  Grabmal  Philipps  des  Kühnen,  seit  1404  von 
Jean  de  Marville  und  den  an  den  burgundischen  Hof  berufenen  niederländi- 
schen Meistern  Claus  Stüter  und  seinem  Neffen  Claus  van  Werve  gefertigt.  Auf 
einem  Sarkophag  aus  schwarzem  Marmor  ruht  die  Gestalt  des  Herzogs,  das 
Haupt  auf  einem  Kissen  zwischen  zwei  Engeln-,  zu  seinen  Füßen  ein  Löwe. 
Unten,  zwischen  gotischen  Arkaden,  40  ausdrucksvolle  Statuetten  leidtragen- 
der Kartäusermönche  und  Hofleute  („Pleureurs").  —  Das  andere,  ein  Doppel- 
denkmal des  Herzogs  Johann  ohne  Furcht  und  seiner  Gemahlin  Margareta 
von  Bayern,  schließt  sich  in  Form  und  Ausführung  dem  ersten  an  und  ist 
ein  Werk  des  Jehan  de  la  Huerta,  gen.  cTArroca,  und  des  Anl.  le  Moiturier 
(1464-70).  Unter  den  übrigen  Kunstwerken  des  Saales  sind  bemerkenswert: 
*1420.  zwei  geschnitzte  und  vergoldete  Altarschreine  in  gotischem  Stil, 
die  sog.  tragbaren  Kapellen  der  Herzöge  von  Burgund,  aus  der  Kartause 
(S.  265),  von  Jae.  de  Baerze  und  Melchior  Br oeder lam  (1891);  schöne  holz- 
geschnitzte. Tür  aus  dem  Justizpalast  (S.  264),  von  H.  Sambin;  1434.  bemaltes 
Hochrelief  (xm.  Jahrh.) ;  1421.  Altarwerk  aus  der  Abtei  von  Clairvaux,  mit 
fünf  Gemälden  (xv.  Jahrb.).  In  dem  Glaskasten  zwischen  den  beiden  Grab- 
mälern:  eine  angeblich  aus  dem  Grab  der  Margareta  von  Bayern  stammende 
Krone;  Waffen  und  Geräte.  1445.  Wandteppich  aus  dem  xvi.  Jahrh.,  Be- 
lagerung von  Dijon  durch  die  Schweizer  im  J.  1513;  bemalte  kniende  Statue 
der  Antoinette  de  Fontette  (xvi.  Jahrh.);  972.  Terrakottabüste  Piron's,  von 
Cafßeri,  mit  der  Inschrift:  Ci-git  qui  ne  fut  rien,  pas  meme  Acad£micien. 
Auf  der  andern  Seite  zurückgehend  :  206.  Deutsche  Schule,  Anbetung  der  Hir- 
ten und  der  Könige,  Darstellung  im  Tempel  (Triptychon):  Bildnisse  Philipps 
des  Kühnen  (505),  Johanns  ohne  Furcht  (506)  und  (503)  der  Isabella  von 
Portugal,  Gemahlin  Philipps  des  Guten  und  Mutter  Karls  des  Kühnen. 
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XVI.  Saal,  Hauptgalerie :  413.  Nattier,  Maria  Leszcynska-,  263.  A.  Coppel, 
Opfer  Jephthas ;  247.  Chardin('),  Bildnis  des  Musikers  Rameau;  421.  Parrocel, 
Schlacht;  *74.  Domenichino%  der  h.  Hieronymus;  18.  A.  Carracci,  die  Kana- 
niterin;  38,  40.  Bassano,  Noah  läßt  die  Tiere  in  die  Arche,  die  Jünger 
zu  Emmaus;  136.  M.  <fffondeeoeter(f),  Sperber,  Hähne  und  Hühner;  151.  van 
der  Meiden  (?)%  Belagerung  von  Besancon  im  J.  1674;  91.  D.  vtrn  Bergen, 
Viehstück;  152.  van  der  Meulen(?)<,  Belagerung  von  Lille  im  J.  1667.  —  Auf 
der  andern  Seite,  nach  dem  Eingang  zu:  30.  Bern.  Luini,  das  Christkind 
stehend  auf  den  Knien  der  Madonna;  13.  Paolo  Veronese,  Findung  Moses'  ; 
107.  0.  de  Oayer,  Himmelfahrt  Maria ;  *42.  Guido  Reniy  Adam  und  Eva; 
150.  Meister  von  Flemalle  (nicht  Memling),  Anbetung  der  Hirten;  297. 
Gagneranx  (aus  Dijon,  -f-  1795),  Conde's  Rheinübergang. 

XVII.  -XXII.  Saal:  meist  neuere  französische  Bilder  von  L.  Müingue, 
0.  Moreau,  J.-J.  Henner ,  Ch.  Ronot,  G.  Guillawnet,  L.  Boulanger,  A.  Beni- 
gner eau  u.  a. 

In  drei  Sälen  des  Erdgeschosses  der  Ostseite  ein  nicht  unbedeutendes 
archäologisches  Mvseum  (So.  1-3  Uhr,  für  Fremde  immer  zugänglich;  Con- 
cierge  unter  der  Treppe  des  Turms).   Illustrierter  Katalog  von  1894  (20  fr.). 

Weiter  ö. liegt  die  Kirche  St-Michel  (P1.E3),  aus  dem  xvi.  und 
xvii.  Jahrhundert.  Die  Fassade,  im  Renaissancestil,  deren  Plan  wohl 
mit  Unrecht  Hugues  Sambin  aus  Dijon,  einem  Schüler  Michelangelo* 8, 
zugeschrieben  wird,  hat  drei  Rundbogenportale  und  einen  hohen,  von 
zwei  Türmen  eingefaßten  Giebel.  Die  Türme  sind  durch  vier  klein- 
liche Pilasterstellungen  gegliedert  und  enden  in  kurzen  achteckigen 
Aufsätzen  mit  Kuppeldach.  Das  Relief  des  jüngsten  Gerichtes  über 
dem  Hauptportal  und  einige  andere  Skulpturen  sind  wahrschein- 
lich von  Sambin.  Das  Innere  ist  einfach. 

N.  vom  Rathaus  liegt  die  Kirche  Notre-Dame  (PI.  D3),  eine 
dreischifflge  Säulenbasilika,  1331-1445  in  burgundisch-gotischem 
Stil  erbaut.  Die  neuerdings  restaurierte  *Fassade  zeigt  drei  große 
tiefe  Portalhallen  und  darüber  zwei  Galeriegeschosse  mit  schlanken 
Säulen.  Dazwischen  reich  skulptierte  Friese  und  an  jedem  Stock- 
werk 17  groteske  Tier-  und  Menschenfiguren  in  Form  von  Wasser- 
speiern. Am  r.  Turm  oben  eine  Uhr  mit  Stundenschläger  (jaquemart) 
aus  Courtrai,  angeblich  von  dem  flämischen  Mechaniker  Jacques 
Marc  konstruiert  und  von  Philipp  dem  Kühnen  1383  hierher  ge- 
bracht, eine  Art  Wahrzeichen  der  Stadt.  Der  Turm  über  der  Vierung 
ist  modern.  Im  Innern  läuft  eine  Triforiengalerie  um  das  Hauptschiff 
und  um  den  Chor. 

S.  vom  Rathaus  der  Justhpalast  (PI.  D4),  früher  Sitz  des  bur- 
gundischen Parlaments,  ein  schöner  Renaissancebau  des  xvi.  Jahr- 
hunderts, von  H.  Sambin.  —  Dahinter  die  Ecole  de  Droit,  mit  der 
Stadtbibliothek  (100000  gedruckte  Bände,  1100  Handschriften;  zu- 
gänglich tägl.  11-4  U. ,  im  Winter,  außer  So.,  auch  7-9  U.  abends). 

Die  Rue  Chabot-Charny,  an  der  Ostseite  der  Bibliothek,  mündet 
s.  auf  die  runde  Place  St-Pierre(Pl.DEö),  von  welcher  der  Cours 
du  Parc  weiter  zu  dem  ausgedehnten  schönen ,  von  Le  Nötre  ange- 
legten Stadtpabk  führt  (Caf6-Restaur.  am  Eingang  1.). 

Von  der  Place  St-Pierre  führt  der  breite  Boulevard  Carnot 
n.ö.  zu  einem  Platz  mit  dem  Monument  du  30  Octobrb  (PI.  G3), 
zur  Erinnerung  an  die  bei  der  Verteidigung  der  Stadt  1870  gefallenen 
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Einwohner,  von  denen  viele  hier  begraben  liegen.  Auf  einem  hohen 
Sockel  mit  einer  Hochreliefgruppe  der  Verteidigung  steht  die  schöne 
Marmorstatue  des  „Widerstandes"  von  Cabet. 

Auf  der  Place  de  la  Re*publique  (PI.  E  1)  ein  Denkmal  des 
Präsidenten  Carnot  (1899):  auf  hohem  Sockel  die  Bronzestatue  des 
Ruhmes,  vorn  eine  Marmorstatue  Carnot's,  beide  von  M.  Moreau, 
r.  und  1.  Statuen  der  Geschichte  und  des  Schmerzes  von  Gasq.  — 
Unweit  s.,  in  der  Rue  .lean-.Tacques-Rousseau,  ein  Bronzestandbild 
Garibaldis  (PI.  K2;  s.  S.  262)  von  Auban  (1900).  —  Auf  der  Place 
St-Bernard  (PI.  C2)  steht  seit  1847  ein  Bronzestandbild  des  h.  Bern- 
hard von  Clairvaux  (1091-1153),  der  in  Fontaine,  21/2km  n.w.  von 
Dijon,  geboren  war;  am  Sockel  berühmte  Zeitgenossen. 

Südl.  vom  Bahnhof  der  botanische  Garten  (PI.  A3),  mit  einem 
Museum  (geöffnet  So.  Do.  1-4  oder  Ö  Uhr)  und  einer  etwa  500  Jahre 
alten  Riesen  -  Schwarzpappel.  —  10  Min.  weiter  w.  die  ehemalige 
Kartause  von  Champmol,  jetzt  Irrenhaus  (Eintritt  gestattet).  Sie 
wurde  1383  von  Philipp  dem  Kühnen  gegründet  und  1793  größten- 
teils zerstört.  An  der  Kapelle  ist  das  alte  Portal  erhalten,  mit  Sta- 
tuen des  fürstlichen  Stifters,  seiner  Gemahlin,  Schutzheiligen  und 
der  Madonna  von  Claus  Stüter  (?).  Im  Garten  der  * Mosesbrunnen 
(Puits  de  MoYse  oder  Puits  des  Prophetes)  von  Claus  Stüter  (S.  263), 
ein  Werk  von  7,t5m  Durchmesser,  angeblich  aus  dem  J.  1399;  rings 
herum  sechs  fast  lebensgroße,  höchst  charakteristische  Gestalten: 
Moses,  David,  Jeremias,  Zacharias,  Daniel  und  Jesaias. 


Die  Bahn  von  Dijon  nach  Lyon  (vgl.  S.  261)  überschreitet 
die  Ouche  und  den  Kanal  von  Burgund  und  führt  dann  s.w.  am 
Fuße  der  sonnigen  Rebenhügel  der  Cöte  d'Or,  des  „goldenen  Höhen- 
zugs", hin,  der  sich  von  Dijon  fast  bis  Chalon  erstreckt  und  die 
berühmtesten  Burgunderweine  erzeugt.  « —  11km  Gevrey-Chambertin, 
17km  Vougeot,  22km  Nuits-St-Georgcs,  alles  bekannte  Weinorte.  Bei 
Nuits  siegte  die  1.  und  2.  badische  Brigade  über  die  stärkeren  fran- 
zösischen Truppen  am  18.  Dez.  1870  (Denkmal  kurz  vor  dem  Bahn- 
hof r.). 

12km  ö.  die  berühmte  Abbaye  <U  dteattx,  1098  erbaut,  im  xvm.  Jahrh. 
erneuert,  von  der  der  Zisterzienserorden  ausging.  Seit  1849  ist  sie  eine 
Ackerbaukolonic  (Hesuch  nicht  lohnend). 

37km  Beaune  (208m;  Bahnrestaur.;  H.  de  la  Poste,  Boulevard  de 
Bouze,  H.  du  Chevreuil,  Rue  Manfoux  33-36,  beide  1.  dem  Bahnhof 
gegenüber;  H.  de  France,  am  Bahnhof,  Z.  2  fr.,  F.  60  c),  alte  Stadt 
mit  13890  Einwohnern,  berühmter  Weinort.  Es  war  früher  einer 
der  Hauptorte  des  Herzogtums  Burgund.  —  Das  Hospital  (von 
Beginen  verwaltet,  Eintr.  IO-HV2  und  i*4  Uhr)  ist  ein  schloß- 
artiger gotischer  Bau  von  1443.  Im  1.  Stock  ein  kleines  Museum  (So. 
frei,  wochentags  60  c),  mit  einem  großartigen  *Altarwerk,  viel- 
leicht von  Roger  van  der  Weyden  (1443-48):  auf  neun  Tafeln  innen 
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das  jüngste  Gericht,  auf  den  sechs  äußeren  die  Stifter  und  ihre 
Schutzheiligen.  —  In  der  ehemal.  Kollegiatkirche  Notre-Dame, 
einem  mehrfach  veränderten  Bau  des  xn.  Jahrhunderts,  schöne 
Wandteppiche  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 

44km  MeursauU,  wo  weißer  Burgunder  wächst  —  52km  Chagny 
(Bahnrestaur.),  Handelsstadt  mit  4670  Einw.,  zwischen  der  Dheune 
und  dem  Canal  du  Centre,  der  Saöne  und  Loire  verbindet. 

Es  folgen  zwei  kleine  Tunnel,  der  erste  unter  dem  Canal  du  Centre 
hindurch.  Durch  einen  langen  Einschnitt  ins  Tal  der  Thalie. 

68km  Chalon-sur-Saone  (172m ;  Bahnrestaur. ;  Grand-Hotel,  H. 
Moderne),  das  röm.  Cabillonum,  Handels-  und  Industriestadt  mit 
29060  Einw.,  an  der  Mündung  des  Canal  du  Centre  in  die  Saone. 
Die  ehem.  Kathedrale  St-Vinceni  stammt  aus  dem  xn.-xv.  Jahr- 
hundert. In  der  Altstadt  einige  alte  Privathäuser. 

Di.  Do.  und  Sa.  früh  geben  Dampfschiffe  („Parisiens")  auf  der  Saöne 
nach  Lyon  (von  Lyon  nach  Ghalon  Mo.  Mi.  Fr.  früh-,  Fahrzeit  c.  6  St.; 
6  und  4  fr.),  doch  ist  die  Fahrt  erst  von  Bläcon  an  interessant. 

Zweigbahn  nach  Bourg  (S.  260),  77km. 

76km  Varennes-le-Qrand;  84km  Sennecey-le-Grand. 

93km  Tournus  (Bahnrestaur. ;  H.  du  Sauvage,  gut),  mit  4900  Ein- 
wohnern, an  der  Saone.  Von  der  Bahn  1.  sieht  man  die  nach  1007 
errichtete  ehem.  Abteikirche  St-PhiUbert,  einen  schwerfälligen  Bau 
burgundisch -romanischen  Stils,  im  xrv.  und  xv.  Jahrh.  verändert. 

125km  Mfccon  (Bahnrestaur.;  H.  de  l'Europe  <?-  d'Angleterre,  H.  des 
Champs-Elysees),  das  römische  Matisco,  Stadt  von  18900  Einwohnern, 
Hauptort  des  Departements  Sa6ne-ä-Loire ,  mit  lebhaftem  Wein- 
handel. —  Bei  Mäcon  zweigt  die  Bahn  über  Bourg  und  Culoz  nach 
Aix-les-Bains  (Turin,  s.  R.  2ö  u.  24)  ab. 

141km  Romaneche,  mit  berühmten  Weinen.  —  148km  Belleville, 
von  wo  w.  eine  Zweigbahn  (13km)  nach  dem  Städtchen  Beaujeu  führt, 
nach  dem  die  Landschaft  Beaujolais  heißt. 

163km  Villefranche  (H.  de  l'Europe,  H.  de  la  Providence),  Stadt 
von  14800  Einw.,  am  Morgon,  mit  der  Gewerbtätigkeit  der  Lyoner 
Gegend  und  dem  Weinbau  Burgunds. 

171km  Trevoux  (H.  de  la  Terrasse),  alte  Stadt  von  2820  Ein- 
wohnern, am  1.  Saöne-Ufer  und  durch  eine  besondere  Linie  mit  Lyon 
verbunden.  Die  Landschaft  wird  schöner,  je  näher  man  Lyon  kommt. 
—  177km  St- Germain  -  au -Mont-d'Or  (kleines  Bahnrestaur.).  — 
179km  Neuville-sur-Saone;  182km  Couzon.  Vgl.  die  Karte  S.  282. 
Tunnel.  —  185km  Collonges  -  Fontaines.  —  189km  L'lle- Barbe 
(S.  282).  Hinter  zwei  kurzen  Tunneln  erscheint  1.  auf  der  Höhe 
die  Kirche  von  Fourviere  (S.  279).  —  192km  Lyon- Vaise,  ein  Vor- 
stadtbahnhof. Dann  ein  langer  Tunnel  und  eine  Brücke  über  die 
Saone  mit  Aussicht  links  auf  die  Stadt. 

197km  Lyon-Perrache  (S.  267). 
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28.  Lyon. 

Von  den  Bahnhöfen  kommen  für  den  Fremden  nur  in  Betracht  die 
Gare  de  Perrache  (PI.  C6;  Restaurant),  wo  fast  alle  wichtigen  Züge  an- 
kommen und  die  Gasthöfe  ihre  Omnibus  (l-t'/i  fr.)  haben,  sowie  die  Oare 
de*  BroUeaux  (PI.  0  8),  die  Station  für  den  Riviera-Expreß  (S.  258). 

Gasthöfe  (die  ersten  Ranges  mit  Aufzug  und  elektr.  Licht).  —  Im  In- 
nern der  Stadt:  »Grand-Hotel  (PI.  a:  1)3),  Rue  de  la  Republique  IC, 
z.  T.  deutsche  Bedienung,  150  Z.  von  5  fr.  an,  F.  11/2,  G.  4,  M.  8  fr.; 
•Gr.-H.  de  PEurope  St  Metropole  (PI.  d:  D  4),  Rue  Bellecour  1, 
75  Z.  von  4  fr.  an,  F.  G.  8'j«,  M.  ß  fr.  —  Gr.-H.  Bellecour  (PI.  c: 
1)5),  Place  Bellecour  20,  Hötel  garni,  100  Z.  von  5  fr.  an,  F.  I1/«  fr.  — 
Gr.-Nouvel  Hotel  (Pl.h:  E4),  Rue  Grolee  11  und  Rue  Stella,  östl. 
bis  zur  Rhone  reichend,  200  Z  zu  4-15,  F.  1»/«,  G.  8,  M.  3l|«  fr.,  m.  W.; 
II.  Bayard  (PI.  s:  I>4),  Rue  President- Carnot  4,  mit  gutem  Restaurant, 
62  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>J4,  G.  2»/2,  M.  3  fr.;  H.  de  Rnme  (PI.  p:  C  D  5), 
Rue  du  Peyrat  4,  60  Z.  zu  3-7  fr.,  F.  1,  G.  2'jz,  M.  3  fr.,  m.  W.,  gut; 
Gr  -H.  des  Beaux-Arts  (PI  f:  D4),  Rue  de  THötel-de-VUle  75,  75  Z. 
von  4  fr.  an,  F.  IU4,  G.  8,  M.  4  fr.,  m.  W.,  gelobt;  Gr.-H.  des  Etrangers 
(PI.  g:  D  4),  Rue  Stella 5, 80  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  2»|»,  M.  3.  P.  7-8  fr.,  in.  W. ; 
Gr.-H.  du  Globe  (PI.  e:  D4),  Rue  Gasparin  21,  75  Z.  zu  3-6,  F  1»/«, 
G.  2l/z,  M.  8  fr.,  m.  W.,  ganz  gut;  H.  des  Archers  (PI  o:  D4),  Rue 
des  Archers  15,  70  Z.  zu  2»|s-5,  F.  »/4-I,  G.  2»/a,  M.  3  fr.,  m.  W.;  H.  de 
Russie  (PI.  m:  D4),  Rue  Gasparin  6,  90  Z.  zu  3-10,  G.  2Vz>  M.  3  fr., 
m.  W. ;  H.  de  Paris  &  du  Nord  (PI.  q:  D  3),  Rue  Piatiere  16. 

Am  Perrache- Bahnhof,  aber  ziemlich  weit  von  den  Sehenswürdigkeiten 
der  Stadt:  H.  Terminus,  Z.  3-8  fr.,  ersten  Ranges,  neu;  H.  de  l'Uni- 
vers  &  de  rAutomobilisme  (PI.  i:  D  6),  Cours  du  Midi  27/29,  60  Z. 
von  2M2fr.  an,  F.  HJ«,  G.  3'l2,  M.  4-5  fr.:  H.  d'Angleterre  (PI.  j  :  C  6), 
Place  Carnot  22,  100  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1>|2,  G.  3,  M.  4  fr.,  m.  W.;  H.  de 
Bordeaux  &  du  Parc  (PI.  k  :  C  6).  Cours  du  Midi,  mit  Restaurant,  60  Z. 
zu8,|4-5,  F.  li|4,  G.  8,  M.  4fr.,  m.  W.,  recht  gut;  H.  de  Nie e  (PI.  r:  D  6), 
Place  Carnot  18,  50  Z.  von  2»/*  fr.  an,  F.  »f«,  G.  2"2,  M.  8  fr.,  einfach. 

Speisehauser  (Speisekarte  in  den  ersten  ohne  Preisangaben),  außer  in 
den  Gasthöfen:  "Cafe  Neuf,  Place  Bellecour 7,  einfach  eingerichtetes  Lokal 
mit  vorzüglicher  Küche;  •Deguin,  Rue  Grenette  9;  Morateur,  Rue 
Gentil  12;  Baptiste,  Farge,  beide  Place  des  Cordeliers;  *C.  Maderni 
(s.  unten),  im  I.  Stock,  G.  oder  M.  m.  W.  5  fr. ;  Rest,  du  Held  er, 
Rue  de  THötel-de-Ville  98;  Cafe-Rest.  Bellecour,  im  Erdgeschoß  des 
gleichnamigen  Hotels  (s.  oben);  Rivier,  Place  des  Terreaux  1 :  diese  alle 
ersten  Ranges,  mit  entsprechenden  Preisen  ;  Res  t.  Universel,  Place  des 
Terreaux  8;  C.  de  la  Paix,  s.  unten,  G.  3l|2,  M.  4  fr.;  Monnier,  Place 
Bellecour  81  (M.  m.  W.  8  fr.);  Michel,  Rue  de  THötel-de-Ville  34;  ferner 
in  vielen  Cafes  (G.  2-21|8,  M.  3  fr.)  und  den  größeren  Bierhäusern.  —  Ein- 
facher: Bouillons  Gailleton,  Place  de  la  Republique  42,  Quai  de  la 
Pecherie  1  und  Place  Ampere  7. 

Bierhauaer:  Brasserie  du  Tonneau,  Rue  de  la  Republique  66, 
nahe  der  Place  Bellecour;  Brass.  Kleber,  Place  de  la  Come"die  23; 
Tav.  du  Coq-d'Or,  Rue  de  la  Republique  77;  Tav.  de  Lyon,  ebenda 
Nr.  50;  Brass.  Georges,  Cours  du  Midi  28/90,  n.ö.  vom  Perrache-Bahn- 
hof, mit  D£pendance  gegenüber  (Fritz);  Brass.  Thomassin,  Rue  Tho- 
•a assin  32;  Brass.  du  Parc,  Boul.  des  Brotteaux  und  Cours  Vitton  69. 

Cafe»:  Maison  Dor£e,  C.  Morel,  C.  de  la  Paix,  C.  Neuf  (s. 
oben),  C.  Bellecour  (s.  oben),  alle  Place  Bellecour,  wo  abends  die  Musik 
spielt;  C.  Maderni,  Rue  de  la  Republique  19:  C.  Riehe,  Place  de  la 
Republique;  C.  Anglais,  Rue  de  la  Republique  24 ;  C.  duXIXeSiecle, 
ebenda  Nr.  37;  C.de  Madrid,  Place  de  )a  Comedie;  C.  de  Lyon,  Rue 
de  l'Hotel-de-Ville  49. 

Droschken  (Voituret  de  place):  zweisitzig  die  Fahrt  l1/«  fr.,  die  St. 
2  fr.;  viersitzig  1»/«  und  2V*  fr.;  nachts  12-6  Uhr  50  c.  mehr.  —  Gepäck: 
ein  Stück  25,  zwei  50,  drei  und  mehr  75  c. 
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Elektrische  Straßenbahnen.    Fahrpreise  in  der  Stadt  1.  Kl.  20,  2.  Kl. 

10  c. ;  außerhalb  der  Stadt  mindestens  10  und  5  c.  mehr.  Auch  Umsteig- 
karten.  —  1.  Von  der  Place  Bellecour  (PI.  D  5)  nach  der  Gare  de  Vaise 
(PI.  A  1);  nach  Pont  d'Ecully  und  Trois-Renards  (PI.  jenseit  A2j;  nach  Bon- 
Coin  (PI.  jenseit  0  5);  nach  Montchat  (PI.  jenseit  6  6);  nach  St-Fons-  Vfnis- 
tievx  (PI.  jenseit  G8).  —  2.  Vom  Perracitk-  Bahnhof  (PI.  C  6)  nach  dem 
Parc  de  la  Täe-d'Or  (PI.  FG  1,2);  nach  der  Gare  des  Brotteaux  (PI.  0  8); 
nach  Croix-Rousse  (PI.  Dl);  nach  St-Clair  (PI.  jenseit  E  1).  —  3.  Von  der 
Place  nr  Pont  (PI.  E  5)  nach  der  Gare  de  Vaise  (PI.  A  1).  — 4.  Vom  Arche- 
vkchk  (PI.  04)  nach  Monplaisir-Re'serrcir  (PI.  jenseit  G  6).  —  5.  Von  der  Place 
des  Cordei.if.rs  (PI.  DE A)  nach  dem  Parc  de  la  Täe-d'Or  (PI.  F2),  nach 
Villevrbanne  (PI.  jenseit  G  8)j  nach  dem  Asile  de  Bron  (PI.  jenseit  G5);  zum 
Friedhof  und  nach  Monplaisir-la- Plaine  (PI.  jenseit  G8);  nach  La  Croix-Luizel 
und  Vaulx-en- Velin  (PI.  jenseit  G2)-,  nach  Cusset  (PI.  jenseit  G5):  nach  Sej>t- 
Chemins,  Chassieux  und  Genas  (PI.  jenseit  G  5).  —  6.  Von  der  Place  de  la 
Oharitk  (PI.  D  5)  nach  Oullins,  St- Gents- Laval  und  Brignais  (PI.  jenseit  C 8). 
—  7.  Von  der  Gare  St-Paul  (PI.  0  3)  nach  Monplaisir  (PI.  jenseit  G  6);  nach 
Gerland  (Dampfstraßenhahn ;  PI.  jenseit  E  8).  —  8.  Von  Perrache  (Ilue 
Oasimir-Perier,  PI.  0  7)  nach  dein  Parc  de  la  Tcte-cTGr  (PI.  F2).  —  9.  Vom 
Quai  de  la  Pkchekie  (PI.  D8)  nach  Collonges-Fontaines,  Couzon  und  Xeuville- 
sur-Sa6ne  (16kin,  alle  1h  St. ,  1  fr.  und  65  c).  —  10.  Vom  Pont  Movton 
(PI.  A  2)  nach  Ecully  (PI.  jenseit  A2);  nach  Champagne  und  Limonest  (PI. 
jenseit  AI);  nach  St-Cyr-au-Moni-d'Or  (PI.  jenseit  AI).  —  IL  Von  St-.Tcst 
(PI.  B5,  s.  unten)  nach  Francheville  (PI.  jenseit  A  5).  —  12.  Vom  Pont  de 
Tilsitt  (PI.  0  4)  nach  Ste-Foy  (PI.  A  8).  —  13.  Von  Okoix  -Roussk  (PI.  D2; 
Drahtseilbahnstation,  s.  unten)  nach  Caluire,  Le  Vernay  und  Les  Marronniers 
(PI.  jenseit  D  1). 

Drahtseilbahnen  (Ficelles):  1,  2.  von  der  Avenue  du  Doyenne  A  (PI. 
0  4)  nach  Fovrviere,  vor  der  Kirche  (S.  279),  alle  5  Min.  (20  u.  15  c);  so- 
wie nach  St- Just  (PI.  B  5).  —  3.  von  der  Gare  St-Paul  (PI.  C3)  nach  Four- 
riere,  n.w.  der  Kirche  (S.  279),  dann  elektr.  Bahn  (umsteigen)  zum  Fried- 
hof von  Loyasse  (PI.  AB  4),  alle  6  Min.  (bis  Fourviere  20  u.  10,  bis  Loyasse 
30  u.  15  c).  —  4.  von  der  Rue  Terme  (PL  D  3)  nach  Croix-Rousse  (PL  D  2; 
S.  278),  alle  5  Min.  (10  c),  mit  Anschluß  an  die  Eisenbahnlinie  Sathonay- 
Bourg.  —  5.  Von  der  Place  Croix-Päquet  (PI.  D  2)  nach  Croix-Rousse. 

Lokaldampfer,  „Mouches",  befahren  die  Saone:  vom  Pont  du  Midi 
(PL  0  6)  alle  7  Min.  nach  Vaise  (PL  A2),  und  alle  »|<  St.  nach  St-Rambert 
und  der  Ue-Barbe  (S.  282),  5,  10  und  15  c. ;  im  Sommer  abends  Vergnügungs- 
fahrten vom  Pont  de  la  Feuillee  (PL  D  3)  aus  und  dorthin  zurück.  „Parisiens" 
(nach  Ohaion,  s.  S.  266)  im  Sommer  vom  Quai  St-Antoine  (PL  D  4)  nach  Col- 
longes,  25-50  c.  —  Dampfboot  nach  Avignon  s.  S.  282. 

Post  (vgl.  S.  xvn):  Hauptamt  Rue  de  PHotel-de-Villc  96,  Ecke  der  Rue 
des  Archers  (PL  D4).  —  Telegraph:  Hauptamt,  mit  Nachtdienst,  Rue  de 
la  Barre  7,  östl.  von  der  Place  Bellecour  (PL  DE 5). 

Theater  (im  Hochsommer  geschlossen):  Grand- The" ätre  (PL  D  E  3),  Place 
de  la  Oomrdie;  TMätre  des  Ctleftins  (PL  D4),  an  dem  gleichnamigen  Platz; 
Nouveau  TMdtre,  Cours  Gambetta  33  (P1.E-G5,  6).  —  Variktk-Theater : 
Casino- Kursaal  (PL  D4),  Rue  de  la  Rdpublique  71);  Conc^rt  de  V Nor löge, 
Cours  Lafayettc  137-141  (PL  E  G  4,  3);  Olympia,  am  Nordende  der  Rue  de 
la  Tete-rPOr  (PI.  F2),  im  Sommer,  neu  ;  Palais  de  Glace  (PL  F2),  Boulevard 
du  Nord  (auch  künstliche  Eisbahn).  —  Marionetten-Theater  (TMätres  de 
Guignol):  Passage  de  PArgue,  bei  der  Place  de  la  Räpublique  (PL  D  4),  u.  a. 

Bäder:  Grands-Bains,  Oours  Vitton  37  (P1.FG2,  3);  Bains  Bellecour, 
Rue  du  Peyrat  12  (PL  D5);  Hammatn  Lyonnais,  Rue  du  Plat  29;  Rhone- 
bäder, Quai  de  Retz,  Quai  de  PHöpital  (für  Damen)  usw. 

Bankhäuser:  Banqm  de  France  (P1.D3),  Rue  de  la  RSpubliquc  14; 
Credit  Lyonnais,  ebenda  Nr.  18;  Comptoir  cT Kscompte,  Rue  du  Bät-d'Argent  9 
(PL  D3);  SociM  Generale,  Rue  de  la  Republique  6. 

Buchhandlung:  H.  Georg,  Passage  de  PHÖtel-Dieu  86-38. 

Universität  (S.  281):  Bureau,  Rue  Cayenne  3.  Französische  Sprach- 
kurse für  Ausländer. 

Vrrkehrsverein  (Syndicat  rf  Initiative):  Place  Bcllecour  19  (PL  D  5). 

Rbisbbcrbau  :  Th.  Cook  4c  Son,  Rue  de  PHotel-de-Ville  31. 
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Drutsciikk  kvano.  Gottk8diknst:  Rae  Fenelon  12  (PI.  EF3),  So. 
10*12  Uhr;  Pfarrer  .<4f6er*  Koerlter,  Rue  Malesherbes  45. 

Bei  beschränkter  Zeit(l  Ta^r) :  Place  Carnot  un<l  Place  Bellecour 
(S.  269  ,  270),  Kirche  St- Martin  dWinäy  (S.  270),  Nolre-Dame  de  Fourviire 
(8.  279),  Kathedrale  Sl-Jean  (S.  278),  Rathau*  (S.  272),  Patau  de*  Arts  (S.  272), 
IPtttreimtiMtim  (S.  271),  Parc  de  la  Tete-d'Or  (8.  281). 

Lyon  (170-310m),  mit  469100  Einwohnern ,  Hauptstadt  des 
Rhonedepartements,  die  dritte  Stadt  Frankreichs,  Festung  ersten 
Ranges,  Sitz  eines  Erzbischofs,  sowie  des  Generalkommandos  des 
xiv.  Armeekorps  und  seit  1896  einer  Universität,  ist  das  alte 
Lugdunum,  das  im  J.  43  vor  Chr.  durch  Munatius  Plancus  eine  rö- 
mische Kolonie  erhielt  und  seitAugustus  einem  Drittel  Galliens  den 
Namen  gab.  Im  J.  177  fand  unter  Mark  Aurel  eine  furchtbare 
Christenverfolgung  statt,  bei  welcher  der  erste  Bischof  St.  Pothinus 
den  Martertod  erlitt;  noch  schlimmer  war  die  Verfolgung  unter 
Septimius  Severus.  Im  Anfang  des  xiv.  Jahrhunderts  wurde  die 
ganze  Grafschaft  Lyonnais  mit  Frankreich  vereinigt.  Lyon  steht 
an  der  Spitze  der  französischen  Seidenindustrie;  in  der  Stadt  und 
ihrer  Umgebung  sind  über  90000  Webstühle  in  Betrieb.  Auch  die 
Bierbrauerei  Ist  bedeutend. 

Die  Lage  Lyon's  an  der  Vereinigung  der  schiffbaren  Flüsse 
Rhone  und  Saöne,  denen  der  im  Winter  sehr  häufige  Nebel  seinen 
Ursprung  verdankt,  und  an  den  sie  umsäumenden  llöhen  ist  pracht- 
voll. Die  eigentliche  Stadt  ist  geradlinig  und  reizlos  auf  der  Land- 
zunge zwischen  beiden  Flüssen  erbaut;  an  sie  sohließt  sich  auf  der 
Anhöhe  nördl.  die  Arbeitervorstadt  La  Croir-Rousse.  Am  rechten 
Saone-Ufer  sind  die  Höhe  von  Fourvitre,  wo  die  römische  Stadt  lag, 
und  die  ehem.  Vorstadt  Vaise,  am  linken  Khone-Ufer  die  ehem. 
Vorstadt  La  Quillotilre,  beide  ebenfalls  hauptsächlich  von  Arbeitern 
bewohnt,  und  Les  Brotteaux,  der  vornehmste  Stadtteil.  An  den 
Flüssen  entlang  ziehen  sich  stattliche  Quais;  zahlreiche  Brücken 
verbinden  die  Ufer.  Die  seit  1874  angelegten  äußeren  Festungs- 
werke umschließen  die  Stadt  mit  einem  Gürtel  von  80km  Länge. 

a.  Der  Stadtteil  zwischen  Rhone  und  Saöne. 

Der  Perrache- Bahnhof  (PI.  C6;  S.  267)  ist,  ebenso  wie  das 
ganze  Stadtviertel  südl.  von  ihm,  auf  den  Kiesablagerungen  erbaut, 
die  der  Lyoner  Bildhauer  Perrache  um  1770  im  Mündungsgebiet  der 
beiden  Flüsse  trocken  legte. — Derbreite  Co  urs  du  Midi(Pl.C6), 
zu  dem  man  zunächst  gelangt,  bezeichnet  ungefähr  die  damalige 
Stadtgrenze.  Auf  beiden  Seiten  schließen  sich  schöne  Brücken 
an,  die  östliche  (Pont  du  Midi)  s.  S.  280. 

Wir  überschreiten  die  Place  Carnot  (PI.  CD  6),  die  seit  1890 
mit  einem  Denkmal  der  Republik  geschmückt  ist:  auf  16m  hohem 
Sockel,  der  von  einer  sitzenden  Statue  der  Stadt  Lyon  und  den 
Gruppen  der  Freiheit,  Gleichheit  und  Brüderlichkeit  umgeben  ist, 
ein  7,2m  hohes  Standbild  der  Republik,  von  Peynot. 
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Weiter  führt  die  Rue  Victor  Hugo  bei  der  Place  Ampere 
vorüber,  wo  ein  Bronzestandbild  des  in  Lyon  geborenen  Physikers 
A.-M.  Ampere  (1775-1836),  von  Ch.  Textor,  steht.  —  Westl.  von 
hier  die  Kirche  der  ehem.  Abtei  *St- Martin -d'Ainay  (PI.  C  5), 
eine  der  ältesten  des  Landes,  im  vi.  Jahrh.  gegründet,  im  x.  und 
xi.  Jahrh.  im  romanischen  Stil  neu  erbaut.  Ihr  lateinischer  Name 
ist  Athenacum,  angeblich  nach  einer  von  Galigula  hier  gegründeten 
Redeschule  (Athenaeum).  Das  Innere  hat  fünf  Schiffe,  die  beiden 
äußeren  im  xn.  oder  xiii.  Jahrh.  angebaut;  die  vier  kräftigen  Gra- 
nitsäulen, die  den  Kuppelbau  über  der  Vierung  tragen,  sind  antik; 
ein  Fußbodenmosaik  im  Chor  stammt  aus  der  Zeit  des  Papstes  Pascha- 
lis  II.  (1099-1118),  wurde  aber  1899  hergestellt;  der  Hochaltar  ist 
modern;  die  Malereien  auf  Goldgrund  in  den  Apsiden  sind  von  dem 
in  Lyon  geborenen  Maler  Hippol.  Flandrin  (f  1864).  R.  vor  dem 
Chor,  in  der  Kapelle  der  h.  Jungfrau,  ein  Altar  von  Fabisch  und  eine 
Madonna  von  Bonnassieux.  Weiter  auf  derselben  Seite  die  sehr  alte 
Kapelle  Ste-Blandine,  mit  einer  seit  1896  hergestellten  Krypta;  im 
Anfang  des  1.  Seitenschiffs,  an  der  Taufkapelle,  noch  ein  Portal  vom 
ältesten  Bau. 

Die  Victor  Hugo -Straße  mündet  auf  die  Place  Bellecour 
(PI.  D  5),  den  Hauptplatz  der  Stadt,  mit  einem  großen  Reiterstand- 
bild Ludwigs  XI K.,  einem  Werke  des  Lyoner  Bildhauers  Fre*d.  Lemot 
(1775-1827),  an  Stelle  des  1794  zerstörten  älteren  Standbildes 
1825  neu  errichtet.  Während  der  guten  Jahreszeit  finden  hier 
nachmittags  oder  abends  öffentliche  Konzerte  statt  (Eintritt  in  den 
abgesperrten  Raum  50  o.-l  fr.).  —  Die  Rue  Bellecour,  im  NW.  des 
Platzes,  mündet  auf  den  Pont  de  Tilsitt,  s.  S.  278. 

S.o.  des  Platzes  liegt  das  Hospice  de  la  Charite  (PI.  D  5) ,  aus 
dem  Anfang  des  xvn.  Jahrh. ,  ursprünglich  von  Johann  Kleeberger 
(S.  279)  gestiftet. 

Von  der  NO. -Ecke  der  Place  Bellecour  gehen  zwei  stattliche 
Straßen  aus,  die  Rue  de  la  Ripublique  und  die  Rue  de  VHötel-de- 
Ville,  beide  1855-56  durch  ein  enges  Stadtviertel  durchgebrochen: 
s.  S.  271. 

Östl.  von  der  Rue  de  la  Re*publique  liegen  die  ausgedehnten 
Gebäude  des  Hotel-Dieu  (PI.  DE  5,4),  dessen  Gründung  durch 
Ghildebert  bis  in  das  vi.  Jahrh.  zurückgeht.  Es  ist  das  älteste 
Krankenhaus  Frankreichs.  Die  Hauptfassade,  nach  der  Rhone  zu, 
wurde  von  Soufßot,  dem  Erbauer  des  Pariser  Pantheons,  1741  be- 
gonnen, doch  erst  1842  vollendet.  Über  dem  Portal  Statuen  König 
Childeberts  und  seiner  Gemahlin.  Im  Hof  ein  Standbild  des  Chi- 
rurgen Amedee  Bonnet  (f  1858).  —  Prachtvoll  ist  der  Blick  vom 
Rhonequai  auf  die  Ufer  des  Flusses  und  die  belebten  Brücken.  — 
Über  den  Pont  de  la  Ouillottere  oder  den  Pont  de  VHötel-Dieu  nach 
dem  linksufrigen  Stadtteil  s.  S.  280. 

Die  Rue  de  la  Ripublique  (PI.  D  4,  3)  führt  über  die 
kleine  Place  de  la  Ripublique  (PI.  D  4),  wo  ein  Denkmal  des 


Börse, 


LYON. 


28.  Route.  271 


Präsidenten  Sadi  Carnot,  von  Naudin  und  Gauquie"  (1900):  vor  einer 
18m  hohen  Pyramide  das  Standbild  Carnots,  umgeben  von  der  Sta-  - 
tue  der  Stadt  Lyon  und  zwei  allegorischen  Figuren  zum  Gedächtnis 
des  Besuches  der  französ.  Flotte  in  Kronstadt  (1892)  und  der  rus- 
sischen in  Toulon  (1893).  —  Die  Rue  President- Carnot  führt  n.ö. 
nach  dem  Pont  Lafayette  (S.  281). 

Das  Palais  de  la  Bourse  et  du  Commerce  (PI.  D  3,  4),  weiter 
nördl.  in  der  Rue  de  la  Republique,  ist  ein  höchst  stattlicher  Bau, 
1866-60  von  Dardel  im  Renaissancestil  errichtet.  Das  Innere  (Börsen- 
stunde 11-121/2  Uhr)  hat  ringsum  Arkaden  in  zwei  Stockwerken; 
den  bemalten  Plafond  tragen  24  holzgeschnitzte  Karyatiden.  Die 
Statuen  der  Elemente  und  der  Jahreszeiten  unter  den  Arkaden  sind 
von  Bonnassieux,  Fabisch  und  Roubaux,  die  Marmorstatuen  der 
Vergangenheit,  Gegenwart  und  Zukunft  an  der  Uhr  von  Bonnassieux. 

Das  zweite  Stockwerk  des  Gebäudes  (Eingang  nördl.  von  der  Place 
de  la  Bourse  aus)  enthält  das  *Webereimuieum  (Mutle  historiqve  des 
tissus),  zugänglich  Do.,  Sonn-  und  Festtags  11-4  Uhr,  für  Freuide  gegen 
Trinkgeld  auch  Di.  Mi.  Fr.  Sa.  9-4  Uhr.  Die  Sammlung  umfaßt  Muster 
aus  allen  Ländern  und  aus  allen  Zeiten  seit  dem  Altertum,  auch  Modelle 
von  Webstühlen.  Besonders  reich  ist  die  Lyoner  Weberei  des  xix.  Jahrb. 
vertreten.  Überall  erklärende  Beischriften.  Katalog  3  fr.;  kleine  Ausgabe 
50  c.  —  Mit  dem  Museum  ist  eine  Bibliothek  verbunden,  die  Di.  Mi.  Fr.  Sa. 
10-4  Uhr  und  außer  Mo.  tägl.  7-9>/2  Uhr  abends  zugänglich  ist.  Eingang 
an  der  Place  des  Cordeliers. 

Vor  der  Börse  wurde  am  24.  Juni  1894  der  Präsident  Sadi  Carnot 
durch  einen  italienischen  Anarchisten  ermordet. 

Die  Rückseite  der  Börse  ist  der  Place  des  Cordeliers  zuge- 
wandt, an  welcher  auch  die  Kirche  St-Bonaventure  (PI.  D  £  4)  liegt, 
1326  begonnen,  doch  größtenteils  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Die 
Fassade  ist  modern.  —  Pont  Lafayette  (PI.  E  4)  s.  S.  281. 

Nördl.,  am  Rhonequai,  das  Gymnasium  (Lyctfe  Ampere ;  PI.  E3), 
das  die  ansehnliche  Stadtbibliothek  enthält  (wochentags  10-6,  im 
Winter  12-6  Uhr  geölTnet;  160000  Bände  und  2260  Handschriften, 
darunter  Teile  des  Alten  Testaments  aus  d#m  vi.  Jahrhundert). 
Eingang,  Rue  Gentil  27. 

Die  S.  270  gen.  Rue  de  l'H6tel-de- Ville  (PI.  D4,  3), 
welche  die  Place  Bellecour  mit  der  Place  des  Terreaux  verbindet, 
berührt  die  Place  des  Jacob  ins,  auf  der  ein  schöner  Brunnen  von 
G.  Andre  steht,  mit  vier  Statueu  Lyoner  Künstler  von  Degeorge, 
und  weiter  die  Kirche  St-Nizibr  (PI.  D  3),  die  frühere  Kathedrale 
von  Lyon,  im  xv.  Jahrb..  im  gotischen  Stil  erneut  und  im  xvi.  Jalirh. 
mit  einem  Renaissanceportal  versehen.  Das  Innere  hat  weite  schöne 
Verhältnisse;  die  Triforiengalerie  zieht  sich  auch  um  die  Apsis. 
Unter  dem  Chor  eine  Krypta  aus  dem  vi.  Jahrh.,  mit  Mosaiken. 

Die  Placedes  Terreaux  (PI.  D  3)  nimmt  die  Stelle  eines 
altrömischen  Kanals  zwischen  Rhone  und  Saone  ein  und  hat  ihren 
Namen  von  den  zur  Ausfüllung  herangeschafften  Erdmassen  („ter- 
reaux'').  Sie  ist  seit  1892  mit  einem  *  Brunnen  aus  Blei  von 
F.-A.  Bartholdi  (f  1904)  geschmückt:  vier  Rosse  tragen  eine  Schale, 
darin  ein  von  einer  allegorischen  Frauengestalt  gelenkter  Wagen. 
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Auf  der  Place  des  Terreaux  ließ  Richelieu  am  12.  Sept.  1642  den 
jungen  Marquis  de  Cinq-Afart,  der  eine  kurze  Zeit  Günstling  Ludwigs  XIII. 
war,  nebst  seinem  Genossen  De  Thon  enthaupten.  Im  J.  1794  raffte  hier 
die  Guillotine  Scharen  von  Opfern  dahin,  bis  man  zu  massenhaften 
Schlächtereien  durch  Ertränken  und  Kartätschen  überging.  Das  Revo- 
lutionstribunal hatte  seinen  Sitz  im  Rathaus.  An  der  Spitze  stand  ein 
ehemaliger  Schauspieler,  Colloi  <THerboi*%  den  die  Lyoner  früher  ausge- 
pfiffen hatten. 

An  der  Ostseite  der  Place  des  Terreaux  erhebt  sich  das  statt- 
liche *Bathaus  {Hotel  de  Ville;  PI.  D  3),  1646-72  von  dem  Lyoner 
Architekten  Sim.  Maupin  erbaut,  1674  durch  Brand  stark  beschädigt, 
1702  von  H.  Mansart  und  1863  von  Desjardins  restauriert.  Die 
Hauptfassade  ist  reich  mit  Skulpturen  geschmückt;  oben  ein  mo- 
dernes Reiterbild  Heinrichs  IV.,  von  Legendre- Heral.  Der  origi- 
nelle Glockenturm,  etwas  zurückliegend,  ist  40m  hoch.  Die  rück- 
seitige Fassade  (S.  278)  ist  einfacher,  aber  eleganter.  Auch  das 
Innere  ist  bemerkenswert  (Eintr.  10-12,  2-4  Uhr;  Trkg.).  Im  Vor- 
saal Bronzestatuen  der  Rhone  und  Saöne  von  Nie,  und  Quill.  Coustou, 
vom  Sockel  des  1794  zerstörten  Reiterbildes  auf  der  Place  Bellecour 
(S.  270). 

Das  Palais  St-Pierre  oder  des  Arts  (PI.  D3),  an  der  Südseite 
der  Place  des  Terreaux,  ist  ein  ehem.  Benediktinerinnen-Kloster, 
1659-80  erbaut,  neuerdings  zum  Teil  hergestellt.  Der  alte  Kreuz- 
gang im  Innern  des  Gebäudes  ist  zu  einem  öffentlichen  Garten  um- 
gewandelt. Der  Palast  enthält  außer  einer  Kunstschule  (EcoU  des 
Beaux-Arts),  nebst  Bibliothek  (70000  Bände;  geöffnet  wochentags 
10-3  und,  außer  Sa.,  6-9  Uhr  abends)  und  Kupferstichkabinett 
(30000  Nummern),  bedeutende  Sammlungen,  von  denen  die 
Inschriften,  Skulpturen  und  Gemälde,  sowie  das  naturwissenschaftliche 
Museum  täglich  9-11  %  und  1-4  (1.  Apr.-30.  Sept.  6)  Uhr,  die  Alter- 
tümersammlung nur  Do.,  Sonn-  und  Festtags  zu  denselben  Stunden 
frei  zugänglich  sind.-  Keine  Garderobe.  Katalog  von  1899 ,  1  fr. 
Direktoren :  Dissard  undGiraud,  der  n^turwisensschaftlichen  Samm- 
lungen L.  Lortet. 

ErugeschoB.  Im  Vorsaal  Bronzereliefs  von  0.  Dübolt,  die  Ge- 
walt und  das  Gesetz,  Überreste  eines  Denkmals  Napoleons  1.  auf 
der  ehem.  Place  Perrache  (jetzt  Place  Carnot,  S.  269). 

Die  Inschrift  ensammlung  (Musee  epigraphique) ,  in  dem  ehem. 
Kreuzgang,  umfaßt  antike  Inschriften  und  Skulpturen,  Stelen, 
Sarkophage,  Altäre,  Vasen  usw. ;  es  ist  die  bedeutendste  derartige 
Sammlung  in  Frankreich  und  von  besonderem  Interesse,  weil  das 
meiste  aus  Lyon  selbst  und  seiner  Umgebung  stammt,  über  dessen 
Verfassung,  Kultus,  Zünfte  u.  a.  in  römischer  Zeit  sie  uns  unter- 
richtet. Erläuterungen  und  französische  Übersetzung  der  Inschriften 
hängen  an  den  Pfeilern  gegenüber.  — Im  Garten  Bronzestatuen 
von  Vietty,  DeUiomme,  Cugnot,  Duret,  Courtet,  Dcschamps,  Legendrc-He- 
raly  Deforme,  Chocel.  —  Jenseit  des  Gartens  die  Skulpturensammlung. 
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Skulpturen»ammlung.  Zunächst  ein  Vorsaal  mit  Architektur- 
trümmern.  —  I.  Saal  (r.):  mittelalterliche  und  Renaissance-Skulp- 
turen, architektonisches  Ornament,  Reliefs,  Statuen.  Darunter  her- 
vorzuheben, von  r.  nach  1. :  14.  Madonna  mit  dem  Stifter  (aus  der 
Auvergue,  xvi.  .lahrh.);  7.  Noah,  wohl  vom  Mosesbrunnen  zu  Dijon 
(S.26Ö);  27.  Ma- 
donnenrelief in 
Stuck  von  Desi- 
derio  da  Settiqna- 
no;  28.  Türfül- 
lung aus  Venedig 
(xv.  .lahrh.);  29. 
Büste  .Johannes 
des  Täufers,  von 
Mino  da  Fiesole; 
8.  kuieende  Sta- 
tue eines  Abtes 
(xv.  Jahrb.);  20. 
Petrusbüste,  von 
Benedetlo  Ante- 
lami;  *2Ö.  musi- 
zierender Knabe 
und  Engel,  Ter- 
rakottarelief aus 
der  Schule  Dona- 

tello's;  35.  Madonnenrelief  von  Andrea  dtlla  liobbiu  (?).  In  der  Mitte. 
*30.  Madonnenrelief  von  Ant.  Rossellino  (?);  5.  Grabplatte  einer 
Frau  (xiv.  .lahrh.).  Außerdem:  13.  Votivrelief,  Christus  mit  Maria 
und  Engeln  auf  einem  Schiff  (xiv.  Jahrh.);  lf>.  Medaillonbüste  des 
Barons  Montal  (xvr.  Jahrh.);  17.  Brunneu,  18,  19.  zwei  Kamine 
aus  dem  xvi.  Jahrb.;  34.  Löwe  aus  Venedig  von  1490.  —  II.  Saal: 
antike  Sarkophage  (hinten  I.,  Nr.  3,  Bacchuszug);  Aschenurnen;  am 
Fenster  ein  römischer  (nicht  griech.)  Altar,  u.  a.  —  III.  Saal: 
Skulpturen  von  Foyatier,  Trupherne,  Leyendre- Htral ,  lJelonney  Pra- 
dier,  Vietty,  Cortot,  Schcenewerk,  Baryt  u.  a.  —  Der  IV.  Saal  (Muse'e 
des  Bastes,  1.  vom  Vorsaal)  ist  das  ehem.  Refektorium  der  Benedik- 
tinerinnen, mit  großen  Reliefs  von  Sim.  Guillaume  und  Wand- 
und  Deckengemälden  von  P.-L.  Cretey(xvu.  Jahrh.),  großenteils  mo- 
dernen Büsten  berühmter  Lyoner  und  zwei  antiken  Mosaiken.  In 
einem  Glaskasten  beinalte  Gipsflguren  von  J.  Carries. —  Nun  durch 
die  kleine  Tür  1.  von  diesem  Saal  (E  auf  dem  Grundriß)  hinauf  zum 

ersten  Stockwerk.  Die  *Gemäide§ammluiig  ( Mäste  de  Peinture) 
verdankt  ihre  Entstehung  den  Schenkungen  Napoleons  I.  Gut  ver- 
treten ist  die  französische  Malerschule  des  xix.  Jahrhunderts;  auch 
die  Sammlung  der  Niederländer  enthält  einige  bedeutende  Stücke, 
namentlich  die  beiden  Rubens  (S.  276);  unter  den  Italienern  ist  der 
Perugino  (S.  277)  hervorzuheben. 

Beedeker'a  Biviera.  4.  Aufl.    -  18 
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Links  Saal  I-1V,  mit  Gemälden  Lyoner  Künstler.  1.  Saal :  A.  Yollon, 
670.  der  Affe  mit  der  Harmonika,  671.  Landschaft,  672.  Stilleben ; 
410.  Appian,  Landschaft.  Auf  dem  Fußboden,  wie  in  den  folgenden 
Sälen;,  römische  Mosaiken.  —  II.  Saal,  1.:  693.  MeUsonier,  Bild- 
nis  des  Malers 
des  Terreaux  .     paui  Cbenavard ; 

*626a.  Puvii  de 
Chavannes,  Bild- 
nis der  Gemahlin 
des  Künstlers, 
einer  Prinzessin 

Cantacuzene 
(1883);  *621. 
Puvis  de  Cftavan- 
n«,  der  Herbst; 
620.  Ponthus- 
Cinier,  Holzfäl- 
ler.—  III.  Saal, 
L:  613.  Hipp. 
Flandrw,  Dante 
inderllölle;643. 

Saint  -  Jeun, 
Spende  an  die 
h.  Jungfrau;  614. 

Paul  Flandrin.  barmherzige  Brüder;  642.  Saint-Jean,  Embleme  des 
h.  Abendmahls;  664.  Guindrand,  Landschaft.  —  IV.  Saal:  eben- 
falls moderne  Gemälde.  —  Wir  wenden  uns  zurück  bis  zum  ersten 
Saal  und  an  der  Treppe  vorüber  r.  in  die 

Säle  auf  der  Ostseite.  V.  Saal:  r.  662.  N.  Sicard,  am  Pont  de 
la  Guillotine  (S.280);  414.  Baily  die  Dorf  kapeile  von  Bois-le-Roi; 
658.  Stengelin,  Landschaft.  —  VII.  Saal:  Gipsabgüsse  eines  Teils 
der  Parthenonskulpturen  und  der  Baptisteriumstüren  in  Florenz. 
—  VIII.  Saal:  Gemälde  des  Lyoner  Malers  Seignemartin  (1848- 
1875).  —  IX.  Saal:  r.  326.  J.-P.  Laarens,  die  Geiseln;  329.  J.  Le- 
febvre,  Nymphe  und  Bacchus;  ohne  Nr.,  A.  Maignan,  die  Loge;  ohne 
Nr.,  Monet,  Seestück;  ohne  Nr.,  Renoir,  Mandolinenspielerin;  ohne 
Nr.,  A.  Swley,  Landschaft  (1876);  *263.  Cazin,  nach  des  Tages  Ar- 
beit (1880);  286.  Detaille,  Episode  aus  den  Gefechten  bei  Cham- 
pigny  im  Dez.  lr>70.  In  der  Mitte  ein  antikes  Mosaik  (Zirkusspiele) 
und  eine"?  Bronze  von  A.  Rodin,  der  Schatten.  —  X.  Saal:  364. 
Raffaelli,  beim  Erzgießer;  315.  Henner,  der  tote'Christus;  ohne  Nr., 
J.  Blanche,  Damenbildnis ;  Fantin- Latour,  Bildnisse. —  XI.  Saal 
(Sammlung  Bernard):  1.  388.  A.  Töpffer,  Wiederherstellung  des 
Gottesdienstes  nach  der  Revolution;  37.  Piazzetta,  die  Rahmesser; 
1 72.  J.  van  Ruisdael,  Landschaft;  271.  Dagnan-Bouveret,  Hochzeits- 
gäste beim  Photographen.  —  Es  folgt  die  Antikensammlung. 
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Die*  Antikensammlung  hat  auch  im  K  reuzgang  vorn  1.  eine  Treppe. 
Besonders  beachtenswert  sind  die  Bronzen.  —  Medaille  nsaal: 
Medaillen,  Münzen;  7.  kleiner  Mannorfries,  das  Staatsopfer  der 
Suovetaurllia  (Eber,  Widder,  Stier)  darstellend;  Masken,  Statuen- 
fragmente; *Bronzestatue  („der  Redner"),  1897  in  kleinen  Stücken 
zu  Coligny  (S.  260)  gefunden.  —  Antikensaal:  ^Terrakotten  aus 
Tanagra  und  Kleinasien,  darunter  Artemisstatuette  (Wiederholung 
einer  Marmorstatue  in  München);  1.  eine  Isis  aus  Cumä.  In  den 
Schränken  der  1.  Langwand  Gläser,  Vasen  (u.  a.  einige  weißgrundige 
Lekythen),  Bronze  Statuetten  und  Fragmente  von  Bronzegeräten.  Im 
i.  Schaupult  in  der  Mitte  Silbergeräte;  im  2.  griechische  Vasen ;  im 
3.  Goldschmuck  und  Kameen;  im  4.  Bronzecisten  aus  Palestrina  und 
ein  Spiegel  aus  Korinth,  oben  Nr.  62.  eine  Bronzestatuette  der  Fortuna ; 
im  6.  Goldschmuck,  z.T.  auf  der  Höhe  von  Fourviere  (S.279)  gefun- 
den; im  6.  Bronzestatuetten  (darunter  eine  *Viktoria)  und  Bronze- 
geräte ;  auf  dem  7.  Tisch  Nr.  70.  ein  tragbares  Kohlenbecken  (foculus) 
aus  Vienne;  Nr.  69.  Bronzekopf  der  .luno  mit  Inschrift  des  Stifters. 
Endlich  Nr.  49.  eine  Bronzestatue  des  Jupiter.  Au  den  Fenstern 
r.  67,  66.  Bronzeköpfe  des  Domitian  und  Vespasian.  In  den  Schrän- 
ken der  Fensterwand  gallo-römische  Bronzegegenstände,  Geräte  aus 
Knochen  und  eine  kleine  ägyptische  Sammlung.  Unter  Glas  (Nr.  1) 
archaische  * Aphroditeslatue  mit  einer  Taube  auf  der  Hand  (Mitte  des 
vi.  Jahrh.  vor  Chr.).  —  Das  Kabinett  1.  enthält  Geräte,  Mosaiken 
und  (Nr.  12)  die  im  .1.  1628  in  Lyon  gefundene  * Claudianische 
Erztafel  mit  einem  großen  Teil  der  von  Tacitus  (Ann.  xxi,  24)  an- 
geführten Rede,  die  Kaiser  Claudius  im  J.  48  nach  Chr.  im  Senate 
zu  Rom  hielt,  um  die  Zulassung  der  Vertreter  Galliens  zum  römischen 
Senat  zu  befürworten;  in  der  Mitte  Fragmente  eines  auf  eine  dünne 
Bronzetafel  gravierten  gallischen  Kalenders,  1897  in  Coligny  (S!  '.260) 
entdeckt;  Funde  aus  einer  Nekropole  in  der  Nähe  der  heutigen  Place 
de  Trion  (S.  280).  --  Mit  dem  folgenden  Saal  beginnt  die 

^Sammlung  der  mittelalterlichen  nnd  Renaissance- Gegenstände.  — 
XII.  Saal:  r.  italienische  Bronzen  (xn,  Jahrh.);  französische  Re- 
liefs, Medaillons,  Bronzen  des  xv.-xvn.  Jahrh.  (67.  h.  Martin  zu 
Pferde,  xv.  Jahrh.);  schmiedeeiserne  Gegenstände;  1.  venezianische 
und  orientalische  Gläser,  u.  a.  eine  arabische  Moscheenlampe  des 
xiv.  Jahrhunderts.  —  XIII.  Saal:  vorzügliche  Emaillen,  u.  a.  191. 
Buchdeckel  mit  segnendem  Christus  (xiit.  Jahrh.),  197.  Weihrauch- 
schiffchen mit  der  Verkündigung  (sieneser  Arbeit  des  xrv.  Jahrh.), 
199.  Kelch  mit  durchscheinenden  Emailverzierungen,  von  Picinus 
aus  Siena  (xv.  Jahrh.),  dann  Arbeiten  aus  Limoges,  232.  Triptychon 
mit  27 Platten;  Kirchengeräte;  orientalische  Waffen  (xiv.-xvii. 
Jahrh.).  —  XIV.  Saal:  *180-185.  Schweizer  Glasmalereien  aus  dem 
xvi.  Jahrh.;  66.  gotischer  Kronleuchter;  Möbel  aus  dem  xvi.  Jahr- 
hundert. —  XV.  Saal  (1.  vom  XIV.):  Holzskulpturen,  besonders 
40.  liegende  Frauenflgur,  spanische  Arbeit  vom  Ende  des  xvi.  Jahrh., 
38.  Altarvorsatz  mit  dem  jüngsten  Gericht  (deutsche  Arbeit  des 
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xvi.  Jahrh.,  mit  gut  erhaltener  Bemalung).  —  XVI.  Saal:  Möbel, 
8ö.  Vertafelung  aus  Schloß  Gaillon,  90,  91,  96.  geschnitzte  Türen, 
Tisch,  Lyoner  Arbeiten  des  xvi.  Jahrh .;  Elfenbeinreliefs  aus  dem 
vi.  und  xrv.-xvi.  Jahrhundert.  *22,  23.  Maria  Verkündigung  (aus 
Pisa,  xiv.  Jahrh.).  —  XVII.  Saal:  Fayencen  und  Porzellane  japa- 
nischer, orientalischer,  holländischer,  französischer  (zwei  große 
Schüsseln  von  B.  Palissy)  und  italienischer  Herkunft. 
Nebenan  die  Bibliothek  (vgl.  S.  272). 

Von  den  naturwissenschaftlichen  Sammlungen  („Museum")  sind  die 
Abteilungen  der  Mineralogie  und  der  Geologie  im  I.  Stockwerk,  die  der 
Zoologie t  Anthropologie  und  Paläontologie  im  II.  Stockwerk,  in  den 
Räumen  auf  der  andern  Seite  der  Haupttreppe  untergebracht.  —  Die  bo 
taniscben  Sammlungen  im  Parc  de  la  Tete-d'Or  s.  S.  281. 

II.  Stockwerk.  Im  Treppenhaus  oben  ^Gemälde  von  Puvis  de 
Cfuivannes:  der  h.  Hain  der  Musen,  antike  und  christliche  Kunst- 
begeisterung, die  Rhone,  die  Saöne. 

Große  Galerie  (alte  Meister),  1.  von  der  Treppe.  Von  r.  nach 
1.:  220-223.  Altdeutsche  Schule  (xv.  Jahrh.),  Darstellungen  aus  dem 
Leben  Christi  (auf  Holz);  28.  L.  Giordano,  Rinaldo  in  den  Armen 
der  Armida;  60.  Domenichino,  Angelika  und  Medor;  *1Ö.  Ant.  Canale, 
Ansicht  von  Venedig;  34.  Palma  Vecchio(?),  Frauenbildnis;  13.  Carlo 
Caliari,  Einzug  der  Katharina  Cornaro ,  Königin  von  Cypern,  in 
Venedig;  471.  J.  van  Ruisdael,  Wasserfall;  197,  196.  Com.  van  der 
Voort,  Bildnisse;  190.  W,  van  de  Velde,  Seestück;  7.  Guercino,  Be- 
schneidung Christi;  97.  Com.  Janssen*  van  Ceulen,  weibl.  Bildnis; 
11$").  J.  van  Goyen,  Bauernhaus  am  Strande;  98.  Phil,  de  Champagne, 
Auffindung  der  Leichen  der  H.  Gervasius  und  Protasius;  127.  J.  van 
Huysum,  Blumen;  170.  J.  van  Ruisdael,  Waldbach;  200.  Jan  Weenix, 
Blumenstrauß;  99.  Ph.  de  Champaigne,  das  Ostermahl;  136.  Sal. 
Köninck,  das  Opfer  Manoah's  (vielmehr  der  junge  Tobias  und  seine 
Frau);  *lö3.  Jan  van  Noordt,  Bildnis  eines  jungen  Kavaliers;  113.  A. 
van  Everdinyen,  Landschaft;  103.  IM  Crayer,  der  h.  Hieronymus.  — 
84.  F.  Bol,  Bildnis  eines  jungen  Mannes;  144.  van  Miereveit  t  weibl. 
Bildnis;  130.  Joe.  Jordaens,  Heimsuchung  Maria;  ^166.  Rubens,  die  H. 
Franziskus  und  Dominikus  schützen  die  Welt  vor  dem  Zorne  Christi, 
der  wie  ein  antiker  Jupiter  mit  dem  Donnerkeil  bewaffnet  ist ,  aus 
der  ehem.  Dominikanerkirche  in  Antwerpen  (um  1618/20);  143. 
van  Mierevelt,  weibl.  Bildnis;  189.  Ter  Borch,  männl.  Bildnis;  166. 
J.  van  Oost,  junger  Mann,  ein  Briefchen  in  Empfang  nehmend; 
131.  Jac.  Jordaens,  Anbetung  der  Hirten;  —  123.  van  der  Heist, 
weibl.  Bildnis;  132.  Jordaens,  Merkur  und  Argus;  128.  J.  van 
Huysum,  Blumen;  112.  Pieter  Dubordien  (nicht  G.  van  den  Eeckhout), 
Bildnis  eines  jungen  Mannes  (1636);  120.  J.  D.  de  Heem  (?),  Frucht- 
stück; 159.  Paulus  PoUer,  Viehstück  (1646);  101.  J.  B.  de  Cham- 
paigne, Anbetung  der  Hirten;  121.  J.  D.  de  Heem,  Fruchtstück; 
195.  S.  de  Vos,  Selbstbildnis  (Studie);  188.  Holländische  Schule  (nicht 
Ter  Borch).  die  Botschaft;  *167.  Rubens,  Anbetung  der  Könige  (um 
1618);  187.  D.  Teniers  d.  J.,  Befreiung  Petri;  109.  A.  van  Dyck, 
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Studienköpfe;  77.  Bcrck-Htyde,  der  große  Platz  in  Haarlem;  116. 
J.  van  Hagen,  Wald;  179.  Fr.  Snyders,  Wildbret;  ohne  Nr.,  Franc. 
Goya,  Taufe:  68.  AI.  Cano,  Kreuzabnahme;  70.  Ribera,  ein  Heiliger 
in  Verzückung:  *68.  Perugino,  Himmelfahrt  Christi,  eines  der  besten 
Bilder  des  Meisters,  um  1495  für  die  Peterskirche  von  Perugia  ge- 
malt, von  den  Franzosen  fortgeschleppt,  1816  von  Pius  VII.  der 
Stadt  geschenkt,  „in  attestato  del  suo  affetto  e  della  grata  sua  rimem- 
branza  per  la  citta  di  Lione"  (die  übrigen  Teile  des  großen  Altar- 
werks, zu  dem  es  gehörte,  sind  jetzt  in  Paris,  Rouen,  Nantes  u.  a.  0.); 
*69.  Perugino,  die  H.  Herkulanus  und  .Jakobus  d.  Ä.,  um  1602  für 
die  Augustinerkirche  in  Perugia  gemalt  (s.  S.  317);  44.  Tintoretto, 
Madonna  mit  Kind  und  Heiligen;  56.  Andrea  del  Sarto,  Opfer 
Abrahams,  Kopie  nach  dem  Bilde  in  Dresden;  11.  Paolo  Veronese, 
Bathseba  im  Bade;  46.  Jac.  Tintoretto,  Danae;  10.  Paolo  Veronese, 
Findung  Mosis;  22.  Ag.  Carracci  (oder  Luca  Giordano?),  ein  Kano- 
nikus; 399.  Französische  Schule  (xvi.  .lahrh.),  Guillaume  de  Mont- 
moremy;  24.  Lor.  Costa,  heil.  Familie:  207.  Altdeutsche  Schule, 
Kreuzabnahme;  —  232.  Gerard  David  (?).  die  Wurzel  Jesse;  108. 
veränderte  Kopie  aus  dem  Ende  des  xvi.  Jahrh.  nach  A.  Di'irer's 
., Rosenkranzfest'4  (1606  in  Venedig  gemalt,  jetzt  im  Prämonstra- 
tenserstift  Strahow  zu  Prag),  die  h.  Jungfrau  mit  dem  Christkind 
Rosenkränze  verteilend,  vor  ihr  der  Kaiser  Maximilian  und  die 
h.  Katharina  (auf  dem  Original  Papst  Julius  II.)  kniend,  hinten  r. 
Dürer  selbst  und  sein  Freund  Pirkheimer,  von  Napoleon  I.  aus  der 
Belvedere-Galerie  in  Wien  entnommen:  231.  Schule  des  Jan  van 
Mabusef?),  Maria,  das  Kind  stillend;  64.  Ferraresische  Schule  (xvi. 
Jahrh.),  h.  Hieronymus;  229,  230.  Burgundische  Schule  (xv.  Jahrh.), 
Tod  und  Krönung  Mariä. 

Säle  gegenüber  der  Treppe  (französische  Meister).  R.  von  der 
Vorhalle  ein  Raum  mit  Stichen,  Drucken,  Zeichnungen  und  Pastell- 
bildchen (u.  a.  103,  104.  dem  M.-Q.  de  la  Tour  zugeschrieben).  — 
Dann  1.  ein  Saal,  besonders  mit  Blumenstücken  von  Monncyer,  van 
Spaendonck,  Tournier  u.  a. ;  260.  Courbet,  Bildnis  des  Malers  Paul  Che- 
navard.  —  Weiter  die  große  Galerie:  von  r.  nach  1.  280.  Desportes, 
Wild  und  Früchte;  376.  Rigaud.  männl.  Bildnis:  —  *282.  Desportes, 
Wild  und  Früchte;  396a.  S.  Vouet,  Selbstbildnis;  339.  Nie.  Mignard, 
Selbstbildnis;  117.  Vouet  (?,  nicht  Frans  Hals),  der  Lyoner  Maler 
Jacques  Stella;  283.  Desportes,  Eberjagd;  260.  Lebrun,  Gnadenerlaß 
Ludwigs  XIV. :  349.  Le  Nain,  männl.  Bildnis;  396.  S.  Vouet,  Christus 
am  Kreuz;  254.  Charlet,  Rückzug  der  Franzosen  aus  Rußland;  273. 
David,  Marktweib;  *363.  Prudhon,  Mme  Antony  und  ihre  Kinder; 
337.  Marilhat,  Waldsaum:  320.  Jouvenet,  Vertreibung  der  Wechsler 
aus  dem  Tempel; 262.  Courbet,  glückliche  Liebe;  276,274.  Delacroh\ 
Odaliske.  Tod  Mark  Aurel's;  259,  261.  Courbet,  Winterlandschaft, 
die  Welle;  —  313.  Guillaumet,  Abendgebet  in  der  Sahara;  —  300. 
Gerard,  Frau  von  Stael  als  Corinna;  ohne  Nr.,  Manets  Frauenbildnis; 
ohne  Nr.,  Daubigny,  Landschaft;  268,  *267.  Corot,  Landschaften: 
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3*2 1 .  Jouvenet,  die  Ii.  Magdalena  zu  Füßen  .Jesu;  *272.  Daubiyny, 
Seestück;  ohne  Nr.,  Diaz,  Landschaft;  ohne  Nr.,  Couture,  büßende 
Magdalena;  2i)4.  Francah,  Landschaft;  373.  Riesener,  Toilette  der 
Venus;  *306.  Grenze,  die  wohltätige  Dame;  376.  Rigaud,  der 
Kupferstecher  Pierre  Drevet:  208.  Cl.  Lorrain,  Seestück;  *325. 
Laryillitre,  der  Bildhauer  Jean  Thierry;  381.  Le  Sueur,  Martertod 
der  H.  Gervasius  und  Protasius;  285.  Desportcs,  Stilleben. 

Südlich  vom  Palais  St-Pierre  die  Kirche  St-Pierre  (PI.  D  3), 
in  ihrer  heutigen  Gestalt  aus  dem  xvti.  Jahrhundert,  mit  romani- 
schem Portal  (tx.  Jahrb.).  —  Davor,  auf  der  Place  Meissonier,  ein 
kleines  Büstendenkmal  für  J.-P.  Pleney,  einen  Wohltäter  der  Stadt 
(4784-1864),  von  Bourgeot  (1890). 

In  der  Nähe  der  Place  des  Terreaux  sind  noch  zu  erwähnen 
die  Place  Sathonay  (PI.  D3),  mit  einem  Standbild  des  Ser- 
geanten Blandan  aus  Lyon,  der  1842  in  Algier  fiel,  und  die  kleine 
Place  de  la  Comedie,  der  die  Rückseite  des  Rathauses  und  die 
Hauptfront  des  Großen  Theaters  (PI.  D  E  3)  zugewandt  sind.  In 
den  Arkaden  des  Erdgeschosses  des  letzteren  haben  kleine  Buch- 
händler ihren  Sitz.  < —  Östlich  vom  Großen  Theater  gelangt  man 
auf  den  Quai  am  rechten  Ufer  der  Rhone,  wo  auf  der  Place  Tolozan 
(PI.  E3)  ein  Bronzestandbild  des  Marschalls  Suchet  (177*2-1826), 
von  Dumont  (1868),  steht.  —  Pont  Morand  s.  S.  281. 

Auf  der  Place  St-Olair  (PI.  E  2)  bei  der  gleichnamigen  Brücke  steht  ein 
Denkmal  für  den  Lyoner  Dichter  Josephin  Soularp ,  von  Suchetet  (1895); 
in  dem  ehem.  Jardin  des  Plante*  (PI.  D  2)  ein  Denkmal  des  Politikers 
Äug.  Burdeau  (1851-94),  von  A.  Boucher  (1903). 

In  der  nördl.  Vorstadt  La  Croix-Rousee  (Drahtseilbahnen  8.  S.  268) 
sind  die  einzigen  Sehenswürdigkeiten  das  Standbild  des  Lyoners  Jacquard 
(1752-1834),  des  Erfinders  des  nach  ihm  benannten  Webstuhls,  von  Foyatier 
(1840),  auf  der  Place  de  la  Croix-Rousse  (PI.  D2),  und  das  Denkmal  des 
Liederdichters  Pierre  Dupont  (1821-70),  von  Suchetet  (1899),  im  Jardin  des 
Chartreux  (PI.  CS).  Eine  Wanderung  über  den  Cours  des  Chartreux  (PI. 
HC 3)  und  den  Boulevard  de  la  Croix-Rousse  (PL  B-D2)  bietet  in  den 
Abendstunden  schöne  Blicke  auf  das  Lichtermeer  der  Stadt. 

b.  Der  Stadtteil  am  rechten  Badne-Ufer. 

Im  NW.  der  Place  Bellecour  führt  der  Pont  de  Tilsitt  (PI.  1>  C4, 
S.  270)  nach  dem  rechten  Ufer  der  Saone.  Hier  hat  man  zur  Rechten 
zunächst  den  erzbischöflichen  Palast  ( ArchevecM),  dann  die  kleine 

Place  St-Jean  (PI.  C4),  vor  der  Kathedrale.  Auf  dem  Platz 
ein  moderner  Brunnen  aus  weißem  Marmor,  mit  einer  Bronzegruppc 
der  Taufe  Christi  von  Bonnassieux. 

Die  Kathedrale  *St-Jean  (PI.  C  4)  stammt  aus  dem  xn.- 
xv.  Jahrhundert.  Die  Fassade,  mit  drei  Portalen,  Fensterrose 
und  stumpfen  Türmen,  ist  spätgotischen  Stils.  Im  Innern  zeigt 
das  drelschifflge  Langhaus  den  f ruhgotischen  Stil  in  edler  klarer 
Entfaltung.  Die  gotischen  Bündelpfeiler  haben  noch  romanische 
Basen;  oben  zieht  sich  eine  Triforiengalerie  herum.   Im  Ohor, 
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QuerschitT  und  den  angrenzenden  Kapellen  ausgezeichnete  alte,  in 
den  Kapellen  des  Langschiffs  moderne  Glasmalereien.-  Das  Quer- 
schiff mit  zwei  viereckigen  Kapellen  und  der  polygonal  geschlossene 
Chor,  der  älteste  Teil  der  Kirche,  gehören  der  spätromanischen  Zeit 
an.  Im  linken  QuerschifT  eine  astronomische  Uhr  von  Nik.  Lippius, 
aus  dem  xvi.  und  xvn.  Jahrh.,  1894  restauriert;  sie  schlägt  mittags 
12,  1  und  2  Uhr.  Im  Chor  Marmorstatuen  der  H.  Johannes  d.  T. 
und  Stephanus,  sowie  der  moderne  Stuhl  des  Erzbischofs.  Die  vor- 
letzte Kapelle  am  rechten  Seitenschiff  ist  die  Chapelle  St- Louis  oder 
des  Bourbons,  im  xv.  Jahrh.  vom  Kardinal  von  Bourbon  und  seinem 
Bruder  Pierre  de  Bourbon,  dem  Schwiegersohne  Ludwigs  XL,  er- 
richtet. In  der  Chapelle  de  La  Croix  am  Chorumgang  ein  graziöser 
gotischer  Steinaltar.  An  den  Enden  des  Hauptaltars  zwei  Prozessions- 
kreuze, die  gelegentlich  des  ökumenischen  Konzils  von  1274  hier 
aufgestellt  wurden. 

Südlich  neben  der  Kathedrale  die  sog.  Manecanterie  („Haus  der 
Chorsänger"),  mit  schöner,  aber  sehr  zerstörter  romanischer  Fas- 
sade aus  dem  xn.  Jahrhundert. 

Nördlich  in  der  Rue  St-Jean,  die  eine  Reihe  altertümlicher  Pri- 
vathäuser gotischen  Stils  enthält  ,  das  Palais  de  Justice  (PI.  C  4), 
ein  schwerfälliger  Bau  im  klassizistischen  Stil,  von  Baltard  (1836). 

In  derselben  Richtung  weiter,  nahe  dem  Pont  de  la  Feuille'e 
(PI.  D3),  über  welchen  man  nach  der  Place  des  Terreaux  (S.  271) 
gelangt,  liegt  die  Kirche  8t-Paul  (PL  C3),  angeblich  im  vi.  Jahr- 
hundert gegründet,  der  jetzige  Bau  spätromanischen  Stils,  mit  go- 
tischem Turmhelm.  In  dem  seit  1900  stilrein  hergestellten  Innern 
das  Grabmal  des  Kanzlers  und'gelehrten  Theologen  Oerson(f  1429), 
dessen  Standbild  sich  gegenüber  der  Kirche  erhebt.  —  Westl.  von 
hier,  am  Quai  de  Pierre -Scize  (PI.  B  3),  ein  Standbild  des  Nürn- 
bergers Johann  Kleeberger  („le  bon  Allemand",  s.  S.  270;  f  1546), 
eines  Wohltäters  der  Stadt,  von  Bonnaire. 

Die  Lage  und  Bedeutung  Lyons  erkennt  man  am  besten  auf  der 
Höhe  von  Fourvieref"  Forum  vetus";  PI.  C4;  Bergbahnen  s.  S.268), 
ein  von  der  Moräne  des  eiszeitlichen  Rhonegletschers  bedeckter 
Granithügel,  der  mit  seinen  beiden  Kirchen  die  Gegend  weithin 
beherrscht.  Die  ältere  Kirche,  Chapelle  de  Notre-Dame-de-Fourmtre, 
südl.  der  neuen,  aus  dem  xvnr.  Jahrh.,  deren  Turm  (Aussicht;  26  c.) 
ein  vergoldetes  Marienbild  krönt,  enthält  ein  vielbesuchtes  Gnaden- 
bild der  h.  Jungfrau  und  unzählige  Votivtafeln. 

Die  neuere  Kirche,  Eglise  de  Notre-Dame-de-Fourviere,  ein 
etwas  schwerfälliger,  aber  von  fern  gesehen  sehr  wirksamer  Bau 
mit  vier  Türmen,  zwei  im  0.  und  zwei  im  W.,  wurde  1872  nach 
Plänen  von  P.  Bossan  (f  1888)  begonnen  und  1896  geweiht.  Von 
der  Galerie,  die  sich  im  Halbrund  um  die  unschöne  Apsis  zieht, 
wird  am  8.  Sept.  (Mariä  Geburt)  der  Segen  über  die  Stadt  ge- 
sprochen. Die  W. -Fassade  hat  einen  Portikus  von  vier  8,2m  hohen 
monolithen^Säulen  aus  Granit  vom  Lago  Maggiore;  am  Fries  oben 
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Reliel'darstellungen  des  Gelübdes  bei  Gelegenheit  der  Pest  im 
.T.  1643  und  des  Gelübdes  während  des  Krieges  1870/71,  dem  die 
Kirche  ihre  Gründung  verdankt,  von  Dufraiue.  Das  Innere,  mit 
blau?rauen  Marmorsäulen  in  dem  dreischifflgen  Langhaus  und  ro- 
ten Marmorsäulen  im  Chor,  ist  überreich  an  Mosaiken,  Malerei  und 
Vergoldung.  Die  Dekoration  der  dem  h.  Joseph  geweihten  Krypta, 
unter  der  ganzen  Kirche  hin,  ist  noch  unvollendet. 

Die  schönste  *A us sich  t  (am  besten  nachmittags)  hat  man  von 
dem  48,5m  hohen  Nordostturm  der  Kirche  (839m  ü.  M.),  den  man 
auf  316  Stufen  ersteigt  (50  c. ;  oben  gute  Orientierungstafeln),  sowie 
von  der  nahen  Tour  Metallique  (PI.  C4),  einem  86m  hohen  Turm 
mit  Aufzug  (1  fr.)  und  Cafe- Rest.:  zu  den  Füßen  die  Stadt  mit 
ihrer  Umgebung,  die  beiden  Flüsse  mit  ihren  Quais  und  Brücken; 
im  N.  der  Mont  d'Or  (S.  282);  im  NO.  die  Landschaft  Bresse  mit 
dem  Jura  im  Hintergrund;  im  0.  die  savoyischen  Alpen  mit  dem 
Montblanc  in  einer  Entfernung  von  160km;  im  SO.  die  Alpen  des 
Dauphine*  mit  der  Pelvoux- Gruppe,  die  Höhen  der  Grande-Char- 
treuse; im  S.  der  Mont  Pilat  und  die  Cevennen;  im  W.  die  Berge 
der  Auvergne;  im  NW.  die  Berge  im  Beaujolais  (S.  266).  —  In 
der  Nähe  soll  eine  660m  lange  und  100m  hohe  Eisenbrücke  zum 
Jardin  des  Chartreux  in  Croix-Rousse  (S.  278)  erbaut  werden. 

Wer  zu  Fuß  in  die  Stadt  zurückkehren  will,  benutze  entweder 
unterhalb  der  neuen  Kirche  1.  den  Passage  du  Rosaire  (f>  c),  einen 
gewundenen  Weg  mit  Reliefdarstellungen  der  Rosenkranzmysterien 
und  Passionsstationen ,  der  an  dem  Fahrweg  Montie  St-Barth6Umy 
endet,  dann  aber  in  242  Stufen  bis  zur  Rue  de  la  Bombarde  beim 
Palais  de  Justice  (S.  279)  seine  Fortsetzung  findet,  —  oder  nördl. 
die  Montee  des  Anges  oder  Passage  Gay  (5  c),  an  der  zahlreiche 
römische  Fragmente  eingemauert  sind,  und  die  Montie  des  Carmen, 
den  bei  der  Kirche  St-Paul  (S.  279)  endigenden  Weg  (235  Stufen). 

Wendet  man  sich  von  dem  Platz  vor  der  Kirche  Notre  -  Dame  -  de - 
Fourviere  südwestl.  in  die  Rue  du  Juge-de-Paix ,  so  erreicht  man  kurz 
vor  der  Porte  de  Fourvüre  nach  8  Min.  am  Ende  des  Weges  einige  Back- 
steinreste der  vom  Mont  Pilat  (S.  285)  kommenden  römischen  Wasser- 
leitung (vgl.  S.  282).  Außerhalb  des  Tores  zunächst  1.,  dann  r.  gejangt 
man  auf  die  Place  de  Trion  (PI.  B5);  von  ihr  führt  links  die  Rue  des 
Fosse's-de-Trion  gerade  auf  das  Fort  St-Ir6n6e  zu^  r.  hinter  der  Kaserne 
besser  erhaltene  Wasserleitungsbogen  0|«  St.  von  der  Porte  de  Fourviere). 
L.  vor  dem  Fort  kommt  man  in  der  Rue  des  Macchables  in  einigen  Min. 
zu  der  Place  de  Choulans  (PI.  B  5),  auf  der  mehrere  große  römische  Gr.-»b- 
mäler  mit  Inschriften  und  Skulpturen  (i.  Jahrh.  nach  Chr.)  stehen,  die 
beim  Bau  der  Bahn  nach  Vaugneray  und  Mornant  gefunden  worden  sind. 

o.  Sie  Stadtteile  am  linken  Rhone-Üfer. 

Von  den  zahlreichen  Rhonebrüoken  ist  der  Pont  de  la  Guillotiere 
(PL  E  5),  im  0.  der  Place  Bellecour  und  südl.  vom  Hotel-Dicu 
(S.270),  eine  der  ältesten  der  Stadt  (xm.  Jahrh.,  1839  verbreitert). 
Er  fuhrt  ebenso  wie  der  1888-91  erbaute  Pont  du  Midi  (PL  D  6), 
im  O.  des  Cour«  du  Midi,  und  der  1903  vollendete  Pont  de  la  Fa- 
culte  (PL  DE  ö,  6)  nach  dem  Stadtteil  La  Güillotieeb. 
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Gegenüber  der  letztgenannten  Brücke  liegen  am  Rhonequai  die 
FaculU  de  Midtc'me  et  de  Pharmacit  (PI.  K6;  davor  ein  Standbild 
des  Physiologen  Claude  Bernard,  1813-78)  und  die  FaculU  de  Droit, 
des  Lettre*  et  des  Sciences  (PI.  E  6).  Im  zweiten  Stock  der  letzleren  ein 
Museum  von  (npsabgüssen  nach  der  Antike  (Eintritt  Do.  frei,  für 
Fremde  auch  außer  der  Zeit;  guter  Katalog  von  1903  l1^*'«)'  Nörd- 
lich davon  die  Place  OLlier  (PI.  E  Ö,  6),  mit  einem  Standbild  des 
Chirurgen  Ollier  (1825-1900). 

Die  Guillotiere-Brücke  mündet  auf  die  Place  Raspail  (PI.  E  5), 
mit  Büsten  des  Naturforschers  und  radikalen  Politikers  Raspail 
(f  1878)  und  des  Hauptmanns  Ed.  Thiers,  der  sich  1870/71  in 
Bei  fort  auszeichnete. 

Nördl.,  nahe  dem  Pont  de  V Hotel- Dieu  (PI.  E  4),  liegt  am  Cours 
de  la  Liberttf  die  Präfektur  (PI.  E  4),  im  Renaissancestil  1880-90 
von  A.  Louvier  errichtet.  Im  Garten  die  Standbilder  des  Dichters 
V.  de  Laprade  (1812-83)  und  des  Generals  Duphot  (1770-98). 

Die  reformierte  Kirche  (Temple  Protestant;  PI.  E  4),  am  Rhone- 
quai, ist  ein  hübscher  Bau  romanischen  Stils,  von  G.  Andre'.  — 
Weiter  ein  kleiner  Platz  mit  einem  Standbild  des  Botanikers  B.  de 
Jussieu  (1699-1777),  von  P.  Aubert  (1892). 

Die  1890  erbaute  Lafayettebriicke  (PI.  E  4),  im  O.  der  Börse 
S.  271),  führt  nach  dem  Stadtteil  les  Brotteaux  oder  Broteaux 
S.  269).  Eine  Pyramide  erinnert  *an  die  Opfer  der  Belagerung  von 
1793  (PI.  F3). 

Der  1890  erneute  Pont  Morand  (S.  278)  mündet  auf  die  Place 
Morand  (PI.  E  3),  deren  schöne  Fontäne,  mit  Genien  und  einem 
Standbilde  der  Stadt  Lyon  von  G.  Bonnet,  nach  Entwürfen  von 
Desjardins  ausgeführt  ist  (1866). 

Die  Kirche  de  la  Redemption  (PI.  EF2),  im  Stil  des  xm.  Jahr- 
hunderts, ist  noch  unvollendet. 

Das  Denkmal  der  Rhone- Legionen  (PI.  E  1),  vor  dem  Eingang 
des  Tete-d'Or-Parks,  mit  großer  Bronzegruppe  auf  reliefgeschmück- 
tem Sockel,  ist  zum  Gedächtnis  der  Kämpfe  1870/71  nach  Ent- 
würfen von  Coquet  ausgeführt,  die  Skulpturen  von  Pagny  (1887). 

Der  *Parc  de  la  T$te-d'Or  (PI.  FG1,2;  Straßenbahn  s.  S. 
268),  seit  1856  auf  ehemals  sumpfigem  Boden,  der  jetzt  durch 
einen  mächtigen  Damm  gegen  Hochwasser  geschützt  ist,  angelegt 
und  114ha  groß,  ist  eine  prächtige,  der  reichen  Stadt  würdige  Pro- 
menade, mit  hübschem  See  (Restaurant  auf  dessen  Ostseite).  Ein 
Teil  des  Parks  dient  als  zoologischer  und  als  botanischer  Garten. 
letzterer  mit  sehenswerten  Gewächshäusern  (Orchideen.  Baumfarne, 
Palmen,  Cycadeen;  Eintr.  im  Winter  1-4,  im  Sommer  1-6  TJhr). 
Das  botanische  Museum  ( Conservatoire  botanique)  ist  wochentags  8- 
12  und  2-6  Uhr  geöffnet.  —  Im  O.  des  Parks  führt  die  Eisenbahn 
nach  Genf  (S.  261)  vorüber. 

Ausflüge.  Mit  dem  Dampfschiff  (S.  268;  Eisenbahn  bis  zur  Station 
Ile-Barbe,  s.  S.  266,  Straßenbahn  Nr.  9  nach  Neuville,  s.  S.  268)  auf  der 
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Saone,  deren  freundliche  Ufer  mit  vielen  Landhäusern  be.se tat  sind,  nach 
St-Rambert  (mehrere  kleine  Restaurant*),  5-6kra  nördl.  von  Lyon.  Der  am 
r.  Ufer  gelegene  Ort  hat  eine  ganz  erneute  romanische  Kirche.  Von  hier  fluß- 
aufwärts reisender,  nachm.  schattiger  Fußweg.  —  Die  gegenüber  liegende 
Ile- Barbe  (S.  266),  mit  zum  Teil  romanischen  Überresten  eines  Klosters, 
und  einer  Burgruine,  ist  sonst  wenig  bemerkenswert.  Volksfeste  („Vogues") 
am  Ostermontag  und  Pfingstmontag. 

Belieht  ist  auch  der  Ausflug  nach  dem  hübsch  gelegenen  Oharbonnieres 
(Or.-H6tel  d-  Cercle  Moderne,  O.  oder  M.  4  fr.;  H.  de»  Bains;  H.  du  Cheval- 
Blanc;  IJ.de  la  Jeune- France),  einem  kleinen  Stahlbad,  9km  westl.,  an  der 
Bahn  nach  Muntbrison. 

Etwa  3|«  8t.  w.  von  Oullins  (Straßenbahn  Nr.  6  s.  S.  268;  auch  Stat.  der 
Eisenbahn  nach  St-Etienne),  einem  hübsch  gelegenen  Ort  mit  9350  Einw. 
und  mehreren  Schlössern ,  überschreiten  18  Bogen  der  S.  280  genannten 
römischen  Wasserleitung  bei  Bonnanl  das  Tal  des  Jzeron  und  die  Straße 
nach  Francheville.  Noch  bedeutender  sind  die  Reste  bei  Chaponost  (4km  s.w. ; 
76  Bogen).  Zurück  kann  man  aus  dem  Izerontal  n.ö.  längs  der  Wasser- 
leitung nach  Ste-Foy  gehen  und  von  da  die  Straßenbahn  (S.  268)  benutzen. 

Zum  Besuch  des  Mont  d'Or,  7-8km  nördl.  von  Lyon,  am  rechten  Saöne- 
Ufer,  benutzt  man  die  Straßenbahn  vom  Pont  Mouton  (PL  A  2)  nach 
St-Cyr-au-Mont-d'Or  (8.  268;  alle  20  Min.  für  50  und  25  c).  Von  da  geht 
man  in  40  Min.  auf  den  Mont  Ceindre  (467m ;  Restaur.),  der  eine  hübsche 
Aussicht  bietet.  Die  beiden  andern  Gipfel  des  Mont  d'Or,  der  Mont  Houx 
oder  Mont  Thon  (612m)  und  der  Mont  Verdun  (625m),  sind  befestigt  und  un- 
zugänglich. 


29.  Von  Lyon  über  Valence  und  Orange  nach 
Avignon  (Marseille), 

230km  in  2  St.  &5  Min. -3  St.  (Luxuszüge  s.  unten)  oder  SS^-tSt.,  für 

25  fr.  75,  17  fr.  40,  11  fr.  30  c.  —  Bis  Vienne:  31km  in  » 2-l  St.,  für  3  fr.  45, 
2  fr.  35,  1  fr.  50  c.  —  Von  Vienne  bis  Valence  :  75km  in  1»  4-2  St.,  Tür  8  fr.  40, 
5  fr.  65,  3  fr.  70c.  —  Von  Valence  bis  Orange:  96km  in  l'fa-S  St.,  für 
10  fr.  75,  7  fr.  30.  4  fr.  75  c.  -  Von  Orange  bis  Avignon:  28km  in  24  Min.- 
1  St.,  für  3  fr.  15,  2  fr.  10,  1  fr.  35  c.  —  Von  Lyon  bis  Marmlle:  SöOkm  in 
4  St.  6  Min  -14  St.  50  Min.,  für  39  fr.  30,  26  fr.  45,  17  fr.  25  c.  Luxuszüge: 
(We-ä"  Azur- Rapide  (CA.  R.,  s.  S.  261)  Dez.-Mai  in  13  St.  50  Min.  von  Paris 
nach  Mentone,  hält  nur  in  Valence  und  Avignon;  Rivtera- Erpreß  (s.  S.  258), 
Abfahrt  von  der  Gare  des  Brotteaux  (PI.  G3).  —  Bis  Pont  a* Avignon  (S.  292) 
kann  man  auch  auf  dem  r.  Rhone-Ufer  fahren  :  235km  in  ö1/*  St.  -73j<  St.,  für 

26  fr.  30,  17  fr.  75,  11  fr.  60  c. ;  doch  berührt  diese  Linie  keine  bedeutenden 
Stationen. 

Auch  die  Dampferfahrt  auf  der  Rhone  bis  Avignon  wird  trotz  des 
schlechten  Schiffes  „Le  Gladiateur"  gerühmt.  Nur  im  Sommer;  Abfahrt 
in  Lyon  vom  (Juai  de  la  Charite  (P1.D6),  c.  12  St.  Fahrt  (bis  Valence  5), 
doch  in  letzter  Zeit  nicht  regelmäßig.  Preise  bis  Avignon  lDfe  und  6i|s, 
bis  Valence  6'/<  und  4  fr.  Man  erkundige  sich  vorher  im  Bureau  der  Ge- 
sellschaft.   Restaurant  an  Bord. 

Lyon  s.  S.267.  —  Vom  Perrache- Bahnhof  auf  242m  1.  Brücke 
über  die  Rhone  und  an  dem  Stadtteil  La  Guillotiere  (S.  280)  vorbei.  — 
6km  St-Fons.  Die  Bahn  folgt  nun  dem  L  Ufer  des  Flusses.  R.  schö- 
ner Rückblick  auf  Lyon.  —  21km  Chasse  (Cafe'  des  Voyageura,  am 
Bahnhof),  von  wo  eine  Verbindungsbahn  nach  (3km)  Givors  auf  dem 
r.  Rhone-Ufer  führt.  —  Vor  (29km)  Estressin  hat  man  r.  einen  schönen 
Blick  auf  Vienne  mit  den  umgebenden  Höhen  und  den  beiden  Burg- 
ruinen (S.  284).  Dann  durch  einen  kurzen  Tunnel,  über  die  Gere, 
und  durch  einen  805m  langen  Tunnel  unter  der  Stadt  hindurch. 
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.Ukui  Vienne  f  . <.uV»  MmiN.^Mj.  -  <iAsin.:  11.  du  Nord  (IM.  a:  U2), 
Place  de  Miremont,  Z.  3,  G.  oder  M.  3,  Omn,  »|«  fr.;  H.  de  la  Poste  (IM. 
b:  0  2),  Cours  Romestang  15,  30  Z.,  G.  2>|s,  M.  3,  I*.  7>|2,  Omn.  >|2  fr. 
Cakks:  C.  de  Terrasse,  neben  dem  Hot.  de  la  Poste;  C.  Joubert ,  beim 
Bahnhof.  -  -  StraKknbahnkn  :  vom  Bahnhof  über  die  Quais  nach  Estressin 
(S.  282;  in  c.)  und  nach  Pont-Eveque  (15  c).  —  Droschken:  die  Fahrt  l'fi, 
nachts  "J,  die  Stunde  2  und  3  fr.  —  Post  (IM.  6:  C  2),  Rue  Peyron,  Ecke  der 
Rue  Tremeau. 

Vienne (161m),  Stadt  mit  24600  Einwohnern,  Tuchfabriken,  Ger- 
bereien und  Eisen-  u.  Kupferhüttenwerken,  das  römische  Vienna, 
liegt  am  1.  Ufer  der  Rhone,  von  Höhen  eingeschlossen,  an  der 
Mündung  der  Gere.  Ks  war  die  Hauptstadt  der  Allobroger,  die  im 
.1. 121  vor  Chr.  von  den  Römern  unterworfen  wurden.  In  der  Kaiser- 
zeit galt  es  als  zweite  Hauptstadt  Südgalliens  j  später  wurde  es 
Hauptstadt  von  Burgund.  1312  wurde  hier  auf  dem  16.  ökumeni- 
schen Konzil  der  Teniplerorden  durch  Papst  Clemens  V.  (S.  293) 
aufgehoben.  1349  kam  es  mit  dem  Dauphinc*  an  Frankreich  (vgl. 
S.  315).  Bis  zur  französischen  Revolution  führten  die  Erzbischöfe 
von  Vienne  den  Titel  Primas  von  Gallien. 

Vom  Bahnhof  (PI.  BC2)  führt  der  Cours  Brillier  geradeaus  zum 
.lardin  Public  (S.  284)  und  an  die  Rhone  (S.284).  Wir  folgen  gleich 
r.  dem  Cours  Romestang  (PI.  BC2)  bis  zur  Place  de  Miremont,  auf 
der  sich  das 

Mushe-Bibliothequk  (PI.  C 2)  erhebt.  Der  Eingang  ist  auf  der 
Südseite;  So.  Do.  10-12,  2-4  (5)  Uhr,  für  Fremde  immer  zugäng- 
lich.   Konservator  E.  Bizot. 

Im  ersten  Stock  die  Biiu.iothek  und  vier  Säle.  I.  Saal:  modern»' 
Bilder,  meist  von  Vienner  Malern.  II.  Saal:  kleine  römische  Altertümer, 
darunter  im  Sehrank  1.  vom  Eingang  unten  ein  iceibl.  Idmlkopf  griechischen 
Stils,  in  Vienne  gefunden,  aus  Elfenbein,  der  vielleicht  als  Schmucksachen- 
kasten diente  (hinten  eine  Öffnung);  der  Kopf  einer  Bronzestatue  des  .Tu 
Uns  Pacatianus,  Fayencen  u.  a.  III.  Saal:  1.  eine  liegende  Windhilndin,  an- 
tike Marmorskulptur,  1817  in  Vienne  gefunden:  einige  Gipsabgüsse  von 
Antiken  aus  Vienne;  unbedeutende  Gemälde. 

Die  Kathedrale  (St- Maurice;  PI.  B  1,  2),  die  man  von  da  1. 
sieht,  wurde  an  Stelle  einer  älteren  Kirche  im  xn.  Jahrh.  begonnen, 
aber  erst  1660  vollendet.  Die  schöne  Fassade  im  Ubergangsstil,  mit 
zwei  Türmen,  hat  während  der  Religionskriege  und  der  Revolution, 
sowie  durch  Witterungseinflüsse  sehr  gelitten. 

Das  Innere  ist  dreischifflg ,  ohne  Querschiff  und  Umgang.  Eine  Tri 
foriengalerie  umzieht  das  Ganze.  R.  und  1.  vom  Hauptportal  die  Sarkophage 
•/.weier  Äbte,  von  4S6  und  1245.  Im  Chor,  aus  dem  xn.  Jahrb.,  der  Hoch- 
altar aus  grünem  Marmor  und  das  Grabmal  zweier  Erzbischöfe  aus  dem 
xviii.  Jahrh.,  beide  von  Mfv'hel  Arujelo  Slodtz.  Über  dem  n.  Seitenportal 
merkwürdige  verstümmelte  Skulpturen  des  xn.  Jahrhunderts. 

Von  der  Place  St-Paul(Pl.  B  1),  an  der  Nordseite  der  Kathedrale, 
führt  die  Rue  du  Doyenne'  und  die  nächste  Querstraße  I.,  Rue  CM- 
mentine,  zur  Place  du  Palais,  auf  der  sich  1.,  an  der  Westseite  des 
römischen  Forums  (S.  284),  der 

^Tempbl  des  Auou8TUS  und  i>EB  Livia  (PI.  8:  BCl)  erhebt, 
vielleicht  um  41  nach  Chr.  unter  Claudius  erbaut,  ein  27m  langer, 
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lf)in  breiter,  17,35m  hoher  Pseudoperipteros  mit  sechzehn  freistehen- 
den korinthischen  Säulen  und  einer  Freitreppe.  Er  ist  einfacher, 
weniger  harmonisch  in  den  Verhältnissen  und  weniger  gut  erhalten,  als 
die  Maison  Carree  in  Nimes  (S.  334).  Im  Mittelalter  wurde  er  als 
Kirche,  in  der  Revolutionszeit  als  Tempel  der  Vernunft  verwandt 
und  erst  neuerdings  restauriert.  Die  Bronzeflgur  im  Giebelfeld  ist 
verschwunden.  Rings  herum  liegen  Architekturfragmente. 

Von  der  Place  du  Palais  führt  eine  kurze  Straße  ö.  zur  Place 
de  rilötel-de-Ville,  wo  vor  dem  modernen  Rathaus  eine  Bronze- 
statue (PI.  7:  Ol)  des  in  Vienne  geborenen  dramatischen  Dichters 
Francois  Pomard  (1814-67),  von  Dechaume,  steht. 

Die  Rue  des  Orfevres  (PI.  Cl),  mit  einem  Hause  aus  der  Re- 
naissancezeit (Nr.  7),  unweit  östl.  der  Place  de  riT6tel-de-Ville, 
führt  s.  zu  Resten  von  Bogenhallen  am  Rande  des  alten  Forums, 

fälschlich  als  Are  de  Triomphe  bezeichnet  (PI.  1:  Cl). 

Nördlich  führt  eine  Straße  zu  der  Kirche  St- Andre" -k-Ba*  (PI.  B 1)  im  Über- 
gangsstil, aus  dem  xn  Jahrhundert,  unvollendet.  —  Unterhalb  mündet 
die  Gere,  in  deren  Tal  viele  Tuchfabriken  liegen.  —  Auf  dem  r.  Ufer  der 
Gere  sieht  man  oben  die  Ruinen  des  Chdieau  de  la  Bätie  (xm.  Jahrh.),  auf  dem 
1.,  auf  der  Höhe  des  ehemal.  Fort  Pipet,  eine  Kolossalstatue  der  h.  Jung- 
frau und  eine  moderne  Kirche. 

Man  folgt  nun  abwärts  dem  Quai  du  Rhone  (PI.  ABl,  2),  vorbei 
an  der  Kottenbrücke  (Pont  suspendu;  PI.  A  B  1)  nach  Ste-Colombe 
auf  dem  r.  Rhone-Ufer.  Der  dort  sichtbare  viereckige  Turm  (Tour 
de  Philippe  de  Valois;  PL  A  1),  aus  dem  xrv.  Jahrhundert,  diente 
als  Kopf  einer  1661  zerstörten  steinernen  Brücke,  die  ihrerseits 
eine  Römerbrücke  ersetzte.  Indem  man  dem  Quai  weiter  folgt,  be- 
merkt man  1.  den  kleinen  Turm  der  romanischen  Kirche 

St- Pierre  (PI.  B2)  aus  dem  ix  Jahrhundert.  Sie  wurde  neuer- 
dings gut  restauriert,  um  das  Mus6e  Lapidaire  aufzunehmen,  eine 
Sammlung  von  Skulptur-  und  Architekturfragmenten  aus  Vienne. 
Eingang  an  der  Nordseite;  geöffnet  So.  Do.  10-12  und  2-4  (im 
Sommer  6)  Uhr,  für  Fremde  immer  zugänglich. 

Zu  beachten  in  der  letzten  Nische  1.  neben  dem  Chor  der  Torso  einer 
sitzenden  weibl.  Kolossalstatue  (Nr.  57).  An  der  r.  Langwand  Fragmente 
römischer  Reliefs,  da*  eine  Apollo  (Nr.  86),  das  andere  zwei  Göttinnen 
darstellend  (Nr.  176).  R.  davon  die  Büste  des  Thüringer  Malers  P.  Schneydei' 
(•}-  1813),  der  zuerst  die  Altertümer  von  Vienne  zeichnete  und  den  Grund- 
stock zu  diesem  Museum  legte.  In  der  Mitte  zwei  große  Mosaiken  und 
skulpturengeschmückte  Simse  (Nr.  2,  248,  258). 

Nahebei  mündet  der  Quai  du  Rhone  auf  den  J ardin  Public  (PI. 
A  B  2).  auf  dem  man  ein  Stück  einer  römischen  Straße  aufgefunden 
hat  und  der  auch  noch  einige  andere  Altertümer  aufweist.  Daneben 
die  Place  des  Allobroye*  (PI.  B2).  unweit  des  Bahnhofs. 

Südl.  von  der  Place  des  Allobroges  führt  die  Rue  d'Avignon  an  der 
Unterpräfektur  (r.)  vorbei  zum  Plan  de  f  Aiguille  (PI.  jenseit  B  2),  so  benannt 
nach  einer  16m  hohen,  innen  hohlen  Spitzsäule,  auf  einem  8m  hohen  Posta- 
ment mit  vier  Bogen.  Sie  gehörte  jedenfalls  zur  Spina  eine*  Zirkus  und 
stammt  vielleicht  aus  dem  iv.  Jahrh.  nach  Chr.  Nach  dem  Volksglauben  ist 
sie  das  Grabmal  des  Pilatus,  der  von  Caligula  hierher  verbannt  worden  wäre 
und  sich  in  der  Rhone  ertränkt  hätte.  Die  unvollendeten  Säulen  aollten 
korinthische  Kapitäle  erhalten. 
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Bei  der  Weiterfahrt  von  Vienne  sieht  man  r.  die  Aiguille 
(S.  284).  An  beiden  Khone-Ufern  erheben  sich  Anhöhen  mit  Obst- 
gärten und  Weinbergen,  r.  im  Hintergrund  die  Kette  des  Mont  PUat 
(1434m).  —  36km  Vaugris.  Am  r.  Ufer  das  Ghäteau  d'Ainpuis 
und  die  Weinberge  der  Cote-Rötie.  Tunnel.  —  43km  Les  Rockes 
de  Condrieu  Viele  Maulbeerbäume.  —  62km  Le  Peage  de Roussillon; 
56km  Salaise. 

61km  St- Rambert  cTAtbon  (Bahnrestaur. ;  drei  Gasthöfe),  von  wo 
eine  Zweigbahn  nach  (92km)  Orenoble  (S.  314)  führt. 

67km  Andancette.  —  73km  St-Vallier  (II.  des  Voyageurs,  H.  de 
la  Poste),  Industriestädtchen  mit  einem  gotischen  Schloß.  Es 
folgen  zwei  kurze  Tunnel,  zwischen  denen  man  1.  die  Ruinen  eines 
sog.  Schlosses  des  Pilatus  sieht  (vgl.  S.  284).  —  SOkra  Scrves,  über- 
ragt von  einer  Burgruine. 

87km  Tain  (H.  de  l'Erinitage),  am  Fuß  der  Weinberge  von  VEr- 
mitage  (1.).  Die  romanische  Kirche  ist  modern.  Auf  der  Place  de 
l'Hötel-de-Ville,  gegenüber  der  nach  Tournon,  auf  dem  r.  Rhone- 
Ufer,  führenden  Straße  (vom  Bahnhof  aus  r.),  steht  ein  antiker 
taurobolischer  Altar,  vom  J.  184  n.  Chr.,  aus  der  Umgegend. 

Bei  der  Weiterfahrt  sieht  man  1.  die  Alpen,  manchmal  sogar  den 
Montblanc. —  Hinter  (97km)  La  Roche-dt-Glun  über  die  Isere.  Vor 
Valence  erblickt  man  auf  dem  r.  Rhone- Ufer  die  steile  Höhe  mit  der 
Burgruine  Crussol  (S.  287).  L.  mündet  die  Bahn  von  Grenoble 
(S.  287).  Tunnel,  unter  einem  Teile  der  Boulevards  von  Valence. 


106km  Valence.  — Bahnrestaur ant.  —  Gasth.:  Or.-H.delaCroix- 
■r  O  r  (PI.  a:  B4),  Place  de  la  Republique,  Z.  3-6,  F.  l>j2,  O.  2>|2,  M.  3'|2  fr., 
in.  W.  ;  Gr.-H.  du  Louvre  &  de  la  Poste  (PI.  b:  B4),  Avenue  Victor- 
Hugo  17,  BOZ.  zu  3-5,  F.  \}\Axhy  G.  2»Jz,  M.  3  fr.,  m.  W.;  H.  de  France 
(PI.  c:  C4),  Place  de  la  Republique;  H.  de  l'Europe  (PI.  d:  1)4);  H. 
de  la  Tete-d'Or  (PI.  e:  Dl),  beide  Rue  du  Tunnel;  H.  de  Paris  (PI.  f: 
G5),  am  Bahnhof,  G.  2'/*  fr. ;  U.  des  Voyageurs,  beim  Bahnhof  lM  Z. 
I1)«,  O.  oder  M.  2  fr.,  gelobt.  —  Capks  :  C.  de  la  Bouru,  mit  Res  tau  r.,  beim 
Champ-de-Mars ;  C.  de  Valence  u.  a.,  Place  de  la  Republique;  C.  Qlacier^ 
weiter,  Ecke  der  Boulevards. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  B  4),  Champ-de-Mars.  —  Droschken:  einsp.  die 
Fahrt  1,  nachts  2,  die  Stunde  und  21/«  fr.  ;  zweisp.  die  Fahrt  Up  und 
2,  die  Stunde  2  und  3  fr.  —  Omnibus  (Cars  Ripert)  nach  St-Pe>ay  (4km, 
s.  S.  287)  alle  'fe  St.,  20  c.  —  Dampkboote  nach  Lyon  und  Avignon,  vgl. 
S.  282.  —  Bader  bei  Etienne  V 'errier ,  Avenue  Gambetta  1.  —  Vbrkbhrs- 
bureaü  (Swidicat  <T Initiative) :  Che*  Chabert  3,  Ecke  des  Boulevard  Bancel 
(PI.  C4),  8-12  und  2-6  Uhr. 

Valence  (123m),  mit  27000  Einw.,  die  gewerbtätige  Hauptstadt 
des  Dröme- Departements,  einst  die  römische  Kolonie  Valentia,  war 
später  Hauptstadt  des  von  Ludwig  XII.  im  J.  1499  für  den  berüch- 
tigten Casar  Borgia  gestifteten  Herzogtums  Valentinois,  dessen 
Titel  jetzt  der  Fürst  von  Monaco  führt. 

Vom  Bahnhof  (PI.  CÖ),  vor  dem  das  Standbild  des  Politikers 
Bancel  (PI.  2)  steht,  durch  die  Avenue  Felix -Faure  geradeaus, 
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dann  r.  durch  die  Av.  Victor- Hugo  gelangt  man  auf  die  schöne 
Place  de  la  Republique,  auf  welcher  sich  das  schon  von  wei- 
tem sichtbare  Bronzestandbild  (PI.  1:  B04)  des  hier  geborenen  dra- 
matischen Dichters  Emile  Augier  (1820-80)  erhebt,  umgeben  von 
den  Bronzestatuen  der  Stadt  Valence,  der  antiken  Dichtkunst,  des 
modernen  Lustspiels,  der  Rhone  und  der  Drome,  ein  Werk  der 
Herzogin  von  Uzes (1897). —  Am  Boulevard  d  Alsace  (von  der  Place 
de  la  Republique  r.)  erinnert  ein  Standbild  (PI.  5:  OD  3)  an  den 
Grafen  Montalivet  (1766-1823),  einen  Minister  Napoleons  I. 

L.  von  der  Place  do  la  Republique,  nach  der  Rhone  zu,  erstreckt 
sich  das  Ciiamf-de-Mars,  mit  Denkmälern  des  Generals  Jean-Etienne 
Championnet  (1762-1800),  des  Eroberers  von  Neapel  (Statue  von 
Sappey,  PI.  3),  und  des  Dichters  Louis  Galtet  (1835-98),  von  Injal- 
bert  (1901;  PI.  4).  Weiter  der  Parc  Jouvet,  mit  Aussicht  auf  die 
Höhen  des  andern  Ufers,  und  die  1906  vollendete  Rhonebrücke  (Pont 
de  Pierre,  PI.  A  4). 

Die  Kathedrale  {St- Apollinaire;  PI.  B4),  wenige  Schritte  n.w. 
der  Place  de  la  Republique,  ist  ein  bemerkenswerter  Bau  im  au- 
vergnatisch-romanischen  Stil,  1095  von  Papst  Urban  II.  geweiht, 
mehrfach  restauriert.  Der  Turm  mit  der  Vorhalle  wurde  1861  er- 
neut. Das  Hauptschiff  hat  ein  Tonnen-,  die  beiden  Seitenschiffe 
Kreuzgewölbe.  Am  Chor  ein  Marmordenkmal  Pius'  VI.,  der  1799 
in  Valence  als  Gefangener  starb,  mit  Büste  von  Le  Laboureur. 

Beim  1.  Seitenportal  der  Kathedrale  steht  ein  eigentümliches 
verdorbenes  Grabmal  der  Familie  De  Mistral,  von  1648,  das  sog. 
Pendentif  (PI.  B4).  —  Dahinter,  Rue  Perollerie  7,  die  Maison 
Dupre-Latour ,  mit  interessanter  Renaissancetreppe  und  Reliefs 
(klingeln!  Trkg.). 

In  einer  Parallelstraße  (Grand'  Rue,  Nr.  57)  etwas  oberhalb  die 
1631  erbaute  Maison  des  TUes,  mit  Statuen,  Medaillons,  Büsten  und 
reich  dekorierten  Fenstern  an  der  sehr  zerstörten  Fassade;  auch  ein 
wohlerhaltener  Korridor  im  Innern  und  der  Hof  dahinter  sind  zu 
beachten  (Eintritt  gestattet). 

In  der  Grand'  Rue  weiter  zur  Kirche  St-Jean-Baptiste  (PI.  C3), 
jüngst  im  romanischen  Stil  erneut. 

Beim  Austritt  gelangt  man  rechts  durch  die  Rue  du  Mustfe  zum 
Museum  (PI.  C3),  geöffnet  So.  Do.  1-4  Uhr  und  gegen  Trkg.  auch 
sonst  zugänglich. 

ERDGESCHOß:  Altertümer  und  romanische  Architekturfragmeute.  — 
I.  Stock.  1.  Saal:  Gipsabgüsse;  schlafendes  Mädchen  von  Pradier;  ein  an- 
tikes Mosaik;  Gemälde  (5.  Marquet,  Eleonora  in  Ta^so's  Gefängnis;  ohne 
Nr.,  Perret ,  das  Abendgeläut).  —  2.  Saal:  Gemälde.  Rechts  ÖÖ.  Loudet, 
Kephalos  und  Prokris;  64,  6ß.  Lapito ,  Landschaften;  60.  Jeanron,  die 
Catalans;  53.  Cltmentx  der  Tod  Casars;  5T).  Rossi,  Hirte  und  Herde;  48.  Feyen- 
Perrin,  Getreideschwmgerin  in  der  Bretagne;  41.  Layraud,  Ines  de  Castro; 
32.  Snyder*,  Blumen  und  Skulpturen;  31.  A.  Jeamtem,  der  Vogelsteller;  30. 
E.  Verdrill,  Tod  der  Jane  Seymnur;  29.  Fr.  Snyderx,  Blumen  und  Früchte: 
28,  27.  Oiov.  Bologna,  Venus  und  Vulkan,  Juno  und  Aeolus;  22.  David,  der 
Hungertod  Ugolino's;  20.  Huet,  Sonnenuntergang ;  13.  Michel,  Zerstörung 
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von  Pompeji;  Ii.  Gut,  der  umgestürzte  Wagen.  In  der  Mitte  Skulpturen 
von  Debay ,  Ch.  lyuel  und  H.  Vaitiier  und  Erinnerungen  an  Championnet. 

-  Im  3.  Saal:  Zeichnungen;  zwei  Wandteppiche  von  Beauvais.  —  Im 
4.  Saal  eine  unhedeutende  naturwissenschaftliche  Sammlung,  Gipsabgüsse, 
Medaillen  u.  a.  —  Dasselbe  Gebäude  enthält  auch  die  Stadtbibliothkk. 

Hübscher  Ausflug  nach  der  aussichtreicheu  Burgruine  Cruuol  (322m), 
aus  dem  xu.  Jahrb.,  auf  dem  r.  Rhone-Ufer.  Man  verläßt  den  Omnibus  nach 
Ht-Peray  (s.  S.  285)  jenaeit  des  Gießbachs ;  dann  noch  *\i  St.  Steigens. 

Zweigbahn  nach  (99km)  Orenoble  (S.  314). 


113km  Portes.  —  123km  Lhron  (Bahnrestaur. ;  H.  des  Voya- 
geurs),  Städtchen  auf  einer  Höhe  über  der  Dröme,  wo  Heinrich  III. 
im  J.  1674  die  Protestanten  vergeblich  belagerte,  mit  einer  Burg- 
ruine. Zweigbahnen  w.  nach  (32km)  Privat,  östl.  nach  (117km) 
Veynes  (S.  322). 

Uber  die  Drome,  mit  Aussicht  1.  auf  deren  Tal.  Die  Gegend 
nimmt  mehr  und  mehr  einen  südlichen  Charakter  an :  kahle  Höhen, 
Felder,  die  nur  im  Frühjahr  fruchtbar  sind,  aber  im  Sommer  und 
Herbst  vertrocknen.  Auch  der  Mistral  (S.  xix)  macht  sich  zu  Zeiten 
geltend.  Seit  1494  ist  hier  die  Seidenraupenzucht  eingeführt.  — 
126km  Loriol;  133km  Sauice.  —  Bei  (139km)  La  Coucourdc-Con- 
dillac  nähert  sich  die  Bahn  wieder  der  Rhone.  R.  die  Ruine  von 
Rochemaure  und  Zementgruben. 

150km  Montelimar  (81m;  Bahnrestaur.;  Gasth. :  H.  de  la  Poste, 
an  den  Boulevards;  H.  du  Parc,  beim  Bahnhof  r.,  18  Z.  zu  2,  G. 
oder  M.  2^2  fr.,  u.  a.),  alte  wohlhabende  Stadt  am  Roubion,  mit 
13360  Einwohnern,  am  Fuß  eines  Hügels,  mit  Schloß,  das  jetzt  als 
Gefängnis  dient.  Berühmt  ist  das  Nougat  (ein  Mandelgebäck)  von 
Montelimar. 

Weiter  über  den  Roubion  und  den  Jabron,  seinen  Nebenfluß.  — 
159km  Chäteauneuf-du-Rhöne.  Eine  Hängebrücke  führt  nach  Viviers, 
am  r.  Rhone-Ufer,  einst  Hauptstadt  des  Vivarais,  Bischofssitz  mit  einer 
romanisch-gotischen  Kathedrale.  —  164km  Donztre.  —  L.  auf  der 
Höhe  zeigt  sich  La  Oarde-Adhemar,  mit  interessanter  romanischer 
Kirche  (zwei  Apsiden;  xi.  Jahrh.).  —  171km  Pierrelatte  (H.  du 
Palais),  Städtchen  von  3100  Einwohnern ,  mit  einem  der  Sage  nach 
voi»  einem  Riesen  hergebrachten  Felsen  (petra  lata). 

Von  Pierrelatte  führt  eine  Zweigbahn  nach  (42km)  Nvons,  einem  In- 
dustriestädtchen an  der  Eygues.  Die  Linie  berührt  (19km)  GrigTiAn  (//.  des 
Bont- Enfants) ,  mit  einem  verfallenen  prächtigen  Schloß  aus  dem  xvi.  Jahrb., 
einst  im  Besitz  des  Grafen  von  Grignan,  Schwiegersohnes  der  bekannten 
Briefschreiberin  Madame  de  Sivigite".  Es  ist  nur  Do.  1-5  Uhr,  außer  an 
Fest-  und  Markttagen,  zugänglich.  Von  der  Terrasse  schöne  Aussicht. 
Unter  den  Gemälden  sind  die  Bildnisse  der  1696  hier  gestorbenen  Madame 
de  Sevigne  und  ihrer  Tochter,  von  P.  Mignard,  zu  nennen.  In  der  Kirche 
des  Ortes  wird  die  Grabstätte  der  ersteren  gezeigt.  Auf  der  Place  de 
rHötel-de-Ville  ihr  Standbild,  von  den  Brüdern  Röchet  (1857). 

L.  am  Horizont  der  Mont  Ventoux  (S.  291).  180km  La  Palud. 
—  Vor  (183km)  Bolttne-la- CroisiJtre  wird  1.  auf  einer  Anhöhe,  4km 
ö.,  Bollene  sichtbar,  mit  Befestigungen  des  xrv.  Jahrhunderts.  — 
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187k ni  Mondragon,  193km  Mornas,  beide  mit  Burgruine.  Die  ersten 
Ölbäume  erscheinen.  —  195km  Piolenc.  Die  Bahn  tritt  in  die  frucht- 
bare, aber  dem  Mistral  (S.  xix)  stark  ausgesetzte  Ebene  von  Orange 
und  überschreitet  die  Eygues.  R.  sieht  man  den  Triumphbogen  und 
weiter  das  römische  Theater  von  Orange.  —  202km  Orange. 


Orange.  _  Gasth.  :  H.  de  la  Poste  &  des  Princes,  Avenue  de  TArc- 
de-Triomphe,  60  Z.  von  3  fr.  an,  G.  3,  M.  3»f2,  Omn.  1  fr.,  geloht;  H.  de 
TEurope,  20  Z.,  G.  2,  M.  2»|*,  H.  du  Louvre,  20  Z.,  gleiche  Preise, 
beide  beim  Bahnhof,  einfach  aber  ordentlich.  —  Cafks  :  Place  de  THotel- 
de-Ville  und  Cours  St-Martin.  —  Post:  Place  des  Cordeliers,  beim  römischen 
Theater.  —  Omnibi  s  vom  Bahnhof  zum  Cours  St-Martin  (S.  289),  10  c.  —  Für 
Eilige  genügen  2  Stunden.  Der  Triumphbogen  und  das  römische  Theater 
liegen  etwa  1km  auseinander. 

Orange  (43m),  mit  10100  Einwohnern,  das  Arausio  der  Römer, 
war  einst  eine  ansehnliche  Stadt  und  bis  1531  Hauptort  eines 
kleinen  Fürstentums,  das  durch  die  Ehe  der  Erbtochter  Claude  de 
Chälons  mit  Graf  Heinrich  von  Nassau  (f  1638),  dem  Feldherrn 
und  Liebling  Kaiser  Karls  V.,  der  niederländischen  Linie  dieses 
Hauses  zufiel.  Nach  dem  Tode  Wilhelms' III.  von  Oranien,  Königs 
von  England  (+  1702),  kam  das  Fürstentum  nominell  an  seinen 
Vetter,  König  Friedrich  I.  von  Preußen,  im  Utrechter  Frieden  1713 
wurde  es  an  Frankreich  abgetreten.  Das  Haus  Nassau  behielt 
jedoch  den  Titel  „Prinz  von  Oranien",  der  daher  auch  noch  in  dem 
großen  preußischen  Königstitel  vorkommt. 

Vom  Bahnhof  führt  r.  eine  Platanenallee  nach  einer  Brücke  über 
die  Meyne.  Geradeaus  gelangt  man  nach  dem  Rathaus,  nicht  weit 
vom  römischen  Theater  (S.  289).  Wer  zuerst  zum  (20  Min.) 
Triumphbogen  will,  folgt  hier  der  Straße  r.  am  Fluß  entlang,  über- 
schreitet diesen  nochmals  auf  der  zweitnächsten  Brücke  und  tritt 
in  die  Avenue  de  TArc-de-Triomphe. 

Der  *  Triumphbogen  liegt  im  N.  der  Stadt,  an  der  Straße  nach 
Lyon.  Er  ist,  trotz  starker  Beschädigungen  und  trotz  seiner  über- 
reichen Dekoration  der  schönste  in  Frankreich,  22m  hoch,  21m 
breit  und  8m  tief.  Ein  großer  und  zwei  kleinere  Bogen  mit  schönen 
Kassettendecken  bilden  die  Durchgänge.  Zwölf  korinthische  Säulen 
schmücken  den  Bau.  Oben  unter  der  Attika  sind  auf  beiden 
Seiten  Gallierschlachten  dargestellt  und  über  den  kleineren  Bogen 
sieht  man  gallische  Trophäen  (Schilde,  Helme,  Speere,  Feldzeichen, 
Schiffsvorderteile,  Anker,  Taüwerk),  an  den  Schmalseiten  auch 
Gefangene.  Der  Name  Sacrovir  auf  einem  Schilde  (an  der  Stadt- 
seite über  dem  r.  Durchgang  unten  1.)  führte  zu  der  Vermutung, 
daß  der  Bogen  nach  der  Besiegung  dieses  Äduerhäuptlings  im  J.  21 
nach  Chr.  errichtet  worden  sei,  was  durch  die  Entzifferung  der  Weih- 
inschrift an  Tiberius  nach  den  Buchstabenspuren  am  Architrav  noch 
wahrscheinlicher  wird.  Im  Mittelalter  wurde  der  Bogen  zu  Ver- 
teidigungszwecken verbaut  und  erst  1828  hergestellt. 


nach  Avignon. 
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Wir  kehren  durch  die  Avenue  de  TArc-de-Trioraphe  zurück  und 
wenden  uns  jenseit  der  Brücke  geradeaus  in  die  Itue  Victor-Hugo 
und  durch  die  erste  Querstraße  1.  zu  der  Kirche  Notre-Dame,  z.  T. 
aus  dem  xn.  und  xm.  Jahrhundert.  Unweit  südl.  das  Rathaus,  von 
1671,  1888  bis  auf  den  originellen  Turm  mit  eisernem  Glockenstuh! 
restauriert.  Auf  dem  Platz  eine  Marmorstatue  des  Grafen  Raim- 
baud  II.  von  Orange,  der  1099  vor  Antiochia  fiel,  von  Daniel  Dulocle 
(1846).  —  Die  Rue  Grande-Fusterie  führt  von  hier  zum 

*  Römischen  Theater,  das  wohl  aus  dem  n.  Jahrh.  nach  Chr. 
stammt  und  mit  seiner  imposanten,  aus  mächtigen  Steinblöcken  auf- 
geführten Bühnenrückwand  die  höchsten  Gebäude  der  Stadt  über- 
ragt. Die  Mauer,  vor  der  im  Altertum  vermutlich  noch  ein  niedri- 
gerer Vorbau  stand,  in  dem  sich  die  Schauspieler  aufhielten,  ist  37m 
hoch,  103m  breit  und  4m  dick.  Als  Dekoration  sind  Blendarkaden 
angebracht.  Oben  sieht  man  noch  die  Kragsteine  für  Mastbäume, 
die  vielleicht  das  Dach  der  Bühne  tragen  halfen.  Das  Innere  (Ein- 
gang durch  die  kleine  Tür  r.  von  der  Mitte;  Trkg.)  faßte  etwa  7000 
Zuschauer.  Man  sieht  noch  die  drei  Türen,  aus  welchen  die  Schau- 
spieler heraustraten.  Der  Zuschauerraum  lehnt  sich  an  den  Berg- 
abhang; auf  der  untersten  Stufe  gibt  eine  noch  lesbare  Inschrift  den 
Platz  der  Ritter  (equites)  an.  2000  Sitzplätze  und  die  Seitengebäude 
wurden  seit  1894  wiederhergestellt,  um  ein  „Theatre  National",  eine 
Art  französisches  Bayreuth,  zu  schaffen,  in  dem  Anfang  August  Fest- 
vorstellungen der  Comedie  Francaise  stattfinden.  Als  Bühne  dient 
dann  ein  hölzernes  Podium.  Die  Akustik  ist  ausgezeichnet.  R.  von 
der  Bühne  ein  kleines  „Musee",  mit  antiken  Fragmenten  und  In- 
schriften. Im  r.  Seitengebäude  eine  Bronzebüste  des  Architekten 
Caristie  (1787-1862),  der  sich  um  die  Altertümer  von  Orange  be- 
sonders verdient  gemacht  hat. 

Vor  der  Fassade  des  Theaters  wurde  1899  eine  Gruppe  von 
Injalbert  („antike  und  moderne  Kunst")  aufgestellt.  Neben  dem 
Theater,  r.  von  der  Fassade,  hat  man  geringe  Reste  eines  großen 
Zirkus  entdeckt.  Von  der  Straße  r.  der  Fassade  führt  ein  Pfad  auf 
die  Höhe  hinter  dem  Theater,  wo  über  den  unbedeutenden  Ruinen 
der  aus  antikem  Material  erbauten,  auf  Befehl  Ludwigs  XIV.  1673 
geschleiften  Burg  der  Oranier  eine  Madonnenstatue  steht.  Weite 
^Aussicht  über  die  fruchtbare  Ebene  und  auf  den  MontVentoux. 

Unten  an  der  O. -Seite  ist  der  Cours  Portouls,  mit  einem  Krieger- 
denlnnal  von  G.  Michel  (1894). 

Wir  kehren  zum  Platz  vor  dem  Theater  zurück  und  gelangen  1. 

auf  den  Cours  St- Martin,  an  dem  das  StadUheater  von  1885  und, 

am  andern  Ende,  ein  Bronzestandbild  des  Landwirts  und  Politikers 

Comte  Adrien  de  Gasparin  (+  1862),  von  P.  Hebert,  stehen.  —  Von 

hier  zum  Bahnhof  10  Minuten. 

Kine  Zweigbahn  führt  von  Orange  über  (22km)  Carperdras  (S.  290)  nach 
(38kn.)  L'Ide-mr-Sorgue  (S.  301). 


Baedekers  Riviera.   4.  Aufl.  19 
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Jenseit  Orange  läuft  die  Eisenbahn  in  der  Ebene  hin,  fern  der 
Rhone  und  dem  Gebirge.  Gegen  den  Mistral  sucht  man  die  Felder 
durch  Zypressenpflanzungen  zu  schützen.  L.  der  Mont  Ventoux 
(S.  291). 

210km  Courthaon,  mit  Wällen  des  xiv.  Jahrh.  und  einem  mo- 
dernen Schloß.  —  216km  Bedarrides.  Dann  über  die  Sorgue.  — 
220km  Sorgues,  Industriestädtchen  mit 4200 Einwohnern.  Fortsetzung 
der  Route  und  Straßenbahn  nach  Avignon  s.  S.  291,  292. 


Zweigbahn  von  Sorgues  nach  Carpent ras,  17km  in3/4St., 
für  1  fr.  90,  1  fr.  30  und  86  c.  —  5km  Entraigius.  —  7km  AUhen- 
les-Paluds.  —  12km  Monteur. 

17km  Carpentras.  —  Gasth.:  H.  de  T  Univers  Ad'Orient,  Place 
de  PHöpital,  50  Z.  zu  2,  F.  »|«,  G.  2»|2  M.  8  fr.,  gelobt;  H.  du  Cours- 
Michel,  Boulevard  du  Musde,  1.  von  der  Place  de  PHöpital.  —  Post  i  m> 
Telegraph  :  Place  des  Ursulines,  beim  Justizpalast.  —  Die  Herlingot»  (Kara- 
mellen) sind  eine  Spezialität  von  Carpentras. 

Carpentras  (94m),  das  antike  Carpentorate ,  Industriestadt  mit 
10400  Einwohnern,  am  1.  Ufer  des  Amon,  war  ehemals  die  erste 
Hauptstadt  der  Grafschaft  Venaissin  (S.  293). 

Die  Avenue  d' Avignon,  vom  Bahnhof  r.,  führt  zur  Place  de 
I  Hopital,  an  der  sich  das  im  xvm.  Jahrh.  gegründete  Hötel-Dieu 
erhebt.  Davor  das  Bronzestandbild  des  Gründers,  des  Bischofs 
Malachie  d' Inguimbert,  von  Daumas(18Ö8).  — Zum  Museum  s.  S.  291. 

Von  der  Place  de  1'  Hopital  führt  1.  dieRue  de  laRepublique  nach 

St-Sippkein,  der  alten  Kathedrale,  die  1404-1519,  nach  Plänen 
von  Colin  Thomas,  aus  Dinan  in  der  Bretagne,  gotisch  umgebaut 
wurde.  Zu  beachten  das  Südportal  mit  einer  rätselhaften  Skulptur, 
der  sog.  Rattenkugel  (boule  aux  rats). 

Das  einschiffige  Innere  ist  reich  dekoriert.  Im  Chor  r.  und  1.  eine 
Empore  des  xvu.  Jahrhunderts;  unter  der  1.  ein  schönes  Triptychon  auf 
Goldgrund.  Um  die  Apsis  italienische  Bilder  aus  dem  Leben  des  h.  Siflfrein 
(555-570  Bischof  von  Carpentras).  Glasmalereien  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 
Von  dem  Balkon  an  der  r.  Langwand  zeigt  man  an  bestimmten  Tagen  das 
h.  Gebiß  (le  saint  mors),  d.  h.  das  aus  Nägeln  des  h.  Kreuzes  gefertigte  Mund- 
stück vom  Zaume  Konstantins  d.  Gr.  In  der  3.  Kap.  1.  schöne  Wandmalereien 
und  Marmorinkrustation.  Die  Kanzel  ist  von  1784.  Mehrere  Eisengitter 
aus  dem  xvm.  Jahrhundert.  —  L.  vom  Chor  gelangt  man  durch  einen  Neben- 
raum zu  den  Resten  der  allen  Kirche ,  besonders  einer  Kuppel  aus  dem 
Xin.  Jahrhundert.  —  Am  26.  und  27.  Nov.,  dem  Fest  des  h.  Siffrein,  schöne 
Kirchenmusik  u.  a.  von  Eliazar  Genet,  gen.  Carpenirasso  (+  1535),  der  eine 
Zeitlang  Kapellmeister  an  der  sixtinischen  Kapelle  in  Rom  war. 

Der  ehemal.  Bischofspalast,  neben  der  Kirche,  von  1640,jetzt 
Palais  de  Justice,  enthält  im  Schwurgerichtssaal  (Salle  des  Assises) 
Malereien  aus  Mignard's  Schule.  Im  Hof  r.  (man  wende  sich  an  den 
Concierge)  ein  römischer  Triumphbogen  aus  der  Zeit  des  Tiberius 
(i.  Jahrh.  nach  Chr.),  ein  kleiner  einfacher  Bogen  mit  Bildwerken 
an  beiden  Seiten:  zwei  Barbaren  an  einen  Baum  gefesselt,  an  dem 
Trophäen  hängen.   Fries  und  Attika  fehlen. 

In  derselben  Richtung,  der  Rue  de  fEveche  folgend,  gelangt 
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man  zur  Porte  cfOrange ,  einem  37m  hohen ,  nach  der  Stadt  zu 
offenen  Torturm  (xrv.  Jahrh.)-,  im  Innern  Reste  alter  Treppen.  — 
Der  Boulevard  du  Nord  r.  außerhalb  führt  zur  NO.-Ecke  der  Stadt, 
wo  man,  über  das  Auzon-Tal  weg,  eine  schöne  Aussicht  auf  den 
Mont  Ventoux  (s.  unten)  hat.  Diesseits  die  lange  Bogenreihe  einer 
Wasserleitung  aus  dem  xvni.  Jahrhundert.  Die  Boulevards  du  Jeu- 
de-Ballon  und  des  Platanes  führen  um  die  Stadt  herum  zum  Hötel- 
Dieu  zurück.  Von  dem  Platz  davor  gelaugt  man  n.w.  durch  den 
baumbepflanzten  Boulevard  du  Muse*e  zum 

Museum,  Boulevard  du  Muse'e  11,  zugänglich  So.  2-4  Uhr  frei, 
für  Fremde  gegen  Trkg.  jederzeit  (man  klingelt  im  Hofe  1.).  Kata- 
log von  1900  60  c. 

Im  Hof  hinten  Architekturfragmente,  Vasen  und  Inschriften.  —  Im 
Treppenhaus  persische  Gemälde. 

L  Stock.  —  1.  Saal:  moderne  Aquarelle,  Zeichnungen  und  Stiche. 
—  2.  Saal,  r.  beginnend:  168.  P.  »Satn,  Ansicht  von  Avignon;  kleine  Ge- 
mälde  von  Ciciri  und  A.  Cabcmel;  169.  P.  Hain,  Ansicht  von  Avignon;  37. 
A.  Cabanel*  Bildnis  von  J.-B.  Laureus;  ohne  Nr.  P.  Sain,  die  Insel  Barthe- 
lasse  (S.  292)-,  27.  I).  Bonnet,  Carpentras  im  J.  1804*  190,  186.  Jo$.  Verrmt, 
Sturm,  Seehafen  bei  Mondschein;  80,  84.  iJnpleuis  (aus  Carpentras),  Selbst 
bildnis  (1780),  Bildnisse;  164.  H.  Riaaud  (?),  ein  Abt  in  La  Trappe;  131. 
Ch.  Le  Brun,  Mars  und  Venus;  200,  199.  Lombardüdie  Schule  (xv.  Jahrb.),  An- 
betung der  Könige,  Madonna  mit  Heiligen  (1488);  196.  Unbekannter  Meisler 
(xiv.  Jahrb.),  die  h.  Johanna  und  der  h.  Joachim,  auf  Holz.  —  3.  Saal: 
Abgüsse  und  Nachbildungen  nach  der  Antike;  moderne  Bilder.  In  der  Mitte 
eine  kleine  Sammlung  antiker  Münzen.    Antike  Gefäße  und  Gläser. 

Anstoßend  die  Bibliothek,  mit  51900  gedruckten  Bänden  und 

2160  Handschriften. 

Von  Carpentras  aus  besteigt  man  den  Mont  Ventoux,  richtiger  Ventour 
Windberg* ;  1912m).  Bis  (15km)  Bidoin{Yl.  du  Mont- Ventoux,  einfach)  nachm. 
Omnibus  1  fr.,  viersitziger  Wagen  7  fr. ;  von  da  fahren  viersitzige  Wagen  bis 
zum  (22km)  Gipfel  für  22  fr.  hin  und  zurück,  hinauf  in  6  St.  (5,  wenn  man 
die  letzten  10km  zu  Fuß  zurücklegt),  hinab  in  2  St.:  einsitzige  Wägelchen 
(rJardiniereu)  kosten  14  fr.  Ein  Omnibus  (2  St.,  für  l»j4  fr.)  verbindet  auch 
t'arpentras  mit  (16km)  Malaucbne,  von  wo  ein  schmaler  Fahrweg  zum  Gipfel 
führt  (19km,  Wagen  15  fr.).  Omnibus  vom  Bahnhof  Carpentras  direkt  zum 
Gipfel:  1  Pers.  16,  2  Pers.  20,  mehrere  Pers.  je  7-8  fr.  hin  und  zurück.  Auto- 
mobile s.  S.  292.  —  Der  nach  den  oben  häufig  wehenden  Stürmen  benannte 
Ventoux  ist  ein  langer,  isoliert  und  eindrucksvoll  aufragender,  nur  gegen 
O.  durch  die  Montagne  de  Lvre  (1827m)  fortgesetzter  Kalkfelskamm,  wie 
andere  ähnliche  Ketten  der  westlichen  Provence  (z.  B.  Ste-Baume,  S.  236) 
geologisch  eine  Fortsetzung  des  Pyrenäensystems.  An  den  Abhängen  junge 
Waldanlagen;  viel  Bienenzucht.  Auf  dem  kahlen,  oft  beschneiten  Gipfel, 
mit  herrlicher  ^Fernsicht,  steht  seit  1882  eine  Wetterwarte  und  eine  Kapelle, 
zu  der  am  14.  September  Wallfahrten  stattfinden.  Nebenan  das  kleine  HMel 
Vendran  (1.  Juni-15.  Okt.  geöffnet;  Bett  2^2,  Z.  3,  F.  1,  G.  3-4,  M.  4-5  fr.,  m. 
W.).  Am  26.  April  1336  bestieg  Petrarca  (vgl.  S.  301),  der  erste  Bahn- 
brecher modernen  Naturgefühls,  mit  seinem  Bruder  den  Berg  und  fand  ihn 
-.beinahe  unersteiglichu. 

Von  Carpentras  nach  Orange  und  LyItle-sur-Sorgue  s.  S.  289.  —  7km 
südl.  von  Carpentras  das  kleine  Mineralbad  Chdteau  de  St-Dirfier,  mit  schö- 
nem Park.   

Zwischen  Sorgues  und  Avignon  berührt  die  Eisenbahn  nur 
noch  (224km)  Le  Föntet  und  nähert  sich  dann  wieder  der  Rhone. 
Man  sieht  die  Türme  von  Avignon  r.  in  der  Ferne.  —  230km  Aviynon 
(Bahnrestaur.).  Fortsetzung  der  Linie  nach  Marseille  S.  302. 

19» 
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30.  Avignon. 

Außer  dem  Ifanplbahnhof  (PL  B  4),  an  der  Lyon-Marseiller  Linie,  gibt 
es  noch  den  Bahnhof  Pont-d 'Avignon  (.jenseit  PI.  Bi),  am  r.  Rhone-Ufer, 
für  die  Linie  nach  Nimes  (S.  331).  —  Die  Dampfer  (S.  282)  legen  am 
llafendaimn  {Port  de*  Bateaux  ä  Vapettv,  PL  El)  an. 

Gasthöfe:  Gr. -II.  d*Europe  (PL  w:  Cl,  2),  Place  Crillon,  etwas  ab- 
gelegenes altbekanntes  Haus  mit  guter  Küche,  Z.  von  3'|2  fr.  an,  F.  llJz, 
G.3»|»,  M.  4  fr.,  m  W  .  Omn.  1  fr . ;  Gr.-H.  ^Avignon  (PL  a:  C3),  Rue 
de  la  Republique  24,  75  Z.  zu  3-5,  F.  flfe  G.  3,  M.  3»|*  fr.,  gut;  H.  du 
Lou  vre  (PL  b:  C2),  Rue  St-Agricol  23  (der  gotische  Speisesaal  war  früher 
Kapitelsaalder  Templer),  Z.  3,  F.  1»|4,  G.  3,  M.  S'fa,  P.  S  fr. ;  II.  Crillon 
(PL  d:  B3).  Cours  de  la  Republique  43,  mit  Gartenrestaur. ,  35  Z.  von 
3  fr.  an,  F.  l«|4,  G.  3,  M.  3i|2  fr. ;  II.  du  Luxembourg  (PL  c:  D  3),  Rue 
du  Chapeau-Rouge  23,  etwas  abgelegen,  52  Z.  zu  3,  F.  1,  G.  2»|z,  M.  3  fr., 
m.  W.;  H.  du  Cours,  gegenüber  der  Post  (PL  B  3),  20  Z.  zu  2-3,  G.  2»|2, 
,M.  3  fr.-,  H.  St -Yves  (PL  e :  D  3),  Rue  Thiers. 

Cafks:  C.  de  Paris,  C.  Althen  (de  France),  C.  F<Wrier  u.  a.,  alle 
Place  de  rHotel-de-Ville  (PL  C2);  «  r.  -  C.  des  NSgociants  (Münchner 
Bier),  Nr.  13,  Taverne  Alsacienne  (G.  m.  W.  2'j2  fr.),  beide  Rue  de 
la  Republique;  Brasserie  du  Palmier  (mit  Musik),  Cours  de  la  Re- 
publique.  —  Spkisrhäfser  in  den  Hotels;  außerdem  Taverne  Riehe,  Place 
de  la  Prefedure. 

Droschken  (Voitures  de  place):  die  Fahrt  vom  Standplatz  60  (sonst 
75)  c. ;  nach  Mitternacht  das  Doppelte.  Die  Stunde  1  fr.  60  c. 

Elektrische  StraBenbaunbn  (vgl.  den  Plan;  Fahrpreis  in  der  Stadt 
10  c. ,  mit  Umsteigen  15  c):  von  der  Place  de  rHötel-de-Ville  (PL  C2) 
zum  Bahnhof  (PL  B4)  und  weiter  nach  St-Ruf  (PL  jenseit  C4)  und  Mon- 
clar  (PL  jenseit  B  4);  nach  St-Vdran  (PL  jenseit  F3)  und  weiter  nach 
Le  Pontet  und  8orgues  (PL  jenseit  F  3;  S.  290);  ~  von  der  Place  Carnot  (PL 
D2,  3)  nach  St-Lazare  (PL  F  3)  und  nach  der  Rotonde  (PL  jenseit  D  4). 

Omni  iura:  vom  Bathaus  (PI.  C2)  zum  Bahnhof  in  Pont- d'Avignon  (PI. 
jenseit  B  I;  s.  oben)  und  nach  Villcneuve-les-Avignon  (S.  300),  alle  'Ja  St., 
in  25  Min.  für  15  c;  von  der  Porte  de  la  Republique  (PI.  B4)  alle  St.  nach 
Chateaurenard  und  von  dort  alle  2  St.  nach  St-Uemy  (S.  303).  — Automobile 
bei  Mathieu,  Boul.  St-Roch  (75  fr.  für  den  Mont  Ventoux ,  S.  291). 

Post  u.  Telegraph  (PL  B3),  Cours  de  la  Republique. 

Bader:  Baiiu  Petrarque,  neben  dem  Gr.-H.  d'Avignon;  ß.  de  la  Place- 
Pie,  Rue  d'Amphoux  (PL  D  3). 

Buchhandlung  :  Librairie  Roumanille,  Rue  St-Agricol,  von  dem  S.  294  gen. 
Dichter  gegründet,  für  neuprovencalische  Literatur. 

Protestant.  Kirchen,  Rue  Joseph- Vernet  (Temple  Protestant;  PL  C  3, 
S.  294)  und  Place  des  Etudes. 

Bei  beschränkter  Zeit(l  Tag):  früh  Stadtmauern  (S.  293),  Palais 
•les  Papes  (S.  295),  Kathedrale  (S.  295),  Promenade  du  Rocher  des  Doms 
(S.  296),  St-Pierre  (S.  296),  Musee  Calvet  (S.  297). 

Avignon  (19m),  mit  47000  Einwohnern  (gegen  angeblich  80000 
um  1845),  liegt  am  1.  Ufer  der  hier  zweigeteilten,  die  Insel  Barthe- 
la**e  umfließenden  Rhone,  am  Fuß  eines  68m  hohen  Kalkfelsens, 
der  den  alten  Palast  der  Päpste*und  die  Kathedrale  trägt.  Es  ist 
Hauptort  des  Departements  Vaucluse  und  Sitz  eines  Erzbischofs,  hat 
aber  seine  frühere  Bedeutung  ganz  verloren.  Der  häufig  wehende 
Mistral  (S.xix),  über  den  schon  Petrarca  klagt,  hat  den  alten  Spruch 
veranlaßt:  Avenio  ventosa,  cum  vento  fastidiosa,  sine  vento  venenosa. 

Avennio  oder  Avenio,  die  Hauptstadt  der  gallischen  Cavares,  wurde  später 
eine  blühende  römische  Kolonie;  doch  hat  sich  von  antiken  Resten  fast 
nichts  erhalten.  Die  Stadt  fiel  nacheinander  in  die  Hände  der  Burgunder, 
der  Franken,  und,  im  xiu.  Jahrhundert,  in  die  Ludwigs  VIII.  und  Karls 
von  Anjou.    Aber  ihre  Hauptbedeutung  erhielt  sie  erst  durch  die  Päpste, 
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die  1309-77  hier  residierten:  Clemnu  V.  (I30f)-14),  unter  «lern  Druck  Philipps 
des  Schünen,  der  ihn  zum  Papst  gemacht  hatte,  seit  1309  in  Avignon}  Jo- 
hann XXII.  (1316-34:  s.  S.  296),  Benedikt  XII.  (1334-1342).  Clemens  VI.  (1342- 
52),  Innocenz  VI.  (1352-62;  s.  S.  300),  Urban  V.  (1362-70 ;  s.  S.  298)  und 
Gregor  XI.  (1370-78),  ein  Nolle  ('lernens'  VI.  Erst  der  letztere  kehrte  nach 
Korn  zurück  und  beendete  damit  die  fast  70jä1irige  Epoche,  die  in  der 
Papstgeschichte  als  das  „babylonische  E\ilu  der  Kirche  bezeichnet  wird. 
Doch  residierten  infolge  der  großen  Kirchenspaltung  noch  die  Gegenpäpste 
Clemetu  VII.  (1378-94)  und  Benedikt  XIII.  (1394-1424)  in  Avignon  und  die 
Stadt  sowie  die  umliegende  Grafschaft  Venaissin  (S.  290),  die  Klemens  VI 
1H48  iler  Königin  Johanna  von  Neapel,  Gräfin  der  Provence,  abgekauft 
hatte,  blieben  als  eine  Art  Aulienposten  Roms,  den  bis  1691  päpstliche  Le- 
gaten, später  Vizelegaten  verwalteten,  im  Besitz  der  Kurie,  bis  die  Revo- 
lution sie  1791  mit  Frankreich  voreinigte. 

Vom  xiv.  bis  xvin.  Jahrhundert  war  die  Stadt  Hittelpunkt  einer  Kunst- 
schule, deren  Bilder  in  allen  ihren  Kirchen  verbreitet  sind:  Artc.  Froment 
(t  1470?),  ein  unter  flandrischer  Einwirkung  ausgebildeter  Meister,  sodann 
Simon  de  Chdlons  (tätig  1543-85),  Nie.  Mignard  (1606-68,  aus  Troyos),  gen. 
Mignard  d'Avignon,  sein  Bruder  Pierre  Mignard  (1612-95)  und  Heynnud 
Let  ieitx  (1625-98,  aus  Nimes),  alle  drei  Nachfolger  der  Carracci ,  Pierre 
Parroeel  (1670-1739),  sowie  Jos.  Vertut  (1712-89),  der  bekannte  Marinemaler, 
sind  die  hauptsächlichsten  Namen.  —  Auf  dem  Gebiete  der  Plastik  bezeugen 
namentlich  die  Grabdenkmäler  des  xiv.-xvi.  Jahrhunderts  die  hohe  Kunst- 
blüte der  Stadt. 

In  der  Neuzeit  ist  Avignon  ein  Hauptsitz  der  Feiiber  ( Filtbres)^  der  Blit- 
glieder  des  1854  durch  Mistral  (S.  302),  Roumanille  (S.  294),  Aubanel  (S.  294) 
u.  a.  gegründeten  Bundes  Filibrige^  der  durch  Pflege  neuproveucalischer 
Sprache  (der  Langue  d'oe  des  Mittelalters)  und  Dichtung  eine  selbstän- 
dige geistige  Entwicklung  Südfrankreichs  anstrebt  und  seit  1859  mit  den 
stammverwandten  Kataloniern  Beziehungen  angeknüpft  hat.  Der  Name 
wurde  nach  einem  mittelalterlichen  Ausdruck  für  „Schriftgelehrter"  gewählt, 
den  Mistral  in  einer  allen  Handschrift  gefunden  hatte,  dessen  Herkunft 
aber  nicht  klar  ist. 

Auf  dem  Platz  vor  dem  Bahnhof  (PI.  B4)  steht  zwischen  Anla- 
ge» ein  Denkmal  Philippe  de  tiirard's  (1775-1846),  des  Erfinders 
der  mechanischen  Flachsspinnerei,  Bronzestatue  von  Guillaume. 

Dann  tritt  man  durch  die  moderne  Porte  de  la  Republique  in 
die  Stadt.  Die  prächtigen  *  Stadtmauern,  an  denen  sich  die  neuen 
Boulevards  hinziehen,  von  Innocenz  VI.  begonnen  und  von  Urban  V. 
vollendet,  stellenweise  hergestellt,  sind  4800m  lang.  Sie  geben  mit 
ihren  meist  viereckigen  39  Türmen,  in  unregelmäßigen  Abständen 
von  80-lÖ0m,  ihren  Zinnen  und  über  den  Mauerraud  vorstehenden 
„Pechnasen"  (machicoulis)  ein  anschauliches  Bild  von  den  Befesti- 
gungen jener  Zeit.  Von  den  zum  Teil  in  den  letzten  Jahrhunderten 
erneuerten  Toren,  die  Ihre  Außenwerke  sämtlich  eingebüßt  haben, 
sind  die  Porte  flmbert  (P1.D4)  1896  und  die  Porte  de  l  üulle  (PI. 
BC1)  1900  niedergelegt  worden.  Die  Festungsgräben  hat  man  zu- 
geschüttet; doch  kann  man  sich  bei  der  Porte  St-Lazare  (PI.  F3) 
einen  Begriff  von  der  alten  Anlage  machen.  Die  heutige  Stadt  füllt 
die  Mauern  nicht  mehr  aus. 

Der  moderne  Cours  de  laRepublique  (PI.  B  4, 3)  und  weiter 
die  Kue  de  la  Republique  (PI.  C3, 2)  führen  von  der  Porto  de  la  Re- 
publique n.  geradeaus  zum  Mittelpunkt  der  Stadt.  Am  Ende  des 
ersteren,  Ecke  der  Rue  Joseph- Verriet,  r.  das  Post-  und  Teltyraphen- 
umt  (PI.  B  3).  Daneben  die  protestantische  Kirche  (TempU;  PI.  C  3), 
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ursprünglich  Kapelle  eines  1363  gegründeten  Benediktinerklosters; 
an  der  Fassade,  l,6m  über  dem  Boden,  eine  Hochwassermarke  vom 
Nov.  1840.  Um  das  Gebäude  zieht  sich  ein  kleiner  Park  (Square 
St- Martial) ,  mit  einer  Ringergruppe  von  Charpentier  (1894)  und 
Büsten  Requien's  (1788-1851),  der  das  S.298  gen.  Museum  gründete, 
des  Volksvertreters  Agricol  Perdiguier  (1848),  von  J.-P.  Gras  (1904). 
und  Jöuse  RoumanilWs  (1818-91 ;  vgl.  S.  303),  des  Begründers  der 
neuprovencalischen  Dichterschule.  —  L.  führt  die  Rue  Joseph- 
Vernet  zum  Musee  Calvet,  s.  S.  297;  r.  dieselbe  Straße  zum  College 
St-Joseph  usw.  (s.  S.  299). 

Wir  folgen  geradeaus  der  Rue  de  la  Re publique.  R.,  in  der 
Rue  du  College,  dasLYc£s  (PI.  C3),  ein  ehemaliges  Jesuitenkonvikt, 
dessen  nur  um  7  Uhr  während  der  Morgenmesse  geöffnete  Kapelle  eine 
Heimsuchung  Mariä  von  N.  Mignard  besitzt.  —  Weiter  ein  Brunnen- 
deukmal  für  P.  Pamard,  1856-65  Bürgermeister  von  Avignon. 

Die  Rue  Prevöt  führt  östl.  zur  Place  St-Didier,  mit  einem  Bronze- 
denkmal des  neuprovencalischen  Dichters  Theodore  Aubanel  (1829- 
1886),  von  Et.  Leroux. 

Die  Kirche  St-Didibr  (PI.  C3)  wurde  1355  erneut.  Im  Innern 
über  dem  2.  Bogen  1.  eine  schöne  gotische  Kanzel  aus  Stein.  In 
der  1.  Kap.  r.  ein  vortreffliches  Hochrelief  von  Francesco  Laurana, 
Kreuztragung  Christi,  im  Hintergrunde  reiche  Renaissance-Archi- 
tektur (1481).  Bilder  von  Simon  de  Chälons,  P.  Parrocel  und  Sauvan. 

Unweit  östl.,  in  der  Rue  de  la  Masse,  1.  das  alte  Hotel  Crillon 
(PI.  C3;  vgl.  S.  295),  im  Spätrenaissancestil,  aus  dem  xvn.  Jahr- 
hundert. 

Nördl.,  au  der  Place  Principale,  die  seit  1903  unzugängliche 

Chapelle  des  Penitents-Blancs  (PI.  C3),  930  gegründet,  im  xv.  Jahrh. 

erneut,  mit  einer  Anzahl  Bilder  von  Simon  de  Chälons,  N.  und 

P.  Mignard,  P.  und  Ch.  Parrocel.  —  Die  Place  du  Change  führt 

von  hier  zur  Place  de  PHötel-de-Ville. 

In  der  am  Nordende  der  Rue  de  la  Räpublique  1.  abzweigenden  Rue  du 
College-du-Roure  eine  reiche  Türeinfaasung  mit  prachtvoller  spätgotischer 
Rankenverzierung. 

Am  Nordende  der  Place  de  1' H6tel-de-V ille  oder  de 
1' Hör  löge  (PI.  C2),  des  an  schönen  Abenden  immer  belebten 
Mittelpunktes  der  Stadt,  erhebt  sich  seit  1891  das  Monument  du 
Centenaire,  von  Charpentier  und  Fe*rigoule,  zur  Erinnerung  an  die 
100jährige  Vereinigung  Avignons  mit  Frankreich  (S.  293):  eine 
symbolische  Bronzestatue  auf  hohem  Sockel,  der  von  Gruppen  aus 
Stein  umgeben  wird;  davor  ein  Löwe  aus  Bronze. 

Das  Rathaus  (Hotel  de  Ville,  PI.  C2),  im  Renaissancestil,  ist  von 
1845.  Der  mächtige  viereckige  Turm,  den  man  am  besten  von  der 
Rückseite  betrachtet,  ist  aus  dem  xiv.  Jahrhundert;  im  xv.  Jahrh. 
wurde  darauf  der  gotische  Helm  mit  dem  Glockenspiel  angebracht. 

Weiter  1.  das  1846  von  L6on  Feucheres  erbaute  Theater  (PI.  C2), 
mit  einer  Loggia;  am  Eingang  Statuen  Comeille's  und  Moliere's, 
von  Brian. 
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N.  weiter  gelangt  man  zur  Place  du  Palais,  an  der  sich  r.  das 
*  Palais  des  Papes  (PI.  D2)  erhebt.  Kine  mächtige  düstere,  goti- 
sche Gebäudegruppe,  mit  4m  dicken,  von  kaum  vorspringenden 
Pfeilern  flach  gegliederten  Mauern,  Zinnen  und  Ecktürmen,  ohne 
Einheitlichkeit,  mehr  Zwingburg  als  Palast,  beherrscht  es  die  Stadt 
und  ihre  Umgebung.  Fünf  Päpste  haben  1316-64  nach  verschie- 
denen Entwürfen  daran  gebaut  ;  die  Architekten  waren  Franzosen. 
Benedikt  XII.  ließ,  an  Stelle  eines  Palastes  Johanns  XXII.,  den 
jetzt  die  Archive  des  Departements  enthaltenden  nördl.  Teil  mit  der 
Tour  de  Tromllas  im  NW.  erbauen,  der  der  Hauptturm  der  Anlage 
blieb.  Clemens  VI.  baute  die  Westseite  mit  der  jetzigen  Fassade  und 
die  Chapelle  Basse  oder  Salle  du  Consistoire  an  der  Südseite,  Inno- 
cenz  VI.  über  der  letzteren  die  Chapelle  Haute  und  die  anstoßende 
Tour  St -Laurent,  den  Südturm.  Urban  V.  endlich  ließ  die  Cour 
d'Honneur  aus  dem  Felsen  aushauen  und  die  Ostseite  errichten.  Im 
ganzen  gab  es  sieben  Türme,  von  denen  sechs  noch  stehen.  1399- 
1403  wurde  der  Gegenpapst  Benedikt  XIII.  vergeblich  hier  belagert. 
Seit  1812  dient  der  Palast  als  Infanteriekaserne,  soll  aber  jetzt  von 
den  Truppen  geräumt  werden  und  nach  der  Wiederherstellung  ein 

Museum  aufnehmen. 

Zur  Besichtigung  des  Inuern  wendet  mau  sich  an  den  Kasernenwärter 
(Casernier)  im  Torweg  des  Palastes  (50  c).  —  Die  Hauptsäle  sind  in  mehrere 
Stockwerk**  geteilt.  Die  Salle  du  Consittoire  (s.  oben),  zu  welcher  man  r. 
aus  dem  Hofe  Clemens"  VI.  gelangt,  enthält  Fresken reste  von  Simone  Mar- 
tini aus  Siena,  der  seit  1339  in  Avignon  arbeitete,  alttestamentliche  Per- 
sonen darstellend-,  ferner  in  der  Doppelkapelle,  in  der  Tour  St-Jean  an  der 
Ostseite,  unten  Szenen  aus  dem  Leben  Johannes  des  Täufers  von  Simon« 
Martini,  oben  (schlechter  erhalten)  Szenen  aus  dem  Leben  des  h.  Martialis 
von  Matteo  da  Viterbo.  —  Die  ehem.  Kapelle  Benedikts  XII.,  im  nördl.  Teil, 
ist  von  Revoil  restauriert  worden.  —  Die  80in  hohe  Tour  de  Trouillas  (s. 
oben-,  prächtige  Aussicht)  gilt  mit  Unrecht  als  Gefängnis  Rienzi's  im  J.  1352, 
während  Petrarca  als  Gast  empfangen  wurde. 

L.,  dem  Palast  gegenüber,  liegt  das  Ancien  Hotel  des  Monnaies 
(PI.  C2),  von  1610.  Ursprünglich  sollte  es  als  Münze  dienen,  wurde 
aber  gleich  Kaserne  und  enthält  jetzt  ein  Konservatorium.  Die  Ffs- 
sade  weist  nur  in  dem  unteren  Rustikageschoß  Fenster  auf,  das  erste 
Stockwerk  ist  mit  einer  Inschrifttafel,  mächtigen  Blumen-  und 
Fruchtgewinden  u.  a.,  das  obere  Geschoß  mit  einem  großen  Wappen 
geschmückt.  —  Am  N.-Ende  des  Platzes  das  Petit-Seminaire{P\.  Dl), 
aus  dem  xrv.  Jahrb. ,  früher  erzbischöflicher  Palast.  Davor  eine 
Bronzestatue  Crillons  (1541-161Ö),  des  Freundes  und  Waffen- 
gefährten („le  brave  Crillona)  Heinrichs  IV.,  von  Veray  (18Ö8).  — 
Nördl.  neben  dem  Papstpalast  erhebt  sich  auf  dem  Felsen  die 

Kathedrale  (Notre-Dame-des-Doms,  d.  h.  Dominorum;  PI.  D2), 
ein  massiver  romanischer  Bau,  angeblich  im  rv.  Jahrh.  gegründet. 
Die  Kirche  wurde  im  xn.  Jahrh.  umgebaut  und  später  mehrfach 
restauriert.  Am  Bogen-  und  Giebelfelde  des  Hauptportals  Reste  von 
Fresken  Simone  Martinas  (s.  oben).  Der  um  1431  erneute  Glocken- 
turm trägt  seit  1859  eine  vergoldete  Madonnenstatue.  Auf  dem 
Baikon  vor  der  Kirche  pflegten  die  Päpste  den  Segen  zu  spenden. 
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Das  einschiffige  Innere  ist  im  xvii.  Jahrh.  durch  Vorsetzen  von  Re- 
naissancepfeilern und  Bogen,  sowie  durch  den  originellen  Laufgang  be- 
reichert worden.  Bilder  von  Pürre  und  Nie.  Mignard ,  P.  Parrocel  und 
R.  Lemeujc.  In  der  großen  Seitenkapelle  1.  ein  gotisches  Grabmal,  angeb- 
lich Benedikts  XII.  (S.  293),  und  Fresken  von  Eng.  Devb'ia.  In  der  3.  Kap. 
r.  eine  Madonnenstatue  von  Pradier;  in  den  Seitennischen  die  H.  Petrus 
von  Pugct  und  Johannes  von  Bernnt.  —  In  der  Laterne  vor  dem  Chor  Reste 
von  Malereien,  im  Chor  selbst  1.  der  einfache  Marmorsessel  der  Päpste, 
aus  dem  xm.  Jahrh. ,  z.  T.  restauriert.  In  der  (geschlossenen)  Kapelle  r. 
vom  Chor,  neben  der  Sakristei  (Trkg.),  das  Grabmal  Johanns  XXII.  (S.  4>93), 
mit  der  liegenden  Statue  des  Papstes,  ein  Meisterwerk  reichen  gotischen  Stils, 
in  der  Revolution  verstümmelt.    Es  stand  früher  in  der  Kirche  selbst. 

Auf  der  Höhe  neben  der  Kathedrale  dehnen  sich  die  hübschen 
Anlagen  der  Promenade  du  Rocher  des  Doms  (PI.  D 1)  bis  zu  dem 

senkrecht  zur  Rhone  abstürzenden  Plateau  aus.  Vorn  eine  Bronze- 
statue des  Persers  Althen,  von  Brian  (1840)-  er  führte  1766  die  Kultur 
der  Färberröte  (rubia  tinetorum,  franz.  la  garance)  ein,  deren  Wurzel 
(Krapp)  ehemals  den  roten  Farbstoff  für  die  Hosen  der  französ.  In- 
fanterie und  der  Zuaven  lieferte  und  bis  zur  Anwendung  der  Alizarin- 
farben (1871)  eine  Haupterwerbsquelle  der  Gegend  war. 

Von  der  Terrasse  vor  dem  Denkmal  bietet  sich  eine  namentlich 
bei  Abendbeleuchtung  herrliche  ^Aussicht  nach  N.,  die  vielleicht 
den  besten  Eindruck  provencalischer  Landschaft  gewährt:  man  sieht 
weithin  das  Tal  der  Rhone;  gegenüber,  jenseit  der  Insel  Barthelasse 
(S.  292),  Villeneuve-les-Avignon  (S.  300);  in  der  Ferne  im  NW.  die 
Cevcnnen,  im  0.  der  Silberfaden  der  Durance  und  die  Alpen,  davor 
der  Mont  Ventoux  (S.  291).  In  dem  kleinen  Teich,  in  der  Mitte  der 
Anlagen,  steht  eine  bronzene  Venus  mit  Schwalben,  von  Charpentier. 

Die  seit  1669  größtenteils  zerstörte  alte  Brücke,  die  hier  nach  Ville- 
neuve-les-Avignon  führte,  ist  der  Pont  eTAtrignon  oder  Pont  St-Ben&et  (PI.  Dl), 
der  an  Stelle  einer  Römerbrücke  1177-85  unter  Leitung  des  h.  BcnSzet  von 
den  Fratres  Pontifices  erbaut  wurde  und  am  andern  Ufer  bei  der  S.  300 
gen.  Tour  de  Philippe-le-Bel  endete.  Ein  kleines  Haus  am  Boulevard  de  la 
Lignc  bildet  jetzt  den  Zugang.  Schöne  Aussicht.  Die  kleine  Brückenkapelle 
St-Nicolas  stammt  aus  dem  xv.  Jahrhundert.  Der  Ursprung  des  französischen 
Kinderliedes  „Sur  le  Pont  d'Avignon  Tout  le  Monde  y  danseu  ist  unbe- 
kannt. —  Unterhalb  eine  Hängebrücke,  s.  S.  300. 

An  der  Südostseite  der  Promenade  führt  der  Escalier  de  Ste-Anne 
(PI.  D2)  zur  Rue  Banasterie  hinab,  an  deren  Nordende  neben  den 
Gefängnissen  die  Kapelle  der  PmitenU-Noirs  (PI.  E  2)  steht.  Das 
Innere,  seit  1903  unzugänglich,  enthält  26  in  die  llolzvertäfelung 
eingelassene,  teilweise  wertvolle  Bilder  von  R.  Levieux,  Nie.  und 
P.  Mignard,  P.  Parrocel  u.  a.  Der  Orden  der  Penitents-Noirs  de  la 
Misericorde  besteht  seit  1686.  —  Die  Rue  des  Trois-Colombes  (PI. 
E  2)  führt  s.ö.  zur  Place  des  Cannes,  an  der  links 

St-Symphorien  (PI.  E2),  eine  frühere  Karmeliterkirche,  liegt, 
mit  Bildern  von  Guilhermi,  N.  Mignard,  Parrocel  und  Sauvan.  — 
Durch  die  Rue  Carreterie,  Rue  Portail- Matheron  und  Rue  Carnot 
gelangt  man  westl.  zu  der  Kirche 

St-Pierre  (PI.  D2),  deren  schöne  gotische,  neuerdings  restau- 
rierte Fassade  von  1512  der  Place  St-Pierre  zugekehrt  ist.  Am 
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Türpfeiler  eine  hübsche  Madonna  von  Bemus  oder  Peru  aus  Avignon. 
Die  Türen  selbst  haben  schöne  Renaissanceskulpturen  in  Nußbaum- 
holz von  Ant.  Volard  aus  Avignon  (1551):  der  h.  Hieronymus,  Kampf 
des  h.  Michael  mit  dem  Teufel,  Verkündigung. 

Das  Innere  ist  zweischifflg.  Im  Hauptschiff  eine  gotische  Orgeltribüne. 
L.  eine  gotische  Kanzel  mit  sechs  Marmorstatuetten,  angeblich  vom  Gräb- 
mal Johanns  XXII.  (S.  296).  Die  unbedeutenden  Bilder  an  den  Wän- 
den, meist  Szenen  aus  dem  Leben  des  h.  Antonius  von  Padua,  sind  von 
P,  Parrocel.  —  L..  in  der  2.  Kapelle  ,  A".  Mignard,  die  H.  Barbara  und  Mar- 
garete; in  der  4.  Kap.  ein  marmorner  lienaissancealtar.  —  Im  Seiten- 
schiff der  Taufbrunnen,  mit  Relief,  Taufe  Christi.  Am  1.  Pfeiler:  Simon 
de  Chälont,  Anbetung  der  Hirten;  weiter  N.  Mignard,  Empfängnis  Maria. 
Am  Ende  des  Schiffes,  r.  vom  Chor,  eine  große  Freigruppe,  Beweinung 
Christi,  oben  Christus  am  Kreuz  (xv.  Jahrb.).  —  Im  Chor  reiches  Stuhl- 
werk (xvn.  Jahrb.). 

Die  engen  Straßen  s.w.  von  der  Place  St-Pierre  führen  zur  Place 
de  i'Hötel-de-Ville  zurück,  von  deren  Südende  die  Hu e  St-Agricol 
w.  zu  der  Kirche  gleichen  Namens  führt. 

St-Agricol  (PI.  C  2),  680  gegründet,  wurde  1321  von  Jo- 
hann XXII.  und  im  xv.  Jahrb.,  aus  dem  die  Fassade  stammt, 
nochmals  umgebaut   Der  obere  Teil  des  Turmes  ist  modern. 

Inneres.  Beim  Eingang  ein  großes  Weibwasserbeckeu  ( xvi.  Jahrh, ). 
3.  Kap.  r. ,  Madonnenstatue  aus  Holz  von  Coyzevox;  h.  Elisabeth  und  Jo- 
hannes d.  T.,  Statuen  von  Peru. —  4.  Kap.  r.,  heil.  Familie  von  Trevisani; 
Himmelfahrt  Maria  von  Bourguignon  (().  —  Am  Ende  des  r.  Seitenschiffs 
ein  Renaissancealtar  von  Imbert  ftoachon,  das  sog.  Tombeau  des  Doni.  —  Im 
Chor:  Guilhermi  aus  Avignon  (xvi.  Jahrb.),  Ausgießung  des  h.  Geistes;  hinter 
der  Orgel:  P.  Parrocel,  der  h.  Bernhard  im  Gebet.  —  Am  Pfeiler  zwischen 
der  3.  und  4.  Kap.  1. :  N.  Mignard,  die  schmerzensreiche  Maria,  nach  Lod.  Car- 
racci.  —  Am  Pfeiler  zwischen  der  2.  und  3.  Kap.  1.:  N.  Mignard,  Geburt 
Christi.  —  In  der  1.  Kap.  ein  Taufbecken  von  Mariotti. 

Die  Rue  St-Agricol  mündet  auf  die  Uue  J oseph -Vernet, 
gegenüber  dem  Oratoire  (PI.  BC2),  einer  1713-41  erbauten  Ka- 
pelle (meist  geschlossen,  man  wende  sich  an  den  Sakristan  von  St- 
Agricol),  mit  einer  Anbetung  der  Hirten  von  N.  Mignard  über  dem 
Hochaltar.  In  derselben  Straße  liegt  1.  das 

*Mus6e  Calvet  (PI.  B  2, 3),  in  einem  schönen  Palast  von  1750.  Es 
enthält  die  Stadtbibliothek  (S.  298),  eine  Antiken-,  Skulpturen-, 
Gemäldesammlung  u.  a.,  die  sich  aus  den  Sammlungen  des  Arztes 
Calvet  (f  1810)  entwickelt  haben.  Zugänglich  So.  12-4  Uhr  frei, 
für  Fremde  gegen  Trkg.  (V>2-1  fr.)  tägl.  9-12  und  l-ö  Uhr.  Die 
Kataloge,  außer  dem  der  antiken  Inschriften  (1899,  8  fr.)  sind  ver- 
griffen. 

Erdgeschoß, —  In  der  Vorhalle  römische  Altertümer  aus  der  Gegend, 
besonders  aus  Vaison:  1.  Statue  eines  gallischen  Häuptlings  aus  Vacheres 
(Depart.  des  Basses-Alpes);  gegenüber  ein  Ungeheuer  („le  Lion"),  gallische 
Skulptur  aus  Noves  (S.  302);  fragmentierte  Statue  eines  keltischen  Soldaten 
mit  großem  Schild;  Venusstatue  aus  Pourrieres  (S.  330),  ohne  Kopf.  R. 
Gipsabguß  des  Diadumenos  von  Vaison  (im  Britischen  Museum);  gallischer 
Jupiter  (nicht  Mars),  ohne  Kopf;  Büsten  (in  der  Mitte  die  des  Dr.  Calvet, 
von  .T.-B.  Peru).  —  I.  Saal  r.  von  der  Vorhalle:  an  der  1.  Wand,  Fragment 
einea  ^attischen  Grabreiie/s  (Mädchen  mit  Puppe  und  Dienerin  mit  Vogel, 
in.  .fahrh.  vor  Chr.).  Griechische  Grab-  und  Votivreliefs,  aus  der  ehem. 
Sammlung  Nani,  Venedig.   In  der  Mitte  und  hinten  moderne  Skulpturen 
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von  Veray-t  Callaward,  Bosio,  Simian,  Pradier,  Mathet,  David  tT Angern,  Esper- 
cieu.v,  Brian,  Cordonnier,  F.  Charpentier,  Bristet,  Ferigoule  u.  a.  —  II.  Saal, 
beim  Austritt  aus  dem  vorigen  I.,  mit  mittelalterlichen  und  Renaissance 
Skulpturen.  L.  Seite:  die  H.  Lazarus  und  Martha,  aus  Stein  und  vergoldet; 
Kopf  Clemens' VII.  (S.  293);  gotisches  Grabmal  des  Kardinals  de  Brancas; 
Gipsabguß  der  Kreuztragung  in  St-Didier  (S.  294);  die  h.  Helena  und  eine 
Madonna  mit  Engeln,  ital.  Reliefs  aus  dem  xv.  Jahrb.;  Kamin  aus  dem 
xvi.  Jahrhundert.  Hinten  ein  Kamin  aus  der  Salle  des  (iardes  des  Hotel 
Crillon  (S.  294).  Rechte  Seite,  hinten  anfangend:  das  Grabmal  des  Gaspard 
de  Simiane,  von  Michel  Peru;  dann  ein  ^Hochrelief  aus  Marmor  (Gerechtig- 
keit, Stärke  und  Mäßigkeit)  vom  Grabmal  des  Marschalls  von  Chabannes 
(gefallen  152T)  in  der  Schlacht  bei  Pavia,  S.  88);  *125.  Fragmente  vom  Grab- 
mal des  Kardinals  De  la  Grange  (+  1402);  gotisches  Grabmal  mit  Statue 
Urbans  V.  (S.  293). 

Am  1.  Ende  der  Vorhalle  ist  1.  der  Eingang  zur  Stadtbibliothek,  die 
140  000  gedruckte  Bände  und  4000  Handschriften  zählt  (zugänglich  wochen- 
tags 9-12,  2-4  oder  5  Uhr,  im  Winter  auch  abends  8-10  Uhr). 

Im  Garten  hinten  die  Salle  des  ilhistrations  vauclusiennes ,  mit  vielen, 
meist  bezeichneten  Bildnissen  und  Büsten.  In  der  Mitte  ein  großes  an- 
tikes Mosaik  aus  Vaison.  —  Weiter  das  Museum  Requien  (s  S.  294),  eine  natur- 
wissenschaftliche Sammlung  von  hervorragender  lokaler  Bedeutung. 

Am  Fuß  der  Treppe  zum  I.  Stock  zwei  römische  Altäre  und  r.  zwei 
große  antike  Grabmonumente  aus  Vaison,  mit  Darstellungen  eines  Merkur- 
opfers und  eines  Leichenwagens.  —  An  der  Treppe  oben  eine  Büste  des  Ma- 
lers P.  Parrocel  (S.  293),  von  Bastei  (1890). 

1.  Stock.  Große  Galerie:  1.  Abteilung,  von  1.  nach  r.,  beim  ersten 
Fenster  beginnend:  377.  0.  van  den  Eeckhout ,  Kreuzigung;  367,  366.  Jan 
Brueghel  d.  Ä.  (Swnmetbrneghel),  die  vier  Elemente,  das  Feuer ; —  auf  der  ande- 
ren Seite,  alle  Meister  der  Schule  von  Avignon:  454.  der  Blutbrunnen;  384.  An- 
betung des  Kindes;  447.  Verzückung  des  h.  Petrus  von  Luxemburg,  Bischofs 
von  Metz  (f  1387);  455.  Bildnis  Karls  des  Kuhnen  ;  —  458,  459  (bei  der  Säule). 
Schule  des  Nicolas  Froment,  der  Erzengel  Michael,  Maria  Verkündigung;  *252, 
253.  Simon  de  Chälon*,  Anbetung  der  Hirten  (1548),  Kreuzabnahme  (1550); 
391.  Corneille  de  Lyon,  der  Kardinal  Odes  de  C  diguy - Chätillon ;  172,  173. 
Lenain,  Bildnisse  der  Marquise  de  Forbin  und  eines  jungen  Mannes;  368. 
Phil,  de  Champaigne,  männl.  Bildnis;  463.  Unbekannte**  Meister  (xvi.  Jahrh.), 
h.  Hieronymus. 

2.  Abteilung,  r.  Langwand:  430.  D.  Teniers  d.  /.,  Interieur;  421.  Jac. 
van  Ruisduel,  Landschaft;  387.  Hobbema  (f),  Landschaft;  362.  A.  Browser  ('.), 
schlafender  Trinker;  370.  Craesbeck,  Spieler;  427.  Steenicyck,  Petrus  im  Ge- 
fängnis; 411.  van  der  Neer,  Nachtstück;  410.  P.  Neefs  d.  Ä.,  Kircheninneres; 
418.  RoUenhannner ,  Anbetung  der  Hirten;  darüber:  364,  365.  Art  des  Pieter 
Brueghel  d.  Ä.,  Kirmes;  *3S0.  Frans  Floris  (de  Vriendl),  Krösus  und  Solon; 
456.  Unbekannt**'  Meister  (xv.  Jahrh.),  Auferstehung  Christi;  389.  Holbein  oder 
Pseudo-Ambergtr,  männl.  Bildnis;  460.  Hier.  Bosch,  Anbetung  der  Weisen; 
462.  Unbekannter  Afeister  (xvi.  Jahrb.),  die  Schöpfung;  406.  Mierereit,  Bildnis; 
335,  336.  Salv.  Rosa,  Landschaften;  329.  G.  B.  IHazzetla,  ein  Kind;  338.  Sasso- 
f er  rata,  Maria  mit  dem  Kinde;  348.  AI.  Tvrchi,  die  Ehebrecherin  vor  Christus; 
296.  Ouercino,  Tod  des  h.  Hieronymus;  475.  Unbekannter  Meister  (xvi.  Jahrh.), 
Bildnis  des  Andrea  Doria (S.  110);  306.  Ann.  Carracci*  Polyphem  und  Galatea; 
308.  Lod.  Carracci,  Christus  von  Engeln  beweint;  347.  AI.  Tnrchi,  die  Hoch- 
zeit zu  Kana;  319.  Innocenzo  da  1/nola  (Inn.  Francucci),  heil.  Familie;  312. 
Lor.  di  Credi  ('),  Madonna;  464.  Italienische  Schule  (xvi.  Jahrh.),  heil.  Familie; 
448.  Unbekannter  Meister  (xiv.  Jahrh.),  Maria  mit  dem  Kinde;  318.  JacobeUo 
del  Fiore,  Maria  das  Kind  stillend;  322.  Schule  Oiotto's,  Krönung  Maria.  Außer- 
dem Thoncaldsen,  Büste  des  Malers  Horace  Vernet.  —  L.  Seite  (von  vorn  an- 
fangend), franz.  Maler:  Nie.  Atignard  (S.  293):  *192.  Beweinung  Christi, 
191.  der  Vizelcgat  Fed.  Sforza  stellt  Avignon  unter  den  Schutz  des  h.  Petrus 
von  Luxemburg  (s.  oben);  199.  P.  Mignard,  die  Kinder  der  Mme  de  Montes- 
pan  ;  Seb.  Bourdon:  51.  Taufe  Christi,  54.  Selbstbildnis;  R.  Levieux :  177.  Zacha- 
rias und  Johannes,  179.  der  Engel  erscheint  Zacharias;  316,  315,  314,  317. 
Qaspard  Dughet  (Poussinf),  Landschaften;  128-130.  J.-A.  (irirnon,  Bildnisse; 
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Largilliere:  158.  Bildnis,  *169.  der  Marschall  De  la  Feuillade  oder  Baron 
von  (trignan;  111.  Dupleuti,  männl.  Bildnis;  211.  P.  Parrocd,  der  h.  Franz 
von  Assisi;  219,  220.  J.  Pillement,  Landschaften;  97.  J.-L.  David,  Tod  des 
Joseph  Bara,  Skizze;  234.  Regnault,  Bildnis  einer  Dame  als  Bacchantin-, 
289.  Aftne  Lebrun-  Viger,  weihl.  Bildnis;  233.  Regnault,  die  Erziehung  des  Achil- 
les; 117.  Girard,  die  Konigin  Hortense  als  Kind. 

3.  Abteilung,  I.  Seestücke  und  Landschaften  von  Joseph  Vertust  (S.  298); 
282,  283.  Carle  Vemet  (Sohn  des  vorigen),  Kosak  zu  Pferd,  Einfangen  der 
Pferde  beim  Karneval  in  Horn.  Zeichnungen  von  Jfan^na  und  y«.  Vernet. 
R.  zwei  italienische  Renaissanceschrankt'. 

4.  Abteilung,  neuere  Bilder.  R.  74.  Chaueriau,  schlafende  Nymphe; 
119.  G&ricault,  weibl.  Kopf;  Df.canis,  die  Madrague  de  Montredon  (S.  238); 
P.  Vaysm,  Rückkehr  vom  Harkt;  82.  Corot,  ital.  Landschaft;  an  der  Rück- 
wand Van  Afarcke,  Hof  eines  Bauernhauses:  P.  Vayton ,  der  Hirte  und  das 
Meer;  138-140.  P.  Huet,  Landschaften  und  Ansicht  von  Avignon;  1  118.  d'tri- 
cault,  Gefecht  bei  Nazareth  im  J.  1799;  Hondfl,  Vision  des  Fra  Angelico; 
133.  Gudin,  Hafeneinfahrt  in  Le  Ha  vre  (1834);  Hör.  Vernet:  284,  285.  Ma- 
zeppa,  286.  Joseph  Vernet,  um  einen  Sturm  zu  studieren,  an  einen  Schifls- 
mast  gebunden;  91.  Daubigny,  Landschaft;  —  in  der  Mitte  Garibabii,  der  alte 
Hafen  in  Marseille;  Chayllery,  Familienwohnung;  Jueqiteuon  de  la  Chemuse, 
die  Gattin  des  Meisters. 

I.  Saal  (beim  Eingang  der  großen  Galerie):  moderne  Bilder  von  Car- 
ritre,  Francai»,  Roll,  P  Sain,  Caillou,  Gresy,  Pierre  und  Ant.  Grirola*,  Beau- 
rerie,  J.  Laurent,  Meynier,  V.  Leydet,  Cl.  Finnin,  A.  MoutU,  J.-P.  Ihiffatid.  — 
Ein  schönes  Elfenbeinkruzißx  (70cm  hoch),  1659  von  Johanne*  Guillermin 
gefertigt;  Kuriositäten,  Medaillen,  Elfenbeinarbeiten,  Emaillen,  italienische 
Fayencen,  Miniaturbildnisse,  Bucheinbände  (xvi.-xix.  Jahrh.)  u.  a. 

II.  Saal:  ägyptische,  griechische  und  römische  Altertümer,  schöne 
Gläser,  kleine  Bronzen,  Terrakotten;  r.  auch  mittelalterliche  und  Renais- 
sance-Gegenstände (im  3.  Schrank  eine  Kinderbüste,  von  üexiderio  da  AW- 
tignanof);  in  der  Mitte  Vasen,  Küchengeräte  und  eine  Bronzelampe  aus 
Apt;  Siegel,  ältere  Medaillen  und  kleine  moderne  Skulpturen. 

III.  Saal:  Medaillen;  ethnographische  Sammlung  ausTonkiu;  Buddha 
mit  46  Armen. 

In  der  Rue  Joseph -Vernet  weiter  r.  das  (irand-Siminaire 
(PI.  B3),  welches  ein  Bildnis  des  h.  Siffrein  (S.  290)  von  Nie.  Fro- 
ment,  eine  heilige  Familie  von  Simon  de  Chälons  (1543,  das  älteste 
bezeichnete  Werk  des  Meisters),  sowie  einige  Bilder  von  N.  Mignard 
und  Vien  besitzt. 

Die  Straße  kreuzt  weiter  den  Cours  de  la  Republique  (S.  '293) 
und  setzt  sich  später  in  der  Rue  des  Lices  (PI.  CD 3,  4)  fort.  L. 
eine  Kaserne  und  die  Ecole  des  Beaux  -  Art* ,  die  Aumöne  generale 
des  xvii.  Jahrhunderts;  dann  eine  Kapelle  des  xvii.  Jahrhunderts, 
jetzt  Turnhalle  (Gymnase). —  R.  das  Colleye  St- Joseph  (PI.  D4),  mit 
den  Resten  der  Eglise  des  Cordeliers,  die  angeblich  das  jetzt  zer- 
störte Grab  der  Geliebten  Petrarca  s  (S.  301)  enthielt.  Das  Kon- 
vikt  besitzt  Bilder  von  Dom.  Piola  aus  Genua,  Ribera,  Sauvan  und 
P.  Parrocel. 

Unweit,  in  der  Rue  des  Teinturiers,  mit  einigen  malerischen 
Mühlen,  die  unregelmäßige  Chapelle  des  Penitents-Gris  (PI.  D  4), 
einer  im  xin.  Jahrh.  von  Ludwig  VIII.  gegründeten  Korporation 
mit  dem  Recht  der  beständigen  Aussetzung  des  h.  Sakramentes;  die 
Kapelle,  seit  1903  unzugänglich,  enthält  unbedeutende  Bilder  von 
P.  Parrocel  und  N.  Mignard. 

Auf  dem  Friedhofe,  10  Min.  n.ö.  von  Avignon  (PI.  jenseit  F3,  4), 
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steht  seit  1899  ein  Kriegerdenkmal  von  Charpentier:  la  Sentinelle 
des  Morts. 


Nach  Villeneu  ve-les-A  vignon,  am  r. Rhone-Ufer (Om nibus 
s.  S.  292):  über  die  Hängebrücke  (Pl.Bl),  die  Insel  Piot  (PI.  ABl) 
und  eine  neue  Steinbrücke,  dann  am  r.  Ufer  aufwärts. 

Villeneuve-les-A vignon  war  zur  Zeit  der  Päpste  eine  blühende 
Stadt,  zählt  aber  jetzt  nur  noch  2900  Einwohner.  Am  Ufer,  gegen- 
über dem  Pont  St-Bene*zet  (S.  296),  erhebt  sich  die  Tour  dt  Philippe 
le  Bei,  von  1307  (s.  S.296),  nebst  anderen  Resten  der  Befestigungen. 

Am  Anfange  der  Hauptstraße  (Grande  Rue)  die  1333  vollendete 
Kirche  Notre-Damk. 

Inneres  ("bestes  Licht  nachm.).  L.,  3.  Kap.:  N.  Mignard,  der  h.  Bruno 
vor  der  h.  Jungfrau  kniend;  5.  Kap.:  Phil,  de  Cluimjxtigne,  Heimsuchung 
Maria.  —  It.,  3.  Kap. :  Guercino,  Verkündigung;  4.  Kap. :  Afignard,  Ver- 
lobung der  h.  Katharina;  R.  Levietur,  h.  Familie.  —  Im  Chor:  *Ä.  Levieux, 
Christus  am  Kreuz  (unter  dem  Einfluß  Guido  Renfs);  N.  Mignard,  der 
h.  Bruno.  —  In  der  Sakristei  eine  *Elfenbeinmadonna  Cxiv.  Jahrh.). 

L.  in  der  Straße  gegenüber  dem  Seitenportal  der  Kirche  ist  das 
Hospiz,  ein  ehem.  Kloster  (Eintritt  9-12  u.  1-4,  6  od.  6  U. ;  Spende). 

In  der  Kapelle  das  sehr  beschädigte  *6rabmal  Innocenz'  VI.  (f  1362), 
aus  der  Kartause  (s.  unten),  ähnlich  dem  Johanns  XXII.  (S.  296). 

Im  1.  Stock  eine  Sammlung  von  Bildern  u.  a.,  meist  aus  der  Kartause. 
Katalog  in  Vorbereitung.  I.Saal:  33.  Ii.  Levieux,  Christus  von  Engeln  be- 
weint; 34.  Simon  de  Chdlvtw,  Grablegung  Christi  (1552);  36.  Enguerrand  Chu- 
ronton  (aus  Laon),  Krönung  Mariä  (1454);  64.  P.  Mignaid,  Bildnis  der  Mar- 
quise  von  (»anges;  65.  Ar.  Mignard,  die  Verkündigung  (nacli  einem  verlorenen 
Bilde  von  Guido  Reni);  72.  Phil,  de  Chainpaigne,  Christus  am  Kreuz;  91. 
N.  Mignard,  Christus  unter  den  Schriftgelehrten  (1649);  96.  Ch.  Bourgeois, 
Franz  I.  an  der  Fontaine  de  Vaucluse  (S.  301);  100.  R.  Levieux ,  Christus 
um  Kreuz.  —  II.  Saal :  unbedeutende  Bilder,  Kupferstiche,  Skulpturen  u.  a. ; 
im  (ilaskasten  die  Totenmaske  der  Johanna  von  Laval  (S.  329). 

.Jenseit  der  Kirche  ist  r.  der  Aufgang  zum  BuRoniGEL,  mit  dem 
*Fort  St- Andre  (xt\.  Jahrh.),  dessen  Tor  von  zwei  mächtigen  Rund- 
türmen flankiert  wird.  Im  Innern  an  der  Ostseite  ein  seit  1901  ver- 
lassenes, nicht  zugängliches  Frauenkloster.  Beim  Eingang  präch- 
tiger Blick  auf  Avignon  und  das  Rhonetal. 

Im  nördl.  Teile  der  Hauptstraße  liegen  r.  die  z.  T.  noch  be- 
wohnten Ruinen  der  ehem.  Chartreuse  du  Val-de-Bm£diction ,  13Öfi 
von  Innocenz  VI.  gegründet  (Zutritt  gestattet).  Die  Kreuzgänge  und 
Korridore  dienen  jetzt  als  (fassen  ;  man  sieht  die  Ruinen  der  Kirche 
und  der  Totenkapelle  mit  Spuren  von  Fresken,  einen  großen  Brun- 
nen u.  a. 


Von  Avignon  nach  Vaucluse.  —  Eisenbahn  bis V hie-sur-Sorgue, 
24km  in  »/« - 1  St.,  für  2  fr.  70,  1  fr.  80,  1  fr.  20  c. ;  von  da  Stellwageu  zum 
Dorf  Vaucluse  (7km  für  1»|2  fr.  hin  und  zurück;  Wagen  3-4  fr.),  10  Min. 
von  der  Quelle.  Im  Sommer  und  Herbst  ist  die  Wassermenge  gering.  Die 
Umwohner  besuchen  sie  besonders  am  Ostermontag. 
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von  da  zu  Fuß  oder  Wagen  nach  Le*  Baiu  (S.  309);  dann  von  Paradott 
(S.  309)  mit  der  Baiin  nach  Moni-Major  (S.  309)  und  Arle*  (S.  304). 

Avignon  s.  S.292.  —  6k m  Montfavet.  —  9km  Morieres.  Tunnel.  — 
13km  St-Satumin.  —  16km  Qadagne.  L.,  in  der  Ferne,  auf  einem 
Hügel  die  Ruinen  des  Schlosses  Touzon  (2km  von  Le  Thor).  — 
19km  Le  Thor,  Städtchen  an  der  Sorgue,  mit  einer  romanischen  Kirche 
aus  dem  xh.  Jahrh.  und  alten  Stadtmauern.  '2km  nördl.,  an  der 
Straße  nach  Redarrides  (S.  290),  eine  Tropfsteinhöhle  (Eintr.  50  c). 

24k m  L'Isle-sur-Sorgue (//. de Pärarque  et  deLaure,  H.St-Martin, 
am  Cours  Salviati),  ein  von  der  Sorgue  umflossenes  Städtchen  mit 
Teppichfabriken  und  6500  Einwohnern.  Man  folgt  vom  Bahnhof  r. 
dem  Cours  Salviati.  Die  Kirche,  aus  dem  xvh.  Jahrh.,  ist  reich  de- 
koriert und  besitzt  Bilder  von  Lacroix,  Levieux,  Sauvan,  N.  Mignard, 
P.  Parrocel  und  S.  Vouet 

Nach  Carpentras  s.  S.  289;  nach  Cavaillon  s.  unten. 

Die  StraBb  nach  Vaucluse  zweigt  kurz  vor  dem  Ende  des  Cours 
Salviati  1.  ab  und  läßt  die  Straße  nach  Carpentras  bald  1.  liegen. 
Vor  Vaucluse  führt  sie  unter  einem  Aquädukt  hindurch. 

Das  kleine  Dorf  Vaucluse  (H.  Petrarque-et-Laure,  G.  3 72, 
M.  4  fr.;  H.  Bon,  mit  CM)  verdankt  seinen  Namen  dem  Talzirkus 
(vallis  clausa),  in  dem  es  liegt.  Die  *Fontaine  de  Vaucluse,  die 
Quelle  der  Sorgue,  entspringt  10  Min.  weiter,  in  einer  8-9m  breiten 
Höhle,  am  Ende  des  von  200m  hohen,  fast  senkrecht  abstürzen- 
den Kalkfelsen  eingeschlossenen  Talkessels.  Sie  ist  sofort  stark  ge- 
nug, um  Papiermühlen  zu  treiben.  Bei  hohem  Wasserstande  schäumt 
die  Quelle  über  den  die  Höhle  vorn  umgehenden  Wall  von  Fels- 
hlöcken  herab  und  liefert  bis  zu  160 cbm  Wasser  in  der  Sekunde, 
bei  niedrigem  Wasserstande  sieht  man  sie  nur  unten  in  der  Höhle, 
zuweilen  über  20m  tief.  Die  Quelle  ist  nicht  der  Abfluß  eines 
unterirdischen  Wasserbehälters,  sondern  das  Zutagetreten  eines 
unterirdischen  Flußlaufes.  Es  sind  die  von  Petrarca  (14.  Canzone) 
besungenen  "chiare,  fresche  e  dolci  acque"  der  uSorgia,  rex  fon- 
tium".  Oben  r.  liegen  die  Ruinen  des  Schlosses  seines  Freundes, 
des  Kardinals  Philipp  von  Cabassole.  Oben  von  den  Felsen  (IV2  St.) 
schöne  Aussicht;  in  der  Nähe  sieht  man  trichterförmige  Vertie- 
fungen ("avens"),  in  denen  das  Regenwasser  versinkt. 

Francesco  Petrarca,  geh.  1304  in  Arezzo,  kam  1312  nach  Avignon,  wo 
er  Geistlicher  wurde  und  1327  Laura  kennen  lernte.  Ihre  Schönheit  machte 
auf  ihn  den  tiefsten  Eindruck,  so  daß  er  sie,  von  der  er  nie  die  geringste 
Gunstbezeugung  erhielt,  sein  Leben  lang  in  Sonetten  und  Liedern  verherr- 
lichte. 1337  zog  er  sich  nach  Vaucluse  zurück,  wo  die  meisten  seiner  Werke 
entstanden  sind.  Später  machte  er  Reisen  nach  Frankreich,  Deutschland, 
Italien  und  kehrte  1342  nach  Avignon  zurück ,  wo  er  Laura  als  Mutter 
einer  zahlreichen  Familie  wiederfand.  Sie  starb  1348.  Daß  sie  die  Tochter 
eines  Audibert  de  Noves  war,  die  sich  schon  1325  mit  Hugo  de  Sade  ver- 
mählte, wird  neuerdings  abgestritten.  Petrarca,  der  erst  1374  in  Arqua  bei 
Padua  starb,  weihte  der  Verstorbenen  noch  manches  rührende  Gedicht. 

Von  I/Isle-sur- Sorgue  geht  die  Bahn  weiter  nach  (33km) 
Cavaillon  (Bahnrest.;  H.  Moderne,  Place  Gambetta,  40  Z.  zu  2i/2, 
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G.  21/2,  M.  3,  Omii.  V2  dem  röm.  Cabellio,  mit  9850  Einwohnern. 
Die  fast  ganz  romanische  AVrcA«  stammt  aus  dem  xn.  und  xni.  Jahr- 
hundert. Auf  einem  Platz  am  Ende  des  Boulevards  die  unbedeu- 
tenden Reste  eines  angeblich  römischen  Triumphbogens. 

Zweigbahnen :  über  Organ  und  Salon  (S.  310)  nach  (36km)  Mirama* 
(8.  312):  —  über  (32km)  Ap(y  das  rom.  Apta  Julia>  nach  Volx  (79km;  8.  324). 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Durance  (s.  unten)  entlang  über  Cheval- 
Blanc,  Merindol  und  Lauris  nach  (65km)  Cadenet  (H.  Anonge),  dem 
Geburtsorte  des  Tondichters Fe"l.  David  (1810-76)  und  des  „Kleinen 
TambourV  von  Arcole,  Andre' Etienne  (1774-1838;  Standbild  von 
Amy,  auf  dem  Hauptplatz).  Das  Taufbecken  in  der  Kirche  ist  an- 
tik. —  77km  Pertuis  (Bahnrestaur.),  s.  S.  324. 


31.  Von  Avignon  über  Arles  nach  Marseille. 

121km.  Luxuszüge  (S.  282)  in  1  St.  25  Min.  -1  St.  55  Min.  sonst  in  2>|<- 
4»|2  St.,  für  13  fr.  55,  9  fr.  15  c,  6  fr.  —  Bis  Arles  35km  in  ty-t1  2  St.,  für 
3  fr.  90,  2  fr.  65,  1  fr.  75  c.  —  Von  Arles  bis  Marseille  86km  in  li.U-2»!«  St., 
für  9  fr.  65,  6  fr.  50,  4  fr.  25  c. 

Avignon  s.  S.  29*2.  —  Die  Bahn  überschreitet  auf  einer  langen 
Brücke  das  breite  Bett  der  Durance,  lat.  Druentia,  unweit  ihrer 
Mündung  in  die  Rhone.  —  6km  Barbentane;  der  Ort,  mit  einem 
Turm  des  xiv.  Jahrhunderts,  liegt  3km  w.  auf  einer  Anhöhe.  — 
Zweigbahn  über  (11km)  Noves  nach  (28km)  Orgon  (s.  oben). 

12km  Qraveson. 

Etwa  4km  s.o.  von  Graveson,  nach  St-Remy  (S.  303)  zu  und  am  besten 
zu  Wagen  von  dort  aus  zu  besuchen,  liegt  das  von  Zypressenhainen  um- 
gebene Dorf  Maillane  (provenc.  Maiano),  der  Geburtsort  und  Wohnsitz  des 
Dichters  Frederi  Mistral  (geb.  1830),  u.  a.  Verfassers  des  Epos  Mireio  (Mi- 
reille;  1859,  deutsch  von  A.  Bertuch,  3.  Aufl.  1900),  des  Hauptwerks  der 
neuproveucalischen  Literatur  (vgl.  S.  293),  und  eines  neuprovencalischen 
Wörterbuches  (Lou  Tresor  ddu  Felibrige;  1878-86). 

23km  Tara-ß con  (10m;  Bahnred.;  H.  des  Empereursy  Avenue  de 
la  Republique,  20  Z.  zu  2-3,  G.  oder  M.  3,  Omn.  */4  fr.;  Ä  du 
Louvre,  Cours  National,  22  Z.  zu  2Va,  G.  2y2,  M.  3,  Omn.  1/2  ^0» 
stilles  Städtchen  am  1.  Rhone-Ufer,  gegenüber  Beaucaire(S.303),  mit 
8900  Einwohnern.  Der  Name  stammt  nach  der  Legende  von  einem 
Drachen  „la  Tarasque"  (provenc.  Tarasco),  der  im  1.  Jahrb.  nach  Chr. 
das  Land  in  Schrecken  setzte  und  von  der  h.  Martha  bezwungen 
wurde.  Ein  Volksfest  am  24.  Juni,  bei  dem  ein  Abbild  der  Tarasque 
aus  Holz  und  Pappe  herumgetragen  wurde,  erinnerte  bis  vor  kurzem 
daran.  Durch  Alphonse  Daudet's  (S.  333)  satirische  Romane  ist 
Tarascon  weltberühmt  geworden. 

Vom  Bahnhof  führt  r.  der  breite  Cours  National  und  seine  Fort- 
setzung, die  Avenue  de  la  Republique,  zu  der  Hängebrücke  über  die 
Rhone  und,  ihr  gegenüber,  r.  zur  Kirche  und  zum  Schloß. 

Die  Kirche  (Ste-Marthc),  eine  Gründung  des  xn.  Jahrhunderts, 
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wurde  1376-1449  erneut.  An  der  Südseite  ein  schönes  romanisches 
Portal. 

Im  Innern  Gemälde  von  Vwvt,  Szenen  aus  dem  Leben  der  L.  Martha, 
P.  Parrocel,  C.  van  Loo  u.  a.  In  der  7.  Kap.  r.  eine  Pieta  von  Ann.  Carracd. 
—  Unter  der  Orgel  steigt  man  zur  Krypta  hinab.  Gegenüber  der  1.  Treppe 
der  Altar  der  ältesten  Kirche  (x.  Jahrh.)  und  1.  ein  antikes  Kapitäl  als 
Weihwasserbecken.  R.  vor  dem  Eingang  der  Krypta  unten  das  Grabmal 
des  Johannes  de  Coxa  (i  1476),  unter  König  Rene  Gouverneur  der  Provence, 
mit  seiner  liegenden  Statue.    Unten  das  erneuerte  Grab  der  h.  Martha. 

Das  imposante,  von  Kundtürmen  flankierte,  neuerdings  herge- 
stellte Schloß  des  Königs  Rene  (S.  325),  aus  dem  xiv.  und  xv.  Jahr- 
hundert, dient  jetzt  als  Gefängnis  und  ist  unzugänglich  (Erlaubnis 
nur  durch  die  Präfektur  in  Marseille). 

VonTarascon  nachNimes(28km,  Eisenbahn  in  l|a-3[4  St.,  für  3  fr.  15, 
2  fr.  10  und  1  fr.  40  c).  Auf  einer  600m  langen  Brücke  über  die  Rhone.  —  3km 
Beauc aire  (ff.  du  Grand- Jardin),  mit  9100  Einwohnern  ,  überragt  von  einer 
Burgruine  aus  dem  xm.-xiv.  Jahrh.,  mit  romanischem  Turm,  der  es  seinen  Na 
men  (Bellum  Quadrum)  verdankt.  Vom  Turm  schöne  Aussicht  (kleines  Trkg.). 
Die  Messe  von  Beaucaire  (17.-28.  Juli),  ein  früher  im  ganzen  Abendland 
berühmter  Markt,  den  Graf  Raimund  von  Toulouse  1217  gestiftet  hatte,  ist 
nur  noch  ein  schwacher  Abglanz  von  dem  was  sie  früher  war  (vgl.  Daudet's 
Roman  Nuraa  Roumestan,  1881).  Ein  über  50km  1.  Kanal  verbindet  Beau- 
caire mit  dem  Mittelländischen  Meer  bei  Aigues-Mortes  (S.  339).  Zweigbahn 
nach  Reinoulin*  (s.  unten).  —  12km  Joiujitihrc* St-  Vincent  \  17km  Mandtiel- He- 
dsssan.  —  Bei  (23km)  Qrtxan  mündet  r.  die  Linie  von  Avignon  (S.  332).  — 
28km  Nimu,  s.  S.  332. 

Von  Tarascon  nach  Remoulins  (S.  331),  21km,  Zweigbahn  in 
*U  St.,  für  2  fr.  30,  1  fr.  60,  1  fr.  5  c. 


Von  Tarascon  nach-St-Remy  (16km  in  34-50  Min.,  für 
1  fr.  56,  1  fr.  16  und  86  c.  Besonderer  Bahnhof  in  Tarascon:  man 
wendet  sich  beim  Austritt  aus  dem  Hauptbahnhof  r.  am  Bahn- 
damm entlang  und  nach  2  Min.  unter  ihm  hindurch).  —  Die 
Bahn  läuft  an  der  Nordseite  der  25km  langen  Kette  der  Alpines  (rich- 
tiger Alpilles,  „Älpchen",  prov.  Aupiho;  s.  S.  310)  entlang,  deren 
Steinbrüche  schon  von  den  Römern  benutzt  wurden.  Vier  Halte- 
stellen ohne  Bedeutung. 

16km  St-Bemy  (H.  de  Provence,  Bes.  Teston,  Boulev.  Victor- 
Hugo,  35  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1,  G.  2i/o,  M.  3  fr.,  m.  W.,  gut),  Städt- 
chen mit  6000  Einwohnern,  in  dichtwipflige  Laubmassen  einge- 
bettet, die  Heimat  des  Dichters  Roumanille  (S.  294).  An  der  mo- 
dernen Kuppel kirche,  mit  einem  gotischen  Turm  von  1330,  vorbei, 
weiter  1.  dem  Boulevard  Victor- Hugo  folgend,  dann  r.  durch  die 
Avenue  Pasteur  (Wegweiser:  Plateau  des  AntiquitSs  1200m),  ge- 
langt man  südl.  in  i/o  St.  an  die  Stätte  des  im  J.  480  von  den  West- 
goten zerstörten  Glanum  Livii,  auf  einer  z.  T.  künstlichen  Hoch- 
fläche am  Fuße  der  Alpines,  mit  schöner  Aussicht.  Ein  Triumphbogen 
und  ein  Grabmal  stehen  noch.  Ersterer  ist  ein  Bogen  mit  sechs- 
eckigen Kassetten  in  der  Rundung,  einem  Laub-  und  Früchtekranz 
an  der  Archivolte  und  Reliefs  mit  Gefangenen;  der  obere  Teil  ist  zer- 
stört. Besser  erhalten  ist  das  18m  hohe  sog.  ^Grabmal  der  Julier,  das 
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nach  der  (vielleicht  späteren)  Inschrift  am  nördl.  Architrav  Sextus, 
Lucius  und  Marcus  Julius  ihren  Eltern  setzten.  Es  ist  ganz  aus  Qua- 
dern gebaut  und  besteht  aus  drei  Stockwerken:  einem  Unterbau  mit 
Reliefs  (südl.  eine  Jagd,  auf  den  drei  andern  Seiten  Schlachten),  da- 
rüber Girlanden  mit  tragischen  Masken;  einem  Doppelbogen  mit 
korinthischen  Dreiviertelsäulen  an  den  vier  Ecken;  endlich  einem 
von  zehn  Säulen  getragenen  kleinen  Rundtempel  mit  zwei  männlichen 
Porträtstatuen  (die  Köpfe  modern).  Beide  Monumente  scheinen  etwa 
um  Beginn  der  christlichen  Zeitrechnung  erbaut  worden  zu  sein. 

In  der  Nahe  1.  ein  altes  Kloster  (jetzt  Irrenanstalt),  fit- Paul  du  MausoU'i', 
mit  roman.  Kirche  und  schönem  Kreuzhang  (xii.  Jahrb.).  —  Wer  zu  Fuß 
nach  Les  Baux  (S.  309)  will,  folgt  der  Straße  nach  Maussane  (S.  310)  ' 
weiter;  Wagen  benutzen  von  St-Remy  eine  längere  Straße  (12km  für  10  fr., 
bis  Arles  mit  Aufenthalt  in  Les  Baux  20  fr.).  —  Maillane  (S.  302)  liegt 
6'j2km  n.w.  von  St-Remy. 

Die  Bahn  erreicht  bei  (30km)  Plan-d'Orgon  die  Linie  Barben- 
tane-Orgon  (S.  302). 


Von  Tarascon  nach  Arles  bleibt  die  Bahn  auf  dem  1.  Rhone- 
Ufer.  L.  die  Kette  der  Alpines  (S.  303).  —  27km  Segonnaux.  L. 
die  Ruinen  von  Mont-Major  (S.  30V)),  r.  Arles. 

36km  Arles.  —  Hauptbahnhof  (Grande  Gare;  Bahnrest.;  PI.  jenseit  El); 
Omnibus  über  die  Place  du  Forum  zur  Gare  de  la  Camargue  (PI.  A2; 
S.  310  und  311)  25  c,  Gepäckstück  25  c.  Gare  de  Fontvieille  s.  S.  309.  — 
Droschken  (Voitures  de  place)  die  Fahrt  1,  die  St.  2x\a  fr. 

Gasth.  :  H.  du  Nord -Pinns  (PI.  b:  C3),  Place  du  Forum,  50  Z.  zu 
2lM>  F.  ^M1!?,  G.  3,  M.  3>|2fr.,  m.  W. ;  H.  du  Forum  (Pl.a:  C3), 
ebenda,  60  Z  zu  2»|is-5,  F.  1>|<,  G.  3,  M.  3»/«  fr.  m.  W. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  D3),  Place  de  la  Republique. 

Bei  beschränkter  Zeit  ('Ja-l  Tag):  Amphitheater  (S.  305),  antikes 
Theater  (S.  305),  St-Trophime  (S.  306),  Mus6c  Lapidaire  (S.  307),  Museon 
Arlaten  (S.  307). 

Arles  (ßm),  das  römische  Arelatey  mit  29300  Einwohnern,  liegt 
unweit  der  Stelle,  an  der  die  Rhone  sich  in  zwei  Arme  teilt  und  die 
Insel  Camargue  (S.  311)  bildet.  Durch  Cäsar  zur  römischen  Kolonie 
geworden,  wetteiferte  sie  als  Hafenstadt  mit  Marseille  und  er- 
reichte ihre  größte  Bedeutung  (angeblich  bis  100000  Einw.)  in 
der  spätesten  Kaiserzeit.  Konstantin  d.  Gr.,  der  sie  zur  Hauptstadt 
des  Kaiserreiches  zu  erheben  plante,  baute  eine  steinerne  Brücke 
(PI.  D  1)  nach  der  heutigen  Vorstadt  Trinquetaille  am  r.  Rhone-Ufer. 
Unter  Honorius  wurde  sie  Sitz  des  Praefectus  praetorio  Galliarum, 
dann  im  ,7.  879  Hauptstadt  des  Königreichs  Arelat,  das  seit  dem 
xt.  Jahrh.  alles  Land  zwischen  Rhein,  Saune,  Rhone,  Mittelmeer 
und  den  Alpen  umfaßte  und  zum  Deutschen  Reich  gehörte.  1160- 
1251  war  Arles  selbständige  Republik.  Endlich  wurde  sie  von  Karl 
von  Anjou  unterworfen  und  fiel  1482  an  Frankreich.  —  Die  klas- 
sische Schönheit  der  Arleserinnen  ist  berühmt;  das  erst  um  1816 
aufgekommene,  reizvolle  Kostüm  sieht  man  namentlich  Sonn-  und 
Festtags  auf  den  Boulevards  und  bei  Stiergefechten. 
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Vom  Hauptbahnhof  und  der  Gare  de  Fontvieille  (S.  804)  gelangt 
man  durch  den  Jardin  de  la  Vavalerie  und  das  gleichnamige  Tor 
(PI.  El)  zur  Stadt. 

An  der  Nord-  und  Ostsoite  der  Stadt  sind  Teile  der  alten  Mauern 
erhalten,  an  denen  sich  hübsche  Boulevards  hinziehen,  die  sich  im 
S.  bis  an  die  Rhone  fortsetzen.  Die  engen,  krummen  Straßen  der 
Altstadt  sind  mit  Kieseln  aus  der  Crau  (S.  311)  gepflastert. 

An  der  ersten  Straßenteilung  erinnert  die  Fontaine  Pichot  (PI. 
El)  an  den  in  Arles  geborenen  Schriftsteller  Amedee  Pichot  (1796- 
1877).  Die  Rue  Voltaire  mündet  am  Eingang  zum 

*  Amphitheater  (les  Aftnes,  P1.E3;  der  Wächter  ist  meist  an- 
wesend, Wohnung  gegenüber,  Rond-Point  des  Arenes  6;  Trkg.  !/2  fr«)» 
einem  der  größten  in  Gallien,  aber  weniger  gut  erhalten,  als  das 
in  Nimes  (S.  333),  wahrscheinlich  aus  dem  i.  oder  n.  Jahrh.  nach 
Chr.  Es  ist  aus  großen,  ohne  Mörtel  gefügten  Quadern  erbaut  und 
hat  eine  Längenachse  von  136,j5,  eine  Querachse  von  107,g2m.  Das 
Außere  zeigt  zwei  Stockwerke  mit  je  60  Bogen,  unten  mit  dorischen 
Pilastern,  oben  mit  korinthischen  Halbsäulen.  Die  Attika  ist  zer- 
stört. Vier  Eingänge  an  den  Endpunkten  der  Achsen  führten  hinein; 
der  Haupteingang  war  an  der  Nordseite.  Im  Innern  hatten  26000 
Zuschauer  Platz,  fast  die  ganze  Einwohnerzahl  der  heutigen  Stadt. 
Die  durch  sechs  Türen  mit  der  Arena  verbundenen  Gewölbe  unter 
den  untersten  Sitzreihen  dienten  als  Tierkäflge,  Räume  für  die 
Gladiatoren  usw.  Im  Mittelalter  wurde  das  Amphitheater  Festung; 
über  den  Eingängen  baute  man  im  vm,  Jahrh.  Türme,  von  denen 
drei  noch  stehen.  Vom  westl.,  höchsten,  schöne  Aussicht.  Später 
nisteten  sich  Armenhäuser  in  der  Arena  ein,  die  erst  1825-30  ent- 
fernt wurden.  Im  Sommer  finden  Sonntags  gelegentlich  Stierge- 
fechte statt  (vgl.  S.  334). 

Östl.  vom  Amphitheater  liegt  die  Kirche  Notre-Dame-la-Ma)or 
(PI.  E3),  in  der  das  Konzil  von  463  abgehalten  wurde;  doch  ist 
das  Gebäude  1152  erneut  und  seither  mehrfach  umgebaut  worden. 

Das  Antike  Theater  (PI.  D  E  3),  s.w.  r.  hinter  dem  Amphitheater, 
jenseit  der  „Tour  des  Cordeliers",  stammt  nach  der  allgemeinen 
Annahme  aus  der  Zeit  des  Augustus,  wurde  aber  erst  im  in.  Jahrh. 
vollendet.  Es  war  ebenso  groß  wie  das  in  Orange  (S.  289),  ist  aber 
weit  schlechter  erhalten,  weil  man  schon  im  v.  Jahrh.  anfing,  die 
Steine  zu  Kirchen  und  anderen  Bauten,  z.  B.  dem  Kreuzgang  von 
St-Trophime  (S.  306),  zu  verwenden.  Von  den  Säulen,  die  vor  der 
Bühnenrückwand  standen,  sind  noch  zwei  erhalten,  eine  aus  sog. 
Affricano,  die  andere  aus  carrarischem  Marmor.  Die  Öffnung  für  das 
Herunterlassen  des  Vorhangs  ist  noch  gut  erkennbar.  Vom  Zu- 
schauerraum sind  nur  die  untern  Sitzreihen  erhalten.  Die  Skulp- 
turenreste, die  der  Wächter  gegen  Trkg.  zeigt,  beweisen  die  ehe- 
malige reiche  Dekoration.  Die  Statue  der  Venus  von  Arles  (im 
Louvre)  wurde  1661  hier  gefunden;  andere  Funde  im  Mus6e  Lapi- 
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daire  (S.  307).  —  Das  Theater  dient  als  Durchgang  zum  Stadlgarten 
(PI.  DE 4),  mit  einer  Niobe-Gruppe  von  H.  Lefetnire  (1903). 

DieltuedelaCalado  (PI.  D3)  führt  von  der  Nordwestecke 
des  Theaters  w.  zum  Rathaus  (Hotel  de  Ville,  PI.  D3),  das,  mit 
Ausnahme  des  über  ein  Jahrhundert  älteren  Uhrturmes  (oben  eine 
Marsstatue  von  lööö),  1673-75  erbaut  wurde.  Auf  der  Treppe,  die 
von  dem  sehr  flach  gewölbten  Vestibül  zum  1.  Stock  führt,  ein 
Gipsabguß  der  Venus  von  Arles  (S.  305). 

Auf  der  Place  de  la  Republique  (PI.  D3),  südl.  vom  Rat- 
haus, erhebt  sich  ein  römischer  15m  hoher  Obelisk  aus  blauem  Por- 
phyr vom  Estereigebirge  (S.  '216),  ohne  Hieroglyphen.  Er  stammt 
von  einem  Zirkus  im  SW.  der  Stadt  (PI.  A  4) ;  seine ^/on*  hohe  Basis 
ist  ein  moderner  Brunnen  mit  vier  Bronzelöwen  von  Dantan  (1829). 
—  An  derOstseite  desPlatzes  die  ehemalige  Kathedrale  St-Trophime. 

St-Trophime  (PI.  D3),  romanischen  Stils,  auf  den  Ruinen  des 
römischen  Prätoriums  erbaut,wurde  angeblich  schon  im  vn.  Jahrh.  ge- 
weiht, aber  mehrfach  umgebaut  und  llfV2-80  erneut.  Der  Chor  wurde 
1430  hinzugefügt  und  die  ganze  Kirche  im  xix.  Jahrhundert  von  Re- 
voil  restauriert.  Über  der  Vierung  ein  einfach  romanischer  Turm.  An 
der  kahlen  Fassade  ein  reiches  ^Portal  aus  dem  xu.  Jahrhundert: 
zwischen  sechs  Säulen,  die  z.  T.  auf  Löwen  ruhen,  stehen  Apostel- 
statuen; ebenso  zwischen  den  Pilastern  am  Torbogen  selbst,  außer- 
dem 1.  der  h.  Trophimus  aus  Ephesus  (Jünger  des  Apostels  Paulus, 
Ap.-G.  20,  4)  als  Bischof  von  Arles,  r.  die  Steinigung  des  h.  Stepha- 
nus;  darüber  ein  reich  skulptierter  Fries,  der  sich  über  der  Mittel- 
säule des  Portals  fortsetzt  (1.  die  Seligen,  in  der  Mitte  die  zwölf 
Apostel,  r.  die  Verdammten) ;  im  Bogenfelde  Christus  als  Weltrichter 
mit  den  Symbolen  der  vier  Evangelisten;  in  der  Archivolte  Che- 
rubim.  Ein  Giebelgesims  bildet  den  oberen  Abschluß. 

Das  einfache  Innere  ist  dreischiffig  mit  Querschiflf.  L.  vom  Eingang 
Christus  am  Kreuz  von  einem  unbekannten  Maler;  Taufbecken  auf  der  Vor- 
derseite eines  altchristl.  Sarkophags.  An  den  Wänden  der  Seitenschiffe  elf  alte 
Wandteppiche.  —  Über  dem  Triumphbogen  die  Steinigung  des  h.  Stephanus, 
»las  Hauptwerk  des  Louis  Fimon  aus  Brügge  (f  1617  in  Amsterdam),  eines 
Schülers  des  Caravaggio;  von  ihm  auch  in  der  großen  Seitenkapelle  r.  die 
Anbetung  der  Könige.  —  Im  r.  Querschi  ff:  UiümkannU-r  Maler  (xv.  Jahrb.), 
Konzil  in  Arles  unter  dem  Vorsitz  des  h.  Caesarius. —  In  der  düsteren  Ka- 
pelle r.  vom  Chor  eine  Grablegung  (zehn  Figuren)  aus  dem  xvi.  Jahrhundert; 
am  Altar  ein  altchristl.  Sarkophag,  r.  und  1.  zwei  mittelalterliche.  An  der 
Kapelle  1.  vom  Chor  ein  schönes  Gitter  (xvm.  Jahrb.).  —  In  der  Kapelle  am 
1.  Querschiff  ein  altchristl.  Sarkophag  (Zug  durch  das  Rote  Meer);  darüber 
ein  großes  Relief:  Himmelfahrt  Maria.  —  Im  J.  1178  ließ  sich  Friedrich 
Barbarossa  in  dieser  Kirche  zum  König  von  Arelat  krönen  :  ein  Reichsadler 
an  einem  kleinen  Portal  im  Kreuzgang  (s.  unten)  erinnert  noch  an  die  ehe- 
malige Zugehörigkeit  des  Landes  zum  Deutschen  Reiche  (s.  S.  304). 

Im  Chorumgang  führt  r.,  1.  von  der  Sakristeitür,  eine  Treppe  mit 
Aufschrift  zum  *Kreuzgang  hinauf,  der  aus  verschiedenen  Epo- 
chen stammt.  Die  Nordseite  aus  dem  xu.  .lahrh.  und  die  Ostseite 
von  1221  sind  romanischen,  die  Westseite  von  1380  und  die  Süd- 
seite von  1605  gotischen  Stils.  Überall,  auch  in  den  gotischen  Tei- 
len, gekuppelte  Säulen,  reich  verzierte  Kapitale  (u.  a.  ein  Relief, 
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Tarasco,  S.J102)  und  Statuen,  nach  dem  Hof  zu  korinthische  Pilaster. 
Auf  der  Südseite  ein  Ausgang  zur  Rue  du  Cloitre. 

Das  *MuBeeLapidaire  (PI.  CD 3),  gegenüber  von  St-Trophime, 
in  der  1619-29  erbauten  ehemaligen  St.  Annenkirche,  geöffnet  So. 
10-12,  aber  auch  sonst  9-6  Uhr  zugänglich,  ist  reich  an  Alter- 
tümern aus  Arles  und  Umgegend,  besonders  an  Sarkophagen  aus 
den  Aliscamps  (S.  30S).  Kein  Katalog.    Konservator  C.  Fe'rigoule. 

L.  vom  Eingang  in  der  Ecke  eine  antike  Granitsäule  vom  Hafen  von 
Arelate  (S.  304),  mit  den  Spuren  der  Schiflfstaue  und  einer  Weihinschrift  an 
Kaiser  Konstantin.  —  i.  Kap.:  Gruppe  der  Medea  mit  ihren  Kindern; 
Fragment  eines  römischen  Sarkophags  mit  Darstellung  einer  Olivenernte.  — 

2.  Kap. :  Sarkophag  des  Juuius  Messianus,  eines  Vorsitzenden  der  Gilde  der 
Schlauch  floüschüTer  (utricularii)  von  Arelate,  aus  dem  iv.  Jahrhundert. — 

3.  Kap.,  mit  den  besterhaltenen  * alte h Hut liehen  Sarkophagen,  darunter  r. 
der  des  Priesters  Concordius  mit  Christus,  den  Aposteln  und  den  h.  Frauen; 
ferner  Darstellungen  des  guten  Hirten,  der  Fußwaschung,  Pilatussich  die 
Hände  waschend  und  Zug  durch  das  Rote  Meer.  —  Zwischen  der  3.  und 

4.  Kap.  Kopf  eines  Knahen  (Marcellus?).  —  4.  Kap.:  ebenfalls  altchrist- 
liche Sarkophage  (Darstellungen  der  Evangelisten  und  der  Apostel,  der 
Geschichte  der  Susanna,  des  Jonas  u.  a),  im  zweien  r.  die  Bildnisse  der 
Verstorbenen  in  Medaillon  und  Muschel.  —  Zwischen  der  4.  und  5.  Kap. 
und  gegenüber  je  eine  dekorative  Statue  einer  Tänzerin  aus  dem  Theater. 
—  5.  Kap.:  Sarkophag  mit  Darstellung  des  Brotwunders  und  Deckel  vom 
Sarkophag  des  h.  Hilarius,  eines  Bischofs  von  Arles  im  v.  Jahrb.;  in  der  Mitte 
Teil  eines  AKars  aus  dem  Theater,  mit  Apollon  vorn  und  Marsyas  und  dem 
Skythen  an  den  Seiten.  —  L.  vom  Chor  ein  *tr«M.  Idealkopf,  sog.  Livia, 
auf  einem  Altar  der  Bona  Dea.  —  Im  Chor  ein  kleiner  Altar  des  Apollon 
(nicht  der  Leda),  mit  Schwänen,  Lorbeer  und  Palmen;  außerdem  in  den 
Glasschränken  Skulpturfragmente,  Terrakotten,  Vasen,  Glasgefäße,  Münzen 
und  Bronzen;  in  den  Glaskästen  Funde  aus  der  Steinzeit,  in  dem  1.  außer- 
dem eine  große,  längliche  goldene  Perle.  —  R.  vom  Chor  in  der  6.  Kap. 
(gegenüber  der  5.),  der  Torso  einer  von  einer  Schlange  umwundenen  Mithras- 
statue,  mit  Darstellung  des  Tierkreises;  dann  der  ursprüngliche  Sockel  des 
Obelisken  (S.  306).  —  7.  Kap.:  unter  andern  L  ein  Sarkophag  mit  der  Auf- 
erweckung  der  Tochter  des  Jairus;  gegenüber  Jagdszenen  (n.  Jahrb.).  — 
Zwischen  der  7.  und  8.  Kap. :  Kolossalkopf  des  Augu&tus  (das  Original  des 
Torsos  im  Louvre). — 8.-10.  Kap. :  römische  und  altchristliche  Sarkophage 
und  andere  Fragmente.  —  Im  Mittelgang  Kapitale,  Architekturfragmente, 
Bleiröhren  einer  Wasserleitung;  außerdem  r.  ein  Sarkophag  mit  der  Dar- 
stellung von  Musikinstrumenten  und  der  Sarkophag  der  Cornelia  Jacaena ; 
r.  und  1.  zwei  liegende  Silene  als  Brunnenfiguren,  aus  dem  Theater;  endlich 
in  der  Mitte  ein  schönes  Mosaik,  mit  der  Entführung  Europa's,  und  ein 
großer  Sarkophag  mit  der  Darstellung  der  Geschichte  des  Hippolytos. 

Das  *Museon  Arlaten  (PI.  C3),  im  zweiten  Stock  des  Tribunal 
de  Commerce,  Rue  de  la  Republique  41,  geöffnet  So.  1-4  Uhr,  für 
Fremde  immer  zugänglich,  ist  eine  1897  durch  F.  Mistral  (S.  302) 
ins  Leben  gerufene  Sammelstätte  für  provencalische  Volkskunde : 
interessante  llausaltertumer,  Geräte,  Münzen,  Trachten  aus  alter 
und  neuer  Zeit,  Kostümgruppen  (Gratulation  bei  der  Wöchnerin, 
Weihnachtsmahl  in  einem  Bauernhause  der  Camargue)  u.  a.  An  den 
Gegenständen  Beischriften  in  provenr,alischer  Sprache.  Das  Mu- 
seum, dem  Mistral  den  ihm  1904  verliehenen  Nobelpreis  von 
100000  fr.  überwiesen  hat,  soll  in  das  Palais  de  Laval  (xv.  Jahrb.; 
jetzt  Colßae,  PI.  C3)  verlegt  werden. 

Hinter  dem  Rathaus  1.  und  durch  die  Rue  du  Palais  gelangt 
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man  zur  Place  du  Forum  (PI.  C D 3),  dem  römischen  Forum,  noch 
heute  Mittelpunkt  der  Stadt.  An  der  Südseite,  L  vom  Hotel  du  Nord, 
stehen  noch  zwei  antike  Granitsäulen  mit  korinthischem  Giebelrest. 

Einige  kleine  Straßen  führen  von  der  Place  du  Forum  n.  zu  den 
z.  T.  in  moderne  Häuser  verbauten  Kesten  des  Palastes  Konstantins 
d.(?r.(Pl.  D2,  „la  Trouille'  ),  nahe  der  Rhone.  Konstantin  (S.  304) 
errichtete  ihn  306-330  und  bis  ins  xin.  Jahrh.  wurde  er  von  den 
jeweiligen  Landesherren  bewohnt.  314  fand  darin  ein  Konzil  statt, 
und  316  wurde  der  spatere  Kaiser  Konstantin  II.  dort  geboren. 
Jetzt  wird  er  als  „Monument  historique"  erhalten. 

Daneben  im  ehemal.  Grand -Prieure  das  kleine  Musris  Rbattu 
(PI.  D  2),  nach  dem  früheren  Besitzer,  dem  Maler  Reattu  aus  Arles 

(1760-1833),  benannt.  Man  wendet  sich  an  den  Concierge  (Trkg.). 

Unten  und  an  der  Tkkppk  alte  Wandteppiche  aus  Arras.  —  I.  Stock. 
L.Zimmer  A  :  Zeichnungen,  Pastellbilder  u.  a.  von  Riattu.  —  Zimmer/?, 
früher  Reattu's  Atelier,  1.  beginnend:  14.  Caravaggio  (?),  kalabrischer Räuber; 
8.  Ribera,  h.  Hieronymus;  9.  Ouercino,  Katharina  von  Aragonien;  21.  Jac. 
Tintoretto,  venezianischer  Senator;  22.  Ann.  Carracci,  weibl.  Bildnis;  16. 
Sander»,  Fruchthändlerin;  46.  R.  Mengs,  weibl.  Bildnis;  25.  Rubens,  Perseus 
befreit  Andromeda  (Werkstattbild);  28.  Riattu,  Narcissus;  70.  Jos.  Vemet, 
Tivoli;  67.  Watteau ,  Gitarrenspieler;  58,  59.  Sah.  Rosa,  Landschaften; 
oben  an  den  Wänden,  grau  in  grau  gemalt,  Gemälde  Riattu's  für  den  Tempel 
der  Vernunft  in  Marseille.  — Zimmer  C:  142.  A.  Potter,  Les  Saintea-Maries 
(S.  311);  148.  Poilpot,  die  Beute;  154.  Italienische  Schule  (xv.  Jahrh.),  Madonna 
mit  Engeln;  158.  Fou</ui,  Bildnis  der  Tochter  Reattu's,  der  Stifterin  der 
Sammlung. —  Zimmer  D:  183.  L.  Qlaize,  der  erste  Zweikampf  (1870). — 
Zimmer  E:  einige  Bilder  und  Photographien  von  Bauwerken  der  Gegend. 
—  Das  Zimmer  F  an  der  anderen  Seite  der  Treppe  enthält  Holzschnitte, 
Kupferstiche  u.  a.,  sowie  ein  irrtümlich  Jean  Goujon  zugeschriebenes  Relief. 

Die  Kue  Reattu,  gegenüber  dem  Museum,  und  die  Rue  du 
Quatre-Septembre  1.  führen  zur  Rue  Voltaire  (S.  305)  und  zum 
Hauptbahnhof.  In  der  Rue  du  Quatre-Septembre  1.  die  gotische, 
1647  neu  geweihte  Kirche  St-Antoine  (PI.  D2);  sie  enthält,  r. 
vom  Eingang,  ein  metallenes  auf  Tier  Stieren  ruhendes  Taufbecken 
und,  im  Chor,  eine  große  geschnitzte  und  vergoldete  Holzdekoration 
aus  dem  xvn.  Jahrhundert. 

Vom  Stadtgarten  (S.  306)  gelangt  man  südöstlich  über  den  Boul. 
des  Aliscamps  (PI.  E  4),  dann  1.  am  Canal  de  Craponne  entlang,  zu  den 

Aliscamps  oder  Champs  Elysees  (vgl.  PI.  E 4),  ursprünglich  einer 
römischen  Begräbnisstätte,  die  nach  der  Legende  vom  h.  Trophimus 
(S.  306)  zu  einem  christlichen  Friedhof  geweiht  und  mit  einer  Kapelle 
geschmückt  wurde.  Im  Mittelalter  hatten  sie  eine  solche  Berühmtheit, 
daß  man  die  Leichen  aus  weiter  Ferne  hierher  sandte.  Dante  lieferten 
sie  ein  Vorbild  zu  seinem  Feld  der  glühenden  Särge  (Inferno  9, 112). 
Später  wurden  die  Grabmäler vernachlässigt  und  z.T.  zerstört.  Erst 
in  unsern  Tagen  sammelte  man  die  Sarkophage,  verschenkte  und 
verkaufte  aber  auch  viele.  Eine  Anzahl  kamen  ins  Museum  (S.  307) ; 
einige  befinden  sich  in  St-Trophime.  Die  schmucklosen  Särge  wurden 
hier  in  der  sog.  Allee  des  Tombeaux  aufgestellt.  Am  Eingang  eine  kleine 
Kapelle  mit  dem  Rest  des  ehemaligen  Torwegs.   Dann  das  Häus- 
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eben  des  Wächters,  der  die  Kirche  zeigt.  In  der  Mitte  r.  ein  Denk- 
mal für  die  1720  der  Pest  zum  Opfer  gefallenen  städtischen  Kon- 
suln. Am  Ende  die  Ruinen  der  romanischen  Kirche  St-Honorat, 
mit  einem  achteckigen  Turm;  sie  wurde  im  xi.  Jahrhundert  er- 
neuert, blieb  aber  unvollendet. 

Ausflüge.  Nach  Mont-Major  und  Les  Baux  (Gare  de Font- 
vieille,  PI.  jenseit  F 1 ;  5  Min.  von  der  Porte  de  la  Cavalerie,  1.  von  der 
Avenue  de  Mont-Major,  zweimal  unter  der  Bahn  hindurch).  Bis  Mont- 
Major  4km,  für  40,  30  und  26  c,  bis  Paradou  (s.  unten)  15km, 
für  1  fr.  55,  1  fr.  15,  85  c.  —  Die  Bahn  läuft  an  der  Südseite  der 
Alpines  (S.  303)  hin. 

4km  Mont-Major  oder  Montmajour.  6  Min.  von  der  Haltestelle 
auf  einem  einzelnen  Felsen  die  großartigen  *Äumender  im  vi.  Jahrh. 
vom  h.  Caesarius  gegründeten,  im  xi.-xiv.  und  im  xvin.  Jahrh.  er- 
neuerten Abtei.  Die  jüngsten  Teile  erblickt  man  zuerst.  Der  Wächter 
(an  der  Kirche  1.;  Trkg.)  zeigt  zunächst  die  romanische  Kirche  und 
die  geräumige  Krypta  darunter  (xn.  Jahrh.),  den  romanischen  Kreuz- 
gang und  den  26m  hohen  Turm  von  1369,  den  man  auf  124  Stufen 
ersteigt  (schöne  Aussicht).  An  der  Südostseite  des  Turmes  sieht 
man  einige  in  den  Fels  gehauene,  jetzt  leere  Gräber.  Etwas  tiefer 
eine  kleine  halb  in  den  Fels  gehauene  Kapelle  und  zwei  Zellen  da- 
hinter, nach  der  Tradition  einst  vom  h.  Trophimus  (S.  306)  be- 
wohnt.—  200m  östl.  die  merkwürdige  Chapelle  Ste-Croix,  wohl  aus 
dem  xin.  oder  Ende  des  xn.  Jahrh.  (nicht  vom  J.  1019),  mit  vier  Ap- 
siden und  einer  kleinen  Vorhalle,  darüber  ein  quadratisches  Stock- 
werk mit  Giebel  an  jeder  Seite  und  eine  rundbogige  Kuppel.  Rings 
herum  zu  ebener  Erde  leere  Felsengräber. 

9km  Fontvieille,  mit  einem  Burgturm.  —  13km  Mont-Paon,  15km 
Paradou,  beide  4km  s.w.  von  Les  Baux  entfernt.  Von  Paradou  über- 
schreitet man  die  Geleise,  hält  sich  nach  V4  St.  (wo  der  Weg  von 
Mont-Paon  mündet)  r.,  erreicht  20  Min.  weiter  die  von  Maussane 
(S.  310)  kommende  Straße  und  bald  darauf  Les  Baux. 

Les  Bauz  (prov.  Li  Baus,  d.  h.  die  Felsen;  H.  Monte-Carlo, 
dürftig,  akkordieren;  Führer  3  fr.  für  Stadt  und  Schloß,  bis  zu  10  fr. 
für  die  Umgebung,  akkordieren!),  jetzt  eine  Ruinenstadt  mit  120 
(in  der  Gemeinde  350)  Einwohnern,  war  im  xn.  und  xm.  Jahrh. 
die  blühende  Hauptstadt  einer  mächtigen  Grafschaft  und  Sammel- 
punkt der  Troubadours.  Die  Grafen  besaßen  schließlich  79  Städte 
und  Burgen  in  der  Provence;  Guillaume  des  Baux  wurde  König 
von  Arles,  Jaume  des  Baux  Kaiser  von  Konstantinopel.  Schon  im 
xrv.  Jahrh.  begann  die  Stadt,  nachdem  sie  an  Karl  von  Anjou  ver- 
kauft worden  war,  sich  zu  entvölkern;  aber  erst  1632  unter  Lud- 
wig XIII.  wurden  die  Burg  und  die  Mauern  vollkommen  zerstört. 
—  Der  Ort,  der  wegen  der  Ausdehnung  und  Seltsamkeit  seiner 
*Ruinen  merkwürdig  ist,  liegt  auf  einem  felsigen  Vorsprung  der 
Alpines  (S.  303),  über  dem  von  seltsam  verwitterten  Steingebilden 
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umgebenen  „TTöllental"  (s.  unten),  in  dem  Dante,  wie  Mistral  (S.  302) 
meint,  <len  Plan  zur  Architektur  seine?  Inferno  fand.  Die  hochge- 
legene Burgruine,  z.  T.  aus  dem  xi.  Jahrb.,  im  xn.-xin.  Sitz  eines 
berühmten  „Liebeshofs",  und  viele  Häuser  sind  zum  Teil  in  den 
Felsen  gehauen.  Neben  der  Kirche,  im  Übergangsstil  (großenteils 
aus  dem  xir.  Jahrb.),  steht  das  alte  Schloß  der  Porcelets,  Marquis 
von  Mailiane  (S.  302;  jetzt  Schule).  In  der  Nähe,  in  einer  alten 
Kapolle,  ein  kleines  frei  zugängliches  Museum.  An  der  ehemaligen 
protestantischen  Kirche  von  1671  der  ursprünglich  waldensische  Wahl- 
spruch :  Post  tenebras  lux.  Höher,  r.  von  der  Burg,  dio  Kirche  Stc- 
Claude;  weiter  ein  Platz  mit  einer  Zisterne  und  prächtiger  Aus- 
sicht über  das  Schwemmland  des  Rhonedeltas.  —  Südl.  abwärts 
sieht  man  drei  in  einen  Felsblock  gemeißelte  lebensgroße  Relief- 
figuren (angeblich  Marius,  seine  Frau  und  die  Wahrsagerin  Martha), 
vom  Volke  Los  Trois  Maries  (s.  S.  311)  genannt  und  hoch  verehrt. 
—  Nordöstl.,  auf  der  anderen  Seite  des  Hügels,  der  sog.  Pavillon  de 
la  Reine-Jeanne,  l/4$t.  weiter  eine  Tropfsteinhöhle  (Grotte  des  Fees). 
Gegenüber  dem  Pavillon  das  Val  d'Enfer  (Höllental;  s.  oben),  in 
dem  man  einen  hübschen  Spaziergang  (V2  St.)  machen  kann. 

Die  Straße  führt  weiter  nach  St-Remy  (12km;  vgl.  S.  303).  In- 
teressante Rückblicke  auf  die  Ruinenstadt  mit  dem  Vordergrunde 
von  zerklüfteten  weißen  Felsen;  die  mächtigen  viereckigen  Öff- 
nungen der  unterirdischen  Kammern,  welche  beim  Aussägen  der 
Blöcke  des  zum  Bauen  vorzüglich  geeigneten,  versteinerungsreichen 
Miocänkalks  entstehen,  gemahnen  an  Felsengräber.  Fußgänger  wen- 
den sich  hinter  den  Ruinen  von  Les  Baux  r.  und  gelangen  nach 
35  Min.  bei  einem  Gehöft  (provenc.  mas)  auf  die  Straße  von  Maussane 
nach  St-Remy,  1^4  St.  vor  den  römischen  Ruinen. 

Die  Bahn  geht  weiter  nach  (17km)  Afauuane,  4km  s.ö.  von  Les  Baux, 
8km  s.  von  St-Remy  (S.  303).  —  38km  Eyguicres (Zweigbahn  nach  Meyrarpues, 
47km,  S.  325),  von  wo  man  in  2^2  8t.  n.w.  den  Moni  de  V  Ilomme-  N'egr*> 
(493m),  den  höchsten  Gipfel  der  Alpines  (S.  303).  mit  weiter  Kundsicht,  be- 
steigt. —  46km  Salon  (Grand-Hotel,  30  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  oder  M. 
3  fr.,  m.  W.),  wo  in  der  Kirche  St-Laurent  der  berühmte  Astrolog  Nostra- 
danius  (1503-66)  begraben  liegt.    Nach  Cavaillon  s.  S.  302. 

Von  Arles  nach  St-Louis-du-Rhone  (41kra  in  1  St.  20  Min.-l  St. 
40  Min.,  für  4  fr.  60,  3  fr.  10  c,  2  fr.).  Die  Bahn  läßt  die  Linie  nach  Marseille 
1.  liefen,  überschreitet  den  Canal  de  Baue  und  bleibt  am  1.  Ufer  der  Großen 
Rhone,  zwischen  der  Camargue  (S.  311)  und  der  Crau(S.3U).  Nach  sechs  unbe- 
deutenden Stationen  sieht  man  Le  Salin-de-Giraud  (s.  unten)  am  anderen  Ufer. 

41km  St- Louis-du-Rhöne  (H.  St- Louis),  moderner  Hafenort  mit  1260 
Einwohnern.  Ein  1737  am  Meer  erbauter  Leuchtturm  (Aussicht)  steht  jetzt 
7km  landeinwärts  \  ebenso  sind  seit  der  Römerzeit  nacheinander  schon  vier 
Signaltürme  unbrauchbar  geworden.  Der  an  Bedeutung  zunehmende  Hafen 
hat  14ha  Oberflache  und  steht  durch  eine  Schleuse  mit  der  Rhone  und  durch 
einen  Kanal  mit  dem  Golf  von  Fos  in  Verbindung. 

Von  Arles  nach  Saintes-Maries,  von  der  Gare  de  la  Camargue 
(PI.  A  2)  in  der  Vorstadt  Trinquctaille :  38km  in  1  St.  25-1  St.  40  Min.,  für 
3  fr.  90  oder  2  fr.  35  c.  In  der  Seebadezeit  So.  Do.  Rückfahrkarte  zu  1  fr.  50  c. 

Die  Linie  nach  der  bedeutenden  Saline  Le  Salin-de-Giraud  bleibt  bald  1. 
Hegen \  unsere  Bahn  durchfährt  die  Camargue  in  der  Nähe  der  Kleinen  Ilhorn', 
im  W.  des  Etang  de  Vaccares.  Acht  unbedeutende  Stationen.  —  Die  lusel 
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La  Oamargue  (provene.  Camargo)  bildet  für  sich  allein  fast  das  ganze  Rhoue- 
delta  und  nimmt,  zumal  an  der  Mündung  des  Hauptarms,  furtwährend  an 
GröÜe  zu.  Sie  umfaßt  etwa  750qkm,  wovon  nur  2ÜU  angebaut  sind;  den 
Rest  bilden  Dünen,  dürre  Salzllächen ,  schilfdurchwachsene  Sümpfe  und 
Strandseen,  deren  bedeutendster,  der  Etting  (leVacrare*,  etwa  6üqkm  mißt, 
aber  durchschnittlich  nur  80cm  tief  ist.  Das  Land  ist  flach,  aber  besonders 
im  Frühling  von  eigenartigem  Reiz,  während  im  Herbst  Moskitoschwärme 
sehr  lästig  werden,  auch  die  Malaria  auftritt.  Luftspiegelungen  sind  nicht 
selten.  Auf  den  Dünen  wachsen  hier  und  da  Schirinpinien ,  Wacholder- 
bäume und  Tamarisken;  Wasservögel,  auch  Flamingos,  sind  zahlreich;  von 
seltenen  Tieren  kommt  n.  a.  der  Hiber  noch  vor.  Halbwilde  Herden  von 
Schafen,  Rindern  und  Pferden,  angeblich  Nachkommen  von  Arabrrpferden 
aus  der  Sarazenenzeit,  bevölkern  die  Weiden  (Manades),  besonders  im  Win- 
ter. Krst  neuerdings  arbeitet  man  an  der  Trockenlegung  des  Rodens:  6000ha 
sind,  nachdem  der  Roden  entsalzt  und  anfangs  mit  Reis  bepflanzt  worden 
war,  mit  Weinpflanzungcn  bedeckt,  deren  Produkt  sich  allerdings  weniger 
zum  Trinken,  als  zum  Verschnitt  spanischer  Weine  eignet. 

38km  Les  Saintes-Maries  (prov.  Li  Santo;  H.  de  la  Potte,  beim  Rathaus, 
dürftig),  einst  blühendes  Städtehen  von  nur  noch  loOO  Einwohnern,  das 
früher  auf  einer  Insel  lag  und  seinen  Namen  den  drei  Marien  (provene.  Tre- 
ina'ie)  Maria  Jacobäa,  Schwester  der  Mutter  Gottes,  Maria  Salome,  Mutter 
der  Apostel  Jakobus  und  Johannes,  und  Maria  Magdalena,  der  Rüßeriu,  ver- 
dankt, die  nach  der  Legende  mit  den  Heiligen  Martha,  Lazarus  und  Maximinus 
und  ihrer  schwarzen  Dienerin  Sara  hier  landeten  und  von  hier  aus  das 
heidnische  Volk  der  Provence  bekehrten.  Die  Kirch*,  in  ihren  älteste«  Tei- 
len aus  dem  x.  Jahrh.,  1144  und  1449  umgebaut,  gleicht  mit  ihren  kleinen 
Fenstern,  dem  Zinnenkranz  und  dem  schweren  Torturm,  zur  Verteidigung 
gegen  Sarazenen  und  Seeräuber,  einer  Festung;  sie  enthält  in  einer  Kapelle 
über  der  Apsis  die  Reliquien  der  beiden  erstgenannten  h.  Frauen  (Maria 
Magdalena  s.  S.  236).  In  der  Mitte  der  Kirche  ein  Rrunncn,  der  bei  ihrer 
Landung  aus  der  Erde  hervorquoll.  Am  24.  und  25.  Mai  finden  Wallfahrten 
hierher  statt,  weniger  bedeutende  am  22.  Oktober.  Zu  den  Reliquien  der 
(nicht  kanonisierten)  h.  Sara,  die  in  der  Krypta  ruhen,  kommen  besonders 
viele  Zigeuner.  —  Aigvet-Mortes  (S.  339)  liegt  etwa  20km  nordwestlich. 

Von  Arles  nach  Nimes,  33km  in  1  St.  20  Min.,  für  3  fr.  40  c.  oder 
2  fr.;  Abfahrt  von  der  Gare  de  la  Camargue  (S.  310).  —  Die  Bahn  über- 
schreitet die  Kleine  Rhone.  Die  Bahnhöfe  sind  sowohl  in  Arles  als  in  Nimes 
weit  vom  Stadtzentrum  entfernt  (keine  Hotelomnibus);  die  Hauptlinie  über 
Tarascon  (S.  303)  daher  vorzuziehen.  Stationen  unbedeutend.  —  24km  Bouil- 
largues,  wo  eine  Zweigbahn  nach  St -Gilles  (S.  338)  abzweigt.  —  Nitnet  s. 


Die  Bahn  von  Arles  nach  Marseille  läßt  die  Linie  nach 
St-Louis-du-Rhöne  (S.  310)  r.  liegen  und  überschreitet  auf  einem 
769m  1.  Viadukt  eine  sumpfige  Ebene.  —  9km  Raphele.  Die  Bahn 
tritt  in  die  gelbbraune,  unfruchtbare.  Ebene  La  Crau,  den  Campus 
Lapideus  oder  Cravus  der  Alten,  eine  von  grobkiesigem  Geröll  er- 
füllte Fläche  von  200qkm  Ausdehnung,  zum  großen  Teil  aus  Ge- 
schieben der  Rhono  und  Durance  gebildet,  die  zur  Zeit  des  Schmäl- 
zens der  riesigen  eiszeitlichen  Gletscher  mächtige  Wassermassen 
und  mit  ihnen  Geröll  aus  fast  allen  Teilen  der  Westalpen  hierher 
brachten.  Den  Alten  war  sie  der  Schauplatz  eines  Kampfes  der 
Ligurer  gegen  Herakles,  dem  Zeus  einen  Steinregen  zu  Hilfe  ge- 
schickt hätte.  Die  künstliche  Bewässerung,  besonders  durch  den 
Canal  de  Craponne,  hat  ihren  unfruchtbaren  Charakter,  der  bisher 
nur  die  Verwendung  als  kümmerliche  Schafweide  gestattete,  schon, 
etwas  gemildert.  Gegen  den  Mistral  (S.  xix)  sucht  mau  sich  durch 
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dichtgepflanzte  Zypressen  und  Steinwälle  zu  schützen.  —  16km 
St-Martin-de-Crau.  —  28km  Eniressen. 

33km  Miramas  (Bahnrestaur.).  Nach  Cavaillon  s.  S.  302. 

Von  Miramas  nach  Por t-de-Bouc:  26km  in  1  St.,  für  2  fr.  65, 
2  fr.  und  1  fr.  45  c.  —  10km  Istret  ("Ostrea",  Austernteich),  mit  3500  Ein- 
wohnern, an  dem  kleinen  Etang  de  VOlivier.  Sodafabriken. —  15km  Laral 
dur,  an  dein  Salzsee  (Etang)  gleichen  Namens.  —  21km  Fos-sur-Mer^  dessen 
Name  von  den  Fossae  Marianne  herstammt,  einein  von  Marius  104  vor  Chr. 
angelegten  Kanal.  Der  Ort  (Oasth.)  liegt  3km  w.  auf  einem  Felsen  am 
Etanp  de  PEstomac.  —  26kra  Port-de-Bouc  (H.  de  France),  Dorf  mit 
kleinem  Hafen  und  Salinen,  am  Golf  vonFos,  auf  einer  Landzunge  am  West- 
ende des  Elana  de  Caronte,  der  den  Etang  de  Berre  (s.  unten)  mit  dem  Meer 
verbindet,  und  von  dem  ein  Kanal  nach  Arles  führt  (s.  S.  310).  — Omnibus 
nach  Martigues  (7kin  für  50  c;  s.  unten);  Dampfer  nach  Marseille  s.  S.  239. 

38km  St -Chamo*  (zwei  Gasth.),  mit  großer  Pulverfabrik,  am 
NW.-Ende  des  Etang  de  Berre  (r.)5  eines  über  165qkm  großen  Meer- 
busens, dessen  zu  enge  und  seichte  Einfahrt  (s.  oben)  erweitert  wer- 
den soll.  —  ^4  St.  s.o.  der  Pont  Flavien,  die  von  dem  Viadukt  der 
Eisenbahn  r.  sichtbare  antike  Brücke  über  das  Flüßchen  Touloubre, 
nach  dem  Erbauer,  dem  Priester  Donnius  Flavus,  benannt,  mit  In- 
schrift und  einem  mit  korinthischen  Pilastern  geschmückten  Tor- 
bogen an  jeder  Seite. 

52km  Berre.  Der  Ort  (H.  du  Luxembourg,  9  Z.  von  H/j  fr.  an, 
G.  272  fr.),  mit  Salinen,  liegt  3km  s.  der  Bahn. 

59 km  Rognac  (Bahnrestaur.);  Omnibus  nach  Berre  50  c. 

Von  Rognac  nach  Aix:  26km  in  1  St.,  für  2  fr.  90,  1fr. 95,  1  fr.  30  c. 

—  Vor  (7km)  Velaux  r.  eine  Burgruine.  —  12km  Rcqiiefavour  (H.-Rest.  Arnuier). 
Die  Bahn  führt  unter  dem  1842-47  erbauten  ^Aquädukt  von  Roquefavour 
hindurch,  einem  Meisterwerk  moderner  Baukunst.  Er  ist  392,5m  lang  und 
82,5m  hoch,  mit  drei  Stockwerken  von  Arkaden,  und  gehört  zu  dem  92km 
langen,  durch  21  Tunnel  geführten  Canal  de  Marseille,  einer  Ableitung  der 
Durance  (gegenüber  von  Pertuis,  S.  324),  die  Marseille  mit  Wasser  versorgt. 
Der  Kanal  wurde  1839-49  von  De  Montricher  ausgeführt.  100m  w.  der  Station 
die  hübsch  gelegene  alte  Einsiedelei  M  •  I f onorat .  —  Bei  (19km)  Lea  Mills* 
sieht  man  den  Aquädukt  noch  einmal  1.  hinten  liegen. — 26km  Aix  (S.  325). 

Rognac  und  die  vier  folgenden  Stationen  werden  auch  von  der  S.  248 
genannten  Vorortbahn  berührt. 

63km  Vitrolles.  Die  Bahn  verläßt  den  Etang  de  Berre  (s.  oben). 

—  68km  Pas-des-Lanciers(¥as  de  l'Encie',  d.  h.  Engpaß  j  H.delaGare). 

Von  Pas-des-Lanciers  nach  Martigues:  lÜkm  in  52  Min.,  für 
1  fr.  95,  1  fr.  45,  1  fr.  10  c.  —  6km  Marignane,  am  SO.- Ende  des  Etang  de 
Berre.  —  15km  La  M'tde.  Nördl.  die  Felsen  Trois-Frhres.  —  19km  Martigues 
( Qr.-H.  de  Martigues,  H.  du  Cours),  alte  malerische,  von  Kanälen  durchzogene 
Fischerstadt,  einst  Hauptort  eines  Fürstentums,  mit  kleinem  Hafen  und 
6300  Einwohnern,  an  der  Stelle,  wo  der  Etang  de  Berre  und  der  Etang  de 
Caronte  zusammenstoßen,  das  „provencalische  Venedig".  Im  W.  Salzteiche. 

—  6km  n.w.  8t-Mitre,  mit  den  Sarazenen  zugeschriebenen  Befestigungen. 

—  Omnibus  von  Martigues  nach  Port-de-Bouc  (s.  oben). 

Es  folgt  der  4638m  (5-6  Min.)  lange  Tunnel  de  la  Nertt,  der  längste 
in  Frankreich.  Bald  darauf  r.  herrlicher  Blick  auf  das  Mittelmeer 
und  den  Golf  von  Marseille  mit  den  hellgrauen  Folseninseln  Pomegue, 
Ratonneau  und  If.  —  76km  L'Estaque  (S.248).  —  Es  folgt  ein  kür- 
zerer Tunnel  und  (80km)  St  -  Louis  -  les  -  Aygalades.  Überall  Land- 
häuser und  endlich  im  Vordergrunde,  von  kahlen  Bergen  umgeben, 

85km  Marseille  (S.  237). 
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32.  Von  Genf  oder  Lyon  nach  Grenoble. 

Von  Genf  nach  Grenoble:  166km  in  6l|a-8  St.,  für  17  fr.,  11  fr.  16, 
8  fr.  25  c.  —  Von  Lyon  nach  Grenoble:  121km  in  2'|2-41|4  St.,  für 
13  fr.  55,  9  fr.  15,  5  fr.  95  c.  Abfahrt  von  der  Gare  de  Perrache.  L.  sitzen  ! 

Von  Genf  nach  Grenoble.  —  Bis  (117km)  Montmelian  s. 
S.  252-57.  Weiter  über  die  Isere,  mit  Aussicht  1.  auf  den  Mont- 
blanc. R.  das  Gebirgsmassiv  der  Grande  Chartreuse  (S.  320).  — 
120km  Ste-Helene-du-Lac.  Das  Dorf  liegt  3km  ü.  an  einem  See. 

125km  Pontcharra-sur-Breda  (II.  de  la  Gare  &  du  Touring-Club, 
H.  Domenjon).  Auf  der  Brücke  über  den  Br6da  ein  Standbild  des 
jungen  Bayard  (s.  unten),  von  P.  Rambaud  (1901).  Diesseits  1.  ein 
Turm  an  Stell«  des  Schlosses,  wo  der  h.  Hugo  von  Lincoln  geboren 
wurde. 

Kleinbahn  nach  (15km)  Allevard  (475m;  Gr.  II.  des  Hain»,  II.  du  Louvre 
u.  a.),  einem  besuchten  Badeort  in  schöner  Lage,  mit  2500  Einwohnern. 

Weiter  r.  Fori  Barraiix  und  1.  Schloß  Bayard,  wo  Ritter  Bayard 
(S.  315)  1476  geboren  wurde. —  131km  Le  Cheylas  -  la  -  Buissiere ; 
136km  Goncelin.  —  140kra  Tencin,  mit  Schloß  des  xvm.  Jahr- 
hunderts. —  146km  Brignoud.  Vor  Lancey  1.  das  Chateau  de  Vorz 
(xvi.  Jahrb.).  —  150km  Lancey  (II.  de  PIsüre),  mit  bedeutendem 
Elektrizitätswerk  und  großer  Papierfabrik. 

155km  Domtne  (H.  des  Arts),  mit  Papierfabriken  und  Abtei- 
ruinen des  xi.  Jahrhunderts.  Tunnel.  —  160km  Gitres-Vriage,  auch 
Station  der  elektr.  Straßenbahn  Grenoble-Bad  Uriage. 

166km  Grenoble  (S.  314). 


Von  Lyon  nach  Grenoble.  —  Lyon  s.S. 267.  Über  dieRhone. 
Die  Bahn  von  Genf  (S. 261)  bleibt  links,  die  nach  Marseille  (S.282) 
rechts. 

42km  Bourgoin  (H.  du  Parc,  H.  de  t'Furope),  Industriestädtchen 
mit  7300  Einwohnern,  das  römische  Beryuaium,  an  der  Bourbre. 
Dabei  liegt  das  Städtchen  Jallieu.  —  olkm  Cessieu. 

57km  La  Tour-du-Pin  (Grand-Hotel,  30  Z.  zu  3,  G.  oder  M.  3  fr., 
m.  W.),  gewerbtatiges  Städtchen  mit  3800  Einwohnern,  überragt  von 
einer  modernen  gotischen  Kirche,  die  in  der  Sakristei  einen  dem 
Kölner  Maler  Jakob  Bink  zugeschriebenen  Klügclaltar  mit  Passions- 
szenen (1551)  besitzt.  5  Min.  über  der  Kirche  (Aussicht)  ein  Kal- 
varienberg  mit  Madonnenstatue. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigen.  L.  die  Berge  des  Dauphine.  — 
64km  St-Andr£-le-Gaz  (Bahnrestaur.).  Zweigbahn  nach  Chambery 
(S.  255). 

72km  Virieu-sur-Bourbre  (H.  de  la  Place),  1.,  überragt  von  einer 
wohlerhaltenen  Burg  des  xrv. -xvn.  Jahrhunderts  (darin  schöne 
Wandteppiche).  —  80km  Chabons.  —  83km  Le  Grand-Lemps. 

L.  und  r.  schöne  Aussicht  auf  die  Berge.  —  85km  Riva  (kl.  Büfett ; 
H.  de  la  Poste),  an  der  Fure,  wo  eine  Zweigbahn  von  St-Rambert- 
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d'Albon  (S.  28ö)  mündet.  Es  folgt  ein  42m  h.  Viadukt;  die  Bahn 
nähert  sich  dem  Gebirge.  Zwei  Tunnel. 

96km  Voiron  (290m;  H.  de  la  Poste,  II.  du  Commerce),  In- 
dustriestadt mit  12600  Einwohnern,  an  der  Morge.  Redeutende 
Seiden-  und  Leinenwebereien  und  Papierfabriken.  Schöne  moderne 
Ä'«rt7jf  (St-Bruno),  im  gotischen  Stil  des  xin.  Jahrhunderts.  Auf  einer 
Anhöhe  über  der  Stadt  (735m;  11/2  St)  eine  MadonnenMatue  aus 
Kupfer  auf  einem  16m  h.  Turm  (Aussicht;  Schlüssel  in  derMairic). 

Dampftrambahn  nach  St-Lmirent-du-Pimt  (G  runde- Chartreuw)  s.  S.  319. 

Die  Bahn  wendet  sich  südlich.  —  102km  Moiram  (kl.  Büfett), 
an  der  Morge.  Zweigbahn  nach  (90km)  Valence(S.  286).  —  Die  Bahn 
senkt  sich  ins  Tal  der  Isere  und  führt  bis  Grenoble  an  ihrem  r.  Ufer 
aufwärts,  s.  um  das  Gebirgsmassiv  der  Grande- Chartreuse  herum. 
Kurzer  Tunnel  unter  der  Robe  hindurch  —  108km  Voreppe;  Uftkm 
St-Egrtve.  —  Über  die  Isere,  oberhalb  der  Einmündung  des  Drac. 
—  121km  Grenoble  (Bahnrestaur.). 


Grenoble. 

Gasthöfe  (im  Sommer  erhöhte  Preise):  •Grand-Hotel  (PI.  a  :<'&), 
Rne  de  la  Halle,  mit  Garten  utvl  Restaurant,  120  Z.  von  3  fr.  an,  F.  IM2, 
<f.  3'M,  M.  4,  im  Garten  5,  P.  12-15  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr.;  "IL  Moderne 
&  des  Trois  Dauphins  (Pl.f:  BC4),  Rue  Feliv-Poulat,  mit  Cafe-Restau- 
rant, 200  Z.  von  4  fr.  an,  F.  li|4,  G.  3,  M.  3'|2  (im  Restaurant  4  und  5),  P. 
von  10  fr.  an,  m.  W.,  Omn.  3U  fr.  —  H.  Bavard  (Pl.b:A4).  Avenue  d'Al- 
sace-Lorraine  26,  GO  Z.  von  3  fr.  an,  F.  t»J.|,  G.  3,  M.  3«|2,  P.  Omn. 
M2  fr.  ;  H.  de  P  E  u r o p e (PL c :  <\5),  Place  < Irenette  und  Rue  Felix-Poulat, 
60  Z.  v..n  3»|*  fr.  an,  F.  1,  G.  oder  M.  3,  P.  von  9«|2  fr.  an;  H.  Central 
(PI.  d :  O  4) ,  Rue  Montorge  7,  Z.  3-4,  F.  Di«,  G.  3,  M.  3«|2,  P.  9-12,  Omn. 
•l*  fr.;  H.  d'Angleterre  (PI.  e:  B  5),  Place  Victor-Hugo  5,  Hötel  garni 
mit  Restaur.;  H.  de  France,  Avenue  d'Alsace- Lorraine  11  (PI.  H  4),  nur 
Z.  (von  1»|2  fr.  an).  —  H.  deSavoie  (Pl.g:  A4),  48  Z.  zu  3-5,  F.'l,  G.  2'f*, 
M. 3  fr.,  Nouvel-Hötel  (nur  Z.),  H.de Bo r deau x,  alle  drei  am  Bahnhof. 

Pensionen:  Aux  Armes  Dauphinoises  (Abbe  Pierre  S.  Lanceion), 
Rue  f -ondorcet  8  (IM.  A 5;  14  Z.,  monatlich  150  fr. );  Mine  Halme,  Chemin 
des  Bergers  26  (PI.  A  5;  125-160  fr.);  Mine  S.  Monier,  Rue  Voltaire  8 
(PI.  CD5;  15  Z  ,  wöchentlich  42  50  fr.);  Mlle  Clot,  Rue  de  la  Liberte  7 
(PI.  B  C  5 ;  5  Z.,  monatlich  150  fr.);  Mine  Mourin,  Rue  Beyle-S(endhal  13 
(IM.  ('6:  10  Z.,  100-150  fr  );  M.  Duplatre,  Rue  Parmentier  10  (150  fr  ); 
M   Jules  Delaye,  Rue  Montorgc  2  (PI.  C  4 ;  10  Z  ,  140-150  fr  ),  u.  a. 

Rkstaihants,  in  mehreren  Gasthöfen,  außerdem:  Monnet,  Place  Gre- 
nette 8-10,  G.3,  M.3l|;»fr. ;  R.  Lafayette,  Rue  Lafayetteö,  G.  2,|a,  M.  3l|2  fr. 

Cafes  isd  Bierh ai'Ser :  Taverne  des  Dauphins,  im  Hot.  Moderne 
(s.  oben);  B  r  as  s  e  r  i  e  -  R  e  s  t.  du  Rhin,  Place  Grenette;  C  a  f  e"  d  e  S  t  r  as  - 
bourg,  Avenue  cT Alsace-Lorraine  15,  G.  2l(2,  M.  3  fr.,  u.a. 

Droschken  (  Voiture*  de  place)  :  1-3  Pers.  die  Fahrt  3|4,  die  Stunde  13|<  fr.; 
4  Pers.  1  und  2lf<  fr. 5  nach  11  Uhr  abends  »fs  uud  3|4  fr.  mehr;  Gepäck- 
stück 25  c.  Man  verlange  den  Tarif. 

Elektr.  StraCenbaiinen:  von  der  Place  Grenette  (PI.  C  4,  5)  nach  dem 
Bahnhof  (10  c.),  Pont  du  Drac  (10  c),  La  Tronche  (15  c),  Friedhof  (10  c), 
Bad  Uriagc  (S.  313),  Chapareillan  u.  a.  O.,  vgl.  Hudekers  tiud-Ett  de  In  Franca. 
—  Voitttrc  publique  zur  Grande- Chart reuse  s.  S.  319. 

Post  y.  Telegraph  (PI.  12:  BC  5),  Place  Vaucanson. 

Bankiiai'ser:  llnnque  d<>  France.  (PI.  t:C5),  Place  Vaucanson;  fiociete 
'irtufrale,  Rue  de  la  Liberte  2:  Cridit  Lyonwti»,  Place  Victor  Hugo '3. 
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Bader:  fiains  des  Ihtuphim,  Kue  Montorge  7;  Marron,  Rue  Vicat  1.  — 
Schicimmanstall  (Ecole  de  Natation;  PI.  15  6),  Boulevard  Gambetta,  20  c,  9- 
11  Uhr  vorm.  nur  für  Damen.  — IkdttrfnüanttaUen  im  Stadtgarten,  auf  dem 
Square  des  Postes  u.  a.  U. 

Verkehrtbureau  (Syndicat  d'Initiative),  Rue  Montorge  2  (PI.  C  4),  zwischen 
Place  Grenette  und  Stadtgarten. 

J'roicstrtntische  Kirche  (PI.  13:  1)5),  Rue  Lesdiguieres,  So.  10' I2  Uhr. 

Universität  (S.  316) :  für  Ausländer  werden  besondere  Kurse,  namentlich 
(1.  Juli -31.  Okt.)  Ferienkurse  veranstaltet.  Näheres  durch  den  „President 
du  Comite  de  Patronage  desKtwdiants  Ktrangersu,  Place  de  la  Constitution  4. 

Grenoble  (209m),  mit  68600  Einwohnern,  die  alte  Hauptstadt 
des  Dauphine,  jetzt  Hauptort  des  Departement  de  l'Isere,  Festung 
ersten  Ranges  und  Universitätsstadt,  liegt  herrlich  in  einer  Tal- 
weite an  der  Isere,  rings  von  bis  3000  m  hohen  Bergen  umgeben. 
Es  ist  das  Cularo  der  Allobroger,  das  379  von  Kaiser  Gratian  als 
Gratianopolis  erweitert  wurde.  Von  375  an  Bischofssitz,  kam  es  im 
v.  Jahrh.  an  die  Burgunder,  später  an  die  Franken  und  an  die  seit 
der  Eroberung  der  Grafschaft  Vienne  (S.  283)  Dauphins  du  Vien- 
nois  benannten  Grafen  des  Dauphine,  die  die  weltliche  Gerichts- 
barkeit hier  lange  mit  den  Bischöfen  teilten.  Im  J.  1349  Üel  es  mit 
dem  Dauphine*  Karl  von  Valois,  dem  späteren  König  Karl  V.,  zu; 
der  französische  Thronfolger  erhielt  seitdem  mit  dem  Titel  Dauphin 
das  Land  als  Apanage.  Grenoble  war  die  erste  größere  Stadt,  die  Na- 
poleon 1. 1815  nach  seiner  Rückkehr  von  Elba  ihre  Tore  öffnete;  am 
9.  Juli  1815  wurde  sie  von  den  Österreichern  besetzt.  —  Zement- 
fabrikation und  die  von  Xavier  Jouvin  (1800-44)  verbesserte  Her- 
stellung von  Lederhandschuhen  (4  200000  Dutzend  jährlich)  bilden 
die  Hauptindustrie. 

Vom  Bahnhof  (PI.  A4)  gelangt  man,  die  schöne  Allee  des  42m 
breiten  Cours  St-Andre*  (PI.  AB  4,  5)  kreuzend,  durch  die  Avenue 
d'Alsace-Lorraine  und  über  den  Boulevard  Gambetta  zu  der  Place 
Victor -Hugo  (PI.  B  5),  mit  einem  Bronzestandbild  des  Kompo- 
nisten H.  Berlioz  (1803-69),  von  l/rbain  Basset  (1903),  und  weiter 
durch  die  Rue  Fäix-Poulat  (PI.  BC  4,5)  zur  Place  Grenette  (PI. 
C  4,  5),  dem  Verkehrsmittelpunkt  der  Stadt. 

Wenige  Schritte  nördlich  von  der  Place  Grenette  liegt  der 
Stadtgarten  (Jardin  de  Ville;  P1.C4),  mit  einem  Musikpavillon  und 
einer  Bronzestatue,  der  Gießbach,  von  Basset.  —  Am  NO. -Ende  das 
Rathaus  (PI.  9:  B  4),  ein  Teil  des  ehemal.  Palastes  des  Herzogs 
von  Lesdiguieres  (1543-1626),  Statthalters  des  Dauphine  und  letz- 
ten Connc*table:s  von  Frankreich,  dessen  Züge  die  vor  dem  Gebäude 
aufgestellte  Bronzestatue  des  ruhenden  Herkules,  von  J.  Richier, 
trägt.  Eine  Inschrift  erinnert  an  eine  der  Protcstversammlungen, 
die  die  Revolution  von  1789  vorbereiteten. 

Ö.  vom  Stadtgarten  die  Place  St-Andre*  (PI.  O  4),  mit  einer 
Bronzestatue  Bayard's  (S.  313),  von  Raggi  (1823).  Der  berühmte 
Ritter  fiel  1524  bei  Romagnano  und  nicht  in  Rebecq,  wie  die  In- 
schrift meldet,  die  ihm  auch  einen  angeblichen  Wahlspruch  zu- 
schreibt. —  Die  Kirche  St-Andre,  die  alte  Schloßkapelle  der  Dau- 
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phins,  ist  ein  schlichter,  1236  vollendeter  Bau  mit  gotischem  Turm ; 
im  Innern  im  1.  Querschiff  ein  im  xvtt.  Jahrh.  errichtetes  Grabmal 
Bayard's,  der  ursprünglich  in  einem  Kloster  bei  G renoble  beigesetzt 
war;  im  r.  Querschiff:  Restout,  Martertod  des  h.  Andreas  (1750), 

N.  erhebt  sich  der  Justizpalast  (PL  11 :  C4),  das  interessanteste 
Gebäude  der  Stadt,  aus  dem  xv.  Jahrb.,  auf  der  Stelle  des  ehemal. 
Palastes  der  Dauphins,  mit  Renaissancefassade.  Er  ist  1889-97  z.T. 
im  ursprünglichen  Stil  erneuert  worden.  Eintritt  (man  wendet  sich 
an  den  Portier)  von  der  Place  St-Andre;  1.  der  Appellhof,  r.  das 
Zivilgericht.  Die  Chambre  des  Reunions  du  Tribunal  civil,  im  1.  Stock 
des  alten  Gebäudes,  enthält  *IIolzvertäfelungen  von  Paul  Jude  (15*21- 
24)  und  einen  schönen  gotischen  Kamin.  Am  Hof  der  Cour  d1  Appel 
haben  die  Salle  des  Rtunions  Generale*,  die  Salle  des  Audiences  Solen- 
nelles und  ein  anderer  Saal  Decken-  und  Wandvcrtäfelungcn  aus 
der  Zeit  Ludwigs  XIV.  In  der  Salle  des  Pas-Perdus  eine  Statue  der 
Gerechtigkeit  von  L.  Convers  (1897). 

Ö.  gelangt  man  durch  die  Rue  du  Palais  und  die  Rue  Brocherie 
zur  Kathedrale  Notre-Dame  (P1.D4),  einem  schweren  Bau  des  xi., 
xii.  und  xvi.  Jahrhunderts.  Das  romanische  Portal  ist  modern.  Im 
Chor  r.  ein  steinernes  ^Tabernakel  von  1455-57,  über  14m  hoch, 
aber  seiner  Statuen  beraubt.  Daneben  ein  hölzerner  Bischofsstuhl 
im  gleichen  Stil.  Gegenüber  ein  Bischofsgrabmal  von  1407,  jetzt 
auch  ohne  Statue.  In  derApsis  vergoldete  Reliefs  aus  dem  xvm.  Jahr- 
hundert, mit  Szenen  aus  dem  Marieiiieben. 

Auf  dem  Platz  vor  der  Kathedrale  erinnert  seit  1897  ein  Brunnen- 
denkmal an  die  Revolution  des  Dauphine'  im  J.  1789  (vgl.  S.  315): 
auf  säulenumgebenem  Sockel  die  Vertreter  der  drei  Stände  zum 
Schwur  vereinigt.  —  Gegenüber  der  Kathedrale,  Nr.  6,  die  Tour  de 
Clerieux  (Belvcdere).  mit  schöner  Aussicht  bis  zum  Montblanc  (ge- 
öffnet 8-11  und  2-7  Uhr;  36  c). 

Die  Straßen  r.  der  Kathedrale  führen  in  die  neueren  Stadtteile,  in 
deren  Mitte  die  schöne  Place  de  la  Constitution  (PI.  CD  5,  6) 
liegt,  mit  Anlagen.  An  ihrer  Südseite  ist  die  Prtifektur  (PI.  C6);  an 
der  Nordseite  das  Divisiomkommando  (PI.  8:  Cö)  und  die  Universität 
(PI. 7:  Cö;  s.  S.  315),  die  von  750 Studenten  (darunter  vielen  deut- 
schen Juristen)  besucht  wird;  an  der  Ostseite  die  Artillerieschule  und 
das  1789  gegründete 

^Museum  (PI.  2 :  D  5),  mit  einer  bedeutenden  (Semäldesammluntj 
im  Nordflügel  des  Erdgeschosses.  Eintritt  tägl.  außer  Mo.  und  Fest- 
tags 8-5,  im  Winter  9-4  Uhr  frei,  für  Fremde  immer,  die  Säle  im 
1.  und  2.  Stock  nur  So.  und  Do.  Konservator.!.  Bernard.  Illustrierter 
Katalog  (1901)  1  fr. 

In  der  Vorhalle  allegorische  Malereien  von  Blanc- Fontaine  und  Jia 
hotiU,  aus  Grenoble.   Moderne  Skulpturen. 

Gemälde.  I.  Saal  1.:  ältere  französische  Schulen.  //.  Rigaud:  95.  der 
HerzoR  von  Noailles,  94.  der  h.  Simon,  Bischof  von  Metz;  21.  David  (>), 
der  Maler  Vincent;  116.  Framli$i*che  Schule  (xvn.  Jahrh.),  Bildnis  Lesdi- 
Buieres,  (S.  315);  2.  S.  Bourdon,  die  Enthaltsamkeit  Scipio  s;  90.  Nie  Pom- 
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sin,  Moses  schlügt  Wasser  aus  dem  Felsen  (Kopie);  79.  Aftmnoyer,  Blumen; 
*68.  E.  Lesueur,  die  Familie  des  Tobias  dankt  Gott;  24,  25.  Fr.  Despotie*, 
das  Ende  des  Hirsches  (1742),  Tiere,  Früchte  und  Blumen  (1717).  —  14, 
15.  Bourguignon,  Reiterkämpfe;  *86.  Pater,  badende  Frauen;  9.  Calkt,  Lud- 
wig XVI.;  65.  N.  Largilliei-e,  weibl.  Bildnis  (1701);  52,  53,  51.  J.  Jouvenet, 
h.  Simon,  h.  Bartholomäus,  allegorische  Ski/.ze;  32.  Fragonard,  Kopf  eines 
Greises;  *104.  Fr.  de  Troy,  weibl.  Bildnis;  109.  Vien,  Kaub  der  Proserpina; 
100.  L.  M.  van  Loo,  Ludwig  XV. ;  103.  Tournieres,  Charles  de  Beaubarnais, 
Statthalter  von  Kanada;  11.  /V.  Clouel,  Admiral  Coligny  (Schulbild);  *35,  36. 
Claude  Lorrain,  Morgeulandschaft,  Seestück. 

II.  Saal :  Italiener,  Spanier,  Deutsche  und  Niederländer.  L.  :  445.  Andrea 
Solurio,  Kreuztragung;  —  420.  Marco  Palmezzano,  Anbetung  des  Kindes  (1530) ; 
*450.  Perugino,  h.  Sebastian  und  h.  Apollonia,  Flügel  eines  um  1502  für  die 
Augustinerkirche  in  Perugia  gemalten,  jetzt  ganz  zerstreuten  Altarwerkes 
(vgl.  S.  277);  ohne  Nr.  Luca  OiorJuno,  Bacchantin;  372.  Taddeo  di  Bartolo, 
Madonna  mit  Heiligen  (1390);  *383.  Paolo  Veronev:  Christus  heilt  die  Blut- 
flüssige; Giul.  Bugiardini,  Bildnis  Michelangelo'*;  *411.  Bemurdino  Licinio, 
Madonna  mit  Heiligen,  ein  Hauptwerk  dieses  seltenen  bergamaskischen  Mei- 
sters (1532);  421,  422.  Panini,  Ruinen;  386.  Ctmaletto,  Ansicht  von  Venedig; 
379.  Ang.  Bronzino,  männl.  Bildnis;  384.  Paolo  Veronese,  Christus  erscheint  der 
Maria  Magdalena;  433.  Jac.  Tintoretto,  h.  Familie,  Votivbild  des  Matteo  So- 
ranzo;  *408.  Franc,  (fuardi,  der  neugewählte  Doge  wird  über  den  Markus- 
platz getragen;  434.  Tintoretto,  Dogenbildnis;  369.  Caravaggio,  männl  Bild- 
nis; ohne  Nr.  Mnrillo,  junger  Zisterzienser ;  ohne  Nr.  Uoya(t),  Begräbnis; 
—  472.  Spanische  Schule,  männl.  Bildnis;  *469.  Ribera,  Martertod  des  h.  Bar- 
tholomäus; 453.  Domenichino ,  Adam  und  Kva;  ohne  Nr.  Zurbaran,  Anbetung 
der  Hirten;  —  551.  Rembrandi  (? ) ,  Kopf  eines  Greises;  —  523.  G.  van  Hont- 
horst,  Christus  in  Kramaus;  500bi8,  L.  Cranach  d.  ./.  (f),  Judith  und  Holo- 
l'ernes;  —  498.  Phil,  oder  J.-B.  de  Champaigne,  Bildnis  des  Phil,  de  Cham- 
paigne;  484.  Abr.  Bloemart,  Anbetung  der  Könige;  526.  Com.  Janssen*  van 
Cevlen,  weibl.  Bildnis;  575.  W.  van  de  Velde  d.J.,  Seestück;  561.  Jac.  van  Ruis- 
dael(r),  der  Gießbach;  4S8.  F.  Bot,  weibl.  Bildnis;  542.  P.  Neeffs,  Inneres  der 
Antwerpener  Kathedrale ;  491.  Ph.  de  Champaigne,  Auferweck ung  des  Lazarus ; 
571.  van  Thulden,  h.  Dreieinigkeit  (1647);  *508,  509.  G.  van  den  Eeckhout, 
männl.  Bildnis  (1644),  Bildnis  eines  Statthalters  von  Ostindien  (1669);  502. 
G.  de  Crayer,  Martertod  der  h.  Katharina;  520.  M.  Hobbema,  Landschaft 
(Jugendwerk;  1659);  **557.  Rubens,  Papst  St.  Gregor  L,  von  Heiligen  um- 
geben, ursprünglich  1608  in  Rom  für  die  Chiesa  Nuova  gemalt,  seit  1610  in 
der  St.  Michaelskirche  zu  Antwerpen,  1794  nach  Frankreich  entführt;  497. 
Ph.  de  Champaigne,  der  Abt  von  St-Cyran  (1643);  501.  de  Crayer,  Maria  mit 
der  h.  Elisabeth  von  Ungarn;  486.  van  Bioemen,  Landschaft;  Ph.  de  Cham- 
paigne: *495.  Johannes  d.  T.,  493.  Ludwig  XIV.  verleiht  seinem  Bruder,  dem 
Herzog  von  Anjou  und  späteren  Herzog  von  Orleans,  den  Orden  vom  h. 
Geiste  (1665);  536.  van  der  Meulen,  Ludwig  XIV.  fährt  über  den  Pont-Neuf 
zu  Paris;  499.  J.-B.  de  Champaigne,  Weihe  des  Dominikanerordens;  —  527, 
528.  J.  Jordaens,  Anbetung  der  Hirten,  Antiope  (1650);  510.  A.  van  Ever- 
dingen,  Wasserfall;  566.  Fr.  Snyders,  Papageien  und  andere  Vögel. —  In  der 
Mitte  des  Saals  ein  gallisch  -  römisches  Mosaik  aus  Ste-Colonibe  (S.  284), 
Hylas  und  die  Nymphen. 

III.  Saal:  moderne  französische  Bilder.  L.  284.  E.  Hillemacher,  An- 
tonius wird  sterbend  zu  Kleopatra  gebracht;  313.  Pelonse,  der  Abend;  20C. 
Detaille,  Schlacht  bei  Champigny,  Fragment  (1882);  269.  Hareux ,  die  Ro- 
manche  bei  Livet;  157.  Beäet  du  Poisat ,  die  Hussiten  auf  dem  Konzil  zu 
Basel;  346.  Rochegrosse,  die  Ermordung  Cäsar's;  270,  271.  H.  Harpignies, 
Landschaften;  309.  De  Neuville,  Schlacht  von  Rezonville,  Fragment  (1882); 
350.  H.  Scheffer,  Verhaftung  der  Charlotte  Corday;  177.  A.  Brouillet,  der 
verwundete  Bauer;  224.  E.  Faure,  die  Quelle;  152.  T.  Bostel,  das  Glaubens- 
bekenntnis; 197.  Debelle,  Ankunft  Napoleons  L  in  Grenoble  1815  (vgl.  S.  315); 
345.  G.  Ricard,  der  Maler  Rahoult;  205.  E.  Delacroix,  der  h.  Georg;  162. 
Birnnoury,  Tod  der  Messalina;  262.  L.  Gufial ,  der  Lac  de  TEychauda; 
134.  Achard,  Aussicht  von  St-Egreve. 

IV.  Saal  1.:  441.  Franc.  Vanni  (t),  die  Schlacht  Konstantins  gegen 
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Maxentius,  nach  Raffael;  301.  Merle,  der  Erlöser-,  147.  J.  Andre,  Landschaft; 
210.  Gtul,  Dore",  schottische  Landschaft;  353.  D.  Ulmann,  Sulla  bei  Marius; 
292.  Cointe  du  Nouy ,  Homer.  —  Nebenan  der  Ausstellungssaal  der  Biblio- 
thek (s.  unten). 

Skulpturen  und  Antiken,  in  den  Sälen  parallel  der  Gemäldesammlung, 
hinten  beginnend.  I.  Saal:  25.  L.  Desprez,  die  Unschuld;  77.  Fr.  Tmpheme, 
Angelika  am  Felsen;  6.  U.  Bauet,  die  ersten  Blumen  (Bronze):  35.  Feuard, 
Adonis;  63.  M.  Montagne,  Mutter  ihr  Kind  zum  Bade  führend;  67.  P.  Ram- 
baud,  der  junge  Bayard  (S.  313);  9.  U.  Bauet,  der  Gießbach,  kleine  Wieder- 
holung der  S.  315  gen.  Statue;  37.  E.  Fremiet,  Katzenfamilie;  30.  Henri 
Ding,  Büste  der  Gratianopolis  (S.  315);  34.  Etcheto,  Fr.  Villon,  kleine  Bronze; 
29.  Ding,  Berlioz'  Muse,  Statuette;  55.  Marcellin,  Kyparissos.  —  II.  Saal: 
Gipsabgüsse  nach  der  Antike.  In  der  Mitte:  40.  Gardet,  der  Bogenschütze; 
68.  Rambattd,  Berlioz'  Tod;  46.  Hnuon,  Hayde>.  —  III.  Saal:  antike,  mittel- 
alterliche und  Itenaissanceskulpturen;  *125.  altgriechische  Grabstele  (v. 
Jahrb.);  Fenster  aus  Voreppe  (S.  314;  xv.  Jahrb.);  Pxetro  Bracci  (?),  Büste 
des  Papstes  Benedikt  XIV. 

Die  Bibliothek  ist  im  r.  Flügel  des  Erdgeschosses  (geöffnet  außer  Mo. 
und  während  der  Ferien  tägl.  11-4  Uhr,  der  große  Saal  ist  öffentlich). 
Sie  enthält  172000  Bände,  darunter  2090  Handschriften.  Der  große  Ave- 
stellunguaal  ist  mit  allegorischen  Malereien  von  Blanc-Fontaine  und  Rahoult 
geschmückt.  Am  Eingang  ein  Relief  der  Umgebung  von  Grenoble;  in  der 
Mitte  ein  karolingischer  Helm  (x.  Jahrh.),  darüber  ein  großes  vorgeschicht- 
liches Schmuckstück  (der  sog.  Oroissant  de  la  Buisse);  ferner  Medaillen  und 
kleine  Altertümer:  Bronzen,  Vasen,  Statuetten  usw.,  eine  große  Sevres- 
vase.  In  den  Glaskästen  wertvolle  Handschriften  und  Wiegendrucke. 

Im  I.Stock  die  Galerie  Genin,  mit  kunstgewerblichen  Sammlungen  und 
einem  kleinen  ethnographischen  Museum  (nur  So.  Do.  geöffnet).  —  Im 
2.  Stock  Zeichnungen  und  Kupferstiche. 

Der  Botanische  Garten  (Jardiü  des  Plantes;  PI.  D  6),  in  der  Nähe, 
enthält  u.  a.  eine  Abteilung  für  Alpenpflanzen  und  ist  den  ganzen 
Tag  offen  (Eingang  von  der  Rue  Dolomieu).  Das  gut  geordnete 
natur  geschichtliche  Museum  (Museum)  besitzt  im  2.  Stock  eine  voll- 
ständige mineralogische  Sammlung  des  Dauphine  (geöffnet  außer 
Mo.  tägl.  11-4  Uhr). 


Westl.  von  der  Place  de  la  Constitution  die  Place  Vaucanson 
(PI.  0  6),  mit  einem  Bronzestandbilde  des  Mechanikers  Jacques 
Vaucanson  (1709-82)  aus  Grenoble,  von  Victor  Chappuy.  An  der 
Westseite  das  Hauptpostamt  (PI.  12:  B  Cö)  und  dahinter  der  Square 


den  ersten  Erforscher  des  Mekong,  im  Stil  der  Khmer  (Kambod- 
scha), von  Alf.  Recoura  und  Aug.  Rubin. 

Vier  Brücken  führen  zu  dem  kleinen  Stadtteil  am  r.  Ufer  der 
Isere.  Von  ihnen  und  den  Uferquais  hat  man  Aussichten  bis  zum 
Montblanc.  Am  Ende  der  Hängebrücke  (PI.  CD 4)  die  Fontaine  du 
Lion,  von  Sappey.  Gegenüber  der  nächsten  Brücke  n.ö.  eine  Bronze- 
statue Jouvins  (PI.  D4;  S.  316),  von  Henri  Ding  (1881). 

Die  Kirche  St-Laurent  (PI.  D3),  aus  dem  xi.  Jahrhundert,  hat 
eine  viel  ältere  kreuzförmige  Krypta,  vielleicht  aus  dem  vri.  Jahr- 
hundert, mit  28  Säulen,  davon  15  aus  parischem  Marmor.  Der 
Sakristan  wohnt  Rue  St-Laurent  3,  erster  Stock. 

O.  vor  der  Stadt  liegen  die  hübsche  Promenade  de  Vlle-Yerte 
(PI.  E  4,  5)  und  der  Friedhof. 
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Spaziergänge.  —  Der  Hont  Rachais  (1057m),  der  Grenoble  im  N. 
beherrscht,  bietet  eine  Anzahl  schöner  Aussichtspunkte,  doch  wird  ein  Teil 
vom  Fort  Rabot  (PI.  B  C  3)  und  vom  Fort  de  la  liartille  (PI.  <2;  483m)  ein- 
genommen, die  nur  mit  Erlaubnis  des  Platzkommandantcn  betreten  werden 
dürfen.  Indessen  ist  schon  der  Blick  beim  Eingang  des  Fort  Rabot  (PI.  Ii  3: 
'|4  St.  vom  Quai  Perriere)  lohnend.  —  Vom  Jalla  (650m),  oberhalb  der 
Baslille,  ist  die  ^Aussicht  noch  schöner.  Drahtseilbahn  geplant.  Man  be- 
steigt ihn  von  der  Ostseite  (beim  Hause  Nr.  78  des  Quai  des  Allobroges  1. 
hinan).  Nach  1  St.  erreicht  man  ein  kleiues  Cafe  mit  schöner  Aussicht. 
Weiter  kann  man  über  den  NO. -Kamm  den  (Üpfel  des  Munt  Rachais  er- 
reichen. 


Von  den  zahlreichen  Ausflügen  heben  wir  nur  den  besonders 
lohnenden  nachderGrande-Chartreuse  hervor.  Für  die  übrigen, 
wie  für  die  Dauphinö-Alpen,  vgl.  Badeker's  Sud-Est  de  la  France. 

Zur  Grande-Chartreuse  benutzt  man  am  besten  die  Eisenbahn  bis 
Voiron  (2T>km  in  30-35  Min.,  für  2  fr.  90,  1  fr.  95,  1  fr.  8üc).  dann  die  Dampf- 
trambahn nach  St-Beron  bis  St- Laur^it-du- Pont  (19km  in  1  St.,  für  1  fr.  65  c. 
und  1  fr.)  und  zuletzt  die  Voiture  publique  (13|<  St.  für  2,  hin  und  zurück 
3  fr.).  Autoinoliil Verbindung  von  St-Laurent-du-Pont  nach  St-Pierre-de- 
Chartreuse  (S.  321)  geplant.  Für  den  Rückweg  empfiehlt  sich  die  aussicht- 
reiche Fahrstraße  über  Le  Sapjwy  (28km,  Voiture  publique  6  fr.).  Das  Ver- 
kehrsbureau (S.  315)  gibt  für  die  ganze  Tour  Rundreisekarten  aus:  12  fr.  30, 
11  fr.  35  u.  10  fr.  5  c. 

Eisenbahn  bis  Voiron  s.  S.  314. —  Die  Dampftrambahn  nach  St- 
Laurent-du-Pont  steigt  bald  stark  in  Windungen. —  4km  Coublevie. 
—  9km  St-Etienne-de-Crossey.  Dann  das  2km  lange  Defite  du  Grand- 
Crossey  und  ein  Tunnel.  —  lökm  St-Joseph-de-Riviere. 

19km  8t -Laurent -du -Font  (410m;  H.  de  la  Gare  $  Terminus, 
Z.  '2Vl>,  G.  3,  M.  3V2  fr-,  m.  W.;  //.  des  Princes;  H.  de  VEurope), 
schön  gelegenes  Städtchen  mit  2800  Einwohnern.  Die  Kirche,  im 
Stil  des  xm.  Jahrhunderts,  mit  Chorstühlen  aus  dem  xrv.,  ist  modern ; 
sie  wurde,  wie  das  stattliche  Hospital,  von  den  Kartäusern  erbaut. 

Die  Fahrstraße  nach  der  (9km)  Kartause  geht  vom  Hauptplatz  r. 
ab  und  steigt  in  dem  malerischen  Tal  des  Guiers-Mort  aufwärts. 

2km  (von  St-Laurent)  Fourvoirie  (—  forata  via)  in  engem  Tal, 
mit  den  jetzt  vom  französischen  Staate  (vgl.  S.  320)  betriebenen  La- 
boratorien der  Kartäuser  für  die  Fabrikation  des  Chartreuse-Likörs, 
der  früher  die  Haupteinnahme  des  Klosters  bildete ;  die  Mönche  selbst 
stellen  jetzt  in  Tarragona  in  Spanien  den  „Liqueur  des  Peres  Char- 
treux"  her.  Hinter  Fourvoirie  beginnt  eine  bewaldete  ^Schlucht,  der 
Anfang  des  Desert,  des  ehemaligen,  seit  1795  wie  das  Kloster  selbst 
dem  Staate  gehörigen  und  an  die  Mönche  verpachteten  Gebietes  der 
Kartause.  —  Ökm  Pont  St-Bruno,  eine  42m  hohe  Brücke.  Dabei  die 
zerstörte  alte  Brücke.  Die  Straße  steigt  beständig  am  r.  Ufer,  hoch 
über  dem  Guiers.  Weiter  r.  der  Felsen  (Eillette  oder  Aiguillette.  Dann 
vier  Tunnel.  Beim  Austritt  aus  dem  letzten  hat  man  den  Grand-Som 
(S.  320)  gerade  gegenüber.  1700m  vor  dem  Kloster  bleibt  r.  der  Pont 
St-Pierre,  über  den  man  nach  St-Pierre-de-Chartreuse  (2,/2km  bis 
zum  Hot.  du  Dtfsert,  S.  321)  gelangt.  Endlich  wird  beim  Austritt 
aus  dem  Walde  das  Kloster  1.  sichtbar. 
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Die  Grande-Chartreuse  (977m)  ist  das  1CKS4  durch  den  h.  Bruno 
(geb.  um  1035  in  Köln,  gest.  1101  in  Kalabrien)  mit  verschärf- 
ter Benediktinerregel  gegründete,  wegen  seiner  Wohltätigkeit  be- 
rühmte ehem.  Kloster.  Als  Mutterhaus  zahlreicher  Kartäuser- 
klöster erhielt  es  den  Zusatz  „la  Grande";  der  Prior  war  zugleich 
Ordensgeneral  (Suptfrieur  ge'ne'ral).  Infolge  des  französischen 
Vereinsgesetzes  vom  J.  1901  lösten  sich  die  neun  übrigen  Kartausen 
Frankreichs  auf.  Dem  Mutterhaus  wurde  die  nachgesuchte  Ge- 
nehmigung verweigert  und  die  Mönche  am  23.  April  1903  nach  einer 
durch  die  Parteinahme  der  Umwohner  erschwerten  Belagerung  ver- 
trieben. Seitdem  ist  die  Kartause  Farneta  bei  Lucca  Haupthaus  des 
Ordens.  Mehrmals  abgebrannt,  wurde  die  Grande-Chartreuse  zuletzt 
1676  in  einfachen  Formen  erneuert. 

Der  Eingang  ist  an  der  Nordseite.  Gegenüber  das  ehem.,  einst 
von  Nonnen  geleitete  Hospiz  für  die  Damen,  denen  der  Eintritt  ins 
Kloster  versagt  war,  jetzt  Restaurant.  Gasth.  in  St-Pierre  s.  S.  321. 

Führungen  durch  das  Kloster  finden  um  11,  2  und  4  Uhr  statt. 
Der  von  den  Zellen  der  „ Peres"  umgebene  Kreuzgang  ist  215m  lang 
und  23m  breit.  Man  besucht  den  Kapitelsaal,  mit  einer  Statue  des 
h.  Bruno  von  Foyatier,  eine  Galerie  mit  den  Plänen  der  früheren 
Kartausen,  die  Kirche,  die  prächtige  Chapelle  St-Louis,  das  Sprech- 
zimmer des  Priors,  mit  einem  Bildnis  Pius'  IX.,  die  jetzt  leere 
Klosterbibliothek,  die  Küchen,  die  Speisezimmer  und  eine  der  Zellen 
(s.  unten ;  die  des  Priors,  die  allein  etwas  größer  war,  enthält  den 
ehemal.  Yermögensschrank  des  Ordens);  endlich  den- Friedhof,  wo 
die  Mönche  ohne  Sarg,  das  Gesicht  nach  unten  gekehrt,  begraben 
wurden,  mit  einem  Holzkreuz  ohne  Namen,  nur  die  Ordensgeneräle 

mit  einem  einfachen  Steinkreuz. 

Jede  Kartäuser  zelte  („Laura*')  ist  ein  in  sich  abgeschlossene»  Häuschen, 
mit  vier  Zimmern  in  zwei  Stockwerken.  Unten  zuerst  ein  Holzraum  und 
eine  Tischlerwerkstatt.  Im  ersten  Stock  ein  Raum,  der  ursprünglich  als 
Küche  diente,  dann  das  Wohnzimmer,  zugleich  Bet-  und  Schlafzimmer; 
die  Bettstelle,  ein  grober  Strohsack  mit  wollenen  Tüchern  und  Decken, 
ist  in  einem  verhängten,  früher  durch  Läden  geschlossenen  Verschlag. 
Jedes  Häuschen  hat  einen  kleinen  ummauerten  Harten,  den  der  Mönch 
selbst  bestellte  und  in  dem  er  spazieren  ging.  Die  etwa  40  „Peres14,  die 
ein  weißes  Gewand  und  keinen  Bart  trugen,  verließen  ihre  Zelle  nur  zu 
den  drei  Gottesdiensten  in  der  Kirche,  sowie  einmal  wöchentlich  zu  einem 
Spaziergang  im  D£sert  (S.  319);  nur  Sonntags  und  an  manchen  Festtagen 
nahmen  sie  ihre  Mahlzeiten  gemeinsam  ein,  und  nur  mit  Erlaubnis  des 
Priors  durften  sie  sprechen.  Daneben  gab  es  etwa  100  Laienbrüder  (Freres), 
die  noch  kein  Gelübde  abgelegt  hatten  und  braune  Kutten  trugen. 

Etwa  3j4  St.  n.  der  Kartause  (man  folgt  der  oberen  Straße  gegenüber 
dem  Kloster)  steht  die  Kapelle  Notre-Dame-de-Catalibus  („zu  den  Hütten"), 
1440  an  der  Stelle  der  ersten,  1132  durch  eine  Lawine  zerstörten  Kar- 
tause gegründet.  Etwas  höher  die  1640  erneuerte  and  mehrfach  restaurierte 
Chapelle  St-Brnno. 

Die  Besteigung  des  Grand-Som  (2083m)  ist  sehr  lohnend :  3^2-4  8t.  von 
der  Grande-Chartreuse.  Führer  (3  fr.)  entbehrlich  ;  Schilder  des  französischen 
Alpenklubs.  Maultier  bis  zum  Chalet  de  Bovinant  (1812m;  2»U  St.,  V\a  St. 
unterhalb  des  Gipfels)  5  fr.  Von  da  an  ziemlich  mühsam.  —  Die  *Aussicht 
reicht  ö.  his  zum  Montblanc  und  umfaßt  8.  die  Bergmassen  von  Sept- 
i^aux,  Belledonne,  Taillefer  und  die  Höhen  des  Vercors,  n.  den  Lac  du 
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Bourget  und  den  Jura,  n.w.  Lyon,  w.  die  Berge  der  Ardeche.  Man  kann 
auf  direktem  Weg  nach  St-I*ierre  (s.  unten)  hinabsteigen. 

Der  Rückweg  nach  Grenoble  über  Le  Sappey  (Wagen 
r.  S.  319)  folgt  südlich  einer  Straße,  die  1.  von  der  nach  St-Laurent- 
dn-Pont  abzweigt.  —  1,5km  die  Courrerie,  die  ehemal.  Meierei  des 
Klosters,  wo  früher  auch  der  „Dom  Courrier"  wohnte,  der  den 
Grundbesitz  der  Kartäuser  zu  verwalten  hatte.  —  3,5km  Hotel  du 
Desert  #  du  Grand-Som  (c.  800m;  05  Z.  von  3  fr.  an,  G.  3-3  Y*, 
M.31/*>~41  P.  6-10  fr.,  gut).  Das  ebenfalls  von  Sommerfrischlern  be- 
suchte Dorf  St-Pierre-de-Chartreuse  (849ra ;  //.  Victoria,  40  Z.  von 
2  i/o  fr.  an,  G.  3,  M.  2Va,  P.  6-8  fr.;  //.  Paquet,  10  Z.,  P.  5-6  fr.; 
Jl."du  Xord)  liegt  1.  1/4  St.  höher.  Schöner  Rückblick  auf  den  Grand- 
Som  (S.  320);  geradeaus  die  Chamechaude  (2087m),  der  Hauptgipfel 
des  Massivs  der  Grande-Chartreuse.  —  12km  Col  de  Porte  (1352m). 
R.  die  Pinea  (1779m).  —  13,5km  Sarcenaa  (Pferdewechsel).  Dann 
beim  Verlassen  des  Waldes  ^Aussicht  auf  die  Dauphine- Alpen. 

—  16km  Le  Sappey  (9ö0m;  II.  des  Touristes  u.a.).  —  21,5km  Col 
de  Vence  (750m;  Whs.).    Herrliches  Panorama.  —  24km  Corenc. 

—  26,5km  La  Tronche,  im  Isere-Tal  (Straßenbahn  s.  S.  314).  — 
28km  GrenobU  (S.  314). 


33.  Von  Grenoble  über  Veynes  und  Aix  nach  Marseille. 

305km  in  lO^-ll^  St.,  für  34  fr.  15,  23  fr.  5,  15  fr.  5c-  Ris  Aix: 
276km  in  9»|<  St.,  für  30  fr.  90,  20  fr.  85,  13  fr.  60  c.  Landschaftlich 
sehr  interessante  Fahrt. 

Grenoble  s.  S.  314.  —  Die  Bahn  führt  zunächst  im  Tal  des  Drac 
( S.  314)  aufwärts,  die  Linie  nach  Montmelian  (S.  313)  bleibt  links. 
Schöne  Aussicht  1.  und  rückwärts  auf  die  Gebirge. — 8km  Pont-de- 
Claix  (Cafe-llest.  du  Globe),  mit  einer  bemerkenswerten  alten  Brücke 
(xvn.  Jahrh.)  und  einer  sehr  flach  gewölbten  neuen  Brücke.  Weiter 
1.  das  Chäteau  de  Bonrepps  (xv.  Jahrb.),  unterhalb  der  Mündung 
der  Romanche.  —  14km  Jarrie-Vizille.  Vizille,  mit  5000  Einwohnern, 
das  römische  Vigilia,  liegt  3km  ö.  (elektr.  Straßenbahn  bis  Bourg- 
d'Oisans,  35km).  —  Über  die  Romanche.  —  19km  St-Georges-de- 
Commiers  (316m),  von  wo  eine  interessante  Kleinbahn  nach  La 
Mure  führt.  Vgl.  Ba>deker»  Sud- Est  de  la  France.  Die  Hauptlinie 
überschreitet  das  breite  Bett  des  Drac.  Tunnel.  —  21km  Vif. 

Hier  beginnt  die  schönste  ^Strecke  der  Bahn,  die  auf  der  Höhen- 
kette zwischen  Drac  und  Grosse  rasch  ansteigt.  Mehrere  Tunnel  und 
Viadukte  und  prächtige  Aussichten.  It.  das  mächtige  Gebirgsmassiv 
der  Grande- Moucherolle  oder  Grand-Arc  (2289m)  und  weiter  der 
Grand-Veymont  (2346m).  —  33km  St-Martin-de-la-Cluze  (622m). 
—  Vier  Tunnel.  Schöne  Aussicht  r.  rückwärts.  —  43km  Le  Monestier- 
de-Clennont  (847m).  Nach  einem  Tunnel  sieht  man  r.  den  höchst 
auffallenden  Moni  Aiyuille  (2097m),  der  weiterhin  noch  besser  her- 
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vortritt,  eine  tafelförmige,  ringsum  schroff  abgeschnittene  Kalkfels- 
masse, trotzdem  schon  1492  erklettert;  1.  die  zerklüftete  Hochebene 
Tr&ves. —  48km  St-Michel-les-Portes  (819m).  Dann  erscheint  I.  das 
Pelvoux- Massiv  (Pic  d  Olan  u.  a.)  mit  seinen  Gletschern,  weiter  vorn 
der  Obiou  (2793m)  u.  a.  Acht  Tunnel  und  vier  Viadukte.  —  67km 
Clelles-Mens  (831m).  —  Drei  Viadukte  und  einTunnel.  —  67km 
St- Maurice- en-Trihves  (981m;  kl.  Büfett).  Acht  Tunnel  und  vier 
Viadukte. 

75km  Col  dela  Croix-Haute-Lalley  (1167m),  Haltestelle  am  höch- 
sten Punkt  der  Bahn,  die  sich  dann  sofort  bedeutend  senkt.  —  82km 
Lus-la-Croix- Haute  (1014m).  Ausgedehnte  junge  Waldanlagen.  Wei- 
terhin wird  die  Landschaft  immer  öder  und  kahler;  das  Gebirgsland 
Devoluy,  im  0.,  gilt  als  klassisches  Beispiel  für  die  verhängnisvollen 
Folgen  der  Entwaldung,  denen  man  erst  neuerdings  entgegenzuarbei- 
ten sucht;  große  Schutthalden  und  Schlammrinnen.  —  Vor  (89km) 
St-Julien-en-Beauchene  (922m)  über  den  Buech,  den  die  Bahn  noch 
mehrfach  überschreitet.  —  96km  La  Faurie  (840m). 

103km  Aspres  -  sur -  Buech  (762m),  wo  r.  die  Bahn  von  Livron 
(S.  287)  nach  Veynes  (s.  unten)  mündet.  Tunnel.  Rechts  die  Fort- 
setzung der  Linie  nach  Marseille,  doch  gehen  die  Züge  erst  nach 

110km  VeyneB  (816  m;  Terminus- Hotel  der  Comp.  P.-L.-M., 
16  Z.  von  2  fr.  an,  G.  oder  M.  lJ/2  oder  3  fr.,  m.  W.,  gelobt),  mit 
2360  Einwohnern.  Die  von  Grenoble  kommenden  Züge  fahren 
weiter  nach  Gap  und  Briancon.  Wagen  Wechsel  I 

Wieder  zurück  ins  Buechtal.  —  117km  Pont  -  de  -  Chabestan. 
Weiter  1.  das  Dorf  La  Bätie-MontsaUon.  —  Zwei  Tunnel. 

126km  Serres  (660m;  H.  Mouüri),  malerisch  gelegenes  Städt- 
chen, hoch  über  dem  Buech.  Die  sonnverbrannte  Landschaft,  mit 
Mandelbäumen  und  kleinen  Ölbäumen,  verkündet  die  Nähe  der  Pro- 
vence. —  136km  Eyauians  -  Orpierre ;  140km  Laragne.  Weiter  1. 
schöner  Blick  auf  die  vergletscherte  Pelvoux -Gruppe.  —  147km 
Mison.  Über  den  Buech.  Tunnel. 

169km  Bisteron  (483m;  H.  Vassail,  18  Z.  zu  2,  G.  oder  M. 
2^2  fr»)  ni.  W.),  Stadt  mit  3900  Einwohnern,  das  alte  Segustcro,  an 
der  Mündung  des  Buöch  in  die  Durance  (S.  302),  überragt  von  einer 
imposanten  alten  Zitadelle.  Die  ehem.  Kathedrale  Notre-Damc, 
größtenteils  aus  dem  xi.  und  xn.  Jahrhundert,  hat  ein  originelles 
Portal.  Von  der  Durance-Brücke  hübscher  Blick  auf  die  Altstadt. 

Nun  am  r.  Ufer  der  im  Sommer  meist  wasserarmen  Durance  ab- 
wärts. —  165km  Peipin.  —  171km  Chdteau-Amoux.  Gegenüber  Vo- 
lonne,  mit  Burgruine  des  xi.  Jahrhunderts. 

176km  Bt-Auban  (423m),  wo  die  BUone  in  die  Durance  mündet. 
—  Weiterfahrt  nach  Marseiile  s.  S.  324. 


Von  St-Auban  über  Digne  nach  Puget-Theniers(Nizza). 

Bis  Digne  :  22k in  in  85-55  Min.,  für  2  fr.  45,  1  fr.  65,  1  fr.  10  c.  —  Dann 
Kleinbahn  bis  St-Andr*-dc-Mtouilles:  44km  in  2  St.,  für  3  fr.  70,  2  fr.  70  c. 
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—  Von  St-Andre  nach  Puget-Thinier*  regelmäßige  Wagenverbindung:  48km 
in  6  St.,  Tür  6*[2  fr.   Nicht  innen  sitzen!   Privatwagen  für  3  Per«.  20  fr. 

—  Eisenbahn  von  Puget-Theniers  nach  Nizza  s.  S.  200-198.  Im  ganzen  von 
Digne  bis  Nizza  c.  12  Standen. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Durance  und  führt  am  r.  Ufer  des 
breiten  Bettes  der  B16one  aufwärts.  —  6km  Malijai.  In  der  Ferne 
r.  die  Montagne  de  St-Michel-de-Cousson  (1516m).  L.  das  vier- 
ter mige  Schloß  FontenelUi.  —  13km  Mallemoisson;  18km  Champ- 
tercier. 

22km  Digne  (696m;  Bahnrestaur. ;  H.  Boyer-Mistre,  H.  Remusat, 
beide  gelobt,  am  Cours),  mit  7200  Einwohnern,  das  römische  Diniay 
Hauptort  des  Departement  des  Basses-Alpes  und  Bischofssitz,  in  ma- 
lerischer Lage  am  1.  Bltfone-Ufer.  Die  Stadt  litt  sehr  in  den  Re- 
ligionskriegen und  1629  unter  der  Pest. 

Die  beiden  Bahnhöfe  liegen  am  r.  Ufer.  Man  gelangt  über  eine 
moderne  Brücke  zur  Stadt.  L.  beginnt  der  mit  schönen  Platanen 
bepflanzte  Cours  oder  Boulevard  Gassendi,  die  Hauptstraße.  In  der 
Mitte  ein  Bronzestandbild  des  Philosophen  und  Mathematikers  Gas- 
sendi  aus  Champtercier  (1692-1665),  von  Ramus.  Auf  dem  Hügel 
dahinter  die  Kathedrale  (St -Jerome),  größtenteils  aus  dem  xv.  Jahrh., 
mit  einem  modernen  Portal  im  Stil  des  xn.  Jahrh.  und  einer  Frei- 
treppe; die  polychrome  Dekoration  des  dreischiffigen  Innern  ist 
modern. 

Weiter  am  Cours  r.  das  Museum  (So.  frei,  für  Fremde  immer  zu- 
gänglich), mit  einer  naturgeschichtlichen  und  einer  kleinen  Gemälde- 
sammlung. —  Am  Ende  des  Cours  r.  ein  monumentaler  Brunnen. 
Weiter  1.  die  romanische  Kirche  Notre-Dame  du  Bourg  (xn.-xm. 
Jahrh.),  mit  Resten  von  Wandmalereien  (xv.-xvi.  Jahrh.).  Sie  dient 

als  Totenkapelle  für  den  Friedhof,  dessen  Aufseher  den  Schlüssel  hat. 

8km  ö.  von  Digne  (Omn.  50  c.)  ein  einfaches  Etablissement  Thermal 
(schwefelhaltiges  Wasser  von  25-48«  C),  im  Tal  des  Torrent  des  Eaux- 
Chaudes. 

Die  Kleinbahn  nach  St-Andre*  überschreitet  die  Bleone  und 
wendet  sich  südlich.  —  6km  Gaubert-le-Chaffaut.  Tunnel.  —  8km 
St-Jurson.  —  13km  Mezel.  —  Dann  am  r.  Ufer  der  Asse  entlang 
durch  großartige  Schluchten  (Cluses  de  TAsse),  mit  der  Haltest. 
(19km)  ChahrÜtres.  Tunnel.  —  Vor  und  nach  (24km)  Chaudon- 
Norante  ein  Tunnel.  L.  Norante,  dann  merkwürdig  gestaltete  Felsen. 

—  32km  Barrhne  (686m;  H.  Abbes). 
Wagenverbindung(ifr.)  von  Barrerae  über(6kra)£fen«,  das  römische 

Sanitium,  bis  1793  Bischofssitz,  nach  (25km)  Gastellane  (ff.  du  Levaiü,  ff.  du 
Commerce),  einem  malerisch  gelegenen  Städtchen  am  Verden.  Unterhalb  die 
Gorges  du  Verdony  die  großartigste  Schlucht  Frankreichs,  jedoch  größtenteils 
unzugänglich.    Nach  St-Andre  s.  S.  324. 

Die  Bahn  steigt  im  Tal  eines  Armes  der  Asse;  Haltest.  Givaudan. 

—  Jenseit  (41km)  Moriez  ein  1150m  langer  Tunnel.  Beim  Austritt 
erreicht  die  Linie  941m  Höhe  und  senkt  sich  dann  rasch  ins  Tal  des 
Verdon. 

21* 
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44km  St -Andre -de  -MeouiUes  (908m  j  //.  Trofaicw),  vorläufig 
Endstation  der  Eisenbahn. 

Wagen  Verbindung  (2lj2  fr.)südl.  nach  (19km)  Cattellane  (S.  323)  und 
talaufwärts  über  (J4km)  Fontgnillarde.  (H.  Fontgaillarde),  (24km)  Beaurezer 
(Alp -Hotel)  und  (3ükin)  die  kleine  Festung  Colmars  (II.  de  France)  nach 
(40km)  Alto»  (1425m;  H.  Pascal),  lauter  hübsch  gelegene  Sommerfrischen. 

Die  Fahrstraße  nach  Puget-Th 6 niers (Eisenbahn  in»  Bau) 
folgt  zunächst  4km  in  s.  Richtung  dem  r.  Ufer  des  Verdon,  über- 
schreitet ihn  (r.  die  Straße  nach  Castellane,  s.  oben)  und  wendet 
sich  östlich.  —  8km  St-Julien;  dann  eine  wilde  Schlucht.  —  13km 
Ycrgons  (1031m),  am  s.  Fuß  der  Chamatte  (1880m).  Weiter  über 
den  Col  de  Vcrgons  oder  de  Toutes-Aures  (1124m).  —  19km  L'Iscle. 

—  23km  Rouaine  und  die  Cluse  de  Rouaine,  eine  wilde  Schlucht. 

—  28km  Les  Scaffarels.  Der  Wagen  macht  einen  Umweg  nach  dem 
2km  n.  gelegenen  Flecken  Annot  (627m;  H.  Philip,  H.  Grac,  II.Ray- 
baud,  Z.  1-2,  G.  27a,  M.  8,  P.  6-7  fr.,  m.  W.),  einer  Sommerfrische 
der  Nizzaer.  Die  Straße  erreicht,  durch  die  malerische  Schlucht  der 
Va'ire,  den  Vor,  den  sie  auf  dem  Pont  de  Gueydan  (Straße  nach  Guil- 
lauraes,  s.  S.  200)  überschreitet. 

41km  Entrevaux(473m;  //.  Chauvin,  Z.17L>,  G.  oderM.  272  fr.), 
am  1.  Ufer  des  Var,  mit  1600  Einwohnern  und  malerischen  Festungs- 
werken aus  dem  xvu.  Jahrhundert.  Man  betritt  die  Stadt  über  eine 
Zugbrücke. 

Weiter  im  Tal  des  Var.  —  48km  Puget-Thiniers  (S.  200). 


Weiterfahrt  von  St-Auban  nach  Marseille.  —  Vor 
(181km)  Peyruis-Us-Mees  erblickt  man  1.  üieAiyuilles  oder  Penitents 
des  Mtes,  seltsam  zerklüftete  Konglomeratfelsen  von  150m  Höhe.— 
189km  Lurs;  194km  La  Brillanne- Oraison;  200km  Villeneuve.  — 
202km  Volx,  von  wo  w.  eine  Zweigbahn  über  Apt  nach  Cavaillon 
führt  (s.  S.  302). 

209km  Manosque  (//.  des  Postes  oder  lstre ,  26  Z.  zu  2,  G.  2, 
M.  27a  f"".;  H.  de  Versailles),  Handelsstadt  mit  6100  Einwohnern, 
20  Min.  n.w.  der  Bahn  am  Fuße  des  Moni  d'Or.  Am  Eingange  der 
z.  T.  noch  von  alten  Mauern  umgebenen  Altstadt  die  Porte  Sauntrie 
(xiv.  Jahrb.).  Die  Hauptkirche,  St-Sauveur,  im  Übergangsstil,  hat 
einen  schönen  eisernen  Glockenturm.  Weiter  nördl.  liegt  die  roma- 
nische Kirche  Notre-Dame,  mit  einer  Madonnenstatue  aus  dem  x. 
oder  xi.  Jahrhundert,  und  das  Rathaus.  —  Schöne  Aussicht  von  der 
hochgelegenen  Kapelle  St-Pancrace        St.).  • 

213km  Ste-TulU.  —  217km  Corbitres.  —  Tunnel.  —  229km 
Mirabeau,  mit  dem  Stammschloß  der  Familie  dieses  Namens.  —  Nach 
einem  Tunnel  tritt  die  Bahn  in  die  Ebene. 

244km  Pertuiß  (195m;  Bahnrestaur. ;  II.  du  Cours,  II.  de  Pro- 
vence), mit4H00  Einwohnern,  wo  eine  Seitenbahn  von  Avignon  über 
Cavaillon  mundet  (s.  S.  302-300). 

In  siidöstl.  Richtung  zurück  und  über  die  Durance.  —  250km 
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Meyrargues  (206m;  Bahnrestaurant,  II.  Terminus).  Zweigbahn 

über  Eyguieres  nach  Arles  s.  8.  310. 

Von  Meyrargues  nach  Draguignan  (Grasse,  Nizza),  Kleinbahn: 
98km  in  33M'/2  St.,  für  8  fr.  25,  6  fr.  5  c.  —  20km  Ritin».  —  37km  Varages, 
auf  einer  Travertinterrasse.  Die  Berge  treten  näher  an  die  Kahn  herau. 
Zwei  Tunnel.  —  43km  Barjol*  (304m;  //.  du  Pont-d'Or  oder  Rouvier),  mit 
2200  Einwohnern  und  Gerbereien;  hübsche  Wasserfälle.  —  52km  Rogm-Ue 
(405m);  7km  s.o.  das  Städtehen  Cotignac,  unter  einer  überhängenden  Tra- 
vertinmasse.  —  60km  Aups-Sillans.  Aups  liegt  9km  nordöstlich.  5  Min.  vom 
Bahnhof  ein  schöner  Wasserfall  der  Bresque.  Die  Bahn  senkt  sich  rasch. 
—  68km  Solernes  (242m),  mit  2600  Einwohnern,  Fabriken  kleiner  Ziegel 
für  Fußböden  und  bedeutender  Burgruine  (xn.  Jahrb.).  5km  n.ö.  Villecrozf, 
mit  hübschem  Wasserfall  und  mehreren  Grotten,  deren  eine  im  Mittelalter 
zu  einer  Burg  mit  Kapelle  umgebaut  wurde.  —  75km  Entrecasteaux.  Ii. 
schöne  Aussicht.  —  82km  Lorgues  (II.  de  In  Poste),  mit  Ziegelbrennereien 
und  3200  Einwohnern:  Tor  aus  dem  xiv.  und  Brunnen  aus  dem  xv.  Jahrb. 
Nach  Vidauhan,  s.  8.  222.  Überall  Ölbäume.  Drei  Tunnel.  — 9ikrn  Flayosc. 
R.  in  der  Ferne  Draguignan.  —  98km  Draguignan,  s.  8.  221. 

Vor  (2Ö3km)  Reclavier  ein  Tunnel.  L.  die  Montagne  de  Ste- 
Victoire(S.  330). —  261km  Venelles.  L.  die  Bogen  des  Canal  dJAix. — 
266km  Puy-Ricard,  mit  Burgruine.  — 268km  La  Calade.  Zweigbahn 
nach  Salon  (S.  310).  Tunnel.  Bei  klarem  Wetter  r.  der  Aquädukt 
von  Roquefavour  (S.  312).  —  271km  Pey-Blanc.  —  276km  Aix. 


Aix.  —  Bahnreslaur.,  gut.  —  Omnibus^  1  Pers.  30  c,  Gepäckstück  30  c. 
—  Gast«.:  H.  Negre-Coste  (PI.  a:  D3),  Cours  Mirabeau  33,  40  Z.  von 
2»|2  fr.  an,  F.  1,  G.  2lf2,  M.  3,  P.  v  n  8  fr.  an,  m.  W.,  gut;  H.  de  la  Mule- 
Noire  (PI.  b:  E3),  Kue  Lacepede,  Z.  2>|2,  M.  3  fr.;  Gr.-H.  Sextius  & 
Etablissement  Thermal  (PI.  BCi;  S.  274),  54  Z.  zu  2-5,  F.  1,  G.  3, 
M.  3»|2,  P.  8  fr.;  U.  du  Palais  (PI.  d:E2),  Kue  Chastel. 

Cafes:  C.  Orientale  Cours  Jfirabeau;  C.  Clement,  ebenda  44  (G.  m.  W. 
2'J2  fr.).  Eine  Spezialität  sind  die  Calissons  (Mandelplätzchen)  und  die 
Bisco tin $  von  Aix.  —  Bäder  im  Etablissement:  Schwimmbad  75  c,  Wannen- 
bad 1  fr.  —  Post  w.  ftUgraph  (PI.  D3;  S.  270),  Rue  du  Lycee.  —  Protestan- 
tische Kirche  (Temple  Protestant;  PI.  C3),  Rue  de  la  Masse.  —  Die  tathol. 
Kirchen  sind  12-3  Uhr  geschlossen. 

Aix  oder  Aix-en- Provence  (spr.  äks;  200m),  provencalisch  Ais, 

mit  29400  Einwohnern,  ist  die  alte  Hauptstadt  der  Provence,  in 

einer  rings  von  Bergketten  umgebenen  Ebene,  Sitz  eines  Erzbischofs 

und  einer  Universität,  mit  vielen  alten  Palästen.  Es  ist  einer  der 

wichtigsten  Märkte  Frankreichs  für  Olivenöl. 

Aquae  Sextiae,  im  Lande  der  Salluvier,  wurde  von  C.  Sextius  Calvinus 
123  vor  Chr.  als  erste  römische  Ansiedluug  in  Gallien  angelegt  und  verdankte 
seinen  Ruf  den  lauwarmen  Quellen.  In  der  Nähe  (vgl.  S.  330)  erfocht 
Marius  102  vor  Chr.  seinen  blutigen  Sieg  über  die  Teutonen.  Von  römischen 
Bauten  ist  fast  nichts  erhalten.  Nachdem  die  Stadt  in  der  Völkerwanderung 
und  von  den  Sarazenen  schwer  gelitten  hatte,  erholte  sie  sich  langsam 
wieder  und  wurde  Hauptstadt  der  Grafschaft  Provence  und  unter  König 
Ren*  von  Sizilien  (1409-80),  dem  vorletzten  Herrn  der  Provence,  (vgl.  S.  328), 
Residenz  und  Sitz  weltmännischen,  höfischen  Wesens,  eine  Pflegestätte  pro- 
vencalischer  Dichtung.  1481  kam  es  an  Frankreich,  1536  an  Kaiser  Karl  V., 
der  sich  hier  zum  König  von  Arles  (s.  S.  304)  krönen  ließ,  das  Land  aber  schon 
nach  zwei  Monaten  wieder  verlassen  mußte.  Im  xvi.  und  xvui.  Jahrhundert 
litt  die  Stadt  unter  den  Religionskriegen,  häufig  auch  unter  der  Pest. 

Vom  Bahnhof  (PL  C4)  führt  die  Avenue  Victor-Hugo  zur  Place 
de  la  Rotonde  (PI.  03),  wo  sich  die  schöne  Fontaine  de  la  Rotonde 
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(1860)  erhebt,  mit  Statuen  der  Gerechtigkeit  von  Ramus,  des  Han- 
dels von  Chabaud  und  der  Kunst  von  Ferrat,  sowie  mit  Löwen 
und  Kindern  auf  Schwänen  von  Fr.  Trupheme. 

Hier  beginnt  ö.  derCours  Mirabeau  (PI.  C-E3),  eine  schat- 
tige Promenade  am  Südrande  der  ältesten  Stadtteile.  An  seinem 
Eingang  Statuen  der  Industrie  und  Kunst  von  Trupheme.  Drei 
Brunnen  zieren  den  Korso:  zunächst  die  Fontaine  des  Neuf-Canons; 
weiter  die  Fontaine  Chaude,  mit  warmem  Mineralwasser;  der  dritte 
Brunnen  (PI.  E3)  ist  zugleich  Sockel  eines  Marmorstandbildes  des 
„guten  Königs-  Rene  (S.  325),  von  David  d'Angers  (1822). 

Südl.  von  dem  ersten  Brunnen,  in  der  zu  dem  großen  1884  voll- 
endeten Lycee  Mignet  führenden  Rue  du  Lyce*e,  ist  1.  das  Postamt  (PI. 
D  3),  ursprünglich  ein  alter  Adelspalast,  mit  schönem  Treppenhaus. 

Am  Ostende  des  Cours  Mirabeau  geht  s.  die  Rue  d'Italie  ab,  an 
deren  zweiter  Querstraße  r.,  der  Rue  Cardinale,  die  Kirche 

St-Jban-db-Maltb  (P1.E3,4)  liegt,  ein  schöner  gotischer  Bau 
von  1261,  mit  66m  hohem  Glockenturm  des  xrv.  u.  xv.  Jahrhunderts. 

Inneres.  1.  Kap.  1.:  zwei  Statuen  und  vier  Büsten  von  Chr.  Veyrier, 
einem  Schüler  von  Puget  (8.  244).  — 8.  Kap.  1.:  Grabmal  des  Priors  Viany, 
mit  Büste  von  Veyrier.  — 4.  Kap.  1. :  Jesus  und  Johannes  d.  T.  als  Kinder,  von 
Veyrier;  Geburt  Christi  und  Tempelgang  Maria,  von  R.  Levieux.  —  L.  Quer- 
schiff:  ^Grabmal  Alphorn*1  II.,  Grafen  der  Provence  (+  1209),  mit  seiner 
liegenden  Statue  und  denen  seines  Sohnes  Raimund  Berengar  IV.  (f  1240) 
und  seiner  Enkelin  Beatrix  (f  1277),  Königin  von  Sizilien,  die  auch  hier  be- 
graben sind.  Das  Denkmal  ist  eine  1828  ausgeführte  Nachbildung  des  ur- 
sprünglichen, das  1793  zerstört  wurde.  Der  h.  Bruno  im  Gebet,  Gemälde  von 
R.  Levieux.  —  Im  Chor  ein  moderner  Hochaltar,  Gestühl  und  Glasgemälde. 
Unter  den  Bildern  :  Nie.  Mignard,  Madonna  vom  Berge  Karmel.  —  R.  Quer- 
schi AT:  Tod  des  h.  Joseph  und  Apotheose  des  h.  Franz  von  Paula,  von 
J.  Jvurenet.  —  4.  Kap.  r. :  L.  Finson  (S.  306),  Auferstehung  Christi. 

Das  anstoßende  Gebäude  ist  die  alte  Johanniterkomturei,  zu  der 
die  Kirche  gehörte.  Es  enthält  das  1821  gegründete 

*Museum  (PI.  E4),  So.  und  Do.  12-4  Uhr  frei,  für  Fremde 
immer  zugänglich :  im  Erdgeschoß  Altertümer  und  Skulpturen  (Kata- 
log von  1882,  4  fr.),  im  1.  Stock  eine  nicht  unbedeutende  Gemälde- 
sammlung (Katalog  von  1900,  1  fr.).  Konservator  Henri  Pontier. 

ERDGESCHOß.  —  Eingangshalle:  r.  305-307.  drei  gallische  Grabstelen 
mit  Reliefs.  In  der  Mitte:  298.  altchristlicher  Sarkophag  und  268.  Apollo- 
torso. An  der  Rückwand  ägyptische  Altertümer. —  L.  *209.  Kämpfender  Perser 
aus  der  pergamenischen  Schule,  Wiederholung  einer  Statue  aus  dem  figuren- 
reichen Weihgeschenk  des  Königs  Attalos  I.  (241-197  vor  Chr.)  in  Athen 
(andere  Kopien  in  Venedig,  Rom  und  Neapel).  Daneben :  297.  großer  alt- 
christlicher Sarkophag  mit  der  Darstellung  des  Zuges  durch  das  Rote  Meer. 
An  der  Rückwand:  276.  Hausschild  eines  Tierarztes-,  259.  Doppelherme  mit 
griechischen  Porträten. 

In  der  Parallelgalerie  wohlgeordnete  naturhistorische  Sammlungen. 

I.Galerie  links:  Renaissance- und  moderne  Skulpturen.  754.  David 
d'Angers,  Gipsabguß  der  Statue  des  Königs  Rene  in  Angers.  —  Im  Hof  da- 
neben ein  Standbild  des  Naturforschers  Michel  Adanson  (1727-1806)  aus 
Aix,  von  M.  Meutnier.  —  II.  Galerie  links:  Gipsabgüsse  nach  der  Antike. 
Außerdem:  824.  H.  Vidal,  der  Donaubauer;  812.  M.  Ramus,  Fischer;  785. 
H.  Maurette,  Ziegenhirt;  759.  Fabisch,  Jephtas  Tochter;  743.  AI.  Chatpentier, 
die  junge  Mutter  (Relief);  729.  IT.  Pontier,  Ixion;  815, 814.  Trupheme,  Mirabeau 
(Modell),  Träumerei;  758.  Duret,  Tarantella  tanzender  Fischer  (Brouze). 
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Erster  Stock.  Zunächst  ein  Saal  mit  Kupferstieben,  Holzschnitten, 
Handzeichnungen  u.  a.  Die  drei  Säle  1.  enthalten  die  älteren  Bilder; 
wir  beginnen  mit  dem 

3.  Saal:  italienische.  Schulen.  Hinten:  477.  M.  Preti  (il  Calabresi' ) , 
Martertod  der  h.  Katharina  von  Alexandria;  461.  Cima  da  Coneglinno  ('), 
Madonna  mit  dem  Kind.  L. :  444.  Caravoggio  ( M.  Amerighi),  St.  Paulus  der 
Einsiedler.  L.,  hinten  beginnend:  481.  482.  Sassoferrato ,  Madonnen;  474. 
Jac.  Bassano,  die  Jünger  in  Kmmaus;  446.  Guei'cino,  Vision  der  h.  Therese; 
471.  Carlo  Maratta,  Anbetung  der  Könige;  443.  Cararaggio,  die  Tochter  der 
Herodias.  —  453.  G.  A.  Boltraffio  (?),  Anbetung  des  Christkindes;  472.  Par- 
migianino,  Madonna  und  h.  Anna;  462.  Daniele.  Crespi,  Verkündigung;  476. 
M.  Preti  (?),  h.  Magdalena.  —  Im  Glaskasten  kleine  Bronzen  und  Elfenbein- 
arbeiten. Büste  des  Baron  de  Fabregoules,  des  Gründers  des  Museums, 
von  H.  Fernst» 

2.  Saal:  deutsche  und  niederländische  Schulen.  L. :  387.  G.  van 
Wittel  (  Vanvitelli),  Ansicht  von  Rom;  346,  345.  Huben*,  Infantin  Isabella  und 
Erzherzog  Albrecht  von  Österreich  (Werkstattbilder);  270.  269.  Schule  der 
Francken,  Susanna,  h.  Michael;  188.  Französ.  Schule  (xvi.  Jahrh.),  der  Friede. 
—  *3U0.  Meisler  von  Fttmalle,  Madonna  mit  den  H.  Petrus,  Augustin  und 
einem  Prior  (um  1430);  278.  Nie.  van  J/aeften,  das  Tischgebet;  281.  M.  van 
Hdlemonty  Familienkonzert;  314.  P.  Neefs,  Kircheninneres;  362.  Jan  Steen, 
Anbetung  der  Hirten;  292.  Justus  Juncker  (f  1767),  der  Chemiker  in  seinem 
Laboratorium;  292,  368.  Jan  Livens  (nicht  Teniers),  der  blutige  Rock  Josephs ; 
374.  0.  Ter  Borch  (f),  die  Gesangstunde  (1660);  255.  Kopie  nach  Dürers  Flucht 
nach  Ägypten;  373.  G.  Ter  Borch  ('),  die  Ordonnanz;  315-318.  P.  Neeffs, 
Kircheninneres;  319.  Aert  van  der  Neer ,  Mondscheinlandschaft;  295,  296. 
Thomas  de  Keyser^  männl.  Bildnis  (1626),  ein  Bürgermeister;  338.  Remlrrandt, 
Selbstbildnis  (um  1659).  —  Landschaften  von  Moucheron  ^  K.  du  Jardin, 
Wynants,  van  Kessel  u.  a.  —  366.  D.  Teniers  d.  Ä.  (>),  die  h.  Einsiedler 
Paulus  und  Antonius;  336.  J.  van  Ravesteyn,  weibl.  Bildnis;  283.  Schule. 
Holbeins,  Bildnis  des  Thomas  Morus;  248.  J.  G.  Cuyp,  weibl.  Bildnis  (1649); 
233.  Flandrische  Sctiule  (nicht  Dirk  Bouts),  Karl  V.  als  Kind ;  356.  H.  Saftleven  ///., 
Interieur  (1636);  334.  Fr.  Pourbus  d.  J.,  männl.  Bildnis;  253.  Ger.  Don, 
betender  Einsiedler;  252.  G.  Dou  (<),  weibl.  Bildnis;  303.  G.  Metsu  (>), 
die  Musikstunde;  390.  Pieter  Woturermun,  Landschaft.  -754.  Büste  des  Malers 
J.-B.  Vanloo  aus  Aix,  von  G.  Coquelin. 

1.  Saal:  meist  französische  Bilder.  L. :  79.  Grenze,  Triumph  der  Gala- 
tea;  177.  J.-B.  Vanloo  (s.  oben),  Frau  D'Albert  als  Gärtnerin;  96.  N.  de 
Largillüre,  männl.  Bildnis;  142.  P.  Pugei,  Selbstbildnis;  234.  J.  van  Breda. 
Schlacht  bei  Leuze,  1691;  18.  £.  Bourdon,  die  Rast;  170.  Italienische  Schule 
(wohl  nicht  Tournieres),  Mandolinenspielerin;  240.  Phil,  de  Chatnpaigne, 
Henri  Arnauld,  Bischof  von  Toulon  (1637);  95.  Largillüre,  Mme  de  Gucidan 
als  Najade.  —  93.  Largillüre,  dieselbe  als  Flora  (1730);  153.  H.  Rigaud, 
Gaspard  de  Gueidan  (1719);  *612.  M.-Qu.  de.  Latour,  Marschall  Villars 
(S.  333),  großes  Pastellbild  (1743);  Rigaud,  152.  männl.  Bildnis  (1719),  153. 
Gaspard  de  Gueidan,  154.  derselbe  als  Dudelsackpfeifer.  —  179.  Jos.  Vernet, 
Landschaft;  127.  Lenain,  die  Wachtstube;  239.  Ph.  de  Champaigne.  der  Präsi- 
dent P.  de  Bellievre.  —  Büsten :  Fr.  Trupheme,  Felicien  David  (S.  302);  *776, 
*777.  Houdon,  Cagliostro  (nicht  Paesiello;  1786),  Admiral  Suflren  (S.  224); 
609.  /■*.  Paget,  Ludwig  XIV.  als  junger  Mann. 

i.  Saal  auf  der  andern  Seite:  moderne  Bilder.  171.  A.  Trupheme, 
Mädchenschule;  81.  Guay,  Latona  und  die  Bauern;  68.  Fournier ,  Orestes;  — 
138.  R.  Ponson,  die  Bucht  von  Bandol  (S.  235).  —43.  Y.  Coste,  das  Erwachen 
des  Hafens;  791.  L.  Pilet,  der  Windstoß,  Marmorstatue.  —2.  und  3.  Saal, 
rechts  vom  1.:  Sammlung  des  Architekturmalers  F.  M.  Granet  aus  Aix 
(1775-1849).  R. :  87.  Ingres,  Zeus  und  Thetis  (1811);  darunter  eine  weib- 
liche Büste  aus  Italien  Ixv.  Jahrb.);  63.  Feyen-Perrin,  die  Pariserin  in  Can- 
cale;  84.  Ed.  Iltdouin,  Ernte  (1852);  21.  R.  Brascassat.  Argus  und  Io  (1827); 

162.  H.  Sieurac,  der  Triumph  des  Fabius  (1861);  58.  Ed.  Dubufe,  die  Ge- 
fangenen von  Chillon;  82.  Guillemot,  König  Rene  begnadigt  einen  Ritter.  — 

163.  Em.  Signol,  Koahs  Fluch;  darunter  ein  schönes  griechisches  Votirrelief.  — 
107.  Loubon  (aus  Aix),  Gegend  bei  Aix  (1854);  119.  Er.  Luminais,  Zärtlichkeit; 
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108.  Loubon,  Schafherde  in  der  Camargue  (»S.  31 1)^  f)9.  J.-L.  David,  Knaben- 
bildnis; 185.  Watetet,  die  alten  Saonequais  in  Lyon.  In  der  Mitte  Skulpturen, 
Altertümer,  Bronzen,  Terrakotten,  Medaillen  u.  a.  766.  II.  Ferra! ,  Uüste 
des  Abtes  De  TEpee  (1879).  —  Kabinett:  Stiche;  alter  Wandschirm  mit 
Darstellung  der  von  König  Rene  1462  eingeführten  Fronleichnamsprozes^ion 
in  Aix.  —  4.  Saal,  auf  der  andern  Seite  des  1.:  Bilder,  Zeichnungen  und 
Skizzen  von  Qranet;  sein  *Porträt  von  Jm/rc»  (.360);  363.  Jac.  Jordaeru, 
Rückkehr  des  Odysseus ;  359.  P.  de  Ilooch,  Interieur.  —  5.  Saal,  daneben: 
368.  N.  Afignard,  Mars  und  Venus;  391.  Flandrische  Schute  (xvi.  Jahrh.),  An- 
betung der  Könige,  Triptychon,  u.  a. 

Vom  Ostende  des  Cours  Mirabeau  (S.32G)  führt  n.  die  Rue  Thiers 
zum  Justizpalast  (PL  D2),  einem  modernen  Bau  auf  der  Stelle  des 
Palastes  der  Grafen  der  Provence.  Vor  der  Vorballe  an  der  Fassade 
zwei  Statuen  von  Hamus  aus  Aix:  die  Juristen  Portalis  und  Graf 
Simeon,  Mitarbeiter  am  Code  Civil.  Das  Gebäude  hat  eine  schöne 
Mittelhalle  mit  doppelter  Kolonnade.  —  Dahinter  das  Gefängnis 
(PI.  D2);  weiter  in  derselben  Richtung  das  Rathaus  und  die  Ka- 
thedrale (s.  unten). 

An  die  Place  du  Palais  schließt  sich  n.  die  Place  des  Prßcheurs 
(PI.  D  E2),  mit  einem  Brunnen  von  Chastel  aus  Aix  (1760):  ein 
Obelisk  mit  Medaillonbildnissen  des  C.  Sextius  Calvinus  (S.  32o), 
Karls  III.,  des  letzten  Grafen  der  Provence,  Ludwigs  XV.  und  Lud- 
wigs XVIII.,  des  letzten  Titulargrafen.  —  R.  die 

Magdalenenkircue  (PL  E2),  von  1703,  mit  Fassade  von  1860, 
im  Renaissancestil. 

Inneres.  Im  Hauptschiff  (letzte  Kap.  1.):  Frantösücfte  Schule  (xv .  Jahrb.), 
Verkündigung.  —  L.  tyuerschiff:  Q.  de  Crayer,  Martertod  des  b.  Blasius; 
C.  Vanloo,  ein  Engel  reicht  dem  Jesuskind  die  Leidenswerkzeuge;  M.  Serre, 
h.  Magdalena.  —  R.  Querschiff:  Ii.  Lerienx,  Maria  Heimsuchung.  Am  Ende 
des  Hauptschiffs  r.  eine  Madonnenstatue  von  Chastel,  von  welchem  hier  auch 
das  Grabmal  Fabri  de  Peiresc\s  (S.  329)  herrührt. 

An  die  Magdalenenkirche  grenzt  nördl.  der  Kreuzgang  des  ehem. 
Dominikanerklosters. —  R.  von  der  Kirche  führt  die  Rue  des  Arts- 
et-Metiers zu  den  die  ganze  Stadt  umziehenden  Boulevards.  Bei 
der  Fontaine  St-Louis,  mit  Büste  auf  einer  antiken  Säule,  beginnt 
hier  der  Cours  des  Arts-et-Metiers,  an  welchem  r.  eine  große  Gewerbe- 
schule (PL  F2)  steht.  L.  vom  Cours  der  Jardin  Rambaud  (PL  K  F  1). 

N.w.  führt  der  Boulevard  St-Louis  zur  Place  Bellegarde  (PL  Dl), 
in  deren  Mitte  die  Fontaine  Granet,  mit  der  Büste  des  Malers  (S.  327) 
auf  einer  antiken  Säule.  N.  die  Ecole  Normale  (PL  D  El ;  1882).  — 
Der  Boulevard  Notre-Dame  endet  westl.  an  der  Badeanstalt  (S.  32Ö). 
Vorher,  am  Cours  de  l'Höpital  r.  das  eigentümliche  Denkmal  des 
Joseph  See  (PLC1),  von  ihm  selbst  1792  errichtet.  —  Südöstlich 
gelangt  man  zur 

^Kathedrale  (St-Sauveur;  PL  Cl),  an  der  Nordseite  der  Altstadt. 
Sic  ist  von  alter  Gründung,  wurde  aber  schon  seit  dem  xi.  Jahrh.  er- 
neut ;  der  Chor  stammt  von  1285,  der  Turm  aus  dem  xiv.  Jahrhundert. 
Zwei  Schiffe  wurden  im  xiv.  und  xvn.  Jahrh.  hinzugefügt,  so  daß 
das  frühere  Hauptschiff  jetzt  südl.  Seitenschiff  ist.  Das  schöne 
gotische  Portal    hat  trefflich   geschnitzte  *  Nußbaumtüren  von 
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J.  duiramand  aus  Toulon  (lf>06-8;  der  Sakristan  deckt  sie  auf); 
sie  stellen  vier  Propheten  und  zwölf  Sibyllen  in  Nischen  mit  Bal- 
dachinen dar,  umgeben  von  Blumen-  und  Fruchtkränzen. 

Inneres.  R.  ein  altchristliches,  im  xvi.  Jahrh.  fast  ganz  erneutes 
Baplülerium  (vi.  Jahrh.),  mit  acht  antiken  Marmorsäulen  von  einem  Apollo- 
teinpel,  von  welchem  ein  Mauerrest  r.  neben  »lein  Portal  der  Kathedrale 
erhalten  ist.  —  Im  Hauptschiff  r.  zwei  (geschlossene)  Triptychen.  Das  erste 
zeigt  vier  kleine,  sehr  alte  Passionsszenen  von  einem  Unbekannten,  und 
auf  den  (modernen)  Flügeln  die  Stadtpatrone.  Der  *zweite  Flügelaltar 
ist  von  Nie.  Frommt  (S.  293);  im  Mittelstück  Moses  am  feurigen  Dornbusch, 
aus  dem  die  Madonna  erscheint  (ein  Symbol  ihrer  unverletzlichen  Jung- 
fräulichkeit), im  Hintergrunde  Tarascon  und  Beaucaire;  auf  den  Flügeln 
innen  1.  König  Rene  mit  den  H.  Magdalena,  Antonius  Abbas  und  Mauritius, 
r.  Ren6's  zweite  Gemahlin  Johanna  von  Laval  und  die  H.  Nikolaus,  Katha- 
rina und  Johannes  d.  Ev.  (1475);  außen,  grau  in  grau,  die  Verkündigung.  — 
Im  HauptschiÖ"l. :  L.  Fituon  (S.  306),  der  ungläubige  Thomas  (1613).  Schöne 
moderne  Kanzel.  —  Im  Chor  flandrische  Wandteppiche,  Darstellungen  aus 
der  Leidensgeschichte,  mit  Bildnissen  englischer  Hofdamen,  von  1511, 
ursprünglich  für  die  St.  Paulskirche  in  London  bestimmt.  Hinter  dem 
Hochaltar  das  schöne  Grabmal  des  h.  Mitrus  (St-Mitre),  Schutzheiligen  von 
Aix  (v.  Jahrb.).  Am  Hauptaltar  und  am  Altar  in  der  runden  Johannis- 
kapelle Reliefs  von  Veyrur.  —  In  der  1.  Kap.  des  1.  Seitenschiffs  ein 
Renaissancealtar  mit  Bildwerken:  Maria  mit  dem  Kinde  und  der  h.  Anna 
als  Mittelgruppe,  r.  die  h.  Martha  mit  dem  von  ihr  besiegten  Drachen 
(S.  302),  1.  der  h.  Mauritius. 

An  die  Kathedrale  stößt  s.  ein  kleiner  romanischer  Kreuzgang 
(xt.  Jahrb.),  mit  schönen  Säulenkapitälen  und  einigen  Statuen. 
Eingang  durch  die  erste  Tür  nach  dem  Baptisterium  oder  von  außen. 
Daneben  der  erzbischö  piche  Palast  (Archeveche";  PI.  C  Dl).  —  In  der 
Nähe  die  Kapelle  der  Miscricorde,  mit  interessanten  Gemälden  und 
einer  wundertätigen  Madonna. 

Gegenüber  der  Kathedrale  Ist  die  Universität  (Faculte  de  Droit; 
Pl.Cl),  die  von  c.  1000  Studenten  besucht  wird;  davor  eine  Büste  des 
gelehrten  Aixer  Parlamentsmitgliedes  .V.  Fabri  de  Peiresc{  1580-1087). 

Südl.  weiter  erreicht  man  das  Rathaus  (Hotel  de  Ville;  PI.  02), 
aus  dem  xvti.  Jahrb.,  mit  einem  vorspringenden  Lhrturm  von  1605. 
Im  Hof  ein  Marmorstandbild  Mirabeaus,  von  Fr.  Trupheme  (1876), 
auf  der  Treppe  die  Statue  des  Marschalls  Villars.  von  Nie.  Couston 
(1714).  Im  ersten  Stock  r.  die  reiche,  vom  Marquis  de  Mejanes  ge- 
gründete Bibliothek,  mit  150000  gedruckten  Bänden  und  1230  Hand- 
schriften (Zutritt  im  AVinter  1-4  und  8rl0  Uhr  abends,  im  Sommer 
9-11  und  2-5  Uhr;  Mo.  und  16.  Aug.-lö.  Okt.  geschlossen).  Sie  ent- 
hält u.  a.  das  Gebetbuch  des  Königs  Rene,  von  ihm  selbst  illuminiert, 
und  ein  Missale  mit  Miniaturen  von  1422.  Außerdem  eine  natur- 
historische Sammlung  (geöffnet  Do.  1-3  Uhr). 

Vor  dem  Rathaus  ein  Brunnen  von  1755,  mit  einer  1626,  zu- 
gleich mit  derS.  '246  genannten,  bei  Aix  gefundenen  antiken  Säule. 
An  der  Südseite  des  Platzes  die  Halle  aux  Grains  (PI.  CD2),  mit  Giebel- 
feld von  Chastel.  —  S.o.  gelangt  man  zum  Justizpalast  (S.  328). 

Die  Rue  des  Cordcliers,  1.  vom  Rathaus,  führt  an  der  kleinen 
Rue  Meutaud  (PI.  C2),  wo  1.  in  einer  Kapelle  ein  schöner  holz- 
geschnitzter Ölberg,  vorüber  zum  Cours  Sextius,  an  dessen  Nord- 


Digitized  by  Google 


330    Route  33. 


AIX. 


Gr  enoble- Marseille. 


ende  die  Badeanstalt  (PI.  Bül;  Hotel  und  Bäder  s.  S.  326)  liegt. 
Sie  steht  auf  römischen  Unterbauten.  Die  beiden  indifferenten 
Quellen  haben  34-36°  C.  und  sind  besonders  bei  Nervenzuständen 
wirksam.  —  Im  Garten  dahinter  die  Tour  de  Toureluco  (xi.  Jahrh.), 
ein  Rest  der  mittelalterlichen  Stadtumwallung,  jetzt  Wasserbehälter. 

Der  Cours  Sextius  führt  s.  zum  Boulevard  de  la  Kepublique, 
der  auf  die  Place  de  la  Rotonde  (S.  32o)  mündet.  An  der  hier  n.ö. 
abgehenden  Rue  Espariat  liegt  1.  die  Kirche  St-Esprit  oder  St-Jeröme 
(PI.  03),  aus  dem xviii.  Jahrhundert;  sie  besitzt  einen  reichen  Hoch- 
altar und,  im  1.  QuerschifT,  ein  schönes,  Franc.  Francia  zugeschrie- 
benes Triptychon  von  1505:  Himmelfahrt  Maria  u.  a.  —  Gegen- 
über ein  Turm  von  1494. 

Von  Aix  nach  Rognac  (Marseille)  s.  S.  312;  elektr.  Straßenbahn  nach 
Marseille,  s.  S.  248. 

6km.  östl.  von  Aix  liegt  Le  Tholonet  (Whs.,  gelobt),  mit  modernem 
SchloÜ,  einem  modernen  und  einem  schon  von  den  Römern  angelegten 
Stauweiher  (Petite  Mer).  —  Den  langen  schroffen  Kalkfelskamm  derMontagne 
de  Ste-Victoire,  deren  Name  an  den  Sieg  des  Marius  (s.  unten)  erinnert, 
besteigt  man  entweder  n.ö.  über  das  Schloß  St-Afarc,  (12km)  Cabassols  und 
(Ukm)  Vauvenartfues,  mit  großem  Schloß,  oder  direkt  von  Cabassols  aus; 
von  beiden  Orten  führt  ein  Maultierpfad  in  2  St  zu  dem  ehem.  Kloster 
Ste-Victoire,  das  in  Walter  Scott's  Roman  Anna  von  Geierstein  (1829)  ge- 
schildert wird.  7*  St.  höher  die  Croix  de  JYovence  (946m ;  Eisenkreuz,  mit 
dem  Sockel  18m  hoch),  mit  umfassender  Rundsicht.  Weiter  Östlich  der 
Hoc  (lOilm),  der  höchste  Punkt  des  Gebirgszugs. 


Die  Bahn  nach  Marseille  führt  auf  einem  Viadukt  über  den 
Are.    Schöne  Aussicht.  Zwei  Tunnel.  —  28'2km  Luynes.  Tunnel. 

287km  Gardanne  (Bahnrestaur.;  H.-Caft  Truc),  mit  3600  Ein- 
wohnern, in  einem  Kohlenbecken. 

Von  Gardanne  nach  Carnoules  (Cannes-Nizza):  79km  in  2lJ?- 
3»|4  St.,  für  8  fr.  86,  5  fr.  95,  3  fr.  90  c.  —  L.  die  Montagne  de  Ste-Victoire 
(s.  oben).  —  8km  La  Barque-Fweau  (nach  Aubagne  s.  S.  235).  —  20km  Treis, 
im  x.  Jahrh.  durch  die  Sarazenen  zerstört,  mit  einem  Teil  der  Mauern 
des  xii.  und  xiu.  Jahrh.  und  einem  alten  Schloß.  — 24km  Pourrieres  („Campi 
putridiu),  in  dessen  Nähe  Marius  im  J.  102  vor  Chr.  über  die  Teutonen 
und  Ambronen  siegte.  —  29km  Pourcieux.  Tunnel. 

37km  St-Maximin  (H.  du  Var,  H.  de  France,  beide  am  Hauptplatz), 
mit  2500  Einwohnern.  Die  gotische  ^Kirche,  aus  dem  xm.-xv.  Jahr- 
hundert, steht  über  einer  weit  älteren  Krypta.  Das  Innere  ist  drei- 
schifflg,  mit  Seitenkapellen,  ohne  Querschifl';  schöner  Hochaltar  und  Chor- 
gestühl vom  Ende  des  xvn. ,  Kanzel  aus  dem  xvm.  Jahrhundert;  schöne 
Orgel,  Altarwerk  von  Ant.  Konzen  (xvi.  Jahrh.)  und  andere  alte  Gemälde; 
die  Krypta  (Eingang  von  der  Mitte  des  Hauptschiffs  1.)  enthält  die  vier 
Sarkophage  der  H.  Magdalena  und  Maximinus,  der  Marcella  und  Susanna 
und  des  Sidonius,  vielleicht  aus  dem  iv.  Jahrhundert;  das  schöne  Reliquiar 
der  h.  Magdalena  ist  von  1860;  in  der  Sakristei  der  Chorrock  des  h.  Ludwig 
von  Anjou,  Bischofs  von  Toulouse  (+ 1297).  —  12km.  s.ö.  von  St-Maximiu 
(Oinn.  50c.)  liegt  Xans  (II.  de  Nans  &  de  la  Ste-Baume,  Z.  von  1  fr.  an, 
<».  oder  M.  1>|2  fr.,  m.  W.),  von  wo  eine  Straße  zur  Hötellerie  de  la  Ste- 
liaume  ansteigt  (8km;  Wagen  von  St-Maximin  von  20  fr.  an;  s.  S.  236). 
Morgens  führt  auch  ein  Omnibus  von  St-Maximin  nach  St-Zacharie  (19km; 
1»U  fr.;  s.  8.  236). 

43km  Tourves.  Dann  ein  Tunnel  unter  der  prächtigen  Ruine  des  un- 
llendeten  ^Chnteau  de  Valbelle  hindurch;  gegenüber  1.  eine  Madonnen- 
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statue  auf  einen»  Felsen.  —  56km  Brignoles  ( //.  de  la  Cloched''Ory  H.  Fabre- 
de-Piffard) ,  mit  4700  Einwohnern,  am  Caratny,  einst  Winterresidenz  der 
Grafen  der  Provence,  deren  Schlot!  jetzt  als  Unterpräfektur  dient.  —  67km 
Forcalqueiret  -  (Jarioult.  H.  auf  einer  Anhöhe  bedeutende  Ituinen.  —  74km 
Besse,  an  einem  fischreichen  See.  —  Die  Bahn  wendet  sich  südlich.  L.  unten 
die  Linie  nach  Cannes.  —  79km  Carnoule*  (S.  22'2). 

291km  Simiane,  dessen  »Schloß  noch  einen  Turm  des  xiii.  Jahr- 
hunderts hat.  —  294km  Bouc-Cabrits.  —  Hinter  (298km)  Septtmes 
drei  Tunnel.  Über  den  Canal  de  Marseille.  —  302km  St  -  Antoine ; 
dann  ein  Viadukt.  —  304km  Les  Aygaladen- Accatcs;  30f)km  Ste- 
Marthe-Tour-Sainte;  vorher  1.  ein  30m  hoher  moderner  Turm;  mit 
einer  Statue  der  h.  Jungfrau.  K.  schöner  Blick  auf  Marseille. 

305km  Marseille  (S.  237). 

34.  Von  Avignon  nach  Nimes. 

45km  in  «U-i«,'»  St.,  für  5  fr.  5,  3  fr.  40,  2  fr.  20  c.  Bahnhof  in  Pont- 
d'Avignon,  am  r.  Rhoneufer,  a.  S.  292. 

Avignon  s.  S.  292.  Dann  ein  Tunnel.  —  (11km)  Aramon,  mit 
bedeutender  Weinkultur,  durch  eine  270m  lange  Hängebrücke  mit 
Barbentane  (S.  302)  verbunden.  Tunnel.  Die  Bahn  verläßt  die  Rhone 
und  erreicht  das  Tal  des  Gard  oder  Gardon,  des  alten  Vardo,  der 
aus  den  Cevennen  zur  Rhone  fließt.  —  16km  Thezitrs. 

24km  Bemoulins  (liahnreslaur. ;  H.  du  Nord,  M.  3  fr.,  einfach). 
Von  hier  besucht  man  den  3km  w.  liegenden  Pont  du  Gard:  durch 
den  Ort,  über  die  Hängebrücke,  dann  r.  auf  der  Straße  nach  Lafoux 
(s.  unten).  Wagen:  1-4  Pers.  4  fr.  hin  u.  zurück;  die  Strecke  wird  in 
20  Min.  zurückgelegt.  Am  r.  (jenseitigen)  Ufer,  oberhalb  der  Brücke, 
das  gute  kleine  Hotel -Restaurant  Labourel- Serviere  (12  Z.  zu 
2-4  fr.,  G.  oder  M.  3,  P.  von  6  fr.  an).  —  Die  Bahn  nach  Uzes  be- 
rührt die  (Ökm)  Station  Pont-du-Ciard,  l.r.km  von  der  Brücke. 

Der**Pont  du  Gard,  ein  Aquädukt  über  den  Gard,  ist  eins  der 
gewaltigsten  und  besterhaltenen  Römerbauwerke  der  Welt.  Das  tief 
eingeschnittene  Flußtal  ist  von  einer  49m  hohen,  269m  langen  drei- 
fach übereinander  getürmten  Bogenreihe  überspannt  (unten  6,  in 
der  Mitte  11,  oben  30  viel  kleinere  Bogen),  deren  Anblick  etwas  un- 
gemein Majestätisches  hat.  Ohne  eigentliche  Unterlage  gilt  als  Er- 
bauer M.  Vipsanius  Agrippa,  der  Schwiegersohn  und  Vertraute  des 
Kaisers  Augustus,  der  in  den  J.  20  und  1(.)  vor  Chr.  in  Südgallien 
tätig  war.  Der  Bau  ist  ein  Teil  einer  41km  langen  römischen  Leitung, 
die  das  Wasser  der  Quellen  Eure  und  Airon  aus  der  Gegend  von 
Uzes  nach  Nimes  (s.  S.336)  führte.  Nur  die  obere  Bogenreihe  besteht 
aus  Backstein,  die  beiden  untern  aus  Quadern.  Die  vorspringenden 
Steine  dienten  jedenfalls  beim  Bau  als  Stützen  der  Holzgerüste.  Fluß- 
aufwärts sind  die  Pfeiler  schiflfsbugförmig  zugespitzt.  Man  steige 
vom  Abhang  am  r.  Ufer  oder  auf  einer  Treppe  im  Innern  am  1.  Ufer 
hinauf  und  gehe,  um  den  rechten  Eindruck  der  ganzen  Größe  des 
Bauwerks  zu  erhalten,  oben  durch  den  1,95m  hohen,  mit  3m  langen 
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Platten  gedeckten  Kanal,  durch  den  das  Wasser  jahrhundertelang 
hindurchgeflossen  ist;  die  starken  Kalkniederschläge,  die  es  zurück- 
gelassen hat,  sind  noch  am  Mauerwerk  zu  erkennen.  Nach  Nimes  zu 
setzt  sich  die  Leitung  in  einem  mehrere  100m  langen,  in  den  Felsen 
getriebenen  Tunnel  fort.  Die  Fahrbrücke  an  der  Ostseite,  in  der 
Höhe  des  ersten  Stockwerks,  wurde  erst  1747  hinzugefügt.  Im  v.  Jahrh. 
bei  den  Einfällen  der  Barbaren  beschädigt,  wurde  der  ganze  Bau 
18ÖÖ-C)8  von  Questel  und  Laisnc  verständnisvoll  restauriert.  Der 
Weg  am  1.  Ufer  führt  r.  zum  Bahnhof  Pont-du-Gard  (S.  331). 

Die  Bahn  nach  Nimes  überschreitet  weiterhin  den  Gard.  — 
2f)km  Lafoux-les-Bains,  3km  vom  Pont  du  Gard  (vom  Bahnhof  1. 
und  unter  der  Bahn  hindurch). 

Die  Zweigbahn  Remoulins-Tarascon  (2ikm  •,  S.  303)  geht  hier  ab. 

28km  Ledenon;  34km  St-Gervasy-Iteiouce;  38km  MaryueritlUs.  — 
Bei  (41km)  Gre&an  mündet  die  Linie  Tarascon-Nimes  (8.  303),  dann 
eine  von  Alais.  —  4ökm  Nimes. 


Nimes. 

Der  Haiftbahnhof  {(iure  de*  Vcyageur$  ;  PI.  E5)  liegt  an  den  Boulevards 
im  SO.  der  Stadt,  die  kleine  Gare  dt  la  Cnmargtte  (PI.  jenseit  A  H  5;  s.  S.  311), 
im  SW.,  am  Ende  der  Rue  de  Montpellier. 

Gasthöfe:  Gr.-H.  du  Luxembourg  (PI.  a:  E  4),  an  der  Esplanade. 
5X)  Z.  von  4  fr.  an,  F.  ll|2,  G.  4,  M.  5  fr.,  m.  W.,  Omn.  >|,  fr.,  verschieden 
beurteilt;  H.  Manivet  (PI.  c:  ('  3),  Boulevard  Victor- Hugo,  bei  der 
Maison  Carree,  50  Z.  von  2»J2  fr.  an,  F.  1.  G.  3,  M.  3'jv,  P.  8»|r10»j  j  fr.,  m.  W  , 
gelobt-,  H.  du  Midi  <fc  de  la  Poste  (PI.  b:  E  3),  Square  de  la  Couronne, 
fiü  Z.  von  2'-.  fr  .  an,  F.  1,  G.  3,  M.  3l.l2,  P.  8-12  fr.,  in.  W.,  gelobt-,  H.  d  u 
Cheval-Blanc&  desArenes  (PI.  d:  D  4),  Place  des  Arenes,  von  Geschäfts- 
reisenden besucht,  52  Z.  zu  2'M,  F.  l-l»|v,G.  3,M.  3^2 fr.,  ra.  W.;H.  d'Europe 
&  de  Provence  (PI.  e:  E 3),  Square  de  la  Couronne,  Z.  2,  F.  3U,  G.  2,|2  fr.; 
H.  desColonies  (Pl.f:D4),  Avenue  Feucheres  4,  23  Z.  von  2  fr.  an,  G.  2>j*, 
M.  3,  P.7»|2  fr.,  m.  W. 

Cafks:  C.  Peloux,  Boulevard  de  TEsplanade,  mit  Restaurant  im  1.  Stock, 
G.  4,  M.  5  fr.,  m.  W.;  C.  Tortoni  und  C.  Fran9ais,  beide  Boulevard 
Amiral-Courbet;  C.  de  la  Bourse,  Boulevard  Victor-Hugo,  beim  Amphi- 
theater; C.  de  l'Univers,  C.  de  Paris,  bei  der  Maison  Carree;  C.  des 
Fleurs,  beim  Bahnhof,  G.  2'Jz,  M.  3  fr.,  m.  W. 

Drosciikf.n:  viersitzig,  die  Fahrt  vom  Standplatz  3|*  (sonst  1)  fr.,  die 
Stunde  1»/*  fr.;  nachts  l»j4  (bzw.  l»|a)  und  3  fr.;  zur  Tour  Magne  (S.  336) 

fr.  (ohne  Rückfahrt). 

Elektrische  StraBenbahne*  (Fahrpreis  10,  mit  Umsteigen  15  c):  1.  vom 
Bahnhof  auf  den  inneren  Boulevards  um  die  Altstadt  (rcot6  jauche"  und 
_cute  droitu):  2.  vom  Boulevard  de  la  Bepublique  (Gare  de  la  Camarjjue, 
PI.  jenseit  B  5)  über  die  Esplanade  zum  Mas  Matbieu  (PI.  jenseit  G  3);  3.  von 
der  Avenue  de  la  Plateforme  (IM.  A  2)  durch  die  Altstadt  nach  Chalet  (PI. 
jenseit  (i  1);  4.  von»  Hauptbahnhof  (PI  E  5)  über  den  Boulevard  de  la  Be- 
publique zum  Jardin  de  la  Fontaine  (PI.  B  2).  —  AuBerdem  mehrere  Gm- 
nibiulinien. 

Post  r.  Telegraph  (PI.  E  3),  Square  de  la  Couronne. 

Protestantische  Kirchen:  Grand  Temple  (PI. ES),  Place  du Grand-Temple ; 
Petii  Temple  (PI.  C  2),  Rue  des  Flottes. 

Bader:  Garcin,  Ruelle  des  Stes-Maries  2  und  Rue  Pavee  3  (PI.  C3); 
Do  int  du  Louvre^  Square  de  la  Couronne  und  Rue  Monjardin  56  (PI.  E4); 
Etabliuemmt  Btrard  (PI.  F3),  mit  Schwimmbad,  Rue  Notre-Dame  36. 
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Verkkhhsbirkai-  (Mtjndicat  d*  Initiative  du  Gard),  Square  de  la  Couronne  2 
(PI.  E  3). 

Bei  beschränkter  Zcit(l  Tag) :  Amphitheater  (s.  unten),  Maiton  Carrie 
(S.  334),  Jardin  de  la  Fontaine  (8.  &35),  Ktühedrale  (S.  336). 

Nimes  oder  Nimes  (47m),  mit  80  600  Einwohnern  (etwa  20000 
Protestanten) ,  Hauptstadt  des  Gard- Departements,  Sitz  eines  Bi- 
schofs und  eines  reformierten  Konsistoriums,  lehnt  sich  n.w.  an  das 
hügelige  Vorland  der  Cevennen  an  und  ist  Wind  und  Staub  häufig 
ausgesetzt.  Ks  ist  die  an  antiken  Bauwerken  reichste  Stadt  Frank- 
reichs. Die  Seidenindustrie  und  der  Handel  mit  Wein  und  Spiri- 
tuosen sind  bedeutend. 

Aimes,  das  alte  Nemavtu*  (vom  kelt.  nemetura,  Heiligtum),  die  Haupt- 
stadt der  Volcae  Arecomici,  unterwarf  sich  121  vor  Chr.  den  Römern  und 
schwang  sich  in  verhältnismäßig  kurzer  Zeit,  namentlich  durch  Augustus, 
aus  einer  Provinzialstadt  zu  einer  der  bedeutendsten  Städte  Galliens  auf. 
Von  ihrem  Glänze  zeugen  die  Reste  der  Bauwerke  und  der  sehr  bedeutende 
ehemalige  Mauerumlaug.  Hier  führte  der  Hauptheerweg,  die  Sümpfe  des 
Rhonedeltas  vermeidend,  von  Spanien  nach  Italien.  Im  J.  407  wurde  Nimes 
von  den  Vandalen  'geplündert;  spater  gehörte  es  den  Westgoten,  dann  den 
Sarazenen  und  den  Grafen  von  Toulouse.  Da  drei  Viertel  der  Bewohnersich 
dem  Kalvinismus  zuwandten,  hatte  die  Stadt  in  den  Religionskriegen  viel 
zu  leiden,  namentlich  unter  Ludwig  XIV.  im  J.  1704,  zur  Zeit  des  „Aufruhrs 
in  den  Cevennen1*,  der  in  Ludwig  Tiecks  Novelle  geschildert  ist.  Der  aus- 
gezeichnete jugendliche  Führer  der  Camisarden,  Jean  Cavalier,  unterwarf 
sich  in  Nimes  dein  Marschall  Villars.  Die  Reaktiou  war  hier  1815  noch  blu- 
tiger, als  in  Toulouse,  Avignon  und  Marseille.  —  Jean  Nicvt  (1530-1610),  ein 
Diplomat  und  Gelehrter  aus  Nimes,  brachte  1564  die  Tabakspflanze  aus 
Lissabon  nach  Frankreich.  Auch  der  Historiker  Guizot  (1787-1874)  und  der 
Dichter  Alphonte  Daudet  (1840-97)  stammen  von  hier. 

Am  Fuße  des  großen  Viadukts,  auf  dem  der  Bahnhof '(PI.  K5) 
steht,  erinnert  eine  Büste  P.  Talabot's  an  die  Kröffnung  der  ersten 
Kisenbahn  in  dieser  Gegend,  im  J.  1837.  —  Die  von  Platanen  be- 
schattete Avenue  Feucheres  führt  geradeaus  zur 

Ksplanade  (PI.  D4),  in  deren  Mitte  sich  ein  prunkvoller  Mar- 
morbrunnen  von  Pradier  erhebt:  oben  die  Stadt  Nimes,  an  den  Ecken 
die  Rhone,  der  Gard,  die  Quelle  vqji  Nimes  (S.  336)  und  die  Quelle  der 
Eure  (S.  331).  —  Dahinter  der  moderne  Justizpalast  D  4),  mit  einer 
korinthischen  Säulenhalle.  R.  die  Kirche  Ste-Pbrpktue  (PI.  E4), 
von  Feucheres  1862-64  in  neugotischem  Stil  erbaut.  Über  der  hohen 
spitzbogigen  Vorhalle  an  der  Fassade  erhebt  sich  ein  kühner  Turm. 

Auf  dem  n.ö.  angrenzenden  Square  de  la  Couronne  (PI.  E  3)  er- 
innert inmitten  eines  von  Anlagen  umgebenen  Wasserbeckens  eine 
sitzende  Marmorstatue,  von  Falguiere  (1900),  an  Alphonse  Daudet 
(s.  oben). —  L.  von  der  Ksplanade  der  Square  Charles- Mo urier,  nach 
einem  Direktor  des  Armenwesens  benannt  ,  dessen  Büste  hier  er- 
richtet werden  soll. 

Das  *  Amphitheater  (Lei  Artnes;  PI.  C  D4),  aus  dem  i.  oder 
ii.  Jahrh.  nach  Chr.,  kleiner  als  das  Kolosseum  (187,77  zu  155,Btm 
Durchmesser,  48,5om  Höhe)  und  die  Amphitheater  in  Capua,  Verona 
und  Arles,  ist  äußerlich  besser  als  alle  andern  erhalten.  Die  beiden 
Durchmesser  betragen  133,38  u»d  lOl^m,  die  Höhe  21,30m.  Kalk- 
steinquadern  von  2  zu  3m  Durchmesser,  nach  römischer  Art  ohne 
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Mörtel,  aber  mit  feinstem  Fugen  seh  luß  verbunden,  bilden  das  Ma- 
terial. Jedes  der  beiden  Stockwerke  hat  60  Bogen,  das  untere  mit 
Pilastern  ohne  Basen,  das  obere  mit  dorischen  Halbsäulen;  die  120 
durchlöcherten  Kragsteine  an  der  einfachen  Attika  dienten  zur  Be- 
festigung von  Mastbäumen,  an  denen  man  Sonnensegel  ausspannte. 
Vier  Eingänge  an  den  Enden  der  Achsen  führten  hinein.  Der  reicher 
dekorierte  Haupteingang  war  im  Nordwesten. 

Das  Innere  (Eingang  im  SW.j  Trkg.)  hatte  auf  35  zum  Teil  wie- 
derhergestellten Stufenreihen  Raum  für  24000  Zuschauer.  Auf  den 
untersten  Reihen  saßen  die  Würdenträger;  es  folgten  die  Ritter,  dann 
die  Plebejer  und  ganz  oben,  wo  hübsche  Aussicht  auf  die  Hügel 
im  NW.,  die  Sklaven.  124  Ausgänge  (vomitoria)  ermöglichten  die 
Leerung  in  wenigen  Minuten.  Der  Regen  lief  von  den  Stufen  und 
aus  den  Gängen  in  einer  Leitung  zusammen,  durch  die  man  die 
Arena  für  Naumachien  unter  Wasser  setzen  konnte.  Kämpfe  mit 
wilden  Tieren  konnten  nicht  stattfinden,  da  das  Podium  (die  vor- 
derste Sitzreihe)  zu  niedrig  war.  Im  Mittelalter  diente  das  Amphi- 
theater als  Festung  (castrum  arenarum);  später  nisteten  sich  Wohn- 
häuser darin  ein,  die  erst  1809  entfernt  wurden.  Verständnisvolle 
Ausbesserungen  sind  seit  1858  und  neuerdings  1898-99  erfolgt. 

Im  Sommer  finden  an  Sonntagen  häufig  Stiergefechte  in  der  Arena 
statt  (Preise  der  Plätze  bei  den  Courses  populaires  ll|2-9,  mit  berühmten 
„Espadastt  3-20  fr.).  Außer  den  »panischen  Stiergefechten  (corridas  de  muerte), 
die  mit  der  Tötung  des  Stieres  (mise  ä  mort)  enden,  gibt  es  in  Südfrank- 
reich noch  mehrere  Arten  von  Scheingefechten,  die  Courses  provencales,  die 
Courses  landabes  und  die  Courses  libres  (bei  denen  jedermann  auf  eigene  Ge- 
fahr versuchen  darf,  dem  Stier  eine  Kokarde  von  der  Stirn  zu  nehmen) 
endlich  die  Ferrades,  bei  denen  der  Stier  mit  dem  Dreizack  leicht  verwun- 
det und  dann  mit  glühendem  Eisen  gezeichnet  wird.  —  Neuerdings  finden 
auch  Festspiele  statt. 

Wir  wenden  uns  n.w.  auf  den  Boulevard  Victor-Hugo,  an 
dem  1.  das  große Lyceum (PI.  C 3, 4)  steht.  Weiterl.  die  Kirch eSt-Paul, 
im  romanischen  Stil  1838-49  von  Questel  erbaut.  Im  Innern  schöne 
Fresken  von  Hippolyte  und  Paul  Flandrm:  in  der  Apsis  Christus, 
zwischen  den  Aposteln  Petrus  und  Paulus,  seine  Hand  einem  Konig 
und  einem  Sklaven  bietend;  in  der  Kapelle  1.  Krönung  Maria  und 
Zug  der  Jungfrauen;  in  der  Kapelle  r.  Entzückung  des  Apostels 
Paulus  und  Zug  der  Märtyrer. 

An  der  Place  de  la  Oomedie  liegt  1.  das  plumpe  Theater  (PI. 
0'2, 3)  und  r.  die 

**Maison  Carree  (PI.  0  2,  3),  in  edl  em  korinthischen  Stil, 
einer  der  anmutigsten  und  besterhaltenen  Tempel  der  Antike.  Er 
stand  wahrscheinlich  auf  einem  Forum;  Grundmauern  von  Säulen- 
hallen, die  dazu  gehörten,  sieht  man  zu  beiden  Seiten.  Aus  den 
Löchern  der  Nägel,  mit  denen  die  Metallbuchstaben  der  Inschrift  im 
Giebelfeld  befestigt  waren,  schloß  man  im  xvm.  Jahrb.,  daß  der 
Tempel  zwischen  den  J.  1  und  14  n.  Chr.  den  Adoptivsöhnen  des 
Augustus,  Gaius  und  Lucius  Caesar,  geweiht  wurde.  Es  ist  ein 
Pseudoperipteros  mit  30  kannelierten  korinthischen  Säulen  und 
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reichen  Kapitalen.  10  Säulen,  davon  6  an  der  Fassade,  bilden  eine 
freie  Vorhalle;  20  sind  Halbsäulen  an  der  Cella.  Auch  die  fein  ge- 
schlungenen Rankenverzierungen  am  Fries  sind  mit  großer  Sorgfalt 
gearbeitet.  Die  Länge  beträgt  26,13m,  Breite  und  Höhe  12,29m. 
16  Stufen  führen  zur  Vorhalle  hinauf.  Seit  dem  Mittelalter  diente 
das  Gebäude  nacheinander  als  Kirche,  Rathaus,  Magazin  und  Stall 
und  wurde  erst  seit  1824  hergestellt.  Ringsherum  liegen  Archi- 
tekturteile, besonders  ein  Giebelstück  von  einer  Basilika. 

Das  Innere  enthält  jetzt  die  Städtische  Antikensammlung  (frei  zugäng- 
lich tägl.  8-ll'|2  und  12»|2-4  oder  5  Uhr).  —  In  der  Vorhalle  zwei  über 
800  Liter  fassende  Amphoren.  —  Innen,  dem  Eingang  gegenüber,  ein 
^jugendlicher,  männlicher  Bronzekopf  (idealisiertes  Porträt  der  hellenisti- 
schen Zeit;  er  trug  ursprünglich  ein  Diadem),  wie  die  beiden  Hrnnzevasen 
an  den  Seiten  im  Vistre  (s.  unten)  gefunden;  dahinter  ein  Mosaik,  eine  un- 
bedeutende Venusstatue  (Venus  von  Nimes),  mehrere  meist  verstümmelte 
kleine  Statuen  (Venus  mit  Delphin,  Apollo  mit  Köcher,  Vestalin).  In  den 
Glaspulten  eine  reiche  Münzsammlung  (r.  merkwürdige  Medaillen,  sog.  .,pieds 
de  sanglier").  In  den  Sehränken  Vasen,  Glasgefäße,  kleine  Bronzen  und  Skulp- 
turen, Terrakotten ;  zu  betachten  im  2.  großen  Glaspult  1.  eine  Bronzestatuette 
des  gallischen  Jupiter,  bärtig,  mit  Ärmelrock  und  Hosen;  der  altgriechische 
Gefäßhenkel  darüber  (medusenartiges  Ungetüm)  stammt  aus  Italien. 

Der  hier  nördl.  anschließende  Boulevard  Alphonse-Daudet  (PI. 
02)  läßt  1.  die  Place  d'Assas,  mit  einem  Kriegerdenkmal  für  die 
1870-71  gefallenen  „Enfants  du  Gard",  von  A.  Mercie  (1902),  dann 
r.  einen  kleinen  Platz  mit  Anlagen,  zwischen  denen  seit  1874  ein 
Standbild  des  Antoninus  Pius  (138-161),  von  Bosc,  steht  (Kopie 
einer  antiken  Statue  im  Vatikan);  der  Kaiser  stammte  väterlicher- 
seits aus  Nimes.  Endlich  rechts  die  Place  de  la  Bouquerie,  mit 
einer  Marmorbüste  des  Malers  Ch.-F.  Jalabert  (1819-1901).  und,  am 
Nordrande  der  Altstadt,  der  Boulevard  Gambetta  (PI.  C-E2). 

Wir  wenden  uns,  dem  Standbild  des  Antoninus  Pius  gegenüber, 
L  an  der  Südseite  eines  Kanals  entlang  und  erreichen  in  Ö  Min.  den 
*Jardin  de  la  Fontaine  (PI.  B2),  am  Nordende  des  breiten  Boule- 
vard de  la  Re*publique.  Die  schönen  Anlagen,  im  altfranzösischen 
Stil,  verdanken  ihren  Namen  der  Quelle  von  Nimes,  die  am  Fuß  des 
Mont  Cavaiier  (S.  336)  entspringt  und  in  das  Flüßchen  Vistre  mün- 
det. Die  drei  Wasserbecken  sind  auf  antiken  Fundamenten  erbaut 
und  mit  Statuen  und  Vasen  aus  dem  xvm.  Jahrb.  geschmückt („bro- 
derie  Louis  XV  snr  canevas  romain").  Rechts  eine  Marmorgruppe, 
„Vers  PAmour",  von  Escoula  (1900).  Weiterhin  ein  Standbild 
des  in  Nimes  geborenen  Volksdichters  Jean  Reboul  (1796-1864),  von 
Bosc  (1876);  das  Relief  erinnert  an  sein  Gedicht  „l'Ange  et  TEn- 
fant".  Noch  weiter  oben  eine  Marmorbüste  des  ebenfalls  in  Nimes 
geborenen  Dichters  Bigot  (1825-97),  von  Felix  Charpentier  (1903). 

Der  sog.  Diana-  oder  Nbmausustempel  (PI.  Ä2;  davor  ein 
kleines  Cafe"),  auf  der  1.  Seite,  ist  ein  schöner,  teilweise  eingestürz- 
ter hochgewölbter  Quaderbau,  vermutlich  ein  Nymphäum  aus  nach- 
augusteischer Zeit  und  zu  den  Thermen  gehörig,  von  denen  1.  noch 
Reste  zu  sehen  sind.  Die  Fassade  zeigt  noch  drei  Bogen ,  das  In- 
nere (Trkg.)  einen  14,8m  langen,  9,55m  breiten  Hauptraum,  dessen 
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Tonnengewölbe  z.  T.  zerstört  ist,  mit  Nischen  für  Statuen,  und 
zwei  hohe,  nur  *2,:,m  breite  Gänge.  Der  rechte,  mit  dreiteiligem 
staflelfönnigen  Gewölbe,  ist  erhalten  und  enthielt  wohl  eine  Treppe. 
Verschiedene  Baureste  liegen  umher.  Hinter  dem  Gebäude  ausge- 
dehnte Räume  von  unbekannter  Bestimmung;  sie  gelten  meist  als 
Überbleibsel  eines  Wasserleitungsbehälters. 

Hinter  der  Quelle  erhebt  sich  der  Moni  Cavalier  (114m),  mit  an- 
genehmen Promenadenwegen  und  reichein  Pflanzenwuchs.  Seine 
Spitze  krönt  die 

Tour  Magne  (PI.  Bl;  Trkg.),  ein  imposanter,  1843  restaurier- 
ter Mauerklotz  von  28m  Höhe,  der  oben  von  Pilastern  und  Orna- 
menten gegliedert  ist.  Wahrscheinlich  war  sie  ein  Wartturm,  der 
schon  von  den  Kömern  in  die  Stadtmauern  hineingezogen  wurde.  Im 
Mittelalter  diente  sie  als  Signalturm.  Eine  Wendeltreppe  von  140 
Stufen  führt  im  Innern  zu  einer  kleinen  Plattform  hinauf,  die 
eine  prächtige  ^Aussicht  auf  Stadt  und  Umgebung  bietet,  im  NO. 
bis  zum  Mont  Yentoux  (S.  291),  im  SO.  bis  an  die  Rhonemündungen, 
im  SW.  bei  ganz  klarem  Wetter  bis  an  die  Pyrenäen. 

Durch  die  Avenue  de  la  Plateforme  (1*1.  A2),  dann  r.  am  Cadercau- 
ltach  entlang,  erreicht  man  den  schonen  protestantischen  Friedhof;  an  der 
Mauer  r.  ein  Standbild  von  Pradier,  die  Unsterblichkeit.  —  Östl.  vom  Mont 
Cavalier  ist  an  dem  ehem.  Fort,  das  jetzt  als  Gefängnis  dient,  das  1844 
aufgedeckte  Wasserschloß  (Chätcau  d'Eaii  antique,  PI.  C  1)  erhalten,  ein 
rundes  Steinbassin  (castellum  divisorium),  mit  zehn  Öffnungen,  durch  die 
das  Wasser  der  Leitung  des  Pont  du  GarddS.  331)  in  der  römischen  Stadt 
verteilt  wurde. 

Wir  kehren  zur  Place  de  la  Comedie  (PI.  C2,  3)  zurück  und 
wenden  uns,  r.  von  der  Maison  Carree,  durch  die  Rue  de  l'Uorlogc 
mit  einein  Uhrturin  des  xvi.  Jahrb.,  dann  in  derselben  Richtung 
weiter  zur 

Kathedrale,  St-Castor  (PI.  D  3),  angeblich  im  x.-xi.  .Jahrh.  auf 
den  Fundamenten  eines  Augustustempels  errichtet,  aber  seit  dem 
xiii.  Jahrh.  mehrfach  erneuert  und  auf  der  Süd-  und  Ostseite  von 
Häusern  verdeckt.  Ein  viereckiger,  oben  gotischer  Turm  überragt 
die  romanische,  z.  T.  aus  antiken  Quadern  erbaute  Fassade.  Unter 
ihrem  antikisierenden  Giebel  ein  interessanter  Relieffries  aus  dem 
xi.  und  xii.  Jahrhundert,  mit  Szenen  aus  der  Schöpfungsgeschichte 
im  Stil  altchristlicher  Sarkophage.  Das  im  xix.  Jahrh.  restaurierte 
Innere  hat  ein  romanisches  Schilf  mit  fensterlosen  Kapellen  zwischen 
den  Pfeilern  und  Emporen  darüber,  die  um  die  ganze  Kirche  laufen; 
in  der  1.  Kap.  L  eine  Taufe  Christi  von  Siyalon;  in  der  3.  1.  der  Tod 
Ludwigs  des  Heiligen,  von  Doze,  aus  Nimes;  in  der  3.  r.  als  Altar  ein 
verstümmelter  altchristlicher  Sarkophag  und  eine  h.  Familie,  von  Doze. 

In  östl.  Richtung  weiter  gelangt  man  zur  Großen  protestantischen 
Kirche  (Grand  Temple;  PI.  K3)  und  zum  Boulevard  Amiral- 
Courbet  (PI.  K  3),  dem  Korso  von  Nimes,  im  0.  der  Altstadt. 
Nördl.  der  protestantischen  Kirche  liegt  1.  das  einfache  Augustustor 
(PI.  E  2),  das  in  der  Mitte  zwei  große  und  seitlich  zwei  kleinere 
Kingänge  zeigt;  über  letzteren  viereckige  Flachnischcn.  Es  gehörte 
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zu  den  Mauern,  die  Augustus,  des  Göttlichen  (d.  h.  Julius  Casars 
Adoptiv-)  Suhn  im  J.  16  vor  Chr.  der  Stadt  verlieh,  wie  die  noch  les- 
bare Inschrift  angibt :  Iinp(erator)  Caesar  Divi  F(ilius)  Augustus  co(n)- 
s(ul)  xi.,  trib(unicia)  potest(ate)  vni.  portas  muros  col(oniae)  dat. 

Die  neugotische  Kirche  St-Baudilb  (PI.  E2),  schräg  gegenüber, 
von  Mondei  (1870-77),  enthält  im  Chor  ein  schönes  Fenster. 

Kehrt  man  südlich  zur  Esplanade(S.  333)  zurück,  so  hat  mau  r.  die 
Ecole  des  Beaux-Arts  (PI.  I)  £  3),  früher  ein  Jesuitenkonvikt,  dessen 
Kapelle  noch  auf  der  andern  Seite  steht.  Auf  der  Seite  des  Boule- 
vard die  Galerie  Jules- Salles,  mit  Fassade  von  Max  Raphel  und 
Statuen  der  Malerei  und  Musik.  Westl.,  in  der  (Jrande-Rue,  ist  der 

Eingang  zu  den  Sammlungen  (tägl.  1-4  oder  5  Uhr  frei  zugänglich). 

Im  Hof  das  Munt«  Lapidaire,  dessen  Katalog  (von  1893)  der  Aufseher 
verleiht.  Es  enthalt  die  Inschriften  von  Nemausus,  architektonische  Reste 
und  einzelne  Skulpturen  I Adlerfries).  —  Im  1.  Stock  1.  eine  Gipsabguß- 
mmmlung  aus  Kirchen  der  Provence,  Korkmodelle  von  antiken  Bauwerken 
u.  a.  —  Rechts  und  in  den  beiden  folgenden  Stockwerken  eine  reichhaltige 
naturwissenschaftliche  Sammlung.  Im  1.  Stock  u.  a,  ein  andalusischer  Stier, 
der  hei  einem  Stiergefecht  im  Amphitheater  getötet  wurde.  —  Das  Gebäude 
enthalt  außerdem  (Xr.  19)  die  FUidtbibliothek,  mit  70000  gedruckten  Randen 
und  250  Handschriften  (geöffnet  tägl.  9-12  und  2-5  Uhr,  im  Winter  auller 
dem  8-10  Uhr  abends). 

Südl.  vom  Amphitheater(S.  333), an  der  Run  CHte'-Foulc,  liegt 
das  Museum  (Mw&  de  peinture  et  sculpture;  PI.  D  5),  das  aber  in 
einen  Neubau  verlegt  wird  und  gegenwärtig  unzugänglich  ist.  — 
Wir  geben  die  wichtigsten  Kunstwerke  mit  ihren  alten  Nummern 
an.   Konservator  A.  La  Haye. 

Gemai.dk,  z.T.  aus  einein  Vermächtnis  des  Engländers  Gower,  meist 
Kopien.  Italienische  Schulen:  171.  Guercino  (f),  Dido's  Tod;  Marco 
d"<tggiono(f),  die  h.  Katharina  von  Siena  ( Votivbild);  179,  180.  Andrea  Sacchi, 
Skizzen;  183.  Titian  (O,  Maria  mit  dem  Kinde  zwischen  den  H.  Dominikus 
und  Katharina.  —  Vläniische  und  holländische  Schulen:  213. 
Bert/htm,  Landschaft;  143.  J.  D.  <k  lleem,  Früchte;  133.  W.  Mae*,  spinnende 
Alte;  146.  M.  J.  ran  MieureU,  Rildnis  eines  Ratsherrn;  125.  P.  A'«/«  </.  A  , 
Inneres  einer  Kathedrale;  /*.  ran  Ostadr,  das  Schweineschlachten ;  155. 
Jac.  »an  Ruüdacl,  Landschaft;  Jan  Steen,  Schauspielerin,  Dorfschule;  Ger. 
Ter  Bor ch,  Näherin;  159.  Weenir,  Geflügel ;  214.  Woutoerman  (>),  Pferdemarkt; 
Wynants.  Landschaft.  —  Französische  Schule:  208.  Be.snard,  Episode 
aus  der  Völkerwanderung;  107.  J.-P.  Blanc,  Pcrseus  auf  dem  Pegasus;  Fr. 
Boucher,  14.  Landschaft,  15.  Hundeerziehung;  275.  L.-G.  Brillouin,  das  Por- 
trät des  Wirtes;  281.  Le  Gamm,  Seine-Ufer  in  Ande ;  290.  Carola*- Ouran, 
Leserin;  24.  E.  Cattau,  ein  Wrack;  139.  Phil,  de  Champaigne,  Prinz  Ruprecht, 
Vetter  Karls  I.;  236.  Colin  (aus  Niincs),  der  Teich  von  Gue>ille;  83.  Cor- 
douan,  Seestück:  34.  J.-B.  Corneille,  die  h  Genovefa;  301.  Debat- Ponsan, 
Flußühergang;  37.  P.  Delaroch>;  Cromwell  am  Sarge  Karls  I.  (1831);  269. 
E.-A.  Dite:,  Ende  Oktober;  42.  Ftrritr  (aus  Nnnes),  David  und  Goliath; 
44.  P.  Franc,  Josabeth  rettet  Joas  (nach  Racine's  Athalie);  142.7.  Qrimoux, 
junges  Mädchen;  Ch.  Jalabert  (aus  Nimes):  54.  Horaz.  Virgil  und  Varius 
bei  Mäcenas,  293.  Metella;  A'.  Largillüre ,  61.  Marschall  Villars  (S.  333), 
62.  Marschall  Bcrwick,  63.  ein  Ratsherr  unter  Ludwig  XIV.;  64../.  Laurens, 
Gewitter;  296.  I^enhard,  ein  Moni  im  Dorfe;  226.  P.  Lehotix,  Marter  des 
h.  Laurentius:  Renattd  d.  Ä.  (aus  Nimes):  78.  Johannes  der  Täufer  vor  He- 
rodes,  79.  Johannes  d.  T.  zum  CJefänguis  abgeführt,  80.  seine  Enthauptung; 
71.  P.  Migwtrd,  ein  Ratsherr  unter  Ludwig  XIV.;  292.  MotUU,  im  Sonnen- 
licht; 268.  J.-B.  (Hirt;,  die  Rochers  du  Plan;  75.  Purrocel,  die  unbefleckte 
Empfängnis;  169,170.  Q.  Poussin,  Landschaften;  //.  Rigaud:  82.  der  Marschall 
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Turenne,  83.  ein  Ratsherr ;  277.  P.  Sttin,  Winter  in  der  Gegend  von  Avignon; 
294.  J.  Sali?»,  Zusammenkunft  zwischen  Jean  Cavalier  und  Marschall  Vil- 
lars (vgl.  S.  333)  im  .Tardin  des  R<?collets  (wo  jetzt  das  Theater  steht); 
Xav.  Sigalon  :  90.  Narcissus  und  Lokusta  an  einem  Sklaven  Gift  versuchend, 
das  für  Britanniens  bestimmt  ist (1824),  93,  95,  273,289.  Bildnisse;  96.  Const- 
Fii.  Smith,  Traum  der  Athalie  (nach  Racine);  100.  ./.-Fr.  de  Troy,  schlafende 
Mäherin;  C.  Vanloo,  68.  Bildnis  seiner  Mutter,  *69.  Selbstbildnis;  Jos.  Vernet, 
105.  Seestück,  106.  badende  Frauen.  Außerdem  über  100  Gemälde  und  Zeich- 
nungen von  Jules  Salles  und  seiner  Frau  Adelaide  Salles-  Wagner,  einer  Dresd- 
nerin, und  die  reiche  Sammlung  Chazelles-Chusclan  (Stiche,  Einbände  u.  a.). 

Ski:li"itrkn  :  1.  Briant,  Büste  des  Malers  Sigalon  (1788-1837);  38.  In- 
jalbert,  Hippomcnes,  Bronze;  Pradier :  13.  die  leichte  Poesie,  15.  Büste  des 
Dichters  Reboul ,  23.  Modell  des  S.  338  gen.  Brunnens  ;  19.  Vidal  (blinder 
Bildhauer  aus  Nimes),  sterbender  Hirsch,  Bronze.  —  Endlich  ein  großes 
antikes  ^Mosaik  aus  Nimes,  dessen  Hauptbild  die  Ankunft  des  Admet  bei  Pelias 
und  seine  Werbung  um  Alkestis  darstellt 

Die  Rue  Bourdaloue,  an  der  Nordseite  des  Museums,  führt 
w.  zur  Place  Montcalm,  wo  neben  dem  Hötel-Dieu  ein  Bogen  der 
sog.  Porte  de  France  (PI.  C  4)  erhalten  ist,  eines  antiken  Stadttors. 

Von  Nimes  nach  Montpellier  (Aigues-Mortes)  s.  S.  340;  nach  Arles  (Ab- 
fahrt von  der  Gare  de  la  Camargue,  S.  332)  s.  S.  311. 

35.  Von  Arles  nach  Lunel  (Aigues-Mortes). 

45km  in  I1J4-IM2  St.,  für  5  fr.  5,  3  fr.  40  und  2  fr.  20  c.  —  Nach  Aigues- 
Mortes  :  52km  (39  bis  Aimargues,  wo  man  umsteigt)  in  l8U-2  St.,  für  5  fr.  80, 
3  fr.  90  und  2  fr.  50  c. 

Arles  s.  S.  304.  —  Die  Bahn  überschreitet  die  Große  Rhone,  den 

Hauptarm  des  Flusses,  und  durchzieht  dann  das  Nordende  der  Ca- 

margue  (s.  S.  311).  —  12km  La  Camargue.   Dann  über  die  Kleine 

Rhone  und  den  Kanal  von  Beaucaire  (S.  303). 

18km  St-Gilles  (H.  du  Midi),  auf  einem  aussichtreichen  Hügel 
gelegene  Stadt  mit  6400  Einwohnern,  die  ihre  Entstehung  einer 
von  dem  h.  Ägidius  (St  Gilles)  gegründeten  Abtei  verdankt.  Papst 
Clemens  IV.  (f  1268)  stammte  von  hier.  Die  Kirche  hat  ein 
außerordentlich  reiches,  aber  sehr  zerstörtes  *Portal  aus  dem 
xn.  Jahrhundert;  es  ist  ganz  mit  Reliefs  bedeckt,  z.  T.  aus  Mar- 
mor, und  erinnert  sehr  an  das  Portal  von  St-Trophime  in  Arles, 
ist  jedoch  noch  reicher  und  hat  drei  durch  Säulen  voneinander  ge- 
trennte Eingänge.  Im  übrigen  stammt  nur  noch  die  dreischifflge 
große  Krypta  und  die  Sakristei  1.  von  dem  ursprünglichen  Bau  des 
xn.  Jahrhunderts.  Hinter  der  Kirche  eine  malerische  in  Stein  ge- 
hauene Wendeltreppe,  la  Vis  de  St-Gilles.  —  Westl.  in  der  Nähe 
das  Presbyterium ,  ein  romanisches,  neuerdings  restauriertes  Hans. 
Weiter  östl.,  bei  dem  neugotischen  Rathaus,  weite  Aussicht. 

Von  St-Gilles  nach  Ximes  über  Bonillarguts  s.  S.  311. 

Weiter  1.  ein  Strandsee.  —  29km  Gallician.  —  36km  Le  Cailar, 
wo  die  Linie  Nimes-Aigues-Mortes  die  unsrige  trifft,  mit  der  sie  bis 

39km  Aimargues  (H.  du  Cheval-Blanc,  dürftig)  zusammenläuft. 
In  der  Richtung  nach  Lunel  ist  (33km)  Marsillargues  die  einzige 
Zwischenstation.  —  36km  Lunel,  s.  S.  340. 
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Vo  n  A  i  m  a rg u  e  s  n a ch  A  i  g u  e s - M o  r t e s.  —  44km  St- Laurent- 
d'Aigottzc.  Dann  sieht  man  1.  die  Tour  de  Carbonnitre,  aus  dem 
xm.  Jahrhundert. 

52km  Aigues-Mortes  (//.  St- Louis,  Z.  von  2[!2  fr.  an,  F.  1,  G.  3, 
M.  3  72,  P.  °\  Omn.  1/2  fr.,  gut;  //.  du  Luxembourg,  20  Z.,  dieselben 
Preise,  gelobt),  regelmäßig  gebaute  Stadt  mit4Ö00  Einwohnern,  ver- 
dankt ihren  Namen  als  Stadt  der  „toten  Wasser"  (aquae  mortuae) 
der  Lage  mitten  in  den  Sümpfen  und  Teichen  w.  der  Kleinen 
Rhone,  an  vier  schiffbaren  Kanälen,  die  es  mit  dem  6km  entfern- 
ten Meer,  mit  der  Rhone  bei  Beaucaire  (S.  303)  und,  wegen  der  Sa- 
linen, mit  den  Strandseen  verbinden.  Die  Stadt  selbst  war  niemals 
Seehafen,  blühte  aber  bis  zur  Mitte  des  xrv.  Jahrhunderts,  wo  der 
Zugang  zum  Meere  zu  versanden  anfing.  —  Im  Sommer  und  Herbst 
viele  Stechmücken! 

Aigues-Mortes  wurde  1246  von  Ludwig  IX.,  dem  Heiligen,  ge- 
gründet, dem  Festiger  der  Kapetingermacht  im  südlichen  Frank- 
reich, der  die  Wichtigkeit  eines  Zugangs  zum  Mittelmeer  erkannte 
und  das  Gebiet  den  Mönchen  der  Abtei  P.«almodi  abkaufte.  Hier 
schiffte  er  sich  auch  zu  seinen  beiden  Kreuzzügen  1248  und  1270 
ein.  Sein  Sohn  Philipp  der  Kühne  ließ  die  Stadt  von  1272  an  mit 
gewaltigen,  neuerdings  restaurierten  *Mauern  umgeben,  die  durch 
ihre  Einheitlichkeit  einzig  dastehen.  Sie  sind  8 -10m  hoch,  aus 
Quadern  gefügt,  und  bilden  ein  zinnenbekröntes  Rechteck  von  Ö45 
zu  300m  Seitenlänge,  mit  20  meist  halbrunden  Türmen  und  10 
Toren.  Nach  Erfindung  der  Feuerwaffen  wurden  die  Schießschar- 
ten etwas  verändert.  Die  Gräben  sind  jetzt  ausgefüllt.  In  der  N  W.- 
Ecke (vom  Bahnhof  aus  r.),  unweit  der  Porte  de  la  Gardette  (s.  unten), 
durch  die  man  in  die  Stadt  gelangt,  ist  eine  Art  Zitadelle  mit  der 
runden  Tour  de  Constance,  dem  schon  von  Ludwig  dem  Heiligen 
begonnenen  wichtigsten  Turm  der  ganzen  Anlage.  Er  ist,  mit  dem 
Wachttürmchen,  37m  hoch  und  hat  20 -22m  Durchmesser;  seine 
Mauern,  mit  schmalen,  rißartigen  Schießscharten,  sind  6m  dick.  Nach 
der  Aufhebung  des  Edikts  von  Nantes  saßen  viele  Protestanten  hier 
gefangen;  erst  1767  wurden  die  letzten  entlassen.  Die  Tour  des 
Bourguignons ,  im  SW.,  war  das  Grab  der  Burgunder,  die  sich  1421 
der  Stadt  bemächtigt  hatten,  aber  von  den  eingedrungenen  könig- 
lichen Truppen  alle  niedergemetzelt  und,  aus  Furcht  vor  der  Pest, 
hier  hinein  geworfen  und  mit  Salzhaufen  bedeckt  wurden.  —  Den 
besten  Überblick  erhält  man  bei  einem  Rundgang  auf  den  Mauern; 
der  Wächter  wohnt  bei  der  Porte  de  la  Gardette  (s.  oben)  links. 

Die  Stadt  selbst  hat  ärmliche  Häuser  und  rechtwinklig  sich 
schneidende,  grasbewachsene  Straßen.    Auf  dem  Hauptplatz  steht 

eine  Bronzestatue  Ludwigs  des  Heiligen,  von  Pradier  (1849). 

In  der  Umgegend  bat  man  jetzt  auch  Wein  angepflanzt  (vgl.  S.  311 1. 

Im  Sommer  werden  die  Seebäder  von  Le  Grau  du  Roi  (II.  Icard,  H. 
BüUv\te)y  6km  s.w.  der  Stadt,  besonders  von  Nimes  aus  viel  besucht. 
Dampfschill'  und  Omnibus  5t)  c.    Eisenbahn  geplant. 

Nach  Stet-Maries  (S.  311)  32km  (Zweispänner  20  fr.). 

22* 
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36.  Von  Nimes  über  Montpellier  nach  Cette. 

Bis  Montpellier  49km  in  *J4-2'/2  St. ,  für  5  fr.  45,  3  fr.  70  und  2  fr.  40  c. 
-  Von  Montpellier  bis  Cette  28km  in  25 -50  Min.,  für  3  fr.  15,  2  fr.  15  und 
1  fr.  35  c. 

Nimes  8.  S.  33*2.  —  Die  weite  Ebene  ist,  besonders  hinter  Lunel 
(s.  unten),  mit  Weinpflanzungen  bedeckt.  —  3km  St-Cesaire.  R. 
Zweigbahn  nach  Sommieres  und  Le  Vigan,  s.  lUrdeler's  Sud-Est  de 
la  France;  1.  nach  Aigues-Mortes  (40km;  S.  339). 

7km  Milhaud;  9km  BernU;  11km  Uchaud;  16km  Yergtze;  18km 
Aigaes-Vives. —  21km  Gallargues.  Zweigbahn  nach  Sommieres  und  Lc 
Vigan.  R.  in  der  Ferne  die  Ausläufer  der  Cevennen.  Die  Bahn 
überschreitet  den  Yidourle. 

26km  Lunel  ( Bahnrestaur. ;  //.  du  Palais- Royal),  mit  7600  Einw., 
durch  einen  Kanal  mit  dem  Meer  verbunden,  früher  durch  seine 
Muskatweine  berühmt;  die  Weinpflanzungen  haben  sehr  von  der  Reb- 
laus gelitten.  Die  Avenue  Victor- Hugo,  vom  Bahnhof  1.,  endet  am 
Boulevard  Lafayette,  der  r.  zur  Place  de  la  Re*publique,  dem  Mittel- 
punkt der  Stadt,  führt.  Iiier  steht  eine  kleine  Wiederholung  der 
Freiheitsstatue  im  Hafen  von  New  York,  von  F.-A.  BarLholdi,  und  ein 
Kalvarienberg.  Dahinter  Anlagen  mit  einer  Statue  von  Amy,  die 
Reue.  Diesseits  I.  der  C'ours  Valatoura  und  die  z.  T.  romanische 
Kirche,  mit  Glockenturm  aus  dem  xiv.  .lahrh.;  davor  ein  Standbild 
des  Afrikaforschers  Charles  Menard  (1861-92). 

Von  Lunel  nach  Arles  (Aigues-Mortes)  s.  S.  338. 

29km  Lunel- Viel;  32km  Valergues-Lansargues;  35km  St-Rres- 
Mudaison;  37km  Baillargues ;  41km  St-Aunes.  —  43km  Les  Mazes- 
le-('rts.  L.  die  Zitadelle  von  Montpellier,  dann  unter  der  Bahn  nach 
Palavas  (S.  346)  hindurch.  —  49km  Montpellier  (Bahnrestaurant). — 
Die  Weiterfahrt  nach  Cette  s.  S.  346. 


Montpellier. 

Gasthöfe:  "H.  de  lalletropnle  (PI.  f:D5),  Rue  du  Clos-Kene  3,  ersten 
Ranges,  75  Z.  von  4  fr.  an,  F.  1>|4,  G.  3»|2,  M.  4»|2  fr.,  m.  W.;  Ri c h  e -  H  <»  t  e  1 
(PI.  d:  C  4).  Place  de  la  Comddie,  Z.  3-5,  F.  l'l*,  G.  3»/te »  M.  4  fr.,  gut; 
Grand-Hotel  (PI.  a:  CD 5),  Rue  Maguelone  8,  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l<|z,  G.  3, 
M.  4«|2  fr.;  H.  du  Midi  (PI.  c:  C5),  Boulevard  Victor-Hugo  50,  120  Z.  von 
2»fj  fr.  an,  F.  3j<,  G.  3,  M.  3M-  fr.;  H:  Maguel  o  n  e  (PI.  b:  D  5),  Rue  Mague- 
lone 5,  40  Z.  von  2>|-  fr.  an,  F.  3,U-1,  (J.  2>|i-,  M.  3  fr.;  H.  Delmas  (PI.  e: 
C5),  Rue  de  la  Republique  9,  50  Z.  von  D|2  fr.  an,  G.  2,  P.  6  fr. ;  H.  du 
Com  merce,  Boul.  Victor-Hugo  6,  mit  beliebtem  Restaurant,  G.  2,  M.  2!|«fr., 
bescheiden.  —  Familienpknsio.n  :  C  o  r  n  i  1 1  i  e  r,  Rue  du  Faubourg-St-Jaume  6 
(IM  AB  2,  3).  10  Z,  P.  6>;i>,  monatlich  150-170  fr.,  geloht,  u.a. 

Cafks:  die  ersten  an  der  Place  de  laComädie  (PI.  CD 4);  C.  de  TOpera, 
im  Theater,  G.  2,  M.  3  fr.  —  Restaur.  Regnier,  Rue  Nationale  11,  G.  oder 
M.  2  fr.  —  Brassert e  Moderne  (Bier),  Boulevard  de  TEsplanade  15. — 
Komditoiieien :  Caiacrgues,  Mcuton,  Rue  de  la  Loge  27  u.  PJ;  Fran- 
cis Gustave,  Rue  St  (iuilhem  41 :  andere  in  der  Rue  Nationale.  Gefüllte 
Datteln  sind  eine  Spezialitat  von  Montpellier. 
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Droschken  (voitures  de  place):  die  Fahrt  cinsp.  zweisp.  V\->  fr., 

die  Stunde        und  2  fr. 

Elektrische  StraQenbahnen  (5-20  c):  1.  Hauptbahnhof  (Gare  P.-L.-M.: 
PI.  D5)-Ecole  Normale  (PI.  AI).  —  2.  Octroi  de  Palavas  (PI.  D5,  6) 
-Esplanade  (PI.  D3,  4).  —  3.  Octroi  de  Toulouse  (PI.  A6)-Peyrou  (PI. 
AB3).  —  4.  Octroi  de  Lodeve  (PI.  jenseit  A4)-Gare  de  Palavas  (PI.  D  4). 
—  5.  Place  de  la  Comedie  (PI.  C  I>  4)-  Castelnau  (PI.  jenseit  D  1).  —  6.  Hö 
pital  Gene>al  (PI.  B2)  -Höpital  Suhurbain  (PI.  jenseit  A  1). 

Post  v.  Tklkobapu  (PI.  CS),  Place  de  la  PreTecture.  —  Nebenamt,  Rue 
du  Orand-Galion  3  (IM.  CT)) 

Bankhäuser:  Hmu/ue  de  France  (P1.H4),  Boulevard  Lcdru-Kollin  \  Credit 
Lyonnnis,  Boul.  Victor- Hup»  Comptoir  d?E$compte,  ebenda  1-,  Soeiite  Ge- 
nerale, Houl.  de  TEsplauade. 

Protestantische  Kirchen  :  Cours  Gainbetta  19  und  Rue  Maguelone  (PI.  D  5). 

Baper:  K.  Duraml,  Rue  de  la  Merci  2  (PI.  B  4);  Hains  Mayurlone,  Kue 
Maguelone  29  (PI.  Motherme*.  Boul.  Victor-Hugo  3  (PI.  Cß). 

Universität  (S.  343):  Kurse  für  Ausländer  wie  in  («renoble.  Näheres 
durch  «las  ('oinite  de  patrona^e  des  etudiants  ctrangers,  im  Inst,  botanique. 

Bei  beschränkter  Zeit  ('Jj-l  Tag):  PUic  de  la  Comedie  (s.  unten), 
Peyrou  (S.  342),  Kathedrale  (8.  343),  Museum  (S.  343). 

Montpellier  (21m),  wohlhabende  Universitätsstadt  mit  76000 
Einwohnern  (4000  Protestanten),  auf  einem  Hügel  am  r.  Ufer  des 
Lez,  ist  Hauptort  des  Departement  de  VHerault  und  Sitz  des  General- 
kommandos des  xvr.  Armeekorps.  Das  Klima  ist  windig  und  regenreich. 

Montpellier  (von  „mons  petrosus**  Steinberg?)  entstand,  als  Karl  Mar- 
ten 737  Maguelone  (S.  346)  zerstört  hatte.  Im  J.  1289  erhielt  es  eine  Uni- 
versität, die  schon  Petrarca  (S.  301)  1318-22  besuchte.  1536  wurde  das 
Bistum  Maguelone  hierher  übertragen.  Zu  Ende  des  xvi.  Jahrh.  war  Mont- 
pellier ein  Hauptäitz  der  Hugenotten.  Ludwig  XIII.  eroberte  die  Stadt  1622 
nach  zweimonatiger  Belagerung,  schonte  aber  die  Einwohner.  Sie  erreichte 
ihre  alte  Wohlhabenheit  bald  wieder;  aber  Industrie  und  Handel  stehen 
jetzt  hinter  den  größeren  Nachbarstädten,  besonders  Nimes.  zurück.  Die 
Universität  (1794  aufgehoben,  1896  wieder  eingerichtet)  hat  c.  1600  Studenten, 
darunter  viele  Ausländer;  ihre  medizinische  Fakultät  hat  Ruf.  Eine  staat- 
liche landwirtschaftliche  Hochschule  (PI.  jenseit  A  3)  wurde  1872  eröffnet, 
auch  besteht  eine  höhere  Handelsschule 

Dem  Hauptbahnhof  (PI.  DÖ)  gegenüber  ist  ein  Platz  mit  An- 
lagen und  einem  von  A.  Baussan  geschaffenen  Denkmal  des  ehem. 
Direktors  des  S.  342  gen.  botanischen  Gartens,  Planchon  (1823-88), 
der  nach  den  Verheerungen  durch  die  Reblaus  amerikanische  Wein- 
stöcke in  derGegend  einführte;  vor  einer  Säule  mit  der  Bronzebüste 
Planchon's  steht  ein  Winzer.  —  Die  Rue  Maguelone  führt  n.  zur 

Place  de  la  Come'die  (P1.CD4),  dem  Hauptplatz  und  Mittel- 
punkt der  Stadt,  mit  der  Fontaine  des  Troh-Gräces  von  E.  d'Antoine 
(1776).  Das  Theater  ist  ein  stattlicher  Bau  von  Cassien  -  Bernard, 
1883-89  im  Renaissancestil  errichtet.  Nördl.  die  Esplanade  (S.  346) 
und  das  Museum  (S.  343). 

Wir  folgen  1.  vom  Theater  dem  Boulevard  Victor-Hugo,  dem 
ersten  der  die  ganze  Altstadt  umgebenden  Boulevards.  An  seinem 
Ende  die  Place  de  l'Observatoire  (PI.  Cß),  an  der  sich  r.  die  Tour 
de  la  Babotte  erhebt,  ein  Rest  der  Stadtmauern  des  xn.  Jahrb.,  der 
eine  Zeitlang  als  Sternwarte  (Observatoire)  diente.  —  Am  Ende  des 
von  hier  w.  ausgehenden  Boulevard  de  l'Observatoire  1.  eine  Bronze- 
statue Eduard  Adam's  (1708-1807),  der  die  Weinbereitung  in  Süd- 
frankreich vervollkommnet  hat,  von  Vital  Dubray. 
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Den  Boulevards  weiter  folgend,  zuletzt  die  Rampe  1.  hinauf, 
gelangt  man  zum  *Peyrou  (PI.  A  B  3, 4),  einer  Terrasse  mit  Anlagen 
aus  dem  xvn.  und  xvin.  Jahrhundert.  Zu  den  Seiten  des  Eingangs 
je  eine  Steingruppe  von  A.  Inialbert:  die  Liebe  überwindet  die  Kraft 
(1883).  In  der  Mitte  der  Promenade  ein  bronzenes  Reiterstandbild 
Ludwigs  XIV. ,  von  J.-B.  Debay  (1829).  R.  Jugend  und  Schimäre, 
Bronze  von  J.-P.  Aube  (1874),  und  d$s  verlorene  Paradies,  Marmor- 
gruppe von  Dieudonne';  1.  Sirene,  Bronze  von  P.  Gran  et  (1874),  und 
Hekate  und  Cerberus,  Marmorgruppe  von  Marcello.  —  Am  W.-Ende 
ein  Wasserschloß,  ein  sechseckiger  Pavillon  mit  korinthischen  Säulen 
und  einem  Portal  an  jeder  Seite.  Das  Wasser  kommt  aus  einer 
1763-66  erbauten  Leitung  14km  weit  her,  zuletzt  über  einen  Aquä- 
dukt von  880m  Länge  und  21,5m  Höhe,  mit  doppelter  Bogenreihe. 
Schöne  Aussicht;  bei  heller  Luft  ist  selbst  der  Gipfel  des  Canigou 
(S.  357)  in  den  Pyrenäen  sichtbar.  Sonntags  Militärkonzert. 

Dem  Eingang  des  Peyrou  gegenüber  führt  die  Porte  du  Peyrou 
in  die  Altstadt,  ein  schwerfälliger  15m  hoher  Triumphbogen,  1691 
nach  Plänen  von  D'Orbay  zu  Ehren  Ludwigs  XIV.  errichtet,  mit 
Reliefs  von  Phil.  Bertrand  aus  Montpellier.  Die  Rue  Nationale 
(PI.  B  C  3, 4)  durchschneidet  die  Altstadt  von  hier  bis  zur  Präfektur 
(S.  343)  und  soll  bis  zur  Esplana-de  (S.  346)  durchgebrochen  werden. 
An  ihr  gleich  1.  der  Justizpalast  (PI.  B3),  1839-46  von  Abric  erbaut; 
in  der  korinthischen  Vorhalle  Statuen  des  Kardinals  Fleury  (1663- 
1743),  von  J.-B.  Debay  (1862),  und  des  Staatsmanns  Cambacerts 
(1753-1824),  von  dem  der  erste  Entwurf  des  Code  Napoleon  her- 
rührt. Die  Decke  im  1.  Saal  des  Appellhofes  ist  von  Vien  (1771), 
die  im  2.  von  J.  de  Troy  (1688);  die  Malereien  im  Schwurgerichts- 
saal (Cour  d'Assises)  sind  von  E.  Michel. 

N.  vom  Peyrou,  zur  L.  des  Boulevard  Henri  IV,  dehnt  sich 
der  große  Botanische  Garten  {Jardin  des  Plantes;  PI.  B2,  3)  aus. 
Er  wurde  unter  Heinrich  IV.  1693  von  dem  Botaniker  Richer  de 
Belleval  (f  1623)  angelegt  und  ist  der  älteste  in  Frankreich.  Er 
ist  ausgezeichnet  gehalten  und  reich  an  exotischen  Pflanzen. 

Gegenüber  dem  unteren  Ausgang  des  botanischen  Gartens,  am 
Boulevard  Henri  IV,  liegt  die  Tour  des  Pins  (PI.  B3),  ein  Rest  der 
alten  Befestigungen.  Sie  enthält  jetzt  das  städtische  Archiv.  An 
der  Fassade  eine  Gedenktafel  für  Jakob  I.  von  Aragonien,  geb.  1208 
in  Montpellier,  mit  provencalischer  Inschrift.  —  N.  das  Institut  de 
Physique  et  de  Chirnie  (PI.  B2). 

Die  Faculte  de  Medecine  (PI.  B3)  gegenüber  ist  der  an  die  Ka- 
thedrale (S.  343)  angebaute  alte  bischöfliche  Palast.  Am  Eingang, 
in  der  Rue  de  f  Ecole-de-Mederine,  zwei  Bronzestatuen  berühmter 
Ärzte  aus  Montpellier:  La  Peyronie  (1678-1747),  von  A.Gumery,  und 
Barlhez  (1734-1806),  von  A.  Lami.  Die  Fakultät  besitzt  eine  anato- 
mische Sammlung  (Eintritt  So.  2-4  Uhr  frei),  einen  Teil  der  Universi- 
tätsbibliothelc  mit  175000  gedruckten  Bänden  und  562  Handschriften 
fim  1.  Stock;  Eintritt  I272-6V2  u,'d  8-10 Uhr  abends,  während  der 
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Ferien  geschlossen)  und  das  Musee  Atyer,  welches  u.  a.  300  Hand- 
zeichnungen, sowie  eineAnzahl  Gemälde  enthält  (im  2.  Stock ;  zugäng- 
lich Di.  Fr.  1-3  Uhr,  sonst  nach  Anfrage  in  der  Bibliothek).  —  Der 
Stuhl  des  Professors  in  dem  großen  amphitheatralischen  Hörsaal  ist 
ein  antiker  Marmorsessel  aus  dem  Amphitheater  in  Nimes.  Die 
bronzone  sog.  Hippokratesbüste  in  der  Salle  des  Actes  oder  de  Re- 
ception  (für  die  Doktorpromotionen)  ist  nicht  antik,  sondern  Abguß 
einer  griechischen  Philosophenbüste  (Chrysippos?).  Die  Salle  du 
Conseil  und  ein  anstoßender  Raum  enthalten  Professorenbildnisse 
seit  1289  (darunter  Rabelais  und  sein  Freund  Rondelet). 

Die  Rue  de  l'Ecole-de-Medecine  (PI.  B3)  führt  ö.  zu  der 
gotischen  Kathedrale  (PI.  B3;  St-Pierre),  die  1364  gegründet,  nach 
den  Religionskriegen  z.  T.  erneut  und  1867  von  Rt'voil  restauriert 
worden  ist.  Die  Fassade,  von  zwei  unvollendeten  viereckigen  Tür- 
men flankiert,  hat  eine  Vorhalle,  deren  Kreuzgewölbe  in  der  nöhe 
des  Schiffs  auf  zwei  turmartigen,  in  spitze  Helme  auslaufenden 
Rundpfeilern  von  4m  Durchmesser  ruht.  Von  den  beiden  Türmen 
über  dem  QuerschifT  stammt  der  eine  von  1856.  Die  Ostseite  ist  mit 
der  Faculte  de  Medecine  verbunden;  am  QuerschifT  der  Westseite  ein 
Portal  mit  Bogenfüllung  von  A.  Baussan  (1884).  Das  schöne  weite 
Innere  ist  einschiffig  (l)2m  lang,  28  breit,  27  hoch),  ohne  Umgang, 
der  Chor  modern.  In  der  ö.  Kap.  1.  eine  Madonnenstatue  von  dem 
Florentiner  Em.  SantareUi  (Schüler  Thorwaldsens).  Im  QuerschifT: 
1.  &  Bourdon  (aus  Montpellier),  Sturz  des  Simon  Magus,  r.  J.  de  Troy} 
Jesus  übergibt  dem  h.  Petrus  die  Schlüssel;  ferner  ein  Teppich  mit 
der  Verkündigung  und  der  Anbetung  der  Hirten. 

Üstl.  die  Universität  (PI.  C3),  die  im  Hof  und  Erdgeschoß  In- 
schriften und  Gipsabgüsse  enthält  (Zutritt  Sa.  nachm.),  und  die 
Ecole  de  Pharmacie  (PI.  C  3).  —  Südl.  gelangt  man  zum  Rathaus 
(Hotel  de  Ville;  PI.  B  C3).  Die  Anlagen  an  der  Westseite  schmückt 
eine  Büste  des  neuprovencalischen  Dichters  Mouquin-Tandoun,  von 
Taillefer,  sowie  die  Fontaine  des  Licornes  (Einhörner)  von  D'Antoine, 
errichtet  zur  Erinnerung  an  den  Marschall  Castries,  den  Sieger  von 
Clostercamp  (1760). 

Unweit  s.  führt  die  Rue  Nationale  (S.  342)  vorbei.  Jenseits  liegt 
die  moderne  dreischifflge  Kirche  Ste-Anne  (PI.  B4),  im  Stil  des 
im.  Jahrh.,  und  in  der  Nähe  w.,  Rue  Eugene-Lisbonne  14,  eine 
nur  mit  besonderer  Erlaubnis  zugängliche  Archäologische  Sammlung. 

An  der  Nordseite  der  Rue  Nationale  erhebt  sich  die  1870  nach 
Btfsine"8  Plänen  vollendete  Präfektur  (PI.  03).  Davor  der  hübsche 
Stadtbrunnen,  mit  einer  Marmorgruppe  von  Journet  (1775). 

Die  Straßen  ö.  führen  zu  dem  an  der  Esplanade  liegenden 

*Museum  (PI.  D3;  Eingang  in  der  Rue  Montpellie'ret),  das  nach 
seinem  Gründer  meist  Musee  Fahre  genannt  wird.  Fran^ois-Xavier 
Fabre  (1766-1837),  aus  Montpellier,  ein  Schüler  David's,  vermachte 
nach  vierzigjährigem  Aufenthalt  in  Italien  seine  Kunstsammlungen 
seiner  Vaterstadt.  Das  Museum  wurde  dann  durch  mehrere  Stiftungen, 
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besonders  von  A.  Valedau  durch  eine  hervorragende  Sammlung  nie- 
derländischer Bilder  und  von  L.-A.  Bruyas  durch  wertvolle  neuere 
französische  Bilder  vermehrt.  Es  zählt  jetzt  über  800  Gemälde  und 
viele  Skulpturen  und  gilt,  nach  dem  in  Lille,  als  das  bedeutendste 
Frankreichs  außerhalb  Paris.  Die  Hauptfassade  schmücken  Statuen 
von  S.  Bourdon,  Vien  und  Raoux.  Das  Museum  ist  außer  Mo.  tägl. 
9-12  und  172-4  (im  Sommer  ö),  Sonn-  u.  Festtags  11-4  (im 
Sommer  6)  Uhr  zugänglich.  Die  Kunstwerke  sind  bezeichnet.  Katalog 
von  1904  I74,  illustrierte  Ausgabe  5  fr.  Konservator  G.  d'Albenas. 

Man  steigt  die  Treppe  1.  hinauf.  —  Ein  gang ssaal,  1.  beginnend:  238. 
P.  Flandrin,  Gegend  von  Vienne;  274.  V.  Giraud,  die  Rückkehr  des  Gatten. 

—  Cabanel  (aus  Montpellier),  62.  Nymphe  von  einem  Satyr  überrascht, 
63.  Hero  findet  den  Leichnam  Leanders  (1869);  288.  A.  Glatze  (aus  Montpel- 
lier), Was  man  mit  zwanzig  Jahren  sieht  (I806):  314.  Henner,  der  barm- 
herzige Samariter;  93.  Cot,  Prometheus:  290.  Gleyre,  weibl.  Bildnis.  —  5U). 
Ary  Scheffer,  männl.  Bildnis:  502.  H.  Scheffer,  männl.  Bildnis;  416.  It.  Mon- 
voisin,  Tod  Karls  IX.  (1834);  94.  Cot,  Mireio  (S.  302).  —  371.  E.  Uvy,  das  Urteil 
des  Midas  (1870);  316.  He"reau,  der  Hirt  und  das  Meer:  24.0.  Friunt,  ringende 
Knaben  (1889).  —  1055.  Houdon,  Modell  der  Voltairestatue  im  Theätre  Francais. 

Daneben  der  Durchgang  zur  Hauptgalerie:  r.  1079,1080,  und  (in  der 
Galerie)  1078.  Canova,  Büsten  (1811  und  1812);  1.  838.  Joh.  Glaubet-,  Landschaft. 

Hauptgalerie:  1.757.  Venezian.  Schule  (xvi.  Jahrh.),  Senatoienbildnis. 

—  775.  Ribera,  Apostelkopf;  723.  Raffael ,  Lorenzo  de*  Medici  (Kopie  nach 
einem  verlorenen  Bilde  von  1518);  678-  Luca  Giordano,  h.  Familie  (1686); 
745.  Umbrüche  Schule  (xv.  Jahrh.),  h.  Christoph,  auf  Leinwand  übertragenes 
Fresko;  975.  Holl.  Schule  (xvn.  Jahrb.)  männl.  Bildnis;  756.  Venezian.  Schule 
(xvi.  Jahrb.),  Bildnis  eines  Greises;  611.  AI.  Allori,  Venus  und  Amor;  703. 
Guido  Reni,  Madonnenkopf;  *776.  Ribera,  h.  Maria  Aegyptiaca  (1641);  694. 
Palma  Giovane,  Ermordung  der  Einwohner  von  Hippo  (1593);  907.  Rubens  (O, 
der  Maler  Fr.  Francken;  923.  //.  van  Swanemlt,  Landschaft;  629.  Paolo  Veronese, 
Verlobung  der  b.  Katharina;  880.  Moucheron,  italienische  Landschaft  (1698) ; 
904.  Rubens,  Christus  am  Kreuz;  901.  R.  Roghman  (ein  Freund  Rembrandts), 
Landschaft;  847.  M.  a"  Hondecoeier,  Geflügel;  864.  R.  Hengs,  Kardinal  Herzog 
von  York.  —  771.  Juan  de  Joanes,  der  h.  Franz  von  Borgia;  781.  Zurbaran, 
h.  Agathe;  209.  Fr.-X.  Fabre  (s.  S.  343),  Selbstbildnis  (1835);  780.  Zurbaran, 
der  Erzengel  Gabriel;  777.  Fr.  Rizi  oder  Ricci,  Anbetung  der  Hirten ;  641.  Ann. 
Carracci,  Pietk;  764.  Dologne*.  Schule  (xvi.  Jahrb.),  Herodias.  —  867.  A.  F.  ran 
der  Meiden,  Reiter  vor  einem  Bauernbaus;  r.  der  Tür:  909.  Jac.  ran  Ruisdael, 
Wasserfall ;  818.  P.  Campaua,  Kreuzabnahme;  Dietrich  (aus  Weimar) :  824,825. 
Landschaften,  823.  Dornenkrönung;  888.  Adr.  van  Ostade,  der  Lautenspieler; 
787.  N.  Berghem,  Landschaft  (die  Reisigbündel);  752.  /tat.  Schule  (xvi.  Jahrb.), 
Enthauptung  Johannes  d.  T. ;  *722.  Unbekannt  (hier  Raffael  zugeschrieben), 
Bildnis  eines  jungen  Mannes,  ein  Hauptstück  der  Sammlung;  683.  /I.  Loca- 
telii,  Landschaft  oit  Turinruine:  725.  Fabre,  Kopie  nach  Raff ae Ts  Madonna 
della  Sedia  in  Florenz  (1798);  747.  Florentiner  Schule  (xv.  Jahrh. )x  Anbetung 
der  Könige  (Predella);  628.  R.  Le  Voyer,  Kopie  nach  Michelangelo  s  jüngstem 
Gericht  in  der  Sixtinischen  Kapelle  des  Vatikans,  noch  ohne  die  von  Da- 
niele da  Volterra  und  Stefano  Pozzi  hinzugefügte  Bekleidung  der  Figuren 
(1570) ;  724.  Kopie  nach  RaffaeVs  h.  Michael  im  Louvre ;  Carlo  Dolci ,  655.  Ma- 
donna mit  der  Lilie  (1642),  656.  der  Heiland;  691.  G.  Ii.  Moroni  (t),  der  vene- 
zianische General  Aleoni  (1570).  In  der  Mitte  *  Büsten  und  Statuen  v«»n 
Houdon:  1057.  Cochin  (?eherA.-J.  Bignou,  Prevöt  des  marchands  in  Paris), 
1058.  Turgot  IV  eher  Sylvain  Bailly),  1053.  der  Winter  <„la  Frileuseu),  1054. 
«ler  Sommer. —  In  den  Schaukästen:  Emaillen,  Elfeubeingegenstände,  Ka 
meen,  Achate,  ein  chinesisches  Schachspiel,  Porzellan  u.a.  —  An  den  Wän- 
den: gestickte  Sessel,  ein  Kredenztisch,  alte  Nipptische. 

Kleiner  Saal  (Valedau'sche  Sammlung,  meist  Niederländer) :  1.  *869. 
Fr.  ran  Mierisd.  Ä.,  die  Perlenaufreiherin  :  *S87.  Adr.  ran  Ostade,  in  der  Schenke 


Digitized  by  Google 


nach  Cetie. 


MONTPELLIER. 


36.  Route.  346 


(1666);  295.  Grenze,  das  Morgengebet.  —  951.  Adr.  van  der  Wer  ff,  Susanna  im 
«ade  (1715);  853.  Ä*.  du  Jardin,  vor  der  Schenke  (1658);  9f>2.  Karl  ßodmer,  im 
Walde;  299.  Grenze,  junges  Madchen;  *930.  1).  Teniers  d.  J.,  die  Tabaksstube 
oder  der  Mann  mit  dem  weilien  Hut:  *849.  Com.  Huysmans,  Landschaft;  *919. 
Jan  «Stern,  ruhender  Wanderer;  297.  Grenze,  das  Madchen  mit  den  gefalteten 
Händen ;  *955. Phil.  Woutcerman,  die  Dünen;  *828.  G.  Don,  die  Mausefalle;  296. 
Grenze,  der  kleine  Mathematiker;  *929.  D.  Teniers  d.  J.,  die  Tabaksstube  oder 
der  Maun  mit  dem  Krug;  298.  Grenze,  das  Mädchen  mit  dem  Korb;  895.  P. 
Potter,  drei  Kühe  (1648);  800.  P.  van  Rloemen,  Landschaft.  —  804.  Jan  Roth, 
Landschaft;  912.  D.  Ryckaert,  der  Zahnauszieher ;  *821.  A.  Cuyp,  Maasufer; 
967.  Vlämische  Schule  (xvi.  Jahrb.),  Maria  Heimsuchung;  963.  J.  Wynanls, 
Landschaft ;  865.  Gabr.  Metsu,  holländische  Fiscbhändlerin ;  931.  D.  Teniers  d. 
der  Raucher;  300.  Grenze,,  kleines  Mädchen ;  957.  Ph.  Woutcerman,  Pferdemarkt 
(der  Ausschläger);  911.  Jac.  van  Ruisdael,  Waldbild  (verdorben);  *850.  Com. 
Httysmans,  Landschaft;  958.  Ph.  Woutcerman,  Schlacht.  —  827.  Dietrich,  die 
Wasserfälle  bei  Tivoli;  839.  J.  van  Gayen,  Landschaft;  944.  Adr.  ran  de  Velde, 
Landschaft  mit  Vieh;  695.  Panini,  Ruinen  Roms  (1733);  905.  Rüben»,  Land- 
schaft mit  römischen  Ruinen;  *981.  Reynolds,  der  kleine  Samuel  (1777);  *934. 
I).  Teniers  d.  J.,  Bauerntanz. ;  *294.  Grenze,  le  Oäteau  des  rois,  eins  seiner 
bezeichnendsten  Bilder  (1774);  549.  Jot.  Vemet,  Seestück:  945.  W.  van  de  Velde 
d.  J.,  die  kleine  Flotte;  897.  A.  Pynackei',  Landschaft;  956.  Ph.  Wonmrman, 
der  Bügeltrunk;  935.  Teniers  d.  J.,  die  Flageoletstunde  im  Freien;  *920.  Jan 
Slei-n,  holländische  Mahlzeit;  *928.  Teniers  d.J.,  das  grotte  Schlott,  mit  der 
Familie  des  Künstlers  als  Staffage  (r.  in  rotem  Mantel  der  Maler  selbst). 
—  *9l0.  Jac.  van  Ruisdael,  das  Oewitter.  charakteristisches  Frühbild  (1649); 
788.  A\  lieryhem,  Landschaft;  861.  N.  Maes,  Bildnis  einer  alten  Frau;  *866. 
G.  Metsn,  der  Schriftsteller;  859.  L.  Knaus,  in  der  Schenke  (1853). 

Im  anstoßenden  Zimmer  Handzeichnungen.  Hervorzuheben,  an 
der  I.Wand:  Raffael,  Federzeichnung  zur  Disputa  und  Karton  zur  Madonna 
Tempi  in  München  (letzterer  sehr  beschädigt  und  unsicher).  Es  folgen  drei 
Kabinette  mit  kleinen  Bronzen,  einigen  unbedeutenden  antiken  Vasen 
und  Zeichnungen.  Im  ersten  außerdem  Lor.  Rartolini,  liegende  Venus, 
Marmorstatue  nach  Tizians  Gemälde  in  den  Uffizien;  im  zweiten  Werke 
von  AI.  Cabanel  aus  Montpellier  und  dessen  Büste  von  P.  Ihibvis,  im  dritten 
zwei  *Bü.sten  und  Zeichnungen  von  liruyas  und  Nachbildungen  in  Bronze 
von  Werken  Baryts. 

Man  betritt  nun  den  Saal  1.  vom  Eingang,  mit  unbedeutenderen 
französischen  Bildern,  darunter  348.  J.  Laurent,  die  blaue  Moschee  in  Täbris 
(Persien)  und  (gegenüber)  247.  Gayliurdini,  Landschaft,  ferner  1055. //owtfo«, 
(»ipsmodell  einer  Voltairebüste.  An  der  Treppe:  moderne  Skulpturen  von 
Pradier  (Nyssia),  Aizelin,  Gumery,  AU>.  fajeune;  Gemälde:  122,  123.  A.  Coypel, 
Aneas  im  brennenden  Troja,  I)ido\s  Tod.  --  Oben  die  Galerie  Haute 
oder  Galerie  Bruyas  (s.  S.  344).  R.  481.  H.  Riyaud,  der  Schriftsteller 
Fontenelle;  323.  Inyres.  Strato nice  (veränderte  Wiederholung  des  (lemäldes 
in  Chantilly);  338.  A\  Laryüliire,  Selbstbildnis;  456.  N.  Povssin,  Kardinal 
Rospigliosi,  der  spätere  Papst  Clemens  IX.;  40.  S.  Uourdon,  ein  Spanier  (Mo- 
liere?);  48.  R.  Brascassat,  Stier;  *9.  Jacques  Ared,  weibl.  Bildnis;  287.  Glatze, 
das  Blut  der  Venus:  451.  A.  Poussin,  Tod  der  h.  Cäcilie;  Grenze,  301.  der 
Lahme,  303.  Kinderkopf;  47.  BrasCassal,  weidende  Kühe  (1835) ;  Grenze.  304. 
junges  Mädchen,  302.  der  kleine  Faulpelz  (1755);  188.  C.  /hdüleux,  Seestück; 
486.  Robert- Fleury,  die  Toilette;  286.  Glaize ,  475.  Ricard,  Bildnis  des  Herrn 
Bruyas,  der  14  mal  in  der  Galerie  vorkommt;  501.  A.  Sehe  fei',  ein  Philo- 
soph, Studienkopf;  282.  Glane,  Selbstbildnis  (1854);  266.  Gerard,  die  Sängerin 
Pasta  als  Muse;  108,104,  96,  *1U3,  98,  97  usw.,  Courbet,  Selbstbildnis  (1854), 
A.-L.  Bruyas,  die  schlafende  Spinnerin,  erstes  Zusammentreffen  zwischen 
Bruyas  und  Courbet  (1854),  Waldeinsamkeit,  der  Mann  mit  der  Pfeife  (Selbst- 
bildnis), Studienköpfe,  Bildnis  des  Dichters  Baudelaire  u.a.;  180.  G.  Dore, 
Abend  in  der  Nähe  des  Rheins  (1855);  577.  Franz.  Schule,  (xvu.  Jahrb.;  Rouv- 
don  oder  Miynurd  ?),  weibl.  Bildnis;  Delacroix :  142.  Michelangelo  in  seiner 
Werkstatt,  145.  Daniel  in  der  Löwengrube  (1850),  141.  marokkanische  Fan- 
tasia  (1832),  143.  die  Mulattin,  144.  algerische  Frauen,  147.  A.-L.  Bruyas; 
101.  Courbet,  badende  Frauen  (1853):  540.  <\  Troyon,  normannische  Kühe 
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(1852);  492.  Th.  Rousseau,  Teich  im  Walde  von  Fontainebleau;  83.  L.  Cogniet, 
Frau  und  Kind. —  246.  E.  Fromentin,  arabische  Zelte  (1850);  90-92.  J.-B.  Co- 
rot, Landschaften:  512.  0.  Tassaert,  Himmel  und  Hölle  (1850)-,  AI.  Cabanel, 
59.  Selbstbildnis,  58.  Velleda  (beide  1852);  181.  O.  Dort,  Alpenlandschaft;  326. 
E.  Isabel/,  Seestück  (1845);  Fabre:  193.  Bildnis  Canova's  (1812),  194.  der  Tod 
Abels,  sein  Hauptwerk  (1790);  548  und  weiter  547.  Jos.  Vernet,  Sturm,  Land- 
schaft (1774);  50.  AI.  Cabanel,  Phädra  (1880);  135.  J.-L.  Damd,  Hektor  (Studie); 
560.  F.-A.  Vincent,  der  h.  Hieronymus  hört  die  Trompete  des  jüngsten  Ge- 
richts (1777);  J.-L.  David,  133,  134.  Bildnisse;  289.  Olaize,  Christi  Verspot- 
tung; 484.  Hub.  Robert,  Landschaft. 

Das  Gebäude  enthält  auch  die  Stadtbibliothek,  mit  130000 Bänden 
(geöffnet  außer  Do.  tägl.  1-0  und  abends  772-9  721  Juni  bis  August 
1-6  Uhr). 

Die  Espl anade  (PL  D  3,  4)  ist  eine  Promenade,  an  die  östlich 

der  Exerzierplatz  (Champ  de  Mars)  und  die  gegen  die  Hugenotten 

gebaute  ZitadelU  stößt.    Am  Nordende  der  Esplanade  Di.  und  Do. 

Militärkonzert.  An  der  Südseite  die  Gare  de  Palavas  (s.  unten)  und 

die  S.  341  gen.  Place  de  la  Come'die,  von  der  die  Rue  Maguelone 

s.ö.  zum  Bahnhof  zurückführt. 

Von  Montpellier  nach  Palavas:  12km  in  25  Min.,  für  1  fr.  oder 
60  c.  Bahnhof  (PI.  D4)  s.  oben.  —  Palava»  ( Grand- Höfel  u.  a.;  Kasino)  ist 
ein  Seebad  mit  vortrelTlichem  Strand,  aber  sehr  primitiven  Badeeinrich- 
tungen, an  der  Mündung  des  kanalisierten  Lee.  —  4km  s.w.  lag  das  alte 
Maguelone,  das  angeblich  von  den  Phokäern  (s.  S.  240)  gegründete  Maga- 
lona,  auf  einer  Nehrung  zwischen  dem  Meer  und  dem  Elang  de  l'Amel,  im 
Altertum  ein  blühender  Hafen.  Karl  Martell  entriß  es  737  den  Sarazenen 
(vgl.  S.  341).  Es  erholte  sich  zwar  wieder,  ward  aber  1633  von  Ludwig  XIII. 
bis  auf  die  Kathedrale  (St-Pierre)  zerstört.  Diese,  romanischen  Stils,  wurde 
im  xn.  Jahrh.,  der  Sage  nach  von  der  aus  den  deutschen  Volksbüchern  be- 
kannten schönen  Magelone,  erbaut  und  neuerdings  restauriert  (der  Wächter 
wohnt  nebenan);  am  Westportal  beachtenswerte  Skulpturen;  im  Innern 
einige  Grabmiüer  des  xvi.  Jahrh.,  mittelalterliche  und  römische  Architektur- 
f Vaginen te.    Schöne  Aussicht  vom  Dach. 

Alle  übrigen  von  Montpellier  ausgehenden  Nebenrouten  s.  in  Badeker's 
Sud- Est  und  Sud-Oiwst  de  la  Frame. 


Von  Montpellier  nach  Cette. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mosson  kurz  vor  (Ö7km)  Villeneuve- 
Ihs-Maguelone.  Dann  links  Salinen  und  der  Etany  de  Vic.  —  63km 
Vic-Mireval. 

70km  Frontignan,  mit  4500  Einwohnern,  bekannt  durch  seine 
Muskatweine,  am  Etang  d'lnyril,  den  die  Bahn  auf  einem  1300m 
langen  Damm  überschreitet. 

Weiter  auf  der  Nehrung  zwischen  dem  Mittelmeer  und  dem 
18km  langen,  5 -8km  breiten,  durchschnittlich  Öm  tiefen  salzigen 
Strandsee  Etang  de  Tliau  hin.  In  ihn  mündet  der  Canal  du  Midi,  der 
von  Paul  Biquet  (S.  340)  1666-81  zur  Verbindung  des  Mittelmeeres 
mit  dem  Atlantischen  Ozean  gebaut  wurde.  Er  verläßt  die  Garonne 
bei  Toulouse  und  ist  '239km  lang,  hat  aber  nur  noch  geringe  Be- 
deutung. 
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77km  Cette.  —  BahnrettaurmU.  —  Gasth.  :  ° O r an d - H o t e 1  (PI.  a: 
B  2),  Quai  de  Boac  17,  8U  Z.  von  8  fr.  au,  F.         G.  3» ja,  M.  4  IV.,  m.  W.. 
Gmu.  »|a  fr.;  H.  Bari  Hon  UM.  b:  B  3),  ebenda  Nr.  10,  Z.  2»/*,  G.  3,  M 
3'lv  fr.,  gelobt. 

Po*t  c.  Telbokaph  (PI.  B2-3):  Rue  de  la  Hoste,  bei  der  Esnlanade. 

Elkktr.  STRAßENBAHNEN:  1.  vom  Bahnhof  (IM.  Bl|  /um  Mole  St- Louis 
(PI.  2.  von  der  Markthalle  (Halles,  PI.  B3)  nach  La  Pevrade  (PL 

jenseit  C  2);  3.  von  der  Börse  nach  den  Kasernen  ( PL  jenseit  A  1 );  4.  vom 
Mole  St-Louis  (PL  B4-f))  nach  der  Corniche  (PL  jenseit  A  fi;  lohnende  Fahrt  ). 

Dampfer  der  Compagnie  Mediterraneenne  de  Navigation  (Agentur:  Quai 
d'Alger  B,  PL  C3)  fahren  einmal  wöcheutl.  über  Port-  Vendret  nach  Algier. 
Nach  ßalaruc'ks~Bains  s.  8.  348. 

Cette,  Stadt  von  33200  Einwohnern,  liegt  auf  .der  Ostseite  der 
Montagne  de  Cette  oder  Moni  Ä-Cfair  (180m;  S.  348),  des  alten  Möns 
Setius,  einer  landfest  gewordenen  Insel  zwischen  dem  Etang  de  Thau 
und  dem  Meer.  Die  an  sich  nicht  weiter  sehenswerte  Stadt  wurde 
erst  unter  Ludwig  XIV.  im  J.  1666  durch  P.  Riquet  (S.  346)  ange- 
legt, nach  der  Versandung  der  Häfen  von  Frontignan  (1623)  und 
Palavas  (1663).  Die  Stadt  ist  jetzt  nach  Marseille  der  bedeutendste 
französische  Hafen  am  Mittel meer.  Der  Tonnengehalt  der  ein-  und 
auslaufenden  Schiffe  beträgt  jährlich  etwa  'iV-j  Millionen.  Haupt- 
einfuhrgegenstände sind  Bauholz,  Kohlen,  Schwefel  u.a.;  die  Ein- 
fuhr von  Südweinen  aus  Spanien,  Algerien  und  Tunis,  die  z.  T.  zur 
Herstellung  von  Kunst-  und  Verschnittweinen  benutzt  wurden,  ist 
durch  die  Schutzzollgesetze  seit  1892  stark  beeinträchtigt. 

Vom  Bahnhof,  an  dessen  Nordseite  eine  Zweigniederlassung  der 
Creusot-  Werke  (PI  B  C  1)  entstanden  ist,  gelangt  man  über  den 
Canal  Lattrai  geradeaus  in  die  Neustadt,  tileich  r.,  an  dem  freien 
Platze  neben  der  Avenue  Victor-Hugo,  liegt  das  kleine  städtische 
Museum  (PI.  B2),  mit  modernen  französischen  Gemälden  von  AI. 
und  P.  Cabanel,  ü.  Dore,  Silvestre,  R.  Mols,  B.  Sain,  Belloc,  Guil- 
lemet,  Sinibaldi  u.  a.  (zugänglich  So.  Do.  11-4  Uhr,  für  Fremde 
immer  außer  Mo.;  Katalog  von  1903  1  fr.). 

Die  Avenue  Victor-Hugo  setzt  sich  s.,  jenseit  der  Darse  de  la 
Peyrade  (PI.  BC2)  in  der  Rue  du  Pont-Neuf  fort,  aus  der  man  1. 
durch  die  Rue  Nationale  (PI.  BC3)  zum  Strande,  mit  bescheidenen 
Seebädern  und  einem  Kursaal  (PI.  C3),  gelangt;  r.  führt  die  Rue 
Nationale  zum  Canal  de  Cette  (PI.  Bl-4),  der  Fortsetzung  des  Canal 
du  Midi  (S.  346),  und  in  die  Altstadt,  am  Fuße  des  Mont  St-Clair. 

Die  Hauptstraße,  der  Quai  de  Bosc,  führt  hier  nördl.  zu  der 
1896  am  Etang  de  Thau  gegründeten  Zooloyischen  Station  (PI.  A  1) 
der  Universität  Montpellier,  südl.  zum  alten  Hafen. 

Der  einschl.  der  Kanäle  4öha  große  Hafen  umfaßt  den  von 
Riquier  angelegten  alten  Hafen  (Ancien  Bassin,  PI.  BC4),  den  Vor- 
hafen (Avant-Port,  PI.  G4)  und  einen  neuen  Binnenhafen  ( Nouveau 
Bassin).  Zwei  Dämme,  der  Mole  St-Louis,  mit  einem  32m  hohen 
Leuchtturm  (Phare,  PI.  C4),  und  die  Jette  de  Frontignan,  sowie  eine 
1821  erbaute,  jetzt  auf  lö74m  verlängerte  Buhne,  der  Brise-Lames 
(PI.  Co),  schützen  die  Fiinfahrt. 
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Die  Kue  de  l'Esplanade  (PI.  B3),  die  w.  Fortsetzung  der  Rue 
Nationale,  führt  an  der  Esplanade  vorüber  zu  dem  von  Anlagen  um- 
gebenen Chateau  d*Eau  (PI.  B3)  am  Ostabhang  des  Mont  St-Clair, 
den  man  am  Gymnasium  (College,  PI.  AB 3)  vorüber  in  ^4  St.  be- 
steigt. Eigenartige  *  Rundsicht.  Zum  Abstieg  ist  die  Rue  Franklin 
(PI.  A  3-4)  zu  empfehlen;  dann  mit  wechselnden  Ausblicken,  ober- 
halb der  Zitadelle  s.w.  und  in  der  Nähe  des  1900  in  92m  Höhe  er- 
bauten Phare  de  St-Clair  (PI.  A4)  vorüber,  dessen  Feuer  30  See- 
meilen weit  sichtbar  ist,  zurück  zum  Hafen. 

Von  Cette  nach  Bai  ar  u  c  - 1  es- H  ai  n  s :  Eisenbahn  (Gkm  in  10  Min., 
für  65,  45,  30  c)  und  Dampfschiff  (4  mal  tägl.  in  Mi  St,  für  50,  hin  und  zurück 
75  c.}  Abfahrt  am  Quai  de  la  Hordigue,  IM.  Kl).  —  Bafaruc-les- Hains  (Bad- 
hotel), am  Nordostende  des  Ktang  de  Thau,  mit  Solbädern  (47-48°  C),  die 
gegen  Lahmungen,  Rheumatismus  und  Skrofeln  angewandt  werden. 

In  Cette  findet  auch  für  Durchreisende  (R.  37)  Wagenwechsel 
statt,  da  hier  der  Chemin  de  fer  du  Midi  beginnt. 


37.  Von  Cette  über  Narbonne  nach  Perpignan  (Car- 

cassonne). 

Von  Cette  bis  Narbonne:  69km  in  1-3  St.,  für  7  fr.  70.  5  fr.  25,  3  fr.  40  c. 
Von  Narbonne  bis  Perpignan:  64km  in  1-2'ls  St.,  für  7  fr.  15,  4  fr.  85,  3  fr. 
15  c.  —  Von  Narbonne  nach  Carcassonne  s.  S.  353. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Canal  de  Cette  (S.  347).  Links  der 
Mont  St-Glair  (S.347).  — -  Bis  (17km)  Les  Onylous  auf  der  S.  346 
genannten  etwa  1km  breiten  Nehrung  am  Ktang  de  Thau  hin.  Dann 
wird  1.  der  erloschene  Vulkan  von  Agde  oder  Pic  St-Loup  (115m) 
sichtbar,  der  vielleicht  als  das  südlichste  Glied  der  Vulkanreihe  der 
Auvergne  zu  betrachten  ist.  Aus  seiner  Lava  ist  die  Stadt  Agde 
erbaut. 

23km  Agde  (i/.  du  Cheval-litanc,  am  Quai),  kleine  Hafenstadt 
mit  U500  Einw. ,  die  massaliotische  Ansiedlung  Agathe,  Ökm  vom 
Meer,  am  Herault  und  am  Canal  du  Midi  (S.  346).  Im  Mittel- 
alter wurde  sie  nacheinander  von  den  Vandalen,  Westgoten,  Sara- 
zenen, Franken  und  den  Kreuzfahrern  (in  den  Albigenserkriegen) 
erobert.    1562-77  behaupteten  die  Hugenotten  den  Ort. 

Eine  Hängebrücke  führt  über  den  Herault.  In  der  Nähe  r.  die 
Kathedrale,  aus  dem  xn.  Jahrb.,  die  mit  ihren  Zinnen  und  Schieß- 
scharten den  Eindruck  einer  Festung  macht.  —  Jenseit  der  Kirche 
die  Explanade,  mit  Resten  der  Stadtmauer,  einem  Brunnen  mit  einer 
Statue  der  Agathe  und  einem  Büstendenkmal  für  Cl.  Terrisse. 

26km  Via»,  mit  einer  Kirche  des  xrv.  Jahrhunderts.  2km  s.w. 
ein  interessanter  Brücken -Aquädukt  des  Canal  du  Midi  über  den 
Libron.  Zweigbahn  nach  Pe*zenas  und  Lodeve  s.  Birdeker's  Sud-Ouest 
de.  la  France.  —  -  38km  Villeneuve-fcs-Beziers. 
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44km  BezieTB.  —  BahnreMauranl.  —  Gast«.:  H.  du  Nord  (PI.  e:  Ol), 
Place  de  la  Citadelle,  40  Z.  von  3  fr.  an,  F.  1,  G.  3,  M.  8»|2  fr.,  Omn.  30  c. ; 
H.  des  Postes  (PI.  l> :  03),  H.  d  e  la  Paix  (PI.  a:  C3),  H.  du  Commerce 
(PI.  c:  0  3),  von  Geschäftsreisenden  besucht,  Z.  2l|z,  G.  3.  M.  3!i«  fr.,  alle 
drei  an  den  Allees  Paul-Riquet;  H.  du  Midi  (PI.  d  :  03),  Ruc  Co<|uille, 
beim  Theater;  H.  de  Paris,  Fl.  d  u  Ohemin-de-Fer,  beide  am  Bahnhof, 
bscheiden.  —  Restaurant  Central,  Allees  Paul-Riquet  35,  G.  3«|2  fr.  —  Cafes 
in  der  Nähe  des  Theaters. 

DnnsciiKEN :  die  Fahrt  einsp.  1,  zweisp.  V\i  fr.,  die  Stunde  l'lz  und 
2  fr.;  nachts  und  2'|4.  2  und  3fr.  —  Elbktkisciib  StraBenbahnen  (10, 
mit  Umsteigen  15  c.)  von  der  Place  de  la  Republique  (PI.  Ii 0  2,  3)  nach 
allen  Richtungen. 

Post  r.  Tei.echaph  (PI.  2:  0  3),  Avenue  de  la  Republique. 

Kader:  Av.  de  la  Republique  58 ;  Rue  Alexandre-Oabanel,  15  und 

In  dem  modernen  Amphitheater  (Arenet,  PI.  jenseit  I>  3)  Huden  im 
Sommer  gelegentlich  Stiergefechte  (vgl.  S.  334)  und  Festspiele  statt. 

Baiers  (17m)  ist  eine  ansehnliche  Stadt  mit  52 300  Einwohnern, 
in  schöner  Lage,  auf  einem  Hügel  am  Kreuzungspunkt  des  Orb 
(lat.  Orobis)  und  des  Canal  du  Midi.  Ks  ist  die  römische  Militär- 
kolonie Baeterrae  Septimanorum.  1209  ward  es  in  den  Albigenser- 
kriegen  fast  gänzlich  zerstört,  20-30000  Einwohner  wurden  getötet. 
Weinbau  und  Branntweinhandel  sind  die  Haupterwerbszweige. 

Gegenüber  dem  Hauptbahnhof  (Gare  du  Midi;  PI.  CD  5)  dehnt 
sich  der  Jardin  des  Pottes  (PI.  D  5)  aus,  durch  den  Fußgänger  die 
Alle*es  Paul-Riquet  erreichen.  (Die  Avenue  Gambetta  1.  unten  führt 
s.w.  zur  Altstadt)  In  den  Anlagen  r.  ein  großer  Brunnen  mit  einem 
Atlas  aus  Bronze  von  Injalbert,  aus  Be*ziers  (1888);  ferner  von  dem- 
selben Büsten  der  Dichter  Rozier,  Viennet,  Victor  Hugo,  Mafre- 
Armengaud  und  Azais.  Vater  und  Sohn. 

Die  Alle"os  Paul-Riquet  (PI.  C  3,  4)  bilden  eine  schattige, 
namentlich  abends  belebte  Promenade  zwischen  Altstadt  und  Neu- 
stadt. Neben  dem  Standbild  Paul  Riqnel's  aus  Beyers  (1604-80; 
S.  346),  von  David  d'Angers  (1838),  1.  die  Place  de  la  Citadelle,  mit 
einem  Brunnen  (im  Sommer  Konzerte).  Am  Nordende  der  Allee  das 
Theater  (PI.  C  3),  mit  Terrakottareliefs  von  David  d'Angers. 

Jenseit  des  Theaters  gelangt  man  1.  durch  die  Rue  de  la  Re'- 
publique  zu  der  alten  romanischen,  im  xviii.  Jahrh.  umgebauten 
Eglise  de  la  Madeleine  (PI.  B  2,  3).  In  der  Nähe  führt  die  Rue  Rüde 
n.ö.  in  wenigen  Min.  zu  der  Kirche  St-Aphrodisc  (PI.  B  0  2),  aus  dem 
x.,  xin.  und  xv.  Jahrhundert;  am  Taufbecken  die  Vorderseite  eines 
römischen  Sarkophags  mit  Jagdszenen;  In  der  Kapelle  r.  eine  bron- 
zene Christusstatue  von  Injalbert  (1877). 

Von  der  Südseite  der  Magdalenenkirche  erreicht  man  durch 
die  Rue  Paul-Riquet  und  die  Rue  Flourens  die  Place  de  la  Mairie, 
mit  dem  Rathaus  (Hotel  de  Ville,  PI.  B  3),  aus  dem  xviii.  Jahrhun- 
dert. Hier  beginnt  die  1896  durchgebrochene  Rue  Nationale,  die 
zur  Avenue  Gambetta  und  zum  Bahnhof  führt.  —  Von  der  SW.- 
Ecke  der  Place  de  la  Mairie  gelangt  man  durch  die  enge  Rue  Vien- 
net zu  der  ehemaligen  Kathedrale 

St-Nazairb  (PI.  A  4),  am  Südwestende  der  Stadt,  einem  go- 
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tischen  Bau  des  xn.-xiv.  Jahrhunderts.  An  der  Fassade  ein  großes 
Rosenfenster,  hinten  ein  starker  viereckiger  Turm.  Das  Innere  hat 
ein  kurzes  Schiff  mit  Seitenkapellen.  Der  Chor  ist  im  xviii.  Jahrh. 
umgebaut  worden,  wobei  auch  die  Fenster  verändert  wurden.  Links 
vom  Chor  eine  gotische  Kapelle.  R.  vom  Querschiff  ein  gotischer 
Kreuzgang  aus  dem  xiv.  Jahrhundert,  mit  einigen  unbedeutenden 
römischen  und  christlichen  Altertümern  (Zugang  durch  eine  iso- 
lierte Kapelle-,  der  Sakristan  öffnet).  —  Von  der  Terrasse  vor  der 
Kirche  schöne  Aussicht  über  das  Tal  des  Orb,  n.  die  Cevennen, 
s.w.  die  Monts  Corbieres,  Vorberge  der  Pyrenäen. 

Der  alte  Bischofspalast,  im  Hofe  r.  hinter  der  Kathedrale,  an 
der  Place  de  la  Resolution,  dient  jetzt  als  ünterpräfektur  und  Ge- 
richtshof. 

Wenige  Schritte  östlich,  in  dem  Hause  Nr.  6,  ist  l.  das  Hotel 
Fabregat  (PI.  1 :  A  B  4),  mit  dem  Museum,  das  So.  Do.  10-12  und  1-4 
oder  5,  für  Fremde  auch  außer  der  Zeit  zugänglich  ist  (Concierge, 
Rue  de  Bonsi  8).  Im  Erdgeschoß  Zeichnungen,  Modelle,  Gips- 
abgüsse, einige  Gemälde;  im  I.  Stock  Gemälde,  im  II.  Altertümer. 
Arn  Fuß  der  Treppe  eine  Büste  Fabre'gafs  (1803-79),  von  Injalbert. 
Katalog  (1904)  75  c.  Konservator  Louis  Paul. 

Unter  den  Bildern  sind  zu  nennen:  12.  Bernier,  Landschaft;  19.  Boucher, 
der  Sommer  (Skizze):  20.  Bon  Boullongne,  Wunder  des  h.  Benedikt;  AI. 
Cabanel:  26.  Druidin,  27.  Orestes.  28.  Kleopatra;  41.  Corot,  Landschaft;  50. 
Daubigny,  Ufer  der  Oise;  62.  Diaz,  die  Badenden;  80.  A.  Glaize,  Mona  Belcolor ; 
81.  L.  Glatze,  das  Blumenmädchen;  92.  Isabel/,  Marine;  95.  Jacqve,  Hühner- 
hof; 106.  J.  Lafon,  der  h.  Juan  de  Dio;  113.  Leenhard,  die  h.  Maria  Mag- 
dalena am  Grabe  Christi;  111.  J.-P.  Laurens,  Begräbnis  Wilhelms  des 
Eroberers;  122.  Luminaü,  gallischer  Jäger ;  139.  Parrocel,  Schlachtbild;  177. 
Holl,  Stier  und  Kind;  184.  G.  Iionx,  Macbeth;  193.  Stella,  Darstellung  Christi 
im  Tempel;  195.  Sylveslre,  Seneca's  Tod;  199.  Thivllet,  Seine-Ufer;  201.  L.  Toc- 
<ruts,  weibl.  Bildnis;  230.  Gnercino%  Bildnis  der  „Frau  mit  den  drei  Kronen"; 
232.  Bonifazio,  die  h.  Jungfrau;  Francia,  254.  Madonna,  255.  derb.  Franzis- 
kus in  Ekstase;  256.  Guido  Iteni,  Kleopatra"s  Abschied  von  Antonius;  267. 
Domenichino ,  Gregor  XV.  und  sein  Neffe  Lod.  Ludovisi;  285.  P.  de  Moya, 
der  h.  Franziskus  von  Assisi;  290.  M.  Coxie,  weibl.  Bildnis  (1562);  291. 
van  Dyck,  Bildnis;  294.  tan  Hofck^  weibl.  Bildnis;  299.  van  Orley,  Madonna; 
310.  Berchum,  Landschaft;  311.  Brekelenkam,  Familienkonzert;  315.  van  Goyen, 
Landschaft;  316.  Maes,  Pferde. 

Die  Rue  Auguste -Fabre'gat,  Rue  des  Docteurs-Bourguet  und 
Rue  de  la  Jacquerie  führen  s.ö.  zum  Südende  der  Altstadt,  wo  die 
Kirche  St-Jacques  (PI.  Bö)  liegt,  z.  T.  aus  dem  xn.  Jahrh.,  mit  ganz 
modernisiertem  Innern.  Von  dem  Platz  daneben  hübsche  Aussicht. 
—  Der  Bahnhof  ist  in  der  Nähe,  jenseit  der  Kaserne. 

Bei  der  W  e  i  ter  fah  rt  n  a  ch  N  arbonne  r.  Rückblick  auf  Be*ziers. 
Über  den  Orb,  den  der  Canal  du  Midi  etwas  unterhalb  (1.)  über- 
schreitet. —  Ölkm  Colombiers.  —  Es  folgt  ein  600m  langer  Tunnel, 
z.  T.  unter  einem  andern,  durch  den  der  Canal  du  Midi  geht.  — 
54km  Nissan.  Über  den  Auch.  —  63km  Coursan  (H.  de  la  Maison- 
Dore'e),  mit  3800  Einwohnern  und  einem  eisenhaltigen  artesischen 
Brunnen.  —  69km  N arbonne  (Bahnrestaur.). 
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Narbonne.  —  Gasth.:  Grand-Hötel  (PI.  b:  D3),  Boulevard  Garn- 
betta  22,  45  Z.  von  3  fr.  an,  F.  l»|a,  G.  3,  M.  3'1-i  fr.,  m.W.,  Omn.  ij«  fr.;  II 
de  la  Dorade  (PI.  a:  B  3),  Rue  de  la  Rdpublique  44,  40  Z.  von  3  fr.  an. 
F.  3U-tM2,  G.  3,  M.  3'|v  fr.,  in.  W.,  P.  von  8'j2  fr.  an,  Omn.  <(•-'  fr.,  gelobt-, 
H.  de  France  (PI.  c:  B  C3).  ebenda  Nr.  7;  II.  de  l'Uni  vers  (PI.  d:  C  1), 
am  Bahnhof,  Z.  2,,,2  fr.,  bescheiden.  —  Cafks:  Cours  de  la  Repuhlique.  — 
Omnibus  vom  Bahnhof  zur  Stadt  15  c.  —Post  u.  Telegraph  (PI.  C  3),  Place  du 
Tribunal. 

Narbonne  (6m),  mit  28900  Einwohnern,  nimmt  eine  verein- 
zelte Höhe  in  der  staubigen  Ebene  zwischen  den  Corbitres  (1231m) 
und  der  Montaijne  de  la  Clape  (214m)  ein.  Mit  dem  8km  entfernten 
Meer  ist  es  durch  den  Canal  de  la  Ilobine,  der  die  Stadt  durchfließt, 
verbunden.  Trotz  ihrer  Industrie  (Destillerien  und  Faßbindereien) 
hat  die  Stadt  jetzt  wenig  Bedeutung.  Der  weiße  Honig  von  Nar- 
bonne war  schon  im  Altertum  berühmt. 

Narbo  war  als  Ausgangspunkt  für  den  Verkehr  vom  Mittelmeer  nach 
dem  Atlantischen  Ozean  schon  früh  durch  Handel  bedeutend  und  gewann 
noch  mehr  unter  römischer  Herrschaft  durch  seine  Krhebung  zur  ersten 
außeritalischen  Bürgerkolonie,  unter  dem  Beinamen  Aarbo  Martha  (Hü  vor 
Chr.).  Als  Sitz  des  Prokonsuls  der  Provinz  behielt  es  den  Rang  als  Pro- 
vinzialhauptstadt  von  Gallia  Narbonensis  bis  in  die  letzten  Zeiten  des  Rö- 
merreichs und  kam  Marseille  an  Bedeutung  nahe.  Durch  die  Seen,  welche 
damals  die  Stadt  umgaben,  stand  es  mit  dem  Meer  in  Verbindung.  Martial 
(t  108  nach  Chr.)  nennt  es  „pulcherrima  Narbo*  und  Sidonius  Apollinaris 
(t  488)  rühmt  die  großartigen  Gebäude:  Theater,  Tempel,  Kapitol,  Thermen, 
Triumphbogen  u.  a.  Heute  zeugen  von  der  alten  Bedeutung  nur  noch  die 
vielen  Inschriften,  Architektur-  und  Skulpturfragmente,  die  unter  Franz  I. 
beim  Bau  der  seit  J8G7  niedergelegten  Stadtmauern  verwendet  wurden. 
413-720  besaßen  die  Westgoten  die  Stadt.  Nach  zweijähriger  Belagerung 
fiel  sie  an  die  Sarazenen,  denen  sie  Pippin  der  Kleine  nach  siebenjähriger 
Belagerung  759  entriß.  817  wurde  sie  Hauptstadt  des  Herzogtums  Septi- 
manien  oder  Gothien.  das  im  Vertrag  zu  Verdun  843  an  Karl  den  Kahlen 
fiel,  gehörte  später  den  Grafen  von  Auvergne.  dann  den  Grafen  von  Toulouse 
und  wurde  endlich  1507  mit  Frankreich  vereinigt.  Zu  Anfang  des  xiv.  Jahrb. 
wurden  die  Juden,  die  einen  besonderen  Stadtteil  inne  hatten  und  den 
ganzen  Handel  beherrschten,  vertrieben.  1320  schlug  der  Arm  des  Aude, 
den  die  Römer  hergeleitet  hatten,  infolge  eines  Dammbruchs  wieder  seine 
alte  Richtung  ein,  und  Narbonne  verlor  auch  infolgedessen  immer  mehr 
an  Bedeutung. 

Vom  Bahnhof  (PI.  0  1)  folgt  man  r.  dem  Boulevard  de  la  Gare 
(PI.  OB  1,2),  der  an  der  Südseite  des  Stadtgartens  vorüberführt;  an 
seinem  Nordende  ein  Kriegerdenkmal  ßr  1870-71  ('AuxMorts',  PI. 
0  2)  von  Barrau  (1900).  Wir  folgen  am  Ende  des  Boulevard  de  la 
Gare  1.,  diesseit  des  Canal  de  la  Robine,  der  Rue  de  la  Rtfpublique, 
die  zu  der  Place  de  THotel-de-Ville  (PI.  C  3)  führt. 

Das  gotische  Rathaus  (PI.  B  C  3)  ist  ein  Einbau  Viollet-le- 
Duc's  zwischen  zwei  Türmen  des  ehemaligen  erzbischbflichen  Palastes, 
eines  burgartigen  Gebäudes  aus  dem  xin. -xrv.  Jahrhundert.  Der 
mächtige  Turm  L  wurde  1318,  der  r.  1376  erbaut,  ein  dritter  noch 
weiter  r.  im  Jahre  1273.  Das  *Museum  im  zweiten  Stock  enthält 
eine  Gemäldegalerie  und  eine  reiche  keramische  Sammlung.  Eingang 
So.  und  Do.  2-4  Uhr  durch  die  Tür  im  Hof  hinten  1.;  zu  andern 
Zeiten  geht  man  1.  um  das  Gebäude  herum  und  wendet  sich  an  den 
Aufseher,  der  im  Garten  an  der  Rückseite  wohnt.  Katalog  der  Bilder 
(1877)  li/4  fr.  Konservator  Louis  Berthomieu. 
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Der  Garten  enthalt  einen  Teil  der  in  Narbonne  gefundenen  Alter- 
tümer: Skulptur-  und  Baureste,  sowie  Inschriften.  —  Die  in  der  ehem., 
jetzt  zum  Abbruch  bestimmten  Egliae  de  Lamourguier  (PI.  C4),  jenseit  des 
Kanals,  untergebrachten  Funde  haben  nur  für  Archäologen  Interesse,  ebenso 
die  in  einem  Raum  am  Hof  des  Rathauses  hinten  r.  (Schlüssel  beim  Aufseher). 

An  der  Treppe  antike  Fragmente  und  einige  Bilder;  zu  nennen: 
E.  Beaumetz,  Gruß  an  den  'Sieg. 

I.  Saal:  gallische  und  römische  Altertümer;  Fossilien;  sechs  Bildnisse 
Narbonner  Stadtkonsuln  aus  dem  xvn.  Jahrb.,  u.  a. 

II.  Saal,  im  Hauptturm:  schöne  Decke  mit  Genien  und  Musen,  von 
italienischen  Künstlern  (1634);  römisches  Mosaik.  Bilder:  r.  vom  Eingang, 
154.  //.  Rigaud,  Bildnis.  —  L.  244.  Franc.  Guardi,  der  Markusplatz  in  Ve- 
nedig; 55.  L.  David,  männl.  Bildnis;  250.  Bern.  Luini,  Haupt  Johannes  d.  T.; 
14.  ./.  Boilbi,  Dante  in  Verona;  88.  Glai:e,  Tyrannica  Voluptas :  5.  Cl.  Audran 
(1642-1684),  die  Warten  des  Äneas;  51.  Dmaais,  der  Hauptplatz  von  Manza- 
nares,  in  Spanien.  —  In  der  Fensternische,  r.  Nr.  100,  Fragment  einer  kleinen 
griechischen  Grabstele  (Knabe  mit  Vogel).  —  24.  Gust.  lioulanger,  Acis  und 
Galatea;  ohne  Nr.  ran  Bioemen,  Landschaft;  Gamerat/,  Schlacht  bei  Nava- 
rino.  —  Im  Durchgang  zum  III.  Saal:  297.  Jac.  Jordaens,  die  Familie  des  Da- 
rlus  vor  Alexander  d.  Gr.;  96.  Ilouasse  (1645-1710),  Diana  und  Endymion. 

III.  Saal,  Eingangswand:  323.  P.  dt  Vos,  Amazonen  auf  der  Hirschjagd; 
275.  Vinc.  Carducho,  h.  Joseph  und  Christkind  (1632);  307.  Buben»  und 
Snyders,  Jesus  bei  Martha  und  Maria;  ohne  Nr.  Joubert,  Ansicht  von  Ve- 
theuil.  —  L. :  23.  Boulanyer,  der  Jugendbrunnen;  125.  P.  Mignard,  der  h.  Karl 
Borromäus  und  die  Pestkranken  in  Mailand;  7.  G.  Becker,  die  Witwe  des  Mär- 
tyrers (1872);  291.  P.  Brueghel  d.  Ä.,  Kirmes;  296.  Jordaens,  trunkener  Silen; 
ohne  Nr.  Em.  IHeudonnf,  Fatme:  95.  AI.  Hesse,  männl.  Bildnis;  ohne  Nr.  /Jon 
Fahre,  provencalische  Straße;  54.  L.  David,  David  und  Goliath.  Außerdem 
Möbel  und  Fayencen.  In  der  Mitte  Marmorstatuen:  Ottin,  Leukosis;  Fal- 
guiere,  die  Badende.  —  Neben  dem  III.  Saal  der  ehemalige  erzbischöfliche 
Speisesaal  (Galerie  Barathier),  mit  hübscher  Dekoration:  Möbel, 
Stiche,  Pastellbilder  (Nr.  386  von  Kosalba),  Elfenbeinarbeiten,  Emaillen 
aus  Limoges,  ein  Email  des  xu.  Jahrh.,  eine  Büste  von  Oliva  u.  a. 

IV.  und  V.  Saal  (der  V.  links  vom  IV.):  ^keramische  Sammlung,  mit  über 
600  Nummern.  Zu  beachten  die  spanisch-maurischen  Fayencen  aus  Valencia, 
besonders  im  V.  Saal,  2.  Glaskasten  1.  (Nr.  8);  im  1.  Glaskasten  (Nr.  9)  die 
italienischen  Majoliken  aus  Castelli  (71,  9t)),  Deruta  (72),  Gubbio  (73),  Ur- 
bino  (115)  u.  a.  O.;  die  Porzellane  aus  China,  Japan,  Persien,  Berlin,  Meißen, 
Frankreich,  und  sehr  viele  Fayencen  (u.  a.  von  B.  Palissy  im  6.  Glaskasten  r.). 

VI.  Saal  (Salle  Clutber):  1.  236.  Schule  der  Carracci ,  h.  Augustin; 
301.  M.  J.  ran  MierereU  (?),  weibliches  Bildnis;  278.  Murillo,  das  Jesuskind 
erscheint  dem  h.  Antonius  von  Padua  (Kopie);  ohne  Nr.  Schule  Kaffaels, 
Martertod  der  h.  Cäcilie  (sehr  beschädigtes  Fresko  aus  der  Villa  Magliana 
bei  Rom);  325.  Deutscht  Schule  ('),  Himmelfahrt  Mariä;  302.  Moreelse  oder 
Ravesteyn,  Bildnis  einer  Dame;  287,288.  H.  J.  Antonissen,  Landschaften;  316. 
Jan  van  Eyck,  Anbetung  der  Könige  mit  Stiftern,  Triptychon  (Schulbild);  253. 
Palma  Vecchio  (Y),  Verlobung  der  h.  Katharina;  268.  Venezianische  Schule,  Ma- 
donna mit  Stifter  und  Heiligen;  282.  Juan  de  Valdts  Leal,  Kreuztragung;  261. 
Seb.  del  Piombo,  Bildnis  eines  Gelehrten;  234.  Pietro  da  Cortona,  Kindermord 
in  Bethlehem  ;  264.  Venezianische  Schule,  der  venezianische  General  Vinc.  Cap- 
pello;  258.  Salv.  Rosa  (i),  h.  Hieronymus;  299.  Jordaens  (Kopie  nach  Ru- 
bnu),  Bacchanal ;  243.  Schule  Giotlos,  h.  Familie;  245.  Guercino,  Judith;  280. 
Ribera,  h.  Andreas;  273.  Juan  de  Arellano,  Stilleben. 

VII.  Saal  (nach  dem  IV.),  Galerie  Peyre:  über  dem  Eingang,  294.  Jan  Fyt, 
die  Köchin  (die  Figuren  von  Jordaens);  1.  40,  Phil,  de  Champaigne,  männl. 
Bildnis;  114.  Knb.  Leferre  ( i  1675),  männl.  Bildnis;  113.  Cl.  Le/tvre(?;  1633- 
1677),  der  Marschall  tureime;  174.  Wählst,  Landschaft;  155.  Rigaud,  Selbst- 
bildnis; 140.  Wattier,  die  Herzopin  von  Bourbon  als  Vestalin  (1770);  157. 
Ant.  Rivale  Kleopatra's  Tod;  199.  1T8.  IV.  Mignard,  weibl.  Bildnisse;  42. 
ChardiiK  junge«  Madchen  (17r>°);  S9.  Grenze,  Madohenkopf:  107.  Uirgillivre, 
weibl.  Bildnis:  151.  Kaue  (1674-1735),  Selbstbildnis;  140.  Schule  von  Fontaine- 
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blfau,  Entführung  der  Europa ;  318.  1$.  van  Ostade,  Wiuterlaudschaft.  Rö- 
misches Mosaik  (Lykurgos  eiue  Mänade  tötend). 

VIII.  Saal:  Gipsabgüsse  nach  der  Antike;  am  ersten  Fenster:  529.  an- 
tiker 8ilen  aus  Marmor,  beim  Bahnhof  gefunden  j  oben  1.  298.  Jordaens, 
Silens  Triumph/u«  (naeh  Rubens). 

Gegenüber  dem  Museum  die  S  tad  t  b  i  b  1  i  o  t h e k  (in  der  Vorhalle  ein 
schönes  gallisch-römisches  Mosaik  und  Inschriften). 

Durch  den  Passage  de  l'Ancre,  r.  vom  Kathaus,  oder  von  der 
Place  du  Tribunal  an  der  Nordseite  gelangt  man  zu  der  ehemal. 

*Kathedrale,  St-Just  (PI.  B  C  3;  12-3  Uhr  geschlossen),  deren 
großartiger  Chor  1272-1332,  in  fast  denselben  Jahren  wie  der  Chor 
des  Kölner  Domes,  in  kühnem  nordfranzösischen  Stil  vollendet 
wurde.  Der  Bau,  der  zu  den  größten  gotischen  Monumenten  Frank- 
reichs gehören  würde,  blieb  unvollendet.  Im  xvm.  und  xix.  Jahrh. 
nahm  man  die  Arbeiten  wieder  auf,  unterbrach  sie  aber  von  neuem. 
Die  beiden  Türme  am  Querschirl  sind  aus  dem  xv.  Jahrhundert. 
Die  leichten  Strebebogen  endigen  in  Türmchen. 

Im  Innern  iniüt  der  Chor  mit  seinen  leichten,  reich  gegliederten 
Pfeilern  40m  Scheitelhöhe.  3.  Kap.  1.:  Grabmal  eines  Generals  aus  der 
Zeit  Heinrichs  IV.  5.  Kap.  1. :  van  Loo,  Kopie  nach  der  früher  hier  belind- 
lichen,  im  Auftrage  des  Kardinals  Giulio  de'Medici,  damals  Bischofs  von 
Narbonne ,  und  im  Wettbewerb  mit  Raffaela  Transfiguration  gemalten 
Auferweck ung  des  Lazarus  von  Sebastiano  del  Piombo  (1517-19;  jetzt  in 
London).  Im  Chorumgang  Bischofsgrabmäler  (xiv.-xvi.  Jahrb.).  In  der  mitt- 
leren Kapelle  eine  schöne  Madonnenstatue  aus  Marmor  (xiv.  Jahrh.).  Orgel- 
gehäuse von  1741.  —  Der  Kirchenschatz  hat  Handschriften,  Elfenbeinarbeiten, 
Tragaltäre  u.  a.  aus  dem  vn.-xvi.  Jahrhundert.  —  Schöne  Aussicht  von  den 
Türmen.  —  R.  von  der  Kirche  ein  kleiner  Kreuzgang  des  xiv.-xv.  Jahrhunderts. 

Die  Rue  Droite  (PI.  0  3,  2)  geht  von  der  Place  de  l'Hötel-de- 
Ville  n.  in  der  Richtung  des  Bahnhofs.  Ihre  vierte  Querstraße  r., 
Rue  öirard,  führt  zu  der  gotischen  Kirche  St-Stbastien  (PI.  C  D  2). 

Jenseit  des  Kanals,  am  Südwestende  der  Stadt,  liegt  die  früh- 
gotische Kirche  St-Paul-Serge  (PI.  A  4),  1224  begonnen;  Kapitale 
und  Arkaden  zeigen  noch  Nachwirkungen  des  romanischen  Stils. 

Die  Weiterfahrt  nach  Perpignan  s.  S.  366/357. 


Von  Narbonne  (S.  351)  nach  Careassonne,  59km  in 
l-l3/4  St.,  für  6  fr.  60,  4  fr.  46,  2  fr.  90  c.  —  10km  Marcorignan.  — 
15km  Villedaigne. —  Über  den  Orbieu.  23km  Ltziynan,  mit  4950  Kinw. 
—  34km  Moux.  —  39km  Douzens.  L.  die  Montagne  d'Alaric  (600m), 
mit  Marmorbrüchen  und  Ruinen  aus  dem  xrv.  Jahrhundert.  —  42km 
Capendu.  —  47km  Floure-Barbaira.  —  52km  Trtbes.  Kurz  vor  Car- 
cassonne ein  kleiner  Tunnel,  dann  1.  schöner  Blick  auf  die  Stadt. 
Über  den  Aude  und  den  Canal  du  Midi  (S.  346). 

69km  CarcaS80nne.  —  Buhnrest.,  G.  3,  M.  3'|2  fr.  —  1/otelomnibus  ij2  fr. 

Gasthöfe:  *H.  Bernard  (PI.  a:  C  2),  Place  du  Marche  und  Grande- 
Rue  53,  50  Z..  F.  1H4,  G.  3>|a,  M.  4  fr.,  m.  W.;  H.  Bonn  et  (PI.  c:  C  2),  Rue 
de  la  Mairie  41,  50  Z.  zu  2-5,  F.  »M'U,  G.  3,  M.  3>j2  fr.,  m.  W.,  gut-,  H.  Mo- 
derne <fc  du  Commerce  ( PI .  d:  C  2),  Rue  du  Port  14,  F.  >|2-i,  G.  3, 
M.  3»|a  fr.,  m.  W. ;  H.  St- Jean  -  B  ap  ti  s  te  (PI.  b:  Cl),  Boulevard  Omer-Sar- 
raut,  80  Z.  von  2>|2  fr.  au,  F.  1-1«|«,  G.  3,  M.  4  fr.,  in.  W.-,  H.  Central 
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(1*1.  e:  D2l,  Houlevard  de  la  Prefecture  16,  20  Z.  zu  2-3.  F.  a|4,  G.  2»|_s 
M.  3.  1'.  7>j«  fr.,  in.  W.,  ^elttbt;  II.  de  Iii  Gare. 

Rlstalkant:  Jules  Auter,  Rue  Gourtejaite  ?>  ( PI.  G2),  G.  4,  M.öfr.,  m.W. 

Cafks:  Grand  -  Cafe  Kot,  Place  Carnot}  C.  </m  J'alais,  Boulevard  de 
la  Prefecture  16,  unweit  des  Square  Gambetta;  C.  du  Alusee ,  neben  dem 
Museum,  u.  a  \  in  der  Cite,  bei  der  Burg  und  der  Kathedrale  (S.  356). 

Posi  v.  Telec.raph  (PI.  Dl,  2),  Rue  de  la  Prefecture  und  Rue  Barb»\s. 

Droschken:  die  Fahrt  in  der  unteren  Stadt  einsp.  3|-i  (nachts  l'j*), 
zweisp.  1  (nachts  1.60)  fr.,  die  Stunde  einsp.  V\->,  zweisp.  2  fr.  ;  Zweisp. 
nach  der  Cite  die  St.  2»|«  fr. 

VKRKEunsiii-KEAt-  ( Stjiidicat  dy Initiative  de  VAudt),  Rue  de  la  Gare  61. 

Carcassonne  (23in),  mit  30700  Einwohnern,  am  Audc,  ist  Haupt- 
ort des  gleichnamigen  Departements  und  Bischofssitz.  Der  Aude 
teilt  die  Stadt  in  die  ärmliche,  aber  höchst  malerische  Cite',  die 
Altstadt  auf  der  Anhöhe  am  r.  Ufer,  und  die  untere  Stadt  (Ville 
IJasse),  mit  geraden,  rechtwinklig  sich  schneidenden  Straßen,  in  der 

Ebene  am  l.  Ufer. 

Obwohl  die  Stadt,  an  der  Kreuzung  uralter  Verkehrswege  zwischen 
O.xten  und  Westen,  Korden  und  Süden  gelegen,  als  Carcato,  im  Land  der 
gallischen  Volcae  Tectotage*,  schon  zu  Caesars  Zeit  Stadtverfassung  hatte,  ge- 
langte sie  doch  erst  unter  den  Westgoten,  die  sich  seit  418  hier  ein  Bollwerk 
ihrer  Macht  errichteten,  das  sie  bis  725  besaiten,  und  besonders  vom  ZI. 
bis  xiu.  Jahrb.  unter  ihren  Vicomtes,  den  Trencavel,  zu  Bedeutung.  In 
den  Albigense.rkriegen  litt  sie  sehr  und  fiel  1209  an  Frankreich.  Nach  einer 
vergeblichen  Revolution  unter  dem  letzten  Trencavel  gründete  Ludwig  der 
Heilige  1247  die  untere  Stadt.  1355  verwüsteten  diese  die  Engländer  unter 
dem  schwarzen  Prinzen. 

Die  untere  Stadt  ist  regelmäßig  gebaut  und  von  Boulevards 
umzogen.  Die  Rue  de  la  Gare  führt  jenseit  des  Canal  du  Midi  8.  am 
Jardin  des  Pianies  vorüber,  in  dem  1905  ein  Denkmal  des  Bürger- 
meisters Omer  Sarraul  (1844-87),  von  Ducuing,  errichtet  wurde  und 
ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71,  von  Barrau,  aufgestellt  werden  soll. 
Die  Straße  mündet  s.  auf  die  Place  Carnot,  den  Mittelpunkt  der  Stadt. 
Vorher,  an  der  Rue  du  Quatre-Septembre  1.,  die  Kirche  St- Vincent 
(PI.  Cl),  im  gotischen  Stil  des  xiv.-xvi.  Jahrhunderts,  wohl  nach 
dem  Vorbild  von  St -Michel  (s.  unten)  gebaut,  mit  unvollendetem 
Turm  und  schönem  Westportal;  das  Innere  zeigt  ein  weites  Schiff 
mit  Seitenkapellen  und  Rosenfenstern  darüber. 

Auf  der  baumbepflanzten  Place  Carnot  (PI.  C2)  ein  Marmor- 
brunnen aus  dem  xviii.  Jahrb.,  mit  Neptun  von  Fr.  und  G.  Baratta. 

In  s.  Richtung  weiter  gelangt  man  an  die  gotische  Kathedrale 
8t- Michel  (PI.  0  3),  aus  dem  xiv.  Jahrhundert,  nach  dem  Brande 
von  1849  durch  ViolIet-le-Duc  restauriert;  an  der  Westfassade  ein 
schönes,  leider  durch  die  Orgel  verdecktes  Rosenfenster.  Kingang 
durch  die  kleine  Tür  an  der  Nordseite,  Rue  Voltaire. 

Die  alte,  1778  erneute  Porte  des  Jacobins  (PI.  C  D  3)  ö.  führt  zum 
Boulevard  Barbes,  mit  einem  Bronzestandbild  des  Revolutionärs 
Armand  Barbis  (1809-70),  von  Falguiere  (1886). 

Am  Ostende  des  Boulevards,  der  hier  Allee  des  Tilleuls  heißt, 
eine  alte  Bastion  und  von  dort  etwas  n.  am  Boulevard  du  Muse'e,  an 
dem  der  Square  Gambetta  (PI.  D2),  mit  zwei  Mai  morstatueu  (die 
französische  Poesie,  von  Barrau,  und  Merkur,  von  Durand)  liegt,  das 
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Museum  (PI.  D2;  Eingang  Urande-Rue).  das  hauptsächlich  Bilder 
enthält.  Geöffnet  So.  Do.  12-4  Uhr,  aber  auch  sonst  zugänglich. 
Katalog  (1804)  6ü  c.  Konservator  ( 'abanier.  In  der  Vorhalle  die 
Büste  des  Malers  Jacque*  (lamelin  (  1 738-1H03),  aus  Carcassonne,  von 
Falguiere  (189«),  und  ein  Kalvarienberg  (xv.  .lahrh.). 

Treppenhaus:  130.  J.-P.  Ixsureiu,  die  hin^einauerten  von  Carcassonne 
(Geschichte  der  Albigenser;  das  Original  im  Luxemburg-Museum  zu  Paris); 
134.  Uboux,  nach  dem  Kampf.  —  I.  Saal:  r.  42.  Despotie*,  Wildbret;  46. 
l/endr  Pot  (nicht  Dirck  Hals),  lustige  Gesellschaft;  33.  Courtois  gen 
Bourgiiignon,  Reiterau'.'rift';  24.  Chardin,  Stilleben;  201.  Xubleyras,  Bildnis; 
21f).  Jos.  Venut,  Landschaft;  LSI.  H.  liobert,  Ruinen;  176,  175.  //.  livjaud, 
Bildnisse;  151.  J.-B.  Mauzai**?,  Louis  Philipp  in  Valmy;  Werk«  von  Jacin,s 
Gamelin  (s.  oben)  u.  a.  Außerdem  eine  kleine  geologische  Sammlung. 
—  IL  Saal:  1.  223.  Weenix,  Stilleben;  72.  Jordams ,  die  Versuchung;  202. 
D.  Teniers  d.  Ä.,  der  Alchimist;  196  Male.  Hos«,  Kopf  eine-  Soldaten;  ohne 
Nr.  C.  de  Vos,  weibl.  Bildnis;  141,  142.  Ucatclli,  Landschaften;  174.  lW^va, 
der  h.  Petru«;  ohne  Nr.  Pilieinent,  Landsch.tlt  ;  ohne  Nr.  französ.  Schul* 
(xvin.  Jahrb.),  Garten;  147  //.  Martin,  Francesra  von  Itimini;  221.  Wateltt, 
Landschaft;  214.  0.  van  Veen,  Kreuzabnahme.  Pernereinige  moderne  Bilder 
und  eine  Bronzestatue  von  Morean-  Vauthier  (trinkender  Hirt).  —  III.  Saal: 
L.  135.  Leloir,  h.  Cäcilie;  163.  A.  Perret,  der  Samaun;  1511.  (hmit,  Eaux- 
Ronnes  in  den  Pyrenäen;  Medaillen,  u.  a.  —  IV.  Saal  (r.  vom  III.):  kleinere 
Bilder,  u.  a.  W.  van  de  Velde,  Seestück;  Fayencen.  —  V.  Saal:  I  27  Coiyrui, 
der  Lac  d'Oo  in  den  Pyrenäen;  10.  Beaumetz,  „Sie  sollen  sie  nicht  haben"; 
162.  Pelouse,  Überschwemmung  in  Holland;  203.  K.  Thirion  ,  Rebekka  am 
Brunneu;  21.  Cabanel,  die  christlichen  Märtyrer.  Iu  Gedanken,  Statue  von 
UiihoU.  —  VI.  Saal  (r.  vom  V.):  1.  26.  Falgnihe,  Kain  uud  Abel;  20.  lim... 
Konstant,  Hareins/.ene ;  34.  Jar.  tan  Huisdael,  Landschaft;  31.  0.  (htillanmet, 
Schakale  zerreißen  ein  Pferd  — VII.  Saal:  I.  3S.  Lerolle,  Ankunft  der  Hil- 
ten; ohne  Nr.  P.  Colin,  Mondschein;  1.  J.  Aman,  St.  Julian  Hospitator;  34. 
Lansyer,  die  Klippe;  15.  Chartran,  Vision  des  h.  Franziskus;  40.  Luminais, 
der  letzte  Merowiuger.  -  VIII.  Saal  r.:  Zeichnungen,  Kupferstiche,  Re 
liefs.  —  IX.  Saal,  hinten:  r.  44.  Pelouse,  Seestück  ;  I.  1».  Em.  Boutiyny,  Boule- 
de-Suif,  Szene  aus  dem  Krieg  1870-71;  r.  8.  //.  Berteaux,  die  Jungfrau  von 
Orleans;  25.  L.  Deschamps,  im  Frühling.  In  der  Mitte:  Cato  von  Utica, 
Marmorstatue  von  Champard. 

Die  Studthibliothek  iu  demselben  Gebäude  zählt  46600  Bände. 

Zwei  Brucken,  Pont  Neufund  Pont  Vieux  (PL  E  2,  3),  letztere 
aus  deui  xm.  Jahrh.,  führen  zum  rechten  Ufer  des  Flusses,  wo  die 
Stadtviertel  Faubourg  de  La  Trivalle  und  Fauboury  de  la  Barbacane, 
überragt  von  der  Altstadt,  liegen. 

Die  **Citk  (PI.  E  F  3,  4;  103m)  ist  das  großartigste  Beispiel 
mittelalterlicher  Befestigungsbaukunst,  das  existiert.  Sie  ist  von 
einer  vollkommen  durchgeführten,  zweifachen  Ringmauer  umgeben, 
mit  über  f)0  runden  Türmen,  von  denen  acht  die  Burg,  au  der  West- 
seite, schützen.  Die  Festungswerke  stammen  z.  T.  aus  der  Zeit  der 
Westgoten,  die  im  v.  Jahrh.  den  nördl.  Teil  der  Uniwallung  auf  hie 
uud  da  noch  erkennbaren  römischen  Mauerresten  erbauten;  um  1 130 
wurden  sie  durch  den  Vieomte  Ato,  um  l'2f)0  durch  Ludwig  den 
Heiligen  und  besonders  um  1280  unter  Philipp  dem  Kühnen  (vgl. 
S.  339)  erneut.  Sie  galten  für  uneinnehmbar  uud  blieben  bis  zur 
französischen  Revolution  unversehrt.  Dem  Verfall  wurde  seitdem 
namentlich  durch  die  Restauration  Viollet-Ie-Duc's  (1852-79),  dem 
Frankreich  so  viele  Wiederherstellungen  alter  Bauwerke  verdankt, 
Einhalt  getan. 
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Die  ältere  und  höhere,  1100m  lange  innere  Umwallung  (enceinte 
interleure)  und  dielüOOm  lange  äußere  (enceinte  extirieure)  sind  durch 
einen  Lea  Licet  genannten  freien  Kaum  voneinander  getrennt.  Der 
Zutritt  zur  äußeren  Umwallung  ist  frei,  die  innere  besteigt  man  mit 
einem  Aufseher  (s.  unten).  Die  Porte  Narbonnaise  (s.  unten)  auf  der 
Ostseite  und  die  mit  labyrinthischen  Verteidigungsanlagen  versehene 
^Porte  d'Aude  auf  der  Stadtseite  sind  die  einzigen  Tore.  Man  durch- 
wandere von  der  Porte  Narbonnaise  zunächst  allein  r.,  zwischen  den 
beiden  Mauern,  die  Kue  des  Lices  basses.  Die  Haupttürme  sind  hier 
1.  die  30m  hohe,  löm  breite  Tour  du  Tresau  oder  du  Tresor,  vom  Ende 
des  xiii.  Jahrhunderts,  mit  4m  dicken  Mauern;  r.  die  Tour  de  Notre- 
Dame  oder  de  Kiyail  und  die  besonders  charakteristische  Tour  de  la 
Porte-Rouge;  1.,  neben  der  Porte  d'Aude,  die  Tour  de  Justice  und 
die  Tour  de  V Inquisition  (xm.  Jahrb.);  dann,  beide  Uni  Wallungen 
krönend,  die  viereckige  Tour  de  l'Evtque,  vom  Ende  des  xiii.  Jahrb.; 
r.  die  von  Ludwig  dem  Heiligen  erbaute  Tour  du  Grand-Burlas;  1., 
an  der  Südseite,  die  mit  Warttürmchen  versehene  Tour  de  St-Nataire; 
r.  die  Tour  de  la  Vade  und  endlich  die  beiden,  das  oben  gen.  gleich- 
namige Tor  verteidigenden  Tours  Narbonnaises.  Dann  besteige  man 
mit  einem  Aufseher  (Trkg.)  den  Wehrgang  (Chemin  de  Ronde)  der 
inneren  Umwallung. 

Die  im  xt.  Jahrh.  erbaute,  im  xm.  vergrößerte,  von  dicken  Ruud- 
türmen  flankierte  Burg  (Chäteau),  die  sich  an  die  innere  Umwallung 
lehnt,  dient  als  Kaserne  und  ist  unzugänglich.  An  der  Stelle  ihres 
ehem.  Außen werks  (Barbacane)  liegt  die  Kirche  St-Qimer  (PI.  E  4). 

Die  ehemal.  Kathedrale  *St-Nazaikb  im  S.,  am  Ende  der  Rue 
Garibaldi,  eine  Gründung  des  v.  Jahrh.,  wurde  vom  xi.-xrv.  Jahrh.  er- 
neuert und  seit  1840  stark  restauriert.  Die  Westfassade  weist  Be- 
festigungen auf.  Das  Hauptschiff,  aus  dem  xn.  Jahrh.,  ist  roma- 
nischen, Chor  und  Querschiff,  aus  dem  xiv.  Jahrb.,  gotischen  Stils. 

Inneres.  Die  Arkaden  des  romanischen  Langschiffs,  mit  gotischen 
Seitenkapellen,  ruhen  abwechselnd  auf  derben  Eundpfeilern  und  geglie- 
derten viereckigen  Pfeilern.  Chor  und  Querschiff,  mit  ihren  kühnen  goti- 
schen Formen ,  den  zwei  prächtigen  Rosenfenstern  und  den  reichen  Glas- 
malereien (xiv. -xvi.  Jahrh.),  bilden  einen  überraschenden  Gegensatz  dazu. 
In  der  1.  Kap.  1.  das  gotische  Grabmal  des  Bischofs  Pierre  de  Roquefort 
(t  1321),  des  Vollenders  der  Kirche,  mit  drei  lebensgroßen  Figuren  in  Hoch- 
relief und  dreizehn  Statuetten  (1325).  L.  vom  Chor  das  Grabmal  des  Simon 
Vigorce,  Erzbischofs  von  Narbonne  (1575)  oder  vielleicht  des  Bischofs 
Uerard  von  Le  Puy  (f  1421),  mit  schöner  Statue  aus  Marmor  und  Alabaster. 
—  Kap.  r.  vom  Schiff:  die  sog.  Pierre  du  Siege,  ein  Relief  aus  dem  xiii. 
Jahrhundert,  mit  Darstellung  der  Belagerung  von  Toulouse  im  J.  1218. 
In  der  kleinen  Sakristei  (man  wende  sich  an  den  Aufseher)  das  gotische 
Grabmal  des  Bischofs  Radulph  (f  1266).  —  Die  fast  ganz  erneute  Krypta 
stammt  ursprünglich  aus  dem  xi.  Jahrhundert. 

Vor  der  Porte  d'Aude  schöne  Aussicht  auf  die  Pyrenäen. 
Nach  Toulouse  u.  a.  Ausflüge  von  Carca.ssonne  s.  Hecdrker's  Sud-Ouest 
de  la  France. 


Von  Narbonne  nach  Perpignan.  —  Die  Bahn  umzieht  Nar- 
bonne im  W.    Hinter  (9km)  Mandirac  tritt  sie  an  den  Canal  de  la 
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Robine  (S.  351)  und  fährt  zwischen  dem  Etany  de  Boges  et  de  Sigean 
(r.)  und  dem  Ftang  de  (iruissan  (1.)  durch.  Der  letztere  steht  in 
direkter  Verbindung  mit  dem  Meer.  —  10km  (iruissan-Tournebelk. 

—  17k in  Ste-Lucie. 

22km  La  Nouvelle(ti.  St-Michel,  H.  d'Italie),  moderne  Stadt  mit 
'2400  Einw.,  der  einzige  wirkliche  Seehafen  des  Aude-Departements, 
am  Ausgang  des  Oanal  de  la  Robine  und  eines  vom  Etang  de  Bages 
et  de  Sigean  kommenden  Kanals.  Seine  Bedeutung  beruht  auf  dem 
Handelsverkehr  mit  Algier.  Seebäder  etwa  H/okm  östlich. 

Weiter  1.  das  Meer  und  r.  der  Etang  de  Lapalme.  —  27km  Lapalme. 

88km  Leucate.  Das  Dorf,  wohl  griechischen  Ursprungs,  mit  einem 
Denkmal  für  Franchise  de  Cfaelly,  die  es  1589  gegen  die  Spanier 
verteidigte,  von  Ducuing  (1899),  liegt  8km  s.ö.  diesseit  des  Kap 
Leucate  (69m;  vom  grirch.  weiß,  wegen  der  schimmernden 

Felsen).  N.w.  vom  Kap,  20  Min.  vom  Bahnhof  (Omn,),  das  Seebad 
La  Franqui  (Gasth.),  am  s.  Abfluß  des  Etang  de  Lapalme  (s.  oben). 

—  Dann  1.  der  Etany  de  Leucate  oder  de  Salses.  —  37km  Filou. 
46km  SaUes  (II.  de  la  Dorade),  mit  2100  Einw.,  verdankt  seinen 

Namen  zwei  Salzquellen.  Das  Schloß  r.  ist  von  Karl  V.  erbaut  und 
dient  jetzt  als  Pulvermagazin.  Salses  liegt  schon  in  der  alten  Provinz 
Roussillon  (s.  unten).  Sein  Weißwein  "Macabeu1'  hat  Ruf. 

Die  Bahn  tritt  in  eine  fruchtbare  Ebene,  die  durch  künstliche 
Bewässerung  zwei  bis  drei  Ernten  im  Jahre  hervorbringt.  R.  über 
den  Corbieres  (S.  361)  die  Pyrenäen,  besonders  das  imposante 
Massiv  des  Canigou  (2785m). 

Bei  (56km)  Rivesaltes  (H.  du  Parc,  beim  Bahnhof),  mit 5800  Ein- 
wohnern, über  das  breite,  oft  ausgetrocknete  Bett  des  Agly.  Be- 
rühmter Muskatwein.  Bei  Perpignan  über  die  Tet. 

64km  Perpignan.  —  Gasth.:  Grand-Hotel,  Quai  Sadi  Carnot  und 
Rue  Lazare-Escarguel ,  70  Z.  zu  2'/2-6,  F.  V\u  G.  3,  M.  3'!>  fr.,  m.  W. ;  H. 
de  la  Lurc,  Place  de  la  Loge,  mit  Restaur  ,  Z.  2,  G.  3.  M.  3'fa  f r  ,  m.  W.: 
H.  de  la  Poste,  in  der  Nahe,  neben  dir  Präfektur,  31  Z.  von  2  fr  an, 
F.  3|4 -1,  G.  2'l2,  M.  3  fr.,  m.  W  ;  H.  du  Nord  &  du  Petit-Paris,  Ilue 
Font-Froide  2,  s.w.  der  Kathedrale,  60  Z.  zu  2-3,  F.  *J4,  G.  2»(t,  M.  3  fr., 
m.  W.,  gelobt;  H.  de  France,  Quai  Sadi-Carnot.  -  Cafks  an  der  Place 
de  la  Loge.  —  Pott  u.  Telegraph,  Rue  de  la  Prefecture.  —  Elektrische  Straßen 
hahnm  vom  Kahnhof  zur  Place  de  la  Loge  (10c),  u.a.  —  Stier:irku»  beim 
Bahnhof.  —  Einige  Stunden  genügen  zum  Besuche  der  Stadt. 

Perpignan  (24m),  mit  36200  Einwohnern,  die  alte  Hauptstadt 
des  Rotissillon  (S.  368),  jetzt  Hauptort  des  Departements  der  Ostpy- 
renäen und  Bischofssitz,  früher  Festung,  liegt  am  r.  Ufer  der  Tet. 
11km  w.  von  ihrer  Mündung.  Im  xin.  Jahrb.  war  die  Stadt  Resi- 
denz des  Königreichs  Mallorca,  und  gehörte  dann,  wie  seit  1172, 
wieder  zu  Aragonien.  Franz  I.  konnte  sie  1542  nicht  erobern;  erst 
im  xvtt.  Jahrh.  kam  sie  an  Frankreich. 

Die  Basse,  ein  Zufluß  der  Tet,  teilt  die  10  Min.  vom  Bahnhof 
entfernte  Stadt  in  zwei  ungleiche  Teile.  Nur  die  Altstadt  mit  ihren 
engen,  aber  reinlichen  Straßen  hat  für  den  Fremden  Interesse.  Man 
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folgt  der  »Straßenbahn  über  eine  Brücke  zur  Place  Arago,  wo  vor 
dem  kleinen  Justizgehäude  eine  Bronzestatue  des  berühmten  Phy- 
sikers und  Astronomen  Fr.  Arago  (1786-1853),  aus  Estagel  bei  Per- 
pignan, von  A.  Mercie  (1879)  steht, 

Vom  Nordende  der  Place  Arago  führt  die  Rue  d' Alsace-I.orraine 
und  ilire  Fortsetzung  zur  Loge  (span.  lonja,  Börse),  einer  ehemal. 
Börse  aus  dem  xrv.  Jahrb.,  jetzt  Rathaus  (unten  ein  Cafe).  Das 
Außere  zeigt  eine  merkwürdige  Mischung  von  gotischem  und  mau- 
rischem Stil;  im  Hof  romanische  Arkaden.  —  Geradeaus  weiter 
durch  die  Rue  St-Jean  und  über  die  Place  Gambetta  zur 

Kathedrale  St -Jean,  am  Nordostende  von  Perpignan,  dem 

Hauptbauwerk  der  Stadt.    Sie  wurde  1324  unter  der  Regierung 

Sancho'sll.,  Königs  von  Mallorca,  gegründet,  der  Chor  aber  erst  Ende 

des  xv.,  das  Schiff  im  xvi.  Jahrh.  vollendet;  es  blieb  ohne  Portal. 

Das  Innere  (dunkel;  Eingang:  an  den  Seiten)  hat  ein  Schiff  von  kühnen 
Verhältnissen  (70m  lang,  27,25m  hoch)  und  reich  dekorierte,  z.T.  üherladene 
Altäre.  Hinter  dem  Hochaltar  ein  schöner  Aufsatz  aus  weißem  Marmor  von 
Soler,  aus  Barcelona  (1620).  —  Im  1.  Querschiff  das  marmorne  Grabmal  des 
Ludwig  von  Montmor  (+  1695),  des  ersten  französischen  Bischofs  von  Per- 
pignan. —  In  der  Kap.  1.  vom  Chor  ein  Altarwerk  aus  bemaltem  Holz,  aus 
dem  xv.  oder  xvi.  Jahrhundert. 

Von  der  Kathedrale  gelangt  man  nördl.  durch  die  Rue  Bartissol 
zur  Promonade  des  PI atanes,  mit  prächtigen  Platanen,  einem 
Kriegerdenkmal  fürl870/71  und  mehreren  Standbildern.  Tin  Sommer 
Musik.  An  ihrem  "Westend e  das  Cattillet,  ein  massiver  Backstein- 
bau, unter  Sancho  II.  1319  erbaut  und  im  xtx.  Jahrh.  restauriert, 
jetzt  Gefängnis. 

Durch  die  Rue  Louis -Blanc  s.ö.  zurück  zur  Place  de  la  Loge, 
dann  geradeaus  durch  die  Rue  des  Marchands  und  1.  die  Rue  des 
Trois-.Tourne"es  und  ihre  r.  Querstraße,  die  Rue  J.-J.  Rousseau,  zur 
Place  de  la  Rdpublique,  dem  Marktplatz  der  Stadt.  Von  der 
Ecke,  wo  das  Theater  steht,  gelangt  man  durch  die  Rue  du  TheTätre 
und  dann  r.  auf  die  Place  Rigaud,  mit  einem  Bronzestandbild  des 
Malers  H.  Rigaud  (1659-1743)  aus  Perpignan,  von  G.  Faraill  (1890). 

Die  Rue  Emile-Zola,  in  derselben  Richtung,  führt  zur  ehem.  Uni- 
versität, einem  alten  Gebäude  mit  dem  Museum  (Eintr.  So.  Do.  12 
oder  1  bis  6  Uhr,  für  Fremde  auch  sonst;  Gemälde  und  natur- 
geschichtliche Sammlungen)  und  der  StadÜnbliothek  (25500  Bände). 

Im  S.  der  Stadt,  r.  von  der  Fortsetzung  der  Rue  Emile-Zola 
(s.  oben),  die  Zitadelle.   Schöner  Blick  auf  die  Pyrenäen. 

12km  ö.  von  Perpignan  (elektr.  Hahn  alle  St.,  So.  alle  'fv  St.,  für  70  c, 
hin  und  zurück  1  fr.  5  c),  2km  jen.seit  des  Dorfes  Canet,  liegt  das  kleine 
Seebad  Canet  (mehrere  Gasthäuser),  mit  schönem  sandigen  Strand,  nur  lktn 
n.ö.  vom  Etang  de  Canet  et  de  St  -  tfazaire.  Etwa  halbwegs,  5km  von  Per- 
pignan, der  Weiler  Cadell-RoMello^  mit  der  20m  hohen  mittelalterlichen  Tow 
de  Ron*tillon.  Hier  lag,  früher  an  der  Mündung  der  Tet.  die  antike  Stadt 
/lutcino,  die  später  der  Landschaft  Hovmllon  den  Namen  gegeben  hat. 

Von  Perpignan  nach  Barcelona  s.  Ba-dekev's  Spanien  <V  Portugal. 
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Dampfschifkvkkhisuunük.n  mit  Korsika.  —  Den  Verkehr  vermitteln  zwei 
französische  und  eine  italienische  Gesellschaft:  die  Compagnie  Miditer- 
ranfienne  de  Navigation  (Agenten  in  Marseille  s.  S.  239,  in  Nizza  S.  189),  die 
Comp.  Fraissinet  (Agentur  in  Marseille,  s.  S.  2851,  in  Nizza  S.  181),  in  Livorno 
Via  S.  Sebastian«))  und  die  Navigation*!  Generale  ltuliana  ( Florio-Rubattino  ; 
Agentur  in  Livorno  Piazza  Micheli),  die  beiden  letztgenannten  mit  meist 
kleinen  und  mittelmäßigen  Dampfern,  die  bei  ungunstiger  Witterung 
oft  große  Verspätungen  erleiden.  Die  Abfahrtzeiten  wechseln  häufig;  man 
vergleiche  die  neuesten  Fahrpläne  oder  erkundige  sich  in  der  Agentur. 
Auf  allen  Linien  Rückfahrkarten  von  zum  Teil  mehrmonatiger  Dauer, 
für  Kinder  freie  Überfahrt  oder  halbe  Preise,  sowie  Freigepäck;  man  er- 
kundige sich  in  den  Agenturen.  Billette  von  Marseille  nach  Ajaccio  gelten, 
z.  T.  gegen  geringe  Aufzahlung,  auch  für  die  Rückfahrt  auf  Schiffen  der- 
selben Linie  von  Bastia  nach  Nizza  usw.  —  Großes  Gepäck  lasse  man 
einschreiben  (enregistrer ;  10  c).   Küsten-  und  Rückfahrt  s.  S.  365,  382,  383. 

a.  Von  Marseille  nach  Ajaccio.  — -178  Seemeilen  (330km).  Comp. 
Mediterranienne  de.  Navigation,  So.  4  Uhr  nachm.,  in  14  St.  Preise:  Luxus- 
kabiue  40,  1.  Kl.  29,  2.  Kl.  19  fr.,  mit  Verpflegung.  Comp.  Fraissinet:  Mo. 
und  Fr.  4  Uhr  nachm.,  in  17  St.  Preise:  1.  Kl.  30,  2.  Kl.  20  fr.,  mit  Ver- 
pflegung. 

b.  Von  Marseille  nach  Bastia.  —  209  Seemeilen  (387km).  Comp. 
Medilerranfenne  de  Navigation,  Sa.  3  Uhr  nachm.,  in  16  St.  (weiter  nach  Tunis). 
Preise:  Luxuskabine  40,  1.  Kl.  29>|2,  2.  Kl.  19»|2  fr.,  mit  Verpflegung.  Comp. 
Fraissinet,  So.  Do.  11  Uhr  vorm.,  in  20  St.  Preise:  34 »f2  und  23»  J*  fr.,  mit 
Verpflegung  (dazu  in  Bastia  50  c.  Hafenzoll,  ebenso  beim  Einschiffen). 

c.  Von  Marseille  nach  Ile-Rousse  und  Calvi  (oder  nach  Calvi 
und  Ile-Rousse).  —  160  und  166  Seemeilen  (296  und  307km).  Comp.  Fraissimt, 
Di.  11  Uhr  vorm.,  in  16  und  W\-2  St.  Preise:  29  und  19  fr.,  mit  Verpflegung. 
Von  Ile-Rousse  nach  Calvi  in  1  St.  nach  9  bezw.  8V2  stündigem  Aufenthalt. 

d.  Von  Nizza  nach  Ajaccio,  Comp.  Fraissinet:  direkt  (l.  Okt.- 
31.  März)  130  Seemeilen  (241km)  in  12  St,;  Sa.  6  Uhr  abends.  Preise:  26 
und  17  fr.,  mit  Verpflegung  (M.  4  fr.).  —  Über  Calvi  oder  Ile-Rousse 
(1.  Apr. -30.  Sept.;  großartige  Aussichten  auf  der  Fahrt  längs  der  Westküste 
der  Insel)  153  oder  163  Seemeilen  (283  oder  304km)  in  18 St.,  mit  3  St,  Aufent- 
halt in  Calvi  oder  Ile-Rousse;  Sa.  6  Uhr  abends.  Preise:  30  und  20  fr.  mit 
Verpflegung,  bis  Calvi  oder  Ile-Rousse  25  und  16  fr.  ohne  Verpflegung. 

e.  Von  Nizza  nach  Bastia.  —  123  Seemeilen  (228km).  Comp.  MMi- 
terranienne  de  Navigation,  Sa.  10  Uhr  vorm.,  in  9  St.  (weiter  nach  Neapel 
und  Tunis).  Preise  :  Luxuskabine  40, 1.  Kl.  25,  2.  Kl.  16  fr.,  mit  Verpflegung. 
Comp.  Fraissinet:  Mi.  5  Uhr  nachm.,  in  12  St.  Preise:  29l/2  und  15l|2  fr., 
mit  Verpflegung. 

f.  Von  Livorno  nach  Bastia.  —  63  Seemeilen  (117km)  in  6-6'j»  St. 
Comp.  Fraissinet :  Mi.  12  Uhr  mittags.  Fr.  7  Uhr  morg.  und  Sa.  10  Uhr  abends 
für  17  und  14  fr.,  ohne  Verpflegung.  Navigation«  Generale  Italiana  (der 
Dampfer  fährt  Mi.  9  Uhr  abends  von  Genua  ab):  Do.  11  Uhr  vorm.,  für 
21  fr.  20  und  15  fr.  10  c,  mit  Verpflegung. 

g.  Im  Frühjahr  1906  machte  die  S.  125  gen.  Dampfjacht  ..Hispania" 
wöchentlich  einmal  die  Rundfahrt  Genua- Ajaccio-Nizza-Genua:  Ab- 
fahrt So.  8  Uhr  abends,  an  Ajaccio  Mo.  10  LThr  vorm.,  ab  Di.  7  Uhr  abends, 
an  Nizza  Mi.  8  Uhr  früh,  ab  Mi.  Fr.  9  Uhr  früh,  an  Genua  Mi.  Fr.  6  Uhr 
abends.  Nur  1.  Klasse;  Preis  125  fr.,  mit  Verpflegung.  Agent  in  Ajaccio: 
Lanzi  (S.  365). 

Eine  Woche  genügt,  um  Ajaccio,  Vizzavona,  Corte  und  Bastia  kennen 
zu  lernen.  Reisezeit  s.  S.  361.  —  Für  Reisen  im  Innern  der  Insel  ist  die 
Mitnahme  eines  Fasses  geboten.  An  Punkten,  denen  militärische  Bedeutung 
beigelegt  wird  (z.  B.  in  der  Umgebung  der  Kriegshäfen  von  Ajaccio,  Boni 
facio  und  Porto  Vecchio),  hüte  man  sich,  durch  Photographieren,  Skizzie- 
ren u.  dgl.  Argwohn  zu  erregen. 
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Korsika,  franz.  la  Corse,  von  den  älteren  Griechen  Kyrnos  ge- 
nannt, zwischen  43°  «nd  41<>  21'  n.  Breite  und  6°  12'  und  7<>  13' 
ü.  Länge  von  Paris,  ist  180km  von  Frankreich  und  nur  84km  von 
Italien  entfernt,  von  Sardinien  durch  die  12km  breite  Straße  von 
Bonifacio  getrennt.  Die  Insel  hat  einen  Flächeninhalt  von  8722qkm 
und  (1901)  296600  Einwohner.  Sie  bildet  ein  Departement  mit 
der  Hauptstadt  Ajaccio  und  zerfällt  in  fünf  Arrondissements:  Ajaccio, 
Bastia,  Calvi,  Corte  und  Sartene. 

Eine  breite  Bergkette,  die  nach  N.  in  die  Spitze  des  Cap  Corse 
ausläuft,  nimmt  fast  die  ganze  Insel  ein.  Die  Westküste,  die  Hoch- 
gebirgskette des  Innern  und  die  Südspitze,  vom  Golf  von  Porto 
Vecchio  an  (hier  nur  von  Kreidegesteinen  verdeckt)  besteht  aus 
Granit,  die  Ostseite  aus  kristallinischen  Schiefern.  Außerdem  tritt 
im  Innern  (Gipfel  des  Monte  Cinto  u.  a.)  und  an  der  Ostküste  ver- 
einzelt Porphyr  zu  Tage.  Die  Insel  ist  größtenteils  ein  Rest  eines 
sehr  alten  Gebirgszugs,  der  auch  Teile  von  Sardinien  umfaßte  und 
mit  Kalabrien,  vielleicht  auch  mit  dem  Maurengebirge  (S.  224)  in 
Verbindung  zu  denken  ist;  die  Berge  fallen  nach  W.  schroff  ab,  eine 
Menge  von  steilen  Vorgebirgen  und  tief  einschneidenden  Buchten 
bildend.  Im  O.,  Italien  gegenüber,  ist  die  Anschwemmung  bedeu- 
tend größer  gewesen  und  die  Küste  ist  von  Bastia  bis  Solenzara 
flach  und  von  großen  fischreichen  Strandseen  durchbrochen. 

Die  gewaltige  Erhebung  auf  verhältnismäßig  geringem  Raum 
(die  Zentralkette  durchschnittlich  1600-2300m,  Monte  d'Oro  2391m, 
Monte  Kotondo  2626m,  Monte  Cinto  2710m)  verleiht  der  Landschaft 
einen  wilderhabenen  Charakter.  Der  größte  Teil  des  Landes  ist 
unbebaut,  aber  der  Pflanzenwuchs  ist  üppig;  die  Flora  ist,  beson- 
ders in  höheren  Lagen,  nicht  so  sehr  durch  Mannigfaltigkeit,  als 
durch  Eigenart  ausgezeichnet  :  eine  Anzahl  Arten  sind  auf  die  Insel 
beschränkt.  Der  eigentliche  Hochwald  (Kiefern,  Buchen,  Stein- 
eichen; c.  1260  qkm)  beschränkt  sich  jetzt,  nach  vielen  Bränden, 
auf  einige  Hochgebirgstäler:  die  Wälder  von  Filosorma,  Attone,  Val- 
doniello,  Vizzavona,  Ghisoni,  Bavella  u.a.  In  den  übrigen  Tälern  fin- 
den sich  in  dem  Höhengürtel  von  300 -600m  prächtige  Waldungen 
von  Edelkastanien;  ihre  Früchte  sind  ein  Hauptnahrungsmittel.  In 
der  Nähe  der  Küste  wachsen  Orangen,  Zitronen,  Zedratbäume,  Oli- 
ven, Pfirsiche,  Mandelbäume,  Kaktus,  Feigen  u.  a.  Die  korsischen 
Weine  sind  stärker  und  rauher  als  die  französischen;  sie  eignen 
sich  vorzüglich  zur  Mischung  mit  Wasser.  Gut  sind  die  Rotweine 
von  Sari  d'Orcino,  Carghe  und  Chiavari  an  der  Westküste,  von  S. 
Lucia  di  Tallano,  n.ö.  von  Sartene,  und  der  „vino  particolare"  aus 
dem  Gebiet  des  Cap  Corse,  wo  man  auch  weiße  Weine  antrifft.  Der 
Getreidebau,  an  der  Küste  Weizen,  in  den  Gebirgstälern  Roggen, 
Gerste  und  Hafer,  deckt  bei  weitem  nicht  den  Bedarf.  Die  nicht 
für  die  Kultur  nutzbar  gemachten  Strecken  sind  größtenteils  mit 
schöner  Macchia  (S.  xxiv)  bedeckt  oder  dienen  als  Viehweide.  Soll 
ein  Feld  neu  geschaflfen  oder  eine  Ziegen-  und  Schafweide  gewon- 
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neu  worden,  so  wird  der  Wald  einfach  niedergebrannt,  Der  Honig 
der  Macchia  bildete  von  jeher  einen  bedeutenden  Ausfuhrartikel. 
An  größeren  Landtieren  finden  sich  noch  Edelhirsche(selten),  Wild- 
schweine, Bergschafe  (Mufflons)  und  Füchse.  An  Mineralien  steht 
Korsika  weit  hinter  Sardinien  zurück.  Neben  einigem  Eisen  und 
Blei  kommen  besonders  Kupfer  und  Antimon  vor,  die  allein  den 
Abbau  lohnen.  Dagegen  gibt  es  schöne  Arten  von  Granit  und  eine 
Anzahl  Mineralquellen,  besonders  in  Orezza  (S.  386),  (iuayno(ß.  375) 
und  Uuitera  (S.  371)).  —  Trotz  alledem  soll  Korsika,  das  ärmste 
Departement  des  Landes,  Frankreich  jährlich  nur  6  Millionen  fr. 
einbringen,  während  es  ihm  19  Millionen  kostet.  Die  Armut  der 
Bevölkerung  wurzelt  in  dem  Mangel  an  Erwerbssinn  und  in  der 
althergebrachten  Abneigung  gegen  körperliche  Arbeit.  Die  mangel- 
haften Verbindungen  mit  dem  Festland  und  damit  das  Fehlen  aus- 
reichender Absatzgebiete,  das  noch  lange  nicht  ausgebaute  Netz  der 
Verkehrswege  und  die  Malariagefahr  (s.  unten)  gorade  in  den  frucht- 
barsten Landschaften  kommen  freilich  auch  in  Betracht.  Die  Feld- 
arbeiten wurden  früher  in  den  ärmeren  Familien  stets  den  Frauen 
aufgebürdet,  bei  den  wohlhabenderen  Bauern  durch  Italiener  aus 
der  toskaniscben  Provinz  Lucca,  die  verachteten  Lurchesi  (franz. 
Lucguois),  besorgt,  deren  jährlich  15-20000  herüberkommen. 

Die  Naturschönheit  Korsikas,  verbunden  mit  bedeutsamen  histo- 
rischen F'rinnerungen,  lohnt  den  Besuch  in  reichem  Maße.  Die 
beste  Reisezeit  ist  das  Frühjahr,  für  Ajaccio  auch  der  Winter. 
Einige  hochgelegene  Orte,  wie  Vis&avona  (S.  370),  Evita  (S.  374), 
Bastelica  (S.  376)  und  Zicavo  (S.  377)  eignen  sich  vortrefflich  zur 
Sommerfrische.  Bergbesteigungen  lassen  sich  nur  im  Hochsommer 
ausführen.  Docb  sind  dann  die  Niederungen  der  Ostküste  und  die 
sumpfigen  Flußmündungen  an  der  Westküste  wegen  der  Malaria 
(flevre  de  Corse)  zu  meiden;  selbst  der  herrliche  Golf  von  Ajaccio 
besitzt  in  der  Gravone-Niederung  einen  Fieberherd.  Eine  Anzahl 
der  schönsten  Punkte  lassen  sich  mit  der  Eisenbahn,  viele  andere 
auf  meist  guten  neuen  Landstraßen  erreichen.  Man  ist  dabei  auf 
schmutzige  ärmliche  Postwagen  (voitures  jmhüques)  und  auf  Privat- 
wagen angewiesen:  bequeme  viersitzige  Zweispänner  10-15  fr.  den 
Tag,  in  Ajaccio  teurer;  dazu  2-3  fr  Trkg.  Fußwanderungen  wer- 
den selten  gemacht;  der  Korse  selbst  hält,  wie  der  Italiener,  das 
Fußwandern  für  plebejisch.  Das  gewöhnlichste  und  praktischste  Ver- 
kehrsmittel außerhalb  der  Straßen  ist  ein  Pferd  oder  Maultier  (8-10  fr. 
den  Tag  mit  Führer;  man  verhandle  und  akkordiere  immer  persönlich 
mit  den  Leuten).  —  Für  Radfahrer  (vgl.  S.  xrv)  sind  die  Straßen 
zwar  gut  und  staubfrei,  aber  wegen  der  vielen  langen  Steigungen 
sehr  anstrengend.  —  Die  Gasthäuser,  außer  in  Ajaccio,  sind  nicht 
teuer,  lassen  aber  meist  jeglichen  Komfort  vermissen.  Doch  trifft  man 
in  den  Landstädten  einzelne  kleine  reinliche  Häuser.  In  den  Haupt- 
durchgangsorten versuchen  die  Wirte  neuerdings,  unberechtigte 
Preise  zu  machen,  z.  B.  gegen  den  korsischen  Gebrauch  den  Tisch- 
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wein  besonders  anzusetzen;  man  prüfe  daraufhin  die  Rechnungen. 
Auch  die  Verpflegung  des  Kutschers  ist  einbegriffen.  In  kleineren 
Orten  ist  es  üblich,  die  Mahlzeiten  am  Tag  vorher  durch  Telegramm 
zu  bestellen,  ebenso,  wenn  man  zu  mehreren  reist,  das  Zimmer. 
In  einsamen  Gegenden  ist  man  noch  auf  Gastfreundschaft  ange- 
wiesen, die  besonders  auf  Empfehlungen  hin  gern  gewährt,  aber 
natürlich  mit  Unbequemlichkeiten  verbunden  ist,  da  Bezahlung 
nicht  angenommen  wird. 

Die  öffentliche  Sicherheit  läßt  für  Fremde  nirgends  zu  wün- 
schen übrig.  Die  berüchtigte  Blutrache  (Vendetta)  jedoch,  von  der 
schon  Seneca  spricht  (S.  363),  früher  neben  den  Kriegswirren  eine 
Hauptursache  der  Entvölkerung,  ist  nur  in  den  Jahren  1822-68 
durch  das  rücksichtslose  Vorgehen  eines  aus  Einheimischen  ge- 
bildeten, landeskundigen  Freiwilligenkorps  ( volteggiatori  corsi)  vor- 
übergehend eingeschränkt  worden.  Sie  wurzelt  nicht  nur  in  dem 
jähzornigen  Temperament  des  Korsen,  der  jede  Beleidigung  auf 
der  Stelle  zu  rächen  sucht,  sondern  findet  auch  in  der  Cliquen- 
wirtschaft der  einflußreichen  Familien,  welche  im  Besitz  der  Ge- 
meindeämter die  Gegenpartei  schonungslos  unterdrücken  und  aus- 
beuten, und  in  den  erbitterten  Wahlkämpfen  immer  neue  Nahrung. 
Ist  ein  Totschlag  erfolgt,  so  entflieht  der  Täter  in  die  Macchia, 
wo  er  als  Geächteter  (bandito)  oft  Jahre  lang,  wie  ein  wildes  Tier 
gehetzt,  ein  kümmerliches  Dasein  fristet,  ohne  sich  jedoch  jemals 
an  fremden  Reisenden  zu  vergreifen.  Die  Angehörigen  des  Ermor- 
deten, denen  die  Blutrache  als  Ehrenpflicht  erscheint,  suchen  dann 
ihrerseits  Verwandten  des  Mörders  zu  Leibe  zu  gehen,  was  oft  zu 
endlosen  Familienkriegen  Anlaß  gibt. 

Auch  die  altkorsisohe  Totenklage,  ein  Überrest  aus  dem  Alter- 
tum, leistet  oft  der  Vendetta  Vorschub.  Klageweiber  (voceratrici) 
schließen  am  Morgen  vor  der  Beerdigung  einen  Kreis  (caracolu) 
um  den  auf  der  Tola  aufgebahrten  Toten,  umtanzen  ihn  mit  auf- 
gelöstem Haar  und  wilden  Klagerufen,  und  singen  dann  ein  stets 
von  Frauen,  oft  von  einer  Angehörigen  des  Verstorbenen,  gedich- 
tetes Klage-  oder  Rachelied  (vöcero).  Es  wird  zehn  Jahre  lang, 
manchmal  noch  länger  Trauer  getragen.  Im  übrigen  bieten  Volks- 
gebräuche und  Volkstrachten  nur  noch  wenig  Eigenartiges. 

Geschichte.  —  Korsika  ist  ebensowenig  wie  das  benachbarte 
Sardinien,  mit  welchem  es  Bewohner  gleichen,  wahrscheinlich 
iberischen  Stammes  hatte,  im  Altertum  zu  einer  eigentümlichen  Ent- 
wicklung gelangt.  Die  ganze  Insel  wird  als  ein  großer  Urwald  ge- 
schildert und  war  wegen  ihrer  rauhen  Wildheit  verrufen.  Doch 
fanden  schon  früh  gewaltige  Kämpfe  der  seemächtigen  Völker  um 
ihren  Besitz  statt.  Die  Phokäer,  aus  Asien  vor  den  Persern  entflohen, 
gründeten  Ö66  vor  Chr.  auf  der  Ostseite,  an  der  Mündung  des  Rho- 
tanus  (jetzt  Tavignano),  die  Stadt  Alalia,  das  spätere  Aleria.  Aber 
die  verbündeten  Etrusker  und  KarÜiager  zwangen  sie  nach  einer 
großen  Seeschlacht  636,  die '  Niederlassung  aufzugeben  und  nach 
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Unteritalien  zu  gehen,  wo  sie  die  Stadt  Klea  oder  Veiia  in  Lucanien 
anlegten.  Fortan  unter  etruskischcr  Herrschaft,  kam  Korsika  später 
an  die  Karthager  und  ward  238  von  den  Hörnern  besetzt,  aber  erst 
nach  langen  Kämpfen  162  dauernd  unterworfen.  Unter  Marius  und 
Sulla  wurden  an  der  Ostküste  die  Kolonien  Mariana  und  Aleria  an- 
gelegt. Die  Insel  wurde  häufig  zum  Verbannungsort  bestimmt  und 
so  verbrachte  unter  Kaiser  Claudius  der  Philosoph  Seneca  liier  acht 
•labre  (41-49  nach  Chr.).  Er  hat  Land  und  Leuten  viel  Übles  nach- 
gesagt und  die  guten  Charakterzüge  der  Bewohner  verschwiegen. 
Oie  Korsen  pflegen  daher  wohl  zu  sagen:  Seneca  era  un  birbone. 
Von  ihm  stammen  die  wenigstens  zum  Teil  zutreffenden  Verse: 

Prima  est  ulci.sci  lex,  altera  vivere  raptu, 
Tertia  mentiri,  quarta  nefrare  deos. 

Auch  Strabo  schildert  die  Wildheit  und  Rachsucht  der  Korsen,  wäh- 
rend Diodor  ihre  Ehrenhaftigkeit  rühmt. 

Nach  dem  Untergange  des  weströmischen  Reiches  wechselte 
Korsika  fortwährend  seine  Herren:  Vandalen,  (httjoten,  Byzantiner, 
Franken  und  Sarazenen  folgten  sich.  Endlich,  nach  1070,  gelangten 
die  Pisaner  zur  Herrschaft,  denen  im  .1.  1300  nach  dem  Seesieg  bei 
Livorno  (1284)  die  Genuesen  folgten.  Aber  der  Druck  der  genuesischen 
Herrschaft  erzeugte  Aufruhr  und  Verschwörungen  in  langer  Reihe, 
in  denen  als  Vorkämpfer  ihres  Volkes  kühne  gewaltige  Charaktere 
hervortraten,  wie  Arrigo  della  Rocca,  Vincentefio  dJ Istria  und  Giampolo 
da  Leca  im  xiv.  und  xv.,  Renuccio  della  Rocca  und  Sampiero  di  Bastelica 
im  xvi.  Jahrhundert.  Besonders  seit  1729  nahm  die  Empörung  gegen 
Genua  eine  ernste  Wendung.  Vergebens  versuchte  die  Republik  mit 
deutschen,  von  Karl  VI.  verschacherten  Hilfstruppen  sie  zu  bändigen 
(vgl.  S.  884).  Da  landete  am  12.  März  1736  ein  deutscher  Aben- 
teurer, der  Freiherr  Theodor  von  Neuhoff  aus  Westfalen,  mit  Beglei- 
tung und  Kriegsgerät  zu  Aleria  und  wurde  bald  darauf,  am  15.  April, 
als  Theodor  I.  zum  erblichen  König  von  Korsika  ausgerufen,  ver- 
mochte jedoch  nicht,  sich  zu  behaupten,  da  Frankreich  den  Genue- 
sen Hilfe  sandte.  Noch  zweimal  kehrte  König  Theodor,  ein  Mann 
von  Mut  und  Einsicht,  der  bei  den  Korsen  in  gutem  Andenken 
steht,  nach  Korsika  zurück,  mußte  aber  zuletzt,  von  seinen  Unter- 
tanen im  Stiche  gelassen,  nach  London  entfliehen,  wo  er  1755  in 
Vergessenheit  starb.  Unterdessen  kämpften  die  Korsen,  unter  dem 
Oberbefehl  des  heldenmütigen  Giampietro  Gaffori  (f  1753)  und  seit 
1755  unter  dem  genialen  Staatsmann  und  Philosophen  PasquaU 
Paoli  (geb.  1724  zu  Morosaglia,  gest.  zu  London  1807)  so  glück- 
lich gegen  die  Genuesen,  daß  diese  außer  Bastia  die  ganze  Insel 
verloren.  Durch  den  Vertrag  von  Versailles  trat  Genua  1768  Kor- 
sika an  Frankreich  ab,  das  jedoch  trotz  des  Sieges  bei  Ponte  Nuovo 
(1769:  vgl.  S.  381/382)  noch  lange  im  Gebirge  zu  kämpfen  hatte  und 
erst  1774  völlig  zur  Herrschaft  gelangte.  Paoli,  der  sogleich  nach 
der  Entscheidungsschlacht  nach  London  in  die  Verbannung  ge- 
gangen war,  wurde  nach  der  französischen  Revolution  1790  von 
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<ier  französischen  Nationalversammlung  zurückberufen,  schwur  ihr 
und  dem  Könige  in  Paris  den  Treueid  und  stand  dann  als  Präsident 
an  der  Spitze  der  Insel,  bis  1793  die  Hinrichtung  des  Königs  eine 
Entfremdung  herbeiführte.  Als  des  Abfalls  verdächtig  vor  den  Kon- 
vent geladen,  rief  Paoli  die  Engländer  unter  dem  Admiral  Hood  zu 
Hilfe,  welche  1794  in  wenigen  Monaten  die  Franzosen  von  der  Insel 
vertrieben,  aber  den  Korsen  die  erhoffte  Unabhängigkeit  unter  eng- 
lischem Schutz  vorenthielten  und  an  Stelle  Paolis  einen  englischen 
Yizekönig  einsetzten.  Nachdem  Paoli  179Ö  abermals  nach  England 
in  die  Verbannung  gegangen  war,  eroberten  die  von  Napoleon  ab- 
gesandten Generale  Gentiii  und  Casalta  unter  Beihilfe  der  Korsen 
1796  die  Insel  rasch  zurück.  Seitdem  ist  Korsika  durch  die  Bonaparte 
(S.  367)  und  durch  wirtschaftliche  Interessen  mit  Frankreich  eng 
verbunden  worden,  ohne  daß  jedoch  die  Gegensätze  zwischen  der 
Inselbevölkerung  und  den  „Kontinentalen"  gänzlich  hätten  ausge- 
glichen werden  können.  Große  Fortschritte  hat  die  französische 
Sprache  gemacht,  welche  die  Volkssprache,  eine  mittelitalienische 
Mundart,  mehr  und  mehr  in  das  Gebirge  zurückdrängt. 

Literatur.  Das  noch  immer  sehr  lesenswerte  Hauptwerk  ist  Gregorovitis' 
Corsica  (3.  Aufl.  1878).  Zur  Orientierung  seien  Komhuber's  Corsica  (Wien 
1886)  und  Paul  Bourdt*  En  Corse  (Paris  1887)  empfohlen.  Die  beste  Schil- 
derung korsischer  Sitten  giht  P.  Merimie*s  reizende  Novelle  Colomha  (1840). 
Eine  Sammlung  von.Voccri  (S.  362)  und  anderen  korsischen  Dichtungen, 
nebst  französischer  Übersetzung,  enthält  J.-B.  Marcaggi  (S.  368),  Les  Chants 
de  la  Mort  et  de  la  Vendetta  de  la  Corse  (Paris  1898);  sein  Un  Fleuve 
de  Sang  en  Corse  (1899)  ist  eine  ergreifende  aktenmäßige  Darstellung 
der  Vendetta.  Für  Pflanzenfreunde  wichtig  sind  M.  BiklC*  Botanische 
Reisestudien  auf  einer  Frühlingsfahrt  durch  Korsika  (Zürich  1903). 


38.  Ajaccio  und  Umgebung. 

Ankunft.  Bei  der  Ankunft  zur  See  bieten  die  Stadt  und  der  Golf  von 
Ajaccio  mit  dem  Gebirge  im  Hintergrund,  das  der  Monte  d"Oro  (S.  379) 
überragt,  einen  herrlichen  Anblick.  Die  Dampfer  legen  bei  günstigem 
Wetter  am  Quai  an  und  gehen  sonst  auf  offener  Reede  vor  Anker  (Aus- 
oder Einschiffung  mit  Gepäck  dann  1  fr.).  Man  wende  sich  sofort  an  die 
Hotelportiers.  An  der  Douauc,  Place  des  Palmiers  (gegenüber  dem  Stadt- 
haus), gewöhnlich  leichte  Zolluntersuchung.  —  Der  Hahnhof  liegt  am  Nord- 
ende  der  Stadt,  15  Min.  von  der  Place  du  Diamant  (S.  369),  20  Min.  von  den 
Gasthöfen  im  Fremdenviertel. 

Gasthöfe.  Im  Fremdenviertel ,  in  voller  Südlage,  mit  Holzfußböden, 
Öfen,  Bädern  und  Garten,  aber  ohne  Aufzug  und  elektr.  Licht:  'Gr.-H. 
d"A  j  ac  c  io  &  Co n  t  i ne n  t  al  (PI.  a),  Cours  Grandval,  in  bester  Lage,  mit 
großem  Park  (tägl.  Konzert),  Sept. -Mai  geöffnet,  130  Z.  von  5  fr.  an,  F.  i'/a, 
G.  4,  M.  5,  P.  o.  W.  von  12  fr.  an,  Omn.  l»/2  fr.;  Schweizerhof  {H.  Suüse ; 
PI.  c),  Boulevard  des  Etrangers,  nahe  dem  Meer,  40  Z.  zu  3-6,  F.  I1/-',  G.3, 
M.  4,  P.  o.  W.  von  9  fr.  an,  Omn.  V/t  fr.;  H.-P.  des  Etrangers,  Cours 
Grandval  26,  etwas  zurückgelegen,  20  Z.  zu  3-5,  F.  1,  M.  2Mj,  A.  3,  P.  7- 
9  fr.,  gelobt.  —  In  der  Stadt,  von  Franzosen  und  von  Geschäftsreisenden 
bevorzugt:  H.  de  France  (PI.  d),  Place  du  Diamant,  43  Z.  zu  3-8  fr.,  F.  1>|4, 
G.3,  M.3»|a.  P.  9-12  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr.,  gut:  H.  des  Gourmets,  15  Z. 
zu  2'f-j.  F.  3|«,  G.  M  3,  P  8'/»  fr .,  m."  W.-,  H.  du  Nord  oder  Lagorio, 
26  Z.  von  2  fr  an,  G.  2,  M.  2>|2,  P.  von  6  fr.  an,  gelobt,  beide  Cours  Na- 
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poleon.  —  Restaurant-Pens,  de  la  Marine  (Otto  Hornau  n).  Place  lies 
Palmiers  2,  14  Z.,  0.  2,  M.  2»/*,  I'.  7  fr.,  in.  \\\,  deutsch,  gut. 

Möblierte  Zimmer,  etwa  50  fr.  den  Monat,  ohne  Bedienung  (3-5  fr.); 
Villen,  nur  in  geringer  Anzahl,  für  denWinter  1000-4000  fr.  (vgl.  S.  xvi  u.  xxm). 

Cafes.  C.  Solftrino,  C.  Xapolton,  beide  Cours  Napoleon ;  C.  Iloi-Jh'fane, 
im  Hotel  de  France:  in  allen  dreien  Münchner  Bier.  —  Konditorei  :  Mille, 
Cours  Napoleon. 

Droschken  (  Voitures  de  place),  an  der  Place  du  Diamant:  die  Fahrt  l1,-' 
(nachts,  1.  Okt  31.  März  5-7  Uhr,  2)  fr.;  die  Stunde  2.  der  Tag  20  fr.  —  Für 
Tagestouren  auch  bei  Zucchini,  Place  du  Diamant  5;  Maisani,  Rae  Maie 
chal-Ornano  5,  u.a.  —  Omnibus:  von  der  Kaserne  am  Cours  Grandval  nach 
der  Chapelle  St-Joseph  (20  c);  vom  Cours  Grandval  3-4mal  tiigl.  zum  Pa- 
villon Ariadne  (S.  370):  bis  zum  Friedhof  (Finosa-Promenade)  20  c,  ganze 
Fahrt  40  c.  -  —  Automobile  und  Fahrrader  zu  vermieten  bei  i^ussy ,  Place 
des  Palmiers,  und  Cours  Grandval  8.  —  Diliqenckn,  vgl.  8.  372  und  S.  376. 
Man  wende  sich  an  die  Agenturen,  Cours  Napoleon,  und  sichere  sich  bei 
Zeiten  einen  Platz. 

Dampfschiffe  von  Marseille,  Nizza,  Calvi  und  Ue-Rousse,  vgl.  S.  359. 
Nach  Marseille:  Dampfer  der  Comp.  M^diterraneenne  de  Navigation  (Agent: 
Jacques  Stephanopoli),  Di.  5  Uhr  nachm.;  Comp.  Fraissiuet  (Agenten: 
Costa  freres),  So.  und  Mi.  4  Uhr  nachm.  Nach  Mi:za  direkt,  im  Winter 
Di.  7  Uhr  abends,  über  Calvi  oder  lle-Rotisse  im  Sommer  Di.  nachm.  mit 
3'|2 stündipem  Aufenthalt  in  einem  der  beiden  Hufen;  sehr  lohnende  Fahrt 
wegen  der  großartigen  Aussicht  auf  die  Westküste  der  Insel.  Nach  /V. 
priano  s.  S.  370. 

Lokaldampfer  („le  Progres*,  nur  bei  günstiger  Witterung;  Agentur  beim 
Bankier  Lanzi,  s.  unten)  nach  Chiavavi  (S.  372)  in  1  St.,  für  50  c.;  —  nach 
Propriano  (S.  377)  in  3  St.  für  5  (hin  u.  zurück  9)  fr.  Vorherige  Anfrage 
nötig.  Der  kleine  Dampfer  wird  auch  zu  Vergnügungsfahrten  vermietet.  — 
liuderboot  die  erste  Stunde  3,  jede  weitere  2  fr. 

Post  u.  Telegraph  (PI.  12),  Rue  de  la  Prefecture,  geöll'net  8  Uhr  früh 
bis  9  Uhr  abends  (Sonn-  und  Festtags  bis  12  Uhr  mittags)  ;  der  Telegraph 
bis  Mitternacht. 

Bader  in  den  Gasthöfen  ;  außerdem  am  Boulevard  du  Roi-Jeröme,  tägl. 
7-4,  So.  7  11  Uhr  (50  c). 

Deutscher  Arzt:  Dr.  Balzer  (iui  Sommer  in  Engelberg). 

Bankhäuser:  Banque  de  France,  Cours  Napoleon  19;  Bozzo-Costa,  Lanzi, 
Boulevard  du  Roi-Jeröme  8  und  5. 

Buchhandlung:  Pcretti,  Avenue  du  Premier-Consul.  —  Photo  graphische 
Bedarfsartikel  :  A.  Uuitlard,  Cours  Grandval  6.  —  Korsische  Andenken, 
Dolche,  Kürbisflaschen  (zucche  oder  gourdes)  u.  a.  bei  Quilichini  und  Aux 
Tourutes,  beide  Cours  Grandval. 

Deutsche  Kunstgartnerei  in  Carrosaccia  (S.  371),  mit  schönem,  nachm. 
stets  zugänglichen  Park  (viele  Palmen;  die  Mimosen-  und  Rosenkulturen 
im  Febr.  und  März  besonders  sehenswert);  auch  vortrefflicher  Weißwein. 

Konsulate:  Österreich-Ungarn  Donzella,  Cours  Grandval  32;  Rußland 
Lanzi  (s.  oben). 

Konzert:  So.  3  Uhr  (im  Sommer  abends),  Place  du  Diamant. —Theater: 
Th.  St-Gabriel  (PI.  16),  Cours  Napoleon,  unsauber  und  verwahrlost  (im 
Winter  zeitweise  ital.  oder  franz.  Truppen).  —  Klub:  Cercle  Litteraire,  Rue 
Cardinale  6;  Cercle  dti  Sport,  Rue  de  la  Prefecture.  —  Pferderennen:  Febr. 
und  April  im  Hippodrome  de  Vignetta. 

Volksfeste:  17.  Jan.  bei  der  Chapelle  St-Antoine;  an  den  vier  letzten 
Karnevalstagen  Aufzüge,  Maskenball  im  Theater,  Confettiwerfen  und  Blumen- 
schlacht; 17.  März  abends  kirchliche  Feier  vor  der  Statue  der  N.-D.-de-la- 
Mise>icorde  (S.  366);  18.  März  nachm.  Prozession;  19.  März  Volksfest  bei  der 
Chapelle  St-Joseph  (S.  379);  12. 14.  Mai  Pferdemarkt. 

Vbrkbhrshureac  (Syntlicat  cT Initiative  de  la  Corse),  Cours  Grandval.  — 
Kürzeitung:  Journal  des  Etrangtrs  d'Ajaccio,  lmal  wöchentlich  (10c). 
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Klima. 


Klima.  Der  Golf  von  Ajaccio  ist  mit  seiner  Fortsetzung,  dem  tief  ein- 
geschnittenen Gravonetal,  durch  mächtige  Bergwälle  gegen  alle  Luft- 
strömungen von  N.  bis  SO.  vortrefflich  geschützt.  Eine  besonders  bevor- 
zugte Lage  hat  das  Fremdenviertel  von  Ajaccio,  das  sich  unmittelbar  an 
den  Südfuß  eines  bis  zum  Meere  reichenden,  z.  T.  bewaldeten  Höhenzuges 
anlehnt.  Heftige  Windstöße  aus  SW.,  W.  und  NW.  vermögen  jedoch  selbst 
hier  das  Ufer  zu  bestreichen,  auch  wird  hier  in  den  Mittagsstunden  von 
11-2  Uhr  die  Seebrise  empfindlichen  Brustkranken  bisweilen  lästig.  Ajaccio 
gehört  zu  den  mäßig  feuchten  und  warmen  Kurorten.  Die  relative  Luft- 
feuchtigkeit beträgt  in  den  drei  Wintermonaten  durchschnittlich  69,2 °|o. 
Die  mittlere  Winterwärrae  (11*0  0.)  ist  etwa  Vfro  höher  als  in  den  Kur- 
orten der  Riviera  di  Ponente,  die  Zahl  der  Regentage  (48  im  Jahr)  und 
die  jährliche  Regenhöhe  (630mm)  noch  etwas  geringer  als  dort;  nachts 
pflegt  sich  ein  sehr  ergiebiger  Taufall  einzustellen.  Die  größten  Vorzüge 
von  Ajaccio  gegenüber  der  Riviera  sind  der  feste  Granitboden,  der  eine 
fast  vollständige  Staubfreiheit  bewirkt,  sowie  die  Gleichmäßigkeit  der 
Temperatur  (durchschnittliche  Tagesschwankung  im  Winter  6,4°  C),  die 
nur  an  den  seltenen  Scirocco-  und  Mistraltagen,  sowie  nach  Schneefall  im 
Gebirge  stärkere  Sprünge  aufweist,  bei  Sonnenuntergang  dagegen  in  der 
Regel  nur  geringen  Schwankungen  unterliegt.  Deutsche  und  Engländer 
stellen  das  Hauptkontingent  der  Kurgäste. 

Ajaccio,  mit  21  800  Einwohnern,  wurde  1492  von  den  Genuesen 
gegründet  und  1811  von  Napoleon  I.,  auf  Bitten  seiner  Mutter  Lä- 
titia, zur  Hauptstadt  der  Insel  erklärt.  Es  liegt  prachtvoll,  von  einer 
Zitadelle  geschützt,  am  Nordrand  eines  weiten  Golfes,  der  sich  vom 
Cap  de  la  Parata,  bei  den  lies  Sanguinaires  im  N.,  bis  zum  Capo  di 
Maro  im  S.  erstreckt,  landeinwärts  mit  schöner  Aussicht  auf  das 
bis  tief  in  den  Sommer  schneebedeckte  Hochgebirge.  Die  Stadt  ist 
abends  ungenügend  beleuchtet  und  bietet  nur  wenig  Zerstreuungen. 

Vom  Hafen  hat  man  eine  reizvolle  Aussicht  auf  den  inneren 
Teil  der  Bucht,  die  Berghöhen  des  Gravonetals  und  den  fernen 
Monte  d'Oro  (S.  379).  Die  w.  angrenzende  schöne  Place  des  Pal- 
miers,  mit  je  zwei  Reihen  prächtiger  Palmen  und  Platanen,  sowie 
ihre  Fortsetzung,  die  auf  die  Place  du  Diamant  (S.  369)  mündende 
Avenue  du  Premier-Oonsul,  scheiden  die  Altstadt  im  S.  von 
den  neueren  Stadtteilen  im  Norden.  Am  Westende  der  Place  des 
Palmiers  steht  ein  Braunen  mit  der  Marmorstatue  Napoleons  I.  als 
Konsul,  von  Laboureur. 

An  der  Nordseite  des  Platzes,  an  der  Ecke  des  Boulevard  du 
Uoi-JeTÖme,  liegt  das  Bathaus  {Hotel  de  Ville,  PI.  6),  von  1826.  Es 
enthält  ein  kleines,  auf  Anfrage  zugängliches  „napoleonisches 
Museum"  (Katalog  60  c).  Im  I.  Stock  der  Empfangssaal  (Grand 
Salon)  mit  Bildnissen  Napoleons  I.,  seines  Vaters  Carlo  Buonaparte, 
seiner  Mutter  Lätitia  und  seiner  Brüder  Joseph,  Lucian  und  Jeröme, 
dann  Napoleons  III.  und  Eugeniens;  außerdem  ein  Bild  und  eine 
Büste  des  Kardinals  Fesch,  Büsten  der  Lätitia  und  Napoleons  I. 
von  Canova,  eine  Statue  Jeröme's  von  Bosio.  In  einem  Nebenraum 
zwei  große  Schlachtenbilder:  Horace  Vernet,  Schlacht  an  der  Alma 
(18Ö4);  Pils,  Landung  der  Verbündeten  in  der  Krim. 

Die  folgende  Straße  r.  ist  die  Rue  Fesch  (S.  368);  1.  geht  die 
Rue  Napoleon  ab,  neben  einer  Statue  der  Notre-Dame  de  la 
Ifteericord*  (kors.  „a  Madunuccia"),  der  Stadtpatronin.  In  der  Rue 
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Napoleon  l.,  Nr.  17,  der  Palast  der  Pozzo  di  lioryo,  einer  der  reichsten 
korsischen  Familien.  Carlo  Andrea  Pozzo  di  Borgo  (1768-1842) 
war  Napoleons  Jugendgenosse  und  Anhänger  Paoli's,  später  Napo- 
leons bitterster  Feind  und  als  russischer  Staatsrat  und  Gesandter 
unermüdlich  gegen  ihn  tätig. 

Die  liue  St-Charles,  die  dritte  Seitengasse  der  Rue  Napole'on  r., 
führt  zu  der  stillen  kleinen  Place  Letizia,  mit  dem  durch  eine 
Tafel  bezeichneten  Haus  der  Ilonaparte  (PI.  8;  Eintritt  jederzeit; 
der  Concierge  wohnt  gegenüber,  Trkg.).  Das  Geburtshaus  Napoleons, 
das  1793  durch  die  Anhänger  Paoli's  (S.  363)  geplündert  wurde, 
enthält  jetzt  einige  Möbel  aus  dem  Besitz  der  Familie,  ein  Spinett 
der  Lätitia,  den  Tragstuhl,  in  dem  sie  unmittelbar  vor  Napoleons 
Geburt  aus  der  Kirche  gebracht  worden  sein  soll,  u.  a. 

Die  ursprünglich  wohl  toskanische  Familie  Buonaparte  war,  wie  es 
scheint,  aus  Sarzana  (S.  140),  vielleicht  mit  den  mächtigen  Malaspina,  nach 
Korsika  eingewandert  Messire  Francesco  buonaparte  (•{•  1567)  ist  der  älteste, 
der  in  Ajaccio  genannt  wird.  Napoleons  Vater,  Carlo  Maria  Buonaparte,  war  am 
29.  März  1746  in  Ajaccio  geboren  und  machte  seine  ersten  Studien  auf  FaolVs 
neugegründeter  Hochschule  in  Corte  (S.  380),  dann  in  Pisa,  wo  er  die  Rechte 
studierte.  Er  wurde  ein  beliebter  Advokat  in  Ajaccio,  und  Paoli  zog  ihn 
dann  als  seinen  Sekretär  nach  Corte.  Nach  der  Schlacht  von  Ponte  Nuovo 
(S.  381J382)  Höh  Carlo  mit  seiner  jungen  Gattin  Lätitia  Ramolino  in  die  Ein 
öden  des  Monte  Rotondo  und  kehrte  erst  später  nach  Ajaccio  zurück,  da  der 
französische  General  Marbeuf,  der  Eroberer  Korsikas,  ihm  seinen  Schutz 
zusagte.  Hier  ward  Napoleon  am  15.  Aug.  1700  geboren.  1777  wurde  Carlo 
Deputierter  des  Adels  für  Korsika  und  reiste  über  Florenz  nach  Paris.  Er 
starb  zu  Montpellier  im  Februar  1785.  Napoleon,  der  bis  zum  10.  Jahre 
im  Elternhaus  zu  Ajaccio  gelebt  hatte  und  1779  Zögling  der  Schule  zu 
Brieune  geworden  war,  befand  sich  damals  (seit  1783)  auf  der  Militärschule 
zu  Paris.  Sein  Trostbrief  an  die  Mutter  hat  sich  erhalten.  So  oft  Napoleon 
nach  Ajaccio  kam,  lebte  und  arbeitete  er  gern  in  Milelli  (S.  371).  Das 
Jahr  1789  kam,  der  Sturm  auf  die  Hastille,  der  Umsturz  aller  Dinge.  Na- 
poleon und  sein  älterer  Bruder  Joseph  traten  in  Ajaccio  als  feurige  Redner 
für  die  Sache  des  Volkes  auf.  Er  bewillkommnete  dann  in  Marseille  den 
zurückkehrenden  Paoli,  der  ihm  eine  große  Zukunft  voraussagte.  Im  J.  1791 
schwang  sich  Napoleon  zum  Befehlshaber  eines  der  beiden  neugebildeteu 
korsischen  Bataillone  auf  und  machte  hier  seine  ersten  kriegerischen  Er- 
fahrungen. 1792  schickte  ihn  Paoli,  unzufrieden  mit  seiner  radikalen 
Richtung,  nach  Bonifacio,  um  sich  der  Unternehmung  gegen  Sardinien 
anzuschließen.  Sie  mißlang  völlig  und  am  22.  Januar  1793  wäre  Napoleon 
hier  beinahe  von  Aufrührern  erschlagen  worden.  Bald  nachher  überwarf 
er  sich  gänzlich  mit  Paoli  und  mußte  mit  seiner  Familie  aus  Korsika 
entfliehen,  das  er  später  in  seinem  Glücke  wenig  begünstigte.  Nur  noch 
einmal,  nach  der  Rückkehr  aus  Ägypten,  am  29.  Sept.  1799,  betrat  er  den 
Boden  der  Heimat.  Nach  seinem  Sturz  im  J.  1814  erblickte  er  sie  wieder 
von  Elba  aus,  auch  auf  St.  Helena  beschäftigten  sich  seine  Gedanken  oft 
mit  Korsika.  „Welche  Erinnerungen  hat  mir  Korsika  gelassen'"  —  rief 
er  da  aus.  „Ich  denke  noch  mit  Freude  an  seine  Berge,  an  seine  schönen 
Gegenden;  an  seinem  Duft  allein  würde  ich  es  mit  verbundenen  Augen 
erkennen."  Antommarchi,  Napoleons  Arzt  auf  St.  Helena,  und  der  Priester 
Vignale,  der  ihm  die  letzte  Ölung  reichte,  waren  Korsen. 

Von  der  Place  Letizia  in  derselben  Richtung  weiter  gelangt  man 
in  die  Rue  du  College,  in  der  gleich  1.  die  Kathedrale  (PI.  1),  ein 
unbedeutender,  1Ö92-1603  errichteter  Bau,  in  dem  Napoleon  am 
22.  Juli  1771  (zwei  Jahre  nach  seiner  Geburt)  getauft  wurde.  — 
Die  Rue  du  College  mündet  r.  auf  die  Place  du  Diamant  (S.  369). 
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Aus  derNordwesteeke  der  Place  des  Palmiers  führt  die  schmutzige 
Rue  Fesch  zum  Palais  Fesch  (PJ.  11),  mit  dem  Gymnasium,  einer 
Kapelle,  dem  Museum  und  der  Bibliothek.  Im  Hof  das  Bronze- 
standbild des  Kardinals  Fesch  (s.  unten),  von  Vital  Dubray.  Die 
schöne  Chapelle  Fesch  (geöffnet  früh  8-9,  So.  Do.  auch  12-4  Uhr), 
von  1856,  die  den  rechten  Flügel  des  Palastes  bildet,  enthält  in 
einer  Gruft  die  einfachen  Wandgräber  der  Mutter  Napoleons,  Lätitia 
Ramolino  (gest.  2.  Feb.  1836  in  Rom),  des  Kardinals  Fesch,  ihres 
Stiefbruders  (gest.  12.  Mai  1839  in  Rom),  des  Charles  Bonaparte, 
Prinzen  von  Canino  (*j*  1857),  und  seiner  Tochter  Zenaide;  im  Vor- 
raum die  der  Prinzessin  Marianne  (f  1891)  und  des  Prinzen  Char- 
les-Napoleon Bonaparte  (f  1899).  —  Der  1.  Flügel  des  Palastes  ent- 
hält im  Erdgeschoß  die  Bibliotfiek,  mit  38500  gedruckten  Bänden,  150 
Handschriften  und  Lesesaal.  Eintritt  Mo.  Di.  Mi.  Do.  Sa.  12-4  Uhr 
(Aug.  und  Sept.  geschlossen);  Fremde  können  mit  einem  Erlaubnis- 
schein des  Maire  Bücher  entleihen.   Bibliothekar  .T.-B.  Marcaggi. 

Das  wenig  bedeutende  Museum  im  I.  Stock  (So.  Do.  12-4  Uhr 
frei,  sonst  gegen  Trkg.)  ist  ein  Vermächtnis  des  Kardinals  Fesch. 
Katalog  60  c. 

I.  Haupts  aal,  mit  Oberlicht.  Beim  Eintritt  r.:  68.  Franc.  (Juardi  (f), 
Architekturstück.  — 269,  270.  Italienisch.  Schule  (xvn.  Jahrh.),  männl.  Bild- 
nis; 159.  Schnieder  Carracci,  h.  Hieronymus;  285.  Ital.  Schule  (xvm.  Jahrb.), 
Stilleben-,  683.  Phil.  Roos,  Landschaft-,  545...  A.  Leleux,  die  verwickelte 
Strähne;  547.  Paul  Leroy,  der  Guzlaspieler  (Ägypten);  *5.  Caravagyio,  ein 
junger  Bildhauer:  649.  Ani.  Pereda,  Stilleben;  542.  Jollivet,  thronende  Ma- 
donna mit  den  H.  Joseph  und  Simeon.  —  612,  613.  Französ.  Schule  (xvm. 
Jahrh.),  Jagdbeute;  640.  Winterhalter  ^  Marschall  Sehastiani;  88.  Pasqualini, 
Kardinal  Fesch.  —  650.  Ani.  Pereda,  Stilleben;  646.  Maxado,  männl.  Bild- 
nis; 556.  Hüjo,  Prinz  Napoleon  Bonaparte  beim  Einzug  in  Konstantinopel 
(Krimkrieg) ;  86  bi9.  Pannini,  ital.  Palasthof;  614.  Französ.  Schule  (xvn.  Jahrh.), 
Reiterkampf;  526.  Cloud,  Bildnis  einer  vornehmen  Dame;  313.  Ital.  Schule 
(xvn.  Jahrh.),  männl.  Bildnis. —  37.  Lod.  Carracci,  h.  Stephanus.  —  In  der 
Mitte:  820.  Jselin,  Bronzebüste  Prosper  Merimees  (s.  S.  364).  Glaspult  mit 
napoleonischen  Andenken.  — Nun  aus  dem  Korridor,  mit  unbedeuten- 
den Gemälden,  Gipsabgüssen  u.  a.,  1.  in  das 

I.  Kabinett:  Kupferstiche  u.  a.  nach  berühmten  Gemälden.  —  II. 
Kabinett:  unbedeutende  Italiener  und  Spanier  verschiedener  Schulen. 
In  der  Mitte  die  Totenmaske  Napoleons  I.  (Bronze).  —  III.  Kabinett: 
1. 732.  O.  Flinck,  weibl.  Bildnis  (1646).  Außerdem  meist  moderne  französische 
Bilder;  hervorzuheben  565,  566.  Ziem,  Konstantinopel,  Venedig.  —  IV.-VI. 
Kabinett:  nichts  von  Bedeutung. —  VII.  Kabin  ett:  altitalienische  Bilder. 
—  Zurück  in  den  Korridor  und  1.  in  das  VIII.-X.  Kabinett,  mit  unbedeu- 
tenden Gemälden. 

Die  Rue  Fesch  mündet  n.  auf  den  breiten,  mit  Orangenbäumen 
bepflanzten  Cours  Napole*on,  der  den  Anfang  der  Straße  nach 
Bastia  bildet  An  seinem  Ende  r.  die  Place  Abbatucci,  mit  dem 
schönen  Standbilde  des  Generals  Charles  Abbatucci  (1771-96),  der  bei 
der  Verteidigung  von  Hüningen  fiel,  von  Vital  Dubray.  L.  seitwärts 
der  1873  vollendete  Justizpalast  (PI.  10).    Geradeaus  der  Bahnhof. 

Wir  kehren  durch  den  Cours  Napoleon  zurück.  In  der  Mitte  der 
Straße  r.  die  Rochuskirche  (PI.  4),  dann  Nr.  11,  die  Villa  Sehastiani 
(PI.  7),  mit  großem  pinienreichen  Park  (Zutritt  nach  Anfrage  meist 
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gestattet;  Trkg.);  weiter  das  Theater  (PI.  16;  S.  365)  und  der  hübsche 
Bau  der  Präfekiur  (PI.  13). 

Auf  der  großen,  platanenbepflanzten  Place  du  Diamant  oder 
Bonaparte  (Konzerte  s.  S.  365),  dem  Mittelpunkt  des  Verkehrs, 
erhebt  sich  auf  hohem  Granitpostament  ein  mittelmäßiges  Reiterbild 
Napoleons  /.,  aus  Bronze,  von  seinen  vier  Brüdern  umgeben,  das  sog. 
„Tintenfaß",  von  Barye  (1865)  nach  Viollet-ie-Duc.  In  der  Süd- 
ostecke das  Große  Priesterseminar  (PI.  14),  an  der  Westseite  das 
Militärhospital  (PI.  5). 

Von  der  Westseite  des  Platzes  gehen  die  beiden  Hauptstraßen  des 
Fremdenviertels  (Quartier  Orandval)  aus:  der  platanenbepflanzte 
Gours  Grandval,  die  Fortsetzung  der  S.  366  gen.  Avenue  du 
Premier-Consul,  und  der  Boulevard  Lantivy.  Am  Oours  Grandval 
1.  das  Kleine  Seminar  (PI.  15)  und  der  bischöfliche  Palast  (PI.  9),  r.  das 
Grand-Hotel,  das  Ch&eau  Conti,  die  englische  Kirche  (PI.  2)  und 
die  Ecole  Normale  d'lnsütutrices.  —  Am  Ende  der  Straße,  10  Min. 
von  der  Place  du  Diamant,  die  große  Place  duCasone  (Exerzier- 
platz). An  ihrer  Westseite  die  sog.  Napoleonsgrotte,  nach  der  Le- 
gende ein  Lieblingsaufenthalt  des  Knaben  Napoleon. 

Der  aussichtreiche,  nachmittags  von  der  eleganten  Welt  besuchte 
Boulevard  Lantivy,  von  dem  nach  wenigen  Min.  der  kurze  Boule- 
vard des  Etrangers  zum  Schweizerhof  abzweigt,  führt  am  Meere,  an 
dem  Hospice  Eugenie  vorbei,  zu  der  Place  Miot  und  dem  ehemal. 
Fort  Miot  oder  Batterie  du  Ma'e'strello,  mit  Turnplatz.  Gegenüber  r. 
die  Ecole  Normale  dJ  Instituteurs. 

Umgebung. 

Einer  der  schönsten  Spaziergänge  ist  die  *Route  du  Salario 
(IV2  St.;  Droschke  5  fr.),  die  an  der  Place  du  Casone  (s.  oben)  be- 
ginnt und  in  Windungen  zwischen  schönen  Olbaumpflanzungen  all- 
mählich am  Südabhang  des  Monte  Salario  (311m),  an  der  Chapelle 
Peraldi  (mit  reizendem  Blick  auf  den  Golf)  vorüber,  aufwärts  führt. 
Die  Straße  umzieht  dann,  mit  prachtvollem  Blick  auf  den  innern 
Teil  der  Bucht  und  das  Gebirge  bis  zum  Monte  d'Oro,  die  Ostseite 
des  Berges  und  endet,  jenseit  der  Villa  Belvedere,  nach  4km  an  der 
Nordseite  bei  der  Fontaine  du  Salario,  mit  hübschem  Blick  in  das 
S.  Antonio-Tal  und  auf  Castelluccio  (S.  371). 

Etwa  70  Schritte  vor  dem  Salario-Brunnen  steigt  ein  steiler  Fußweg 
in  20  Min.  zum  Kamm  des  Gebirges  hinauf;  von  hier  entweder  ö.  über 
Mauern  in  15  Min.  zu  der  flachen  Kuppe  des  Monte  Salario  (311m),  mit 
schönem  Oehirgspanorama  vom  Capo  Tafonato  bis  zum  Monte  Benoso, 
oder  w.  weiter,  bald  durch  üppige,  z.  T.  durch  Brände  verwüstete  Macchia 
und  zwischen  Kiefern,  am  Südrande  der  Finosa  (529m)  entlang;  prächtige 
Aussichten  auf  den  Golf  und  die  lies  Sanguinaires.  Man  kann  nach  15, 
bzw.  25  Min.  einen  der  beiden  1.  abzweigenden  Fußwege  zum  Abstieg  nach 
dem  Monte  Cacalo  (205m)  und  nach  der  (1  St)  Gasfabrik  (S.  370)  oder  auch 
vom  Cacalo  n.ö.,  an  einer  Hirtenhütte  (Bergerie)  vorüber,  zu  der  Promenade 
de*  Pins  8t.;  S.  370)  benutzen,  folgt  jedoch  besser  westl.  dem  oberen 
Wege  bis  zu  Ende  und  steigt  von  da,  bald  auf  gutem  Fußweg,  in  vielen 
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Kehren  8.  ö.  zu  der  (1  St.)  Route  de  la  Parata  (s.  unten)  hinab ,  die  man 
an  der  Ostseite  des  Friedhofs  erreicht. 

Von  der  letzten  Straßenbiegung  vor  dem  Salario-Brunnen  führt  w.  ein 
Fußweg  am  Nordabhang  der  Finosa  abwärts  in  »|s  St.  zum  Piniteneier  8t- 
Antoine  (S.  371). 

Bei  der  ersten  Straßenbiegung  w.  der  Place  du  Casone  (S.  369) 
und  weiter  oben  kurz  vor  der  Peraldikapelle  (S.  369)  bilden  1. 
eiserne  Gittertüren  den  Zugang  zu  der  windgeschützten  Promenade 
des  Pins,  den  am  Südabhang  des  Monte  Salario  (S.  369)  zwischen 
schöner  Macchia  ansteigenden  schattigen  Fußwegen  (hübsche  Aus- 
blicke auf  den  Golf  und  Ajaccio),  die  nach  3/4  St.  etwas  unterhalb 
des  Gipfels  enden. 

Man  kann  etwa  auf  *fs  Höhe  der  Promenade  n.w.  eine  niedrige  Mauer 
überklettern  und  am  Abhang  hin,  an  der  Bergerie  (8.  369)  vorbei,  die 
Finoea- Promenade  (S.  369)  erreichen. 

Von  der  Place  Miot  (S.  369)  führt  die  schöne,  aber  schattenlose, 
14km  lange  *Eoute  de  la  Parata  (Droschke  bis  Barbicaja  2,  Scudo  3, 
Tour  de  la  Parata  8  fr.;  Fahrzeit  1-174  St.)  stets  an  dem  klippen- 
reichen Strande  entlang,  an  der  Gasfabrik  vorbei,  zu  der  (lkm)  Cha- 
pelle  des  Grecs,  1632  von  Artilia  Pozzo  di  Borgo  gegründet,  1731-74 
den  Griechen  von  Cargese  (S.  373)  eingeräumt;  weiterhin  r.  an  der 
Straße  zahlreiche  Totenkapellen  mit  den  Familiengräbern  wohlhaben- 
der Bewohner  von  Ajaccio,  sowie,  nach  korsischem  Brauch  zwischen 
den  Obstgärten  und  in  der  Macchia  zerstreut,  bescheidene  Einzel- 
gräber;  dann  (272^™)»  gleich  hinter  dem  zur  Finosa -Promenade 
(S.  369)  abzweigenden  Fußweg,  der  gemeinsame  Friedhof,  zugleich 
Fremdenkirchhof,  das  Chalet  du  Oycle  (Erfrisch.)  und  das  (4km) 
Gut  Barbicaja,  r.  oberhalb  am  Bergabhang  zwischen  schönen  Pinien 
und  Kiefern,  berühmt  durch  seine  Orangen.  Wenige  Min.  weiter 
liegt  1.  am  Meere  der  hübsche  Pavillon  Ariadne,  ein  dem  Gr.-H. 
d'Ajaccio  (S.  364)  gehöriges  Cafe  (nicht  billig;  im  Winter  So.  Do. 
3-6  Uhr  Konzert),  Endstation  des  S.  365  gen.  Omnibus;  dann  (7km) 
Scudo,  Gut  der  Grafen  Pozzo  di  Borgo,  mit  hübschem  Garten  am 
Meer ,  kleinem  Restaurant  und  Gelegenheit  zu  Bootfahrten.  —  Die 
Gegend  wird  nun  sehr  öde;  die  Berge  sind  mit  spärlicher  Macchia 
bewachsen  und  es  folgt  nur  noch  (9km)  Vignola,  ein  ärmliches 
Bauernhaus.  Eine  kaum  30m  breite  Landzunge,  am  Endpunkt  der 
Straße,  verbindet  schließlich  das  Festland  mit  der  weit  ins  Meer 
vorgeschobenen  ^Tour  de  la  Parata  (14km),  einem  alten  genue- 
sischen Fort  auf  einem  stets  von  der  Brandung  umtosten  46m  hohen 
Felskegel,  namentlich  bei  starkem  Seewind  ein  großartiger  Anblick. 
Die  Verlängerung  der  Straße  nach  N.  bis  zur  Liscia-Mündung  (S.  373) 
ist  geplant. 

Die  lies  Sanguinairet  oder  Sagonaires,  dem  Kap  gegenüber,  die  ihren 
Kamen  wühl  dem  einst  bedeutenden  Sagone  (S.  373)  und  nicht  ihrer  „blu- 
tigen" Farbe  verdanken,  lohnen  kaum  einen  Besuch.  Man  muß  das  Boot 
des  Leuchtturmwärters  vorher  telegraphisch  nach  der  Parata  bestellen  (c. 
»U  St.  Fahrt  bis  zu  der  größten  Insel).  Die  Fahrt  von  Ajaccio  auf  offener 
8ee  (6  St.)  ist  kaum  *u  empfehlen. 
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Am  schönsten  ist  der  Ausflug  zur  *Pointe  de  Pozzo  di  Borgo 
(780m);  12km  Fahrstraße,  Wagenfahrt  13/4-2  St.,  für  12  fr.;  Reit- 
pferd 6  fr. ;  auch  für  Fußgänger  lohnend  j  Erfrischungen  beim  Schloß- 
aufseher. —  Man  folgt  der  Straße  nach  Bastia  am  Bahnhof  und 
Schlachthaus  vorbei  bis  zu  der  Torpedobootstation,  unmittelbar  vorher 
der  1.  ansteigenden  Straße,  die  beim  Gestüt  (Haras)  vorüber  durch 
ein  reizendes  Hügelland  mit  vielen  Obstgärten  führt  (5  Min.  w.  der 
Straße  die  S.  365  genannte  Kunstgärtnerei  Carrosaccia;  Wagen  von 
Ajaccio  2  fr.).  Man  durchfährt  einen  Aquädukt  der  Wasserleitung; 
dann  durch  von  Bränden  verwüstete  Macchia  und  durch  Oliven- 
wald, mit  hübschem  Rückblick  auf  den  Golf  von  Ajaccio,  und  am 
Jardin  des  Pretres  vorüber  zum  (6km)  Col  de  Faccia  di  Campo.  Von 
hier  1.  (r.  Fahrweg  nach  Alata)  an  einer  Gedächtniskapelle  (Tombeau) 
der  Pozzo  di  Borgo  und  den  Tours  des  Monticchi,  Burgtrümmern  aus 
dem  xiv.  Jahrh.,  vorüber,  in  Windungen  steil  hinauf  zum  (12km) 
Schloß. 

Das  *Chäteau  de  la  Punta  (c.  660m)  wurde  1886-94  vom  Her- 
zog Jeröme  und  dessen  Sohn,  dem  Grafen  Charles  Pozzo  di  Borgo 
(f  1902),  aus  Resten  der  Tuilerien  (einer  der  Pavillons  von  Jean 
Bullant  ist  genau  wiederholt)  erbaut  und  mit  vielen  Kunstwerken 
ausgestattet  (Trkg.). 

Im  Erdgeschoß  betritt  man  aus  dem  Vestibül  zunächst  den  Qrand 
Salony  mit  Renaissancekamin,  dem  angebl.  Bildnis  Papst  Clemens1  VII.  von 
Sebastiano  delPiombo(?),PasqualePaolfs  von  einem  Unbekannten,  des  Carlo 
Andrea  Pozzo  di  Borgo  (8.367)  von  Gerard  und  Napoleons  I.  von  David  (1815). 
—  Nebenan  r.  der  Speisesaal,  mit  Renaissancekamin,  vier  Wandteppichen 
und  zwei  Bildern  von  Pordenone,  Glaube,  Hoffnung  und  Liebe.  —  Im 
I.  Stock  ein  schmaler  halbdunkler  Korridor  mit  mehreren  Gemälden: 
Giulio  Romano  (Adam  und  Eva),  Padovanino,  Salvator  Rosa  u.  a. 

Vom  Schloß  über  Milelli  nach  Castelluccio,  als  Abstieg  sehr  zu  em- 
pfehlen, s.  unten. 

Von  derbreiten  Schloßterrasse  prachtvolle  Aussicht;  weit  um- 
fassender vom  Gipfel  des  Berges,  dessen  Besteigung  (V2  St.)  man 
nicht  unterlasse.  Man  folgt  von  der  Nordwestecke  des  Schlosses 
dem  etwas  ansteigenden  Fahrweg;  von  diesem  zweigt  nach  3  Min. 
1.,  neben  einem  Wasserbehälter,  ein  nachm.  schattiger  Fußsteig  ab, 
der  durch  Macchia  steil  zum  Gipfel  führt.  Beim  trigonometrischen 
Signal  großartiges  ^Panorama :  im  NO.  das  Hochgebirge  bis  zum  Monte 
Ointo  und  dem  Capo  Tafonato  (S.  375);  im  N.  die  Meerbusen  von 
Lava  und  Sagone;  im  S.  der  Golf  von  Ajaccio  mit  der  Stadt;  im 
SW.  die  lies  Sanguinaires.  Die  Fortsetzung  der  Pointe  de  Pozzo  di 
Borgo  im  W.  ist  die  Pointe  de  Lisa  (790m). 

Hübsch  ist  auch  ein  Spaziergang  nach  dem  Pemtencier  de  Castelluccio 
(c.  180m),  einer  Anstalt  für  etwa  300  Sträflinge,  am  Südabhang  der  Pointe 
de  Pozzo  di  Borgo:  entweder  in  St.  auf  der  gleich  jenseit  des  Bahn- 
hofs 1.  abzweigenden  Straße  (Wajren  5  fr.)  an  Sl-Antoine  (1  St.),  einer  Zweig- 
anstalt von  Castelluccio,  vorüber,  oder  lohnender,  direkt  in  3|«  St.,  über  die 
Loretokapelle  und  auf  dem  Fußweg  quer  durch  das  Tal.  —  Von  Castel- 
"  luccio  führt  ein  nachm.  schattiger  Fußweg  an  dem  reizend  gelegenen  Land- 
haus Milelli  (vgl.  S.  367)  vorüber,  zuletzt  etwas  steil,  in  1»|4  St.  zum  Chä- 
teau  de  la  Punta  (s.  oben). 
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Nach  Chiavari  (144m),  einer  von  etwa  700  Sträflingen  bewohnten 
Ackerbaukolonie  an  der  Südseite  des  Golfs  von  Ajaccio,  benutze 
man  bei  klarem  Wetter  und  ruhiger  See  den  S.  866  gen.  Dampfer 
(andernfalls  einen  Wagen,  20  fr.).  Wenn  man  mit  dem  Frühboot 
fährt,  kann  man  die  Anstalt  besichtigen  und  abends  zurückkehren : 
von  der  Landestelle  3km  im  Omnibus,  oder  20  Min.  auf  abkürzen- 
dem Fußweg.  Der  Besuch  (Erlaubnis  durch  die  Präfektur  in  Ajac- 
cio)  wird  auch  den  Laien  wegen  der  vorzüglichen  landwirtschaft- 
lichen Einrichtungen  interessieren.  Ein  ordentliches  Frühstück 
erhält  man  in  der  Kantine. 

Nach  Cauro  (S.  376)  hübscher  Tagesausflug:  20km,  Wagen  (zu- 
rück über  Eccica-Suarella)  20  fr.  —  Lohnend  ist  auch  ein  Tages- 
ausflug zum  Col  de  Vhsavona  (S.  379):  mit  dem  Frühzug  nach  Vizza- 
vona,  von  dort  in  3/4  St.  zum  Paß  und  hinab  in  2y2  St-  nach  ßo- 
cognano  (S.  379),  von  wo  man  mit  dem  Abendzuge  nach  Ajaccio 
zurückkehrt. 

Von  Ajaccio  nach  Calcatoggio,  Carglte,  Piana,  Evita  und  Ffco,  a.  R.  39; 
nach  Bonifacio  s.  R.  40  \  nach  Basiia  s.  R.  41 ;  nach  Guiiera  und  Zicavo  s.  S.  376. 

39.  Von  Ajaccio  nach  Evisa  über  Carg&se 
und  Piana  und  zurück  über  den  Col  de  Sevi  (Vico). 

Sehr  lohnende  Tour;  am  besten  mit  Privatfuhrwerk  (zwei-  oder  drei- 
spännig*, 70  fr.,  akkordieren !).  Bis  (51km)  Cargete  während  der  Saison  ein 
Motoromnibus.  I.  Tag:  über  den  (2«|2  St.)  Col  de  S.  Sebattiano^  (l1^  St.) 
Sagone  (Mittagsstation)  und  St.)  Cargise  nach  (23|4  St)  Piana.  Man  breche 
am  frühen  Morgen  auf  und  suche  vor  Sonnenuntergang  in  Piana  einzu- 
treffen.—  II.  Tag:  nach  (4-4!|«St.)  Evisa;  von  da  nachm.  Ausflug  zum  Wald 
vonAitone.  —  III.  Tag:  über  Cristinacce  zum  St.)  Col  de  Sevi;  hinab 
nach  (2  St.)  Sagone;  über  den  Col  de  S.  Sebastiano  nach  (4  St.)  Ajaccio.  —  Wer 
vier  Tage  zur  Verfügung  hat,  bleibe  die  erste  Nacht  in  Cargese,  die  zweite 
in  Piana  und  fahre  erst  am  dritten  Vormittag  nach  Evisa.  Im  Sommer 
wähle  man  statt  des  Rückwegs  über  den  Col  de  Sevi  die  weit  schönere 
Tour  über  den  Col  de  Vergio  nach  Corte.  Einzelne  Touristen  benutzen  bil- 
liger die  Post  bis  (71km)  Piana  (Wagenwechsel  in  Sagone)  oder  auch  bis 
(S2km)  Vico  (8  St.  für  4  und  3  fr.),  und  bestellen  dorthin  telegraphisch  den 
Wagen  (12  fr.)  des  Hot.  Gigli  in  Evisa.  Auch  die  Fußwanderung  ist  loh- 
nend.  Reitpferd  tägl.  6-8  fr. 

Ajaccio  6.  S.  364.  —  Man  folgt  zunächst  der  Landstraße  nach 
ßastia,  an  der  Torpedobootstation  (S.  371)  und  dem  Chäteau  Ba- 
ciocchi  vorüber.  Dann  zweigt  unsere  Straße  von  der  nach  Sartene 
und  Bonifacio  L  ab  und  wendet  sich  landeinwärts.  Weiter  durch 
einförmige  Landschaft,  aber  mit  hübschem  Blick  auf  den  Monte 
d'Oro.  —  Bei  (6,5km)  Meztavia  verläßt  unsere  Straße  die  Land- 
straße nach  Bastia  und  steigt  nördl.,  unter  der  Wasserleitung  von 
Ajaccio  hindurch,  zwischen  entwaldeten  braunroten  Granitbergen 
(r.  das  hochgelegene  Appietto)  an.  —  12,5  km  Col  de  Listincone 
(239m).  Die  Straße  überschreitet  in  einer  weiten  ö.  Kehre  den 
Bach  Lava.  L.  bald  hübscher  Blick  auf  die  Pointe  de  Pozzo  di 
Borgo  und  den  Golf  von  Lava  mit  dem  Cap  de  Feno. 
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19km  Ool  de  S.  Bebaitiano(41öm),  mit  einer  Kapelle  und  einem 
Bauernhaus  (Ausspannung;  Wein;  Wagen  von  Ajaccio  12  fr.).  Über- 
raschender Blick  auf  das  Gebirge  im  N.  bis  zu  dem  Capo  Tafonato ; 
noch  umfassendere  ^Aussicht  von  der  kahlen  Felskuppe  der  Punta 
Vida  (464m),  10  Min.  westl.,  wo  man  die  drei  Golfe  von  Ajaccio, 
Lava  und  Sagone  sieht. 

22km  La  Marignaninca  (keine  Aussicht;  man  lasse  deshalb  nicht 

erst  hier  ausspannen).  —  Calcatoggio  (328m;  H.  des  Touristes  oder 

Paoli,  4  Z.  zu  2,  G.  2^2,  M.  3  fr.),  ein  hochgelegenes  aussichtreiches 

Dorf,  bleibt  r.  (5  Min.). 

Von  Calcatoggio  lohnende  Tour  auf  der  Fahrstraße  durch  die  Cinarca, 
eine  der  fruchtbarsten  Landschaften  Korsikas,  über  den  weinberühmten 
Ort  Sari  cTOrcino  (33km;  Otun.;  Hotel)  nach  (64km)  Vico  (S.  317). 

Nun  in  Kehren  hinab  und  über  die  Lucia,  die  in  die  gleichnamige 
kleine  Bucht  mündet,  an  den  Golf  von  Sagone.  Weiter  an  dem  Ge- 
nueserturm  Capigliolo  vorbei  und  hinter  niedrigen  Dünen  zu  der 
Mundung  des  Liamone,  den  die  Straße  überschreitet. 

37km  Sagone  (zwei  ärmliche  Schenken),  ein  Weiler  in  unge- 
sunder Ebene,  mit  kleinem  Hafen  und  schönem  Strand,  früher  Stadt 
und  Bischofssitz.  —  Nach  Vico  und  zum  Col  de  Sevi  s.  S.  37Ö. 

Weiter,  mit  schönem  Rückblick  auf  Calcatoggio  und  das  bergige 
Südufer  der  Bucht  (in  der  Ferne  die  Pointe  de  Pozzo  di  Borgo), 
bergauf  bergab  an  mehreren  kleinen  Vorgebirgen  vorüber.  Es  er- 
scheinen Reben,  Ol-  und  Obstbäume  und  große  Kaktuspflanzungen. 

61km  Cargese  (c.  40m;  Gasth.:  //.  de  France  oder  Antonini, 
6  Z.  zu  2 Vi,  0.  2V2,  M.  3  fr.,  einfach  gut;  H.  Continental  oder  Fieschi, 
Z.  IV'2,  G.  oder  M.  2  fr.;  MmeVeuve  l'rsule  Zonettaki),  ital.  Caryhese, 
mit  1140  Einwohnern,  in  hübscher  aber  windiger  Lage  zwischen 
dem  Golf  von  Sagone  und  dem  kleinen  Golf  von  Pero,  1774  von  einer 
Kolonie  griechischer  Einwanderer  gegründet,  die  1676  vor  den  Tür- 
ken nach  Korsika  geflohen  waren. 

Zwischen  Weinpflanzungen  abwärts,  an  den  Golfen  von  Pero 
und  Chioni  vorüber,  dann  in  starker  Steigung  und  in  Kehren  durch 
wilde  Felslandschaft  zum  Col  de  la  Croix  oder  de  Lava  (498m). 
Gleich  jenseit  des  Passes,  besonders  bei  Abendbeleuchtung,  pracht- 
voller Blick  auf  den  von  steilen  roten  Granitwänden  umschlossenen 
fjordartigen  *Golfvon  Porto.  Im  NO.,  hinter  den  gezackten  Höhen 
der  Calanche,  der  meist  schneebedeckte  Capo  Tafonato  (S.  376). 

10  Min.  unterhalb  des  Passes  das  Dorf  (71km)  Pinna  (438m; 
H.  des  Catanches  <?-  des  Touristes  oder  Castellani,  Z.  2,  G.  oder  M. 
2^2  ^.),  wohl  der  schönstgelegene  Ort  der  ganzen  Westküste. 

Die  Straße  umzieht  die  tiefeingeschnittene,  nach  dem  Fischer- 
dorf Ficajola  hinabführende  Schlucht  und  durchschneidet  dann  fast 
1800m  lang  die  ^Calanche  di  Plana,  ein  wildes  ganz  zerklüftetes 
Granitmassiv,  mit  verwitterten,  bis  400m  hohen  Felsnadeln,  tiefen 
Schluchten  und  Überresten  eines  Pinienwaldes;  mehrfach  malerische 
Durchblicke  auf  das  Meer.  Besonderen  Eindruck  macht  die  seltsame 
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Landschaft  am  späten  Nachmittag,  wenn  die  tiefstehende  Sonne  den 
roten  Granit  wunderbar  beleuchtet.  —  Nun  in  vielen  Kehren  durch 
schöne  Macchia  bergab;  1.  in  der  Tiefe,  an  der  Mündung  des  Porto- 
baches, das  Dorf  Porto  (s.  unten).  Die  Straße  wendet  sich  am  1.  Ufer 
des  Porto  landeinwärts. 

Bei  der  (80,2km)  Maison  de  Cantonniers  zweigt  1.  die  nach  Calvi 

führende  Straße  ab. 

Die  interessante  Küstenstraße  nach  (80km)  Calvi  ist  noch  lohnender 
in  umgekehrter  Richtung.  Die  Diligencen  von  Sagone  fahren  aber  nur  his 
(2km)  Porto  (zwei  Wirtsh.),  mit  kleinem  Hafen  für  die  Ausfuhr  des  Bau- 
holzes aus  den  Wäldern  der  Umgegend.  Auf  einem  niedrigen  Felskegel 
neben  der  Mündung  des  Porto  steht  ein  alter  genuesischer  Wartturm.  — 
Weiter  beim  Verlassen  des  Portotals  schöne  Aussicht.  Dann  eine  kleine 
Felsschlucht.  —  15km  PartineUo  (Wirtsh.),  Dorf  in  schöner  Lage.  Weiter 
bergauf  bergab  und  in  Windungen  durch  malerische,  aber  einsame  Gegend. 

—  23km  *Co/  de  la  Croix  (372m),  mit  herrlicher  Aussicht:  rückwärts  auf 
den  Golf  von  Porto,  vorwärts  auf  den  Golf  von  Qirolata,  nach  dem  die 
Straße  sich  senkt.  —  35km  *CW  de  Parma  oder  de  Palmarello,  ebenfalls 
mit  prächtiger  Aussicht.  Die  Straße  senkt  sich  ins  Tal  des  Fango,  nähert 
sich  dem  Golf  von  Galeria  und  überschreitet  den  Fluß.  —  Galeria  (Wirtsh., 
ganz  gut),  ein  Dorf  mit  Hafen,  Ausgangspunkt  für  den  Besuch  des  Waldes 
von  Filosorma,  bleibt  6km  abseits  liegen.  —  48km  Pont  du  Fango.  Die  Straße 
wird  immer  einsamer  und  nähert  sich  an  verschiedenen  Stellen  der  zackigen 
Küste.  —  80km  Calvi  (S.  384). 

Die  Straße  nach  Evisa  (der  Umweg  nach  Porto  lohnt  kaum}  führt 
bald  in  ein  von  den  hohen  Granitwänden  des  Capo  d'Orto  (lo06m), 
des  Capo  Magennote  (1230m)  und  des  Capo  alla  Polmonaccia  (171Öm) 
umschlossenes  Seitental,  dann  stets  hoch  über  dem  1.  Ufer  des  Porto 
hin.  Viel  Oliven-  und  Kastanienwald.  L.,  an  der  n.  Bergwand,  Ota. 

Das  Tal  des  Porto  verengt  sich  bald  darauf  zu  dem  großartigen 
Felszirkus  der  *Spelunca  oder  Gorge  de  Porto.  Die  Straße  zieht  sich 
hoch  oben  an  den  Berghängen  hin  (r.  eine  Abzweigung  nach  Chidazzo 
und  Marignana),  überschreitet  dann  in  einem  scharfen  Winkel  den 
Pörto  auf  dem  Pont  de  TavoleUa  (611m)  und  steigt  in  weitem  Bogen 
(der  steile  abkürzende  Fußweg  ist  nicht  empfehlenswert)  an  der 
Kapelle  S.  Cipriano  (796m)  vorbei,  mit  schönem  Blick  auf  die 
Spelunca  und  den  Golf  von  Porto,  hinauf  nach  Evisa. 

100,5km  Eviaa  (842m;  H.  Gigli,  G.  2,  M.  3  fr.,  gut),  in  einzig- 
artiger Lage,  bei  einem  prächtigen  Kastanienwald,  mit  herrlicher 
Gebirgsaussicht.   Angenehme  Sommerfrische. 

Der  Wald  von  Aitone,  meist  aus  Kiefern  bestehend,  einer  der  schönsten 
Korsikas,  mit  etwa  1700ha  Oberfläche,  beginnt  5km  von  Evisa.  Ein  Aus- 
flug darin  bis  zum  Col  de  Vergio  (1464m),  12km  n.ö.,  ist  lohnend:  Wagen 
12  fr.,  Reitpferd  5  fr.   Von  da  nach  Corte,  s.  unten. 

Von  Evisa  nach  Corte:  64km  Fahrstraße;  Diligence  erst  von  Ca- 
lacuccia  an.  Durch  den  Wald  von  Aitone  bis  zum  Col  de  Vergio  s.  oben.  Von 
da  abwärts  durch  den  *Wald  von  ValdonieUo  („Schwarzwald"),  einen 
herrlichen  Urwald  mit  Lariciokiefern  bis  50 m  Höhe  und  5m  Umfang. 
Weiter  das  Tal  des  öo/o,  mit  den  Weiden  von  Niolo  („schwarzes  Land11). 

—  33km  Albertacce  (870m;  Wirtsh.).  —  36km  Calacuccia  (847m;  H.  des  Tou- 
ristes  oder  Lupi,  8  Z.  zu  2,  G.  «der  M.  2l|2  fr.),  der  Hauptort  des  Niolo. 

Unter  andern  interessanten  Ausflügen  unternimmt  man  von  Calacuccia 
aus  die  mehr  mühsame,  als  schwierige  Besteigung  des  Konto  Ointo  (2710m), 
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des  höchsten  Berges  der  Insel  (c.  7l|i  St.,  mit  Führer).  Die  Aussicht  ist 
großartig,  aber  selten  ganz  klar.  Der  Monte  Cinto  liegt  in  einer  Gruppe 
großartiger  Felsgräte,  deren  meiste  Gipfel  in  Ermangelung  geübter  und 
kundiger  Führer  nur  von  Kletterern  ersten  Ranges  erreicht  werden  können  : 
im  W.  der  stolze  Capo  Larghia  (2520m),  die  Punta  Minuta  (2547m)  mit 
ausgezeichneter  Rundsicht,  beide  1899  durch  F.  von  Cube  und  L.  Kleintjes 
zuerst  erstiegen ;  dann  im  SW.  der  Capo  üccello  (2176  oder  2295m),  der 
kühne  dunkelrote  Granitturm  der  Paglia  Orba  (2525  oder  2600m)  und  der 
seltsam  geformte,  noch  unerstiegene  Capo  Tafonato  (2343m),  dessen  Gipfel 
von  einem  30m  breiten  und  8- 12m  hohen  Felsentor  durchbohrt  ist;  im 
NO.  der  Monte  Ciuntrone  (c.  2670m),  der  die  beste  Aussicht  auf  den  Moute 
Cinto  gewährt. 

Das  Golotal  bildet  unterhalb  von  Calacuccia  die  wilde,  von  schroffen 
Felswänden  überragte  Schlucht  *Scala  di  Santa  Regina,  in  deren  Mitte,  bei 
dem  Gehöft  Regina,  ein  Denkmal  an  die  Opfer  des  Bergsturzes  vom 
31.  Dez.  1888  erinnert.  —  Bei  (51km)  Ponte  di  Castirla  (350m ;  etwas  weiter 
ein  Wirtsh.),  am  Ausgange  des  Engpasses,  über  den  Golo,  an  dessen  r. 
Ufer  eine  Straße  nach  der  Eisenbahnstation  Francardo  (8.  381)  hinabführt; 
dann  in  Kehren  unterhalb  des  hochgelegenen  Dorfes  Castirla  hinauf  zum 
(58^km)  Col  cTOminanda  (657  m).  Von  hier  an  entwaldeten  Berghängen 
hinab  nach  (62km)  Corte  (S.  380). 

Die  Straße  nach  Vico  steigt  ö.  hinauf  zu  der  waldumgebenen 
(102,3km)  Fontaine  de  Caracuto,  wo  die  Straße  zum  AVtonewald  und 
nach  Corte  abzweigt  (s.  S.  374),  wendet  sich  im  spitzen  Winkel  s.w., 
dann  am  Südabhang  des  Monte  Suariccione  (1426m)  s.o.  hinab  nach 
(105km)  Cristinacce  (Wirtsh.),  einem  hübsch  gelegenen  Dorf  in  dem 
waldreichen  oberen  Portotal. 

Über  den  Bach  und  an  der  Südseite  des  Tales,  z.  T.  durch  schönen 
Steineichenwald,  in  Kehren  aufwärts.  —  112,5km  Col  de  Sevi 
(1101m),  wo  man  nach  SW.  einen  Blick  auf  das  Bergland  bis  zur 
Pointe  de  Pozzo  di  Borgo  hat.  L.  bald  prächtiger  Blick  auf  Guagno 
(8.  unten)  und  das  Hochgebirge  mit  dem  Monte  Rotondo,  weiterhin, 
jenseit  einer  Rochuskapelle  (766m),  auf  Vico. 

119,4km  Col  de  St-Antoine-de-Vico  (496m).  Vom  Paß  führt  ö. 
eine  Fahrstraße  zu  dem  in  tiefer  Talmulde  hübsch  gelegenen  (1  V2^m) 
Vico  (c.  400m;  H.  des  Gourmets),  einer  kleinen  alten  Stadt  von  1700 
Einwohnern.  V4  St.  südl.  ein  ehem.  Kloster  des  h.  Franziskus,  mit 

schöner  Aussicht. 

Von  Vico  nach  den  Bädern  von  Guagno:  Ukm,  während  der 
Saison  Postanschluß;  2  und  ll|a  fr.  —  Die  Straße  führt  in  ö.  Richtung. 
R.  erhebt  sich  die  Spota  oder  Sposata  (1429m).  Über  Mvrzo  (303m)  und  den 
Col  de  Sorro  (625m),  mit  schöner  Aussicht.  —  11km  Bains  de  Guagno  (436m ; 
Hotel,  für  Kurgäste  im  Etablissement;  H.  Continental  oder  Martini,  12  Z., 
G.  2,  M.  3,  P.  von  5  fr.  an),  in  schöner  Gegend,  mit  zwei  schwefelhaltigen 
Thermalquellen  (37-52°  C),  die  gegen  Hautkrankheiten  u.  ä.  angewandt 
werden.  Das  Dorf  Guagno  (Wirtsh.)  liegt  6km  weiter  ö. ;  auf  den  Monte 
Rotondo  s.  S.  381. 

Von  Vico  über  Sari  d'Orcino  nach  Calcatoggio,  in  dieser  Richtung  kaum 
lohnend,  s.  S.  373. 

Die  Straße  nach  Sagone  senkt  sich  vom  Col  de  St-Antoine-de- 
Vico  w.  in  das  Balogna-Tal(y.  hoch  am  Bergabhang  das  gleichnamige 
Dorf).  Weiter  im  Sagone-Tal,  durch  üppige  Macchia,  zuletzt  zwischen 
Sümpfen.  —  132km  Sagone.  Nach  (169km)  Ajaccio  s.  S.  373/372. 
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40.  Von  Ajaccio  nach  Bonifacio. 

140km  Fahrstraße,  täglich  Omnibus.  Bis  Sartene:  85km  in  13V*  ß*-i 
Coupgplatz  lO1^,  Inneres  und  ßanquette  81j2  fr.  —  Von  Sartene  nach  Boni- 
facio:  oökm  in  St.;  Coupdpiatz  6»,'»,  Inneres  5  fr.  Omnibus  von  Ajaccio 
nach  Santa  Maria-Sicht  in  6  St.  für  2l|a  fr.  —  Dampfschiffe:  Comp. 
Meditcrrandenne  de  Navigation  Mo.  5  Uhr  nachm.  in  2  St.  nach  Propriano, 
für  10  (Luxuskabine),  5  und  4  fr.;  Comp.  Fraissinet  So.  2  Uhr  nachm.  in 
2'|2  St.  nach  ProprianOj  für  6  und  5  fr.  (hin  u.  zurück  11  fr.  und  9  fr.  20), 
sowie  alle  14  Tage  Mo.  4  Uhr  früh  in  4  St.  weiter  bis  Bonifacio  (zurück  Di. 
5  Uhr  morg.),  für  8M2  und  6i|2  fr.  (hin  iL  zurück  15  fr.  40  und  11  fr.  80). 
Lokaldampfer  nach  Propriano  s.  S.  365. 

Ajaccio  8.  S.  364.  —  Die  nur  z.  T.  lohnende  Fahrstraße  führt 
größtenteils  im  Innern  der  Insel  hin.  Fast  3km  von  Ajaccio  zweigt 
sie  von  der  Straße  nach  Bastia  (S.  372)  r.  ab  und  folgt  zunächst  der 
Bahnlinie  (S.  379).  Schöne  Aussicht.  —  Bei  der  Haltestelle  Campo  di 
Loro  (S.  379)  kreuzt  sie  die  Bahn,  überschreitet  die  beiden  Arme  des 
Gravone  und  durchzieht  das  Campo  di  Loro  (S.  379).  — Jenseit  eines 
Hügelrückens  führt  der  (11km)  Pont  de  Pisciatella  (zwei  ärmliche 
Schenken,  guter  Wein)  über  den  PrunelU. 

Die  Straße  wendet  sich  in  das  Mutoleggiotal,  beginnt  dann  all- 
mählich zu  steigen  und  gewährt  bald  einen  herrlichen  Rückblick 
auf  den  Golf  von  Ajaccio  bis  zu  den  lies  Sanguinaires.  Schöne 
Macchia.  —  Jenseit  (18km)  Barracone  zweigt  1.  die  Straße  nach 
Suarella  ab,  das  man  bald  1.  unten  erblickt. 

20km  Cauro  (376m ;  H.  de  France  oder  Rosai,  7  Z.  zu  2,  G.  Vfo, 

M.  23/4  fr.),  Dorf  in  prächtiger  Gebirgslandschaft  und  Ausflugsziel 

von  Ajaccio  aus  (Wagen  15  fr.).  Schöne  Aussicht  bei  dem  (10  Min.) 

großen  Holzkreuz  oberhalb  der  ChapelU  St- Joseph. 

Von  Cauro  nach  Bastelica,  sehr  lohnende  Fahrt:  19km?  Omnibus 
in  3  St.,  im  Anschluß  an  den  Omnibus  von  Ajaccio.  —  Bastelica  (725m; 
H.  de  France  oder  Dom.  Tirroloni,  II.  des  Etrangert  oder  M.  Firroloni),  mit 
3600  Einwohnern,  in  schöner  waldreicher  Umgebung,  eignet  sich  zur  Sommer- 
frische. Es  ist  der  Geburtsort  Sampiero's  (S.  363),  des  erbitterten  Gegners  der 
Genuesen,  die  ihn  1567  ermorden  ließen.  Auf  dem  Platz  vor  der  Kirche 
steht  seit  1890  seine  Bronzestatue  von  Vital  Dubray.  —  Im  Sommer  kann 
man  von  hier  in  5  St.  mit  Führer  die  leichte  Besteigung  des  Monte  Renoso 
(2357m),  s.  vom  Col  de  Vizzavona  (S.  379),  ausführen. 

Weiter  durch  prächtige  Macchia.  —  28km  Col  de  St-Oeorges 

(777m;  Pferdewechsel,  Wein).   Ein  Fußsteig  führt  in  10  Min.  auf 

den  Hügelrücken  im  0.,  wo  weite  Gebirgsrundsicht.  Die  Landstraße 

senkt  sich,  bald  mit  schönem  Blick  auf  die  Berge  und  den  Golf  von 

Valinco.  —  32km  Moulin  d'Apa  (608m),  wo  die  Straße  nach  Zicavo 

abzweigt,  welcher  der  Omnibus  nach  Sartene  bis  (2km)  Santa  Maria- 

Siehe  (484m;  H.  Continental),  folgt.   Den  kleinen,  früher  8.  Maria 

dJOrnano  genannten  Ort,  mit  der  Ruine  eines  Schlosses  des  Sampiero 

(s.  oben),  überragt  die  verfallene  Stammburg  der  Familie  D'Ornano. 

Von  Santa  Maria-Siche*  nach  Zicavo:  28km,  Omn.  tägl.  in  5  St. 
für  2M2  (von  Ajaccio  5)  fr.  —  Die  Straße  steigt  und  bietet  schöne  Blicke. 
-  5km  Campo \  7km  Frcuseto.  —  llkin  Col  de  Oranace  (827m),  mit  präch- 
üger  Aussicht.  —  14km  Zevaco;  18km  Corrano.  —  22km  Bains  de  Guitera 
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(438m;  Badhotel),  am  r.  Ufer  des  Taravo,  ein  im  Früh- und  Spätsommer  be- 
suchtes unbedeutendes  Bad,  mit  starker  alkalischer  Schwefelquelle  (50°  C). 

—  38km  Zicavo  (700m ;  H.  Mormzani,  18  Z.  zu  2,  G.  oder  M.  fr.),  mit 
1650  Einwohnern,  in  reizender  Lage. 

Der  Hont  l'Incudine  (d.  h.  Amboß*,  2186m)  läßt  sich  von  Zicavo  in 
5-6  St  mit  Führer  leicht  besteigen.  Iiis  'Ja  St  unterhalb  des  Gipfels  kann 
man  reiten.  In  den  Hirtenhütten  halbwegs  kann  man  übernachten,  wenn 
man  zu  Sonnenaufgang  auf  dem  Gipfel  sein  will.  Die  ^Aussicht  vom 
Incudine  gilt  als  die  schönste  in  Korsika.  Der  Abstieg  erfordert  etwa  4!Ja 
Stunden. 

Den  Rückweg  von  Zicavo  kann  man  s.  auf  der  Landstraße  nach  Sartkne 
(00km;  s.  unten)  oder  n.  auf  der  nach  Corte  (80km«,  S.  880)  nehmen.  Letztere 
(kein  Omnibus)  führt  über  Ghisoni  (S.  387)  und  den  Col  de  Sorba  (1314m) 
und  erreicht  bei  (58km)  Vivario  die  Eisenbahn  (S.  380). 

Zurück  nach  Moulin  d'Apa  (S.  376).  —  34km  Grosseto-Prugna 
(441m;  Gasth.).  Die  Straße  senkt  sich  in  einem  Tal  zum  Taravo, 
den  sie  überschreitet,  und  steigt  dann  rasch  an.  —  48km  Petreto- 
Bicchisano  (412m;  Gasth.),  in  hübscher  Lage.  —  Ö7km  Casalabriva. 

—  59km  Col  oder  Bocca  Cclaccia  (594m),  mit  schöner  Aussicht.  Süd- 
westl.  der  Golf  von  Valinco,  zu  dem  die  Straße  hinabsteigt.  —  63km 
Olmeto  (3425m ;  Gasth.),  mit  1600  Einwohnern,  wo  noch  Nachkommen 
der  hier  verstorbenen  Colomba  MerimeVs  (S.  364)  leben. 

72km  Propriano  (H.  de  France  oder  Peretti,  16  Z.,  G.  2%  M.  3  fr., 
gelobt;  H.  Dupont,  10  Z.  zu  2,  G.  oder  M.  2J/2  fr.),  Städtchen  mit 
1800  Einwohnern  und  kleinem  aufblühenden  Hafen,  an  dem  schönen 
Golf  von  Valinco.  Dampfschiffe  8.  S.  366  und  376.  Etwa  3km  ö.  liegt 
Baracci,  mit  alkalischer  Thermalquelle  und  Badehaus.  —  Die  Straße 
entfernt  sich  ansteigend  von  neuem  von  der  Küste;  1.  im  Felde  zwei 
Menhirs  (Mönch  und  Nonne),  weiterhin  ein  wohlerhaltener  Dolmen. 

8ökm  Sartene  (299m;  H.  Cesar  #  de  V Univers,  12  Z.  zu  2  fr., 
ohne  B.,  G.2,  M.2J/2  gelobt;  H.  de  Provence  oder  Lucchini,  20  Z., 
G.  2,  M.  2%  P.  6  fr.),  Stadt  mit  6100  Einwohnern,  in  malerischer 
Lage  auf  einer  aussichtreichen  Anhöhe.  Nach  Zicavo  s.  oben. 

Weiter  bergauf  bergab  durch  fruchtbare,  aber  im  Sommer  wegen 
Dürre  und  Malaria  verlassene  Gegend.  —  Nach  94km  führt  1.  ein 
Weg  nach  (3  km)  Gitmcheto.  —  Vor  (108  km)  Roccapina  hat  man 
eine  schöne  Aussicht  auf  den  Golf  und  den  Löwen  von  Roccapina, 
einen  Felsen  in  Gestalt  eines  liegenden  Löwen.  —  119km  Pia- 
nottoli  (Wirtsh.).  —  133km  Col  d'Arbia  (128m),  mit  schönem  Blick 
auf  Bonifacio. 

140km  Bonifacio  (H.de  France  oder  Costa,  Place  Fondaco,  mäßig; 
//.  Continental  oder  Paolantonacci ,  Faubourg  de  la  Marine),  alte 
Festung  mit  4200  Einwohnern  und  schmutzigen  Gassen,  aber  in 
höchst  malerischer  Lage,  auf  einem  vorspringenden,  64m  hohen, 
1500m  langen  Kalkfelsen,  den  die  Zitadelle  krönt.  Die  Stadt  wurde 
im  ix.  Jahrh.  von  dem  toskanischen  Markgrafen  Bonifazio  nach  einem 
Seesieg  über  die  Sarazenen  gegründet.  Später  kam  sie  an  die  Pisa- 
ner, darauf  an  die  Genuesen,  die  sie  sehr  begünstigten  und  denen 
sie,  gleich  Calvi,  unverbrüchlich  treu  blieb,  wie  ihre  Verteidigung 
gegen  König  Alfons  I.  von  Aragonien  (1420)  beweist.  Karl  V.  be- 
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suchte  Bonifacio  nach  seinem  verunglückten  Zuge  gegen  Algier 
1Ö41.  —  Am  Gründonnerstag  oder  Karfreitag  findet  eine  merk- 
würdige Prozession  statt. 

Der  Hafen  liegt  in  einer  Bucht,  deren  eine  Seite  das  Vorgebirge 
bildet.  Auf  einer  Treppe  oder  auf  der  Straße  am  Ende  des  Quais, 
die  sich  mit  der  von  Ajaccio  vereinigt,  steigt  man  zur  Stadt  hinauf. 
In  ihrer  Mitte  liegt  die  ehem.  Kathedrale  Ste-Marie  Majeure,  aus  der 
Zeit  der  Pisaner,  mit  weiter  Vorhalle.  Weiter  die  alte  Zitadelle, 
vor  welcher,  an  der  Stelle  des  1900  gesprengten  alten  Turms 
(Torrione),  der  Escalier  du  Roi  d' Aragon,  mit  142  Stufen,  zum  Meer 
hinabführt;  er  wurde  während  der  Belagerung  von  1420  ohne  Wissen 
der  Verteidiger  in  den  Felsen  gehauen  (Erlaubnis  zur  Besichtigung 
beim  Kommandanten).  —  Unweit  r.  die  schöne  gotische  Kirche 
St- Dominique,  von  den  Templern  erbaut;  der  Glockenturm,  aus 
pisanischer  Zeit,  blieb  unvollendet.  Weiter  eine  Kaserne  und  die 
Wohnung  des  Platzkommandanten.  Bei  letzterer  ein  1860-66  ge- 
bohrter Brunnen  (64m  tief,  3m  breit),  mit  einer  Wendeltreppe  von 
337  Stufen.  Schräg  gegenüber  die  Kirche  Ste-Maric-Madeleme.  — 
Am  Ende  der  Halbinsel  1.  ein  Friedhof  und  die  kleine  Kirche  St- 
Francois;  dahinter,  etwas  tiefer,  St-Antoine. 

Anziehend  ist  der  Blick  auf  die  Meerenge  und  das  etwa  10km 
entfernte  Sardinien:  gegenüber  die  Häuser  von  Longo  Sardo,  mit 
dem  Leuchtturm,  L  dielsola  della  Maddalena,  mit  befestigtem  Kriegs- 
hafen der  Italiener;  näher  die  Klippen  Lavexzi,  wo  1865  ein  franzö- 
sisches Kriegsschiff  mit  773  Mann  zu  Grunde  ging,  mit  Leuchtturm. 

An  der  Nordseite  des  Hafeneingangs  ist  die  Punta  della  Mado- 
netta,  eine  kleine  Halbinsel,  hinter  welcher  mehrere  ^Grotten  (le 
Camere),  die  schönste  noch  etwas  weiter,  bei  der  Punta  di  Dragonato, 
liegen.  Sie  werden  vom  Meer  bespült  und  sind  nur  im  Boot  bei 
ruhigem  Wetter  zu  erreichen,  wegen  der  Lichteffekte  am  besten 
nachmittags  bei  Sonnenschein  (4-5  fr.  das  Boot;  wenn  man  nur  die 
Dragonetta  besucht,  2-272  fr.)-  Die  Dragonetta,  die  schönste,  läßt 
sich  mit  der  blauen  Grotte  auf  Capri  vergleichen.  Der  Eingang  ist 
5m  breit  und  3m  hoch.  Das  etwa  30m  hohe  Innere  ist  mit  Tropf- 
steinbildungen bedeckt  und  hat  oben  eine  Öffnung.  Das  herrlich 
blaue  Wasser  ist  3-4m  tief. 

Von  Bonifacio  nach  Battia  s.  R.  44.  Dampfschiff  nach  Ajaccio,  8.  S.  376. 


41.  Von  Ajaccio  nach  Bastia. 

158kra.  Schmalspurige  Eisenbahn  in  7-7»|*  St.,  für  17  fr.  80,  13  fr.  35, 
9  fr.  75  c.  —  Von  Bocognano  bis  Vivario  lohnt  auch  die  Fußwanderung 
(vgl.  S.  379;  kein  Fuhrwerk,  Reitpferde  nur  in  Bocognano).  Speisestation 
für  den  Frühzug  ist  Corte  (S.  380).  Fahrtunterbrechung  ohne  weiteres 
gestattet.    Wegen  der  Aussicht  1.  sitzen. 

Ajaccio  s.  S.  364.  --  Bei  der  Abfahrt  erblickt  man  bald  1.  die 
Pointe  de  Pozzo  di  Borgo  (S.  371),  dann  r.  die  Stadt  und  den  Golf 


Ajaccio-Bastia.  VIZZAVONA.  41.  Route.  379 


von  Ajaccio.  Die  Bahn  fährt  zunächst  zwischen  Eukalyptus-  und 
Kaktushecken  hin.  L.  die  Chaptlle  St- Joseph,  r.  das  Fort  d'Aspreto. 
Tunnel.  Weiter  durch  das  sumpfige  flebcrgefährliche  Campo  di 
Loro  oder  Campo  dtlV  Oro,  das  sich  zwischen  den  beiden  Armen 
des  Oravone  (oder  Qravona)  bis  ans  Meer  ausdehnt.  —  6km  Halte- 
stelle Campo  di  Loro.  —  9km  Caldaniccia,  in  äußerst  öder  Gegend, 
mit  fünf  schwefelhaltigen  Thermalquellen,  deren  Besucher  meist 
in  Ajaccio  wohnen.  Breites  Tal  mit  dürftiger  Macchia. 

13km  Mexxana-Sarrola  (Ö6m).  L.  die  Wasserleitung  von  Ajaccio. 
Über  den  Gravone;  das  Tal  wird  enger,  die  Gegend  malerischer. 
Hübsche  Macchia.  —  Jenseit  (22km)  Carbuccia  (207m)  erscheinen 
Steineichen  und  Kastanien.  Im  Vordergrunde  wird  1.  der  Monte 
d'Oro  (s.  unten),  r.  der  Monte  Renoso  (S.  376)  sichtbar;  zwischen 
beiden  der  Paß  von  Vizzavona. 

In  weitem  Bogen  r.  in  ein  Seitental,  nach  (31km)  Ucciani 
(381m).  —  Zurück  ins  Gravonetal.  Tunnel.  —  35km  Tavera 
(465m).  Die  Bahn  führt  hoch  über  dem  Fluß  hin,  wendet  sich 
abermals  in  einer  weiten  Kehre  r.  in  ein  Seitental  (1.  der  obere 
Teil  der  Linie),  dann  mittels  Viadukten,  Tunneln  und  Einschnitten, 
z.  T.  in  Kastanienwaldungen,  in  das  Haupttal  zurück. 

42km  Bocognano  (672m;  H.  de  l'Univers  oder  Morelli,  «S  Z., 
P.  6  fr.,  bescheiden),  aus  mehreren  Weilern  bestehender  Ort  mit 
1600  Einw.,  von  Kastanienwäldern  umgeben,  n.ö.  von  den  schroffen 
Steilwänden  des  Monte  d'Oro  überragt,  wo  in  einem  Schlupfwinkel, 
der  PenUca,  2  St.  von  Bocognano,  die  von  hier  gebürtigen  Banditen 
Bellacoscia,  eigentlich  Antonio  und  Glacomo  Bonelli,  1848-93  lebten. 

Die  Landstraße  steigt  von  Bocognano  in  dem  schattenlosen  Gravone- 
tal hinauf  eu  dem  (3  St.)  Col  de  Vizzavona  oder  la  Foce  (1162m ;  *H.  du 
Monte  d'Oro,  deutsche  Bedienung,  40  Z.  zu  2-4,  F.  1>[«,  O.  3,  M.  3«|*,  V.  8, 
m.  W.,  Otnn.  vom  Bahnhof  Vizzavona  1  frM  im  Winter  geschlossen),  in 
waldiger  Berglandschaft,  S^skm  oberhalb  der  gleichnam.  Bahnstation  (s. 
unten),  die  man  auf  einer  Abzweigung  der  Landstraße  in  St.  oder  auf 
schattigem  Fußweg  in  »la  St.  erreichen  kann.  Die  Straße  senkt  sich,  bald 
hoch  über  dem  Vecchiotal  (S»  380),  durch  den  ausgedehnten,  an  Laricio- 
kiefern  und  herrlichen  Buchen  reichen  *Wald  von  Vizzavona  nach  Vivario 
(S.  380)  hinab. 

Vom  Belvedere  (1453m),  3|<  St.  vom  Paß,  schöne  Aussicht  auf  den  Monte 
d'Oro.  — Die  Besteigung  des  Monte  <TOro  (2391m)  erfordert  vom  Paß  6  St. 
mit  Führer.  Sie  ist  anstrengend,  aber  im  Sommer  nicht  zu  schwierig.  — 
Der  Monte  Renoto  wird  besser  von  Bastelica  (S/376)  aus  bestiegen.  —  Vom 
Paß  nach  OHtoni  s.  8.  387. 

Die  Eisenbahn  windet  sich  in  starker  Steigung  durch  kahle 
Felslandschaft;  zwei  Tunnel.  Dann  über  den  Gravone  und  hinab  zu 
dem  unter  dem  Paß  von  Vizzavona  hinführenden  3934m  langen 
Haupttunnel  (9  Min.  Durchfahrt). 

Öl  km  Vizzavona  (906m;  Bahnrestaur. ;  *Gr.-H.  de  Vixzavona,  in 
prächtiger  Lage  am  Waldrande,  3  Min.  oberhalb  des  Bahnhofs,  mit 
elektr.  Licht,  42  Z.  von  2  fr.  an,  F.  1  »/2,  G.  3-31/*  M.  3 1/2-4,  P.  10  fr., 
m.  W.,  das  ganze  Jahr  geöffnet),  3/4  St.  n.ö.  unterhalb  des  Passes. 
Hot.  du  Monte  d'Oro,  s.  oben. 
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CORTE. 


Von  Ajaccio 


Die  Bahn  senkt  sich  weiter  im  Tal  des  Vecchio,  eines  Neben- 
flusses des  Tavignano.  Tunnel.  —  66km  Tattone  (802m),  in  schöner 
Felslandschaft.  L.  der  Monte  Rotondo  (S.  381).  Der  Fluß  durch- 
braust weiterhin  eine  Reihe  großartiger  ^Felsschluchten;  die  Bahn 
bleibt  r.  hoch  über  dem  Tal.  Vier  Tunnel;  nach  dem  dritten  über- 
raschender Blick  auf  den  unteren  Teil  des  Vecchiotals.  Die  Bahn 
wendet  sich  scharf  r.  nach  Vivario. 

62km  Vivario  oder  Qatii  di  Vivario  (617m ;  kleines  Bahnrestaur. ; 
H.  des  VoyageuTs,  ärmlich),  mit  1100  Einwohnern.  Auf  dem  Platz 
ein  Bronzeabguß  der  Diana  von  Versailles  im  Louvre.  —  Nach  Zicavo 
s.  S.  377. 

Nun  in  scharfen  Kehren  abwärts.  Drei  Tunnel  und  ein  74m  hoher 
Viadukt  über  den  Vecchio.  —  68km  Vecchio  (476m).  Weiter  L  hoch 
über  dem  kahlen  Felstal;  fünf  Tunnel  und  einige  Viadukte. — 73km 
Venaco  (666m),  3km  s.o.  von  der  kleinen  Sommerfrische  St-Pierre 
de  Venaco  (H.  du  Torrent,  P.  von  6  fr.  an).  Vier  Tunnel.  —  76km 
Poggio-Riventosa  (646m).  Sieben  Tunnel. 

84kin  Corte  (393m;  kleines  Bahnrestaur.,  G.  m.  W.  2*/2  fr.; 
Paoli  oder  Veuve  Lasserre,  Cours  Paoli,  20  Z.  zu  Si/I2i  F.  1,  G.  3, 
M.  31/2  fr.,  m.  W.,  //.  du  Nord  $  d'Europe  oder  Casanova,  ebenda, 
20  Z.  von  21/2  fr.  an,  F.  1,  G.  21/2,  M.  3  fr.,  beide  leidlich,  akkordieren), 
ärmliche  altersgraue  Stadt  mit  6400  Einwohnern,  am  L  Ufer  des  Ta- 
vignano, in  den  hier  die  Restönica  mündet,  liegt  malerisch  zwischen 
Feldern  und  Weinbergen,  inmitten  kahler  Granitberge.  Die  älteren 
Stadtteile  lehnen  sich  an  den  Ostabhang  eines  schmalen,  s.w.  über 
dem  Tavignano  nahezu  senkrecht  aufsteigenden  Felsgrats  (600m) 
an,  welcher  die  früher  fast  uneinnehmbare  Zitadelle  trägt.  Corte,  im 
Mittelpunkte  der  Insel  gelegen,  durch  Jahrhunderte  ein  wichtiger 
vielumstrittener  Platz,  war  der  Sitz  der  demokratischen  Regierung 
Pasquale  Paoli's  (S.  363),  der  hier  1764  eine  Universität,  eine  Buch- 
druckerei und  eine  Zeitung  gründete. 

Die  Hauptstraße,  der  Cours  Paoli,  an  dessen  Nordende,  auf  der 
Place  du  Duc-de-Padoue,  ein  Denkmal  des  Generals  Arrighi  de  Ca- 
sanova,  späteren  Herzogs  von  Padua  (1779-1863),  von  Bartholdi 
(1868),  steht,  mündet  südl.  auf  die  Place  Paoli,  wo  sich  ein  Bronze- 
standbild PaoWs,  von  Huguenin  (1864)  erhebt.  —  Unweit  westl., 
in  einer  Seitenstraße,  ist  das  Haus  Qaffori's  (S.  363),  das  1760  von 
dessen  Frau  gegen  die  Genuesen  tagelang  verteidigt  wurde,  mit 
vielen  Kugelspuren.  Davor  seit  1901  ein  Standbild  Qafforfs,  mit 
Reliefs  am  Sockel. 

Südwestl.  von  der  Place  Paoli,  an  dem  Platz  vor  der  Zitadelle, 
liegt  der  ehem.  Palaz&o  di  Corte  (jetzt  Ecole  Paoli),  das  Regierungs- 
gebäude und  Wohnhaus  Paoli's,  dessen  schlichtes  Arbeitszimmer 
und  Schlafgemach,  mit  den  schweren,  zum  Schutze  gegen  Kugeln 
von  Meuchelmördern  früher  stets  geschlossenen  Fensterläden,  noch 
gezeigt  werden  (kleines  Trkg.). 


nach  Bastia.  MONTE  ROTONDO.  41.  Route.  381 


Einen  hübschen  Blick  auf  Tavlgnano  nnd  Restonica  hat  man 
wenige  Min.  südl.  von  hier,  von  dem  südlichen  Vorsprunge  des 
Burgfelsens,  den  man  dann  im  Tale  auf  dem  steinigen  Fußpfade  am 
1.  Tavignano-Ufer  umwandere.  —  Schöne  Aussichten  von  den  An- 
höhen n.  der  Stadt. 

Ausflüge  (Wagen  die  St.  2  fr.).  Lohnend  ist  die  Tour  in  das  wilde 
Tal  der  forellenreichen  Restonica,  mit  schönen  Kastanienhainen.  L.  und 
r.  erheben  sich  steile  Granitberge.  Die  kleine  Straße  ist  über  2km  weit 
fahrbar  und  steigt  in  vielen  Windungen  mäßig  bergan.  Zuletzt  hat  man 
den  gewaltigen  schneebedeckten  Monte  Rotondo  vor  sich.  —  Für  die  kaum 
dreistündige  Fahrt  über  den  Ponte  di  Ccutirla  nach  der  Scala  di  S.  Regina 
(S.  875),  dann  hinab  nach  der  Station  Francardo  (s.  unten)  werden  15  fr. 
gefordert   Über  Calacuccia  nach  Evita  s.  S.  375J374. 

Den  Monte  Rotondo  (2625m)  besteigt  man  am  besten  von  Corte  aus  im 
Juli  oder  August  Der  Aufstieg  erfordert,  mit  Führer,  7-8,  der  Abstieg  6  Stun- 
den. Da  die  Aussicht  meist  schon  vormittags  nicht  mehr  klar  ist,  über- 
nachtet man  am  besten  am  Lac  du  Monte  Rotondo  (s.  unten)  und  erreicht 
den  Gipfel  zu  Sonnenaufgang.  Führer:  Jos.  Valentini  und  Jos.  Ordioni  in 
Corte,  10  fr.  den  Tag  ;  2  Maultiere  c.  20  fr.  Mundvorrat  und  Decken  sind  mit- 
zunehmen. —  Man  folgt  zuerst  dem  Restonicatal  (s.  oben)  bis  zum  (2'|4  St) 
Pont  de  Timozzo  (1094m).  Von  da  auf  steilem  Hirtenpfade  südl.  an  dem 
Wildbach  Timozzo  in  St.  zu  den  HirtenhQtten  von  Timozzo  (c.  1500m), 
wo  man  die  Maultiere  zurücklaßt-,  nur  Käse  und  Ziegenmilch  zu  haben. 
Weiter  über  mehrere  Felsenkämme  in  8t.  zu  der  eiskalten  Fontaine  de 
Triggione  (c.  1950m),  vor  welcher  sich  endlich  der  Gipfel  zeigt.  lU  St  weiter 
ein  kleiner  See,  der  Lac  du  Monte  Rotondo  (2058m),  bei  dem  man  in  der  Regel 
übernachtet  Der  letzte  Teil  des  Aufstiegs  (2  St)  über  Schneefelder,  Fel- 
sen und  Geröll  ist  sehr  mühsam.  —  Die  Rundsicht  vom  Gipfel  ist  sehr  aus- 
gedehnt. Man  übersieht  den  größten  Teil  von  Korsika  und  erkennt  deut- 
lich die  Hauptketten  seiner  Gebirge  mit  ihren  Tälern  und  Flüssen,  bei 
ganz  klarem  Himmel  aber  auch  in  riesigem  Halbkreis  die  Gipfel  der  See- 
alpen, sowie  des  nördlichen  und  mittleren  Apennins  und  die  toskanischen 
Inseln.  Nach  8.  schließt  die  breite  Masse  des  Monte  d'Oro  die  Aussicht. 
—  Man  kann  nach  dieser  Seite,  an  dem  7ha  großen  Lac  Bettianella  (2280m) 
vorbei,  hinabsteigen  und  w.  über  den  Col  de  ÜanganeUa  (1792m)  in  5-6  St 
nach  Bad  Ouagno  (S.  375)  gelangen. 

Die  Landschaft  ist  weiterhin  kahl  und  öde.  Tunnel.  L.  der  Monte 
Rotondo  (s.  oben).  —  93km  Soveria  (4ö7m),  mit  schiefem  Kirch- 
turm. Tunnel.  —  97km  Omessa  (376m).  Zwei  Tunnel;  die  Bahn 
beschreiht  eine  große  Kehre  nach  W.  und  überschreitet  den  Golo, 
die  Tuola  der  Alten,  den  im  Sommer  oft  sehr  wasserarmen  Haupt- 
fluß der  Insel.  Tunnel.  — -  103km  Francardo  (266m).  Nach  Ponte  di 
Castirla,  Calacuccia  und  £visa  s.  S.  375.  —  Nun  stets  am  1.  Golo- 
Ufer  hin. 

111km  Ponte  Leooia  (19Öm;  BaJtnrestaur.;  H.  Cyrnos),  Aus- 
gangspunkt für  die  Zweigbahn  nach  Calvi  (S.  383).  Hübsche  Ge- 
nueserbrücke. 

Von  Ponte  Leccia  nach  Orezza:  32km  Fahrstraße,  sehr  loh- 
nend; Postwagen  bis  Piedicroce,  3  km  vor  Orezza.  —  14  km  Morosaglia 
(Gasth.),  die  Heimat  Paolfs  (S.  363  und  380).  —  18km  *(7of  <fe  Prato  (974m; 
Wirtsh.),  mit  herrlicher  Aussicht.  Auf  den  Monte  S.  Pietro,  s.  S.  387.  —  Nun, 
mit  hübschen  Blicken,  hinab  durch  die  kastanienreiche  Landschaft  Castag- 
niccia.  —  29km  Piedicroce  d?Orezza  (636m;  H.  de  France  oder  Veuve  Julie 
Don  8imoni,  15  Z.,  P.  4if2  fr.).  —  31km  Stazzona,  lf«  St.  von  Orezza  (S.  386). 

Jenseit  Ponte  Leccia  1.  weite  Fernsicht  auf  die  Bahn  nach  Calvi. 
Dann  östl.  im  Golotal  abwärts.   Tunnel.  —  119km  Ponte  Nuovo 
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Ajaccio-Baatia. 


(166m),  wo  Paoli  1769  endgültig  von  den  Franzosen  geschlagen 
wurde.  Tunnel.  Die  Landschaft  wird  fruchtbarer.  —  128km  Bar- 
chetta  (97m),  mit  Tanninfabrik.  —  132km  PruneUi  di  Casamoz&a. 
Zwei  Tunnel. 

137km  Casamozza  (32m;  Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  für  die 
Linie  Bastia-Ghisonaccia  (Bonifacio ;  S.  386). 

Die  Bahn  nach  Bastia  verläßt  das  Golotal  und  fährt  n.  an  der 
flachen,  von  Lagunen  durchzogenen  Küste  entlang,  die  im  Sommer 
von  der  Malaria  heimgesucht  wird.  —  140km  Lucciana. 

An  der  Mündung  des  Golo,  5km  ö.  von  Lucciana,  6km  von  Casamozza, 
lag  die  von  Marius  gegründete  römische  Kolonie  Mariana,  von  der  am  Meer 
noch  unbedeutende  Trümmer  sichtbar  sind.  Nahe  dabei  sieht  man  die 
Reste  einer  schönen  Kapelle  und  einer  größeren  Kirche,  la  Canonici  einer 
dreischifflgen  Basilika  von  edeln  Formen  im  lombardischen  Stil. 

142km  Borgo.  —  148km  Biguglia,  Hauptort  der  Insel  unter  der 
Herrschaft  der  Pisaner  und  Genuesen.  Nach  St-Florent,  s.  S.  384/386. 
R.  der  Etang  de  Biguglia,  früher  ein  guter  Hafen.  —  152km  Fu- 
riani.  —  166km  Lupino.  Dann  ein  1422m  langer  Tunnel  unter  der 
Höhe  des  Fort  Ste-Croix. 

168km  Bastia.  —  Gasthöfe,  z.  T.  verschieden  beurteilt  (vgl.  S.  361): 
H.  de  France  (Bes.  Pierre  Villa),  Boul.  Paoli  13,  50  Z.  von  3  fr.  an.  F.  1, 
M.  4  fr.,  m.  W.,  Omn.  1  fr. ;  H.  Linge* nieur,  Rue  Salvator-Viale ;  H.  d'Eu- 
rope  (Bes.  Mme  Colombani),  Rue  de  TOpe>a,  Z.  von  I3j4  fr.  an,  F.  60c, 
G.1%  M.  2  fr.,  leidlich;  H.  de  TUnivers,  Avenue  Carnot  1,  nahe  dem 
Bahnhof,  35  Z.,  G.  2,  M.  2l|«  fr. 

Cafes:  C.  Andreanil  Boulevard  Paoli;  C.  Francais,  Place  St-Nicolas. 

Post  u.  Telegraph,  Rue  Salvator-Viale. 

Buchhandlung:  Ollagnier,  Boulevard  du  Palais. 

Bankhauser:  Banque  de  France,  Cours  Sebastian!;  Gregor j  Freres>  Place 
de  THÖtel-de-Ville. 

Wagen  zu  mieten  bei  Filippi  u.  a.,  Rue  de  TOpe>a. 

Dampfschiffe  von  Marseille,  Nizza  und  Livorno  8.  S.  359.  Dampfer  der 
Compagni*  Miditerrantenne  de  Navigation  (Agent:  M.  Vittini):  nach  Marseille 
Do.  4  Uhr  nachm.,  nach  Nizza  Sa.  10  Uhr  vorm.  —  Comp.  Fraissinet  (Agent: 
A.  Pierangeli,  Rue  du  Nouveau-Port):  nach  Marseille  Mo.  und  Do.  1  Uhr 
mittags*,  nach  Nizza  Fr.  8l|j  Uhr  abends-,  nach  Livorno  Mo.  und  Fr.  10  Uhr 
abends,  Do.  10  Uhr  vormittags.  —  Navigazione  Generale  Italiana  (Agent: 
G.  A.  BIusso,  Rue  du  Nouveau-Port  1):  nach  Livorno  Mo.  9  Uhr  vormittags; 
nach  Porto  Torres  auf  Sardinien  So.  5  Uhr  nachmittags. 

Bästia,  iUii.Bastfa,  mit  26  400  Einwohnern  und  trefflichem  Hafen, 
ist  der  lebhafteste  Handelsplatz  und  -die  größte  Stadt  der  Insel, 
deren  Hauptstadt  es  bis  1811  war.  Es  wurde  1380  von  den  Genuesen 
gegründet  und  durch  eine  starke  Burg  („Bastei")  geschützt,  die  mit 
der  Altstadt  die  neueren  Teile  am  Hafen  überragt. 

Der  Hafen  besteht  aus  zwei  Teilen,  dem  alten  und  dem  neuen 
Hafen,  oder  Port  St-Nicolas.  Der  letztere,  im  NO.  der  Stadt,  liegt 
dem  Bahnhof  am  nächsten,  mit  dem  ihn  die  Avenue  Carnot  verbindet. 
Ihre  zweite  Querstraße,  der  Boul  evard  Paoli  oder  La  Traverse, 
führt  parallel  dem  Quai  s.  zur  Altstadt,  die  ein  Labyrinth  enger 
Gassen  und  hoher,  dicht  bevölkerter  Häuser  bildet.  —  Auf  der  Place 
St-Nicolas,  am  neuen  Hafen,  steht  eine  Marmorstatue  Napoleons 
von  Bartolini  (1863). 


Bastia-Calvi. 


ILE-ROUSSE. 


4'2.  Route.  383 


S.  führt  der  Cours  Se^astiani  zurPlacedcl'Hötel-de-Ville. 
Hinter  dem  Rathause  liegt  die  EgUse  de  la  Conception.  An  der 
W.-Ecke  des  Rathausplatzes  ist  die  ehem.  Kathedrale  St- Jean- 
Baptüte,  mit  einigen  alten  Grabdenkmälern.  Etwas  weiter  s.  der 
alte  Hafen  und  die  Altstadt,  mit  ihrem  Festungsturm  (donjon)  und 
der  Zitadelle,  in  der  die  Maricnkircfte  und  die  Kirche  Ste-Croix,  mit 
reichem  Marmorschmuck,  liegen.  —  Das  ehemalige  JesuUenkonvikt, 
jetzt  Gymnasium,  unweit  des  alten  Hafens,  enthält  eine  Bibliothek 
von  30000  Bänden.  Mit  dem  Theater,  an  der  Rue  de  l'Opera,  durch 
die  man  zur  Avenue  Camot  zurückgelangt,  ist  ein  Museum  verbunden : 
römische  Altertümer,  Gemälde,  naturgeschichtliche  Sammlungen. 

Schöner  Spaziergang  nach  N.  am  Meere  hin;  namentlich  bieten 

die  hier  ansteigenden  Höhen  leicht  erreichbare  Aussichtspunkte  in 

Menge  dar.  Man  sieht  deutlich  Monte  Cristo,  Elba  und  Capraja. 

Von  Bastia  nach  Ile-Rouue,  Calvi  und  nach  St-Florent  s.  R.  42;  nach 
Rogliano  und  zum  Cap  Corte  s.  R.  43-,  nach  Boni/aeio  s.  R.  U. 

42.  Von  Bastia  nach  Ile-Rousse  und  Calvi. 

A.  Über  Ponte  Leccia. 

121km.  Eisenbahn  bis  IU-Rovue  in  4*|4  St,  für  11  fr.  5,  8  fr.  35,  *6  fr.  10  c; 
bis  Calvi  in  5  St.,  für  18  fr.  40,  10  fr.  10,  7  fr.  45  c. 

Bis  (47km)  Ponte  Leccia  s.  S.  382/381.  —  Die  Bahn  nach  Calvi 
wendet  sich  n.  und  steigt  kurze  Zeit  im  Tal  des  Asco,  dann  der 
Navaccia  aufwärts. 

Weiter  durch  eine  Querkette  des  Gebirges  und  hinab  zur  Küste. 
—  53km  Pietralba.  —  66km  Novella.  Vier  kleine  Tunnel.  —  76km 
Palasca.  Zwei  Tunnel.  Dann  in  die  fruchtbare  Landschaft  Bologna, 
mit  herrlichen  Olivenwäldern.  —  84km  Belgodere.  Der  schön  ge- 
legene Ort  liegt  n.ö.  über  dem  Tal  des  Regino.  Viele  Maulbeer- 
bäume und  Seidenraupenzucht.  Schöne  Landstraße  nach  Calvi 
(42km;  S.  384;  schlechte  Wagen,  15  fr.).  —  89km  Le  Regino.  —  Bei 
der  Ankunft  in  Ile-Rousse  führt  die  Bahn  zwischen  Stadt  und  Hafen 
hindurch. 

99km  Ile-Bousse  oder  Isola  Rossa  (Gasth.:  H.  d'Europe  oder 
DegiorannU  20  Z.  zu  V/o,  F.  1,  G.  3,  M.  31/2,  Omn.  3/4  fr.,  gelobt), 
lebhaftes  reinliches  Hafenstädtchen  mit  1850  Einwohnern,  das 
Paoli  1768  mitten  im  Kriege  gegen  die  Genuesen  als  Rivalin  von 
Calvi  und  Algajola  (S.  384)  anlegte.  Den  Namen  trägt  es  von 
drei  roten  Granitklippen  im  Meer  vor  dem  Hafen ;  zwei  sind  durch 
einen  Damm  unter  sich  und  mit  dem  Festlande  verbunden.  Auf 
dem  großen,  mit  Platanen  bepflanzten  Platz,  an  dem  auch  die  Kirclie 
steht,  erhebt  sich  ein  Brunnen  mit  einer  Marmorbüste  Paoli' s  von 
Varese.  Schöne  Aussicht  auf  das  Meer;  ebenso  von  dem  hoch  ge- 
legenen Dorf  8.  Reparata  im  S.,  wo  eine  verlassene  Kirche  steht. 

Dampfschiffe  von  Marseille,  Nizza  und  Äjaccio  s.  S.  359  und  365.  Von 
Ile-Rousse  nach  Marseille  Mi.  10  Uhr  nachts,  nach  Nizza  (April-Sept.)  alle 
14  Tage  Di.  iO1!*  Uhr  nachts. 

Digitized  by  Google 


384    Route  42. 


CALVI. 


Von  Bastia 


Bis  Calvi  bleibt  die  Bahn  an  der  Küste.  —  107km  Algajola, 
verödeter,  höchst  malerischer  Ort,  der  zur  Zeit  der  Genuesen  der 
befestigte  Mittelpunkt  der  Bologna  war.  Granitbruche. 

116km  Lumio;  das  Dorf  4km  n.ö.  hoch  gelegen,  mit  Orangen- 
gärten und  Kaktushecken  und  schönem  Blick  auf  das  Tal. 

9km  s.o.  vom  Bahnhof  (Fahrweg)  das  Dorf  Calenzana,  wo  auf  dem 
Deutschenfriedhof  (Cimitero  dei  Tedeschi)  500  am  2.  Febr.  1732  hier  gegen 
die  Korsen  gefallene  deutsche  Söldner  (vgl.  S.  363)  ruhen. 

121km  Calvi  (Gasth.:  H.  Christophe- Colomb;  H.  Colombanu  10 Z. 
zu  iy2,  G.  oder  M.  2  fr.),  uralte  Stadt  von  2000  Einwohnern,  auf 
einem  vorspringenden  Felsen,  mit  unsicherem,  aber  Frankreich  am 
nächsten  liegendem  Hafen.  Im  Mittelalter  war  Calvi  Republik,  zur 
genuesischen  Zeit  Hauptort  der  Insel  und  Festung,  bis  zuletzt 
Genua  treu  ergeben.  Vom  19.  April  1793  bis  zum  1.  Aug.  1794 
wurde  es  von  dem  französischen  Befehlshaber  Gasabianca  tapfer 
gegen  die  Engländer,  die  Paoli  gerufen  hatte,  verteidigt  und  schon 
1795  von  den  Franzosen  zurückerobert. 

Calvi  besteht  aus  zwei  Teilen.  In  der  modernen  Unterstadt  liegen 
der  Bahnhof,  die  Unterpräfektur  und  die  Kirche.  Die  Oberstadt  im 
N.,  auf  einer  Landzunge  über  dem  Hafen ,  ist  befestigt.  In  ihrer 
Mitte  liegt  die  ehem.  Kathedrale.  In  der  Rue  Colombo  bezeichnet 
eine  Tafel  mit  Unrecht  das  Geburtshaus  des  Columbus  (vgl.  S.  121). 

Schön  ist  der  Blick  auf  den  Golf  mit  dem  Vorgebirge  Reoellata 

und  auf  die  Felsenberge  von  Calenzana  (s.  oben),  im  SO.  der  Stadt. 

Bei  ruhiger  See  lohnende  Bootfahrt  (hin  und  zurück  ^  Tag)  zu  der 
Grotte  des  Veaux-Marins,  einer  schönen,  fast  100m  langen  Strandhöhle  s.w. 
der  Pointe  de  Revellata,  die  einer  Herde  der  sonst  im  Mittelmeer  seltenen 
Seehunde  als  Schlupfwinkel  dient.  —  Schöner  Ausflug  s.o.  auf  gutem  Fahr- 
weg (20,5km)  durch  das  Ficarella-Tal  zum  Fortthaus  von  Bonifato. 

Dampfschiffe  von  Marseille,  Nizza  und  AJaccio  s.  S.  359.  Von  Calvi  nach 
Marseille,  Mi.  11  Uhr  nachts,  nach  Nizza  (AprÜ-Sept.)  Di.  10»/2  Uhr 
alle  14  Tage.  —  Straße  nach  Porto  (Ajaccio)  s.  S.  874. 


B.  Über  St-Horent. 

71  oder  79km  Fahrstraße  bis  Ile-Rousse,  je  nachdem  man  direkt  oder 
über  Oletta  (S.  385)  nach  St-Florent  fährt.  Omnibus,  auf  der  direkten 
Straße,  nach  St-Florent  in  3l/2  (umgekehrt  in  33/4)  St.,  für  3  fr.  Alle  zwei 
Tage  fahrt  ein  Omnibus  auf  der  andern  Straße  bis  Oletta  (22km).  —  Rund- 
fahrt Bastia  -  Col  de  8.  Stefano  -  Oletta- St-Florent- Col  de  S.  Bernardino- 
Bastia  20-25  fr. 

Bastia  s.  S.  382.  —  Die  Fahrstraße  führt  als  Fortsetzung  des 
Boulevard  de  Cardo,  hinter  dem  Theater,  w.  aufwärts  und  bietet 
eine  schöne  Aussicht  nach  Osten.  Sie  überschreitet  die  Serra 
(S.385)  im  (10km)  Col  de  Teghime  (531m;  prachtvolle  Aussicht  auf 
beide  Meere)  und  trifft  beim  Hinabsteigen  am  (18km)  Col  de  8.  Ber- 
nardino  (S.  386)  mit  der  an  der  Westseite  der  Halbinsel  des  Cap 
Corse  (S.  386)  entlang  führenden  Straße  zusammen. 

Die  andere,  noch  lohnendere  Straße  zweigt  9l/2^m  8* von  Bastia, 
unweit  der  Station  Biguglia  (S.  382),  von  der  Straße  nach  Ajaccio  ab 
und  wendet  sich  östlich.  —  16km  Engpaß  von  Lancone,  wo  die 
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nach  Calvi. 


ST-FLORENT. 


42.  RouU.  B8ß 


Straße  iy2km  durch  die  Felsen  gesprengt  ist.  —  18km  Col  de  8. 
Stefano  (349m ;  Wirtsh.),  mit  herrlicher  Aussicht.  Hinab  nach  (20km) 
Olmeta  di  Tuda  und  (22,5km)  Oletta  (Gasth.),  in  malerischer  Lage, 
lkm  vor  St-Florent  erreicht  man  die  Straße  von  Ile-Rousse  (s.  unten). 

23  oder  31km  St-Florent  oder  S.  Borenzo  (H.  d'Europe,  gelobt), 
kleiner  Uafenort  mit  Zitadelle,  an  dem  nach  ihm  benannten  schönen 
Golf.  Die  Fische  daraus  sind  berühmt  und  werden  in  Menge  nach 
Nizza  gesandt.  —  In  den  Niederungen  ö.  lag  im  Mittelalter  die 
Stadt  Nebbio,  deren  beachtenswerte  verfallene  Kathedrale  S.  Maria 
Assunta,  im  lombardisch -romanischen  Stil  des  xn.  Jahrb.,  einen 
Hügel  krönt  (Schlüssel  in  St-Florent).  —  In  der  Nähe  von  St-Florent 
große  Dolmen,  u.  a.  einer  auf  dem  Champ  de  Tir  bei  der  Straße 
nach  Ile-Rousse. 

Die  Straße  nach  Ile-Rousse  (48km)  überschreitet  bald  den  AUso 
und  durchzieht  dann  das  einsame  bergige  Desert  des  Agriates,  mit 
Weiden  und  Macchia.  —  23km  (von  St-Florent)  Col  du  Cerchio  oder 
de  Lavexxo  (312m).  —  31km  Brücke  über  den  Ostriconi.  —  40km 
Brücke  über  den  Regino.  Dann  in  die  Balagna  (S.  383). 

48km  Ile-Rousse  und  weiter  nach  Calvi  (S.  383/384). 

43.  Von  Bastia  nach  Bogliano 
und  zurück  um  die  Halbinsel  des  Cap  Corse. 

Von  Bastia  nach  Cmluri:  51km,  Omnibus  in"  8  St  für  4  fr.  —  Von 
Centuri  nach  Canari:  27km  Fahrstraße,  kein  Omnibus.  —  Von  Canari  nach 
Bastia :  44km,  Diligence. 

Rundfahrt  zu  Wagen  (45-50  fr.):  am  1.  Tag  über  Rogiiano  nach  Mor- 
siglia  (Zimmer  und  Abendessen  vorausbestellen);  am  2.  Tage  nach  St- 
Florent;  am  8.  Tag  über  den  Col  de  S.  Stefano  (s.  oben)  nach  Bastia. 

Ein  Ausflug  auf  die  Halbinsel  des  Gap  Corse  ist  sehr  lohnend. 
Sie  ist  40km  lang  und  12-i5km  breit  und  wird  in  ihrer  ganzen  Länge  von 
der  Serra  (d.  h.  Kette)  durchzogen,  die  im  Stella  und  in  der  Cima  della 
Folliee  1805m  Höhe  erreicht.  Ö.  und  w.  senken  sich  liebliche  fruchtbare 
Täler  hinab;  das  Kap  ist  der  bestangebaute  Teil  der  Insel.  Eine  Fahr- 
straße führt  am  Heer  entlang  an  mancher  alten  Warte  der  Pisaner  und 
Genuesen  vorüber,  auf  der  Ostseite  immer  mit  dem  Blick  auf  die  male- 
rischen Inseln  Elba,  Capraja  und  Monte  Cristo. 

Bastia  s.  S.  382.  — -  Die  Straße  verläßt  die  Stadt  beim  neuen 
Hafen  und  hält  sich  am  Meere.  Die  Hauptorte  liegen  meist  abseit 
von  der  Küste.  —  6km  Brando-La  Vasina,  mit  einer  von  schönen 
Gärten  umgebenen  Tropfsteinhöhle  (Eintritt  V/2  fr.)-  Sie  liegt 
l^/^un.  weiter,  ^febm  vor  Erbalunga  (Wirtsh.),  wo  der  Omnibus  um 
11  (bei  der  Rückkehr  um  l1/^)  Uhr  ankommt.  —  14km  Marine  de 
Sisco  (zwei  Restaurants).  —  18km  Marine  de  Pietra-  Corbara.  — 
23km  Marine  de  Porticciolo. 

26km  S.  Severa  (Wirtsh.),  am  Ausgang  des  lieblichen  Tals  von 
Luri,  wo  Reben,  Orangen  und  Zitronen  in  Fülle  gedeihen. 

Eine  16km  lange  Straße  führt  von  8.  Severa  auf  die  Westseite  der 
Halbinsel.  —  5.6  km  Luri  (Wirtsh.),  mit  1700  Einwohnern.  —  ll,5km  Col 
de  Sie-Lude  (407m).  In  der  Nähe  ein  mittelalterlicher,  halbzerstörter  Bund- 
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CAP  CORSE 


Bastia-Rogliano. 


bau,  vom  Volk  Turm  des  Seneca  (vgl.  S.  363)  genannt,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht.  Etwa  5km  weiter  liegt  Pino  (s.  unten). 

33km  Marine  de  Meria.  —  37km  Macinaggio.  Die  Straße  verläßt 
die  Küste.  —  Bei  41km  bleibt  1.  oben  (Fahrweg)  Campiano  (Wirtsh.), 
in  einem  fruchtbaren  Tal,  der  Uauptort  der  Gemeinde  Bogliano. 

46km  Col  de  St-Nieolas  (300m),  mit  schöner  Aussicht  nach 
dem  Cap  Corse.  —  47,5km  Boticella  (Wirtsh.),  Hauptort  der  Ge- 
meinde Ena. 

49km  Col  de  la  Serra  (361m).  Man  steige  r.,  oberhalb  einer 
Muhle,  etwas  aufwärts,  wo  man  eine  prächtige  ^Aussicht  auf  das 
Cap  Corse,  das  Sacrum  Promontorium  der  Alten,  hat.  Vor  dem  Kap 
liegt  die  Insel  Giraglia,  mit  einem  Leuchtturm. 

61km  Camera,  ein  Weiler  der  Gemeinde  Centuri,  die  am  Meer 
einen  kleinen  Hafen  besitzt. 

Die  Straße  an  der  großartigen  felsigen  Westküste  ist  noch 
interessanter}  herrlicher  *  Blick  auf  die  Zentralgebirge  der  Insel, 
im  S.,  jenseit  des  Golfs  von  St-Florent. 

54km  Pecorile  (Wirtsh.,  gelobt,  guter  Wein),  Hauptort  der  Ge- 
meinde Morsiglia.  —  63km  Pino  (ordentliches  Wirtsh.).  Am  Meer 
ein  Kloster,  das  eine  Madonnenstatue  des  xv.  Jahrh.  und  in  der 
Kapelle  einen  Auferstehungsengel  von  Tadolini  und  Bilder  von 
Pollastrini  besitzt.  Nach  S.  Severa  s.  oben  und  S.  386.  —  69km 
Mmervio,  in  der  Gemeinde  Barrettali.  —  78km  Marmca,  Hauptort  der 
Gemeinde  Canari,  die  aus  einem  Dutzend  Weilern  besteht  und  zwei 
sehenswerte  Kirchen  hat.  Ö.  sieht  man  die  Gima  della  Follice  (S. 
385).  —  89km  Nonza  (Wirtsh.),  in  höchst  origineller  Lage  auf  einem 
146m  hohen  Uferfelsen.  Ö.  der  Monte  Stello  (S.  385).  Die  Straße 
tritt  an  den  schönen  Golf  von  8t-Florent. 

103km  Col  de  8.  Bemardino  (72m),  wo  man  die  Straße  von  Bastia 
nach  St-Florent  (6km  s.w.)  erreicht  (s.  S.  384). 

44.  Von  Bastia  nach  Bonifacio. 

i76km.  —  Eisenbahn  bis  Ghisonaccia  (87km  in  8Ma  St,  für  9  fr.  75, 7  fr.  30, 
6  fr.  35  c.) ;  von  da  Omnibus  bis  Bonifacio  (90km  in  12  St.,  für  8M2  und  7  fr.). 
—  Der  Bahnbau  wurde  wegen  eu  hoher  Enteignungskosten  unterbrochen. 

Bastia  s.  S.  382.  —  Von  Bastia  bis  (22km)  Casamozza  s.  S.  382. 
Die  Bahn  führt  meist  an  der  einsamen  Ostküste  entlang;  die  Ort- 
schaften liegen  in  den  Bergen.  Über  den  Qolo  (S.  381).  —  25km 
Arena- Vescovato.  Vescovato  (Gasth.),  der  Hauptort  der  fruchtbaren 
Landschaft  Casinca,  liegt  21/2^m  w«i  zwischen  Kastanienwäldern 
(Omn.).  —  29km  St-Pancrace.  —  32km  FoUlli-Orexza. 

VonFolelli  nach  Orezza:  23km,  Omnibus  während  der  Saison,  im 
Anschluß  an  den  Frühzug,  bis  Piedicroce  d'Orezza  (24km).  Stazzona  (22km; 
b.  unten)  liegt  1200m  vom  Kurhaus  in  Orezza.  —  Die  Straße,  weniger 
lohnend  als  die  von  Ponte  Leccia  (S.  381),  steigt  in  dem  einsamen  Tal  des 
Fium1  AUo  aufwärts,  dessen  Oberlauf  noch  zur  Castagniccia  (8. 381)  gehört.  — 
22km  Staztona  (H.  du  Casino,  H.  de  la  Paix),  wo  die  meisten  Kurgäste  von 
Orezza  wohnen  {Piedicroce  s.  8.  881).  —  23km  Orezza,  Kurhaus  mit  zwei 
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doppeltkohlensauren  Suhlquellen  (14°  G.  \  Kurzeit  Juli  und  August),  in  un- 
gesunder Lage.  —  Der  Monte  8.  Fietro  (1766m),  im  SW.,  läßt  sich  von 
Piedicroce  aus  sehr  leicht  besteigen.  Die  ^Aussicht  ist  herrlich.  Hin  und 
zurück  4lj*-6  St.  }  bis  l\i  St.  unterhalb  des  Gipfels  kann  man  reiten.  —  Be- 
steigung vom  Col  de  Prato  (S.  381)  2»|i  St.  zu  Fuß. 

Wahrend  der  Saison  geht  auch  ein  Omnibus  von  Piedicroce  nach 
Pardina  (19km),  mit  Stahl  quellen,  von  wo  man  nach  Cervione  (s.  unten) 
weiter  gehen  kann. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Fium'  Alto  und  nähert  sich  dem 
Meer.  —  41km  PaduUUa.  —  47km  Prunete- Cervione. 

PruneU  (Wirtsh.),  ^km  vom  Bahnhof,  am  Meer,  wird  im  Frühsommer 
als  Seebad  besucht.  —  Cervione  (326m;  Oasth.),  mit  1600  Einw.  und  inter- 
essanter Kirche,  liegt  7km  n.w.  (Omn.).  Hier  wohnte  Theodor  von  Neu- 
hoff (S.  363)  als  König  von  Korsika.  Post  nach  Valle  d"  Alesani  (15km; 
Wirtsh.),  nahe  bei  Pardina  {».  oben).  In  Alesani  wurde  Theodor  von  Neu- 
hoff 1736  zum  König  ausgerufen. 

54km  AUstro.  Die  Bahn  verläßt  die  Küste  von  neuem.  —  60km 
Bravone.  Weiter  in  die  im  Sommer  fleberreiche  Ebene  von  ALeria. 
—  72km  Pont  du  Tavignano,  wo  eine  Straße  von  Corte  (60km; 
S.  380)  aus  dem  Tal  des  Tavignano  mündet 

74km  Aleria,  eine  Häusergruppe  nebst  genuesischem  Kastell, 
3km  ö.  der  Stetion.  Bei  Aleria  landete  1736  Theodor  von  Neuhoff 
und  1766  Paoli  (S.  363).  2km  n.  ist  der  See  der  Diana,  an  dem  die 
alte  Stadt  Aleria  (S.  362)  lag.  Man  sieht  noch  Mauertrümmer,  Ge- 
wölbe und  Reste  eines  Zirkus.  Im  See  eine  Insel  von  400m  Umfang 
und  25m  Höhe  aus  Austernschalen:  im  Altertum  versorgte  Aleria 
Rom  mit  gesalzenen  Austern.  Wer  in  Aleria  verweilen  will,  ver- 
schaffe sich  eine  Empfehlung  der  Direction  des  Ponts-et-Chaus- 
se"es,  um  auf  der  Domäne  Gasabianda  wohnen  zu  können. 

79km  PuuicheUo;  der  Ort,  mit  kalten  Schwefelquellen  (12-14°  C), 
liegt  272km  vom  Bahnhof. 

86km  Ghisonaccia(//.  Costantini,  am  Bahnhof),  Endstation,  5km 
n.w.  von  dem  gleichnam.  Dorfe,  am  Südende  der  Ebene  von  Aleria. 

Von  Ghisonaccia  nach  Ghisoni:  22km  vom  Bahnhof,  täglich 
eine  Post  —  Die  Straße  führt  größtenteils  im  Tal  des  Orbo  oder  Fium' 
Orbo  aufwärts.  Schöne  Aussicht  auf  das  Gebirge  und  Bückblicke  auf  die 
Küste  und  das  Meer.  —  10km  Pinzalone,  Wirtshaus,  hinter  dem  der  1km 
lange  ^Engpaß  von  Inzecca  beginnt,  wo  die  enge  gewundene  Straße  in  senk- 
rechte Felsen  gesprengt  ist.  —  14km  Engpaß  der  Streite  oder  Difili  du  Saut 
de  la  Marite,  etwa  2km  lang.  Weiter  eine  dritte  Schlucht  zwischen  den 
gewaltigen  Felsen  Kyrii  Ellison  und  Christi  Ellison  (1584m).  —  22km  Ghisoni 
(8ö8m;  H.  Bomani,  3  Z.  zu  1,  G.  2»|2,  M.  3  fr.;  H.  Bernardini,  G.  oder  M. 
ol|t  fr.,  gelobt),  in  malerischer  waldreicher  Gegend,  geeigneter  Ausgangs- 
punkt für  Ausflüge.  Fußpfade  führen  zum  Paß  von  Vizzavona  (c.  3  St.  mit 
Führer  j  8.  379).   Südl.  nach  Zicavo  und  nördl.  nach  Vivario,  s.  S.  377. 

Der  Omnibus  nach  Bonifacio  fährt  bald  nach  Ankunft  des 
Zuges  ab.  —  91km  Dorf  Ghisonaccia  (Gasth.).  Nun  über  den  Fium' 
Orbo,  an  dessen  Mündung  sich  unabsehbares  Gestrüpp  von  Adler- 
farnen ausdehnt.  —  93km  Migüacdaro  (Wirtsh.),  mit  einer  land- 
wirtschaftlichen Kolonie.  10km  w.  liegt  das  Bad  Pietrapola,  mit 
zwei  schwefelhaltigen  Thermalquellen  (32-58°  0.J  Kurzeit  Mai, 
Juni).  —  96km  Casamotza,  ein  Weiler  der  Gemeinde  Prunelli.  — 

25* 
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98km  VicchiserL  Die  Straße  verläßt  die  Ebene  und  überschreitet 
den  Travo.  Malerische  Landschaft.  —  109km  La  SoUntara  (H.  des 
Voyageurs).  —  133km  S.  Lucia  di  Porto  Vecchio  (Wirtsh.:  Borde- 
nave,  ordentlich). 

149km  Porto  Vecchio  (H.  Olivieri,  7  Z.,  G.  oderM.  2,  P.  6i/2fr.), 
malerische  alte  Stadt  von  3360  Einwohnern,  an  einem  schönen, 
aber  von  Juni  bis  Okt.  fieberreichen  fjordartigen  Golf,  dem  alten 
Portus  Syracusanus,  von  den  Genuesen  angelegt,  wird  jetzt  als  fran- 
zösischer Flottenstützpunkt  ausgebaut.  In  der  Umgebung  die  schön- 
sten Korkeichenwälder  Korsikas.  Korkhandel. 

Die  Straße  entfernt  sich  von  der  Küste  und  wird  einförmig  und 
einsam.  2^2  km  vor  Bonifacio  erreicht  man  die  Straße  von  Sartöne. 
—  176km  Bonifacio  (S.  377). 
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Abbadia  SIL 

Abhiategrasso  8!L 

S.  Abbondio  b.Lugann75. 

—  am  Corner  See  ÖL. 

Aequasanta  150. 

Acquaaeria  8_L 

Acqui  5ML 

Adda,  die  80.  SJL 

Adrets,  Les  218, 

Afü  2L 

S.  Agata  Ü3. 

Agay  21L 

Agde  3JS, 

Agel,  Mont-  IM. 

Aghinolli,  Castello  142. 

Ste-Agnes  III. 

Agno  KL 

Agra  IJl 

Agriates,  Desert  <ie3  385. 
Aigle  42. 
— ,  Bec  de  1'  235. 
-,  Joug  de  V  23Ü. 
Aiglun  109. 
Aiguebelle  252. 
Aigues-Mortes  339. 
Aigues-Vives  34Q. 
Aignille,  die  171. 
— ,  Mont  32L 
Aiguillette,  Felsen  319, 
Ail.  Cap  if  17S_. 
Aimargues  338. 
Airole  KU. 
Airolo  2& 

Aitone,  Wald  von  374 . 
Aix  (Provence.)  325. 

-les -Bai ns  252. 
Ajaccio  364. 
Ajona,  Monte  134 
Ala  5, 

Alane,  Montagne  d'  353. 
Alassio  154. 
Albano,  Monte.  138. 
Albaro,  collina  d'  VI,). 
Albate  3_L 
Albeins  2. 
Albenga  153. 
Albertacce  374. 
S.  Albino  7JL 
Albissola  151. 
Albonaga  25, 
Aldesago  75, 
Aleria  387. 
Alesani  387. 
Alessandria  96, 
Algajola  381. 
Alistro  387. 


Allauch  248, 
AI  los  324. 
Allevard  313. 
Alliaz,  V  36, 
Alpe,  Monte  125. 
Alpines,  die  303- 
Altdorf  2& 

Altben-les-Paluds  2DÖ. 
Altissimo,  der  KL 
Altkircb  258. 
Altmünsterol  258. 
Alto  154. 
— ,  Monte  KU. 
Amberieu  260. 
Ambri-Piotta  28. 
S.  Ambrogio  bei  Rapallo 
133. 

—  bei  Turin  258, 

—  bei  Varese  79. 
Ameglia  141. 

S.  Ampeglio,  Capo  162. 
Arapola,  Val  ÜL 
Amateg  Silencn  28. 
Andagna  156. 
Andancette  285. 
Andora  154. 
St-Andre  IM, 

—  -le-Gaz  313. 

—  -de-Meouilka  324, 

S.  Andrea  di  Foggia  133. 

Anfo  lß_ 

Angera  6JL 

Anges,  liaie  des  190. 

S.  Anna  133, 

St e- Anne.  d'E venös  234. 

Annonciade,  Kloster  170. 

Annot  324. 

Antbeor  216. 

Antibes  2DJL 

—  Cap  d'  205, 
Antignano  149. 
Antion  203. 

St-Antoine  bei  Marseille 
248 

— ■  bei  Nizza  106. 

—  -de-Vico,  Col  de  325, 
Antola,  Monte  125. 
Antwerpen  100. 

Apa,  Moulin  d'  376. 
Apparizione  128. 
Appietto  372. 
Appio,  Castello  d'  164. 
Apricale  163. 
Apt  302, 
Arainon  331. 
Arbia,  Col  d'  377. 


Arbois  260. 
Arbostora,  Monte  7JJ. 
Are,  der  257. 
Arc-t  t-Senans  2ÖÜ. 
Arcisate  28. 
Arco  12, 
Areola  140. 
Arconati,  Villa  81* 
Ares,  Les  221. 
Ardenza  149. 
Ardon  45. 
Arena  386. 
Arenzano  150. 
Argallo  156. 
Argegno  84. 
Argens,  der  222. 
Argentera,  Punta  delP 

202. 
Arizzano  65, 
Arles  304. 
Arnasco  154. 
Arnel,  Etang  de  V  346. 
Arno,  der  145. 
Arona  6JL 

Arpaia,  Grotta  139. 
Arpetta,  Monte  165. 
Arquata  (Scrivia)  9JL 
Arth-Goldau  28. 
Arveyes  44, 
Ascona  63, 
Aspremont  195. 
Aspres-sur-Buech  322. 
Assenza  21 . 
Ästano  22. 
Asti  Ü5, 
Atzwang  2, 
Aubagne  235. 
St-Auban  322, 
Auer  5. 
St-Aunes  340, 
Aups  325. 
Aurele,  Pic  d'  217. 
Auribeau  213. 
Auriol  235. 
Auxonne  261. 
Avancon,  der  A3, 
Avants,  Les  41, 
Avedo,  Punta  d1  84, 
Avenza  141. 
Avigliana  258. 
Avignon  292. 
Avio  5. 

Aygalades-Accates ,  Les 

331. 
St-Aygulf  223. 
Azzano  84, 
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Badalucco  156. 
Bagaredes,  DSfile*  221. 
Bagaud,  Insel  229, 
Bages  et  de  Sigean, 

Etangs  de  357. 
Baiardo  160. 
Baillargues  340, 
Balagna,  die  383,  384, 
Balaruc-lcs-Bains  348. 
Balbianello,  Punta  84. 
Baldo,  Honte  IfL 
Halme  dWrene  197. 
Balogna-Tal  325. 
Bandol  235. 
Baou,  der  192. 
Bar,  Le  138. 
Baracca,  La  135. 
Baracchino  135. 
Baracci  377. 
Baradel lo,  Castello  3L 
ßarasso  TiL 

Barbarano-Schlucht  19. 
Barbe  61. 
Barbentane  302. 
Barbicaja  370. 
Barcbetta  382, 
liardineto  153, 
Bardolino  2L. 
Bardonnecchia  257. 
Bardonnt'che  257. 
Bargemon  221. 
Barghe  17, 
Barjols  325, 

Barque-Fuveau,  La  235. 
Barracone  376. 
Barraux,  Fort  313, 
Barreme  323. 
Barrettali  386, 
St-Barth£lemy  bei  Mar- 
seille 248. 

—  bei  Nizza  195, 
— ,  Insel  216. 

S.  Bartoloraeo  (bei  Sestri 

Levante)  135. 
— ,  Monte  (Gardasee)  20. 
— ,  Paß  von  155. 
Bas-Lantosque  SSJL 
Baatelica  37g, 
Bastia  bei  Alassio  154. 

—  (Korsika)  382, 
Bastia  bei  Mondovl  95, 
Bätie,  Ruine  (bei  Cham- 

be>y)  252, 
Bätie  -  Montsaldon ,  La 
322. 

Haudon.  Pic  de  171. 
Baugy  4L. 
Baumarocbe  36. 
Ste-Baume,  die  236. 
— ,  Grotte  de  la  217. 
Baume-les-Dames  259. 
Haurous,  der  215. 
Bauso,  Monte  163. 


Bausson,  Collet  de  171. 
Baux,  Les  309. 
Baveno  62. 
Bayard,  Schloß  313, 
Beaucaire  303. 
Beaujeu  266. 
Beaujolais,  das  266. 
Beaulieu  128, 
Beaune  265. 

Beau-Site  bei  Vevey  36, 
Beausoleil  175. 
Beauvezer  324. 
B6darrides  29a 
BSdoin  29L 
Bee  65, 
BSfort  258, 
Bego,  Honte  204. 
B£guines,  Pointe  des  236. 
Beigua,  Monte  iSL 
Bei  fort  258, 
Beigentier 
Belgirate  69. 
Belgodere  383. 
Bella,  Lsola  62, 
Bellagio  82, 
— ,  Punta  di  32, 
Bellano  81, 
Bellavista  30. 
— ,  Monte  163. 
Bellegarde  252. 
Bellenda,  Monte  171. 
Belleville  266. 
Bellinzona  29. 
Belv£dere  2QL 
Belvedere,  das  379. 
Benat,  Kap  226, 
Bene-Grona  28. 
Berceau,  der  171. 
Bercia,  Cime  de  la  199. 
Bergeggi  152, 
S.  Bernardino,   Col  de 
386. 

8.  Bernardo  bei  Locarno 
62. 

—  n,  von  Lugano  76, 

—  w.  von  Lugano  TL 

—  bei  Sestri  Levante  135. 
— ,  Colle  153. 

Berner  Klause  5_ 
Bernis  340. 

Berre  (bei  Marseille)  312, 

—  -des-Alpes  202, 
— ,  Etang  de  312, 
Berta,  Kap  155. 
Bertaud  224. 
Berthemont  201. 
Bertollo,  Caaa  135, 
Besanson  259. 
Besse  331, 

Bettianella,  Lac  38L 
Beuil  200. 
Beura  46, 
Bevera  165. 


Beve>a-Tal  203, 
BeVieux  43, 
— ,  Au  41. 
Bex  43. 
Beziers  349, 
Biacesa  16, 

8.  Biagio  della  Cima  163, 
Biandronno,  See  von  29, 
Biasca  29. 
Biassa  139. 
Biassatal  131, 
Bidogno  76. 
Bieno  66. 

Bignone,  Monte  (bei 
Alassio)  154, 

 (bei  San  Remo)  160. 

Bigogna  25. 
Bigorio  26. 
Biguglia  382, 
Binasco  58. 
Bioggio  76. 
Biot  205. 
Bironico  29« 
Bisagnotal  124, 
Biscaya,  Golf  von  102. 
Bissone  30. 
Bisuschio  78. 
Blancarde,  La  236. 
Bleine,  Col  de  215. 
Blenio,  Val  29. 
Blevio  84, 
Hlonay,  Schloß  36, 
Bocca,  La  213. 

—  Lupara  138. 
Bocco,  Passo  del  134. 
Bocognano  379. 
Bodio  29, 

Boglia,  Monte  76. 
Bogliaco  18. 
Bogliasco  128, 
Hognanco  4fL 
Bolla,  Alp  26, 
Bollene,  La  20L 

 la-Croisiere  28L 

Bolline,  La  201. 
Bolzaneto  96. 
Bonassola  136. 
Bonifacio  377. 
Bonnant  282, 
Bonport  (Genfer  See)  39, 
Bonrepos,  Chäteau  de 

321. 
Bonson  198. 
Bordighera  161, 
Bordina,  La  175. 
Borghetto  bei  Bordighera 

163. 

—  S.  Spirito  153, 

—  di  Vara  136, 
Borgio  Verexzi  153. 
Borgo  382, 

—  Lavezzaro  82, 

—  Ticino  82, 
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Borgo  Vercelli  89, 
Borgomanero  4L 
Borgone  258, 
Borgomaro  155. 
Borgonuovo  134, 
Borgotaro  186. 
Bornies  236. 
Bormettes  226. 
Bornicoschlucht  19. 
Borromeische  Inseln  62, 
Borzonasca  134. 
Boticeila  336, 
Bouc  248, 
Bouc-Cabries  331, 
Bouillabaisse,  La  224. 
Bouillargues  311, 
Boulerie,  La  211, 
Boulouris-sur-Mer  211, 
Bourdeau,  Schloß  254, 
Bourg  2ßLL 
Bourget,  Le  254, 
— ,  Lac  du  252, 
Bourgoin  313, 
Bout  du  Monde,  Le  256, 
Bovinant,    Chalet  de 

320. 
Bozen  2, 
Bra  Ü£L 
Bracco  135, 

Bramapane,  Monte  139. 
Brando-La  Vasina  385, 
Branzoll  4, 
Braus,  CoJ  de  203. 
Bravone  387. 
Bre  26, 
— ,  Monte  25, 
Brech,  Mont  2ÖL 
Breglio  (Breil)  165, 
Brenner  L. 
Brenno  18, 
Brent  41. 
Brentonico  16, 
St-Bres-Mudaison  340. 
Brescia  26, 
Bretagne,  Gol  de  236, 
Brianza,  die  86, 
Brie  del  Agnellino  153, 
Bridel  30, 
Brienno  84. 
Brig  45, 
Briga  203, 
Brignoles  33L 
Brignoud  313. 
Brillanne-Oraison,  La 

324. 
Brione  62. 
— ,  Monte  16, 
Brissago  63, 
Bristenstock  23, 
Briviotal  28, 
Brixen  2, 


Brixener  Klause  L 
Broc,  Le  197. 
Brolla,  Ponte  62, 
Brouis,  Col  de  203. 
Brun,  Can  234, 
Brunate  85. 
Brunnen  28, 
St-Bruno,  Chapelle  320. 
— ,  Pont  313, 
Brusimpiano  20, 
Brusin  Arsizio  20. 
Brusq  234. 
Buggio  164. 
Buisson-Rond  256. 
Bujo,  Caverna  del  153, 
Bulle  32, 

Bullones,  Sierra  lQSj 
Burgstall  6, 
Burier  3L 
Buronzo  4L 
Busalla  96, 
Bussana  155.  156. 
Bussoleno  258, 
Busto  Arsizio  42, 

Cabane.  Lac  de  la  2QL 
Cabassols  330. 
Cabbe-Roquebrune  121, 
Cabris  22L 
Cacalo,  Monte  369. 
Cadeinario  26, 
Cadenabbia  82, 
Cadenazzo  60. 
Cadenet  302, 
Cadimare  139. 
Cadro  26, 

Caggio,  Monte  158. 
Cagne,  Schlucht  der  197. 
Cagnes  204. 
Cailar,  Le  338. 
Caille  215, 
Caires,  Col  des  180, 
Calacuccia  374. 
Calade,  La  325, 
Cala  Grande  139. 
Calanques  235. 
Calcatoggio  323, 
Calcinate  29, 
Caldaniccia  379. 
Calde  64, 
— ,  Castello  di  64, 
Calenzana  384, 
Cali/zano  152. 
Callas  221. 
Callian  221^ 
Calliano  5, 
Calprino  25. 
Calvi  384, 
Calvo,  Monte  160. 
Caraajore  144, 
Camarat,  Kap  224. 


Camargue,  La  338, 
— ,  Ile  de  la  311. 
Cambiasca  66. 
Camera  386, 

Camerate,  Valle  delle  IL 
Camerlata  31. 
Camnago  31, 
Camoghe,  Monte  76. 
Camogli  129, 
Camo'ins-les-Bains  236. 
Cainp-Major  236, 
Campiano  386, 
Campiglio,  Oolle  29. 
Camp-Long,  Bucht  von 

216. 
Campino  68. 

Campione  (Gardasee)  12* 

—  (Luganer  See)  2L 
Campo  (Korsika)  376. 

—  am  Corner  See  84. 
Campo  de'Fiori,  Monte79. 

—  Ligure  150. 

—  di  Loro  (dell'Oro)  3Iä. 
Camporosso  163. 
Camps  de  fAlbSe,  Mont 

181. 

Canadel,  Le  225, 
Canaille,  Mont  235. 
Canari  386. 
Candoglia  46. 
Canepa  128. 
Canet  358, 
— ,  Le  248, 
Cannero  64, 
— ,  Vorgebirge  82, 
Canonica,  La  382. 

Cannes  206. 

Gasthöfe : 
Alsace- Lorraine  (d') 

207,  IV  f). 
Anges  (des)  2LL 
Anglais  (des)  206,  L 
Augusta  207  L 
Beau-Lieü~2i]2,  IV. 
Beau-Rivage  207,  L 
Beau-Sejour  208,  III. 
Beau-Site  2077HI. 
Bellevue  2077111. 
Belvedisre  208,  L 
Bristol<fcCentral207,IV. 
Califoruie  (de  la)  2QS, 

III. 

Cannes  (de)  207,  L 
Carnot  207,  IV. 
St-Charles  208,  III. 
Chenes  (desT3)8,  III. 
Colonies  &  des  N£go- 
ciants  (des)  207,  II. 
Continental  1S57IV. 
Cosmopolitain  207,  L 


f )  Die  römischen  Zahlen  bezeichnen  die  Abschnitte  der  betr.  Seite. 
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Cannes: 
Desanges  208}  II. 
Elys6e-Paläce  208,  III 
Esterei  (de  H  2077  III 
Europe  (d*)  »387L 
France  (de)  207,  IV. 
Gallia  2U&  III. 
Geneve  &  d'Angleterre 

(de)  208,  L 
Gönnet  207,  L 
Grande  -  Bretagne  208, 

IL 

Gray  Ad' Albion  207,  L 
Helder  (du)  207.TII, 
Hollande  &  de  Russie 

(de)  208,  L 
lies  Britanniques  (des) 

207,  IV. 
International  208,  L 
St-Jamea  208,  TL 
Joli-Mont"^  IV. 
Luxembourg  &  P.Anne- 

The>ese  (du)  207,  L 
Lyon  (de)  202,  IL 
St-Maurice  208,  III. 
Metropole  m  III. 
Montfleury~27J8.  III. 
Ne>a  6  Bei -Air  207, 

IV. 

St-Nicolas  208,  L 
Nord  &  Franco-  Russe 

(du)  207,  II. 
Orangers(des)207:  III. 
Palraiers  &  des  Princes 

(des)  207,  III. 
ParadisTdu)  208,  L 
Parc  (du)  207,  III. 
Paris  (de)  207,  IV. 
Pavillon  (du)  207,  III. 
Pins  (des)  mm. 
Plage  (de  la)  207,  L 
Prince-de-Galles  &  Ri- 

viera  Palace  (du) 

206,  L 
Princes  (des)  159,  III. 
Provence  (de)  ]8B,  L 
Regina  208,  IIIT^ 
Reine-des-Pre's  208,  IL 
Richelieu  207,  L 
Royal-H.  2Ö77  L 
Savoie  2087IIL 
Splendider.  207,  IL 
Suisse  207,  L 
Terminnr207,  II. 
Terrasse  &  Richemont 

(de  la)  208,  L 
Tour  (de  la)  207,  III. 
Univers  (de  lTSCfr,  IL 
Victoria  207,  L~ 
Vil  1  aCam  pestra 207,1 V. 
Villa  Charles -Marie 

208  II 
VillaCorbella 207,  IV. 


Cannes : 
Villa  Donat  Rose  208,1 
Villa  les  Heliotropes 

206,  II. 
Villa  Marguerite  206,11 
Villa  les  Oliviers 208,11. 
Voyageurs  (des)207,II. 
Wagram  207,  L 
WestminsW  208,  III. 
Windsor  208,  III. 

Cannet,  Le  (bei  Cannes) 
212. 

— ,  Le  (Dep.  Var)  222. 

 du-Luc,  Le  222. 

Cannobio  63. 
Ca»obbio  TiL 
Cantalupo  96. 
Cape  au  Moine  4L 
Capelet,  Gran  204. 
Capenardo,  Monte  136. 
Capendu  353. 
Capigliolo  323. 
Capo  Nero  158. 

—  Verde  156, 
Capolago  30. 
Cappella,  Prima  7JL 
Caprasio,  Monte  2T>S, 
Caprino  bei  Garda  2_L 

—  am  Luganer  See  25, 
— ,  Monte  di  25» 
Caracuto,  Fontaine  de 

235. 
Carasco  134. 
Carate  Lario  84. 
Carbuccia  379. 
Carcassonne  353. 
Cargese  373. 
Carimate  31. 
Carisio  4L 
8.  Carlo  15Ü 
Carlotta,  Villa  83, 
Carmagnola  95. 
Carmo,  Monte  153. 
Carnoules  222. 
Carona  70, 

Caronte,  Etang  de  312. 
Carpentras  290. 
Carqueiranne  230. 
Carrara  141. 
Carri-le-Rouet  248. 
Carrodano  Inferiore  136. 
Carros  197. 
Carza,  Monte  64. 
Casalabriva  322. 
Casali  136. 
Casamozza  382. 

—  (Prunelli)  387. 
Casarza  Lipire  136. 
Casbeno  64. 
Casciago  29, 
Casima  30, 
Casinca,  die  386, 


Cassano  d'Adda  27. 
Cassarate  24. 

—  -Tal  76. 
St-Cassien  213. 
Cassis  235. 

Castagniccia,  die  SSL 
Castagniers  198. 
Castagnola  7JL 
— ,  Punta  65, 
Castell-Rossello  358. 
Castellana,  Monte  di  139. 
Castellane  323. 
Castellar  HL 
Castellaras  de  la  Malle, 

das  215. 
Castelbianco  154. 
Castellaro  155. 
Castellazzo,  Fort  138, 
Castellermo,  Monte  154, 
Castelletto  di  Brenzone 

21. 

Castello  26. 

—  Baradello  3L 

—  Dante  5. 
— ,  Monte  133. 
Castelluccio  371. 
Castelnuovo  di  Magral41. 

—  di  Verona  26, 
Castelvecchio  153. 
Castelvittorio  164. 
Casterino  203. 
Castiglione  Chiavarese 

136. 
Castillon  12L 
Castione  29. 
Castirla  87JL 
Cau,  Mont  195. 
Cauro  216.. 
Caussols  215. 
Caux  39,  40. 
Cava  Manara  88. 
Cavaillon  SQL 
Cavalaire  22iL 
Cavaliere  225, 
Cavallino  25. 
Cavallone,  Pian  ML 
Cavandone  66, 
Cavi  134. 

Cayolle,  Col  de  la  200. 
Ceindre,  Mont  282. 
Celaccia,  Col  oder  Bocca 
377. 

Celle  Ligure  15L 
Ceneri,  Monte  2iL 
Cengio  95. 
Ceniga  14. 

Cento  Croci,  Paß  IM, 
Centuri  386. 
Ceppo,  Monte  164. 
Ceraino  5. 

Cerchio,  Col  du  &S5, 
Ceresio,  Lago  20, 
Ceriale  153, 
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Ceriana  fflL 
(erise,  La  2QL 
•    Cernobbio  £L 
Certenano  IÜL 
Certosa  di  Pavia  58_ 
Cervara,  Kloster  130. 
Cervione  387. 
Cervo  154. 

St-Cfoaire  (bei  Grassel 
/  21f). 

r—  (bei  Nimes)  341L 
Cessieu  313. 
Cette  3LL 
Genta  1CI3. 
Ceva  QfL 
Ceyreste  235, 
Chabons  313. 
ChabrK/res  323, 
Chagny  26JL 
Chailly  4L 
Cballes  25L 
Chalon-sur-Saone  2ß£L 
St-Chamas  312, 
Chamatte,  die  321. 
Chambery  255. 
Chambotte,  La  255. 
Chamby  4L 
Chamechaude,  der  321. 
Chamousset  257. 
Cbampbabaud  42, 
Champmol,  Kartause  von 
265. 

Chaponost  232, 
Champtercier  323. 
Champvans-les-Dole  261 . 
Charbonnieres  282. 
Chardonne-Jongnv  36, 
Cbarmettes,  Les  $5fL 
Charnex  3JL 
Charrat-Fully  45, 
Chasse  282. 
Chat,  Dem  du  255, 
— ,  Grotte  du  200. 
— ,  Montagne  du  254. 
Chäteau-Arnoux  322, 

—  de  St-Didier  2ÜL 

—  Gombert  24& 

 d'Oex  41. 

Chäteauneuf  198. 

—  de  Contes  202. 

 du-Rhöne  2SL 

Chatel-St-Denis  36, 
Chätelard,  Le  3JL 
— ,  Schloß  3L 
Chätillon,  Schloß  252. 
Chauderon,  Gorge  du  4L 
Chaudon-Norante  323. 
Chaulin  41. 
Chaumont  258. 
Chaulard  22L 
Chauve  d*  Aspremont, 

Mont  195, 
Cheiron,  der  215. 


Cherasco  9_5, 
Chesieres  4L 
Cheval-Blanc  302. 
Chexbres  3ß. 
— ,  Signal  de  3fL 
Cheylas-laBuissiere,  Le 

313. 
Chiappa  138, 
— ,  Punta  della  129. 
Chiarano  IL 
Chiari  22. 
Chiasso  3L 

Chiavari  (Korsika)  372. 

—  (Riviera)  133. 
Chidazzo  371. 
Chieri  95, 
Chiesaz,  La  36, 
Chignin  251 
Chillon  42, 
Chindrieux  252. 
Chiomonte  258. 
Chiusa  di  Verona  5, 
Chiuse,  Engpaß  258. 
Chivasso  S9_, 

Christa  Ellison,  der  38L 

Ciagole,  Monte  201. 

Ciaminejas,  Monte  204. 

Cians,  Gorges  du  200. 

Ciaudan,  Clus  du  199. 

Cima  IL 

— ,  31ont  19L 

— ,  Villa  SJL 

Cimella  19L 

Cimiez  194. 

Cimo  IL 

Cinarca,  die  373. 

Cinque  Terre  136. 

Ciuto,  Monte  374. 

Ciona  15l 

Ciotat,  La  235, 

Ciotti  lfifL 

S.  Cipriano,  Kapelle  374. 

Ciriegia20L 

Cisano  bei  Gardone  2iL 

—  im  Nevatal  153. 
Citeaux,  Abbaye  de  265. 
Ciuntroue,  Monte  375. 
St-Clair  26L 

— ,  Mont  347. 
Clans  199. 

Clape,  Montagne  de  la 
351. 

Ciapier,  Mont  20L 
Ciarens  3L 
Claro  2JL 
Claviers  22L 
Clelles-Mens  322, 
Cluse,  Montagne  de  la255. 
Coaraze  202. 
Cogoleto  15L 
Cogolin  224. 
Cogornn  134. 
Coldirodi  16L 


Colico  8L 
Coligny  2ßLL 
Colla  7(L 
ColPArdente  156, 
<'ollaba*sa  165. 
Colle,  La  205. 
— ,  Pa*  de  la  23£ 
Colle  de  RouL-t,  die  220, 
Collobrieres  225. 
Collonges  (Rhone)  252, 

—  (Genfer  See)  39, 
 Fontaines  266. 

—  -les-Premieres  201 . 
Colmars  32L 
Colmegna  63, 
Cologna  IL 
Colomars  197. 
Colombier,  le  Grand  252. 
Colombiers  350. 
Colonnata  141. 
Colonno  84. 
Comabbio,  See  von  HL 
Comacina,  Insel  8L 
Comano  Iß. 

Combe  d'amont  4ÜL 
Corner  See  84L 
Comero  06. 
Como  8Ü. 
Condamine  177. 
Condillac  287. 
Consciente  153. 
Conscienti  13L 
Contes  2Q2, 
Contra  62. 
Corbeyrier  43. 
Corbieres  324 . 
~,  die  3ÜL 
Corenc  32L 
Corenno  Plinio  8L 
Corniche,  Grande  ISO. 
— ,  Petite  182. 
Corniche  d'Or  215. 
Corniglia  13L 
Cornigliano  Ligure  149. 
Cornillon,Chateau  de  260. 
Cornio,  Col  di  20L 
Corrano  376. 
Corse,  Cap  3S6. 
Corseaux  3_6_. 
Corsuet,  Mont  de  255. 
Corte  380. 
Cossogno  GJL 
Costebelle  228, 
Cöte  d'Or,  die  265, 

 Rötie,  die  2£5. 

Cotignac  325. 
Coublevie  319. 
('oueourde,  La  287. 
Coudon,  der  234. 
Courmes  198. 
Courmettes,  Mont  198. 
Courrerie,  die  321. 
Coursan  350. 
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Courthezon  290. 
Couzon  266, 
Crau,  La  230. 
— ,  Plaine  de  la  31L 
Cremenaga  20. 
Cremia  8L 
Cret-dy-Bau  4L  • 
Cret  du  Mollard  iL 
Cretes,  Chäteau  des  3!L 
Creto,  Piani  di  125. 
Oreva  20. 
Cristinaccc  375. 
Croce,  Monte  153. 
S.  Croce  14L 
— ,  Cima  di  163, 
— ,  Monte  75. 
— ,  Vorgebirge  154» 
Croisette,Pointe  de  la210. 
Croix,  La  225. 
— .  Col  de  la  (bei  Piana) 
373. 

 (bei  Porto)  324. 

—  de  Garlaban,  die  236. 

—  -Haute,  Col  de  la  322. 

 Rouge,  La  256. 

Cros-de-Cagnes  204. 
Crussol ,  Burgruine  287. 
Cubli,  Mont  IL 
Cucciago  3L 
Cucciotal,  das  IL 
Cuers  222. 

Cugnasco  60. 
Cully  34. 
Culoz  252. 
Cunardo  80. 
Cuneo  204. 
Cunettone.  20» 
Cuzzapa  46. 
St-Cyr  235. 

—  au  Mont-d'Or  282. 

St  Dalmas-lc-Sel  vage  200. 
S.  Dalmazzo  di  Tenda203. 
Daluis  200. 
S.  Damiano  95. 
Daramerkircb  258. 
Dannemarie  261. 
Dardennes,  Mühion  von 

Dattier,  Le  225. 
Dauphine  31  r>. 
Daves  co  28. 
Deiva  136. 
Dent  de  Corion  4L 

—  de  Lyz  41. 

—  du  Midi  42. 
Dentaux,  Los  4L 
Dervio  81. 
Desenzano  20. 
Desert,  das  3LL 
De\«erts,  Les  252. 
Desio  3L 
Devoluy,  das  322. 


Diano  Arentino  156. 

—  Castello  IM, 

—  Marina  154. 
Digne  323, 
Dijon  26L 

Doire  Ripaire,  die  257. 
Dolceacqua  lHfl. 
Dolcedo  156. 
Dole  26L 

Dom,  Foret  du  226, 
Domaso  81. 
Domegliara  iL 
Domene  813. 
Domodossola  46. 
St-Douat  205. 
Dongo  8L 
Donzere  281. 
Dora  Baltea,  die  80» 

—  Riparia,  die  257. 
Doria  125. 

Dono  SL 
Doubs,  der  259. 
Dounareou-Tal  197. 
Douzens  353. 
Dover  1QT). 
Dozol,  Grotte  215. 
Drac,  der  314. 
Dragonato,  Punta  di  37S, 
Dragonetta,  Grotte  37S. 
Draguignan  221. 
Dramont,  Le  216. 
Drap  202. 
Dröme,  die  282, 
Duc,  der  213. 
Duin,  Tour  de  48, 
Durance,  die  302. 
Duranus  20L 
Durnstein,  8chloß  10. 

Ecluse.  Fort  de  V  252, 
St-Egreve  314. 
Embiez,  Inselgruppe  235. 
En  Jor  4L 

Entraigues  (Var)  222. 

—  (Vaucluse)  290. 
Entraunes  200. 
Entrecasteaux  325. 
Entressen  312. 
Entrevaux  324. 
En-Vau  23JV 
Erbalunga  385. 
Ermitage,Weinberge  von 

285. 
Ersa  386, 
Erstfeld  28, 
L'Escarene  2JJ2. 
Esino,  Val  d'  82. 
EspiRoulier,  Col  de  r236. 
Esquillon,  Col  de  V  216, 
L'Estaque  248. 
Esteng  200. 
Esterei,  das  216. 
— ,  Anborge  de  1'  218. 


Estressin  282. 
St-Etienne-de-Crosaey 
318. 

—  -de-Tinee  199. 
Europa  Point  103, 

S.  Eurosia,  Kapelle  69. 
Even os  234. 
Eveque,  Col  de  1'  2LL 
Evigno,  Pi/.zo  d%  155 
Evionnaz  44. 
Evisa  314. 
Exilles  258» 
Eyguians-Orpierre  322. 
Eyguieres  310. 
Eze  (Eza)  118.  181. 

Fabron,  Chemin  de  196. 
Faccia  di  Campo,  Col  de 

371. 
Faido  29. 
Falicon  195. 
Fanghetto  165. 
Fango,  Pont  du  324. 
Fantiscritti  14L 
Farlede,  La  223. 
Faron,  der  234. 
Fasano  18. 

—  di  sopra  19. 
Fasce,  Monte  127. 
Faudo,  Monte  156. 
Faurie,  La  322. 
Fayence  221. 

Fee,  Pierre  de  la  22L 
8.  Feiice  di  Scovolo  20. 
Felizzano  96. 
Fenestre,  Col  de  202. 
Fonouillet,  der  224L 
St-Fe><Sol,  Insel  212. 
Feriolo  66» 
Ferney-Voltaire  251. 
Ferranti,  Villa  84. 
Ferrara  di  Monte  Baldo 
16. 

Ferrat,  Kap  129. 
Fezzano  139. 
Ficajola  323, 
Fi  er,  Gorges  du  255. 
Figanieres  22L 
Fipopna,  Monte  125 
Filosorma,Wald  von  324. 
Finale  Borgo  152, 

—  Marina  152. 

Finestre,  Colle  delle202. 
Finosa,  die  369, 
S.  Fiorenzo  385. 
Fitou  352. 
Fiume  Latte  82. 
Flayosc  325.  • 
St-Florent  385. 
Floure-Barbaira  353, 
Flüelen  2«. 

Foce,  la  (Korsika)  329. 
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F'oce,  La  (bei  Spezia)  13JL 
Fogliaro  I$L 
F'ojorma,  Cima  di  HL 
Folelli  386. 

FolÜce,  Cima  della  385. 
Fully,  Munt  4L 
Fondo  Toce  46, 
St-Fons  282, 
Fontan  203. 
Fontanalba-Tal  ML 
Fontannaz-Seulaz  4L 
Fontanney  43L 
Fontgai Hardt-  324. 
Fontvieille  3DJL 
Foppa,  Alp  7JL 
FVircalqueiret  <»areoult 
33L 

F'ormigue,  La  225. 
Forst,  SchloU  IL 
F'orte  dei  Marini  143. 
Fos  312. 

F'osarino,  Moni»».  136 
F'osdinovo  141. 
Fossae  Marianae  312. 
Fossette,  La  225. 
Foulon-Kanal,  der  198. 
Fourvoirie  319, 
Foux,  La  224, 
Ste-Foy 

F'ragsburg,  die  III 
Frainura  136. 
Francardo  38L 
S.  Francesco  d" Alban» 

123. 
Franois  260. 
Framjui,  La  35? 
F' ranzensfeste  L 
Frasseto  376. 
Fraxinet  225. 
Freddo,  Rio  20L 
Freienfeld  L 
Frejus  219. 
— ,  Col  de  25L 
Frioul,  Mouillage  du  212. 
Frontignan  346. 
S.  Fruttuoso  13L 
Furiani  382. 
Fuveau  235. 

Oadagne  301. 
Gaillarde,  La  223. 
Gaino  ÜL 
Gairaut  195, 
Galeria  374. 
Gallarate  4L 
Gallargues  340. 
Gallician  33g, 
Gallinaria,  Insel  154. 
Gandria  77. 
Ganna  19_ 
Gapeau.  der  223. 
Garcinieres,  Les  224. 
Gard,  der  3ÜL 


Gard,  Pont  du  33L 
Garda  2L 
— ,  Isola  di  20 
Gardanne  330. 
Gardasee  IL 
Garde,  La  223. 
— ,  Col  de  HL 
—  -Adhthnar,  La 287. 

 Freinet,  La  224 

Gardon,  der  3H1. 
Gardone  Riviera  18, 
Gardone  di  sopra  IiL 
Garessio  153. 
Gargnano  iö, 
Garlaban,  Cn>ii  de  236. 
Garonnette,  La  223. 
Garoupe,  Cap  de  la  2^)5 
Garza,  Val  IL 
Garzirola,  Monte  7JL 
Gassin  225. 
Gatti  di  Vivario  380. 
Gattico-Tunnel  4L 
Gattieres  12L 
Gaubert-le-Chaffaut  323. 


Gaudarena,  Gola  di  203. 

Gaude,  La  197. 

Gavirate  fiL 

Gazzada  80. 

Gaz/ane  2t J. 

Gelas,  Cima  dei  202, 

Gemenos  236, 

Generoso,  Monte  90, 

Genf  249, 

Genfer  See  3JL 

Genlis  2ßL 

Geno,  Punta  di  35. 

Gentilino  25* 

Genua  106. 
Accad.di  Belle  Arti  115. 
Acquasola  122. 
Albergo  dei  Poveri  124. 
S.  Ambrogio  115. 
SS.    Annunziata  de) 

Vastato  iliL 
Archiv  115. 
Armenhaus  124. 
Ärzte  109. 
Avaraporto  HL 
Bacini  di  carenaggio 

112. 

BacinoVitt.  Eman.  111. 
Bäder  108. 
Bahnhöfe  106, 
Bank  von  S.  Giorgio 
HO. 

Begato,  Forte  HO. 
S.  Benigno,  Kaserne 
110. 

Biblioteca  civica  115. 
Börse  113. 

Botanischer  Gartenl20. 
Campo  santo  124. 


Genua: 
S.  Carlo  120. 
Castellaccio  124. 
Castello  d'Alberti8l2L 
Cimitero  di  Staglieno 
12L 

Corso  Andrea  Podestä 
122. 

—  Aurelio  Saffl  123. 

—  Firenze  124. 

—  Mageuta  12L 

—  Paganini  124. 

—  Principe  Amedeo 
124. 

—  Solferino  12L 

—  Ugo  Bassi  124. 

SS.  Cosino  e  Damiano  , 

113. 
Darsena  112. 
Denkmäler: 

Bixio  123. 

Galliera(Herzoß)121. 

Garibaldi  115. 

Kolumbus  121. 

Mazzini  122. 

Rubattino  112. 

Viktor  Eman.  11.122. 
Deposito  franco  112 
Dogana  112, 
Dogenpalast  115. 
S.  Donato  HL 
Fanale,    kl.  Leucht- 
turm 112. 
Freihafen  HL 
Galleria  Brignole-Sale- 

Deferrari  HL  118. 

—  Durazzo-Pallavicini 
119. 

—  Mazzini  122. 
Gemäldesammlungen 

117.  118.  119.  1$>. 
Gigante,  il  12L 
S.  Giorgio  H& 
S.  Giovanni  Battista 

Hl. 

( «ott  esdienst,  Deutscher 
109. 

Hafen  HL 

Kathedrale  HL 

Kolumbus-Haus  114. 

Konsulate  109. 

Kunstgeschichte  110. 

Leuchtturm  121. 

Loggia  de'  Banchi  113, 

S.  Lorenzo  114. 

Magazzini  della  Dar- 
sena 112, 

—  generali  112. 

S.  Maria  di  Carignano 
^22. 

—  di  Castello  113, 

—  Immacolata  123. 

—  delle  Vigne  113. 
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Genua: 
S.  Matteo  HÜ, 
Molo  Duca  di  Galliera 
111.  112. 

—  Giano  HL  112, 

—  nuovo  111. 

—  vecchio  liL  112, 
Museo  Chiossone  115. 
S.  Nicolö  124, 
Palazzo  Adorno  117. 

—  Balbi  HÄ, 

—  Balbi-Senarega  120, 

—  Bianco  118. 

—  Cambiaso  HfL 

—  Carega  116. 

—  della  Casa  1  HL 

—  Cataldi  HfL 

—  Cattaneo  113. 
 della  Volta  HS. 

—  Centurione  HL 

—  Deferrari  lifl. 

—  Dorla  12L 

—  Doria  (Giorgio)  116. 


—  Doria  Tur.si  iL* 

—  ducale  1ÜL 

—  Dura/.zo-Pallavicini 

119. 

—  Gambaro  116. 

—  di  S.  Giorgio  112, 

—  Imperiali  113. 

—  Municipale  1 17. 

—  Pallavicini  (Du- 
razzo)  116. 

—  Pallavicini  (Lod. 
Stef.)  Hfi. 

—  Parodi  HL 

—  Reale  120. 

—  Rosazza  121 , 

—  Rosso  117. 

—  della  Scala  HL 

—  Serra  11L 

—  Spinola  (Handels- 
schule) Hfi, 

 (Präfektur)  122. 

—  deir  Universita  12<1 
Piazza  Acquaverdel2ii 

—  Annunziata  Iii). 

—  Bauchi  113, 

—  Bixio  123. 

—  Caricamento  112. 

—  Cattaneo  1  LS. 

—  Corvetto  122, 

—  Deferrari  Hü. 

—  Dinegro  12L 

—  Fontane  Marose  116. 

—  Fossatello  112. 

—  S.  Giorgio  113. 

—  Manin  122, 

—  Principe  121 

—  Umberto  1  Hü. 

S.  Pietro  de'  Banchi 
113. 

Ponte  Carignano  123. 


Genua : 

Ponte  Federico  Gu- 
glielmo  112. 

—  monumentale  122, 

—  Pila  Hü,  123. 
Porta   S.  Bartolomeo 

—  dei  Molo  112. 

—  Soprana  HA. 

—  dei  Vacca  112. 
Porticato  di  Sottoripa 

112. 

Porto  franco  112. 

—  nuovo  111* 
Post  lift. 
Präfektur  122. 
S.  Siro  HL 
Sperone,  Forte  dello 

110. 

Spianata  Castelletto 
124. 

S.  Stefano  122. 
Teatro  Carlo  Feiice 

ms.  Hü. 
Theater  103. 
S.  Torpete  113, 
Torre  Embriaci  114. 
Universität  12ii 
Via  Assarotti  123, 

—  Balbi  HL 

—  Cairoli  HL 

—  Carlo  Alberto  112. 

—  Carlo  Feiice  Hfi. 

—  di  Circonvallazione 
a  mare  128. 

—  di  Circonvallazione 
a  montc  123. 

—  Corsica  123. 

—  Garibaldi  1ÜL 

—  S.  Giovanni  111. 

—  S.  Lorenzo  114. 

—  Nuova  llfi, 

—  Nuovissima  116. 

—  Odone  123. 

—  Orefici  HL 

—  Roma  122. 

—  Venti  Settembrellü. 

—  Vitt.  Emanuele  112. 
V'ico  dei  Notari  Hü. 
Villetta  Dinegro  122. 
Zollamt  112. 

St-Georges,  Cül  de  STIL 

 de-Commiers  321 . 

Gera  £L 
Gere,  die  232, 
St  -  Germain-  au  -Mont- 

d'Or  2üfi. 
Germanello  ÜL 
St-Gervasy-Bezouce  332. 
Gevaudan  323. 
Gevrey-Chambertin  2fiü. 
Ghiilä  iLL 


Ghirla  BÜ. 
Ghisonaccia  387. 
Ghisoni  387. 
S.  Giacomo  HL 
Giandola,  La  203. 
Giardino,  Alpe  08, 
Gibraltar  103, 
— ,  Straße  von  Kß. 
Giens  22iL 
Gieres-Uriage  3JJL 
Gignese  fiü. 
Gigot,  Mout  2M. 
Gilette  133. 
St-Gilles  33& 
Gineste,  C11I  du  2iiL 
Giornico  29_ 
S.  Giovanni  33. 
— ,  Isola  fiü. 
Giraglia,  Insel  386, 
Girolata,  Golf  von  314. 
Giubiasco  21L 
Giugo,  Monte  12L 
Giulia,  Villa  88. 
Giuncheto  377. 
S.  Giuseppe  di  Cairo  95, 
—  di  Massa  142. 
Giustenice,  Passo  di  1Ü3, 
Givors  282. 
Glion  3Ü. 
Golfe-Juan  20JL 
Golo,  der  3IA.  33L  386, 
Goncelin  313. 
Gonfaron  222, 
Gorbio  121, 

Gordola-Val  VerzascafiQ, 
Gordolaeque  (Gordo- 
lasca),  Tal  der  20L 
Gorra  1Ü2. 
Göschenen  28. 
Gossensaß  i, 
Gottero,  Monte  130, 
Gotthardbahn  2L 
St.  Gotthard-Tunnel  2iL 
Gourdon  10S. 
Gourg  de  POra  171. 
Guyen,  Schloß  H 
Grammout,  der  HL 
Granace,  Col  de  32fL 
Granara  lüLL 
Granarolo  12L 
Grand-Crossey,  Deflle  du 
319. 

Grand-Lemps,  Le  313, 
Grand-Som,  der  320. 
Grand-Veymont,  der32L. 
Grande-Candelle  23JL 
Grande -Chartreuse,  die 
320. 

Grande-Moucherolle,  die 

Grandola  38. 
Grand  Puits  aux  Ktoiles 
19Ü. 


Granier,  Munt  257. 
Graumondo  171. 
Grantola  ÜL 
Grasse  2UL 
Grasstein  1. 
Grateloup  2M, 
8.  Orato  2üL 
Grätsch  Bl 
Grau  du  Roi,  Le  339, 
Gravedona  öL 
Graveson  302. 
Gravone,  der  379. 
Grazie,  Le  139. 
Greasque  23"). 
Grenoble  314. 
Gresy,  Cascade  de  25Ä 
Grezan  332. 
Gridone,  Monte  63. 
Gries  (am  Brenner)  L 

—  (bei  Bozen)  4, 
Grigna,  Monte  81. 
Grignan  28L 
Grimaldi  166. 
Grimaud  224, 
Gros,  Mont-  196. 
Grosseto-Prugna  377. 
Grosso,  Monte  l.r)l. 
Grotte,  Blaue  139. 
Gruissan,  Etang  de  357. 
Gryons  A4, 

Guagno  375. 
Guardia,  Col  de  HL 
Guerrevieille  224. 
Gueydan,  Pont  de  200. 
Guiers-Mort  319. 
Guillaumes  200. 
Guitera,  Bains  de  376. 
Gurtnellen  28, 

Haselburg,  die  3. 
Hauteconibe  25-1. 
Ilauteville,  Schloß  3b\ 
Ste-Heleue-du-Lac  3JJL 
Helgoland,  Insel  Ü1L 
Hericourt  25JL 
Hock  van  Holland  9JL 
St-Honorat  212. 
St-Hospice  129. 
Uoux,  Mont  282, 
Hyeres  226, 
--,  Reede  von  229. 
Hyerische  Inseln  229. 

Idro,  Lago  d'  16, 
If,  Chateau  d'  24& 
8.  Ilario  12S, 
Ile-Barbe  266, 

—  -Rousse  3S3. 
Immensee  25, 
Incudine,  Mont  V  377. 
Induno  Olona  IS, 
Inferno,  Valle  delf  203. 
Ingril,  Etang  d'  346. 


REGISTER. 

Innsbruck  L 
Intelvital  $L 
Intra  64. 

Inzecca,  Engpaß  von  387. 
L'Iscle  321. 

Isellc  di  Trasquera  4Ü 
Iseo  21. 
Isera  5. 

Iserc,  die  25L  311. 
St  Isidore  196. 
L' Isle-sur-Sorgue  301 . 
Isola  IM, 

—  del  Cantone  8fi* 

—  Kossa  3S3. 
Isolahona  163_ 
Isoverde  125, 
Ispra  8_L 
Istres  312. 

Ivrea,  Piani  d'  151. 

St-Jacques  221. 
Jalla,  der  312, 
Jallieu  313. 
Jalorgues,  Col  de  20JL 
Jaman  40. 
— ,  Dent  de  40. 
Janas  234. 
Jarrie  32L 
St- Jean  179, 

—  -de-Maurienne  257. 

—  -de-la-Rivh  re  20L 

—  -du-Var  2M 
St-Jeannet  197. 
Jeu-de-Ballon,  der  221. 
St.  Jodok  L 
Jonquieres-  St  -  Vincent 

m. 

Jorat,  Mont  33, 
St-Joseph  24S. 

—  -de-Riviere  319_ 
Juan-les-Pins  2JJ6_ 
St-Julien  324,  ^ 

—  -en-Beauchene  322. 
St-.Turson  323. 

Kardaun  2. 

Klausen  2, 
Korsika  359. 
Küchelberg 
Kyri6  Eleison  387, 

Labarre  261. 
Lachens,  Mont  de  215. 
Lafoux-les-Bains  332. 
Lagarina,  Val  5. 
Laghelsee  11, 
Laglio  SL 
Laigueglia  154. 
Lalley  322. 
Lamone  29. 
Laua  6, 
Lancey  313. 
Lancier,  Le  248, 


3N7 


LaUcone,   Engpaß  von 
384. 

Langan,  Paß  von  164. 
Langensee  62. 
Lantosque  201 . 
Lanzo  d'Intelvi  IL 
Lapalnie  357 
Laragne  322. 
Larghia,  Capo  375 
Lario,  il  8Q, 
St-  Laurent  -  d'-Aigou/e 
33ii. 

 du  Pont  313, 

—  -du-Var  204. 
Lauriers-Roses,  Vallon 

des  218. 
Lauris  302. 
Lausanne  32, 
Lava,  Col  de  373. 
Lavagna  134. 
Lavalduc  312. 
Lavandou,  Le  225. 
Lavena  10, 
Laveno  64,  8JL 
Lavenone  16_ 
Lavey,  Bad  44, 
Lavino,  Monte  20. 
Lavis  üa 
Lavorgo  29, 
Lazise  21, 

S.  Laz/aro  Reale  155. 
Lebeuberg,  Schloß  IL 
Leca  153. 
Lecco  86. 
— ,  Lago  di  86, 
Lecqnes,  Les  235. 
Ledenon  332, 
Ledrotal  16. 
Leggiuno-Monvalle  82, 
St-Legier  36. 
Legnano  4!L 
Legnoncino,  Monte.  S_L 
Legnone,  Monte  8_L 
Leina,  Monte  TL 
Lemenc,  Colline  de  256. 
Lenno  84, 

Lentisques,  Col  des  217 
Lerici  140. 

Lerinische  Inseln  212. 
Lenns,  Kloster  212, 
Lesa  69. 
Leucate  357. 
Lenk  45, 
Leuze,  Mont  181. 
Levant,  Ile  du  229. 
Levanto  130. 
Leveuo,  Alp  76, 
Levens  201. 

 Vesubie  19.9, 

Leventina,  die  29. 
Levenza-Tal  203. 
Levo  GS, 
Leyment  2M 


:-i9s 
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Ley.sin  JJL 
Lezignan  353. 
Lezzeno  84 . 

Lihioln,  Bergwerk  13f). 
Libri  16:"). 
Lierna  SO. 
Liemlte  (i00 
Limone  (Gardasee]  LL 
Limunta  8iL 
Lingostiere  197. 
Lion  de  Mer  2ÜL 
— .  i  iolle  <ÜL  24o 

—  de  Terre  2HL 
Lisa,  Pwinte  de  371 . 
Lissabon  lOi") 
Listincone.  Col  de  372. 
Livorno  148 

—  Vcrcellese  SJL 
Livron  287. 
Lizzana  £L 
Loano  1  f>3 . 
Loearno  (ML 
Lodrone  16. 

Lui'cbc  Ml. 
Lonato  2jL 
Londe,  La  226. 
Long,  Lac  201. 
Lons-le-Saunier  260. 
Loppio  12, 

S.  Loren  zo  al  Mare  ITm. 

—  -  de  IIa  Costa  12Ü 
Lorgues  32"). 
Loriol  287. 
Losone  62, 

Loucbe,  Cascade  de  la 

St-Louis  24Ü. 

 les-Aygalades  248. 

 du-Rhone  aiiL 

Loup,  Le  198. 

— ,  Gorges  du  19S. 

— ,  Saut  du  1ÜÜ 

Loveno  superiore  S2. 

Loveüaz  2j>7. 

Luc,  Le  222. 

Lutea  144. 

Lucciaita  3S'i 

Luceram  202. 

Sta.  Lucia  di  Porti i  Vec- 

cbio  388. 
Ste-Lucie  3ft7. 

-,  Col  de  385. 
S.  Lucio,  Paß  7JL 
Luganer  See  70. 
Lugano  7_L 
Luino  füL 
Lumio  3S4. 
Lunel  ML 

—  -Viel  ML 
Luni  141. 

Lunigiana,  die  141. 
Lupino  382. 
Luri  386. 


Lurs  324. 

Lus-la-Cn>ix-Haute  322. 
Lutry  3Aj. 
Luvinate.  15L 
Linnes  330. 
Liizern  22. 

Lyon  2£L 

Archevecbe  278. 
Bibliothek  der  Fcole 
des  Arts  212, 
Stadt-  27L 

—  des  Weberei- 
museums  271 . 

St-Bona venture.  27 1 . 
Börse  271. 
Bot  an.  Garten  2S1 
Brotteaux,  Les  2ÜÜ.28L 
Brunnen  vonBarthuldi 
22L 

Cours  du  Midi  269. 
Croix-Rousse ,  La  269. 

m 

Denkmäler  : 

Ampere  270. 

Belagerung  von  1793 
2üL 

Bernard  28L 

Blandan  2JA 

Bonnet  270. 

Bürde  au  278. 

Carnot  271. 

Duphot  2ÜL 

Dupont  27S, 

Gerson  279. 

Jacquard  278. 

de  Jussieu  2S1 . 

Kleeberger  279. 

Laprade  2ÜL 

Ludwig  XIV.  27jl 

(»liier  28L 

Raspail  28L 

Republik  2ßü 

Rhone-Legionen  281. 

Soulary  278, 

Suchet  27S. 

Ed.  Thiers  281. 
Ecole  des  Beaux-A  rts 

212,  < 

Faculte  de  Medecine 
2üL 

—  de  Droit  281. 
Fontaine  Bartholdi 

271. 

—  des  Jacobins  271 . 

—  Morand  28L 
Fourviere  2(ÜL  22iL 
Guillotiere,  La269.2SO. 
Gymnasium  271 . 
Hospice  de  la  Charite 

Hotel  de  Ville  272, 
Hotel-Dieu  270. 


Lyon  : 
Ile-Barbe  2Ö2. 
8t- Jean  27JL 
Kathedrale  2JÄ 
Lyet'e  Ampere  271. 
Manecanterie  279. 
St-Martin  d'Ainay  270. 
Montee  des  Anges  280. 

—  St-Barthelemy  2£ü. 
des  Carmes  280. 

Museum,  Antiken-  274. 
— ,  botan.  28_L 
— ,  Gemälde-  273.  276. 
— ,  Gipsabgüsse-  281. 

—  -,  Inschriften-  212. 
— ,  mittelalterl.  u.  Re- 
naissance- 27:*>. 

— ,  naturwiss.  276. 
— ,  Skulpturen-  27JL 
— ,  Weberei-  22L 
St-Nizier  271. 
Notre-Dame  de  Four- 
viere 229_ 
Palais  des  Arts  222. 

—  de  la  Bourse  et  du 
Commerce  271. 

— ,  erzbischöfl.  278. 

—  de  Justice  279. 

—  St- Pierre  222. 
Parc  de  la  Tete-d'Or 

281 

Passage  du  Rosaire 28£L 

—  Gay  m 
St-Paul  222. 
Perrache-Bahnhof  2ßL 

269. 
St-Pierrc  22S. 
Place  Bellecour  22H 

—  Carnot  2iüL 

—  de  Choulans  2m 

—  des  Jacobins  271. 

—  St-Jean  27JL 
-  Morand  2ßL 

—  Raspail  2SL 

—  des  Tcrreaux  271. 

—  de  Trion  280. 
Pout  St-CIair  228, 
Pont  de  la  Faculte  280., 

—  de  la  Guillotiere 

—  de  riIölel-Dieu28L 

—  Lafayette  281. 

—  du  Midi  284L 

—  Morand  281. 

—  de  Tilsitt  22Ü.  228. 
Porte  de  Fourviere  280. 
Post  2BS. 
Präfektur  2S_L 
Rathaus  272. 
Redemption,  Kglise  de 

la  281. 
Rue  de  rilotel-de- Ville 
270.  271. 


RKU1STKK. 


Lyon : 
Kue  de  la  Republique 

21U, 

Victor-Hugo  270. 
Temple  prote8tant2>*l. 
Theater,  Großes  m 
Tour  MeHallique  2SÜ, 
Vaise  2fiE, 

Wasserleitung,  röm. 

280.  282. 
Zoologischer  Garten 

Lyon-Vaise  2ßfL 

Xaccagno  &L 
Maccarani,  Casa  140. 
Blacinaggio  3Sb\ 
Mäcon  2ofL 
Madeleine,  La  1  *Lr>. 
Maderno  liL 
Madone  de  Fenestre  2U2. 
Madonna  di  Caravagli 
129 

della  Corona  UL 
del  F..ntan  2U3. 

-  delle  Grazie  133, 
della  Grotta  155. 
della  Guardia  lliLL 

—  di  Laghetto  181. 

-  di  Lampedusa  l.r>6. 

—  di  Montallegro  133. 
del  Monte  bei  Varese 

ÜL 

—  della  Xeve  20. 

—  del  Fasosc io  184. 

—  del  Sasso  fi2. 
Madonnetta,  Funta  della 

32S, 

Madre,  Isola  fki. 
Magadino  63. 
Magagnosc  198. 
Magennole,  Capo  374. 
Magenta  ÜiL 
Maggiore,  Lago  62. 
— ,  Monte  16. 
Magliaso  71L 
Magnan,  Tal  des  Ü»5. 
Magni,  Casa  140. 
Magny  261. 
Magra,  die  140. 
Maguelonc  346. 
Magugnano  2_L 

Mailand  47. 

Accadeniia  di  Belle 

Arti  52, 
8.  Ambrogio  56. 
Arabrosiana,  die  54, 
Arco  della  Face  55. 
Arena  55. 

Ausstellungsgebäude 
 55,  


ailand : 

Bastioni  di  Porta  Ve- 

nezia  58. 
Bibliothek,Ambros..r)4. 
-  der  Brera  52T~ 
Börse  54, 
Brera  52, 

Castello  Sforzesco  54. 
Cimitero  monumentale 
50. 

Collegio  dei  Nobili  54, 
Corsodi  Porta  Ticinese 
56. 

—  Venezia  51. 

—  Vittorio  Em.  52. 
Denkmaler : 

Beccaria  52. 
Garibaldi  54, 
Leonardo  daVinci  52, 
Napoleon  L  52^ 
Parini  54, 

Viktor  Emau.  II.  51. 
Dom  5L 
Domplatz  50. 
8.  Eustorgio  52. 
Friedhof  5*. 
Galleria  Moderna  55. 

—  Vitt.  Emanuele  52. 
Gemäldesammlung  der 

Ambrosiana  54. 

—  desPal.  Borromeo  54, 

—  der  Brera  52, 
Giardiui  Pubblici  5L 
S.  Giorgio  al  Palazzo 

KL 

S.  Gottardo  52. 
Kastell  54. 

Leonardo   da  Vinci's 

Abendmahl  5fL 
Loggia  degli  Gsii  54. 
S.  Lorenzo  56, 
Manzonfs  Haus  52, 
S.  Maria  delle  Grazie 
55, 

S.  Maurizio  56. 
Montemerlo  58. 
Museo  archcol.  55. 

—  artistico  55, 

—  civico  52. 

—  Poldi-Pezzoli  52. 

—  del  Risorgimento 
nazionale  55, 

S.  Nazaro  52. 
Nuovo  Parco  55. 
Ospedale  Maggiore  52. 
Palazzo  arcivescovile 
62, 

—  Borromeo  54, 

—  di  Brera  52. 

—  dei  Giureconsulti 
54. 

—  di  Giustizia  52, 

—  Marino  52, 


Mailand : 

Palazzo  degli  Oraenoni 

52. 

—  della  Ragione  54. 

—  Reale  52. 

—  di  Scienze  ed  Arti 
52, 

Park  55. 

Piazza  de'  Mercanti  54, 

—  della  Scala  52. 

—  S.  Ambrogio  5fL 
Finacoteea  s.  Ge- 
mäldesammlung. 

Porta  del  Seinpione  55. 

—  Ticinese  hl. 
Portikus  bei  S. Lorenzo 

S.  Satiro  52. 
Seminario  areiveso»- 

vile  52. 
Sternwarte  52, 
Teatro  alla  Scala  52, 
Theater  40. 
Torre  Stigler  55. 
Via  Törin«  5L 

Mailiane  3ü2, 
M.ure,  Iusrl  248. 
Mais,  Les  '234. 
Mala  1*2, 
Malaucene  291. 
Malaussene  199. 
Malcesine  21. 
Malga  Casina  ÜL 
Malijai  323, 
MaMnfernet,  das  217. 
Mallemoisson  323 
Malmont  221. 
Malpertuso,  Monte  132. 
Malpey  21& 
S.  Mamette  16. 
Manarola  137. 
Manda,  Pont  de  19J. 
Mandello  80, 
Mandirac  35L 
St-Mandrier  233, 
Manduel-Redessan  303. 
Manerba  2Q, 
Manganella,  Col  de  381. 
Manico  di  Lome  133, 
Manosque  324, 
Manteau  233. 
Marcantone  140. 
St-Marcel  236. 
Marches,  Les  257 
Marchirolo-Tal 
Marco  5. 
Marcorignan  353. 
Blarengo  96, 
S.  Margherita  Ligurel20 
Margozzolo-Gruppe  6fL 
Marguareis,  Cima  204 
Ste-Marguerite  212, 
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Marguerittes  332. 
S.  Maria  del  Campo  133. 
—  del  Taro  134, 
8.  Maria-Siche  376. 
Mariana  382. 
Stes-Maries,  Les  31 1 
Marignana  374. 
Marignane  312. 
Marignaninca,  La  373. 
Marina  d'Avenza  14L. 
Marinca  386. 
Ste-Marthe-Tour-Sainte 

Marli ng  iL 
Marlioz  254. 
Maro  Castello  iää. 
Maroggia  30, 
Marula  13JL 
Marona,  Pizzo  GfL 

Marseille  237, 

AHees  de  Meilhan  2JÜ 
Alter  Hafen  2  )  1  - 
Anse  des  Catalans  247 
Bäder  23JL 
Bassin  d'Arenc  213. 

—  de  la  Gare  Maritime 
243. 

—  de  la  Joliette  212. 

—  du  Lazaret  242. 

—  National  243. 
Batterie  d' Endoume 

242. 

—  du  Roucas-Blanc247. 
Bibliothek,  öflentl.  243. 
Börse  '2AL 

Boulevard  dWthenes 
241. 

—  de  la  Corderie  246. 

—  Dugommier  243. 

—  Longchamp  243. 

—  du  »luseV  243, 
Brunnen  246. 
Cannebiere  241. 
Chäteau  Borely  242 

—  d'ir  m 

—  du  Pharu  24C. 
Corniche,  Ctiemin  de 

la  2AL 
Cours  Belsunce  213. 

—  du  Chapitre  243 

—  Pierre-Puget  24  fr 

—  St-Louis  243. 
Denkmäler: 

Belsunce  212. 
Berryer  2JJL 
Dassy  21Ü, 
Mobiles  des  Bouches- 

du-Rhöne  213. 
Puget  24S. 


Blarseille : 

Ecole  des  Beaux-Arts 
243. 

Faculte  des  Sciences 
243. 

Fontaine  Estrangin 
2JJL 

Fort  d'  Eutrecasteaux 
24L  m 

—  Grassc-Tilly  24L 

—  St-Jean  24L 

—  St-Nicolas  241. 
Gesundbeilsamt  242. 
Hafen  24L 

Hotel  de  Ville  242, 
Jetee  243. 

Joliette,  Bassin  de  la 
242. 

Katbedrale  242, 
Konsulate  239. 
Laboratoire    de  Zoo- 
logie marine  2 i 7 , 
Lycee  2JiL 

Ste-Marie-Majeure  242, 
Museum,  archäol.  247. 

—  der  Schönen  Künste 
244. 

— ,  naturhistor.  24") . 
Notre  -  Dame  -  de  -  la- 

Garde  24fi. 
Palais  de  Justice  24f>. 

—  de  Longchamp  213, 
Place  d'Aix  243. 
Pont  Transbordeur241. 
Prado  242. 
Präfektur  24Ö. 
Promenade  Pierre- 
Puget  246, 

Reformes,  Eglise  des 

243. 
Rennplatz  248. 
Rond-Point  241. 
Rue  d'Aix  243, 

—  Cannebiere  241 

—  Noailles  243. 

—  de    la  Republique 
249 

de  Rome  24ä. 
S ante  242. 
Theater  23H 
Triumphbogen  213. 
St-Victor  246. 
St -Vincent- de -Paul 
943 

Zoologischer  Garten 

24f). 

Marseille,  Canal  de  3i2, 
Marse illeveyre  21S. 
Marsillargues  338. 


Ste-3Iarthe  331. 
Martigny  _Ll 
Martigues  312. 
.Marlin.  Kap  170. 

St-Martin-de-la-Cluze321. 

—  -de-Crau  312, 
 d'Entrauncs  2iXL 

—  -Lantosque  201 , 

—  -du-Var  19JL 

—  -V&Jubie  2iiL 
— ,  Col  de  2QL 
Martinet,  Le  223, 

S.  Martino  bei  San  Remo 
160. 

—  delle  Battaglie  2fL 

—  di  Stella  1ÜL 
— ,  Vorgebirge  14. 
Masnago  7JL 
Massa  142. 
Massaciuccoli  144. 
Massagno  Iß. 
Massarosa  144. 

S.  Massimo  133. 
Massoins  IM. 
Matrei  1. 
Mattarello  ö. 
Maurengebirge  224. 
Maurettes,  die  22SL 
St-Maurice  (Doubs)  44. 

—  bei  Nizza  11ÜL 

—  -en-Trieves  322, 
Maurienne,  La  257. 
Maussane  310. 
Ste-Maxime  223, 
St-Maximin  330, 
Mazargues  248. 
Mazes-le-Cres,  Les  3J0, 
Meana  258. 

Meaulx,  Les  22L 
Mede,  La  312, 
Medes,  Cap  des  229, 
Meina  6JL 
Jlejean  243. 
Meie  150. 
— t  Kap  IM. 
Melide  30, 
Helogno,  Colle.  102, 
Melzi,  Villa  83. 
Melzo  2L 
Menaggio  81_. 
Mendrisio  31. 
St-Menet  236. 
Menoura,  La  2iJä. 

Mentone  1G6. 

Gasthöfe : 
Alexandra  167(W6)i). 
Ambassadeurs  (des) 

ißfi  (W  IL 
Anglais  (des)  16J  (O). 


+)  W  bedeutet  Westbucht  (die  Zahlen  dahinter  entsprechen  den  Ein- 
teilungsziflern  im  Text),  O  Ostbucht. 
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Mentone: 

Annonciata  lffijWT). 
Balmoral  &  du  Littoral 

166  (W  31 
Beau-Rivage  162  (0). 
Bellevae  162  (0). 
Britannia  162  (0). 
Cap-  Martin  (du)  167 

(W9L 
Colonies  (des)  IM 

(W  31. 
Deux  -  Mondes  (de«) 

168  (W  41 
Etrangers  (des)  166 

(Wll- 
Europe  &  Terminus(d') 

166  (W  4). 
Geneve  &  (TAngleterre 

(de)  166  (W  Ü 
8t-Georgea  lfil  (W  9j. 
Oorbio(Sanatorium  de) 

162  (W6J. 
Grand-Hötel  161  (0). 
Grande  -  Bretagne 

162  (0). 
Iles-Britanniques  (des) 

166  (W  1]. 
Italie  (d')  W.  (0). 
Londres  (de)  162  (W  51 
Louvre  (du)  166  (W  Ii 
Malte  (de)  166  (W  Ü 
Marina  162  (O). 
Menton  <fc  du  Midi  (de) 

166  (W  31 
Mont-Fleury  166(W2j. 
National  166  (W  Ü 
Orient  (d')  166  (W  H 
Parc  (du)  166  (W  41 
Paris  <fe  Metropole  (de) 

166  (W  31 
Poste  (de  la)  166 

(Wl). 
Prince-de-Galles  162 

(W  5). 
Riva-Bella  162  (W  91 
Rives-d,Azurl67(W5). 
Rives-d'Or  162  (W  8j. 
Riviera  Palace  166 

(W21 
Ruches  •  Rouges  162 

(W  5). 
Rosiers(des)162(W51 
Royal  Westminster  166 

(W  3). 
Russie  &  d'Allemagne 

(de)  166  (W  1). 
Santa  Maria  162  (O). 
8avoy  &  St-Georges  162 

(W  ö). 
Splendide  &  Villa  Ri- 
viera 162  (W  öl 
Suisse  &  de  la  Gare 

166  (Wll 


Mentone : 
Turin  &  Beau-Sejour 

(de)  166  (W  1). 
Venise  (de)  166  (W  H 
Victoria  &  des  Princes 

166  (W  Ü 
Victoria  &  de  la  Plage 

162  (W  81 
Wagner  166  (W  41 
Windsor  Palace  TB6 

(W31 
Winter  Palace  166 

(W21 

Meounes  223. 
Meran  ß, 

Meraviglie,  die  203. 
Mergoscia  02. 
Mergozzo  46. 
Meria,  Marine  de  386. 
Merindol  302, 
Mescla,  La  199. 
Mesco,  Punta  del  136, 
Mesocco,  Val  2JL 
Meursault  266. 
Meximieu  200. 
Meyrargues  325. 
M£zel  323. 

Mezzana-Sarrola  379, 
Mezzavia  322. 
Mezzegra  84, 
Mezzola,  Lago  di  80. 
Miazzina  66. 
St-Michel-de-Maurienne 
252. 

 les-Portes  322. 

—  sous-Terre,  Kapelle 
222. 

S.  Michele  an  der  Etsch  5, 

—  di  Pagana  13L 

—  im  Rojatal  165, 
— ,  Sagra  di  258. 
Midi,  Canal  du  340, 
— ,  Dent  du  42, 
Migliacciaro  387. 
Migliarino  Iii, 
Mignanego  96. 
Mijoux  40. 
Milelli  32L 
Milhaud  340, 
Milles,  Les  312. 
Mincio  IL  2L 
Minervio  386, 
Minusio  62, 
Minuta,  Punta  375. 
Miolans,  Chäteau  de  257. 
Mirabeau  824. 
Miramas  312. 

Miribel  261, 
Mison  322. 
Missano  136, 
Missoun,  Gima  203. 
St-Mitre  312, 


Mittelberg,  der  4. 
Mittewald  L 
Modane  257, 
Moglio  154, 
Moirans  314. 
Molard  de  Don  260. 
Möle,  La  225. 
Molina,  Bucht  von  84. 
Molini  di  Triora  156. 
Molino  76. 
Mollieres  202, 
Moltrasio  84, 
Mömpelgard  25iL 
Monaco  126, 
Monarca,  Monte  28, 
Monate,  See  von  28, 
Moncalieri  95. 
Mondragon  288. 
Moneglia  136, 
Monestier-de-Clerrnont 
321. 

Monnier,  der  200, 
Mont  d'Or,  der  282. 
Montagnola  25, 
Montalbano  75, 
Montallegro,  Madonna  di 

133. 
Montalto  156. 
Montauroux  221. 
Montbeliard  253, 
Montboron  182. 
Montbovon  41. 
Mont-Cenis-Tunnel  25L 
Monte  30, 

—  Carlo  122, 

—  Carmelo  153, 

—  Marcel  lo  140. 
Montllimar  287. 
Monterosso  al  Marc  137. 
Montet,  Le  43. 
Monteux  290. 
Montfavet  301. 
Montferrand  260, 
Mont-Gros  136, 

Monti  121, 
Montignoso  142, 
Montluel  26L 
Mont-Major  303, 
MontmeUian  257. 
Montoggio  125, 
Mont-Paon  309. 
Montpellier  340. 
Montreux  37, 

 Vieux  258, 

Montrieux-le-Jeune  223. 
Monts-de-Corsier  36. 
Monza  31. 
Morcote  20. 
Morgnaga  HL 
Mori  5. 

—  Borgata  12, 
Morieres  301. 
Moriez  323, 
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Mornas  28& 
Moro,  Monte  12L 
Morobbia,  Val  Iß. 
Morosaglia  381. 
Morsiglia  386. 
Mortara  82. 
Mortola  165. 
Mottarone,  Monte  69. 
xMotte,  La 

 Servoilet,  La  252. 

Mouans-Sartoux  2ÜL 
Mouchard  26CL 
Mougins  213. 
Moulin-Rouge  26L 
Moulinet  203. 
Moulins,  Lea  IM. 
Moütiers-en-Tarentaise 

252, 
Moux  353. 
Mouxy  25JL 
Muggio  30. 
Muralto  62. 

Muratonc,  Passo  di  164. 
Mure,  La  321. 
31  u  res,  Les  224. 
Murlo,  Monte  141. 
Bluro,  Capo  di  366, 
Murzo  375. 
Musso  8L. 

Mutoleggio-Tal  326. 
Muy,  Le  220. 
Muzzano,  See  von  20. 
Muzzerone,  Monte  139. 
Myrtes,  Vallon  des  179. 

Nago  12. 
Nals  6. 
Nans  330. 

Napoleon,  Plateau  215. 
Napoule,  La  215. 
Narbonnc  351. 
Nartelle.  La  223. 
Nascio  134. 
Nasino  154. 
Navegnaschlucht  62. 
Navene,  Bocca  di  16. 
Kaviglio  grande  88. 
Naye  40. 

— ,  Rochers  de  40. 
St-Nazaire  235, 
Nebbio  385. 
Negre,  Cap  225. 
Nero,  Monte  164. 
Nerone,  Hagni  di  144. 
Nervi  126. 
Nesso  84. 

Neuilly-les-Dijon  26L 
Neumarkt  ü. 
Neuville-sur-Saöne  26jL 
Nice  18iL 
— ,  Refuge  2ÖL 


S.  Nicoiao  30. 
— ,  Monte  135. 
St-Nicolas,  Col  de  386, 

 Mauvanne  2^L 

Nimes  332. 

Niolo  324. 

Nissan  350. 

Nivolet,  Dent  du  2ÖL 

Nina  183, 

Gasthöfe: 
Albion  (d')  183,  IUf). 
Alhambra  1S5~IL 
Alsace  &  des  Rives-d'Or 

(d')  184,  IV. 
Alpes  (des)  185,  L 
Anglais  (des)  183,  L 
Angleterre  (d'H&L  L 
St-Antoine  (dej  185,  IL 
Austria  183,  L 
Avenue  (de  V)  185,  L 
Balmoral  Palace  184,11. 
8t-Bartheleray  185,  II. 
Beau-Rivage  184,  III. 
Beau-Se>ur  1S4,  IL 
Belgravia  184,  IL 
Belvädere  185,  II. 
Berne  (de)l&L  IV. 
Bonfils  ä.  8t -Louis 

185,  L 
Bristol  183,  in. 
Brugiere  184,  L 
Carabacel  183,  HL 
Cecil  IL  1847IV» 
Chäteau  des  Beaumet- 

tes  184,  II. 
Cimiez  (de)  m,  IL 
Continental  &  de  Ge- 

neve  184,  II. 
Cosinopolitain  183,  IL 
Cotta  184,  II. 
Cours  iL  des  Colonies 

(du)  184,  11L 
Czarewitch  (du)  185.11. 
Deux- Mondes  (des) 

184,  IV. 
Eden  185,  IL 
Empereurs  (des)  183, 

III. 

English  IL  185,  IL 
Etrangers  (des)  184,111. 
Europe  (d')  18JTLL 
Excelsior  IL  Regina 

185,  IL 
France  (de)  183,  L 
Gallia  184,  IL 
Gare  (dela)  185,  L 
Bt-Georges  1847II. 
Gounod  1857T 
Grand-Hdtel  183,  II. 
Grande-Bretagne  183,  L 


Grimaldi  183,  II. 

Helder  183711. 

Hollande  (de)  184,  L 

Iles-Britanniques  (des) 
184,  I. 

Imperial  185,  II. 

Interlaken  &  de  Pro- 
vence (d')  184,  IV. 

International  184,  II. 

Jullien  184,  L 

Lisbonne  (de)  184,  L 

Longchamp  184,  H. 

Louvre  (du)  184,  L 

Luxembourg  (de)  183, 1. 

Madrid  (de)  185,  L 

Mediterranle  &  Cote- 
d'Azur  (de  la)  183,  L 

Mercedes  185,  IL- 

Metropole  &  Paradis 

184,  L 

Midi  (du)  184,  IV. 
Mignon  18J7II. 
Milan  (deTl84  IV. 
Montboron  Palace 

185,  IL 
National  185*  L 
Nations  (des)  184.  IV. 
N^gociants  (des)  184,  II. 
Nice  (de)  183,  III. 
Nice  Palace  184.  IL 
Orangers  (des)  184,  II. 
Paix  (de  la)  18jfll. 
Palace  IL  184T1L 
Palais-Royal  183,  LLL 
Palmiers  (des)  184,  II. 
Paris  (de)  183,  TUT 
Pavillon  (du)  183,  III. 
Prince*  (des)  181,  III. 
Queens  H.  18I7L 
Raissan  184,  II. 
R^gencelde  la)  185,  L 
Rheinischer  Hof  TO,  L 
Rhone  (du)  184,  TL 
Richelieu  184,  IV. 
Richemont  &  de  Russie 

184,  IV. 
Rip  185,  IL 
Riquier  (de)  184,  HL 
Riviera  Palace  185,  IL 
Rivoir  183,  L 
Robert  T83,  III. 
Royal  1837  L. 
Royal  TL  St-P&ers- 

bourg  183,  L 
Savoy  ISoTII. 
Splendid  IL  184,  II. 
Suede  (de)  1S47"L 
Suisse  184 .  TIT. 
Tarellil84,  IL 
Terminus-U.  184,  IV. 


+)  Die  römischen  Zahlen  bezeichnen  die  Abschnitte  der  betr.  Seite. 
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Nizza: 
Terminu  s  du  Sud  185,  L 
Touring  IL  184^  II. 
Troia-Suisscs  (des) 

184,  II. 
Tuileriea  (des)  185^  L 
ünivers  (de  OTSö,  L 
Victoria  184.  L 
Weat-End  183.  L 
Weatrainater  183^  L 
Windaor  185,  L 
Winter  Palace  180,  II. 
Zarich  &  d'Orleans  (de) 

184,  II. 

Noir,  Lac  202. 
Noli  1Ö2. 
Nonza  386. 

Notre-Dame-dea- An  g  e  s 

222. 

—  -de  Bon-Port  2Ü& 
 de-Caaalibua  820. 

—  de  la  Garde  234, 

—  des  Miraclea  2QL 
 de-Laghet  1SL 

—  de  Peigroa  221. 

—  de  la  Roquette  22 L 

—  de  Valcluae  213. 

—  de  Vie  213. 
Nouvelle,  La  357. 
Novaggio  77. 
Novara  89. 
Novella  383. 
Novea  302. 

Novi  96. 
Nozzano  144. 
Nuita-St-Georgea  265. 
Nyong  287, 

Oberlana  iL 
Obermaia  9. 
Obiou,  der  322. 
Obaervatoire,  Pointe 

de  V  21  ß. 
iEillette,  Felsen  313, 
Oggebbio  64. 
Oiaeaux,  Mont  dea  228. 
Oleggio  SL 
Oletta  385. 
Olgiaaca  SL 
Olivea,  Lea  248. 
Olivetta  165, 
Olivier,  Aire  de  V  2TL 
— ,  Etang  de  V  3J2, 
Olivo,  Iaoladeir  21. 
Ollioulea  234. 
Olmeta  di  Tuda  335. 
Ol  meto  3IL 
Olmo  125, 
— ,  Villa  P  86, 
Olona,  die  28. 
Oltresarca  12. 
OUron»  22* 


Omessa  381. 
Ominanda,  Col  d'  375. 
Oneglia  155. 
Onglou8,  Lea  348. 
Onno  86. 
Or,  Mont-d*  2S2, 
Orange  288, 
Orbo,  der  387. 
Orcbamps  261. 
Orco  Feglino  153. 
Orezza  386. 
Orfano,  Mont'  46. 
Orgon  302. 
Oria  26. 
Ormea  üä, 
Ormea,  Roc  d'  HL 
Oro,  Campo  dell'  37JL 
— ,  Colline  d'  25, 
— ,  Monte  d'  313, 
Oronco  29, 

Orrido  bei  Bellano  SL 
Oraelina  62. 
Oraena,  Monte  129. 
Orto,  Capo  d*  324, 
Ortovero  154. 
Ospedaletti  160. 
Oaaola,  Val  d1  Aß. 
Oateno  TL 
Ota  374, 
Oule,  L'  235. 
Oullina  231 
Oulx  25L 

Oura,  Mont  de  I'  217. 

Pacanaille,  Mont  181. 
Padulella  387. 
Pagana,  Villa  13L 
Paglia  Orba  375, 
Paillaa,  Moulin  de  224, 
Paillon,  der  190. 
Palanzo,  Riva  di  84. 
Palaaca  383. 
Palavaa  346. 
Palezieux  37. 
Pallanza  65. 
Pallavicini,  Villa  150, 
Palmaria  139, 
Palud,  La  287. 
St-Pancrace(Koraika)386. 
—  bei  Nizza  196. 
Panigaglia  139. 
Paradia,  Mont  du  230. 
Paradiao  74. 
Paradou  309. 
Paraggi  130, 
Parata,  la  320. 
— ,  Cap  de  la  366, 
Paraviso  TL 
Pardigon  225, 
Pardina  387. 
Parma,  Col  de* 374. 
Parodi,  Monte  139, 
parona  alf  Adige  5, 


Partinello  374, 
Partacbinaer  Waaaerfall 
11. 

Paa-dea-Lanciera  312. 
St-Paul-du-Var  205. 
Pauline,  La  223. 
Pavia  88. 
Pavillon  221. 
Pazzallo  7JL 

Peag_e  de  Rousaillon,  Le 

Pecorile  386, 
Pegazzano  139. 
Pegli  149, 
Pegomas  213, 
Peille  202. 
Peillon  202. 
Peilz,  Ile  de  42, 
Peinier,  der  225, 
Peipin  322, 
Peira-Cava  201 
Pelen8,  Aiguillea  de  200. 
Pelerin,  Mont  36, 
Penello,  Monte  150. 
Penna,  Monte  134. 
Pennafort,  Pont  de  221. 
Pennay,  Mont  256. 
Penne,  La  236. 
Pentica,  die  379. 
Peone  200. 
Peri  5. 

Perinaldo  163. 
Perpignan  857. 
Pertuia  324. 
Pertua,  Engpaß  217. 
Pertusola  140. 
Peacatori,  Iaola  dei  67. 
Peachiera  2L 
Peaquiera,  Etang  dea  229. 
Petit-Caneiret,  Pointe  du 
216. 

Petit-Croix  253. 
Petreto-Bicchisano  377. 
Pey-Blanc  325, 
Peyminade  221. 
Peyruia-lea-Mee8  324. 
Pezou,  der  212, 
St-Philibert  266, 
Piagü,  der  202, 
Piana  323, 
Pianello  8L 
Piano  28, 

—  Carparo  158, 

—  del  Re  160, 
— ,  Lago  del  78, 
Pianottoli  3TL 
Piastra  142. 

Piedicroce  Orezza  38L 
Piena  165. 

S.  Pier  d'Arena  149. 
St-Pierre,  Pont  de  319, 
 d'Albigny  257, 

—  -d* Almanarre  223. 


404 


REGISTER 


St-Pierre-de-Chartreuae 
321. 

—  -des-Horts  228. 

—  de  Venaco  880. 
Pierrefeu  222. 
Pierrelatte  2BL 
Pietra-Corbara,  Marine 

de  385. 
Pietralba  383. 
Pietra  Ligure  153, 
Pietrapola  387. 
Pietrarossa,  Alp  HL 
Pietrasanta  143. 
Pietravecchia,  Monte 164. 
Pietre  Strette 
S.  Pietro  di  Novellal33. 

—  bei  Porlezza  7jL 
— ,  Monte  3SL 

Pieve  di  Camajore  144, 

—  di  Ledro  iSL 

—  di  Sori  128. 

—  di  Teco  155. 
Pigna  164. 
Pignans  222. 
Pila  135. 
Pilat,  Mont  280. 
Pilon  du  Roi  245, 
St-Pilon.  der  236. 
Pin,  Chatean  du  260. 
Pine\  der  20& 
Pinea,  die  32L 
Pino  (Korsika)  38k 

—  (am  Lago  Maggiore)63. 
Pinzalone  387. 
Piolenc  288. 

Piona  8L 
Piot,  Insel  300. 
Piottino,  Monte  28. 
Pioule-les-Eaux  222. 
Pioverna-Fälle  81. 
Pirchiriano,  Monte  258. 
Pisa  144, 

Pisani,  Monti  145. 
Pisciatella,  Pont  de  376. 


Pisciavino,  Monte  154. 
Pissevache,  die  44. 
Pitelli  14a 
Pizzo,  Colle  di  156. 
Pizzocolo,  Monte  20. 
Plage,  La  229. 
Plan  d'Aups  Wl 

—  -de-Grasse  213. 

—  -d'Orgon  304, 

—  -de-la-Tour,  Le  223. 
Planches,  Les  39. 
Plantour  43. 
Platifer,  der  2& 
Plemdes,  die  36. 
Pliniana,  Villa  84. 
Po,  der  88. 

Poggio  lfiQ. 

 Riventosa  380. 

Pognana  84. 


Pointe-de-Contes  202. 
Polcevera,  die  96. 
Poldi,  Villa  83. 
Poligny  260. 
Pollera,  Caverna  di  153. 
Polmonaccia,  Capo  alla 

374. 
Pombia  8L 
Pomegue  248. 
Pomme,  La  236. 
Pomponiana  229. 
Ponadieu,  der  215. 
Ponalestraße  15. 
Poncione,  Monte  29. 

—  di  Trosa  OL 
St-Pons  224. 

— ,  Kloster  194. 

—  Tal  von  236. 
Pont-de-Cbabestan  322. 

—  -Charles-Albert  108. 

—  -de-Claix  32L 

—  -de  Clans  123. 

—  de  l'Etoile  5Ö5» 
-  Flavien  312. 

—  du  Loup  198. 

 de-la-Lune  199. 

 de-Peille  202, 

—  St-Bruno  319. 

—  8t-Pierre  319. 
Pontcbarra  -  sur  -  Brlda 

313 

Ponte  Capriasca  16. 

—  di  Castirla  37JL 

—  Leccia  381. 

—  Nervia  164. 

—  Nuovo  38L 

—  Tresa  20. 
Pontecurone  88. 
Pontcdassio  155. 
Pontedecirao  96. 
Pontet,  Le  291. 
Porlezza  TL 

Porquerolles ,  Insel  $29. 
Porsangla  225. 
Port-de-Bouc  312. 
Portcros,  Insel  229. 
Porte,  Col  de  321 
Portes  281. 

Porticciolo,  Marine  de 
385. 

Port-Mejan  234. 

—  -Miou  235. 

—  -Pin  235. 
Porto  324. 

— ,  Golf  von  373. 

— .  Spelunca  (Gorge)  de 

—  Ceresio  20. 

—  Maurizio  155. 

—  Valtravaglia  64. 

—  Varalpombia  SL 

—  Veccbio  388. 

—  Venere  139, 


Portoflno  13& 

— ,  Monte  di  128. 

Porza  78. 

Posses,  Les  44. 

Pourcieux  330. 

Pourrieres  330. 

Poezo  di  Borgo,  Pointe 

de  371. 
PraiöQ. 
Pradastie*  200. 
Pradels,  Monte  225. 
Pradet,  Le  230. 
Pramousquier  225. 
Prato  125. 

—  Col  de  38L 

—  Sopra  la  Croce  134. 
Praz,  La  257. 
Pr6-Japert  255, 
Preglia  46. 
Premeno  65. 

Prem os eile  46. 
Preseglie  IL 
Privas  287. 
Propriano  377. 
Prunelli  3£L 

—  di  Casamozza  382, 
Prunete  38L 

Puer,  Port  254. 
Pugerna  25. 
Puget-sur-Argens  220. 

—  -Theniers  200. 

—  -Ville  222. 
Pugieu,  Lac  de  260. 
Pugliola  140. 
Pugny-Chatenod  255. 
Pully  34. 

Punta,  Chäteau  de  la32L 
Puy-Ricard  S2/L 
Puzzichello  382, 

Quartino  63. 
Quarto  126. 

Quatre-Chemins,  Col  des 

181. 
Querceta  143. 
Quinto  al  Marc  (bei 

Nervi)  126. 
S.  Quirico  96. 

Rabuons,  Grand  Cimon 

de  199. 
Rachais,  Mont  319, 
Raffa  20. 

Ragas,  GouflVe  de  234. 
Ramasse,  Cima  163, 
Ramatuelle  224. 
St-Rambert  2&L 

 d'Albon  285. 

 en-Bugey  260. 

Ranchot  26L 
Rangui n  213. 
Rans  261. 
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Ranzo  (Lago  Maggiore)68. 
—  bei  Alassin  IM  


Rapallo  131. 
St-Raphael  21L 
Raphele  311. 
Ratonneau  248. 
Raadiseben  Gefilde,  die 
89. 

Ravigliana  25. 
Recco  128. 
Reclavier  325. 
Recourbes  41. 
Regina,  Scala  di  S.  375. 
Regino,  Le  383. 
Regoledo  8L 
Reixia,  Monte  15L 
Remoulins  331. 
St-Remy  303, 
Renoso,  Monte  376. 
Renzano  20. 
S.  Reparata  388. 
Resegone,  Monte  86. 
Restaud,  Cime  de  171. 
Restonica,  Tal  der  38L 
Revard,  der  255. 
Revel  194. 

Revellata,  Vorgeb.  384. 
Revest  199. 
Rezzato  2*L 
Rezzo  156. 
Rezzonico  &L 
Rhö  4L 

Rhone  42.  44.  250. 
— ,  Große  310. 
Rians  325. 
Riccö  IM. 
Riddes  45. 
Rienzer  Stock  28. 
Rigaud-le-Cians  199, 
Rillieux  260. 
Riomaggiore  132. 
Ripa  di  Berno,  Monte  204. 
Riquier  18Q. 
Riva  14. 

—  Ligure  IM, 

—  Trigoso  13JL 
Rivapiana  62. 
Rivarolo  96. 
Rivaz  34, 

Rivera-Bironico  29. 

Rives  aia. 

Rivesaltes  3ÖL 
Riviera  (Gardasee)  18. 

—  (Mittelmeer)  81. 

—  di  Levante  125. 

—  di  Ponente  149. 
Rivoli  5. 
Rivolte,  Alp  26. 
Robine,  Canal  de  la  351. 
Rocca  Barbena  153. 

—  di  Perti  153. 
Roccabruna  180. 
Roccapina  377. 


Rocchetta  15. 
Rocciamelone  258. 
S.  Rocco  bei  Nervi  128. 
Roccolo,  Monte  20. 

—  Somazzi  75. 
St-Rocb,  CoJ  de  2Q& 
Roche  42. 

Roche-de-Glun ,  La  285. 
Roche-Melon  258. 
Rochefort  2ßL 
Rochemaure,  Ruine  287. 
Roches  de  Condrieu,  Les 
285. 

Rodi-Fiesso  28. 
Rogliano  386. 
Rognac  312. 
Rognette  325. 
Roja,  die  165,  203. 
Roland,  Mont-  26L 
St-Roman  196. 
Romagnano  Sesia  4L 
Romaneche  266. 
Romanico  68. 
Romano  di  Lombardia27. 
S.  Romolo  160. 
Ronco  (Lago  Maggiore) 
63. 

—  (Scrivia)  96. 
Rondin,  Le  222. 
Roquebilliere  201. 
Roquebrune  b.Frejus  220. 

—  bei  Meritone  180. 

— ,  Trois  Croix  de  221. 

Roquebrussanne,  La 223. 

Roquefavour  312. 

ltoque  -  Fourcade ,  Dents 
de  la  236. 

Roquestöron-Puget  198. 

Roquette,  La  198. 

Roquevaire  235. 

Rosa,  Monte  (bei  Ra- 
pallo) 133. 

Rose,  La  248. 

Rossillon  260. 

Rosso,  Monte  66. 

Ste-Russoline  221 

Rosta  258. 

Rotondo,  Monte  3SL 
Rotterdam  99. 
Rouaine  324. 
— ,  Cluse  de  324. 
Roubaud,  Insel  229. 
Roubion  199. 
Roussillon  199. 
— ,  das  351.  358. 
Roux,  Cap  182. 

 ,  Grand-Pic  du  21L 

Rovato  27. 
Rovegro  66. 
Rovello  7JL 
Rovereto  5. 
Rovio  30. 

S.  Rufflno  di  Levi  133, 


Ruta  128. 
Ruvigliana  75. 

Sabbia,  Val  16. 

Sabbio  IL 

Sablettes,  Les  233. 

Sagone  323. 

Sagres  102.  % 

Sala  am  Corner  See  84. 

—  bei  Lugano  7iL 
Salaise  285. 
Salanfe,  die  44. 
Salario,  Monte  369. 
Salbertrand  258. 
Sale  delle  Langhe  95. 
Salernes  325. 
Saleve,  der  252. 
Saigesch  45. 
Salin-de-Giraud  310. 
Salins-d'Hyeres  221L 
Salö  20. 

Salon  310. 
Salses  35L 
Saluggia  89. 
Salurn  5. 

S.  Salvatore  (bei  Chia- 
vari)  134. 

— ,  Monte  75. 

Sampierdarena  149. 

Sanagra-Tal  28. 

Sanary  235. 

Sanguinaires,  lies  370. 

San  Remo  156. 

San-Salvadour,  Kur- 
anstalt 229. 

Santa  Giustina  15L 

Santhia  4L 

Santino  66. 

Santuario  di  Savona  95. 
Saorge  203. 
Sappey,  Le  321. 
Sara  136. 
Sarbia  138. 
Sarcenas  321. 
Sari  d'Orcino  373, 
Sartene  377. 
Sartirana  8L 
Sarzana  140. 
Sarzanello,  Festung  141. 
Sassalto,  Monte  70. 
Sassi  94. 
Sasso  163. 

—  delle  Corna  28. 

—  di  Ferro  64. 

—  Grande  24. 

—  di  S.  Martino  83, 
Sathonay  260. 
St-Saturnin    (bei  Avi- 

gnon)  301. 
— ,  Kapelle  (bei  Chani- 

Mry)  256. 
Sauice  28L 
Sausset  248. 


406 


REGISTER. 


Saut  de  la  Maride,  DSflle" 

du  38L 
Sautodoz  4L 
Sauvette,  die  225. 
St-Sauveur  191 

—  -sur-Tin^e  199, 
Savona  IM 
Savosa  76. 
Saxon  45_ 

Scaflarels,  Les  324. 
Scala  di  S.  Regina  375. 
Scareglia  28. 
Scarena  202. 
Schenna,  Schloß  10. 
Schieranna  79. 
Schönna,  Schloß  10, 
Scoffera,  Colle  della  126. 
Scrivia,  die  96. 
Scudo  320. 

S.  Sebastiano,  CoJ  de 373. 
Seborga  183. 
Segonnaux  304. 
Seillans  22L 
Selva  Piana  20. 
Seneca,  Turm  des  888, 
Senez  323. 

Sennecey-le-Grand  286. 

Septemes  248. 

Serbelloni.  Villa  83. 

Seregno  3L 

8erra  140. 

— ,  Col  de  la  386. 

Serravalle  5. 

—  Scrivia  96. 
Serravezza  142. 
Serres  322. 
Sertena.  Alp  16. 
Serves  285. 
Sessa  TL 

Sesto  Calende  82. 

—  S.  Giovanni  3L 
Sestri  Levante  134. 

—  Ponente  149, 
Settepani,  Monte  152. 
Settimo  Torinese  89. 
S.  Severa  385, 
Sevi,  Cül  de  325. 
Seyne,  La  234. 
Siagjae,  Schluchten  der 

Siagnole,  Quelle  der  215. 
Sicie,  Cap  234. 
Sierre  45. 

Sierroz,  Gorges  du  255. 
Sigmundskron  6. 
8ignal,  \&  34. 
Signori,  Colle  dei  204. 
Sillans  325. 
Simlane  831. 
St-Simon  255. 
Simplontunnel  45. 
8ion  45. 

8irmlone,  Halbinsel  20. 


Sisco,  Marine  de  385. 
Sisteron  322. 
Six-Fours  234. 
Solarino,  Val  di  30. 
Solaro  140. 
Solda,  Val  26. 
Soldano  163, 
Solduno  62. 
Solenzara,  La  388. 
Sollies  223. 
Solva  154. 
Someraro  68. 
Somma  Lombardo  AT. 
Sonchaux  41. 
Sonvico  26.  j 
Sonzier  41. 
Sopiane  19. 
Sopra  la  Croce  134. 
Soragno  26. 
Sorba,  Col  de  3TL 
Sorengo  25. 
Sorgues  290. 
Sori  128. 

Sorro,  Col  de  325. 
Sospel  203. 
Southampton  10L 
Soveria  38L 
Spezia  137. 
Spiazzi  IfL 
Sposata,  die  325. 
Spotorno  152. 
Staglieno  124. 
Stazzona  386. 
S.  Stefano  155. 
— ,  Cül  de  385. 
Steinach  L 
Stello,  der  385, 
Sterzing  L 
Storo  16, 
Straßburg  258. 
Stresa  68, 

Strette,  Engpaß  387. 
Sturla  126. 
Suarella  376. 
Suariccione,  Monte  325, 
Suchet,  Le  201. 
Suna  66. 

Superiore,  Isola  62, 
Susa  258. 
St-Sylvestre  195. 

Tafonato,  Capo  376. 
Taggia  155. 
Taglioni,  Villa  84. 
Tain  285. 
Taino-Angera  SL 
Tamaris  233. 
Tamaro,  Monte  26. 
Tanaro,  der  95, 
Tanger  105. 
Tanneron  22L 
Tarascon  302. 
Tarifa  103, 


Tattone  380, 
Tavel  32, 
Tavera  329, 
Taverna,  Villa  84. 
Taverne  29. 
Tavernola,  Villa  85. 
Tavignano,  Pont  du  SSL 
Tavoletta,  Pont  de  £14. 
Tavordo  28, 
Teghime.  Cül  de  384, 
Telaro  140. 

Telegrafo.  Punta  del  16, 
Tenay  260. 
Tencin  313. 
Tenda  204. 
— ,  Cül  di  204. 
Tenibres,  der  199. 
Tenno  16. 
S.  Terenzo  140. 
Terlan  6, 
Termes,  Les  213, 
Termini,  Colle  dei  160. 
Territet  39.  4L 
Tesserete  26. 
Tete  de  Chien  126.  18L 
Thau,  Etang  de  346. 
Theoule  216. 
Thdziers  33L 
Tholonet,  Le  390. 
Thor,  Le  30L 
Thorenc  215, 
Thoronet,  Le  222. 
Tignale  12. 
Tiraozzo  38L 
Tine>.  La  199, 
Tino  139. 

Tirasso,  Monte  154. 
Tirol,  Dorf  10. 
Titan,  Ile  du  ^9. 
Toirano  153, 
Toll  IL 

S.  Tommaso  14. 
Toraggio,  Monte  164, 
Torano  141. 
Torbole  2L 
Torcieu  260. 
Tormini  12. 
Torno  84. 
Torreberretti  8L 
Torre  del  Lago  144. 
—  del  Mangano  58. 
Torri  del  Benaco  21. 
Torriggia  84. 
Torriglia  125. 
Tortona  88. 
Toscolano  18. 
Toscolanoschlucht  19. 
Touet-de-Beuil  199. 

 de-KEscarene  203, 

Toulon  230. 
Tour-de-Peilz,  La  KL 
Tour-du-Pin,  La  313. 
Tourette  194. 
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Tourettes  22JL 
Tournebelle  352. 
Tournon  285. 
Tournus  26fi, 
Tourrettes  198. 
Tour-Sainte  33L 
Tourves  33a 
Touzon,  Schloß  301, 
Tram  in  5. 
Trans  22L 

Trautmannsdorf,  Schloß 
III. 

Trayas,  Le  2ifL 
Trebes  353, 
Trecate  88. 
Tremblex  40, 
Tremezzina  8L 
Tremeuo  83. 
Tremösine  iL 
Tresserve  200. 
Treta  330. 

Trevano,  Schloß  76. 
Treviglio  22. 
Trevoux  268. 
Trient  5. 

Trieves,  Hochebene  322. 
Triggione,  Fontaine  de 

381. 
Trigoso  135. 
Trimelone,  Insel  2L 
Tri  nit£- Victor,  La  2Q2, 
Triora  156. 
St-Triphon  43. 
Trobaso  68, 
Trofarello  95. 
Trois-Croix  de  Roque- 

brune,  Les  221. 
Trois-Freres,  Felsen  3i2_. 
Tronche,  La  32L 
St-Tropez  224, 
— ,  Golf  von  223. 
Ste-Tulle  324. 
Turbie,  La  ISO. 
Turchinopaß  150. 

Turin  8iL 
Accademia  delle 

8cienze  ftL 
Altertümermuseum  91. 
Anneria  Reale  93. 
Botan.  Garten  94. 
Cap^puccini,  Monte  dei 

Castello  medioevale94. 
—  del  Valentino  94. 
Cavour's  Geburtshaus 

93. 

Denkmäler: 
Amadeus  VI.  93. 
Azeglio  91, 
Cavour  93. 
Eman.  Philib.  91, 
Herzog  v.  Aosta  24, 


Turin,  Denkmäler: 
Karl  Albert  92, 
Mt.-Cenis-Tunnel  93. 
Vittorio  Eman. 11.91. 

Galleriadeir  Industria 
subalpina  92, 

Gemäldesammlung  91. 

Giardino  Pubblico  94. 

S.  Giovanni  Battista  93. 

Kathedrale  93, 

Kunstgewerbemuseum 
93. 

Mole  Antonelliana  93. 
Museo  delle  Antichitä 
91, 

—  civico  di  Belle  Arti 

ÖL 

Palazzo  Carignano  92, 

—  di  Cittä  93. 

—  Madama  92, 

—  Reale  92, 

—  delle  Torri  93, 
Parco  del  Valentino  94. 
Piazza  Carignano  92, 

—  S.  Carlo  91, 

—  Carlo  Eman.  II  93, 

—  Carlo  Felicc  9L 

—  Castello  92. 

—  dello  Statuto  93. 
Polytechnikum  94. 
Porta  Palatina  93, 
Rüstkammer  93. 
Schloß,  königl.  92, 
SS.  Sudario,  Cappella 

del  93, 
8uperga  94, 
Universität  93. 
Via  Garibaldi  93, 

—  di  Po  93. 

Turini  203. 
Turtmann  45. 

Uccelleria  131. 
Uccello,  Capo  37f). 
Ucciani  329, 
Uchaud  340, 
ünchio  66, 
Untermais  8, 
Uriage  313, 
Urio  84. 

Urno- Wald,  der  204. 
Uscio  128. 
Useria,  Monte  28. 
Utelle  20L 

Vaccares,  Etang  de  311, 
Vado  152, 

Valbele,  Aiguilles  de  223. 
Valbelle,  Chäteau  de  330, 
Valdeblore  20L 
Valdoniello,  Wald  von 
321, 


Valdonne  235. 

Val  Dritta,  Cima  di  18, 

Valence  285. 

Valenza  88. 

Valergues-Lansargues 

340. 
Valescure  218, 
Valettes,  Les  198. 
Valganna,  das  29. 
Valinco,  Golf  von  322. 
Vallauria  203, 
Vallauris  206, 
Vallebona  163. 
Vallecrosia  164. 
St-Vallier  285. 

—  -de-Thiey  215, 
Vallon  Obscur  195. 
Valmadonna  88, 
Valmasca,  Seen  von  204, 
Valmer  233. 
Valpolicella  2L 
Valserine-Tal  252, 
Var,  der  204. 

— ,  Le  204. 

Varages  325, 

Varazze  151. 

Varenna  81. 

Varennes-le-Grand  266. 

Varese  28, 

— ,  Bettole  di  29. 

—  Ligure  138, 
Var  es  er  See  79. 
Varignano  14. 
Varigotti  152, 
Varone  16. 
Varzo  46, 
Vassena  86. 
Vaucluse  301. 
Vaugris  285. 
Vauvenargues  330. 
Vaux,  La  34. 

Ve,  Monte  136. 
Vecchia,  Denti  di  26. 
Vecchio  380, 
Vedro,  Val  di  46. 
Vegliasco  154. 
Veilles,  lle  des  216. 
Velaux  312. 
Velva  136. 
Venaco  380. 
Venanson  201. 
Vence  1SL 
— ,  Cül  de  321. 
Venelles  325. 
Ventimiglia  164. 
Ventoux,  Mont  291, 
Veraye-Tal  40. 
Vercelli  89. 

Verdon,  Gorges  du  323. 
Verdun,  Mont  282, 
Verezzo  160. 
Vergeze  340. 
Vergiate  4L 
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Vergio,  Col  de  324, 
Vergons  324, 
Vernate  TL 
Vernayaz  45* 
Vernazza  131. 
Verne,  La.  Kartause  225. 
Vernex  39, 

Verona  22. 

Amphitheater  24. 
3.  Anastasia  24* 
SS.  Apostoli  24, 
Arche  degli  Scaligerl 
23. 

Arco  de'  Leoni  25. 
S.  Bernardino  25* 
Campo  di  Fiera  25, 
Casa  Mazzanti  23. 

—  dei  Mercanti  23* 
Castel  S.  Pietro  26* 

—  Vecchio  24* 
Corso  Cavour  24* 

—  Vitt.  Em.  2k 
Denkmäler: 

Dante  23* 

Sanmicheli  25* 

Scaliger  23, 

Viktor  Eman.  II.  24 
Dom  24. 
S.  Eufemia  24* 
S.  Fermo  Maggiore  25* 
S.  Giorgio  in  Braida 

24. 

Giusti,  Giardino  26* 
Guardia  vecchia  25. 
Julia' s  Sarg  25* 
Loggia,  la  23. 
S.  Lorenzo  24* 
S.  Maria  antica  23* 

—  in  Organo  23* 
Marktbrunnen  23* 
Municipio  25* 
Museo  civico  26. 

—  lapidario  25* 
Palazzo  Bevilacqua  24* 

—  Canossa  24* 

—  del  Consiglio  23* 

—  Lavezzola-Pompei 
26. 

—  Malfatti  24. 

—  De  Medici  24* 

—  Ponzoni  24* 

—  Portalupi  24* 

—  della  Ragione  23* 
Piazza  Erbe  23* 

—  dei  Signori  23. 

—  Vitt.  Em.  24* 
Pinacoteca  26. 


Verona : 
Ponte  alle  Nävi  25* 
Porta  de'  Borsari  24* 

—  Nuova  25* 

—  del  Palio  25* 
Portoni  25- 
Präfektur  23* 
Eathausturm  23* 
Theater,  römisches  26* 
Torre  civica  23, 
Tribuna  23* 
Tribunal  23* 
S.  Zeno  Maggiore  25* 

Verraux,  Lea  41* 
Verrerie,  La  226* 
Verte,  Ile  235* 
Verugoli,  Monte  139* 
Verzi  152. 
Vescovato  386* 
Vestone  U* 
V&rnbie.  La  2ÜQ* 
Vetta  30, 
Vevey  34 
Veynes  322, 
Veytaux  33* 
Vezio  82* 

Vezzano  Ligure  140* 
Vial,  Mont  192. 
Viareggio  143. 
Vias  348. 

Vic,  Etang  de  34fL 
Vic-Mireval  346. 
Vicchiseri  388. 
Vico  315. 

Ste-Victoire,  Montagne 

de  330. 
Vida,  Punta  373* 
Vidauban  222. 
Vienne  283. 
Vievola  204- 
Vif  321, 
Viganello  T5* 
Vigevano  81* 
Viggiü  28, 

8.  Vigilio.  Vorgebirge 21. 
Vignola  370* 
Vigoni,  Villa  82* 
Villafranca  179* 

—  d'  Asti  95* 
Villanova  d'  Asti  95* 
Villars  44* 
Villars-du-Var  129, 
Villastellone  95, 
Villecroze  325, 
Villedaigne  353. 
Villefranche  b.  Lyon  266* 

—  bei  Nizza  179, 


Villefranche,  CdJ  de  18L 
Villeneuve   (Basses -Al- 
pes) 324, 

—  (Genfer  See)  42* 

—  -les-Avignon  900. 

—  -les-B^ziers  348* 

—  d'Entraunes  200. 

—  -les-Maguelone  346. 

 Loubet  205* 

Villepey  m 
Villers-les-Pots  261. 
Villnöß  2* 

Vilpian  6* 
Vinaigre,  Mont  218* 
Vinaigrier,  Mont  1S1* 
St.  Vincenz-Kap  102. 
Virginia,  Isola  79. 
Virieu-sur-Bourbre  313* 
Virieu-le-Grand  260. 
Visp  45* 
8t-Vit  26L 
Vitrolles  312. 
S.Vittoria,Bergwerk  135. 
Vivario  380. 
Viviers  (Rhone)  287* 

—  bei  Chamblry  255. 
Vizille  32L 
Vizzavona  379. 
Vobarno  17* 
Voghera  88* 
Vogogna  46* 
Voiron  314, 
Volonne  322, 
Volpi,  Villa  84* 
Voltorre  79* 

Voltri  150. 
Volx  302. 
Voreppe  314, 
Vorst,  Schloß  IL 
Vorz,  Chäteau  de  313. 
Vougeot  265. 
Voujaucourt  259, 

Waidbruck  2. 
Wassen  28* 


Yvorne  42. 

St-Zacharie  236. 

Zatta,  Monte  134* 

Zeda,  Monte  66. 

S.  Zeno  di  Montagna  21* 

Zette  %L 

Zevaco  376. 

Zicavo  3IL 

Zoagli  133, 

Zuccarello  153. 
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